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Dorwort. 


Ms einer duch anderweitige Beanfpruchung der Druderei und eigene 
längere fchwere Krankheit bedingten zweijährigen Pauſe erfcheint nunmehr der 
von mir bearbeitete Prophetenband, der um feines beträchtlichen Umfanges 
willen in zwei etwa gleich ftarfe Hälften zerlegt werden mußte; der vorliegende 
erfte Teil enthält die drei großen Propheten Sefaja, Jeremia und Hefefiel, 
der (in Kürze folgende) zweite außer dem Daniel und den 12 Kleinen Pro; 
pheten die Gefamteinleitung zu Band 11 mit dem Erfurs über die viel; 
umftrittene Frage, ob Luther bei feiner Prophetenüberfeßung auch die Wormfer 
Verdeutfhung von Hätzer und Dend (1527) benußt hat, Damit liegen nun: 
mehr auch alle Fanonifchen Bücher des Alten Teftamentes in Luthers Über; 
feßung in Unferer Ausgabe (Deutfche Bibel Bd. 8—11"') voliffändig vor. 

In den Bearbeitungsgrundfäßgen fchließt fih Band 11 im wefentlichen 
an feine Vorgänger an. Die Grundlage für den Tertabdrud auf der linken 
Seite (= ältefte Faffung) bildet im allgemeinen die Gefamtausgabe von 
Luthers Prophetenüberfeßung von 1532 („Die Propheten alle Deudfch“); 
lediglich die beiden Propheten Sjefaja und Daniel, die bereits 1528 bzw. 1530 
in Separatdruden erfhienen waren, find nad) diefen Vorlagen wiedergegeben. 
Dagegen wurden die geringfügigen textlichen Abweichungen, die die fhon an 
anderen Stellen in Unferer Ausgabe in vollem Wortlaut veröffentlichten Erft- 
drude der Verdeutfehung der drei Eleinen Propheten Jona, Habafuf und 
Sacharja (1526/28) fowie der beiden Hefefielfapitel 38 und 39 (1530) gegen; 
über der Gefamtausgabe von 1532 aufmweifen, jeweils nur in einem (dem 
Haupfapparat vorangeftellten) Sonderapparat berüdfichtigt. Ebenfo wie in den 
früheren Bibelbänden 9 und 10 find im Haupfapparat der Propheten außer 
den Lesarten der Wittenberger Vollbibeln von 1534 bis 1546 auch die durch 
nachträgliche Korrefturen des Neformators entftandenen gelegentlichen Ab; 
weichungen der Erftdrude von dem (jedoch nur teilweiſe erhaltenen) Über; 
feßungsmanuffeipt verzeichnet. 

Neue Forfhungsergebniffe bringt in zweifacher Hinficht die in Band 11" 
abgedrudte umfangreiche Vorrede Luthers zum Propheten Daniel. Einmal 
gelang es nämlich, aus der auf der Jenaer Univerfitätsbibliothef erhaltenen 
eigenhändigen, ſtark durchforrigierten Niederfchrift des Reformators von 
defien Auslegung des Antichriftfapitels 12 (1541) die erheblich kürzere Erſt⸗ 


VIII Vorwort. 


faſſung, die bisher nur in niederdeutſcher Übertragung in der Wittenberger 
niederdeutſchen Vollbibel von 1541 vorliegt, aber dort völlig unbeachtet ge⸗ 
blieben war, vollftändig zu refonfteuieren; ihr urfprünglicher hochdeutſcher 
Text iftin Band 11" unterhalb der endgültigen Faffung (im üblichen Parallel; 
druck nad dem Wortlaut der beiden hochdeutſchen Bibeln von 1541 und 1545) 
mit einem Apparat, der alle nachträglichen, zur Schlußgeftalt hinführenden 
Änderungen und Zufäße Luthers enthält, erfimalig abgedrudt. Zweitens 
ließen ſich als die beiden entfcheidenden Duellen, die dem Reformator im 
Jahre 1530 für feine Ausdeutung des Danielfapitels 11 in der Danieloorrede 
den hiftorifchen Stoff über die Kämpfe der Ptolemäer und Seleufiden lieferten, 
der Danielfommentar des Kicchenvaters Hieronymus und die (bei Luther als 
Duelle bisher überhaupt nod) nicht fefigeftellte) „‚Epitoma historiarum Phi- 
lippicarum Pompei Trogi‘ des Suftinug ermitteln; in Anmerkungen find fie 
als jeweilige Vorlage dann im einzelnen nachgemiefen. 

Neben der Danieloorrede zu Kapitel 12, deren Manuffeipt in Jena liegt, 
fonnten auch die beiden in Band 11" anhangsmeife abgedeudten Stüde: 
Luthers an den fächfifhen Kurpringen Johann Friedrich gerichtefer eigen; 
händiger Widmungsbrief zu feiner Danielüberfeßung von 1530 (früher: Stadt: 
bibliothek Königsberg, jet: Staatliche Leninbiblisthef Moskau) und dag bisher 
nur ganz fchlecht publizierte Bruchftüd der Hoſeaüberſetzungsniederſchrift (Hof. 
7,9—8, 12) von 1530 (früher: Stadtardiv Schweidniß, jet: Univerſitäts⸗ 
bibliothek Wroclaw [Breslau] mit Hilfe von Schmalfilmaufnahmen unmittel⸗ 
bar nach) den Driginalen, von denen die beiden legten bisher als durch Kriegs; 
einwirfung verfchollen galten, abgedrudt werden; dabei ergab fich gleichzeitig 
die Möglichkeit, eine nicht unerhebliche Zahl bisheriger Lefefehler zu berichkigen. 

Die dem Band 11" am Schluß beigegebenen acht Abbildungstafeln ent; 
halten einmal famtlihe Cranachſche und Lembergerfhe Slluftrationen (ein; 
fehließlich der Titelholzſchnitte) zu den Wittenberger Erfidruden der in Einzel⸗ 
ausgaben (1526/30) erfchienenen Propheten Jona, Habakuk, Sacharja, Sefaja 
und Daniel (nebft dem Nachſchnitt der Weltkarte vom Monogrammiſten MS), 
ferner Lukas Cranachs des Jüngeren neues Bild der Hefekielsifion von 1541 
(mit dem Borbild aus Nikolaus von Lyras „Poſtille“ von 1481), ferner 
Lyras Stamm; und Negententafel der Diadochen (u Dan. cap. 11) fowie 
endlich die Abbildung einer Seite von Luthers Überfegungsmanuffript (Hof. 
7,8—8,1) und fünfzehn Scriftproben der bisher noch nicht identifizierten 
Perfönlichkeit, die in Luthers Handeremplar des Alten Teftamentes von 
1538/39 bei der Bibelresifion von 1540/41 zahlreiche Tertforrefturen ein; 
getragen hat. 

Beſonderer Dank gilt allen denjenigen Bibliotheken, die dag Zuſtande⸗ 
fommen des vorliegenden Doppelbandes durch Iangfriftige Buchentleihungen 
gefördert haben, insbefondere der Württembergifchen Landesbibliothek in 


Vorwort. IX 


Stuttgart und der Herzog⸗Auguſt⸗Bibliothek in Wolfenbüttel, aber nicht 
minder auch der Niederfächftfchen Staats; und Univerfitätsbibliothef in Götz 
fingen, die durch ihre fehr große Liberalität die gefamte Editionsarbeit wefent; 
lich erleichterte. Herzlich gedankt fei ferner für ihre vielfältige Unterſtützung 
fowohl Heren Kirchenrat D. Dr. R. Jauernig⸗Weimar, der bei Handſchriften⸗ 
Eollationen, häufigen Tertbefchaffungen aus dem Ins und Yuslande fomwie bei 
oft zeitraubenden Auskünften aus Bibliothefen und Archiven in ſtändiger Hilfs; 
bereitfchaft alle damit verbundenen Mühen auf fi genommen hat, als auch 
dem wiffenfchaftlihen Mitarbeiter an Unferer Ausgabe Herrn Dr. 9. Ulbrich- 
Göttingen, der mir bei verfchiedenen Einzelunterfuchungen immer helfend zur 
Seite ftand. Hohe Anerkennung verdient endlich die hervorragende techniſche 
Leiſtung, die die Jenaer Druderei „Magnus Pofer“ wiederum bei den überaus 
ſchwierigen Saßarbeiten — in ganz befonderem Maße bei Luthers Daniel; 
vorrede — vollbracht hat, indem fie in enger Zufammenarbeit mit dem Ver; 
lage alle Probleme in verſtändnisvoller Weife meifterte. 

Über den weiteren Fortgang der Vrbeit an den Bibelbänden ift zu be⸗ 
merken, daß ſich Band.12, der als letzter Textband die Apokryphen enthalten 
wird, und Band 13, der außer den Ergänzungen und Berichtigungen zu den 
früheren Bibelbänden vor allem die von P. Pietſch ſeinerzeit in Band 2 der 
Deutſchen Bibel unberückſichtigt gelaſſene ausführliche Bibliographie der 
niederdeutſchen Drucke der Lutherbibel von 1523 bis 1546 (mit etwa 125 Num⸗ 
mern) bringt, in Vorbereitung befinden. 


Bovenden, 10. November 1959. 
Hans Bol; 
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Biblie: 
das ift: Die gantze Heilige Schrifft: 


Deudſch. 
9. Mart. Luth. Wittemberg. 


[1534/1546] 
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Von.den Propheten ist lediglich der Prophet Jesaja nach der Erstausgabe von 1528 
und der Prophet Daniel nach der Erstausgabe von 1530 abgedruckt, während die Abweichungen 
der (mit Luiherschen Auslegungen versehenen) Erstausgaben der kleinen Propheten Jona 
und Habakuk (1526) sowie Sacharja (1528) und des 38. u. 39. Kapitels Hesekiel (1530) 
in einem Sonderapparai verzeichnet sind, da diese Texte bereits an anderer Stelle in U. A. 
in vollem Wortlaut gedruckt sind. 

Die Wittenberger Vollbibeln 34—46 tragen auf dem Titelblatt den Vermerk: „Begnadet 
mit Kürfurftliher zu Sachfen freiheit”, die Wittenberger Vollbibeln 41!—46 außerdem den 
Vermerk: „Yuffs nem zugericht” (vgl. dazu U. A. Bibel Bd. 1111, S. LXXV Anm. 73). 
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2 Die Propheten alle deutſch 1552. Luthers Vorrede auf die Propheten. 


[21. 2] Vorrede auff die Propheten. 


S jhheinet fur der vernunfft faſt ein geringe ding vmb die Pro- 
pheten fein, als darinn wenig nüßlichg funden werde, fonderlich wenn 
Meifter Klügel drüber kompt, der die heilige fchrifft gar auswendig vnd auff 
dem negelin, Fan, Der fihet eg, aus groffem reichthum feines geifteg, fur eitel 
faul, todt geweſſche an, Das macht, das die gefchichte und dag werd nu nicht 
mehr fur augen find, und allein die wort odder Hiſtorien gehöret werden, 
Welchs fein wunder ift, fo auch ist Gottes wort veracht wird, ob gleich noch 
teglich, die zeichen und gefchicht, Dazu das Reich Chrifti, gewaltiglich fur augen 
fiehet und gehet, Wie viel mehr folts verachtet werden, wo nicht mehr Die 
sefchicht und that furhanden weren, Eben wie die Finder Iſrael verachteten 
Gott und fein wort, da fie noch vor augen haften, das himel brod, die feurigen 
feule, und Tiechte wolden, dazu beide Priefterthum und Fürftenthum etc, 
Darumb follen wir Chriften nicht folche fehendliche, oberdrüffige, vndanck⸗ 
bare, Elüglinge fein, Sondern die Propheten mit ernft vnd nuß lefen vnd gez 
brauchen, Denn erfilich verfündigen und bezeugen fie Chriſtus Königreich, 
darinn wir itzt leben und alle Chriftgleubigen, bisher gelebt Haben, und leben 
werden, big an der welt ende, Denn das ift ung gar ein flarder troſt, vnd 
teöftliche fterde, das wir fur vnſer Chriftlich leben, fo mechtige und alte zeugen 
haben, dadurch vnſer Chriftlicher glaube gar Hoch getröftet wird, dag er der 
rechte fand fen fur Gott, widder alle andere vnrechte, falfehe, menfchliche 
heiligfeit ond roften, Welche vmb jres groffen foheines und der menge willen, 
fo dran hangen, widderumb auch, vmb des Creußes und wenige willen, fo 
am Chriftlihen glauben halten, ein ſchwach herß, gar hoch ergern und anfechten, 
wie zu onfer zeit, des Türden, Bapfts, und andere Rotten, ung groffe, gewaltige 
ergernig geben. 
Da fur ons nu die Propheten gut find, wie ©. Petrus fih rhuͤmet 
.1. Petri .1. dag die Propheten habens nicht jnen ſelbs dar gethan, was inen 
offenbaret ift, Sondern, Vns, Uns (fpricht er) haben fie e8 dar gethan, Denn 
fie Haben ons alfo gedienet mit jrem mweiffagen, Das, wer jnn Chriftus Reich 
fein wil, fol wiffen vnd fich darnach richten, dag er müffe zuuor viel leiden, 
ehe er zu der Herrligfeit fome, Damit wir alles beides ficher werden, dag die 


Die allermeist von Rörer stammenden Inhaltsangaben am äußeren Rande treten 
größtenteils 38< auf; nur wenige sind 41? hinzugefügt. Umgekehrt erscheint diegroße Mehrzahl 
der biblischen Parallelstellenangaben am Innenrande erst 41°X, während die vorangehenden 
Ausgaben nur wenige aufweisen. 
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[8.9] 


Vorrede auff die Propheten. 


Sſcheinet fur der vernunfst fait ein geringe ding vmb die Propheten 
fein, als darin wenig nüglichg gefunden werde, Sonderlid wenn 
Meifter Klügel drüber fompt, der die heilige Schrift gar auswendig und auff 
dem Negelin Fan, Der fihet eg, aus groſſem reichthum feines geifts, fur eitel 
faul, tod Gemwefche an, Das macht, dag die Gefchichte und das werd nu nicht 
mehr fur augen find, vnd allein die wort oder Hifforien gehöret werden. 
Welchs fein wunder ift, fo auch jet Gottes wort verachtet wird, ob gleich noch 
teglich, die Zeichen und Gefchicht, dazu das reich Chrifti, gemwaltiglich fur augen 
ſtehet vnd gehet. Wie viel mehr ſolts verachtet werden, wo nicht mehr Die 
Gefchicht und That furhanden weren. Eben wie die finder Sfrael verachteten 
Gott ond fein Wort, da fie noch fur augen hatten, dag Himelbrof, die feurigen 
Seule, und liechte Wolden, dazu beide Prieſterthum und Fürftenthum etc. 

DYrumb follen wir Chriften nicht ſolche ſchendliche oberdrüffige, vndanck⸗ 
bare Klüglinge fein, Sondern die Propheten mit ernft ond nuß lefen vnd ger 
brauchen. Denn erftlich verfündigen und bezeugen fie Chriftug Fönigreich, Darin 
wir ist leben vnd alle Chriftgleubigen, bisher gelebt haben, und leben werden, 
bis an der Welt ende. Und dag ift ons gar ein flarder troſt, und feöftliche 
fterde, das wir fur onfer Chriftlich leben fo mechtige und alte Zeugen haben, 
da duch vnſer Chriftliher glaube gar Hoch getröffet wird, dag er der rechte 
Stand fen fur Gott, wider alle andere onrechte, falſche, menfchliche Heiligkeit 
und Rotten, Welche vmb jres groffen ſcheins und der menge willen, fo dran 
bangen, Widerumb auch vmb des Creußes und wenige willen, fo am Chriſt⸗ 
lihen glauben halten, ein ſchwach hers, gar hoch ergern und anfechten, Wie 
zu onfer zeit, des Türken, Bapfts, und andere Rotten, ung groſſe gewaltige 
Ergernig geben. 

DAY fur ons nu die Propheten gut find, wie S. Petrus rhuͤmet. j. Petr. j. 
Das die Propheten habens nicht jnen felbs dargethan, was jnen offenbart ift, 
Sondern, Bns, Uns (fpricht er) haben fie e8 dargethan. Denn fie haben ung 
alfo gedienet mit jrem mweifjagen, Das, wer in Chriffug reich fein wil, fol wiffen 
vnd fi darnach richten, Dag er müffe zuuor viel leiden, ehe er zu der Herrligfeit 
fome. Damit wir alles beides fiher werden, Das die groſſe herrligfeit des 
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Was ber- 


nunfft von der 
Propheten 
ſchrifft helt. 


Gottes wort wird 
verachtet etc. 


Chriſtus 
Reich durch die 
Propheten 
verkuͤndiget. 


Zeugnijſe in 
den Propheten 
Das vnſer Glaube 
recht fey. 


Propheten 
dienen vns 
jrem weiſſagen. 


Wer in Chri⸗ 
ſtus Reich fein wil, 
mus zuuor leiden. 
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geoffe herrligfeit des reichs Chrifti, gewislich onfer fey, und hernach fomen 
werde, Doch dag zuuor her gehen, Ereuß, ſchmach, elend, verachtung, und allerz 
len leiden vmb Chrifiug willen, auff das wir durch vngedult odder onglauben 
nicht verzagt werden, noch verzweiueln an der Fünfftigen Herrligfeit, die fo gros 
fein wird, dag fie auch die Engel begeren zu fehen. 

Zum andern, Zeigen fie ung viel ond groffe erempel und erfarunge an, 
des erften geboftes, Vnd flreichen daffelbige gar meifterlich aus, beide mit 
mworten vnd erempel, damit fie ung zur furcht Gottes, und zum glauben 
gewaltiglich freiben, vnd da bey erhalten, Denn nach dem fie von Chriſtus reich 
geweiffagt haben, ift das ander alleg, eitel erempel, wie Gott, fein erft gebot, 
fo firenge vnd hart beftettigt hat, Das es gewislich nicht anders ift, die Pro; 
pheten lefen odder hören, denn lefen vnd hören, wie Gott drewet und troͤſtet, 
Drewet den goftlofen, die fiher vnd fiolg find, und wo dag drewen nicht 
helffen wil, nach drüdt mit firaffen, peftilens, theurung, krieg, big fie zu grunde 
gehen, und alfo fein drewen im erften gebot war macht, Tröftet aber die Gott⸗ 
fürchtigen, fo jnn allerley nöten find, und auch nachdruͤckt mit hülffe vnd tat, 
durch allerley wunder vnd zeichen, widder alle macht des teuffelg und der welt, 
Vnd alſo fein fröften im erften gebot auch war mad. 

Mit folhen Predigen und erempeln, dienen ons abermal die lieben Proz 
pheten, gar reichlich, dag wir ung nicht ergern follen, wenn wir fehen, wie gar 
fiher und folßiglich, die gottlofen Gottes wort verachten, und fo gar nicht vmb 
fein drewen geben, als were Gott felber ein lauter Nichts, Denn inn den 
Propheten fehen wir, wie gar e8 Doch feinem wol ausgangen ift, der Gottes 
drewen verachtet hat, wens auch gleich die aller mechtigften Keifer vnd koͤnige, 
odder die aller heiligften und gelerteften leute weren, fo die fonne befchienen 
hette, Vnd widderumb, wie gar doch) Feiner verlaffen ift, der auff Gottes fröften 
vnd verheiffungen fi) gewagt hat, wens auch gleich die aller elendeften, 
ermeften funder und beftler weren, ſo auff erden komen weren, Sa weng gleich 
der getödtet Habel, und der verfcehlungen Jonas were, Denn die Propheten 
beweifen ung damit, das Gott ober feinem erften gebot halte, und mwölle ein 
gnediger Vater fein, der armen und gleubigen, Vnd fol jm feiner zu geringe 
noch zu verachter fein, Widderumb ein gorniger Richter ober die goftlofen vnd 
folgen, Vnd fol jm feiner zu gros, gu mechtig, zu Flug, zu heilig fein, er fey 
der Keifer, Bapft, Türde, und Teuffel dazu. 

Vnd omb dieſes ſtuͤcks willen, find ung die lieben Propheten zu onfer 
zeit, nüße ond nötig zu lefen, das wir mit folchen erempeln vnd predigfen 
gefterdt und getröft werden, widder der verdampten welt unausfprechliche, 
vnzeliche, und ob Gott wil, die aller leßte ergerniffe, Denn wie gar fur lauter 
nichts helt doch der Türde, onfern Herren Shefum Chrift und fein Reich, gegen 
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reichs Chrifti, gewislich onfer fey, und hernach fomen werde, Doch dag zuuor 
her gehen, Ereuß, ſchmach, elend, verachtung, und allerley leiden vmb Chriſtus 
willen. Yuff das wir durch vngedult oder onglauben nicht verzagt werden, noch 
verzweiueln an der Fünfftigen Herrligfeit, die fo gro fein wird, dag fie auch 
die Engel begeren zu fehen. 

Bm andern, Zeigen fie ung viel und groffe Erempel und Erfarunge an, 
8 des erſten Gebots, und ſtreichen daſſelbige gar meiſterlich aus, beide 

mit worten vnd Exempel, Damit ſie vns zur furcht Gottes, vnd zum 
Glauben gewaltiglich treiben, vnd dabey erhalten. Denn nach dem fie von 
Chriſtus reich geweisſagt haben, ift dag ander alles eitel Erempel, wie Gott 
fein erft Gebot, fo firenge und hart beftetigt hat. Das es gemwiglich nicht anders 
ift, die Propheten lefen oder hören, denn lefen und hören, wie Gott drewet und 
troͤſtet. Drewet den Gottlofen, die ficher vnd flolg find, und wo dag drewen 
nicht helffen wil, nachdruͤckt mit ſtraffen, Peftilens, Theurung, Krieg, big fie 
zu grunde gehen, vnd alfo fein drewen im erften Gebot war mad. Tröftet aber 
die Gottfürchtigen, fo in allerley nöten find, Vnd auch nachdruͤckt mit hülffe 
und rat, durch allerley Wunder und Zeichen, wider alle macht des Teufels 
und der Welt, und alfo fein fröften im erften Gebot auch war mad. 

ME folhen Predigten und Erempeln, dienen ung abermal die lieben Pro; 
pheten gar reichlich. Das wir ons nicht ergern follen, wenn wir fehen, wie gar 
ſicher vnd flölßiglich, die gottlofen Gottes wort verachten, und fo gar nicht vmb 
fein drewen geben, als were Gott felber ein lauter nichts. Denn in den Pro; 
pheten fehen wir, wie gar e8 doch feinem wol ausgangen ift, der Gottes drewen 
verachtet hat, Wens auch gleich die allermechtigſten Keifer und Könige, oder die 
allerheiligften und gelerteften Leute weren, ſo die Sonne beſchienen hette. Vnd 
widerumb, wie gar doch Feiner verlaffen ift, der auff Gottes fröften und ver; 
heifjungen fich gewagt hat, wens auch gleich die aller elendeften, und ermeften 
Sunder, vnd Bettler weren, fo auff Erden fomen weren, Sa weng gleich der 
getödtet Habel, und der verfchlungen Jonas were. Denn die Propheten be; 
mweifen ung damit, Das Gott ober feinem erften Gebot halte, vnd wolle ein 
gnediger Vater fein der Armen und Gleubigen, und fol jm feiner gu geringe 
noch zu verachfet fein. Widerumb ein gorniger Richter ober die Goftlofen und 
Stolgen, und fol jm Feiner zu gros, zu mechtig, zu Flug, zu heilig fein, er fey 
der Keifer, Bapft, Türde vnd Teuffel dazu. 

ND omb dieſes ſtuͤcks willen, find vns die lieben Propheten zu onfer zeit, 

nuͤtze vnd nötig zu lefen, Das wir mit folden Erempeln und Predigten 

geſterckt vnd gefröft werden, wider der verdampten Welt unausfprechliche, 

onzeliche, und ob Gott wil, die aller legte ergerniffe. Denn wie gar fur lauter 

nichts helt doch der Türde, onfern HErrn Shefum Chrift und fein Reich, Gegen 
28 vnd ermeften 431< 
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fich felber und feinem Mahmerh? Wie gar veracht ift auff diefer feiten bey ung, 
und unter dem Bapftum, das liebe, arme Euangelion, und Gottes wort, gegen 
dem herrlichen fehein und reichthum der menſchlichen geboten und heiligkeit? 
Wie gar ficher faren die Nottengeifter, Epicurer, ond andere jre gleichen, mit 
jrem eigen dündel, wider die heilige fchrifft? Wie gar frech vnd wilde lebt ist 
jderman, nach feinem mutwillen, [31. 3] widder die helle warheit, fo itzt am 
tage, das es ſcheinet, als were wedder Gott noch Chriftus etwas, ſchweige dag 
Gottes erſte gebot folt fo firenge fein, Aber es heifft, Harre doch, Harre doch, 
Was gilts, ob ung die Propheten liegen und befriegen mit jren hifforien vnd 
predigten? Es find wol mechfiger und mehr Könige, und wol erger buben zu 
grund gangen, diefe werden auch nicht enfrinnen, Widerumb, find wol duͤrff⸗ 
tiger und elender leute gemweft, welchen dennoch herrlich geholffen ift, wir werden 
auch nicht verlaffen werden, Sie find nicht die erften, die gefroßt und gepocht 
haben, So find wir auch nicht die erften, fo gelitten haben, und geplagt geweſen 
find, Sihe, alfo follen wir die Propheten vns nüße machen, Sp werden fie 
feuchtbarlich gelefen. 

Das aber mehr drewens ond ſtraffens drinnen ift, wedder troͤſtens und 
verheiffeng, ift gut gu rechen die orfache, Denn der gotlofen ift allegeit mehr 
weder der fromen. Darumb mus man imer viel mehr dag gefeß freiben, denn 
die verheiffunge, Weil die gottlofen on das ficher find, und faft behend, die 
Göttlihen fröftung vnd verheiffungen auff fich zu deuten, und die drewung 
und ſtraffe auff andere zu deuten, Und von folhem verfereten finn vnd falfcher 
hoffnung, mit Feiner weiſe fich laffen abwenden, Denn je reim der heifft, Par 
et fecuritag, Es hat nicht not, Da bey bleiben fie, ond gehen fein mit dahin, 
ing verderben, wie ©. Paulus daſelbs fagt, plößlich Fompt ober fie dag verz 
derben!). 


Weiter, weil die Propheten zum meiften fchreien ober die abgötteren, if 
von noͤten zu wiſſen, wie es vmb jrer abgoͤtterey eine geſtalt gehabt habe. 


2 Euangelion >40 7 | tage ift 40 41? || 13 gepodt 32 35 43? 14 ge= 
litten 32 24 || fein] fein 40 || 27 Überschrift 38< 29 jrer 32 
WE.: 18 rechen = ermessen 24 fein = durch ihn (= Genetiv des maskulinen 


Pronomens „et”, bezogen auf „Reim“), als Genetiv des „„Mittels oder Werkzeugs” (Franke, 
Grundzüge der Schriftsprache Luthers Bd. 3, S. 108f. $ 52) oder der Kausalität (D. Wb. X, 
341) aufzufassen; vgl. auch U. A. Bd. 52, S. 378, 25: „der gehts dahin“ (= geht darüber 
zugrunde) und Tischreden Bd. 5, S. 220, 11: „fo gehet ers dohin“ (= erreicht er nichts) 
(„e8” = Genitiv des neutralen Pronomens „e8”; vgl. Franke a.a.O. Bd. 2, S.280). Im 
Mütteldeutschen wird dieser Genitiv „fein“ auch zu angehängtem „-[en“ abgeschwächt (D. Wb. 
IY!!!, 2400 und O. Behaghel, Geschichte der deutschen Sprache [5. Aufl. Berlin-Leipzig 1928], 
$ 523 und 518); vgl. die mit Luthers Gebrauch von „fein“ übereinstimmende Wendung bei 
Johannes Mathesius ( Ausgewählte Werke, hrsg. von G. Loesche Bd. 4 [| Prag 1904], S. 157, 2f. 
[Sarepta, 2. Predigt]) bezüglich der Heuschrecke, die nicht arbeiten gelernt hat, sich aber zu 
betteln schämt: „Darumb cito cadit et perit, fie gehetfen [= infolge davon] dahin.” 
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fich felber ond feinem Mahmerh? Wie gar veracht ift auff diefer feiten bey ung, 
vnd unter dem Bapſtum, das liebe, arme Euangelium und Gottes wort, Gegen 
dem herrlichen fchein und reichthum der menſchlichen Geboten und Heiligkeit? 
Wie gar ficher faren die Rottengeifter, Epicurer, vnd andere jte gleichen, mit 
jrem eigen Dündel, wider die heilige Schrifft? Wie gar frech und wilde lebt 
ist jederman, nach feinem mutwillen, wider die helle Warheit, fo jtzt am fage, 
Das es ſcheinet, als were weder Gott noch Chriſtus etwas, Schweige das 
Gottes erſte Gebot folt fo firenge fein. 

ABer es heifft, Harre Doch, harre doch, Was gilts, ob ung die Propheten 
liegen vnd befriegen mit jren Hifforien ond Predigten? Es find wol mechtiger 
vnd mehr Könige, und wol erger Buben zu grund gangen, Diefe werden auch 
nicht entrinnen. Widerumb find wol dürfftiger ond elender Leute gemweft, welchen 
dennoch herrlich geholffen ift, Wir werden auch nicht verlaffen werden. Sie 
find nicht die erften, die gefroßt und gebocht haben. So find wir auch nicht die 
erften, fo gelidden haben, und geplagt gewefen find. Sihe, Alſo follen wir die 
Propheten ung nüge machen, Sp werden fie fruchtbarlich gelefen. N 

AS aber mehr drewens ond flraffeng Drinnen ift, weder troͤſtens vnd ver; 

heiffeng, ift gut zu rechen die orfache. Denn der Gottloſen ift allegeit mehr 
weder der Fromen, Darumb mus man jmer viel mehr das Gefeß freiben, 
denn die verheiffunge, weil die Gottloſen on dag ficher find, vnd faft behend, 
die Göttlichen troͤſtung und verheiffungen auff fich zu Deuten, Und die Dremung 
vnd firaffe auff andere, zu deuten. Und von ſolchem verfereten finn ond falfcher 
hoffnung, mit feiner mweife fich laffen abwenden, Denn jr Reim der heift, PAX 
ET SECVRITAS, €8 hat nicht not. Da bey bleiben fie und gehen fein mit 
dahin, ing verderben, wie ©. Paulus dafelbs fagt, Plöslich kompt ober fie dag 
verderben!). h 3 

Abgoͤtterey bey den Juden. 
Eiter, weil die Propheten zum meiften fchreien ober die Abgoͤtterey 
ift von noͤten zu wiffen, wie eg vmb jre Abgoͤtterey eine geftalt gehabt 

Die Richtigkeit der Lesart „fein“, die verschiedentlich als Druckfehler für „fein“ 
aufgefaßt wurde (auch in der Wittenberger Bibel von 1540), bestätigt ausdrücklich gegenüber 
der Abweichung der Frankfurter Nachdrucke der Lutherbibel von 1561 und 1562 der Korrektor 
der Luffischen Druckerei Christoph Walther in seiner Flugschrift: „Antwort Auff Sigmund 
Feyerabends und seiner Mügeselschafft falsches angeben und Lügen, so in nehest vergangener 
Herbst Messe des 1570. Jars, zu Franckford am Meien ist ausgangen“ (Wittenberg 1571), 
Bl. Bija: „Gehen fein mit dahin’, Sie [= die Frankfurter Nachdrucker] aber druden, “fein 
mit dahin’ “. In der Magdeburger niederdeutschen Erstausgabe der Lutherschen Propheten 
übersetzung (Michael Lotther, Magdeburg 1532), Bl. A iiij@ lautet diese Stelle: „ghan darmede 
hen, ont vordarff“, in der Wüttenberger „„Biblia Germanicolatina” (J. Schwertel, Wittenberg 
1565), Bl. A5b: „ruunt tandem in triste exitium“ (im deutschen Text steht: „fein”) 
(wesentliche Hinweise verdanke ich Herrn Prof. Dr. Friedrich Neumann in Göttingen) 

23/24 u. 25/26: 1. Thess. 5, 3 (vgl. dazu unten S. 192, 32 und Gl. zu Jer. 6, 14) 

1) Vgl. dazu auch U. A. Briefe Bd. 5, ©. 410, 43f, 
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Denn bey ung unter dem Bapftumb, kuͤtzeln fich viel gar fanfft, und meinen, 
fie feien nicht ſolche abgöftifche, wie die Finder Iſrael. Darumb fie auch der 
Propheten nicht gros achten, fonderlich jnn diefem flüde, als die fie nichts 
angehen, mit jrem ſtraffen vmb die abgöfferey, Sie find viel zu rein ond heilig 
dazu, das fie folten abgöfterey freiben, Vnd were jn lecherlic, dag fie fi 
folten fürchten odder erfohreden, fur dem drewen ond fchelten vmb abgöfteren, 
Gleich wie dag sold Iſrael auch thet, und wolts fehlecht nicht gleuben, dag fie 
abgöftifch weren, und der Propheten drewen, müfte alles erlogen fein, ond fie 
als feßer verdampf werden. 

Solche tolle heiligen waren die finder Iſrael nicht, dag fie fehlecht holtz 
vnd fein hetten angebetet, fonderlich die Könige, Fürften, Priefter und Pro; 
pheten, welche doch am meiften abgöftifch waren, Sondern das war jt ab: 
göfterey, das fie den Gottes dienft, fo zu Serufalem (und wo eg mehr Goft 
haben wolt) geftifftet und geordent war, lieffen faren, und aus eigener andacht 
und gut Dündel, on Gottes befelh, anderswo beffern flifften und auffrichten, 
und andere newe mweife, perfon und zeit, dazu erfichtefen, welchs in Mofe gar 
hart verboten hatte, fonderlich Deute. 12. ond fie jmer hin weiſet an den ort, 
den Gott erwelet hette zu feiner Hütten und wonung, Solche falfche andacht war 
je abgöfterey, und dunckt fie Eöftlich fein, und verlieffen fich drauff, als hetten 
fie e8 wol ausgericht, So e8 Doch lauter ungehorfam und abfal war von Gott 
und feinem befelh. 

Alſo lefen wir .3. Reg. 12. das Serobeam nicht fehlecht, die zwey kelber 
auffrichtet, Sondern lieg Daneben predigen dem vold, St folk nicht mehr hinauff 
sehen gen Serufalem, Sondern, Sihe hie, Sfrael, ift dein Gott, der dich aus 
Egypten gefüret hat, Er fpricht nicht, Sihe hie Sfrael, das ift ein Falb, Sondern 
e8 ift dein Gott, der dich aus Egypten gefüret hat, Befennet frey, das der Gott 
Iſrael, fen der rechte Gott, und der fie aus Egypten gefüret hat, Aber man 
dürffe nicht gen Serufalem jm nachlauffen, fondern finden jn wol hie zu Dan 
vnd Berfeba!), bey den gülden felbern, Das alfo die meinung fey, Man konne 
fo wol fur den gülden felbern, als fur einem heiligen Gottes zeichen, Gott 
opffern ond dienen, gleich wie man zu Serufalem, fur der gülden lade, Gott 
dienefe vnd opfferte, Sihe, dag heift denn Gottes dienft zu Serufalem verlaffen, 
und Gotte der folhen Gottes dienft geboten, Damit verleugnen, als hette erg 
nicht geboten, Vnd alfo baweten fie auff jre eigen werd und andacht, vnd nicht 
auff Gott rein und alleine. 

Mit folder andacht, fülleten fie darnach das land mit Abgoͤtterey, auff 
allen bergen, inn allen gründen, unter allen bewmen, bamweten altar, opfferten 


8 müfte 32 18 hette >38 41! 412 | hatte 40 4310 19 drauff 41! 
22 || im dritten buch der Könige im zwelfften Cap. 35 || 26 e8 ift >36 28 finden >35 
32 denn] den 40 46 
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habe. Denn bey ung unter dem Bapftum, Fügeln fich viel gar fanfft, und 
meinen, fie feien nicht ſolche Abgöttifche, wie die finder Sfrael. Darumb fie auch 
der Propheten nicht gros achten, fonderlich in diefem ftüde, als die fie nichts 
angehen, mit jrem firaffen vmb die Abgöfterey. Sie find viel zu rein ond 
heilig dazu, das fie folten Abgoͤtterey freiben. Und were jnen lecherlich, dag 
fie fi) folten fürchten oder erfchreden, fur dem drewen und ſchelten vmb Ab: 
goͤtterey. Gleich wie dag volck Sfrael auch thet, und wolts fchlecht nicht gleuben, 
dag fie Abgoͤttiſch weren, und der Propheten drewen mufte alles erlogen fein, 
und fie als Keßer verdampft werden. 

SOlche tolle Heiligen waren die finder Ssfrael nicht, dag fie ſchlecht Holtz 
und ftein heften angebetet, fonderlich die Könige, Fürften, Priefter vnd Pro; 
pheten, welche doch am meiften Abgöttifeh waren. Sondern dag war jr Ab⸗ 
söfterey, dag fie den Goftesdienft, fo zu Serufalem (und mo e8 mehr Gott haben 
[Bl. Hiij] wolf) geftifftet ond geordent war, lieffen faren, und aus eigener 
andacht und guf Dündel, on Gottes befelh, anderswo beſſern ftifften und auff- 
richten, und andere newe Weife, Perfon und Zeit, Dazu erfichtefen, welchs jnen 
Mofe gar hart verboten hatte, fonderlich Deut. ri. Und fie jmer hin weiſet an 
den Ort, den Gott ermwelet hatte zu feiner Hütten und Wonung. Solche falfche 
Andacht war je Abgoͤtterey, und duͤnckt fie Eöftlich fein, vnd verlieffen fich 
darauff, als hetten fie e8 wol ausgericht, So e8 doch) lauter ungehorfam und 
abfal war von Gott und feinem befelh. 

Lſo leſen wir .iij. Res. ri. Das Serobeam nicht fehlecht, die zwey Kelber 

auffrichtet, fondern lieg daneben predigen dem Bold, Sr folk nicht mehr 
bin auff gehen gen Serufalem, Sondern, Sihe hie, Iſrael, ift dein Goff, der 
dich aus Egypten gefüret hat. Er fpricht nicht, Sihe hie, Iſrael, dag ift ein Kalb, 
Sondern ift dein Gott, der dich aus Egypten gefüret hat. Bekennet fren dag der 
Gott Iſrael, fen der rechte Gott, vnd der fie aus Egypten gefüret hat. Aber man 
dürfte nicht gen Sjerufalem jm nach) lauffen, Sondern finde in wol hie zu Dan 
und Berfebat), bey den gülden Kelbern. Das alfo die meinung fey, Man koͤnne 
fo wol fur den gülden Kelbern, alg fur einem heiligen Gottes zeichen, Gott 
opffern und dienen, Gleich wie man zu Serufalem, fur der gülden Laden, Gott 
dienete und opfferfe. Sihe, das heifft denn Gottesdienft zu Serufalem verlaffen, 
und Gofte der ſolchen Gottesdienft geboten, damit verleugnen, als hette erg 
nicht geboten. 


Papiſten 
wollen nicht 
abgoͤttiſch ſein. 


Abgötterehy 
der Juͤden. 


Jerobeams 
Kelber. 


VND alſo baweten fie auff jre eigen werd vnd andacht, vnd nicht auff Abgöttiſche 


Gott rein vnd alleine. Mit ſolcher andacht, fuͤlleten ſie darnach das Land mit 
Abgoͤtterey, auff allen Bergen, in allen Gruͤnden, vnter allen Bewmen, 


schlechterdings 10 ſchlecht ⸗ einfaches 22 ſchlecht = bloß 
17: 5. Mos. 12, 5. 11. 14. 18. 21. 26 22: 1. Kon. 12, 28f. 
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und reucherten, und mufte Doch alles heiffen, dem Gott Sfrael gedienet, Wer 
anders fagte, der war ein feßer und falfcher Prophet. Denn dag heift eigentlich 
abgötterey anrichten, On Gottes geheis, aus eigener andacht einen Gottes 
dienft furnemen, Denn er wil von ung vngemeiſtert fein, wie jm zu dienen fey, 
Er wils ung leren vnd furgeben, Sein wort fol da fein, das fol vns leuchten, 
und leiten. On fein wort, ifts alles abgöfterey, und eitel lügen, e8 gleiffe wie 
andechtig und fehöne e8 jmer wolle, Dauon wir offtmals gefchrieben. 


Aus diefem folget nu, Das bey ons Chriften, alle die jhenigen abgöttifch 
find, ond der Propheten ſchelten gehet fie warlic an, die newe Gottes dienft 
erfunden haben, odder noch halten, on Gottes befelh und gebot, aus eigener 
andacht und (wie man fpricht) guter meinung, Denn damit richten fie gewislich, 
je verfrawen auff je eigen erwelete werd, und nicht blog vnd lauter auff Shefum 
Chrift, Das heiffen denn ehebrecherin bey den Propheten, die fih an jrem 
man Chrifto, nicht laffen benügen, fondern lauffen andern auch nach, als fündte 
Chriftus allein nicht helffen, on ung und unfer werd, oder hette er ong nicht 
allein erlöfet, fondern wir müften auch dazu thun, So wir doc wol wiſſen, 
wie gar nichts wir dazu gethan haben, dag er fur ung geftorben, und vnſer 
funde auff fih genomen, vnd am creuß geftagen hat, nicht allein, ehe denn 
ſolchs bedenden fund alle welt, fondern auch ehe denn wir geboren worden, 
Sp wenig, ond viel weniger, die Finder Iſrael dazu thetten, das Egypten 
und Pharao geplagt, und durch dag fierben der Eanptifchen erften geburt, 
fie frey wurden, Welchs ia Gott gar allein thet, und fie nichts oberal dazu 
thetten. 

Fa ſprechen fie, Die finder Iſrael dieneten mit jrem Gottes dienſt [B1. 4] 
Abgöttern, und nicht dem rechten Gott, Wir aber dienen jnn unfern Firchen, 
dem rechten Gotte vnd dem einigen Heren Iheſu Chrifto, Denn wir wiffen von 
feinem abgoft. Antwort. Alfo fagten die Finder Iſrael auch, Vnd fprachen alle; 
fampt, das alle je Gottes dienft gefchehe dem rechten Gotte, und woltens warz 
lich nicht leiden, das mans hieffe den abgötfern gedienet, viel weniger denn e8 
vnſer geiftlichen leiden wollen, ſchlugen auch darüber tod, und verfolgeten alle 
rechte Propheten, Denn fie wolten warlich auch von feinem abgotte wiffen, wie 
das die Hifforien ung wol anzeigen. 

Denn fo lefen wir Judic. xvij. das die mufter Micha, da er je die tauſent 
und hundert filberlinge genomen und widder gegeben hatte, fprach zu im, 
gefegnet fen mein fon dem HERNN, Sch hab folch filber dem HERRN gelobet, 
dag mein fon fol von mir nemen, ond ein gößen und bilde laffen draus machen 

7 || und fehöne fehlt 431 || 8 Überschrift 38< 14 Chriftum 46 
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baweten Altar, opfferten vnd reucherten, Vnd mufte doch alles heiffen, dem 
Gott Sfrael gedienet, Wer anders fagte, der war ein Keßer vnd falfcher Prophet, 
Denn dag heifft eigentlich Abgoͤtterey anrichten, On Gottes geheis, aus eigener 
andacht einen Gottesdienft furnemen. Denn er wil von ung ongemeiftert fein, 
wie jm zu dienen fey, Er wils ung leren ond furgeben, Sein Wort fol da fein, 
das fol ong leuchten und leiten. On fein Wort, ifts alles Abgoͤtterey, und eitel 
Lügen, e8 gleiffe wie andechtig und fihön es jmer wolle, Dauon wir offt mals 
gefchrieben. 


Abgöttifche bey den Chriſten. 


MODE diefem folget nu, dag bey ung Chriften, alle die ienigen Abgoͤttiſch 
Ah find, und der Propheten fchelten gehe fie warlich an, die newe Gottes; 
dienft erfunden haben, Dder noch halten, on Gottes befelh und Gebot, aus 
eigener andacht, vnd (wie man fpricht) gufer meinung. Denn damit richten fie 
gewislich, je vertrawen auff jr eigen ermwelete werd, vnd nicht Blog vnd lauter 
auff Shefum Ehrift. Das heiffen denn Ehebrecherin bey den Propheten, die fich 
an jrem Man Chrifto nicht laffen benügen, Sondern lauffen andern auch) nad, 
Als fündte Chriftus allein nicht helffen, on ung und onfer werd, Oder als 
hette er vns nicht allein erlöfet, fondern wir muͤſten auch dazu thun. Sp wir 
doch wol wiffen, wie gar nichts wir dazu gethan haben, Das er fur ung gez 
fiorben, und onfer Sunde auff fi genomen, und am Creutz gefragen hat, Nicht 
allein, ehe denn ſolchs bevdenden Fund alle Welt, fondern auch ehe denn wir 
geboren worden. Sp wenig, und viel weniger, die finder Iſrael dazu £heten, 
das Egypten und Pharao geplagt, und durch dag fterben der egyptiſchen Erſten⸗ 
geburt, fie frey wurden, welchs ja Gott gar allein thet, und fie nichts vberal 
dazu theten. 
Y fprechen fie, Die finder Iſrael dieneten mit jrem Gottesdienſt Ab⸗ 
S goͤttern und nicht dem rechten Gott, Wir aber dienen in onfern Kirchen, 
dem rechten Gotte, und dem einigen HErrn Shefu Ehrifto, Denn wir 
wiffen von feinem Abgott. Antwort. Alſo fagten die finder Iſrael auch, und 
fprachen alle fampt, Das alle jr Gottesdienft gefchehe dem rechten Gotte, Und 
woltens warlich nicht leiden, das mans hieffe den Abgoͤttern gedienet, viel 
weniger denn es onfer Geiftlichen leiden wollen, Schlugen auch darüber tod, 


Abgöttereh 
anrichten. 


Die newe 
Gottesdienſt erfinden oder 
halten, on Gottes befelh, 
find abgöftifche etc. 


Ehebredje- 
tin in den 
Propheten, 


Papiſten 
wollen von 
keinem Abgott 
wiſſen. 


Süden ſchlu⸗ 
gen die Propheten druͤber 
as ſie ſie vmb der Ab⸗ 


vnd verfolgeten alle rechte Propheten. Denn fie wolten warlich auch von feinem zo, d 


Abgott wiffen, wie dag die Hifforien ung wol anzeigen. 
Enn fo leſen wir Judicum .roij. Das die mutter Micha, da er jr die 
taufent und Hundert Silberlinge genomen und wider gegeben hatte, 
ſprach zu jm, Gefegenet fey mein Son dem HERAN, Sch hab folch filber dem 
HERRN gelobet, dag mein Son fol von mir nemen, ond ein Gößen und Bilde 


14: Hes. 16, 32 u. 38; 23, 45; Hos. 2, 2ff. 34: Richt. 17, 2f. 


götteren willen ſtrafften. 


Mutter 
Micha Jud. 17, 
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etc. Hie höret man ia klerlich vnd gewis, das die mutter den rechten Gott 
meinet, dem fie folch filber gelobt habe, das ein göße und bilde draus würde, 
Denn fie fpricht nicht, Sch hab folch filber einem abgot gelobt, fondern dem 
HERAN, welhs wort bey allen Süden befand ift, dag eg den einigen rechten 
Gott heifft, Gleich wie der Türde auch thut, und mit feinem Gottes dienft, den 
rechten Gott nennet vnd meinet, der himel ond erden gefchaffen hat, Des 
gleichen die Züden, Tattern, und ist alle ongleubigen, Dennoch iſts mit jnen 
alles eitel abgötterey. 

tem, der wunder groffe man Gideon, wie felsam fiel doch der felb, 
Judic. 8. der eben jnn dem, da er fprach zum findern Iſrael (welche begerten, 
Er ond feine finder folte je herr fein) Sch wil nicht ewr herr fein, noch meine 
finder, Sondern der HERR (das ift der rechre Gott) fol ewr Herr fein, gleich 
wol nam er die Heinot, die fie jm gaben, und machte, doch weder bilde noch 
altar draus, fondern allein Priefter Eleider, und wolt auch aus andacht inn 
feiner fiad, ein Gottes dienft haben, Noch fpricht die ſchrifft, dag gantz Sfrael 
hab damit hurerey gefrieben, und fey darüber fein haus zu grund gangen, 
Nu meinete doch der groffe heilige man, damit feinen abgott, Sondern den 
rechten einigen Gott, wie die feinen geift reichen wort bezeugen, da er fpricht, 
Der HERR fol ober euch herfchen, und nicht ich. efc. Damit er ia Elerlich, die 
ehre allein Gotte gibt, und den rechten Gott allein fur einen Gott und Heren 
befennet, und gehalten haben wil. 

So haben wir droben!) gehöref, dag der Fönig Serobeam .3. Reg. 12. feine 
gülden Eelber auch nicht abgöfter nennet, Sondern den Got Iſrael, der fie aus 
Egypten gefürt hatte, Welchs ift ia der rechte einige Gott, Denn e8 hatte fie 
fein abgot aus Egypten gefüret, Vnd war auch nicht feine meinung, dag er 
abgötter wolte anbetten, fondern weil er furchte (als der tert fagt) dag fein 
volck würde von jm fallen, zum König Juda, wo fie folten allein zu Serufalem 
Gottes dienft pflegen, erfand er einen eigen Gottes dienft, damit er fie an ſich 
behielte, und meinete gleihwol damit den rechten Gott, der zu Serufalem 
wonete, Aber were nicht not Gotte allein zu Serufalem zu dienen. 

Vnd was darffs viel wort? Es befennet Gott felber, dag die finder Sfrael 
haben mit jrem Gottes dienft, feinen abgott, fondern jn allein gemeine, Denn 
fo fpricht er, Hofea .2. Als denn fpricht der HERR, wirft mich heiffen, Mein 
Man, und mich nicht mehr, Mein Baal heiffen, Denn ich wil die namen der 
Baalim, von jrem munde weg thun, das man folder namen der Baalim nicht 
mehr gedenden fol, Hie mug man ia befennen, dag war fen, die finder Iſrael, 
haben mit jrem Gottes dienft feinen abgott, fondern den einigen rechten Gott 
gemeinet, wie hie jun Hofea Eerlich Gott fpricht, Du wirft Mich nicht mehr 
mein Baal heiffen, Nu war jhe Baal der gröffeft, gemeineft, herrlicht Gottes 


10 zun 32 12 Herr >36 20 Heren >38 || HEren 40 || HERRN 4U< 
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lafien draus machen etc. Hie höret man ja Elerlich und gewig, das die Mutter 
den rechten Gott meinet, dem fie fol Silber gelobt habe, dag ein Göße und 
Bilde draus würde. Denn fie fpricht nicht, Sch hab folch filber einem Abgott 
gelobt, fondern dem HERNN, welchs wort bey allen Juͤden befand ift, dag eg 
den einigen rechten Gott heifft. Gleich wie der Türde auch thut, und mit feinem 
Gottesdienft den rechten Gott nennet und meinet, der Himel vnd Erden ge; 
ſchaffen hat. Des gleichen die Süden, Tattern, und jtzt alle Vngleubigen, Den; 
noch ifts mit jnen alles eitel Abgoͤtterey. 

Tem, Der wunder groffe man Gideon, wie felgam fiel doch der felbe, 
Sud, viij. Der eben in dem, da er fprach zu den kindern Iſrael (welche 
begerten, Er ond feine Kinder folte jr Herr fein) Sch wil nicht ewr Herr 

fein, noch) meine Kinder, Sondern der HERR (das ift der rechte Gott) fol ewr 
Herr fein. Gleihwol nam er die Kleinot, die fie im gaben, und machte doch 
weder Bilde noch Altar draus, fondern allein Priefterkleider, und wolt auch 
aus andacht in feiner Stad einen Gottesdienft haben. Noch fpricht die Schrifft, 
das gank Iſrael hab damit Hureren getrieben, und fen darüber fein Haug zu 
grund gangen. Nu meinete doc) der groffe heilige Man, damit feinen Abgott, 
fondern den rechten einigen off, wie die feinen geiftreichen wort bezeugen, 
da er fpricht, Der HERR fol ober euch herefchen, und nicht ich efc, Damit er ja 
Heclich, die Ehre allein Gott gibt, und den rechten Gott allein fur einen Gott 
und HERAN befennet und gehalten haben mil, 

D haben wir droben!) gehöret, Das der König Jerobeam .3. Reg. rij. feine 

guͤlden Kelber auch nicht Abgötter nennet, Sondern den Gott Iſrael der 
fie aus Egypten gefürt hatte. Welchs ift ja der rechte einige Soft, denn e8 hatte 
fie fein Abgott aus Egypten gefüret. Und war auch nicht feine meinung, dag 
er Abgoͤtter wolte anbeten, Sondern weil er furchte (als der Tert fagt) dag 
fein Volck würde von jm fallen, zum fünig Juda, wo fie folten allein zu Seru; 
falem Gottesdienft pflegen, erfand er einen eigen Gottesdienſt, Damit er fie 
an fich behielte, Und meinete gleichwol damit den rechten Gott, der zu Jeru—⸗ 
falem mwonete, Aber were nicht not Gotte allein zu Serufalem zu dienen. 

ND was darffg viel wort? Es befennet Gott felber, dag die kinder Iſrael 
haben mit jrem Gottesdienft, feinen Abgott, fondern jn allein gemeinet. 

Denn fo fpricht er, Hofea .ij. Als denn fpricht der HERR, wirftu mich heiffen, 
mein Man, und mich nicht mehr, mein Baal heiffen. Denn ich wil die namen 
der Baalim, von jrem mund wegthun, dag man folcher namen der Baalim 
nicht mehr gedenden fol. Hie mus man ja befennen, das war fey, die finder 
Iſrael, haben mit jrem Gottesdienft feinen Abgott, fondern den einigen rechten 
Gott gemeinet, wie hie in Hofea Elerlich Gott fpricht, Du wirft Mich nicht mehr 
mein Baal heiffen. Nu war je Baal der gröffeft, gemeineft, herrlichft Gottes; 
10: Richt, 8, 22—27 22: 1. Kön. 12, 26—28 33: Hos. 2, 16f. 

1) Dben ©. 8, 22—25. 


Der Türden, Juden und 
aller ungleubigen Gottes; 
dienfte find eitel Abgoͤtterey. 


Gideon 
Sud. oiff. 


Serobeams 
Kelber 3, Reg. 12, 


Hoſea. 


Baal. 
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dienft, im sold Iſrael, noch) war es eitel abgoͤtterey, ongeacht, dag fie ben rechten 
Gott damit meineten. 

Darumb hilffts onfer geiftlichen nicht, das fie furgeben, wie fie feinem 
abgott jnn jren kirchen vnd flifften dienen, fondern allein Gott dem rechten 
HERRN, Denn du höreft hie, das nicht gnug ift, fagen odder denden, Sch thu 
e8 Gofte zu ehren, Ich meine den rechten Gott, Item, ich wil dem einigen Goff 
dienen, weil alle abgöfterifche eben auch alfo fagen und meinen, Es gilt nicht 
Meinens oder Dundens, Sonft weren die auch Gottes diener, welche die 
Apoſteln und Chriften gemartert haben, Denn fie meineten auch (wie Chriſtus 
Sohan. 16. fagt) fie thetten Gott einen dienft dran, Und Paulus Roma. 10. 
jeugnis gibt den Süden, dag fie vmb Gott einern, Vnd Act. 26. fpricht, dag 
fie mit Gottes dienft, tag und nacht, hoffen zu fomen, zur verheiffen feligfeit. 

Sondern da fehe ein jglicher zu, das er gewis fen, das fein Gottes dienft 
fen durch Gottes wort geftifft, und nicht aus eigener andacht erfunden odder 
wolgemeinet, Denn welcher Gottes dienft pflegt, der Fein Gottes zeugnis hat, 
der fol wiffen, dag er nicht dem rechten Gott, fondern feinem eigen erfichten 
abgotte, dag ift, feinen dündel vnd falfchen gedanden, und damit dem teuffel 
ſelbs, dienet, und gehen aller Propheten wort widder in, Denn folcher Gott ift 
nirgent, der jm mwölle, aus onfer eigen wal vnd andacht, on fein befelh ond 
wort, Gottes dienft laſſen flifften, fondern es ift nur ein Got, der durch fein 
wort reichlich geftifft vnd befolhen hat, allerley fiende und Gottes dienft, 
darinn er im wil gedienet haben, Da bey follen wir bleiben, vnd weder zur 
rechten noch zur linden dauon weichen, weder mehr noch weniger thun, weder 
erger noch befier machen, Sonft wird der abgötteren Fein ende, und Fan fein 
onterfcheid bleiben, welchs rechter Gottes dienft, odder abgötteren were, Weil 
fie alle den rechten Gott meinen, und alle feinen rechten namen brauchen, Dem 
felbigen einigen Gott fey dand vnd lob, duch Iheſum Chriftum feinen fon 
vnd onfern Heren jnn emwigfeit gebenedeiet, UAMEN. 


3/4 wie fie bis dienen >41! 46 | Sie (mie fie 45) dienen feinem Abgott in jren Kirchen 
und Stifften 41?—45 5 thu 2411 7 abgoͤtteriſche >36 9 Apoſteln >40 
vud 32 Druckf. 10 Johan. fagt xvj. 45< Druckf. || am fechzehenden 35 || Schluß- 
klammer fehlt 45 ©. Paulus 41% | am gehenden 35 || 11 || am ſechs 
vnd zwentzigſten Cap. 35 || 14 || oöder] und 43? || 17 feinen 32 22 || jm fehlt 
432 || 28 Heren >34 36 || HERAN 35 || HErrn 38< 
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dienft, im vold Sfrael, Noch war es eitel Abgoͤtterey, ungeacht, das fie den 
rechten Gott damit meineten. 
Yrumb Hilffts onfer Geiftlihen nicht, dag fie furgeben, wie fie dienen 


feinem Abgott in jren Kirchen und GStifften, fondern allein Gott dem si 


rechten HERRN. Denn du höreft hie, das nicht gnug ift, fagen oder denden, 
Sch thue es Gotte zu ehren, Ich meine den rechten Gott, Item, Sch wil dem 
einigen Gott dienen, Weil alle Abgöttifche eben auch alfo fagen und meinen. 
Es gilt nicht meinens oder duͤnckens, fonft weren die auch Gottes diener, 
welche die Apoftel und Chriften gemartert haben, Denn fie meineten auch (mie 
Chriſtus Johan. xvj. fast) fie theten Gott einen Dienft dran. Und ©. Paulus 
Rom.x. zeugnis gibt den Jüden, dag fie umb Gott eiuern. Vnd Act. xxvj. fpricht 
Das fie mit Gottesdienſt, tag vnd nacht, hoffen zu komen zur verheifien feligfeit. 

SOndern da fehe ein jglicher zu, dag er gewis fen, dag fein Gottesdienſt fey 
durch Gottes wort geftifft, und nicht aus eigener andacht erfunden oder wol 
gemeinet. Denn welcher Goftesdienft pfleget, der fein Gottes zeugnis hat, der 
fol wiffen, Das er nicht dem rechten Gott, fondern feinem eigen erfichten Ab⸗ 
gotte, dag ift, feinem dündel ond falfchen gedanden, und damit dem Teuffel 
ſelbs dienet, und gehen aller Propheten wort wider in. Denn ſolcher Gott ift 
nirgent der jm mwölle, aus onfer eigen walh und andacht, on fein befelh vnd 
wort, Gottesdienft laffen flifften. Sondern e8 ift nur ein Gott, der durch fein 
wort reichlich geftifft und befolhen hat, allerlen Stende und Gnttesdienft, darin 
er im wil gedienet haben. 

[Bl. Yiiij] DA bey follen wir bleiben, und weder zur Nechten noch zur 
Lincken dauon weichen, weder mehr noch weniger thun, weder erger noch befier 
machen. Sonft wird der Abgötteren Fein ende, und fan Fein unterfcheid bleiben, 
welchs rechter Gottesdienft, oder Abgoͤtterey were, weil fie alle den rechten Gott 
meinen, und alle feinen rechten Namen brauchen. Dem felbigen einigen Gott 
fey Dand ond Lob, Durch Shefum Chriftum feinen Son und vnſern HEren 
in ewigfeit gebenedeiet, UMEN. 


WE.: I noch = dennoch 15 wolgemeinet: vgl. oben S. 10,12: guter meinung 
[= Absicht] 


10: Joh. 16,2; Röm. 10, 2 11: Apg. 26,7 


Papiſten find bamit nicht 
ale das ſagen, 
ie dienen leinem Abgott. 


Gottesbienft on Gottes 
wort, ift des enfetsbienft 
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[8.2] Vorrede. 


Er den heiligen Propheten Jeſaiam wil nützlich lejen, und deſte 

bas verftehen, der laſſe yhm (fo ers nicht beffer Hat odder weis) diefen 
meinen rat und anzeigung nicht veracht fein. Zum erften, dag er den fitel odder 
anfang diefes buchs nicht vberhüpffe, fondern auffs aller befte lerne verftehen, 
auff das er fich nicht dunde, Er verftehe Jeſaiam faft wol, und muffe darnach 
leiden das man fagt, Er habe den fitel ond erfte geile noch nie verftanden, 
ſchweige denn den ganzen Propheten. Denn der felbige fitel ift faft fur eine 
slofe und Tiecht zu halten ober dag ganke buch. Vnd Jeſaias auch ſelbs gleich 
mit fingern feine lefer dahin weiſet, als zu einer anleytunge und grund feines 
buchs. Wer aber den fitel veracht odder nicht verftehet, dem fage ich, dag er 
den Propheten Sefaiam mit frieden laffe, odder yhe nicht gründlich verſtehen 
werde, Denn es unmüglich ift, des Propheten wort und meynung richtiglich 
vnd Elerlich zuuernemen odder gu merden, on folches des titels gründlich er; 
kentnis. 

Den titel aber meyne ond heiſſe ich nicht alleine, das du dieſe wort, Vſia, 
Jotham, Ahas, Ezechias der koͤnige Juda etc, lefeft odder verfteheft, fondern 
fur dich nemeft das legte buch von den fönigen, vnd das letzte buch der Chronica, 
die felbigen wol einnemeft, fonderlic die ges[B1. 2]fchicht, rede und zufelle, fo 
fi) begeben haben unter den koͤnigen die ym fitel genennet find, big zu ende 
der felbigen bücher, Denn e8 ift von nötten, fo man die weiffagung verftehen 
wil, da8 man wiſſe, wie eg ym lande geftanden, die fachen drynne gelegen find 
gewefen, weg die leute gefpnnet gemeft, odder fur anfchlege gehabt haben, mit 
odder gegen yhre nachbar, freunde und feinde, und fonderlich wie fie ſich ynn 
yhrem lande gegen Gott und gegen die Propheten ynn feinem wort und Gottes 
dienft odder abgötteren gehalten haben. 


Zu dent were auch wol gut, das man wuͤſte, wie die lender an einander 
gelegen find, damit die auslendifchen, unbefandten wort und namen, nicht 


Du 


Im 


o 


onluft zu lefen, ond finfternig odder hindernis ym verſtand macheten. Und auff = 


da8 ich meinen einfeltigen Deudfchen einen dienft dazu thu, wil ich Fürklich 
anzengen die laͤndſchafft vmb Serufalem odder Juda gelegen, darynn Sefaia 
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Vorrede auff den Propheten Jeſaiam. 


Er den heiligen Propheten Jeſaiam wil nützlich leſen, und deſte 
> ba8 verftehen, Der laſſe jm (fo ers nicht beffer hat oder weis) diefen 
meinen rat vnd anzeigung nicht veracht fein. Zum erften, Das er den Titel 
oder anfang diefes Buchs nicht oberhüpffe, fondern auffs aller befte lerne 
verftehen. Auff das er fich nicht dünde, er verftehe Sefaiam faft wol, und 
müffe darnach leiden, das man fage, Er habe den Titel und erfte zeile 
noch nie verftanden, ſchweige denn, den ganken Propheten. Denn derfelbige 
Titel ift faft fur eine glofe und Tiecht zu halten ober das ganke Buch, Vnd 
Jeſaias auch felbs gleich mit fingern feine Lefer dahin weiſet, als zu einer 
anleitunge, und grund feines Buchs. Wer aber den Titel veracht, oder nicht 
verftehet, dem fage ich, dag er den Propheten Sefaiam mit frieden laffe, oder 
je nicht gründlich verftehen werde, Denn es unmüglich ift, des Propheten wort 
und meinung richfiglich und klerlich zuuernemen oder gu merden, on folches 
des Titels gründlich erfentnis. 

DEn Titel aber meine ond heiffe ich nicht alleine, dag du diefe wort, Vſia, 
Jotham, Ahas, Jeheskia, der fönige Juda e£c, lefeft oder verfteheft. Sondern 
fur dich nemeft das letzte Buch von den Königen, und daß lebte Buch der 
Ehronica, diefelbigen wol einnemeft, Sonderlich die Gefchicht, rede, und zufelle, 
fo fich begeben haben unter den Königen, die im Titel genennet find, big gu 
ende der felbigen Bücher. Denn eg ift von nöten, fo man die Weiffagung ver; 
ftehen wil, dag man mwiffe wie e8 im Lande geftanden, die Sachen drinnen 
gelegen find gewefen. Weg die Leute gefinnet geweft, oder fur anfchlege gehabt 
haben, mit oder gegen jre Nachbar, Freunde und Feinde. Vnd fonderlich wie 
fie fi in jrem Lande gegen Gott, vnd gegen den Propheten in feinem wort 
und Gottesdienſt oder Abgötterey gehalten haben. 


Lender vmb Jerufalem ond Juda gelegen. 


B dem were auch wol gut, dag man wuͤſte, wie die Lender aneinander 
3 gelegen ſind, Damit die auslendiſchen, vnbekandten wort vnd namen, 
nicht vnluſt zu leſen, vnd finſternis oder hindernis im verſtand macheten. 
Vnd auff das ich meinen einfeltigen Deudſchen einen Dienſt dazu thu, wil ich 
kuͤrtzlich anzeigen die Landſchafft vmb Jeruſalem oder Juda gelegen, darin 


WE.: 6 faft wol = sehr wohl 8 faft = ganz 12 odder yhe = oder doch 
wenigstens 19 einnemeft = erfaßt, begreifst sufelle = Ereignisse 
4 u.16: Jes.1,1 18: 2. Kön. cap. 15 u. 16 u. 18—20; 2. Chron. cap. 26—32 
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Mie man Sjefalam ben 
Propheten nüßlich lefen fol. 


Titel des Buchs Sefala. 
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gelebt und gepredigt hat, damit fie defte bag fehen, wo fich der Prophet hin 
feret, wenn er weiſſagt gegen Mittage odder Mitternacht etc. Gegen morgen 
hat Serufalem odder Juda, am nehiften das todte meer, da vorzeiten Sodom 
und Gomorra geftanden ift, Shenfid dem fodten meer ligt das land Moab, und 
der finder Ammon, Darnach weiter hinüber ligt Babylon odder Chaldea, und 
noch weiter der Perfen land, dauon Sefaia viel redet. Gegen mitternacht ligt 
der berg Libanon, und hinüber bas Damafcus, und Syria, Uber weiter enz 
hindern zu morgen werds ligt Afiyria, dauon auch Sefaia viel Handelt. Gegen 
abend ligen die Philifter am geoffen meer, die ergeften feinde der FSuden. Vnd 
daffelbige meer hinab zur mitternacht gu, ligt Zidon und Tyrus, welche grenken 
mit Galilea. Gegen mittage hats viel lender, als Egypten, Morenland, Ara⸗ 
biam, das tote meer, Edom und Midian, alfo das Egypten gegen abend ym 
mittage ligt. Dig find faft die lender und namen, da Sefaia von weiſſagt, als 
von den nachbarn, feinden und freunden, fo ombs land Juda her ligen, wie 
die wolff vmb einen fchaff ftal, Mit welcher etlichen fie zu mweilen bund vnd 
widder bund machten, ond halff fie doch nichte. 


Darnach muftu den Propheten Jeſaiam ynn drey teil teylen, Im erften 
handelt er, gleich wie die andern Propheten, zwey ſtuck. Eines, das er ſeinem 
volck viel predigt vnd ſtrafft yhr mancherley ſunde, furnemlich aber die manch— 
feltige abgoͤtterey, ſo ym volck vberhand hatte genomen, wie auch itzt vnd alle 
zeit frome prediger bey yhrem volck thun vnd thun muſſen, Vnd behelt fie 
yn der zucht mit drewen der ſtraff vnd verheiſſen des guten. Das ander, das 
er fie ſchicket vnd bereitet, auff dag zukuͤnfftige reich Chriſti zu warten. Von 
welchem er ſo klerlich vnd manchfeltiglich weiſſagt, als ſonſt kein Prophet thut, 
das er auch die mutter Chriſti die iungfraw Maria beſchreibt, wie ſie yhn 
empfangen vnd geberen ſolt mit vnuerſeereter iungfrawſchafft cap. 7. Vnd ſein 
leiden ym .53. cap. ſampt feiner aufferſtehung von todten, und fein reich, gez 
waltiglich und dürre eraug verfündigt, als were e8 Dazumal gefchehen, Das gar 
ein £refflicher, Hocherleuch-[ 81. 3]ter Prophet mus gemwefen fein, Denn alfo thun 
alle Propheten, das fie das gegenwerfige volck leren und firaffen, daneben 
Chriftus zukunfft ond reich verfündigen, und das Hold drauff richten vnd weiſen, 
als auff den gemeinen Heiland, beide der vorigen ond zufünfftigen, Doch einer 
mehr denn der ander, einer reichlicher denn der ander, Jeſaias aber ober fie 
alle am meiften ond reichlichften. 

4 Shenfid (Jenſit) 335 6 Perſen 28 15 GEgen Kustode 45 20 Überschrift 
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Jeſaia gelebt und geprediget hat, Damit fie defte bag fehen, mo fich der Prophet 
hin feret, wenn er weifjagt, gegen Mittage, oder Mitternacht efc. 

GEgen Morgen hat Serufalem oder Juda, am neheften das Todtemeer, 
da vor zeiten Sodom und Gomorra geffanden if. Senfeid dem Todtenmeer 
ligt das land Moab, vnd der finder Ammon. Darnad) weiter hinüber ligt 
Babylon oder Chaldea, und noch weiter der Perfer Land, Dauon Sefaia viel 
redet. 

GEgen Mitternacht ligt der Berg Libanon, und hinüber bag Damaſcus 
und Syria, Uber weiter enhindern zu Morgen werds, ligt Aſſyria, Dauon auch 
Jeſaia viel handelt. 

GEgen Abend ligen die Philifter am groſſen Meer, die ergeflen Feinde 
der Süden, und Daffelbige Meer hinab zur Mitternacht zu, ligt Zidon, und 
Tyrus, welche geengen mit Galilea. 

Gegen Mittage hats viel lender, als Eaypten, Morenland, Arabian, dag 
Rotemeer, Edom und Midian, Alſo das Eaypten gegen Abend im mittag ligt. 

DIS find faft die Lender und namen, da Sefaia von mweiffagt, als von 
den Nachbarn, Feinden, ond Freunden, fo vmbs Land Juda her ligen, wie 
die Wolff vmb einen Schaff ftal. Mit welcher etlichen fie zu weilen Bund vnd 
wider bund machten, und halff fie Doch nichts. 


Wo von der Propbet Jefaia handelt. 


Arnach muftu den Propheten Sefaiam in drey feil teilen. Im erften 

handelt er, gleich wie die andern Propheten, zwey ftüd, Eines, Das er 
feinem Bold viel prediget, vnd ſtrafft je manderley fünde, Fürnemlich aber 
die manchfeltige Abgötterey, fo im Volck vberhand hatte genomen (Wie auch 
ist vnd alle zeit frome Prediger bey jrem Bold hun, vnd thun muͤſſen) Und 
behelt fie in der zucht mit drewen der fraff, und verheiffen des guten. 

DAS ander, das er fie fchidet vnd bereitet, auff das zukuͤnfftige reich 
Chriſti zu warten, von welchem er fo klerlich vnd mandfeltiglich meiffagt, als 
fonft fein Prophet thut, Das er auch die Mutter Chrifti, die Jungfraw Maria 
befchreibt, wie fie in empfangen ond geberen folt, mit vnuerſerter Jungfraw⸗ 
ſchafft Cap. vij. Und fein Leiden im liij. Cap. ſampt feiner aufferftehung von 
Todten, vnd fein Reich gemwaltiglich und duͤrre eraus verfündigt, als were es 
dazu mal gefchehen, Das gar ein £refflicher, hocherleuchter Prophet mus ger 
wefen fein. Denn alfo thun alle Propheten, dag fie das gegenmwertige Volck 
leren vnd flraffen, Da neben Chriftug zukunfft ond Neich verfündigen, und 
das Volck drauff richten und mweifen, als auff den gemeinen Heiland, beide 
der vorigen und zufünfftigen. Doch einer mehr denn der ander, einer reichlicher 
denn der ander, Jeſaias aber ober fie alle am meiften ond reichlichften. 
mit = angrenzen....an 16 widder bund — Gegenbündnis 32 dürre = unverhüllt 
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Sejaia 
handelt dre) flüde, Im er; 
fen ſtrafſet er, dee Juͤden 
mancherley funde etc, 


Darnach, bereitet er fie auf 
das zufünfftige Neich Chrifti. 


Was alle Propheten thun 


vnd leren, 
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Im andern, hat er ein fonderlihg zu thun, mit dem Keiferthum zu 
Aſſyrien und mit dem Keifer Sanherib, Da weiffagt er auch mehr vnd weiter 
von denn fein ander Prophet, Nemlich, wie der felbige Keifer alle ombligende 
lender würde gewynnen, auch das Fönigreich Sfrael, dazu gar viel unglüds 
anlegen dem Fönigreich Juda, Aber da belt er als ein fels mit feiner ver; 
heiffung, wie Serufalem folle verteydingt und von yhm erlöfet werden, Welch 
wunder wol der gröffeften eines ift, fo ynn der fohrifft erfunden wird, nicht 
allein der gefhicht halben, das folder mechtiger Keifer folte fur Serufalem 
gefchlagen werden, fondern auch des glaubeng halben, dag mans hat gegleubt. 
Wunder ifts, fage ich, das hm ein menſch zu Serufalem hat koͤnnen gleuben, 
yn ſolchem vnmuͤglichen ftüde. Er wird on zweiffel offt Haben muffen viel böfer 
wort der ongleubigen hören. Noch hat ers gethan, den keiſer hat er gefchlagen 
und die ſtad verteydingt, Darumb mug er mit Gott wol dran, und ein thewrer 
man fur yhm geacht fein geweſt. 

Sm dritten finde, hat er mit dem Keiferthum zu Babel zu thun, da 
weifjagt er von dem Babplonifhen gefengnis, Damit das vold ſolt geftrafft 
und Serufalem verflöret werden, durch den Keifer zu Babel. Aber hie ift feine 
sröffefte erbeit, wie er fein zufünfftig volck ynn folder zufünfftiger verſtoͤrunge 
und gefengnis fröfte und erhalte, dag fie ia nicht verzweiffeln, als fey eg mit 
yhn aus ond Chriftus reich würde nicht komen, und alle weiffagung falfch und 
verloren fein. Wie gar reiche und volle predigt thut er da, das Babel folle 
widderumb verftöret, und die Juden los werden und widder gen Serufalem 
fomen, das er auch anzeiget mit hohmutigem froß widder Babel, die namen 
der koͤnige, welche Babel follen verftören, nemlich die Meder und Elamiter odder 
Perſer, fonderlich aber den Fönig der die Juden ſolt los machen, und gen 
Serufalem widder helffen, nemlich, Cores, den er nennet den gefalbeten Gottes, 
fo lange zuuor ehe denn ein koͤnigreich yn Perfien war. Denn eg ift yhm alles 
vmb den Chrifftum zu thun, dag deffelbigen zufunfft und dag verheiffen reich 
der gnaden und feligfeit, nicht veracht, odder durch unglauben und fur groffem 
vngluͤck und ungedult, bey feinem volck verloren und umbfonft fein mufte, wo 
fie des nicht wolten warten, ond gemwiglich zufünfftig gleuben. 


Das find die drey ftude, damit Jeſaias ombgehet, Aber die ordnung helt 
er nicht, das er ein iglichg an feinem ort, und mit eigenen Capiteln vnd blettern 
faffete, fondern ift faft gemenget onternander, dag er viel des erſten ſtuͤcks, 
unter dag ander und dritte mit ein füret, Vnd wol dag dritte fiud etwa ehe 
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M andern hat er ein fonderlichg zuthun, mit dem Keiferthum zu Affyrien, 
und mit dem feifer Sanherib, Da weifjagt er auch mehr und weiter von, 
denn fein ander Prophet. Nemlich, wie der felbige Keifer alle ombligende 

gender würde gewinnen, auch dag fönigreich Sfrael, Dazu viel unglüds anlegen 
dem Königreich Juda. Aber da helt er als ein Fels mit feiner verheiffung, wie 
Serufalem folle verteidingt, und von jm erlöfet werden. Welchs Wunder wol 
der gröffeften eines ift, fo in der Schrifft erfunden wird, Nicht allein der 
Gefhicht halben, das folder mechtiger Keifer, folte fur Serufalem gefchlagen 
werden, Sondern auch des glaubeng halben, das mans hat gegleubt. Wunder N — — zu Je⸗ 
iſts, ſage ich, das jm ein Menſch zu Jeruſalem hat koͤnnen gleuben, in ſolchem 

vnmuͤglichem ſtuͤcke. Er wird on zweiuel offt haben muͤſſen viel boͤſer wort der 

Bngleubigen hören. Noch hat ers gethan, den Keiſer hat er geſchlagen, und 

die Stad verfeidigt. Darumb mug er mit Gott wol dran, und ein thewrer 

Man fur im geacht fein gemweft. 

M dritten flüde, Hat er mit dem Keiferthum zu Babel zuthun, Da Jefeia Weiffagung von der 
weiffagt er von dem Babylonifhen gefengnis, damit das Vold folt ee ee 
geftrafft, und Serufalem verftöret werden, duch den Keifer zu Babel. 

Aber hie ift feine gröfiefte erbeit, wie er fein zufünfftig Volck, in folcher zu⸗ 
fünfftiger Verflörunge und Gefengnig, fröfte ond erhalte, dag fie ja nicht ver; 
zweiueln, alg fey eg mit jnen aus und Chriſtus Keich würde nicht fomen, und 

alle Weiffagung falfch und verloren fein. 

We gar reiche und volle predigt thut er da, das Babel folle widerumb rg und der 

verftöret, und die Süden los werden, und wider gen Serufalem fomen. Das 

er auch anzeiget mit hohmuͤtigem trotz wider Babel, die namen der Könige, 

welche Babel follen verftören, nemlich, die Meder und Elamiter oder Perfer. 
Sonderlich aber den König, der die Jüden folt [08 machen, und gen Serufalem 

wider helffen, nemlich, Cores, den er nennet den Gefalbeten Gottes, fo lange Eores. 
zuuor, ehe denn ein Konigreich in Perfen war. Denn es ift jm alles vmb den 
Chriſtum zu thun, Das deffelbigen Zufunfft, und das verheiffen Reich der 
gnaden vnd feligfeit, nicht veracht, oder duch unglauben und fur groffen 
vngluͤck vnd ongedult, bey feinem Volck verloren, und omb fonft fein mufte, 

wo fie des nicht wolten warten, und gemwiglich zufunfftig gleuben. Dis find 

die drey flüde, Damit Jeſaias vmbgehet. 


Was fur Ordnung der Propbet balte. 


[81.45] Ber die Drdenung helt er nicht, dag er ein jglichs an feinem ort, 

und mit eigenen Capiteln vnd blettern fafjete, Sondern ift faft 
gemengef onfernander, dag er viel des erften ſtuͤcks, unter das ander, ond dritte 
mit einfüret, und wol das dritte ftüd etwa ehe handelt, denn das ander, Ob 
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handelt denn das ander. Ob aber dag gefchehen fey, Durch den, fo folche feine weil; 
[B1. Iſagung zu famen gelefen und gefchrieben hat, ald man ym Pfalter auch 
achtet gefchehen fein, odder ob ers ſelbs fo geftellet hat, darnach fich zeit, orfachen 
vnd perfon zugefragen haben, von eym iglichen finde zu reden, Welche zeit und 
orſachen nicht gleich fein, noch ordnung haben mügen, Das weis ich nicht. So 
viel ordnung helt er, dag er dag erfte, als das furnemefte ſtucke, geucht vnd 
treibt von anfang bis ang ende, beide durchs ander vnd dritte ftude, gleich wie 
auch ung gebürt ynn onfern predigen zu fhun, das onfer furnemeft finde, die 
leute zu ſtraffen vnd von Chrifto zu predigen, ymer mit onfer lauffe, ob wir 
gleich etwas anders zu meilen zufelliglich furhaben zu predigen, ald vom 
Türden odder vom Keifer efc. 

Hieraus fan nu ein iglicher den Propheten leichtlich faffen, und fi) drein 
fhiden, das yhn die vnordnung (als bey dem vngewoneten ſcheinet) nicht yrre 
noch oberdrüffig mache, Wir zwar haben müglichen vleys gefhan, das Sefaias 
gut klar deudſch redet, wie wol er fich ſchweer dazu gemacht und faft geweeret 
hat!), wie dag wol fehen werden, fo deudſch und Ebreifch wol fünnen, allermeift 
aber, die dundelmeifter, die fih dunden laffen, fie koͤnnens alles. Denn er ift 
ym Ebreifchen faft wol beredt gemeft, das yhm die ongelende Deudſche zunge 
ſawr anfomen ift, Derhalben wir verurfacht, Jeſaiam einkelen aus zu laffen?), 
das wir fehen yn diefer wüften, wilden, ondandbarn zeit, wie es yhm unter den 
leuten gehen wil, auff dag wir die andern Propheten, fo Gott wil, defte ficherer 
mügen hinach komen laffen. Was fur nus aber haben müge, wer Sefaiam 
liefet, das wil ich den leſer lieber felbg erfaren laflen, denn erzelen, Vnd wer es 
nicht erferet noch erfaren wil, dem ift auch nicht müße viel Dauon gu rhuͤmen, 
Er iſt furwar voller lebendiger, £röftlicher, herslicher fprüche, fur alle arme 
gewiffen und elende betruͤbte herken, Sp ift auch der drew ſpruͤche und fohreden 
widder die verfiodten, hofferfigen, harten Eöpffe der goftlofen onug drynnen, 
wo e8 helffen folt. 

Du folt aber Sefaiam bey dem Sudifchen vold nicht anders anfehen, denn 
als einen verachteten man, ia wie einen narren und vnſynnigen, Denn mie 
wir yhn itzt halten, fo haben fie yhn nicht gehalten, fondern wie er felbg zeuget 
cap. 58. haben fie die zungen gegen yhm eraus gereckt, vnd mit fingern auff 
yhn gemeifet, und alle feine predigt fur narrheit gehalten, on gar ein wenig 
fromer Gottes finder ym hauffen, alg der fünig Ezechiag etc. Denn es war Die 
gewonheit bey dem vold, die propheten zu fpoften und fur vnſynnig zu halten 
4. Reg. 9. wie denn allen Gottes dienern und predigern alle zeit gefchehen ift, 
teglich gefchicht, und fort hin gefchehen wird. Das fan man auch da bey merden, 
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aber das gefchehen fey, durch den, fo folche feine Weiffagung zufamen gelefen 
vnd gefhrieben hat, (Als man im Pfalter auch achtet gefchehen fein) oder ob erg 
ſelbs fo geftellet Hat, darnach fich zeit, urfachen und Perfon, zugetragen haben, 
von eim jglichen ftüde zu reden, welche zeit und vrſachen nicht gleich fein, noch 
ordnung haben mügen, das weis ich nicht. 

SD viel Drdnung helt er, Das er das erfte, als dag furnemefte ftüde, 
geucht vnd treibt von anfang, bis ang ende beide durchs ander vnd Dritte 
ftüde. Gleih wie auch ung gebuͤrt in onfern Predigten zuthun, das onfer 
furnemeft ftüde, die Leute zu firaffen, und von Chriſto zu predigen, jmer mit 
onterlauffe, Ob wir gleich etwas anders zu weilen zufelliglich furhaben zu 
predigen, als vom Türden oder vom Keifer etc. 

Seraus fan nu ein jglicher den Propheten leichtlich faſſen, und ſich drein 
fhiden, Das jn die Drdnung (als bey den ungewoneten fcheinet) nicht 
jere noch vberdrüffig made. Wir zwar haben müglichen vleis gethan, 
das Jeſaias gut, klar deudſch redet, wiewol er fich ſchweer dazu gemacht, vnd 
faft gewehret hat!). Wie dag wol ſehen werden, fo Deudſch und Ebreiſch wol 
koͤnnen. Allermeift aber, die Dündelmeifter, die fih dünden laffen, fie koͤnnens 
alles. Denn er ift im Ebreifchen faft wol beredt gemeft, das jn die ungelende 
Deudfche zunge ſawr anfomen ift. 
AS fur nuß aber haben müge, wer Sefaiam liefet, dag mil ic) den 
> Lefer lieber felb8 erfaren laffen, denn erzelen. Vnd wer e8 nicht erferet 
noch erfaren wil, dem ift auch nicht nüge viel daugn zu chümen. Er iſt fur war 
voller lebendiger, tröftlicher, herslicher Sprüche, fur alle arme Gemiffen, und 
elende betrübte Herken. So ift auch der Drewſpruͤche und fohreden wider die 
verfiocdten, hofferfigen harten föpffe der Goftlofen, gnug drinnen, wo e8 
helffen folt. 

B folt aber Jeſaiam bey dem Juͤdiſchen volck nicht anders anfehen, denn 

als einen verachteten Man, Sa wie einen Narren und DBnfinnigen. 
Denn wie wir jn ist halten, fo haben fie jn nicht gehalten, Sondern wie er ſelbs 
zeuget, Cap. Ioiij. haben fie die Zungen gegen jm her aus geredt, und mit 
Fingern auff jn gemeifer, und alle feine Predigt, fur Narrheit gehalten. On 
gar ein wenig fromer Gottes finder im hauffen, als der König Ezechias efc. 
Denn e8 war die gewonheit bey dem Volck, die Propheten zu footten, und 
fur Vnſinnig zu halten iiij. Reg. ir. Wie denn allen Gottes Dienern und 
Predigern alle zeit gefchehen ift, feglich gefchicht, und fort hin gefchehen wird. 


32: Jes. 57 (!),4 36: 2. Kön. 9,7 


1) Betr. der Überfegungsfchwierigfeiten vgl. auch U. A. Briefe Bd. 4, ©. 484, 14—18. 
2) Über die Wittenberger Sonderausgabe des Jeſaja von 1528 vgl. U. A. Bibel Bd. 1111, 
©. XXIf. 


Nus der fo Jeſaiam leſen. 


Troft ond drewſpruͤch 
im Sefata, 


Sefaia ift ben den Juͤden 
veracht geweſt. 


Wie die Welt Gottes Diener 
belt und ehret. 
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das er das volck am meiften ſtrafft vmb die abgöfterey, Die ander lafter, als 
prangen, fauffen, geißen, rüret er Faum drey mal, Aber die vermeffenheit auff 
yhr erwelete gößendienft und eigen werd, odder £roft auff koͤnige ond verbundtnig, 
firaffet er durch und durch, Welchs dem vold onleidlich war, denn fie wolten 
recht darynne fein, Derhalben er auch zu letzt durch koͤnig Manaffe fol getödtet 
fein, als ein ketzer vnd verfurer, vnd als die Juden fagen, mit einer feghe von 
einander gefhnitten fein!). 


1 ander 36 41! 2 fauffen 45 Druchf. rüret] rütet 45 Druchf. 5 
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ı) In einer Tifchrede vom Frühjahr 1533 zitiert Luther „Judaeorum scripta“, laut 
denen Sefaja von König Ahas getötet ift (U. A. Tifchreden Bd. 1, Nr. 796 und Bd. 3, Nr.3044). 
Über dag im Talmud berichtete Martyrium des Propheten Jefaja unter König Manaffe, dag 
auch Nikolaus von Lyra erwähnt (vgl. U. U. Bd. 57 [Hebr.], S. 73, 1 und App. zu 31. 1), vgl. 


Bibel 1545. Luthers Vorrede auf den Propheten Jeſaja. 25 


Das fan man auch da bey merden, Das er das Volck am meiften ſtrafft, 
vmb die Abgoͤtterey, Die andern Lafter, als prangen, fauffen, geißen, rüret er 
faum drey mal. Aber die vermeffenheit auff je erwelete Gößendienft vnd eigen 
werd. oder troſt auff Könige und Verbündnig, ſtraffet er durch vnd durch, 
Welchs dem Volck onleidlich war, denn fie wolten recht darin fein. Derhalben 
er auch zu legt durch König Manaffe, als ein Ketzer und Verfürer, fol getodter 
und (als die Süden fagen) mit einer Seghe von einander gefchnitten fein!). 


€, Kausfh, Die Apokryphen und Pfendepigraphen des Alten Teftaments Bd. 2 (Tübingen 
1900), ©. 122f. Vgl. aud) die bildlihe Darftellung des Martyriums des Sefaja 4. B. in dem 
mittelalterlichen Andachtebuch „Speculum humanae salvationis“ („Spiegel menfchlicher Be— 
haltnis”) aus den Jahren 1473/78 bei A. Schramm, Der Bildfhmud der Frühdrude Bd. 2 
(Leipzig 1920), Abb. 439; Bd. 4 (ebd. 1921), Abb. 925 Bd. 16 (ebd, 1933), Abb. 412; Bd. 21 
(ebd. 1938), Abb. 132. Bei Darftellungen auf Altären trägt Jeſaja eine Säge als Attribut. 
Bol, ferner J. Carion, Chronica (Wittenberg 1532), Bl. 212; „Manaffe Ezechias fone, hat... 
den heiligen Efaiam mit einer fegen zerfchneiden und tödten laſſen.“ 


zn Der Prophet Jeſaia. 


Das Erſte Capitel. 
= S 53 iſt das gejichte Jeſaia des ſons Amoz, welchs er jahe 


—n 

X von Juda vnd Jeruſalem, zur zeit Vſia, Jotham, Ahas 
vnd Jehiskia der koͤnige Juda. Hoͤret yhr hymel, vnd erde 
nym zu oren, denn der HERR redet, Ich habe Finder auff⸗ 
erzogen vnd erhoͤhet, und fie fallen mir ab, "Ein ochſe 
fennet feinen heren, vnd ein efel die Erippe feines herren, 
Aber Iſrael fennets nicht, und mein volck vernympts nicht, *D we, des fun; 
digen volcks, des volds von groffer mifferhat, des boshafftigen ſamens, der 
verderbten Finder, die den HERREN verlaſſen, den Heiligen yn Sfeael leftern, 
weichen zu rud, Was fol man weiter an euch fchlahen? fo yhr des abweicheng 
nur defte mehr machet? Das gantze heubt ift Frand, das ganke herk iſt matt, 
svon der fusfolen bis auffs heubt, ift nichts gefundes an yhn, fondern wunz 
den vnd ſtrymen und eyter beulen, die nicht gehefftet noch verbunden, noch 
mit öle gelindert find, "Emwer land ift wüfte, ewr fledte find mit fewr verbrant, 
frembde verjeren ewer eder fur emwren augen, und ift mwüfte, als dag, fo 
frembde vmbkeren, Was aber noch obrig ift von der tochter Zion, ift wie ein 
heuslin ym mweinberge, wie eine nacht hüfte ynn den ftoppeln, wie eine ver; 
heerete ftad, WWenn ons der HERR Zebaoth nicht ein wenigs lieffe ober; 

bleiben, {po weren wir wie Sodom und gleich wie Gomorra. 
10Hoͤret des HERRN wort, yhr furften von Sodom, nym zu oren vnſers 
Gottes gefeß, du vold von Gomorra. Was ſol mir die menge ewr opffer? 
fpricht der HERR, Sch bin fat der brandopffer von widdern, und des fetten 
von den gemeften, und hab feine luft zum blut der farren, der lemmer und böde. 


N 
| 
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su Mer Prophet Jeſaia. 


I 


33 ijt das Gejichte Jeſaja des ſons Amoz, welchs er jahe 

a von Juda ond Serufalem, Zur zeit Vſia, Jotham, Ahas und 

I Sehiskia der fönige Juda. 

HOret jr Himel, und Erde nim zu ohren, Denn der 

HERR redet. Jh habe Kinder aufferzogen und erhöhet, 

Vnd fie find von mir abgefallen. "Ein Ochfe fennet feinen 

Heren, ond ein Efel die Frippe feines Herren, Aber Sfrael kennets nicht, ond 

mein Bold vernimpts nicht. *D Weh des fundigen Volds, des Volds von 

geofjer mifferhat, des boshafftigen Sameng, der ſchedlichen Kinder, Die den (Schedligen) 


108 3 ; a Dr beide mit falfcher lere 
HERAN verlaffen, den Heiligen in Sfrael leftern, weichen zu rüd. nd abgöttifchen Crennpeln, 


- 8 £ die Leute verfüreten end 
»Was fol man weiter an euch fchlahen, fo jr des abweichens nur deffe verderbeten. 

mehr machet? Das gange Heubt ift fand, das gantze Herk ift matt. Bon der 
fusfolen bis auffs Heubt, ift nichts gefundes an jm, Sondern wunden und 
ſtrimen ond eiterbeulen, die nicht gehefftet noch verbunden, noch mit öle ge; 
lindert find. ?Ewer Land ift wuͤſte, ewer Stedte find mit fewr verbrant. 
Frembde verzeren ewer eder fur ewren augen, und ift wüfte, als das, fo duch 
Frembde verheeret ift. Was aber noch obrig ift, von der tochter Zion, ift wie 
ein Heuslin im Weinberge, wie eine Nachthütte in den Kürbisgarten, wie eine 
verheerefe Stad. Wenn vns der HERR Zebaoth nicht ein wenigs Viejje 
bberbleiben, Sp weren wir wie Sodom, vnd gleich wie Gomorra. 

Sere. 6. zu Ds de8 HERAN wort, je Fürften von Sodom, Nim zu ohren vnſers 


Gottes gefeß, du vold von Gomorra. 11Was fol mir die menge ewer 

Dpffer? fpricht der HERR, Sch bin fat der Brandopffer von Widern, 
[81.4 6] und des fetten von den gemeften, und hab Feine luft zum blut der farren, 
38 = 4, 39) 11 || son den widdern 32 || der lemmer] ond lemmer Hs 


Gl.:1,4 34< || Abgöttifhem 40 || erempel >41? 
WE.: 1,6 gehefftet = festgemacht (D. Wb. IV?, 769) 


28 Der Prophet Zefaja deutſch 1528. ef. 1, 12—31. 


12Wenn yhr erein komet zu erfcheinen fur mir, wer foddert ſolches von ewern 
henden, das yhr auff meinen vorhoff freftet? 18Bringet nicht mehr fpeife opffer 
fo vergeblich, Das reuchwerg ift mir ein gremwel, Der nemmonden und Sabbath, 
mühe) die man ausrufft, mag ich nicht, denn fie find mühe und zwanck. Meine feele 

ech — on uf ift feind ewren newmonden und iarzeiten, ich bin der felbigen oberdrüffig, ich 
bins müde zu leiden, 16Vnd wenn yhr fehon ewer hende ausbreitet, verberge 
ich doch meine augen von euch, Vnd ob yhr fehon viel betet, höre ich euch Doch 
nicht, denn ewer hende find vol bluts. 

16Waſſchet, reiniget euch, thut ewer böfes mwefen von meinen augen, laft 
ab vom böfen, !?Iernet gutes thun, frachtet nach recht, helfft dem verörudten, 
fchaffet dem mwaifen recht, und helfft der widwen fachen, !°fo kompt denn und 
laffets ſtraffens gelten, fpricht der HERR, Wenn ewer funde gleich blut rot ift, 
fol fie doch fehne weis werden, und wenn fie gleich ift wie rofinfarbe, fol fie doch 
wie wolle werden, 18Wolt yhr mir gehorchen, fo folt yhr des landes gut 
genieffen, ?Wegert yhr [Bl. Ai] euch aber vnd feid ongehorfam, fo folk yhr 
vom ſchwerd gefreffen werden, Denn der mund des HERRN ſagets. 

21 Wie gehet dag zu, dag die frome ftad zur hurn worden ift? Sie war vol 
rechts, Gerechtideit wonete drynnen, nu aber mörder, ?2Dein filber ift ſchawm 
worden, und dein gefrende mit waſſer vermiffcher, Deine furften find ab⸗ 
truͤnnige ond diebs gefellen, Sie nemen alle gerne gefchende, und frachten nach 
gaben, Dem mwaifen fchaffen fie nicht recht, und der widwen fache koͤmpt nicht 
fur fie. 

21NYarumb fpricht der herr HENN Zebaoth der Mechtige ynn Sfrael, O we, 

— ich werde mich troͤſten durch meine feinde, vnd mich rechen durch meine feinde, 

—— —— tönige 2svnd mus meine hand widder dich Feren, und deinen ſchawm auffs Tauterft 

id. fegen, und alle dein syn weg thun, und dir widder richter geben wie zuuor 

waren, und radheren wie ym anfang, Als denn wirftu eine ſtad der gerech⸗ 

figfeit ond eine frome ftad heiffen, 273ion mus durch recht erlöfet werden, und 

yhre gefangen Durch gerechfigfeit, ?3dag die oberfretter und funder miteinander 

zubrochen werden, und die den HERRN verlaffen, umbfomen, Denn fie 

muffen zu fohanden werden ober den eihen da yhr luft zu habt, und ſchamrodt 

werden ober den garten, die yhr erwelet, SOmwenn yhr fein werdet, wie eine 

& Et BE a eiche mit duͤrren blettern, und wie ein garfe on waſſer. Wenn der Schuß wird 

önd —* mie allegoss fein wie werg, vnd fein thun wie ein funcke, vnd beides miteinander angezuͤndet 
werde, das niemand lefiche. 


1,12 || fordert 40 || 13 ewr fpeifeopffer Hs fpeife opffer 23—41? (HE 38 
=4,39) fo fehlt Hs die man ausrufft >32 mag bis wand >32 || mag ich nicht, 
denn je treibt Abgötterey und gemalt drinnen 34—41! || 41%X (HE 38 = 4, 40) 14 
ewr Hs 17 dem verdrudten >34 41! 18 laſſets ftraffeng gelten 52 21 ftome 
(frume 32) bis rechts] frume ftad, fo vol rechts geweſen ift, zur hurn worden ift? Hs 24 
hert Hs 28 || Herr 32—38 411—43? || 40 45X 25 || mug$ fehlt 432 || 26 Als 


Suf. 59. 


Sere. 5. 


Bibel 1545. ef. 1, 11—31. 29 


der lemmer vnd böde. 12Wenn jr er ein komet zu erfcheinen fur mir, Wer fod⸗ 
dert folhes von ewern henden, dag je auff meinen vorhoff £refter? 18Bringet 
nicht mehr Speifopffer fo vergeblih. Das Reuchwerg ift mir ein gremwel, Der 
Newmonden und Sabbath, da jr zufamen fomet, und mühe und angft habt, der 


mag ich nicht. Meine Seele ift feind ewren Newmonden vnd Sarzeiten, ich Zeufels, & 


bin der felbigen oberdrüffig, ich bins müde zu leiden, 18Vnd wenn jr ſchon 
ewer Hende ausbreitet, verberge ich Doch meine Augen von euch, Vnd ob jr 
fhon viel betet, höre ich euch Doch nicht, Denn ewer Hende find vol bluts. 

16Wuſſchet, reiniget euch, thut ewer böfes wefen von meinen augen. Lafft 
ab vom Böfen, Ulernet Gutes thun, trachtet nach Recht. Helfft den Ver; 
drudten, Schaffet dem Waifen recht, und helffet der Widwen fachen, 18So 
fompt denn und laffet ung miteinander rechten, fpricht der HERR. Wenn ewer 
Sünde gleich blutrot ift, fol fie Doc fehneweis werden, Und wenn fie gleich 
ift wie rofinfarbe, fol fie doch wie wolle werden. 18Wolt je mir gehorchen, fo 
folt je des Landes guf genieffen. *Wegert je euch aber und feid vngehorſam, 
So folt jr vom Schwert gefreffen werden, Denn der Mund des HERAN 
ſagets. 
2 SE gehet dag zu, dag die frome Stad zur Hurn worden ift? Sie war 

W vol Rechts, Gerechtigkeit wonet drinnen, Nu aber Mörder, Dein 

Silber ift Schawm worden, und dein Gefrende mit waffer vermiffchet. "Deine 
Fürften find abtrünnige vnd Diebs gefellen, Sie nemen alle gerne Gefhende, 
vnd traten nach Gaben, Dem Waifen fchaffen fie nicht recht, und der Widwen 
ſache kompt nicht fur fie. 

ANYRumb fpricht der Herr HERR Zebaoth, der Mechtige in Iſrael, 
O Weh ich werde mich fröften durch meine Feinde, und mich rechen durch 
meine Feinde, Rnd mus meine Hand wider dich Feren, und deinen ſchawm 
auffs lauterft fegen, und alle dein Zyn wegthun, 26Vnd dir wider Richter 
geben, wie guuor waren, und Ratherrn wie im anfang. Als denn wirftu eine 
Stad der Gerechtigkeit, und eine frome ftad heiffen. Zion mus duch Recht 
erlöfet werden, und jre Gefangen durch Gerechtigkeit, »Das die Vbertretter 
und Sünder mit einander zubrochen werden, und die den HENNAN verlaffen, 
ombfomen. 2’Denn fie müffen zufhanden werden ober den Eichen, da jr 
luft zu habt, ond ſchamrot werden ober den Garten, die je erwelet, ?eWenn jr 
fein werdet, wie eine Eiche mit dürren bleffern, ond wie ein Garte on waſſer. 
Penn der Schuß wird fein wie werg, und fein Thun wie ein Funde, vnd 
beides miteinander angezündet werde, das niemand leffche. 


dann Hs ftume Hs 32 | 28 34 29 zu (2.) fehlt Hs 31 werd Hs 
Gl.: 1,13 1. Fassung >52 |2. Fassung 34< SıW (Bud gewalt) 34.—41! | (Und 
mühe) 41% 18 34 


WE.: 1,17 u. 23 fachen = Rechtshändel 


Oder —— vnd on 
rechter Bann. 


(Rechten) 
Gott mus imer unrecht 
hun, find wir ng — 


Warumb ſtraffeſtu 
ſo hart? Es —— 
vnſer ſchuld ni 


Du) N 
Das iſt, meine Feinde die 
Chaldeer und ander Könige, 
muffen mich reden an mei⸗ 
nem Bold, 


in Iſt je WUbgott. 
un) Iſt je Goftesdienft 

= Abgöferey, wie alle 

Gottlofen haben. 


30 Der Prophet Jeſaja deutſch 1528. Sef. 2, 1—20. 


Das Ander Lapitel. 


1 Is iſts, das Jeſaia der fon Amoz ſahe von Juda vnd Jeruſalem, Es 
D wird zur letzten zeit der berg da des HERRN haus iſt, zugericht werden, 
höher denn alle berge vnd ober alle Hügel erhaben werden, Vnd werden alle 
Etz af lenft mit ge⸗ heiden dazu lauffen, ®ond viel völder hingehen, und fagen, kompt, laft vns 
auff den berg des HERRN gehen, zum haufe des Gottes Jacob, das er ung 
lere feine wege, und wir wandeln auff feinen fteigen, Denn von Zion wird dag 
gefeß ausgehen, und des HERREN wort von Serufalem, Vnd er wird 
richten unter den heiden, und firaffen viel völder, da werden fie yhre ſchwerdter 
zu pflugfeharen, und yhre fpieffe zu ficheln machen, Denn e8 wird fein vold 
widder das ander ein ſchwerd auffheben, und werden fort nicht mehr Friegen 
lernen, Komet yhr vom hauſe Sacob, laſt ons wandeln ym liecht des 
HERAN. 
«Aber du Haft dein vold das haus Jacob laffen faren, denn fie freibeng 
Des fi Aber, der fe falfden mehr denn die gegen dem auffgang, und find fagemweler, wie die Philifter, und 


lere und 


EB mean "Basen, machen der frembden finder viel, Yhr land ift vol filber und gold, vnd yhrer 
morgen. ſchetze ift Fein ende, Yhr land ift vol roffe, vnd yhrer wagen ift fein ende. Auch 
ift yhr land vol gößen, und anbeten yhrer hende werd, welchs yhre finger gez 
macht haben, Da bust fich der pöbel, da demütigen fich die Jungkern, das 
wirftu yhn nicht vergeben. 
10Gehe ynn den felfen und verbirge dich ynn der [Bl. Wii] erden fur der 
furcht de8 HERAN, und fur feiner herlichen maieftet, "!Denn ydermans hohe 
augen werden genydriget werden, und was hohe leute find, wird fich bucken 
muffen. Der HERR aber wird allein Hoch fein zu der zeit, 2Denn der fag des 
HERAN wird gehen uber alles hoffertigeg und hohes, und ober alles erhabeng, 
dag es genydriget werde, "auch ober alle hohe und erhabene Cedren auff 
dem Libanon, vnd ober alle eichen ynn Bafan, Usvber alle hohe berge, und 
ober alle erhabene hügel, "ober alle hohe thürne, und ober alle fefte mauren, 
165Ber alle ſchiffe, und ober alle Eöftliche fehiffpanier, 17da8 fih buden mus 
ydermans höhe, und demütigen was hohe leute find, und der HERR allein 
Hoch fen zu der zeit, 18Vnd mit den güößen wirds gank ein anders werden. 
10Da wird man nn der felfen hüle gehen, vnd yn der erden Elüffte, fur 
der furcht des HERRN und fur feiner herlichen maieftet, wenn er fich auff 
machen wird, zu fehreden die erden, ?03u der zeit wird gderman weg werffen 


2, 2 zugericht werden >41! (HE 38 = 4, 40) 5 je nu 45< || haufe] haufe 

34 || 6 die fo gegen Hs 7 Rogfe 45 Druckf. 10 Maieftat 45< 11 yder- 

mang >32 || Hohe fehlt 32 || 12 HERNN Zebaoth 32X 13 Cedren 38 41? 431 

auffm Hs 15 thurme Hs 16 foiffe im meer 34< fohiffpanier >41! 

(HE 38 = 4,41) 17 ydermang höhe >32 || alle Höhe 34—41! || 41° (HE 38 = 4,41) 
18 ein anders werden >32 


Ni. 4. 


b 
Hippen 


Bibel 1545. Jeſ. 2, 1—20. 31 


II. 


Is iſts, das Jeſaia der ſon Amoz ſahe, von Juda vnd Jeruſalem. 
D 2Es wird zur letzten zeit der Berg da des HERAN Haus iſt, gewis 
ſein, hoͤher denn alle Berge, vnd vber alle Huͤgel erhaben werden. Vnd werden 
alle Heiden dazu Tlauffen, ẽ»vnd viel Voͤlcker hin gehen, und ſagen, Kompt, 
lafft ung auff den Berg des HERRN gehen, zum Haufe des Gottes Jacob, 
Das er ung lere feine wege, und wir wandeln auff feinen fleigen. Denn von 
Zion wird dag Gefeg ausgehen, und des HENNN wort von Serufalem. Vnd 
er wird richten unter den Heiden, ond ſtraffen viel Völker, Da werden fie jre 
Schwerter zu Pflugfcharen, und jre Spieffe zu bSicheln machen. Denn e8 wird 
fein Bold wider das ander ein Schwert aufheben, und werden fort nicht mehr 
kriegen lernen. Komet jr nu vom haufe Sacob, lafft ung wandeln im Liecht 
de8 HERAN. 
SAP Ber du haft dein Vold, das haus Jacob, laſſen faren, Denn fie treibeng 


sb mehr denn die gegen dem Yuffgang, und find Tagemeler, wie Die 


Philifter, und machen der frembden Kinder viel, "Sr Land ift vol Silber ond 
Gold, und jrer Schege ift fein ende, Ir land ift vol Roſſe, und jrer Wagen ift 
fein ende. SYuch ift je Land vol Gögen, und anbeten jrer hende werd, welchs 
jre finger gemacht haben. Da büdt fich der Pöbel, da demätigen fich die 
Sundern, das wirſtu jnen nicht vergeben. 
. Ehe in den Felfen, und verbirge dich in der Erden, fur der furcht deg 

I HERAN, und fur feiner herrlichen Maieftat. "!Denn alle hohe Augen 
werden genidriget werden, und was hohe Leute find, wird fi büden muͤſſen, 
Der HERR aber wird allein Hoch fein zu der zeit. 1?Denn der fag des HENNN 
Zebaoth wird gehen uber alles hofferfiges und hohes, und ober alles ethabeng, 
das es genidriget werde. 12Auch ober alle hohe und erhabene Cedern auff 
dem Libanon, und ober alle Eichen in Bafan. 14Vber alle hohe Berge, und 
ober alle erhabene Hügel. 18Vber alle hohe Thürne, und ober alle fefte Mauren. 
16Vber alle Schiffe im meer, und ober alle Eöftliche Erbeit. 17Das fich büden 
mus alle höhe der Menfchen, und demütigen was hohe Leute find, Und 
der HERR allein Hoch fey zu der zeit. 18Vnd mit den Goͤtzen wirds gan 
aus fein. 

NY wird man in der felfen Hüle gehen, und in der erden Klüffte, fur der 


9. furcht des HERrn ond fur feiner herrlihen Maieftet, wenn er fih auff: 


machen wird, zufchreden die Erden. 203u der zeit wird jederman weg werffen 


Gl.: 2,2 (1.Glosse) 41%X (HE 38 = 4, 40) cultum 41? Druckf. (2: 
Glosse) Hs 28< SıW (Lauffen) 431< felbg fehlt Hs (felb gestrichen) 4 41% 
(HE 38 = 4, 41) 6 da8 find Finder der falfchen lere und abgotterey Hs (die mehr bis 
morgen fehlt) 


WE.: Gl. 2, 4 Hippen = sichelartigen Winzermessern 


Gewis fein Das man nicht 
bie ond da darff lauffen, 
Sondern gewis Goft finden 
wird, Contra dubia et vaga 
opera cultuum. 


a 

(Lauffen) 
Wie waffer leufft mit gemalt 
und ſelbs frey. 


Das find Kinder der falfchen 
Lere vnd Abgoͤtterey, die 
mehr misglaubens haben, 
denn bie Heiden gegen Mor: 
gen, 


(fall) Das iſt, du wolteſt dem 
onfal raten vnd regiren. 


Es bat fie kein heel. 


—— 
Das iſt, das volck Sottes 
cap. 5. 


32 Der Prophet Jefaja deutfch 1528. ef. 2, 20—22; 3, 1—14. 


feine folbern und gülden gößen (die er yhm hatte machen laffen anzubeten) ynn 
die Löcher der maul würffe ond fleder meufe, "auff das er müge yn die fein 
tige und fels Hlüffte Eriechen fur der Furcht des HERAN ond fur feiner herrlichen 
maieftet, wenn er fich auffmachen wird, zu fehreden die erden, 2269 laffet nu 
ab, von dem menfchen, der odem ynn der nafen hat, Denn wo fur wird er 
gehalten? 


Das Dritte Capitel. 


- Enn fihe der Herr HERR Zebaoth wird von Serufalem und Juda 
nemen allerley vorrat, vorrat des brods und vorrat des waſſers, 
2Starcke und Kriegesleute, Richter, Propheten, Warfager und Eltiften, 3Heubtz 
leute ober funffsig, und Ehrliche leute, Rethe und Weifen, und Künftler vnd 
Eluge Redener, Vnd wil yhn iünglinge zu furften geben, und Findifche follen 
ober fie hirſchen, ẽ»Vnd freiber follen fein onter dem vold, einer ober den 
andern, und ein iglicher ober feinen nehiften. Vnd der jünger wird ftolß fein 
widder den alten, und ein lofer man widder den ehrlichen, Denn wird einer 
feinen Eruder aus feines vaters haus ergreiffen, Du haft Eleyder, fen onfer furft, 
lag diefen fall onter deiner hand fein. ?Er aber wird zu der zeit ſchweren vnd 
fagen, Sch bin fein art, Es ift widder brod noch Heid ynn meinem haufe, 
feßet mich nicht zum Furſten ym vold, Denn Sjerufalem fellet dahyn, und 
Juda ligt da, weil phre unge und yhr thun widder den HERAN ift, dag fie 
den augen feiner maieitet widderfireben, Mhr offentlich geberde zeiget fie an, 
Denn fie fagen von yhrer funde, wie die zu Sodom, und verbergen fie nicht, 
Wehe yhrer feelen, denn es ift yhn mit böfem vergolten. 
10Mrediget von den gerechten, daß fie es gut haben, denn fie werden die 
feucht phrer werd effen, "Wehe aber den goftlofen, denn fie find böfe, vnd 
e8 wird yhn vergolten werden, wie fie e8 verdienen. "Kinder find freiber 
meines volds, vnd weiber hirſchen ober fie. Mein volck deine leiter verfuren 
dich, und flörken den weg deiner bahn, [B1.44] 13Yber der HERR fiehet da 
zurechten, vnd ift auffgefreten die völder zu richten, 1VBnd der HERR koͤmpt 
zu gericht mit den Eltiften feines voldes, und mit feinen furften, Denn yhr 
habt den weinberg verwuͤſtet, und der raub von den armen iſt ynn ewrem haufe, 


2,20 || ynn die Löcher der] und zu ehren die 34—41! || (HE 38 = 4,41) Meul- 
würffe 45 der Fledermeuffe 41%X (HE 38 = 4,41) 22 wo fur wird er ge- 
halten? >32 

3,1 Herr 41! 43°? allen vorrat (zweimal) 41?X (HE 38 = 4,42) 3 Wei- 
fen, und Künftler >32 4 hirfhen Hs 28 (ebenso 12) 5 treiber bis vold >41! 
(HE 38 = 4,42) nehiften 28 Druckf. 6 feinen bruder] den andern Hs (am 
Rand: feinen bruder) lag bis fein >32 7 widder Hs 28 ym] ober dag Hs 
8 || dahyn fehlt 41: || 9 offentlich bis funde >32 e8 ift bis vergolten >32 10 


Bibel 1545. ef. 2, 20—22; 3, 1-14. 33 
feine filbern ond gülden Gößen (die er jm hatte machen laffen anzubeten) in 
die Löcher der Meulmwürffe und der Fleddermeufe, "!Yuff dag er müge in die 
Steinrige vnd Felsklüffte Frichen fur der furcht deg HERAN und fur feiner 
herrlichen Maieftet, wenn er fih auffinachen wird zu fohreden die Erden. 22So 
laffet nu ab, von dem Menfchen, der Ddem in der Nafen hat, Denn je wiſſet 


nicht, wie hoch er geachtet ift. 


II. 


= Ent fihe, der HET HERN Zebaoth wird von Serufalem und Juda nemen 
allerley Vorrat, allen vorrat des brots, und allen vorrat des waffers. 


2Starde und Kriegsleute, Richter, Propheten, Warfager und Elteften. Heubtz 


leute ober funffjig, und ehrliche Leute, Rete, vnd weiſe Werdleute, vnd kluge 
Redener. Vnd wil jnen SZünglinge zu Fürften geben, vnd Kindifche follen 
ober fie herrſchen. »Vnd das Volck wird ſchinderey freiben, einer ober den 
andern, ond ein jglicher ober feinen Neheften, Und der Jünger wird ftolg fein 
wider den Alten, ond ein lofer Man wider den Ehrlichen. 

SDEnn wird einer feinen Bruder aus feines Vaters haus ergreiffen, Du 
haft Kleider, fen vnſer Fürft, Hilff du diefem Vnfal. "Er aber wird zu der zeit 
ſchweren und fagen, Sch bin fein Artzt, Es ift weder Brot noch Heid in meinem 
Haufe, feget mich nicht zum Fürften im vold. Denn Serufalem fellet dahin, 
und Juda ligt da, weil jre Zunge ond jr Thun wider den HERAN ift, das 
fie den augen feiner Maieftet widerftreben. Ir mwefen hat fie fein heel, und 
thümen jre Sünde, wie die zu Sodom, vnd "verbergen fie nicht, Weh jrer 
Seelen, Denn damit bringen fie fich ſelbs in alles unglüd. 

10REdiget von den Gerechten, dag fie eg gut haben, denn fie werden die 
feucht jrer werd effen. UWeh aber den Gottlofen, denn fie find boshafftig, und 
es wird jnen vergolten werden, wie fie eg verdienen. Kinder find Treiber 
meines volcks, und Weiber herrſchen ober fie. Mein vold deine Tröfter ver; 
füren Dich, und zerfiören den weg da du gehen ſolt. 1°Aber der HERR fiehet 
da zu rechten, vnd iſt auffgetretten die Völder zu richten. 1:Bnd der HERR 
kompt [Bl. 3] zu Gericht mit den Elteften feines Volcks, ond mit feinen Fürften, 
Denn jr habt den Weinberg verderbt, und der Raub von den Armen ift in 
12 leiter „41! (HE 38 


effen] genieffen Hs (am Rand: efjen) 11 böfe >32 


= 4,42) ſtoͤrtzen (ſtuͤrtzen 32) >32 deiner bahn >32 | deines fleiges Hs | 34< 
13 || zur rechten 43? || 14 || zu] zum 43? || verwuͤſtet >32 
Gl.: 3, 6 32 9 (1. Glosse) Hs 28 32 (2. Glosse) 34< | wöllen 35 | 


14 SıW Weinberge 45< Druckf. 

WE.: 3,9 (und Gl. 3,9) Ir wefen hat fie fein heel = Sie verheimlichen ihr Wesen nicht 
(D. Wb. IV, 785.) 

Gl. 3, 14: Jes. 5, 1—7 


Luthers Werfe, Bibel 11, I 3 


a 
(DBerbergen) 

Sie mwollens fur Tugent 
öffentlich gelobt haben, des 
fie fich Billicher fchemen fols 
ten, nemlich jrer Abgoͤtterey, 

huͤmen fie, Es fen Gott 
gedienet, Das heiſſt ein 
Rhum ber wol ſchweigens 
werd were. 


(Meinberg) 
Das ift, dag volck Gottes 
Cap. v. 


(Herrlich) Das fur 
berrlich If, als Die gletobig 


Gott 
en. 


34 Der Prophet Jefaja deutſch 1528. ef. 3, 15—26; 4, 1—6. 


16Warumb zudrudt yhr mein vold, und zu malet die perfon der elenden? 
Spricht der Herr HERR Zebaoth. 

16Vnd der HERR fpricht, Darumb dag die töchter Zion ſtoltz find, vnd 
gehen mit auffgerichtem halfe, mit gefehmindten angefichten, freten einher vnd 
ſchwentzen, und haben Eöftliche [huch an ohren fuffen, 1760 wird der HERNE 
den feheitel der tochter Zion Fal machen, und der HERR wird yhr fhönes har 
ausreuffen. 183u der zeit wird der HERR den ſchmuck an den Föftlichen ſchuhen 
weg nemen, und die heffte, die fpangen, !°bdie Fetenlin, die armfpangen, die 
hauben, ?°die fEorkfchleyer, die Enye hofen, die fchnürlin, die byſem epffel, die 
ohrenfpangen, ?!die ringe, die flirnfpangen, »die feyrfleider, die mentel, die 
fehleyer, die beutel, »die fpiegel, die fehurlig, die bendel, die Fittel, Vid wird 
ftand fur gut geruch fein, ond ein lofe band fur ein gürtel, vnd eine glaße fur 
ein kraus har, vnd fur einen harrs mantel ein enger fad, Solchs alles an flat 
deiner fohöne, Deine menner werden Durchs ſchwerd fallen, ond deine ftarden 
ym fireit, 26Vnd yhre thore werden framwren vnd klagen, vnd fie wird wuͤſte 
zu boden ſitzen, Das ſieben weiber werden zu der zeit einen man ergreiffen, 
und fprehen, Wir wollen vns ſelbs neeren und leiden, las ons nur nad 
deinem namen heiffen, das vnſer fehmache von ung genomen werde, 


Das Dierde Capitel. 


= Iy der zeit wird des HERRN zweig eddel und prechtig fein, ond die 
feucht der erden herrlich und ſchmuck, bey denen die behalten werden yn 
Iſrael. »Vnd wer da wird oberig fein zu Zion, und vberbleibet zu 
Serufalem, der wird heilig heiffen, ein iglicher der gefchrieben ift unter die 
lebendigen zu Sjerufalem. »So der HERR wird den onflat der tochter Zion 
waffen, vnd die blutſchulden Serufalem vertreiben von yhr, duch den geift 
des rechts und durch den geift der hige. 
sVnd der HERR wird fehaffen ober alle wonunge des berges Zion, vnd 
wo fie verfamlet ift, wolden und rauch des fageg, und fewer glank der da brenne 
des nachts, Denn es wird ein ſchirm fein ober alles was herrlich ift, Sond wird 
eine hütte fein zum fehaten des tages fur die hige, und eine zuflucht vnd verz 
bergung fur dem wetter und regen. 


3,15 zudruckt 332 zu malet >32 || zu fchlagt 34 43° || 35 —431 4% elenden?... 
Zebaoth. >41? Herr 28 34—41? | HEre Hs 32 43% 16 gefhmindten angefichten] 
falfhen augen Hs (am Rand: gefhminften angefichten) 17 HERNE (1.) 332 
| HErr (2.) 32 || yhr fhöneg har ausreuffen „41! (HE 38 = 4,42) 18 HERR Hs 
28 19 fetenlin >36 20 ſtortzſchleyer, die knye hofen >32 21 ftirnfpangen 41! 
(HE 38 = 4, 42) 23 ſchurlitz, die bendel 32 24 fur kraus Hs harrs >32 
25 Deine (1.) Hs 28 | Dein 34—43? 46 | Denn 32 45 Druckf. menner werden >32 

ffarden >32 26 || thore] thüre 34—36 || wuͤſte zu boden fißen >32 

4, 1 || erneeren 41 || ſchmach Hs 2 Sun] 3u Hs eddel und prechtig 


Bibel 1545. ef. 3, 14—26; 4, 1—6. 35 


ewrem haufe. Warumb zutrettet je mein Volk, ond zufchlahet die perfon 
der Elenden, fpriht der Herr HERR Zebaoth? 
28 ND der HERR fpricht, Darumb dag die töchter Zion ftolg find, und 
‘$ gehen mit auffgerichtem Halfe, mit gefhmindten Angefichten, tretten 
einher vnd ſchwentzen, und haben föfllihe Schuh an jren füffen, 1760 wird 
der HErr den Scheitel der fochter Zion kal machen, und der HERR wird jre 
Geſchmeide wegnemen. 183u der zeit wird der HErr den Schmud an den 
föftlihen fehuhen wegnemen, und die heffte, die fpangen, 1%die fetelin, die 
armſpangen, die hauben, die flitfern, die gebreme, die ſchnuͤrlin, die Bifem; 
epffel, die ohrenfpangen, »idie ringe, die Harband, ?2die Feierfleider, die 
mentel, die fchleier, die beutel, »die fpiegel, die Eoller, die borten, die Fittel. 
Bd wird ffand fur gut geruch fein, ond ein lofe band fur ein gürfel, ond 
eine glaße fur ein kraus har, ond fur einen weiten mantel ein enger fad, Solchs 
alles an ftat deiner fhöne. Dein Pöbel wird durchs ſchwert fallen, und deine 
Krieger im ſtreit. 28Vnd jre Thore werden frawren und Hagen, und fie wird 
jemerlich fißen auff der erden. 1Das fieben Weiber werden zu der zeit einen 
Man ergreiffen, ond fprechen, Wir wollen ong felb8 neeren vnd Fleiden, Las ung 
nur nach deinem namen heiffen, Das vnſer ſchmache von ung gengmen werde. 


III. 


> N der zeit wird des HENNN Zweig lieb vnd werd jein, vnd die 
Frucht der Erden Herrlich und ſchon, Bey denen die behalten werden 
in Sjrael. »Vnd wer da wird obrig fein zu Sion, und oberbleiben zu 
Serufalem, der wird Heilig heiffen, ein jglicher der gefchrieben ift unter die 
Lebendigen zu Serufalem. Denn wird der HErr den onflat der fochter Zion 
waſſchen, und die Blutſchulden Serufalem vertreiben von je, durch den Geift, 
der richten ond ein Fewer anzunden wird, 
sVNDO der HERR wird fchaffen ober alle Wonunge des berges Zion, 
und wo fie verſamlet ift, Wolden und rauch) des fages, und Fewerglantz der 
da brenne des nachts. Denn es wird ein Schirm fein ober alles was herrlich 
ift, Und wird eine Hütten fein zum chatten des tages fur die Hitze, und eine 
zuflucht ond verbergung fur dem wetter vnd regen. 


332 ſchmuck >32 3 vberbleibet >32 4 Sp der HERR (HErr 32) wird >32] 
Denn wird der HErr (HERR 40) 34< des rechte bis hiße >32 6 hütte >32 
|| verbergung] vergebung 35 412 || 

Gl.: 3, 20 34< 4,2 41°X (HE 38 = 4,43) 

WE.: 3,16 ſchwentzen = schwänzeln, flanieren 18 hefite = Spangen 20 


ſtortzſchleyer = weibliche Kopfbedeckung mit herabfallendem größerem Schleier (D. Wb. X‘, 
687f. und U. A. Bd. 1011, S. 336) gebteme = Verbrämung byſem epffel = kleine 
Riechbüchsen in Form eines Apfels 23 ſchurlitz = Unterjacke, Unterrock (D. Wb. IX, 
2051f.) folfer = Leibrock ohne Ärmel (D. Wb. V, 1615) 24 harı = Harras 
(auch: Rasch), ein leichtes Wollgewebe (ursprünglich aus Arras) (D. Wb. IV?, 492) 3* 


(Zlittern) 
Oder heubtfhmud. 


a 
Dder Gewechs. 


(Herrlich) 
Das fur Gott Herrlich iſt, 
als die Gleubigen, 


36 Der Prophet Jeſaja deutfh 1528. Sef. 5, 1—16. 


Das Sunfft Lapitel. 


2 Dlan, Sch wil meinem vetter ein lied meines vettern fingen von feinem 
LI mweinberge. Mein vetter hat einen weinberg, an einem fetten or£, 
2Vnd er hat yhn vergeunet, ond mit fteinhauffen verwaret, und edle reben drein 
gefendt, Er bamwete auch einen thurm drynnen, vnd grub eine Felter drein, vnd 
wartet, dag er drauben brecht, Uber er brachte wilde drauben, Nu richtet yhr 
bürger zu [81.3] Serufalem, und yhr menner Juda swiffchen mir ond meinem 
weinberge, Was folt man doch mehr thun, an meinem weinberge, das ich 
nicht gethban habe an yhm? Warumb hat er denn wilde drauben bracht, da ich 
wartet dag er drauben brechte? Wolan, ich wil euch zeigen, was ich meinem 
mweinberge thun wil, Sein wand fol weg genomen werden, dag er verwuͤſtet 
werde, Vnd fein zaun fol zu riffen werden, dag er zufreten werde, Ich wil yhn 
wüfte liegen laffen, das er nicht geſchnitten noch gehadet werde, fondern difteln 
und Dornen drauff wachfen, Und wil den wolfen gepieten, dag fie nicht drauff 
regeren. "Des HERNN Zebaoth weinberg aber ift das haus Iſrael, ond die 
menner Suda fein minnigliche fefer, Er wartet auff recht, fihe, fo ifts ſchinderey, 
Auff gerechtigkeit, fihe, fo ifts Klage. 
sWehe denen Die ein haus an dag ander zihen, und einen ader zum andern 
bringen, bis dag fein rawm mehr da fen, das fie alleine dag land befißen. ?E8 
ift fur den ohren des HERNN Zebaoth, Was gilts, wo nicht die viel heufer 
follen wüfte werden, und die groffe und feine on einwoner? 1Denn gehen ader 
weinberges follen nur einen eymer geben, und ein malder ſamens fol nur einen 
fcheffel geben. 
11Wehe denen die des morgeng frue auff find, des fauffeng fich zu oleyffigen, 
und fißen bis ynn die nacht, dag fie der wein erhigt, 12vnd haben harffen, 
pfalter, pauden, pfeiffen und wein ynn yhrem wolleben, vnd fehen nicht auff 
(Werd) Das iſt, was Gott das werd des HERRN, und fhawen nicht auff das gefchefft feiner hende, 
gepeut und haben mil, 
18Darumb wird mein volck mufjen weg gefurt werden unuerfeheng, und werden 
feine herrlichen hunger leiden, ond fein pöbel durft leiden. Daher hat die 
helle die feele weit auff gefperret, und den rachen auffgethan on alle maffe, 
das hin unter faren beide yhre herrlichen und pöbel, beide yhre reichen vnd 
feölihen, 1s0das yderman fi buden muffe, und yderman gedemütiget werde, 
und die augen der hochferfigen gedemüfiget werden. 16XYber der HERR 
5,1 vetter (zweimal) 32 feften fetten ort As 2 rebe Hs bamwe;(Zeilen- 


schluß) e 28 Druck. Thurn 46 einen Selter 46 wilde drauben >32 (ebenso 4) 
4 bracht >32 breite? >35 38—43? | 36 45< 6 gepieten 28 7 Judal] Iſrael Hs 


minniglide >32 I fihe (2.) fehlı 35 |] 9 groſſe bis einwoner 32 12 
|| Bauden 34—41? || 13 feine] yhre Hs fein pöbel] yhr wohlhabende Hs 14 
pöbel] wolhabenden Hs 15 hochfertigen 28 | hohfertigen Hs | 32< 


Gl.: 5, 1 || (Meines vettern) Das mein vetter mich geleret und geheiffen hat, nemlich, 
Chriſtus etce. Vel dilectug, ot in Canticorum. 32 || &ff. 41? 431 45< 12 gepeut 28 35 36 


Pſal. 80. 
Sere. 2. 
Math. 21, 


| 
jet der Pros a 


8 die Heerz 
d fehler big 
e des Cap. 
| 


Bibel 1545. ef. 5, 1—16. 37 


V. 


5 Olan, Sch wil meinem Lieben ein Lied meines DVettern fingen, von 
RÄI feinem Weinberge. 
Ein Lieber hat einen Weinberg, an einem fetten Ort. ?Wnd er hat 
jn vergeunet, und mit Steinhauffen verwaret, und edle Neben drein 
gefendt. Er bawete auch einen Thurm drinnen, und grub eine Kelter drein. 
Vnd wartet das er Drauben brechte, Aber er brachte Heerlinge. Nu richtet 
je bürger zu Serufalem, und je menner Fuda, zwifchen mir und meinem Wein, 
berge, Was folt man Doch mehr thun, an meinem Weinberge, dag ich nicht 
gethan habe an im? Warumb hat er denn Heerlinge gebracht, da ich wartet 
dag er Drauben brechte. 
sWOlan, ich wil euch zeigen, was ich meinem Weinberge thun wil. Seine 
Wand fol weggenomen werden, das er verwüftet werde, vnd fein Zaun fol 
zuriffen werden, das er zutretten werde, »Ich wil in wüfte ligen laffen, daß er 
nicht gefchnitten noch gehadt werde, Sondern Difteln ond Dornen drauff 
wachen, Und wil den Wolden gebieten, dag fie nicht Drauff regenen. "Des 
HERAN Zebaoth Weinberg aber ift dag haus Iſrael, ond die menner Juda 
feine zarte Feſer. Er wartet auff Recht, Sihe, fo ifts fchinderey, Auff Gerechtig- 
feit, Sihe, fo iſts Klage. 

Eh denen die ein Haus an das ander zihen, ond einen Acker zum 
> andern bringen, bis das fein Kaum mehr da fen, das fie alleine das 
Land befißen. ?E8 ift fur den Dhren des HENNN Zebaoth, Was gilts, wo 
nicht Die viel Heufer follen wuͤſte werden, und die groſſen vnd feinen öde 
ftehen? 10Denn sehen ader Weinberges follen nur einen Eimer geben, und ein 
Malder ſamens fol nur einen Scheffel geben. 

11WEh denen die des morgens frie auff find, des Sauffens fih zu 
vleiffigen, und fißen Big in die nacht, dag fie der Wein erhitzt. 12Vnd haben 
Harfien, Palter, Pauden, Pfeiffen und wein in jrem Molleben, Vnd fehen 
nicht auff das werd des HERAN, und fhawen nicht auff das geſchefft feiner 
Hende. 1°Darumb wird mein Bold müffen weggefürt werden unuerfeheng, 
vnd werden feine Herrlichen hunger leiden, vnd fein Poͤbel durft leiden. "Daher 
hat die Helle die Seele weit auffgefperret, und den Rachen auffgethan on alle 
maſſe. Das hin unter faren beide jre Herrlichen und Wöbel, beide jre reichen und 
froͤlichen, 18Das jederman fih büden müfle, und jederman gedemütiget werde, 
und Die augen der Hoffertigen gedemütiget werden. !°Aber der HERR Zebanth 


WE.: 5,2 Heerlinge = unreife Weintrauben (vgl. Revisionsprotokoll 1539/41: „die 


nicht reiff werden” [4, 43, 14]) 7 fefer = Rebzweige, Setzlinge 10 malder = 
Malier, ein (landschaftlich verschieden großes) Hohlmaß, das eine Anzahl von Scheffeln 
faßte 


Gl. 5, 1: Hohel. 1, 12f. 15 u. õ. (= Vulg.) 


(Werd) 
Das if, was Gott gebeut 
und haben toll. 


(fetten) 
Das iſt, Der groffen und 
reichen, die vertrieben find, 
und vhr gut muſſen hinder 
ſich wuͤſte laſſen. 


Das ſind die Chaldeer. 


38 Der Prophet Jeſaja deutſch 1528. Jeſ. 5, 16—30; 6, 1—2. 


Zebaoth erhöhet werde ym recht, und Gott der Heilige geheiliget werde ynn 
gerechtigfeit. 17Da werden denn die lemmer fich weiden an ihener flat, und 
frembolinge werden fich neeren ynn der wüften der fetten. 

18Wehe denen die am unrecht zihen mit ſtricken der eitelfeit, ond an der 
funde mit wagen feylen, !’ond fprechen, Las eilend und bald fomen fein werd, 
das wirg fehen, Las her faren und komen den anfchlag des Heiligen ynn Sfrael, 
das wird ynne werden. 

20Wehe denen, die böfes gut, und gutes böfe heiffen, die aus finfternig 
liecht, und aus liecht finfternis machen, die aus ſawer füffe, und aus füffe ſawer 
machen. 

21Wehe denen, die bey fich ſelbs weiſe find, und halten fich ſelbs fur Hug. 

22Wehe denen, fo helden find wein zu fauffen, vnd frieger, mit bier gechen, 
23H;5e den gotloſen recht fprehen vmb gefhend willen, und das recht der ger 
rechten von yhn wenden. 

2Narımb wie des fewers flamme froh verzehret, und die Iohe ftoppeln 
hin nympt, Alfo wird [B1. Si] yhre wurgel verfaulen, ond yhre ſproſſen auf: 
foren wie flaub, Denn fie verachten das gefeß des HENNEN Zebaoth, und 
leftern die rede des Heiligen ynn Sfrael, Darumb ift der zorn des HERAN 
ergrymmet ober fein vold, vnd redet feine hand ober fie und ſchlegt fie, dag 
die berge beben, und yhr leichnam ift wie feerich auff den gaffen, Und ynn dem 
allen Ieffet fein gorn nicht abe, fondern feine hand iſt noch ausgereckt. 

26Yenn er wird ein panier auffwerffen ferne unter den Heiden, und die 
felbigen Ioden vom ende der erden, Vnd fihe, eilend vnd fehnell komen fie 
daher, ?’0nd ift Feiner unter yhn müde odder ſchwach, Feiner ſchlummert noch 
fchlefft, feinem gehet der gürtel auff von feinen lenden, ond feinem zureiffet ein 
ſchuchryme, 2Mhre pfeile find fcharff, und alle nhre bogen gefpannen, Seiner 
roffen huffe find wie felfen geacht, und yhre wagen rad, wie ein wetter, »Sie 
brüllen wie lawen, und brüllen wie iunge lewen, Sie werden braufen vnd den 
taub ergreiffen, und dauon bringen, das niemand erretten wird, ?Bnd wird 
ober fie braufen zu der zeit, wie dag meer. Wenn man denn dag land anfehen 
wird, fihe, fo iſts finfter fur angfl, Denn auch dag liecht finfter fein wird ynn 
feinem gemölde. 


Das Sechft Capitel. 


1 Es iars da der fünig Vſia flarb, fahe ich den HERAN fisen auff eym 
hohen und erhaben ftuel, und ſein ſawm fullet den tempel, ?Seraphim 


5,18 am bis fenlen >32 22 mit bier gechen >41! (HE 38 = 4,43) 25 
keerich >32 28 wetter >32 29 lawen 28 32 | Hs 34 ergreiffen >32 
| errettet 36 || 30 Denn (2.) bis gemwölde >32 || Und dag Tiecht ſcheinet nicht mehr, fur 


finfternig 34—41! || 41°X (HE 38 = 4, 43) 
6,1 || HERrn (HErrn) 32—41! || ſtul Hs 


Rom. 12, 


Bibel 1545. ef. 5, 16—305 6,1. 39 


erhöhet werde im recht, und Gott der Heilige geheiliget werde in gerechfigfeit. 
17Da werden denn die Lemmer fich meiden an jener flat, und Frembdlinge 
werden fich neeren in der wüften der fetten. 
18WEh denen die fich zuſamen Eoppeln mit Iofen Striden, unrecht zu thun, 
vnd mit Wagenfeilen, zu fündigen, 1’ond fprechen, Las eilend und bald fomen 
fein werd, dag wirs fehen, Las her faren und komen den anfchlag des Heiligen 
in Sfrael, das wirs inne werden. 
20WEh denen, die Böfeg gut, und Gutes böfe heiffen. Die aus Finfternig 
liecht, und aus Liecht finfternis machen. Die aus Sawr füfle, und aus Safe 
ſawr maden. 
21WEh denen, die ben fich felbs Weife find, und halten fich ſelbs fur Klug. 
22WEh denen, fo Helden find wein zu fauffen, vnd Krieger in fullerey. 
23Nie den Gottlofen recht fprechen, umb Gefchend willen, und das Necht der 
Gerechten von jnen wenden. 
Yrumb wie des fewrs flamme ftroh verzeret, und die lohe foppeln hin 
nimpt, Alfo wird jre Wurgel verfaulen, ond jre Sproſſen auffaren wie 
ſtaub. Denn fie verachten das gefeh des HERRu Zebaoth, und leftern die 
rede des Heiligen in Iſrael. Darumb ift der Zorn de HERRN ergrimmet 
ober fein Volck, vnd redet feine Hand ober fie, vnd fchlegt fie, dag die Berge 
beben, und jr Leichnam ift wie Kot auff den gaflen, Und in dem allen leſſet fein 
zorn nicht abe, fondern feine Hand ift noch ausgerecket. 
26 Enn er wird ein Panir auffwerffen ferne unter den Heiden, und die 
felbigen loden vom ende der Erden. Vnd fihe, eilend vnd fchnell komen 
fie daher, ’ond ift feiner unter jnen müde oder ſchwach, Feiner fchlummert noch 
fchlefft, feinem gehet der gürtel auff von feinen Lenden, und feinem zureiffer 
ein f[huchrime. 28Ire Pfeile find ſcharff, und alle jre Bogen gefpannen. Seiner 
Roſſen hüffe find wie felfen geacht, und jre Wagenrad, wie ein ſturmwind. 
20Sie brüllen wie Lewen, und brüllen wie Sungelewen, Sie werden braufen vnd 
den Raub erhafchen und dauon bringen, das niemand erretten wird, DBnd 
wird ober fie braufen gu der zeit, wie das Meer. Wenn man denn das Land 
anfehen wird, Sihe, fo ifts finfter fur angſt, und dag Liecht ſcheinet nicht mehr 
oben ober jnen. 


v1 


[Bl. Bij) ! ES jars, da der koͤnig Vſia ſtarb, ſahe ich den HERAN ſitzen 
auff eim hohen vnd erhaben Stuel, vnd ſein Saum fuͤllet den 


WE.: 5,28 gefpannen: von Luther (außer Ps. 7,13; vgl. auch Jes. 48,13; Hos. 
5,1) stets stark flektiert (Hiob 30, 11; Jes. 21,15; Kl. Jer. 2,4; 3,12; Sach. 9, 13; Weish. 
5,22) toffen: Luther verwendet im gen. pl. neben der starken Form; toffe (2. Kön.6, 17; 
Jes. 2,7; Jer. 47,3; Hes. 26,11 [34<]; Sach. 15,20 [34<]) auch die schwache: toffen (vgl. 
auch Hes. 26, 10 [32<] u. 11 [32]; Sach. 14, 20 [28 u. 32]); Franke II, 254 $106 


(Bette 
if, Der Den und 
En die vertrieben find, 
vnd jr Gut müffen binderfich 
wuͤſte laffen, 


Das find die Ehalbeer. 


Bin. 


40 Der Prophet Jeſaja deutfch 1528. ef. 6, 2—15; 7, 1—4. 


ftunden ober yhm, ein iglicher hatte ſechs flügel, mit zween dedten fie yhr andlis, 
mit zween dedten fie yhre füffe, und mit zween flogen fie, »Vnd einer rieff zum 
andern und fprach, Heilig, Heilig, Heilig ift der HERR Zebaoth, Alle land find 
feiner ehren vol, das die oberfchmwellen bebeten, von der fiym yhres ruffeng, 
und das haus ward vol rauchs. 

5Dda fprach ich, Wehe mir, ich bin verderbet, Denn ich bin onreiner lippen, 
und wone unfer einem vold von onreinen lippen, Denn ich habe den koͤnig den 
HERAN Zebaoth gefehen mit meinen augen. Da flog der Seraphim einer 
zu mit, ond hatte eine glüende Eole ynn der hand, die er mif der gangen vom 
altar nam, ’ond ruret meinen mund, vnd ſprach, Sihe, hie mit find deine 
lippen gerutet, dag deine mifferhat von dir genomen werde, und deine funde 
verfünet fen. 

sVnd ich höret die finmme des HERRN, das er ſprach, Wen fol ich 
fenden? Wer wil onfer bote fein? Sch aber ſprach, Hie bin ich, fende mich. 
Vnd er fprach, Gehe hin, und fprich zu diefem vold, Hoͤrets vnd verftehets 
nicht, Sehets und kennets nicht, 10Verſtocke das her dieſes volcks, und las 
yhr ohren dide fein, und blende yhre augen, das fie nicht fehen mit yhren 
augen, noch hören mit yhren ohren, noch verfiehen mit yhrem bergen, und ſich 
beferen und genefen, "15h aber ſprach. HErr, wie lang? Er ſprach, Bis dag 
die ſtedte wüfte werden, on einwoner, vnd heufer on leute, und dag feld gan 
wuͤſte liege, Denn der HERR wird die leute ferne weg [Bl. Biijſ thun, das 
das land feer verlaffen wird, 1Doch fol noch) das gehend feil drynnen bleiben, 
Denn es wird weg gefurt und verheeret werden, wie ein eiche vnd linde, welche 
den fiam haben, ob wol yhre bletter abgeftoffen werden, Ein heiliger fame wird 
folder ftam fein. 


Das Siebend Capitel. 


= S begab fich zur zeit Ahas des ſons Jotham, des ſons Vſia des koͤniges 
& Juda, zoch erauff ReZin der fünig gu Syria, und Pekah der fon Remalia 
der koͤnig Iſrael gen Serufalem, widder fie zu ffreiten, wie wol fie nicht kundten 
fie beftreiten. »Da ward dem haufe Dauid angefagt, Die Syrer verlaffen ſich 
auff Ephraim. Da bebet yhm das herk und dag hertz feines volds, wie die 
bewme ym mwalde beben vom mwinde, 
"Aber der HERR fprach zu Jeſaia. Gehe hinaus Ahas entgegen, du und 
dein fon SearJaſub, an das ende der waffer toren am ober feiche, am wege 
beym ader des ferbers, tond fprich zu yhm, Hütte dich und fen fill, furcht dich 


6,5 bin verderbet >32 | bin dahin Hs (am Rand: verderbt) | 34< 8 HERAN 
28 | Hs 3% 9 kennets 32 11 HErr 28—34 36—40 41% | 35 41! lang 
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7,1 wie wol fie nicht Fundten (fondten 32) fie beftreiten >32 | fondten (Kundten 38<) 


Bibel 1545. ef. 6, 1-15; 7, 1—4. 41 


Zempel. "Seraphim ſtunden ober jm, ein jglicher hatte ſechs flügel, Mit zween 
dedten fie je Andlitz, mit zween dedten fie jre Füffe, und mit zween flogen fie. 
Vnd einer rieff zum andern, vnd fprach Heilig, heilig, heilig ift der HERR 


.s. Zebaoth, Alle land find feiner Ehren vol, Das die oberfchwellen bebeten, von 


der ſtim jres ruffens, und das Haus ward vol rauchs. 

»DA fprach ich, Weh mir, ich vergehe, Denn ich bin onreiner Lippen, und 
wone unter einem Bold von vnreinen lippen, Denn ich habe den König den 
HERAN Zebaoth gefehen mit meinen augen. Da flog der Seraphim einer 
zu mir, ond hatte eine glüende Kole in der hand, die er mit der zangen vom 
Altar nam, 'ond rüret meinen Mund, ond ſprach, Sihe, hie mit find deine 
Lippen gerüret, dag deine mifferhat von dir genomen werde, und deine funde 
verfünet fey. 

a ND ich) höret die ſtimme des HErrn, dag er ſprach, Wen fol ich fenden? 
Wer wil onſer Bote fein? Sch aber ſprach, Hie bin ich, fende mich. »Vnd 


- er fprach, Gehe hin, und forich zu diefem Vold, Hörets, und verftehets nicht, 


Sehets, und merdts nicht. 10Verſtocke das herk dieſes Volcks, und las jre 


. Ohren die fein, und Blende jre augen, Das fie nicht fehen mit jren Augen, 


| 


Rezin. 
Pekah. 
3.Neg. 16. 


noch hören mit jren Ohren, noch verfiehen mit jrem Hergen, vnd fich beferen 
und genefen. UIch aber ſprach, HErr, wie lange? Er ſprach, Bis das die 
Stedte wüfte werden on Einmwoner, und Heufer on Leute, und das feld gantz 
wüfte lige. 1? Denn der HERRN wird die Leute ferne wegthun, das das Land 
feer verlaffen wird. 1Doch fol noch dag zehend Teil drinnen bleiben, Denn es 
wird weggefüret und verheeret werden, wie ein Eiche und Linde, welche den 
Stam haben, ob wol jre Bletter abgeftsfien werden, Ein heiliger Same wird 
folder ftam fein. 


v1. 


z S begab fih zur zeit Ahas des ſons Sotham, des fons Dfia, des 
füniges Juda, zoch er auff ReZin der fünig gu Syria, und Pekah der 
fon Remalia, der fönig Iſrael gen Serufalem, wider fie zu ffreiten, Kundten 
fie aber nicht gewinnen. "Da ward dem haufe Dauid angefagt, Die Sprer 
verlaſſen fi auff Ephraim, Da bebet jm dag her und dag herk feines Volcks, 
wie die Bewme im walde beben vom mwinde. 
3 TYP Ber der HERR fprach zu Jeſaia, Gehe hin aus Ahas entgegen, du und 
dein fon Sear Safub, an das ende der Wafferrören am obern feiche, am 
wege beim ader des Ferbers, *ond fprich zu im, Hüte dich vnd fen ftille, 


bis gewinnen 34< 3 ober 28 | obern Hs 32|34< 


WE.: 6, 4 vberſchwellen = Türstürze 
7,1 beftreiten = bekämpfen 


Ah as. 


(feylen) Das ift, Was yhr 
fonft furnemet das fol 
feylen, und nicht beftehen 
noch glüd haben. 


(gemietet) 
Der fönig zu Aſſyrien heiffet 
ein gemietet odder gedinget 
ſchermeſſer, Denn Gott brau⸗ 
chet fein eine zeitlang, fein 
vold zu ſtraffen. 


42 Der Prophet Zefaja deutfch 1528. ef. 7, 4—24. 


nicht, und dein her fey vnuerzagt fur diefen zween rauchenden leffchbrenden, 
nemlich fur dem zorn ReZin fampt den Syrern und des ſons Remalia, das 
die Syrer widder dich einen böfen ratfchlag gemacht haben fampt Ephraim ond 
dem fon Remalia, und fagen, Wir wollen hinauff zu Juda, und fie erfchreden, 
und hinein brechen, und denen fo ung gefelt, zum Fünig drynnen machen, 
"Denn alfo fpricht der Herr HERR, Es fol nicht beftehen noch alfo gehen, 
Sfondern wie Damafcus das heubt ift ynn Syria, fo fol Rezin dag heubt zu 
Damaſco fein. Und ober funff und fehkig tar fol eg mit Ephraim aus fein, 
das fie nicht mehr ein volck ſeyen. »Vnd wie Samaria dag heubt iſt ynn Ephraim, 
fo fol der fon Remalia das heubt zu Samaria fein, Gleubt yhr nicht, fo werdet 
yhr feylen. 

10Vnd der HERR redet abermal zu Ahas, und ſprach, "!Fodder dir ein 
zeichen vom HERRN deinem Gott, Es fey Hunden ynn der helle odder droben 
ynn der höhe, 12Aber Ahas fprach, Sch wils nicht foddern, dag ich den HERAN 
nicht verfuche. 18Da ſprach er, Wolan, fo höret yhr vom Haufe Dauid, Iſts 
euch zu wenig das yhr die leute beleidiget, yhr muft auch meinen Gott be; 
leidigen? 14Darumb fo wird euch der HERR ſelbs ein zeichen geben, Sihe, 
Eine iungfram ift ſchwanger, und wird einen fon geberen, den wird fie heiffen 
Immanuel, 18Buttern und honing wird er effen, das er wiſſe böfes zu ver; 
werffen ond gutes zu ermwelen. 1°Denn ehe der Enabe lernet böfes vermwerffen 
und guts erwelen, wird das land, da fur Dir grawet, verlaflen fein von feinen 
zween koͤnigen, 17Aber der HERR wird ober dich, ober dein volck und ober 
deines vater haus, tage komen laffen, die nicht komen find, fint der zeit Ephraim 
von Juda geſcheiden ift, durch den koͤnig gu Aſſyrien. 

18Denn zu der zeit wird der HERR ziffhen der fliegen am ende der waſſer 
ynn Egypten, und der bienen ym lande Affur, „das fie fomen, und alle ſich 
legen an die beche und ynn die fteinkflüffte, und ynn alle hole bewme, und ynn 
alle Tücher. [81.3 4] Zur felbigen zeit wird der HErr dag heubt und die har 
an fuſſen abfeheren, und den bart abnemen, Durch ein gemietet fchermeffer, nem; 
lich durch die, fo ienfyt des waſſers find, als durch den koͤnig von Aſſyrien. 

213ur felbigen zeit, wird ein man einen hauffen Eue vnd zwo herde zihen, 
22vnd wird fo viel gu melfen haben, dag er bufter eſſen wird, Denn Butter ond 
honnig wird effen wer obrig ym lande bleiben wird, "Denn es wird zu der 
zeit gefchehen, das wo it tauſent weinfiöde ftehen, taufent filberling werd, da 
werden Dornen und heden fein, »das man mit pfeilen und bogen dahin gehen 


7,5 || den fon 35 || 6 erfohreden (auffweden Hs [am Rand: erfchreden]) bis 
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Bibel 1545. ef. 7, 4-24. 43 


Fuͤrcht Dich nicht, und dein herk fey onuerzagf, fur dieſen zween rauchenden 
Lefihbrenden, nemlich fur dem zorn ReZin fampt den Syrern, und des fong 
Remalia, Das die Syrer wider dich) einen böfen Ratſchlag gemacht haben, 
fampt Ephraim und dem fon Nemalia, und fagen, Wir wollen hin auff zu 
Juda, und fie auffweden, und unter ung feilen, ond zum Könige drinnen 


machen den fon Tabeal. "Denn alfo fpricht der HErr HERR, ES fol nicht 


Allur. 


beftehen noch alfo gehen, SSondern wie Damafcus das heubt ift in Syria, 
Sp fol Rezin das heubt zu Damafco fein. Und ober fünff vnd fechsig jar fol 
es mit Ephraim aug fein, dag fie nicht mehr ein Bold feien. "Und wie Samaria 
das heubt ift in Ephraim, Sp fol der fon Remalia das heubt zu Samaria fein. 
Gleubt jr nicht, Sp bleibt je nicht. 
ze ND der HERR redet abermal zu Ahas, und ſprach, "!Fo0Der dir ein 
Zeihen vom HERRN deinem Gott, e8 fen bunden in der Helle, oder 
droben in der Höhe. 12Aber Ahas fprach, Sch wils nicht foddern, dag ich den 
HERAN nicht verfuche. 12Da ſprach er, Wolan, fo höret je vom haufe Dauid, 
Iſts euch zu wenig, dag je die Leute beleidiget, je müfft auch meinen Goft 
beleidigen? !:Darumb fo wird euch der HErr ſelbs ein Zeichen geben, Sihe, 


- Eine Jungfraw iſt ſchwanger, vnd wird einen Son geberen, den wird jie 


heijjen Immanuel, Butter ond honig wird er effen, das er wiſſe böfes zu 
verwerffen, und gutes zu erwelen. "Denn ehe der Knabe lernet böfes ver; 
mwerffen, ond gutes erwelen, wird dag Land da fur dir grawet, verlaffen fein von 
feinen zween Königen. 
7YBer der HErr wird ober dich, ober dein Vold, und ober deines Vaters 
haus, tage Eomen laflen, die nicht fomen find, fint der zeit Ephraim von Juda 
gefcheiden ift, durch den König zu Affyrien. 
ge Enn zu der zeit wird der HERR ziffchen der Fliegen am ende der waffer 
in Egypten, und der Bienen im lande Affur, 1Dag fie fomen vnd 
alle fich legen an die trocken Beche, und in die Steinflüffte, und in alle Heden, 
ond in alle Puͤſſche. 20Zur felbigen zeit wird der HErr das Heubt und die Har 
an füffen abfcheren, und den bart abnemen, durch ein gemietet Schermeffer, 
nemlich durch die, fo jenfeid des Waffers find, als durch den fünig von Afiyrien. 
218Vr felbigen zeit, wird ein Man einen hauffen Küe, und zwo Herde 
zihen ?2ond wird fo viel zu melden haben, das er Butter effen wird, Denn 
Butter ond Honig wird effen wer vbrig im Lande bleiben wird. Denn es 
wird zu der zeit gefchehen, dag, wo jtzt tauſent Weinftöde ftehen, taufent filber; 
linge werd, da werden Dornen ond heden fein, »das man mit pfeilen ond 


22 honnig Hs 28 34 | honing 32 || 35< 

Gl1.: 7,9 a1! 

WE.: 7, 4 lefihbrenden = Feuerbränden, die im Erlöschen sind 11 bunden = 
unten 17 vater: unflektierter Genitiv (gegen Franke II, 244 $ 100, 2) 18 ziſſchen = 
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(Gemietet) 
Der König zu Aſſyrien beiffet 
ein gemietet oder gedinget 
© er, Denn Gott 
brauchet fein eine zeit lang, 
fein Bold zu ſtraffen. 


Daß ift, E8 wird das land 
wuͤſte liegen, on leute die es 
erbeiten. 


Das ift, der Phrath, ihenſyt 
Keen das land Afiyrien 
igt. 


Immanuel heiffet, Gott mit 
ung. 


Er fpottet der Aſſyrer, das 
fie würden fur Serufalem 
fomen, und doch mit ſchan⸗ 
den dauon zihen. 4. Reg. 19. 


(Bund) Das Zudifche vold 
trawete Gott nicht, und 
macheten Bund mit den Heiz 
den vmbher, welche doch 
yhre feinde waren. _ 


44. Der Prophet Zefaja deutſch 1528. Sef. 7, 24—25; 8, 1—15. 
mus, Denn ym ganken lande werden Dornen und heden fein, "dag man auch 
zu alle den bergen, fp man mit hawen pflegt zu ombhaden, nicht Fan komen, 
fur ſchew der Dornen und heden, Sondern man wird ochfen daſelbs gehen, und 
fchaffe drauff tretten laffen. 

1Vnd der HERN ſprach zu mir, Nym fur dich ein groſſe faffel und ſchreib 
drauff mit menfchen griffel, Raubebald Eilebeute, »Vnd ich nam zu mir zween 
trewe zeugen, den priefter Bria und Sacharia den fon Jeberechia, ’ond gieng 
zu einer Prophetynne, die ward ſchwanger und gebar einen fon, Vnd der 
HERR ſprach zu mir, Nenne yhn, Naubebald Eilebeute, Denn ehe der Enabe 
tuffen fan lieber vater, liebe mutter, fol die macht Damafcog, und Die ausbeute 
Samarie weg genomen werden, Durch den fönig zu Afiyrien. 

sVnd der HERRN redet weiter mit mir, ond ſprach, Weil dig volck ver; 
achtet das waffer zu Siloha, das ftille gehet, und troͤſtet fich des Negin vnd des 
ſons Remalia, 'Sihe, fo wird der HErr ober fie komen laffen ftarde und viel 
waffer des ſtromes, nemlich den koͤnig zu Afiyrien, ond alle feine herrligkeit, 
dag fie ober alle yhre beche faren, und uber alle yhre ofer gehen, »Vnd werden 
einreiſſen ynn Juda und ſchwemmen, und ober her gehen, bis dag fie an den 
hals reihen, und werden yhre flügel ausbreiten, das fie dein land, D Imma⸗ 
nuel, füllen, fo weit es ift. 


Das Acht Capitel. 


s Eid böfe yhr völder vnd gebt doch die flucht. Höret yhrs alle die yhr 
ynn fernen landen feid? Ruͤſtet euch und gebt doch die Flucht, Lieber 
rüftet euch ond gebt Doch die flucht. 10Beſchlieſſet einen rat, und werde nichts 
draus, Beredet euch, und e8 beftehe nicht, Denn hie ift Immanuel. 
11Denn fo fpricht der HERR zu mir, als faffet er mich bey der hand und 
züchtiget mich, das ich nicht fol wandeln auff dem wege diefes volfes, und 
fpricht, 12Yhr folt nicht fagen, Bund, Dis vold redet von nichts, denn von 
Bund, Furchtet yhr euch nicht alfo, wie fie thun, vnd laft euch nicht gramen, 
18ſondern, Heiliget den HENNN Zebaoth, den laffet ewer furcht und ſchrecken 
fein, 14fo wird er ein heiligthum fein, Aber ein ftein des anftoffeng, vrd ein 
fels des ergernis, den zweyen heufern Sfrael, zum ſtrick vnd fall den Bürgern 
zu Serufalem, 18das yhr viel fich dran floffen, fallen, zubrechen, verſtrickt vnd 
gefangen werden. 


7,25 WSt zu umbhaden >32 ſchewe Hs 

8,1 ein geoffe taffel 41! (HE 38 = 4, 46) drauff >32 4 lieber ... liebe] 
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heiligthum >32 anftoffes Hs 


Bibel 1545. ef. 7, 24—25; 8, 1—15, 45 
bogen dahin gehen mus. "Denn im ganken Lande werden Dornen ond heden 
fein, Das man auch zu alle den Bergen, fo man mit hawen pflegt omb zu 
baden, nicht Fan fomen, fur ſchew der Dornen und heden, Sondern man wird 
ochſen daſelbs gehen, und ſchafe drauff tretten laffen. 
2 ND der HERR ſprach zu mir, Nim fur dich einen groffen Brieff, und 
& ſchreib darauff mit menfchen griffel, Naubebald, Eilebeute. 2Vnd ich 
nam zu mir zween frewe Zeugen, den Priefter Vria, vnd Sacharia den fon 
Jeberechia. »Vnd gieng zu einer Nrophetinne, die ward ſchwanger, und gebar 
einen Son, und der HERRN ſprach gu mir, Nenne in, Naubebald, Eilebeute. 
Denn ehe der Knabe ruffen Fan, Lieber Water, liebe mutter, fol die macht 
Damafei, und die ausbeute Samarie weggenomen werden, durch den koͤnig 
zu Afiprien. 
R ND der HERRN redet weiter mit mir, und fprach, Weil dig Bold ver; 
achtet das waffer zu Siloha, dag ftille gehet, und feöftet fich des ReZin 
vnd des ſons Remalia, "Sihe, fp wird der HErr ober fie komen laffen flarde 
vnd viel Waffer des ſtromes, nemlich den koͤnig zu Afiyrien, vnd alle feine 
herrligfeit, Das fie ober alle jre Beche faren, und ober alle jre Vfer gehen, 
sVnd werden einreiffen in Juda und ſchwemmen, und ober her gehen, Big dag 
fie an den Hals reichen, und werden jre Flügel ausbreiten, dag fie dein Land, 
9 Smmanuel füllen, fo weit es ift. 


VIII. 

Eid boͤſe je Voͤlcker, vnd gebt doch die flucht. Hoͤret jrs alle die je in 
fernen Landen feid? Ruͤſtet euch, und gebt Doch die Flucht, Lieber rüftet 
euch, und gebt Doch die Flucht. 1Befchlieffet einen Nat, und werde nichts draus, 

Beredet euch, und e8 beftehe nicht, Denn hie ift Immanuel. 
1NEnn fo fpricht der HERR zu mir, als faffet er mich bey der hand vnd 
vnterweiſet mich, das ich nicht fol wandeln auff dem wege dieſes Volcks, 
[Bl. Si] ond fpricht, 12Ir folt nicht fagen, Bund, Dis Bold redet von nichts, 
denn von Bund. Fuͤrchtet jr euch nicht alfo, wie fie hun, vnd laſſet euch nicht 
grawen, 1°Sondern heiliget den HENNN Zebaoth, Den laſſet ewer Furcht 
vnd ſchrecken jein, 14ſ0 wird er eine Heiligung jein. Uber ein Stein des 


anſtoſſens, und ein Feld des ergernig den zweien heufern Iſrael, zum ftrid ond 


fall den bürgern zu Serufalem, Das je viel ſich dran ftoffen, fallen, zubrechen, 
verſtrickt vnd gefangen werden. 


Gl.: 7,8 Imman El 45 Druchf. 8,7 des Phraths Hs (das Übrige fehlt noch) 
SıW 32< ihenfyt 28 34—36 | jenfeit 32 38< 
WE.: 8, 8 einteiffen — eindringen ſchwemmen — überschwemmen (D. Wb. IX, 
2516: 6b) 9 gebt... die flucht = flieht gieber — doch (D. Wb. VI, 911) 
15 verſtrickt = verhaftet 
Gl. 8, 9: 2. Kön. 19, 35f. 


a 
Das iſt, Es wird dag Land 
wuͤſte ligen, on Leute bie eg 
erbeiten, 


(Stromes) Das iſt, der 
Phrath, jenfeib welchem dag 
land Affyrien ligt, 


smmanuel 
heifft Gott mit ung. 


Er fpottet der Affgrer, das 
fie würden fur Jeruſalem 
fomen, ond doch mit ſchan⸗ 
den dauon zihen. 4. Reg. 19. 


(Bund) Das Juͤdiſche volck 
trawete Gott nicht, vnd 
machte bund mit den Heiden 
vmbher, welche doch jre 
Feinde waren. 


46 Der Prophet Jefaja deutfch 1528. Jeſ. 8, 16—22; 9, 1—10. 


(Binde) Das geſetz bleibt [Bl. €] !6Binde zu dag zeugnis, verfigle das gefeß auff meine iünger, 
Do ht der glande ih, der 17 Denn ich hoffe auff den HERREN, der fein andlig verborgen hat fur dem 
zu Ehrſtus lunger machet hauſe Jacob, Sch aber harre fein. 18Sihe, hie bin ich und die finder, die mir 
der HERR gegeben hat, zum zeichen und wunder ynn Sfrael, vom HERAN 
Zebaoth, der auff dem berge Zion wonet. 

18Wenn ſie aber zu euch fagen, yhr muſſet die warfager ond zeichen Deuter 
(öifputien) fragen, die da ſchwetzen vnd diſputirn (folt yhr fprechen) Sol nicht ein vold 
Die Vemunnt die Aheime feinen Gott fragen? Iſts billicher, die todten fragen denn die Iebendigen? 
20Ja nach dem gefek und zeugnis. Werden fie das nicht fagen, fo werden fie 
die morgen röte nicht haben, "!fondern werden ym lande ombhergehen ver; 
ftodt ond hungerig, Wenn fie aber Hunger leiden, werden fie görnen vnd fluchen 
yhrem koͤnige und yhrem Gotte, ??ond werden ober fich gaffen, und unter ſich 
die erden anfehen, und nichts finden denn truͤbſal vnd finfternig, Denn fie find 
vertundelt ynn angſt, und gehen yrre ym finflern, "Denn e8 wird wol ein 
ander fundel fein, das yhn angſt thus, denn zur vorigen zeit war, da eg leicht 
zu gieng ym lande Sebulon und ym lande Naphthali, und hernach ſchwerer 

ward am wege des meereg, diffeit des Jordans an der heiden grentze. 


Das Neunde Capitel. 


2 As volck fo ym finftern wandelt, fihet ein groffes liecht, und ober die da 
SD wonen ym finftern lande, fcheinet e8 helle, Du macheft der heiden 
viel, damit macheftu der freuden nicht viel, Fur dir aber wird man fich frewen, 
wie man fich frewet ynn der erndte, Wie man frölich ift, wenn man beufe aug; 
teilet, Denn du haft dag ioch yhrer laſt, und die rute yhrer fchulfer, und den 
fteden yhres treibers zubrochen, wie zur zeit Midian, Denn aller frieg mit 
vngeſtum vnd blutig Fleid, wird verbrand und mit fewr verzeref werden, 
Denn ung ift ein Find geboren, ein fon ift ung gegeben, welches hirfchafft ift 
auff feiner fchulter, ond er heifft, Wunderbar, Nat, Krafft, Helt, Ewigvater, 
Friedfurſt, "auff das feine herrfchafft grog werde, und des friedeg fein ende, 
auff dem ſtuel Dauid und feinem Fünigreiche, das ers zurichte ond flerde, mit 
gericht und gerechtigfeit, von nu an bis ynn ewigfeit. Solchs wird thun der 
Einer des HERXREN Zebasth. 
Der HERN hat ein wort gefand ynn Jacob, und ift ynn Iſrael gefallen, 
das e8 follen ynne werden alles vold Ephraim und die bürger zu Samatia, 
die da fagen yn hohmut ond folgen fonn, "0Zigelftein find gefallen, aber wir 


8,16 || gegeugnig 35 36 || auff meine iünger 41! (HE 38 = 4, 46) 19 folt 
yhr fprechen „41! (HE 38 — 4, 46) Iſts bis lebendigen >41! (HE 38 = 4, 46) 21 
verftodt >32 zuenen Hs || gürnen 32 40 411 || 22 vertundelt „41! (HE 38 = 4, 47) 
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25 Inde zu das Zeugnis, verfiegele dag Gefeß meinen Juͤngern. 17Denn 
B ich hoffe auff den HERRN, der ſein Andlitz verborgen hat fur dem 
hauſe Jacob, Ich aber harre ſein. 18Sihe, hie bin ich, vnd die Kinder, die mir 
der HERRN gegeben hat, zum Zeichen und Wunder in Iſrael, vom HENEN 
Zebaoth, der auff dem berge Zion wonet. 
18WEnn ſie aber zu euch fagen, Sr müffer die Warfager und Zeichendeuter 
fragen, die da ſchwetzen vnd diſputirn (So ſprecht) Sol nicht ein Vold feinen 
Gott fragen? Dder fol man die Todten fur die Lebendigen fragen? 2a nad) 
dem Gefeß vnd Zeugnis. Werden fie das nicht fagen, So werden fie die Morgen; 
röfe nicht haben, Sondern werden im Lande vmbher gehen, hart gefchlagen 
ond hungerig. Wenn fie aber Hunger leiden, werden fie görnen und fluchen 
jrem Könige vnd jrem Gotte. 22Vnd werden ober fich gaffen, und unter fich 
die Erden anfehen, und nichts finden denn truͤbſal und finfternis, Denn fie 
find müde in angft, ond gehen jrre im finſtern. !Denn eg wird wol ein ander 
müde fein, die jnen angft thut, denn zur vorigen zeit war, da e8 leicht zugieng 
im lande Sebulon und im lande Naphthali, Vnd hernach fehwerer ward am 
wege des Meeres, diffeid des Jordans in der Heiden Galilea. 


IX. 


a AS Bold fo im Finftern wandelt, fihet ein groffes liecht, und ober 

die da wonen im finftern Lande, feheinet es helle. "Du macheft der 
Heiden viel, Damit macheſtu der Freuden nicht viel. Fur dir aber wird man 
fi frewen, wie man fich frewet in der Erndte, Wie man frölich ift, wenn man 
Beute austeilet. Denn du haſt das Koch jrer Laſt, vnd die Rute jrer 
Schulter, und den Steden jres Treibers zubrochen, Wie zur zeit Midian. 
Denn aller Krieg mit ongeftüm und blutig Kleid, wird verbrand und mit fewr 
verzeret werden. Denn Vns iſt ein Kind geboren, ein jon ift vns gegeben, 
welchs Herrichafft iſt auff jeiner Schulder, Vnd er heiſſt, Wunderbar, Nat, 


. Krafjt, Helt, ewig Vater, Friedfürjt. "Auff das jeine Herrſchafft gros 


werde, vnd des Friedes fein ende, Auff dem Stuel Dauid vnd jeinem 
Königreiche, das ers zurichte und jterde, mit Gericht und Gerechtigkeit, von 
nu an bis in ewigfeit. Solch wird thun der Einer des HENANN Zebanth. 
3 Er HErr hat ein wort gefand in Jacob, ond ift in Sfrael gefallen, "Das 

D eg follen inne werden alles vold Ephraim, und Die bürger zu Samatia, 
Die da fagen in hohmut ond ſtoltzem finn, !0Zigelfteine find gefallen, Aber 


= 4,47) 2 wandelte Hs 6 hirſchafft 28 Cherfehafft Hs, korrig. aus hirſchafft) 
ſchulter >41? Ewigvater 36 41! 43? || Ewig vater 38 40 41?—43! || ewig 
Vater 4% | Sriedefürft 35 —41? || 8 HERR Hs 28 9 innen 46 
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(Binde) Das Gefes bleibt 
vnuerſtanden und onerfüllet, 
wo nicht der glaube ift, der 
zu Chriſtus Juͤnger machet. 


Oiſputirn) 
Die da klug ſein wollen, vnd 
mit vernunfft die Schrifft 
meiſtern. 
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wollens mit werdftuden widder bawen, Man hat maulber bewme abgehamwen, 
fo wollen wir Cedern an die flat feßen. 1!Denn der HERR wird des Nezing 
friegs volck widder fie erhöhen, und yhre feinde zu hauff roften, !?die Syrer 
fornen her, und die Philifter von binden zu, dag fie Sfrael freffen mit vollem 
maul. Sun dem allen leſſet fein zorn noch nicht abe, feine hand ift noch aus; 
geredt, 1369 keret ſich das volck auch nicht zu dem der e8 ſchleget, und fragen 
nicht8 nach) dem HERRN Zebaoth. 

[Bl. Cij] ?:Darumb wird der HERR abhawen von Sfrael beide Eopff und 
ſchwantz, beide aft und zweig, auff einen fag. "Die alten ehrlichen leute find 
der Eopff, Die Propheten aber fo falfch leren, find der ſchwantz, 1°Denn die 
leiter dieſes volkes find verfürer, vnd die fich leiten laſſen find verfehlungene, 
17Darumb fan fih der HErr ober yhre iunge manfhafft nicht frewen, noch 
yhrer waifen und widwen erbarmen, Denn fie find allgumal heuchler und böfe, 
und aller mund redet forheit. Sun dem allen leffet fein zorn noch nicht abe, 
feine hand ift noch ausgereckt. 

18Denn das gottloſe weſen iſt angangen wie fewr, und verzeret Dornen 
vnd heden, und brennet wie ym dien walde, und gibt hohen rauch, 1’Denn 
ym zorn des HERRN Zebaoth ift das land verfinftert, das dag volck ift wie 
fpeife des fewrs, feiner fohonet des andern, "Sondern fie fid) ab zur rechten, 
fo leiden fie hunger, Effen fie zur linden, fo werden fie nicht fat, Ein iglicher 
friffet das fleifch feines arms, » Manaſſe den Ephraim, Ephraim den Manaffe, 
und fie beide miteinander widder Juda. Inn dem allen lefjet fein gorn nicht 
abe, feine hand ift noch ausgereckt. 


Das Zebende Lapitel. 


z Eh den rechtfündigen, die unrecht geſetz machen, und die böfe fachen 

> Ichreiben, ?auff das fie die fachen der armen beugen, und gemalt oben 

ym recht der elenden unter meinem vold, das die widwen yhr taub, und die 

waifen yhre beute fein muffen, Was wolt yhr thun am fage der heym; 

fuhunge und des getümmels, das von ferne koͤmpt? Zu wen wolt yhr fliehen 

omb hülffe? und wo wolt yhr ewre ehre laffen, das fie nicht unter die gez 

fangene gebeuget werde, und unter die erfchlagene falle? Inn dem allen leſſet 
fein zorn nicht abe, feine hand ift noch ausgereckt. 

5D weh Affur, der meines zorns rufe, und meines grymmes ſtecke ift 

an yhrem ort, Sch wil yhn fenden widder ein heuchel vold, und yhm befelh 


9,11 || Kezin 32 || 14 zweig >32 16 verfohlungene >32 18 angangen 
28 32 | ausgangen Hs | 34< 20 Sondern fie fi) ab (abe 32) >32 
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wir mwollens mit Werdftüden mwiderbawen, Man hat Maulberbeume ab; 
gehawen, Sp wollen wir Cedern an die flat feßen. "!Denn der HERR wird 
des ReZins Kriegsoold wider fie erhöhen, und jre Feinde zu hauff rotten, 
125je Sprer fornen her, vnd die Philifter von binden zu, das fie Iſrael frefien 
mit vollem maul. Sn dem allen leſſet fein gorn noch nicht abe, feine hand ift 
noch ausgeredt. 1360 feret fich dag vold auch nicht zu dem der eg fehleget, und 
fragen nichts nach) dem HERAN Zebaoth. 

UNYNumb wird der HERRN abhawen von Sfrael beide Kopff vnd 
Schwans, beide Aft und Strumpff, auff einen fag. '’Die alten ehrlichen Leute 
find der Eopff, Die Propheten aber fo falfch leren, find der ſchwantz, 1°Denn 
die Leiter Diefes Volcks find Verfürer, und die fich leiten laſſen, find verloren. 
17Darumb fan fich der HErr ober jre junge Manfchafft nicht frewen, noch jrer 
Waiſen und Widwen erbarmen, Denn fie find allzumal Heuchler und böfe, 
ond aller mund redet £orheit. In dem allen leſſet fein Zorn noch nicht abe, 
feine Hand ift noch ausgereckt. 

18NEnn das Gottlofe wefen ift angezündet wie Femwr, und vergeret Dornen 
und Heden, und brennet wie im dicken Walde, und gibt hohen Rauch. 1°Denn 
im zorn des HERRN Zebaoth ift das Land verfinftert, das dag vold ift wie 
fpeife des fewrs, Keiner fchonet des andern. "Nauben fie zur Rechten, fo 
leiden fie hunger, Efjen fie zur Linden, fo werden fie nicht fat. Ein jglicher 
feiffet dag Fleifch feines arms, "!Manaffe den Ephraim, Ephraim den Manaffe, 
und fie beide mit einander wider Juda. In dem allen lefjet fein Zorn nicht 
abe, feine Hand ift noch ausgeredt. 


Dr 


z Eh den Schrifftgelerten, die unrecht Gefes machen, vnd die vnrechte 
Vrteil fchreiben, »Auff das fie die fahen der Armen beugen, und 
gewalt oben im Recht der Elenden unter meinem vold, Das die Widwen jr 
Raub, und die Waifen jre Beute fein müffen. Was wolt jr thun am fage 
der heimfuchunge und des unglüdg, das von ferne kompt? Zu wen wolf jr 
fliehen vmb hülffe? und wo wolt jr ewre Ehre laffen, das fie nicht unter die 
Gefangene gebeuget werde, und unter die Erſchlagene falle? Sin dem allen 
lefjet fein Zorn nicht abe, feine Hand ift noch ausgeredk. 
5 Weh Affur, der meines zorns Rute, und jre hand meines grimmes 
O Stecke iſt, Sch wil jn ſenden wider ein Heucheluolck, vnd jm befelh thun 


tem ort (an yhrem ort fehlt 32) >32 
WE.: 9,14 Strumpff = Stumpf 18 diden = dichten 
10, 1 u.2 ſachen = Rechtshändel 
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thun widder das vold meines zorns, das ers beraube und austeile, und zur; 
trete eg, wie kot auff der gaffen, "Wie wol ers nicht fo meinet, vnd fein herk 
nicht fo dendet, fondern fein hertz ftehet zu verfilgen und aus zurotten nicht 
wenig völfer. Denn er fpricht, Sind meine furften nicht algumal koͤnige? 
oft Calno nicht wie Carchemis? Iſt Hamath nicht wie Arpad? Iſt nicht 
Samaria wie Damaſcus? 10Wie meine hand funden hat die fönigreiche der 
goͤtzen, ſo Doch yhre gößen fterder waren, denn die zu Serufalem vnd Samaria 
find, 1!1Solt ich nicht Serufalem thun vnd yhren gößen, wie ich Samaria ond 
yhren gößen gethan habe? 

12Wenn aber der HERR alle feine werd ausgericht hat auff dem berge 
Zion ond zu Jeruſalem, wil ich heymfuchen die Frucht des hohmutigen koͤniges 
zu Affyrien, ond die pracht feiner hofferfigen augen, 1°darumb dag er fpricht, 
Sch habs durch meiner hende krafft ausgericht, und durch meine weisheit, denn 
ich bin Hug, Sch [Bl. Ciij] habe die Tender anders geteilet, und yhr einfomen 
geraubf, und wie ein mechfiger, die eintwoner zu boden geworffen, Vnd meine 
hand hat funden die völder, wie ein hüner neft, das ich habe alle land zu famen 
gerafft, wie man eyer auffrafit die verlafien find, da niemand eine fedder regt, 
odder den ſchnabel auff fperret, odder ziſſchet. 

15 ag fich auch eine art rhuͤmen widder den, fo damit hewet? odder eine 

 (füret) ſeghe trotzen widder den, fo fie zeucht? wie der, fo den fleden füret fampt denen 
en An erheben, denn ons Die Hhn auffheben, Denn der felbige hebt den ſtecken auff nicht als ein holtz? 
a ER mb wird der HErr HERR Zebaoth unter feine fetten die darre fenden, 
ond feine herrligfeit wird er anzuͤnden, das fie brennen wird wie ein fewer. 
(dient) Das Al „Gott om 17Vnd dag Liecht Iſrael wird ein fewr fein, ond fein Heiliger wird eine flamme 
fein, und wird feine Dornen vnd heden anzuͤnden vnd verjeren auff einen fag, 
18Vnd die herligfeit feines waldes und feines feldes fol alle werden, von den 
feelen bis auffs fleifeh, und wird zurgehen vnd flüchtig werden, 19%da8 die 
vbrigen bewme feines waldes mügen gegelet werden, und ein fnabe fie mag 

anfchreiben. 

2034 der zeit werben die obrigen ynn Sfrael ond die erretfet werden ym 
hauſe Jacob, fich nicht mehr verlaffen auff den, der fie fehlegt, fondern fie 
werden fich verlaffen auff den HERNN den Heiligen ynn Iſrael ynn der war; 
heit, Die obrigen werden fich beferen, ia die obrigen ynn Jacob, zu Gott 
dem ftarden, ?°Denn ob dein vold, o Iſrael, ift, wie fand am meer, follen doch 
die obrigen deffelbigen beferet werden, Denn wo dem verderben geftemwret 


10,9 Carchemis >411 11 habe? >41 432 46 |431 45 12 HERR Hs 28 40 
14 völder] macht der volder Hs hüner neft „41! (HE 38 = 4,47) 15 ſo den 
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erhoben, als were er nicht ein holß. Hs (gestrichen, aber durch keinen anderen Text ersetzt) | 
tie der rhuͤmen Fan, der den ſtecken beide (beide fehlt 34<) bis holß. (hola? 34—412) 32< 
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wider das Volk meines zorns, Das ers beraube und austeile, und zurtrette 
e8, wie kot auff der gaffen. "Wiemol ers nicht fo meinet ond fein her& nicht fo 
dendet, Sondern fein hertz flehet zu verfilgen und auszurotten nicht wenig 
Bölder, Denn er fpricht, Sind meine Fürften nicht allgumal Könige? ?Sft 
Calno nicht wie Charchemis? Iſt Hamath nicht wie Arpad? Iſt nit Samaria 
wie Damafeng? Wie meine hand funden hat die Königreiche der Gößen, fo 
doch jre Goͤtzen flerder waren, denn die zu Jeruſalem vnd Samaria find, 
Split ich nicht Serufalem thun und jren Goͤtzen, wie ich Samaria vnd jren 
Goͤtzen gethan habe. 
Enn aber der HErr alle feine werd augsgericht hat, auff dem berge 
> Zion ond zu Serufalem, wil ich heimfuchen die Frucht des hoh— 
mütigen füniges zu Afiyrien, ond die pracht feiner hoffertigen augen, 12Dar⸗ 
umb dag er fpricht, Sch Habs durch meiner hende Frafft ausgericht, und durch 
meine weisheit, denn ich bin Hug. Sch habe die Lender anders gefeilet, vnd jr 
Einfomen geraubt, ond wie ein Mechtiger, die Einwoner zu boden gemorffen. 
14Vnd meine hand hat funden die Völder, wie ein Vogelneſt, das ich habe 
alle Land zufamen gerafft, wie man Eyer auffrafft, die verlaffen find, da nie; 
mand eine Fedder regt, oder den Schnabel aufffperret, oder ziſſchet. 
15MIYG fich auch eine Art chümen wider den, fo damit hewet? Dber eine 
Seghe trotzen wider den, fo fie zeucht? wie der rhümen fan, der den Stecken 
füret vnd hebt und füret jn fo leicht, als were er fein hols. 1°Darumb wird der 
HErr HERR Zebaoth unter feine Fetten die Darre fenden, ond feine herrligfeit 
wird er anzuͤnden, das fie brennen wird wie ein fewr. 17Vnd dag Liecht Iſrael 
wird ein Fewr fein, ond fein Heiliger wird ein Flamme fein, und wird feine 
[Bl. Biiijj Dornen vnd Heden anzinden und verseren auff einen tag. 18Vnd 
die herrligfeit feines Waldes und feines Feldes fol zu nichte werden, von den 
Seelen big auffs fleifch, und wird zurgehen vnd verfehwinden, 19Da8 die 
vbrigen Beume feines Waldes mügen gezelet werden, und ein Knabe fie mag 
anfchreiben. 
zu DB der zeit werden die obrigen im Iſrael, und die erretfet werden im 
3 Hauſe Jacob, ſich nicht mehr verlaſſen auff den, der ſie ſchlegt, Sondern 
fie werden ſich verlaſſen auff den HERXRN den Heiligen in Iſrael, in 
der warheit. »Die Vbrigen werden ſich bekeren, ja die Vbrigen in Jacob, zu 
Gott dem ſtarcken. »Denn ob dein Volck o Iſrael, iſt, wie Sand am Meer, 


Sollen doch die Vbrigen deſſelbigen bekeret werden. Denn wenn dem verderben 
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9 
we. 

Gott iſts lelchter einen 

Tyrannen zu erheben, denn 

ons ein fievern fleden, der 

nicht ein holtz Ift, 

(Lieht) Das Ift, Gott im 

Zempel zu Serufalem. 


(Berfaulen) 
Gleich wie ein ochfe dem ioch 
entwechft, wenn er fett und 
flard wird, das er das ioch 
su reiſſet als ein faul fen! 
etcet. So fpriht man auch, 
Er iſt der rufen entwachſen. 


Hie beſchreybt er den zog des 
königes zu Affprien gen 
Serufalem, als der folde 
ftedte plündert etcet. Uber er 


fol ombgehamwen werden wie 
ein wald etc. 
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wird, fo wird oberfehwengliche gerechtigfeit fomen, Der HERR aber left wol 
verderben, Aber er ſteurt yhm doch, ynn aller welt. 

24Darumb fpricht der HErr HERR Zebaoth, Furcht dich nicht mein volck 
da8 zu Zion wonet fur Affur, Er wird mit dem fieden fehlahen, und feinen ftab 
widder dich auffheben, wie ynn Egypten, Denn es ift noch gar vmb ein kleines 
zu thun, fo wird die ongnade vnd mein zorn ober yhre vntugent ein ende 
haben. ?°YI8 denn wird der HERR Zebaoth eine geiffel ober yhn erweden, 
wie ynn der ſchlacht Midian auff dem felfen Dreb, und wird feinen ftab, des 
er am meere brauchte, auffbeben, wie ynn Egypten. ?73u der zeit wird feine 
laft von deiner fehulter weichen muffen, ond fein ioch von deinem halfe, Denn 
das ioch wird verfaulen fur der fette, 

28Er koͤmpt (lag gleich fein) gen Aiath, Er zeucht durch Migron, Er muftert 
feinen zeug zu Michmas, °°Gie zihen fur onferm lager Geba ober, Rama 
erſchrickt, Gibeath Sauls fleugt, du tochter Gallim ſchrey mit deiner fiym, 
Merk auff Laifa, Du elendes Anathorh, !Madmena weicht, Die bürger zu 
Gebim lauffen dauon, "Man bleibt villeicht einen fag zu Nob, fo wird er 
feine hand regen wider den berg der tochter Zion und widder den Hügel Jeru⸗ 
falem. »Aber fihe, der HErr HERR Zebaoth wird die eſte mit macht ver⸗ 
hawen, und was hoch auffgericht fiehet verfürken, dag die hohen genydriget 
werden, ?tond [B1. Ca] der dide wald wird mit eifen ombgehamwen werden, Vnd 
Libanon wird fallen durch den Mechtigen. 


Das Kilffte Capitel. 


1 No es wird ein rufe auffgehen von dem ſtam Sfai, und ein zweig aus 

Sy feiner wurgel frucht bringen, >auff welchem wird rugen der geift des 
HERAN, der geift der weisheit vnd des verftandeg, der geift Des rats vnd der 
fterde, der geift des erfentnis und der furcht des HERAN, Der wird yhm 
einblafen die Furcht des HERRN, dag er nicht richte nach dem die augen fehen, 
noch ſtraffe, nach dem die ohren hören, *fondern wird mit gerechtideit richten 
die geringen, und mit billifeit firaffen die armen yım lande, Und wird mit dem 
ftabe feines mundeg die erden fehlahen, und mit dem oddem feiner lippen den 
gotlofen toͤdten, >Gerechtideit wird die gurt feiner lenden fein, vnd der glaube 


10,22 wird (2.) bis fomen >32 23 Der HERR (HErr HERN Zebaoth 32) bis 
welt 32 | Denn bis felben (felbigen 431<) doch fleuren im gantzen lande 34< 24 wird di) 
34£  Egppten geſchach 41%X (HE 38 = 4, 48) 26 felfen Hs 28 || felde 32—41! || 41% 
(HE 38 = 4, 48 [nicht Luther?]) 27 fchulter Al? 28 || geucht] zeugt 34 38— 
411|| (HE 38 = 4,48) 29 erſchreckt 46 fleugt >32 30 mit deiner fiym >32 
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gefteuret wird, fo kompt die Gerechtigkeit vberſchwenglich. "Denn der HErr 
HERR Zebaoth wird ein verderben gehen laffen, und demfelbigen doch fleuren 
im ganken Lande, 

NYrumb fpriht der HErr HERR Zebaoth, Fürdte dich nicht mein 
Bold, da8 zu Zion wonet, fur Affur, Er wird dich mit dem Steden fchlahen 
vnd feinen Stab wider dich auffheben, wie in Egypten geſchach. Denn eg ift 
noch gar vmb ein Fleines zuthun, So wird die ongnade und mein gorn ober 
jre ontugent ein ende haben. 2e Als denn wird der HERR Zebaoth eine Geiffel 


. ober jn erweden, wie in der ſchlacht Midian, auff dem felfe Dreb, und wird 


feinen Stab, des er am Meer brauchte, auffheben, wie in Eaypten. 273u der 
zeit wird feine Laft von deiner Schulder weichen müffen, vnd fein Joch von 
deinem Halfe, Denn das joch wird verfaulen fur der fette. 
NR Eompt (las gleich fein) gen Aiath, Er zeucht durch Migron, Er 
muftert feinen zeug zu Michmas. ?°Gie zihen fur onferm lager Geba 
ober, Rama erfchridt, Gibeath Saulg fleucht. Du tochter Gallim ſchrey laut, 
merd auff Laifa, Dur elendeg Anathoth, AMadmena weicht, Die bürger zu 
Gebim fterden fi. ?Man bleibet vieleicht einen tag zu Nob, fo wird er feine 
hand regen wider den Berg der £ochter Zion und wider den hügel Serufalem. 
z2Aber fihe, der HErr HERR Zebaoth wird die Efte mit macht verhawen, 
und was hoc auffgericht ſtehet, verfürken, Das die Hohen genidrigef werden, 
vond der dide Wald wird mit eifen umbgehawen werden, und Libanon wird 
fallen durch den Mechtigen. 


XI. 


a ND e8 wird eine Rute auffgehen von dem ſtam Sfai, und ein Zweig 

aus feiner wurgel Frucht bringen. »Auff weldem wird rugen der 
Geift des HERAN, der Geift der weisheit und des verſtands, Der Geift des 
rats vnd der fierde, der Geift des erfentnis vnd der Furcht des HENNN. Und 
fein PRiechen wird fein in der frrcht deg HERNN. Er wird nicht richten nad) 
dem feine augen fehen, noch firaffen, nach dem feine Ohren hören, Sondern 
wird mit gerechtigfeit richten Die Yemen, ond mit Gericht ffraffen die Elenden 
im Lande, Ind wird mit dem Stabe jeines Mundes die Erden jchlahen, vnd 
mit dem Odem jeiner Lippen ven Gottlojen tüdten. ?Gerechtigfeit wird die 
gurt feiner Lenden fein, und der Glaube die gurt feiner Nieren. 


Gl.: 11,3 41%< (HE 38 = 4, 48f.) 
reuchen] Reuchern 432 || 4 34 

WE.: 10,27 fette = Fettigkeit Gl. 27 Er ift der ruten entwachfen: vgl. Wander 
Bd. 3, Sp. 1782 Nr. 89 (vgl. auch U. A. Briefe Bd. 10, S. 137, 6f.) 28 geug = Heer 
33 verhawen — abhauen 34 dide — dichte 11,5 gutt: bei Luther Femininum 
(vgl. 2. Mos. 28, 8; 39,5; Jes. 23, 10) 

GI. 11, 3: Joh. 4, 23 


im eufferlichen 41? (gegen HE 38) 


(Berfaulen) 

GSleich wie ein Ochſe dem 
Joch entwechft, wenn er fett 
und ſtarck wird, das er das 
joch zureifjet, als ein faul 
feil etc. Alfo foriht man 
auch, Er ift der Ruten ent⸗ 
wachfen. 


Hie befchreibet er den Zug 
des Königes zu Affgrien gen 
Serufalem, als der folde 
Stedte plündert etc. Aber er 
fol vmbgehawen werden, 
wie ein wald efc. 


(Niehen) 
Sein Opffer das fur Gott 
wol reucht, und fein Neuchz 
werg, wird nicht fein, wie des 
alten Prieſterthums des Ge; 
ſetzes in eufferlihem Reuch⸗ 
werg, Sondern in der furcht 
Gottes, das ift, fein Gebet 
wird im Geift gefthehen 
Joh. 4. Denn reuchen heiſſt 
beten, Riechen heiſſt erhoͤren. 


(Mit gericht) 
Er wird fie duch gnade 
gerecht machen, und doch 
durchs Creuß laffen ſtraffen, 
den vbrigen alten Adam im 
fleifh, Und das heifit, mit 
gericht ftraffen, das iſt, Nicht 
im grim noch zorn, fondern 
mit vernunfft und zu jrem 
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die gurt feiner nieren, Die wolffe werden bey den lemmern wonen, vnd die 
Pardel bey den böden liegen, Ein kleiner knabe wird felber vnd iunge lewen 
und maſt vihe miteinander treiben, "Kühe und beren werden an ber mweide 
gehen, das yhre iungen bey einander liegen, Und lewen werden firoh eſſen, 
wie die schfen, Bond ein feugeling wird feine luft Haben am loch) der ottern, 
und ein entweneter wird feine hand fteden ynn die hüle des Bafılisfen, "Man 
wird nirgend leßen noch verderben auff meinem heiligen berge, Denn dag land 
ift vol erkentnis des HENNN, wie mit waſſer des meeres bedeckt. 

10Vnd wird geſchehen zu der zeit, das die wurtzel Iſai, die da ſtehet zum 
panier den voͤlckern, nach der werden die heiden fragen, vnd ſeine ruge wird 
ehre fein, uUVnd der HERN wird zu der zeit noch einſt feine hand ausſtrecken, 
das er dag vbrige feines volcks erfriege, fo oberblieben ift, von den Affyrern, 
Egypten, Phathros, Morenland, Elamiten, Sinear, Hamath, und von den 
Inſulen des meeres, vnd wird ein panier unter die heiden auffwerffen vnd 
zu fammen bringen die veriageten Sfrael, vnd die zurſtreweten aus Juda zu 
hauff füren, von den vier orfen des erdreichs, 18Vnd der neyd zu Ephraim 
wird auffhören, und die feinde von Juda werden ausgeroftet werden, dag 
Ephraim nicht neide den Juda, und Juda nicht fen widder Ephraim, 16ie 
werden aber den Philiftern auff dem halfe fein gegen abend, und berauben alle 
die fo gegen morgen wonen, Edom und Moab werden yhre hende gegen fie 
falten, Die finder Ammon werden gehorfam fein, 18Vnd der HERR wird 
verbannen den from des meeres ynn Egypten, Und wird feine hand laffen 
sehen uber das waffer mit feinem flarden winde, ond die fieben ſtrome ſchlahen, 
das man mit fihuhen dadurch gehen mag, 16Vnd wird eine ban fein dem 
obrigen feines volcks, dag oberblieben ift von den Afiyrern, wie Iſrael geſchach 
zur zeit da fie aus Egypten land zogen. 


Das Zwelfft Capitel. 


1 DB der felbigen zeit wirftu fagen, 
ch Sch dancke dir HENN, das du zornig bift gewefen ober mich, und 
dein [B1. D] zorn fich gewendet hat, und fröfteft mich. 
2Sihe, Gott ift mein heil, ich bin ficher, und furcht mich nicht, Denn Gott 
der HERR ift meine fterde, und mein Palm, vnd ift mein heil worden. 
Hhr werdet mit freunden waffer fchepffen aus den heylbrunnen. 


11,7 || WSt werden Lewen 40 || 8 || der höle 40 || de8] der Hs 11 HERR 

Hs 28 noch einft (eineft) „41! (HE 38 = 4, 49) kriege Hs Esypten Hs 28 

34 36 40 || fehlı 32 || 35 38 41% Phathros >36 12 zurftreweten >34 36 || zuffreme- 

ten 35 38—43° || gerfiveweten Hs 45 orten (örten) >32 40 43° 13 zu Ephraim >32 
von fehlt 34< 15 HErr 46 
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De Wolffe werden bey den Lemmern wonen, vnd die Pardel bey den 
Snf.56. Böden ligen. Ein Eleiner Knabe wird Kelber vnd Jungelewen und Maftoihe 
mit einander treiben. "Kühe und Beeren werden an der Weide gehen, dag jre 
Sungen bey einander ligen, und Lewen werden ficoh eſſen wie die Dchfen. 
Bd ein Seugling wird feine luft haben am Ioch der Ditern, vnd ein Ent; 
meneter wird feine hand fleden in die hüle des Baſilisken. Man wird nirgend 
legen noch verderben auff meinem heiligen Berge, Denn das Land ift vol 
Erfentnis des HERAN, wie mit waffer des Meers bedeckt. 
Rem. 15, 10 ND wird gefchehen zu der zeit, Das die wurgel Iſai, die da ftehet zum 
D Banir den Böldern, Nach) der werden die Heiden fragen. Vnd feine 
Ruge wird Ehre fein. UVnd der HErr wird zu der zeit zum andern mal feine 
Hand ausfireden, da8 er dag obrige feines Volcks erfriege fo oberblieben ift, 
von den Aſſyrern, Egyptern, Pathros, Morenland, Elamiten, Sinear, Hamath, 
und von den Sinfulen des Meers, 12Vnd wird ein Panir onter die Heiden 
auffwerffen und zufamen bringen die veriagten Sfrael, und die zerſtreweten 
aus Juda zu hauff füren, von den vier Drtern des Erdreichs. 18Vnd der 
neid wider Ephraim wird auffhören, und die feinde Juda werden ausgerottet 
werden, das Ephraim nicht neide den Suda, vnd Suda nicht fen wider 
Ephraim. 
14SJe werden aber den Philiftern auff dem Halfe fein gegen Abend, ond 
berauben alle die fo gegen Morgen wonen. Edom und Moab werden jte 
Hende gegen fie falten, Die finder Ammon werden gehorfam fein. 1s8Vnd der 
HERE wird verbannen den ſtrom des meers in Egypten. Bnd wird feine Hand 
laffen gehen ober das Waffer mit feinem flarden Winde, ond die fieben Ströme 
ſchlahen, dag man mit fohuhen dadurch gehen mag. 16Vnd wird eine Ban fein 
Erod. 11. dem vobrigen feines Volcks, das oberblieben ift von den Affyreen, wie Iſrael ger 
ſchach zur zeit, da fie aus Egyptenland zogen. 


X. 


2 B derjeldigen zeit wirſtu jagen. 
3 SCH dancke dir HENN, das du zornig biſt geweſen vber mich, 
Vnd dein Zorn ſich gewendet hat, ond troͤſteſt mic. 
Grob. 15. 2SIhe, Gott ift mein Heil, ich bin ficher, vnd fürchte mich nicht, Denn 
PLN. Gott der HERR ift meine Sterde, und mein Palm, und ift mein Heil. 
3IR werdet mit freuden Waffer ſchepffen, Aus den Heilbrunnen. 


12, 2 worden fehlt 34< 

WE.: 11, 6 Pardel = Leoparden (vgl. WE. zu Dan. 7, 6) 8 Bafılisfen = einer 
besonders giftigen kleinen Schlange 9 Segen —= verletzen 11 einft = einmal 
erkriege = erlange 12 orten (Drtern) = Enden 13 neyd = Eifersucht; vgl. auch 
ebd.: neyden 15 verbannen: vgl. D. Wb. XII!, 92: b 


‚_ (merder) 
Das ift, ber leute werden fo 
wenig fein ym lande, als 
Sol. 


(Sie) Das ift Babel. 
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Bd werdet fagen zur felbigen zeit, Dander dem HERAN, prediget 
feinen namen, machet fund onter den völdern fein thun, gedendet, wie fein 
name fo hoch ift. 

5fobefinget dem HERAN, denn er hat herrlich gehandelt, ſolchs fen Fund 
yn allen landen. 

sJauchtze und rhüme du einwonerin gu Zion, denn der Heilige Iſraels ift 
gros bey Dir. 


Des XII. Capitel. 


- Is ift die laft ober Babel, die Sefaia der fon Amos fahe, "Werfft panir 

D auff, auff hohen bergen, rufft getroſt widder ſie, werfft die hand auff, 
laſt einzihen durch die thore der furften, »Ich hab meinen geheiligeten gepotten, 
vnd meinen ſtarcken geruffen zu meinem zorn, die da froͤlich ſind ynn meiner 
herrligkeit. Es iſt ein geſchrey einer menge auff den bergen, wie eines groſſen 
volcks, Ein geſchrey als eins getuͤmels der verſamleten konigreiche der heiden, 
Der HERR Zebaoth rüfter ein heer zum ſtreit, die aus fernen landen komen 
vom ende des hymels, Ja der HERR felbs ſampt dem zeuge feines zorns, 
zu verderben das gante land. 

SHeulet, denn de8 HERAN tag ift nahe, Er koͤmpt wie eine verwuͤſtunge 
vom almechtigen, "Darumb werden alle hende laſs, und aller menſchen hertz 
wird feng fein, SSchreden, anaft und ſchmertzen wird fie anfomen, Es wird 
yhn bange fein, wie einer gebereryn, Einer wird fi fur dem andern entſetzen, 
fewr rot werden yhr angeficht fein, Denn fihe, des HERAN tag fümpf grau; 
fam, gornig, grymmig, da8 land zuuerſtoͤren, vnd die fünder draus zuuertilgen, 
10Denn die ferne am hymel vnd fein Drion fcheinen nicht helle, Die fonne gehet 
finfter auff, und der mond ſcheinet tunckel. 11Ich wil den erdboden heymſuchen, 
vmb feiner bosheit willen, und die gotlofen vmb yhrer vntugent willen, Vnd 
wil des hohemuts der ſtoltzen ein ende machen, und die hoffart der gewaltigen 
demütigen, 12das ein man theurer fein fol denn fein gold, und ein menſch 
werder denn golds ftüde aus Ophir. 

18Darumb wil ich den hymel bewegen, dag die erden beben fol von yhrer 
ftet, durch den geym des HERRN Zebaoth, und durch den fag feines zorns. 
14Vnd ſie fol fein, wie ein zufcheucht rehe, und wie ein herd on hürten, dag ſich 
ein iglicher zu feinem volck heymferen, ond ein iglicher ynn fein land fliehen 
wird, ’Darumb, da8 welcher fich da finden leffet, erfiochen wird, vnd welcher 
da bey ift, durchs ſchwerd fallen wird, Es follen auch) yhre Finder fur yhren 


12, 4 gedendet >32 5 herrlich gehandelt >32 6 HEILIGE Hs 
13,3 gepotten 28 35 36 | Hs 32 34 38 11 hohemuts 28 14 || fliehen] 
flehen 32 Druckf.|| 
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Joh. 7. Vnd werdet fagen zur felbigen zeit, Dandet dem HERRN, prediget 
feinen Namen, Macher fund unter den Völdern fein Thun, verfündiger wie 
fein Name ſo hoch ift. 

SLobfinger dem HERRN, denn er hat fich herrlich beweiſet, ſolchs fey 
fund in allen Landen. 

sJauchtze und rhüme du Einmwonerin zu Zion, Denn der Heilige Sfraels 
ift gros bey bir. 


XIII. 


re,50.51, 1 Is ift die Laft ober Babel, die Sefaia der fon Amos fahe. Merfft 
Panir auff, auff Hohen Bergen, rufft getroft wider fie, werfft die hand 
auff, lafft einzihen durch die thore der Fürften. »Ich hab meinen Geheiligeten 
geboten, ond meinen flarden geruffen zu meinem zorn, die da frölich find in 
meiner Herrligfeit. Es ift ein gefchrey einer Menge auff den Bergen, wie 
eines groſſen Volcks, ein geſchrey als eins getuͤmels der verfamleten König: 
reiche der Heiden. Der HERR Zebaoth rüftet ein Heer zum ffreit, die aus 
fernen Landen fomen vom ende des himels, Fa der HERR felbs fampt dem 
Zeuge feines zorns, zu verderben das ganke Land. 
«HEulet, Denn de8 HERAN tag ift nahe, er kompt wie eine verwuͤſtung 
[B1. 3 5] vom Allmechtigen. "Darumb werden alle Hende laf8, und aller Menfchen 
her& wird feig fein. 8Schrecken, angft ond fehmergen wird fie anfomen, es wird 
inen bang fein, wie einer Gebererin, Einer wird fich fur dem andern entfeßen, 
fewerot werden jr angeficht fein. "Denn fihe, de8 HERAN tag kompt grauſam, 
zornig, geimmig, das Land zunerflören, ond die Sünder draus zuuertilgen. 
10Denn die Sterne am Himel ond fein Drion fcheinen nicht helle, Die Sonne 
as, gehet finfter auff, und der Mond ſcheinet tundel. 15h wil den Erdboden 
heimfuchen, umb feiner bosheit willen, und die Gottlofen vmb jrer ontugent 
willen. Und wil des hohmuts der Stolgen ein ende machen, und die hoffart 
der Gewaltigen demütigen. 12Das ein Man fheurer fein fol denn fein Gold, 
vnd ein Menſch werder denn goldg flüde aus Ophir. ee 
2NYrumb wil ich den Himel bewegen, dag die Erden beben fol von jrer Beni le Se 
fiet, duch den grim des HERAN Zebaoth, und durch) den fag feines zorns. 
14Vnd ſie fol fein, wie ein gufcheucht Nehe, und wie ein Herd on hürten, Das ſich 
ein jglicher zu feinem Volck heimferen, ond ein jglicher in fein Land fliehen 
wird. Darumb, dag welcher fich da finden lefft, erfiochen wird, ond welcher 
dabey ift, Durchs ſchwert fallen wird. 1°€8 follen auch) jre Kinder fur jren augen 


(Sie) 
Das ift Babel. 


WE.: 13, 2 werfft die hand auff — hebt die Hand empor 7 laf8 = müde 
12 werder = kosibarer 14 zufcheucht = verscheuchtes hütten — Hürden 


Ohim Halt ih fen faſt 
allerley wilde thier, fo vier; 
fuffig find, gleich wie Zihim 


allerley 


Das ift 


Das ift 


freude iff 


wilde Vogel. 


(böde) 
‚, die groffen herrn. 


(barften) 
, beide gemalt und 
aus. 
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augen erwürgt, yhre heufer geplündert, und yhre weiber gefchendet werden, 
17Denn fihe, ich wil die Meder ober fie erweden, die nicht filber fuchen, odder 
nach) gold fragen, 18ſondern die tünglinge mit bogen erfchief-[B1.Dii]fen, vnd 
fich der fruͤchte des leibs nicht erbarmen noch der finder ſchonen. 

10Alſo fol Babel, dag fchöneft unter den Fünigreichen, die herrliche pracht 
der Chaldeer, umbgeferet werden von Goft, wie Sodom und Gomorra, 2%da8 
man fort nicht mehr da wone, noch yemand da bleibe fur vnd fur, das auch 
die Araber feine Hüften da felbft machen, und die hirten feine hurten da auff 
ſchlahen, >!fondern Zihim werden ſich da lagern, und yhre heufer vol Ohim 
fein, ond ficauffen werden da wonen, und feldgeifier werden da hupffen, und 
eulen ynn yhren pallaften fingen, und Drachen ynn den luftigen fehlöffern. Vnd 
yhre zeit wird ſchier komen, und yhre fage werden ſich nicht feumen. 

Denn der HERR wird fich ober Jacob erbarmen, und Sfrael noch weiter 
erwelen, und fie ynn yhr land fegen, Vnd frembölinge werden fich zu yhn hun, 
ond dem haufe Jacob anhangen, 2Vnd die völder werden fie annemen, ond 
bringen an yhren ort, das fie das haus Sfrael befigen wird ym lande des 
HERAN zu Enechten und megden, und werden gefangen halten, die, von 
welchen fie gefangen waren, und werden hirfchen ober yhre freiber. 


Das XIII. Capitel. 


= NO zu der zeit, wenn dir der HENN ruge geben wird von deinem iamer 

und vnruge, und von dem harten dienft, darynn du geweſen biſt, ſo 
wirftu ein fol fprichwort füren widder den Fönig zu Babel, und fagen, Wie 
ifts mit dem freiber fo gar aus, und der sing hat ein ende? Der HERR hat 
die ruten der goftlofen zubrochen, die rufen der herrfcher, Smwelche die völder 
ſchlug ym grym on auffhören, und mit wüten herfchete ober die heiden, und 
verfolget on barmhertzigkeit. "Nu ruget doch alle welt und ift ftille, vnd iauchtzet 
frölih, SAYuch frewen fich die tannen ober dir, und die Cedern auff dem Libanon 
(und fagen) Weil du ligeft, koͤmpt niemand erauff, der ung abhawe, ’Die helle 
drunden erziffert vor Dir, da du Hhr zu gegen kameſt, Sie erwecket dir die todten, 
alle böde der welt, und heiffet alle fönige der heyden von yhren ſtuͤlen auff 
ftehen, 1008 die felbigen alle vmb einander reden, und fagen zu dir, Du bift 
auch gefchlagen, gleich wie wir, und gehet dir, wie ung, 11Deine pracht ift 
hinunter ynn die helle gefaren, fampt dem klange deiner harffen, Motten 
werden dein bette fein, und würme deine Dede. 


13,16 erwürgt 41! (HE 38 = 4, 49) 19 ombferet 45 21 Zihim] marder 
Hs (Zihim gestr.) 

14,2 hirſchen 28 32| Hs 34< 3 enge 45 Druckf. vnruge >32 4 
ſpruchwort Hs 6 verfolget 28 32 | Hs 34< 8 auffm Hs 9 vor Y41? 


11 hinunter 41! (HE 38 = 4,50) 
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zeſchmettert, jre Heufer geplündert, ond jre Weiber gefchendet werden. 17Denn 
fihe, Sch wil die Meder ober fie erweden, die nicht filber fuchen, oder nach Meder. 
gold fragen, Sondern die Zünglinge mit Bogen erfchieffen, und fich der 
früchte des Leibs nicht erbarmen, noch der Kinder fchonen. 
5 10ALſo fol Babel, das ſchoͤneſt unter den Koͤnigreichen, die herrliche pracht 
der Chaldeer, ombferet werden von Gott, wie Sodom und Gomorra, Das 
man fort nicht mehr da wone, noch jemand da bleibe fur und fur. Das auch 
die Araber Feine Hütten dafelbft machen, und die Hirten Feine hurten da auff- 
fohlahen. "Sondern Zihim werden fich da lagern, und jre heufer vol OHhim Ohim, Zihim. 


fein, ond Strauffen werden da wonen, und Feld geifter werden da hüpffen, Mine hier, 10 lerfürfe 


e 

22515 Eulen in jren Pallaften fingen, und Drachen in den luſtigen Schlöffern. Myrine Sonn aller⸗ 
Vnd jre zeit wird fohier komen, und jre tage werden fich nicht feumen. 

2 Enn der HERR wird ſich ober Jacob erbarmen, und Iſrael noch weiter 

D erwelen, vnd ſie in jr Land ſetzen. Vnd Frembdlinge werden ſich zu 
inen thun, vnd dem hauſe Jacob anhangen. 2Vnd die Voͤlcker werden fie 

annemen, vnd bringen an jren Det, das fie das haus Iſrael beſitzen wird 

im Lande de HERAN zu Knechten und Megden. Vnd werden gefangen . 

halten, die, von welchen fie gefangen waren, und werden herrſchen ober jre 

Treiber. 


XI. 


2 ND zu der zeit, wenn dir der HENN ruge geben wird von deinem 

jamer ond leid, und von dem harten Dienft darin du geweſen biſt, 
So wirftu ein ſolch Sprichwort füren wider den König zu Babel, und fagen, Babel. 
Wie ifts mit dem Treiber ſo gar aus, vnd der Zins hat ein ende? Der HERR 
hat die Nuten der Gottlofen zubrochen, die rufen der Herrfcher, welche die 
Voͤlcker fchlug im grim on auffhören, und mit wüten herrfchete ober die Heiden, 
vnd verfolgete on barmhertzigkeit. 

IND ruget doch alle Welt ond ift ftille, und jauchzet froͤlich. SAuch frewen 
fih die Tannen ober dir, ond die Cedern auff dem Libanon (und fagen) Weil 
du ligeſt, kompt niemand erauff, der ung abhame. "Die Helle drunden erzittert 
fur dir, da du je zu gegen kameſt. Sie erwedet dir die Todten, alle Böde der 
welt, ond heiffet alle König der Heiden von jren Stüelen auffftehen, Das 

| die felbigen alle vmb einander reden, ond fagen zu dir, Du bift auch gefchlagen, 
gleich wie wir, und gehet dir, wie ung, 11Deine pracht ift herunter in die Helle 
gefaren, fampt dem klange deiner Harffen, Motten werden bein bette fein, 


(Böde) 
Das ift, Die groffen Herren. 


(Harffen) 
Das ift, ur gemalt und 


und Würme deine dede. freude ift a 
Gl.: 13, 21 SıW 38 
WE.: 13,20 hurten = Hürden 21 feldgeifter = böse Geister in der Wüste 

22 Iuftigen ſchloͤſſern = Lustschlössern ſchier = bald 


14, 8 Weil = seitdem 9 zu gegen = enigegen 
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12Wie biſtu vom hymel gefallen, du fchöner morgen flern? wie biſtu zur 
erden gefellet, der du die heiden ſchwechteſt? 18Gedachteſtu Doch ynn deinem 
bergen, Sch wil ynn den hymel fleigen, vnd meinen ſtuel ober die ſterne Gottes 
erhöhen, 14Ich wil mich feßen auff den berg des bunds, an der feyten gegen 
mitternacht, Ich wil ober die hohen wolden faren, und gleich fein dem aller; 
höheften, 1Ja zur hellen fereftu, zur feiten der gruben, 6Wer dich fihet, wird 
dich ſchawen und anfehen (und fagen) Iſt das der man, der die welt zittern, 
und die Fönigreiche beben machete, 1der den erdboden zur wüften machete, und 
die ſtedte [Bl. O iijj drynnen zubrach, und gab feine gefangene nicht los. 
183war alle koͤnige der heiden miteinander liegen doch mit ehren, ein 
iglicher yıın feinem haufe, Du aber bift verworffen von Deinem grabe, wie 
ein verdorben zweig, wie ein Fleid der erfchlagenen, fo mit dem ſchwerd erftochen 
— KEN N find, die hinuntern faren zu den fleinen der helle, wie ein zufreten Teiche, 
rich, om grabe odder auf 20Du wirft nicht wie die felbigen begraben werden, Denn du haft dein land 
en verderbet, und dein vold erfchlagen, Denn man wird der boshafftigen famen 
nymer mehr gedenden, Richter zu, dag man feine finder ſchlachte, vmb yhrer 
veter mifferhat willen, dag fie nicht aufffomen, noch dag land erben, noch den 
eröboden vol feinde machen. 
22Vnd ich wil ober fie komen, fpricht der HENNE Zebaoth, und zu Babel 
ausrotten yhr gedechtnis, yhre vbrigen, neffen und nachfomen, fpricht der 
HERR, "ond wil fie machen zum erbe den igeln, und zum maffer fee, und wil 
fie mit einem befem des verderbeng feren, fpricht der HERR Zebaoth. Der 
HERR Zebaoth hat gefhworn und gefagt, Was gilts, Es fol gehen, wie ich 
dende, vnd fol bleiben, wie ichs nm fonn habe, das Affur zufchlagen werde 
ynn meinem lande, und ich yhn zutrete auff meinen bergen, auff dag fein ioch 
von yhn genomen werde, und feine bürde von yhrem halfe kome. »Das iſt 
der anfchlag, den er hat ober alle land, und das ift die ausgeredte hand ober 
alle Heiden, Denn der HERR Zebaoth hats befchloffen, wer wils wehren? 
Vnd feine hand ift ausgeredt, wer wil fie wenden? 


Das .XV. Eopitel. 


= EN iar da fünig Ahas farb, ward diefe laft gefehen, »Frewe dich nicht 
gantz Philifier land, dag die rufe, die dich ſchlug, zubrochen ift, Denn 
aus der wurtzel der fchlangen wird ein Bafıliffe fomen, vnd yhre feucht 
wird ein fewriger frache fein, Denn die erfilinge der dürfftigen werden fich 


14,14 bundg >32 17 los? 34—A1! 43% 19 verdorben „41! (HE 38 = 
4,50) hinuntern >32 fleinen >32 21 feinde „41! (HE 38 = 4,50) 22 
yhre fehlt Hs 23 igeln] Kibog (= Ep) Hs (igeln gestrichen) 28 ward diefe laft 


gefehen >41! (HE 38 = 4, 50) 29 gang >32 || fo feer du 34—4l! || 41% (HE 38 = 
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12WJe biſtu vom Himel gefallen, du ſchoͤner Morgenfiern? Wie biftu zur 
Erden gefellet, der du die Heiden fehwechteft? 18Gedachteſt du doch in deinem 
bergen, Sch wil in den Himel fleigen, ond meinen Stuel ober die flerne Gottes 
erhöhen. 14Ich wil mich fegen auff den berg des GStiffts, an der feiten gegen 
mitternacht. Sch wil ober die hohen wolden faren vnd gleich fein dem Aller; 
höheften, 15a zur Hellen fereftu, zur feiten der Gruben. 16Wer dich fihet, wird 
dich ſchawen und anfehen (und fagen) Iſt das der Man, der die Welt zittern 
und die Königreiche beben machete, 1’der den Erdboden zur wuͤſten machete, 
und die Stedte drinnen zubrach, und gab feine Gefangene nicht los? 

18 Mar alle Könige der Heiden mit einander ligen doch mit ehren, ein 
iglicher in feinem Haufe. 1°Du aber bift verworffen von deinem Grabe, wie ein 
verachter Zweig, wie ein Kleid der Erfchlagenen, fo mit dem ſchwert erfischen 
find, die hinunter faren zu den Steinhauffen der Helle, wie ein zutretten Leiche. ne = 
20Du wirft nicht wie die jelbigen begraben werden, Denn du haft dein Land en 
verderbet, und dein Volck erfchlagen, Denn man wird der boshafftigen Samen 
nimer mehr gedenden. . 

21FIchtet zu, das man feine Kinder fohlachte, vmb jrer Veter mifjerhat 
willen, Das fie nicht aufffomen, noch das Land erben, noch den Erdboden 
vol Stedte machen. 22Vnd ich wil ober fie fomen, fpricht der HERR Zebaoth, 
und zu Babel ausrotten je gedechtnis, jre obrigen Neffen und Nachkomen, 
fpricht der HERR. 28Vnd wil fie machen zum erbe den Sgeln, und zum Waſſer⸗ 
fee, und wil fie mit einem Befem des verderbeng feren, fpricht der HERR 
Zebaoth. 

NE HERR Zebaoth hat geſchworen und geſagt, Was gilts, Es fol 
gehen, wie ich dende, und fol bleiben, wie ichs im finn habe, Das Affur zur 
fohlagen werde in meinem Lande, und ich jn zutrete auff meinen Bergen. Yuff 
das fein Joch von jnen genomen werde, ond feine Bürde von jrem Halfe kome. 
»Das ift der Anfchlag, den er hat ober alle Land, vnd dag iſt die ausgeredfe 
Hand ober alle Heiden. Denn der HERR Zebaoth hats befchloffen, Wer 
wils weren? Vnd feine Hand ift ausgeredt, wer wil fie wenden? 


XV. 


BE M jar da fönig Ahas flarb, war dig die Laſt. »Frewe dich nicht du Ahas. 
ER gantz Philifterland, dag die Rute, die dich fehlug, zubrochen ift. Denn zug 
aus der wurtzel der Schlangen wird eine Bafilisfe komen, und jre ; 
feucht wird ein fewriger fliegender Drache fein. Denn die Erftlinge der 


4,50) ein (1.) >41! 46 fliegender trade (Drake 38<) 34< 
Gl.: 14,19 SıW (feinen) >32 erdrich >43? 
WE.: Gl. 14,19 fohindeleih = Schindanger 22 neffen = Enkel 29 Baſi⸗ 


liffe: vgl. WE. zu 11, 8 


(rauch) 
Das ift, ein grofies heer und 
zeucht nicht eingelen, fondern 
mit bauffen. 


(£ue) 
Moab heiffet er eine drey⸗ 
terige fue, darumb, das ein 
fein land, reich sold war, 
Wie eine iunge Eue fruchtbar 
ift ond viel mild gibt. 


(ewen) 

Die lewen Moab heiſſet er 
die groſſen hanſen, wil ſagen, 
das beide herrn vnd vnter⸗ 
than, ſo vberbleiben, ſollen 
noch meht vngluͤck haben. 

(Sela) 
Das iſt, ſchickt opffer gen 
Serufalem, obs helffen wolt. 


Ja hinderſich, Er fpottet uhr 
alfo. 


62 Der Prophet Jefaja deutſch 1528. ef. 14, 50—32; 15, 1—9; 16, 1—4. 


neeren, und die armen fiher rugen, Uber deine wurgel mil ich mit hunger 
tödfen, und deine obrigen erwürgen. "!Heule thor, ſchrey fiad, gantz Philifter 
land ift fenge. Denn von mitternacht koͤmpt ein rauch, vnd iff fein einfamer 
ynn feinem hauffen. »2Vnd was werden die boten der heiden hin und widder 
fagen? Nemlich, Zion hat der HERN gegründet, und auff yhn trawen dafelbs 
die elenden feines volcks. 


Das .XVI. Capitel. 


- Is ift die laft ober Moab, Des nachts koͤmpt verflörunge ober AR ynn 

Moab, Sie ift dahin, Des nachts koͤmpt verfiörung ober Kir ynn Moab, 
Sie ift dahin, "Sie gehen hinauff gen Baith und Dibon zun altaren, dag fie 
weinen, ond heulen ober Nebo und Medba ynn Moab, Aller heubt ift befehoren, 
aller bart ift abgeſchnitten, »Auff ohren gaflen gehen fie mit feden umbgürtet, 
Yuff ohren dechern und firaffen heulen fie alle, und gehen weinend erab, 
“Hesbon und Eleale ſchreyen das mans zu Jahaz höret, Darumb wehklagen die 
gerüfteten yun Moab, denn es gehet yhrer feelen [81.D4]obel. Mein herk ſchreyet 
zu Moab, yhre flüchtigen fliehen von der drey ierigen Eue, big gen Zoar, Denn 
fie gehen gen Luhith Hinan vnd weinen. Vnd auff dem weg zu Horonaim zu, 
erhebt fich ein iamergefohrey, Denn die waffer zu Nimrim verfiegen, dag dag 
hew verdorref, und dag gras verweldet, und wechſet Fein grün fraut, "Denn 
dag gut das fie gefamlet, und vold dag fie regiern, furet man ober den weiden⸗ 
bad, 8eſchrey geht umb ynn den grensen Moab, fie heulen big gen Eglaim, 
ond heulen bey dem born Elim, Denn die waffer zu Dimon find vol bluts. 
Dazu wil ich ober Dimon noch mehr fomen laffen, beide ober die erhalten find 
ynn Moab des lewen, und ober die obrigen ym lande. 

Wieber ſchickt yhr landsherrn lemmer von Sela aug der wüften zum berge 
der tochter Zion, "Aber wie ein vogel dahin fleugt, der aug dem neft getrieben 
wird, fo werden fein die £öchter Moab, wenn fie fur Arnon oberzihen, 3Samlet 
tat, haltet gericht, Mache dir ſchatten des mittages, wie eine nacht, Verbirge 
die veriagfen, und melde die flüchtigen nicht, *Lag meine veriagten bey dir 
herbergen, Liebes Moab fey du yhr ſchirm fur dem verftörer, fo wird der freiber 
ein ende haben, die verftörer auffhören, und der unter tretter ablaffen ym 
lande, 


14,30 neeren >32 wird er erwürgen 41% (HE 38 = 4,51) 31 feinem 
hauffen >32 | feinen (feinem 34 Druckf.) gezelten 34< 32 werden bis fagen] wird man 
den boten der heyden antworten Hs (dazu am Rand: hin und widder fagen) auff yhn 
bis volcks >32 
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ae ae ya na Be 
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dürfftigen werden fich meiden, und die Armen ficher rugen. Aber deine 
wurtzel wil ich mit hunger tödten, vnd deine Vbrigen wird er erwürgen. 
sıneule Thor, ſchrey Stad, gank Philifterland ift feige. Denn von Mitternacht 
fompt ein Rauch, vnd ift Fein einfamer in feinen Gegelten. »ꝛ Vnd mag werden 
die Boten der Heiden hin vnd wider fagen? Nemlid, Zion hat der HERR 
gegründet, vnd daſelbs werden die Elenden feines Volcks zuuerſicht haben. 


XVI. 


Is iſt die Laft ober Moab. Des nachts kompt verſtoͤrung ober Ar in 
Moab, Sie ift dahin. Des nachts fompt verftörung ober Kir in Moab, 

Sie ift dahin. »Sie gehen hin auff gen Baith und Dibon zun Altaren, dag 
fie weinen, ond heulen ober Nebo und Medba in Moab, Aller Heubt ift ber 
ſchoren, aller Bart [B1. 3 61 ift abgefcehnitten. »Auff jren gaffen gehen fie mit 
Seden ombguͤrtet, Yuff jren Dechern vnd Straffen heulen fie alle, ond gehen 
weinend erab. Hesbon und Eleale fihreien das mans zu Jahza höret. Darz 
umb wehflagen die gerüfteten in Moab, denn es gehet jrer Seelen obel. 

sMEin hertz fehreiet zu Moab, Ire Flüchtigen fliehen von der drenjerigen 
Kue, big gen Zoar, denn fie gehen gen Luhith hinan, und weinen. Vnd auff 
dem weg zu Horonaim zu, erhebt fich ein jamer geſchrey. Denn die waffer zu 
Nimrim verfiegen, Das das Hew verdorret, und dag Gras verweldet, und 
wechfet fein grün Kraut. "Denn das Gut dag fie gefamlet, und Volck dag fie 
gerüftee haben, füret man ober den Weidenbach. °Gefchrey gehet vmb in den 
grentzen Moab, fie heulen bis gen Eglaim, und heulen bey dem born Elim, 
Denn die wafler zu Dimon find vol bluts. Dazu wil ich ober Dimon noch 
mehr komen laffen, beide ober die erhalten find in Moab des Lewen, ond ober 
die obrigen im Lande, 

18gJeber ſchickt jr Landsherrn Lemmer von Sela aus der wüflen zum 
Berge der £ochter Zion. "Uber wie ein Vogel da hin fleugf, der aus dem Neft 
getrieben wird, Sp werden fein die toͤchter Moab, wenn fie fur Arnon ober; 
jiehen. Samlet rat, haltet gericht, mache dir fchatten des mittages wie eine 
nacht, Verbirge die veriagten, und melde die flüchtigen nicht. Las meine 
veriagten bey dir herbergen, Liebes Moab fey du jr ſchirm fur dem Verftörer, 
Sp wird der Treiber ein ende haben, die Verftörer aufhören, ond der Vnter⸗ 
tretter ablaffen im Lande. 


WE.: 15,8 born: zu diesem aus dem niederdeutschen Wortschatz stammenden Wort 
vgl. auch 1. Mos. 14,7; 2. Kön. 10,14 (Hs); Pred. 12,6; Hohel. 4,12 u. 15 (34<); Jer. 
6,7; 15,18; Hes. 34,18; Sach. 13,1 Gl. 9 die geoffen hanfen = die großen Herrn 
(vgl. U, A. Bd. 1011, S. 507 zu S. 21, 22) 

16, 1 Lieber = doch Gl. 4 hinderſich = umgekehrt, im Gegenteil (D. Wb. 
IV?, 1495) 


Rauch 
Das iſt, Ein groſſes Heer, 
vnd zeucht nicht einzelen, 
ſondern mit hauffen. 


Moab. 


(Kue) 
Moab heiffet er eine drey⸗ 
jerige Rue, darumb, das ein 
fein Land, reih Bold mar. 
Wie eine junge Kue fruchtbar 
ift ond viel milch gibt. 


(Lewen) 
Die Lewen Moab heiſſet er 
die groſſen Hanſen. Wil 
ſagen, Das beide Herrn vnd 
Vnterthan ſo vberbleiben, 
ſollen noch mehr vngluͤck 
haben. 


(Sela) 
Das ift, ſchickt Opffer gen 
Serufalem, Obs helffen wolt. 


(oefang 
Der NS on an ftat 
deines frölicen gefanges. 


Das er feer —— hat 
on allen nutz. 


Damaſcus heiſt die ee des 
A Ephraim, darumb 

as fie ſich auff Damafcon 
RN Jeſaia .7. 
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568 wird aber ein finel bereitet werden durch güfe, das einer drauff fiße 
ynn der warheit, ynn ber huͤtten Dauid, und richte und frachte nach recht, vnd 
foddere gerechtigkeit. Wir hören aber von dem hohmut Moab, das er faft 
gros ift, das auch yhr hohmut, ſtoltz und zorn gröffer ift denn yhre macht, 
"Darumb wird ein Moabiter ober den andern heulen, Vber die geundfefte der 
ftad Kir Hareſeth werden die verlemeten feuffgen, Denn Hesbon ift ein wüfte 
feld worden, Der weinftod zu Sibma ift verderbf, Die herren unter den heiden 
haben feine edle reben zufchlagen, vnd find komen bis gen Saefer, und zihen 
vmb pnn der wüften, yhre fefer find zurſtrewet, und ober dag meer gefurt. 

Darumb weine ich zu Saefer vmb den mweinftod zu Sibma, vnd vergieffe 
viel threnen vmb Hesbon und Eleale, Denn es ift ein gefang ynn deinen 
fommer vnd yn deine erndfe gefallen, 10odas freude vnd wonne ym felde auff- 
höret, und ynn weinbergen iauchbet noch rufft man nicht, Man Eeltert feinen 
wein ynn den eltern, Sch hab des gefangs ein ende gemacht, Darumb 
brummet mein her ober Moab, wie eine harffen, und mein ynnwendiges ober 
Kirhares. 12Als denn wirds offenbar werden, wie Moab müde ift bey den 
altaren, und wie er zu feiner firchen gangen fen zu beten, vnd Doch nichts aus⸗ 
gerichtet habe. Das ifts, das der HERR dazumal widder Moab geredt hat, 
14Nu aber redet der HERR, und fpricht, Inn dreyen iaren, wie eins taglönerg 
iar find, wird die herligfeit Moab geringe werden ynn der groffen menge, das 
gar ein Hein wenig oberbleibe und nicht viel. 


Das .XVII. Capitel. 


[g1. €] ! Is ift die laft ober Damafcon, Sihe, Damaſcus wird Feine ftad 

mehr fein, fondern ein zufallen fteinhauffen, Die ftedte Aroer 
werden verlaſſen fein, das herde dafelbft meiden, die niemand ſcheuche, Und 
wird aus fein mit der fefte Ephraim, und dag Königreich zu Damaſco und dag 
obrige zu Syrien, wird fein wie die herrligfeit Sfrael, fpricht der HERR 
Zebaoth. 

*3u der zeit wird die herrligkeit Jacob dünne fein, und fein fetter leib wird 
mager fein, Denn fie wird fein, als wenn einer getreide einfamlete ynn der 
erndfe, und als wenn einer mit feym arm die ehern ein erndtet, und alg wenn 
einer ehern lefe ym tal Rephaim, Fond ein nacherndte drynne bliebe, Als wenn 


16,5 durch güte 32 fordere 32 41!< (HE 38 — 4,51) 7 heulen, alle fampt 
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& S wird aber ein Stuel bereitet werden aus Gnaden, das einer drauff 
fige in der warheit, in der hütten Dauid, und richte und frachte nach 
Recht, und fordere Gerechtigkeit. 

Wr hören aber von dem hohmut Moab, das er faft gros ift, dag auch 
je hohmut, ſtoltz vnd gorn gröffer ift denn jre macht. "Darumb wird ein Moa— 
biter ober den andern heulen, alle fampt werden fie heulen. Vber die grund; 
fefte der flad KirHareſeth werden die verlemeten feuffgen. "Denn Hesbon ift 
ein wüfte feld worden, der Weinftod zu Sibma ift verderbt, die Heren, unter 
den Heiden haben feine edle Neben zufchlagen, und find fomen bis gen 
Saefer, und zihen vmb in der wüften, Ste fefer find zuſtrewet, und ober dag 
Meer gefurt. 

DYrumb weine ih vmb Jaeſer und umb den mweinftod zu Sibma, und 
vergiefje viel threnen vmb Hesbon und Eleale. Denn es ift ein Gefang in 
deinen Sommer und in deine Erndte gefallen, 1Dag freude und wonne im 


felde auffhöret, und in Weinbergen jauchget noch rufft man nicht. Man keltert 


feinen Wein in den feltern, Sch hab des gefangs ein ende gemacht. UDarumb 
brummet mein her& ober Moab, wie eine Harffen, vnd mein inwendiges ober 
KirHares. 12Als denn wirds offenbar werden, wie Moab müde ift bey den 
Altaren, und wie er zu feiner Kirchen gangen fen zu beten, und Doch nichts 
ausgerichtet habe. 12Das ifts, dag der HERN dazu mal wider Moab geredt 
hat. Nu aber redet der HENN, und fpricht, Sin dreien jaren, wie eins Tag: 


loͤners jar find, wird die herrligfeit Moab geringe werden in der groſſen Menge, 


Das gar ein wenig oberbleibe und nicht viel. 


XV. 


- IS ift die Laft ober Damafcon. Sihe Damafcus wird Feine ſtad mehr 

fein, fondern ein zufallen Steinhauffe. "Die fledfe Aroer werden ver; 

laffen fein, dag Herde dafelbft weiden, die niemand ſcheuche. »Vnd wird aus 

fein mit der fefte Ephraim und das Königreich zu Damafco und dag obrige 

zu Syrien, wird fein wie die herrligfeit der Finder Sfrael, fpricht der HERR 
Zebaoth. 

— Vder zeit wird die herrligkeit Jacob duͤnne ſein, vnd ſein fetter Leib wird 

3 mager fein. Denn fie wird fein, als wenn einer Getreide einſamlete in 

der Erndte, und als wenn einer mit feim arm die Ehren einerndtet, und 

als wenn einer Ehren lefe im fal Rephaim, Sond ein Nacherndte drinnen 


Gl.: 17,3 (in 52—35 zu v. 2, in 36X zu v. 1 zugeordnet) Damascon >43? 
WE.: 16,5 fordere = fördere 7 verlemeten = Zerschlagenen 8 fefer = 
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Luthers Werke, Bibel 11, I 5 


‚ (Gefang) 
Der Feinde gefchrey, an flat 
deines frölihen Gefangs. 


(Müde) 
Das er fich feer bemühet hat 
on allen muß. 
Damaſeus. 
Damaſcus heiſſt die feſte des 
volcks Ephraim, darumb 


das ſie ſich auff Damafeum 
verlieffen. Jeſa. 7. 


(fterde) 

Das find die ftedte darynnen 
uhr gösen und Gotsdienft 
war, bdarauff fie ſich ver 
lieffen, Aber wie die finder 
Iſrael kaum ein aft und 
zweig lieffen, das ift, wenig 
volds, da fie das land der 
Cananiter einnamen, alfo 
fols yhn auch) gehen. 


Das find die Affyrer, welchen 
er verfündiget yhr verderben, 
zu troſt dem volck Sfrael. 


Lies das xxxvij. Capitel 
Jeſaia. 


Das land ligt zwiſſchen 
Egypten vnd dem roten 
meer, die man heiſt Troglo⸗ 
diten, Egyptios Arabes, 
Sfmaeliten, Ein wuͤſte, wild, 
reubiſch vold, die fich auch 
rhuͤmen, das fie von reube⸗ 
ten vnd freuel ſich neren 
follen. 


66 Der Prophet Jeſaja deutfeh 1528. ef. 17, 6—14; 18, 1—5. 

man einen oͤlbawm fchüttelt, das zwo odder drey beer blieben oben ynn der 
wopffen, Ddder als wenn vier odder funff Früchte an den zweigen bangen, fpricht 
der HERR der Gott Iſrael. 

"Zu der zeit wird fich der menſch halten zu dem der yhn gemacht hat, ond 
feine augen werden auff den Heiligen yn Iſrael ſchawen, Sond wird fich nicht 
halten zu den altarn die feine hende gemacht haben, und nicht ſchawen auff 
dag, dag feine finger gemacht haben, weder auff hayne noch bilder. 

934 der zeit, werden die ſtedte yhrer fterde fein, wie ein verlaffen aft und 
zweig, fo verlaffen ward fur den kindern Iſrael, ond werden wuͤſte fein. Denn 
du haft vergeffen Gottes deines heils, und nicht gedacht an den felfen deiner 
fterde, Darumb wirſtu Iuftige pflantzen feßen. Aber du wirft Damit den fremb⸗ 
den die fefer gelegt haben. "!Zur zeit des pflantzens wirftu fein wol warten, 
da8 dein fame zeitlich wachfe, Aber ynn der erndten, wenn du die mandeln folt 
erben, mwirftu da fur ſchmertzen eing befrübten haben. 

129) meh der menge fo grofjes volds, wie dag meer wird eg braufen, Vnd 
da8 gefümel der leute wird wüeten, wie groffe waſſer wüeten, FJa wie groſſe 
waffer wuͤeten, fo werden die leute wuͤeten, Aber er wird fie fehelten, fo werden 
fie ferne weg fliehen, und wird fie verfolgen, wie dem ſtaube auff den bergen 
vom winde gefchicht, und mie einem windwirbel vom ungemitter gefhicht. 
14Vmb den abend, fihe, fo ift fehreden da, und ehe es morgen wird, find fie 
nymer da. Das ift der lohn onfer reuber, und das erbe, der die ung dag vnſer 
nemen. 


Das .XVIII. Capitel. 


x Ehe dem lande, das unter den fegeln ym ſchatten feret, diffeits den 

> wafjern des Morenlands, dag botſchafften auff dem meer fendet, 
vnd ynn rhor fchiffen auff den waſſern feret. Gehet hin, yhr fehnelle boten, 
zum vold, dag zuriffen und geplündert ift, zum vold das grewlicher iſt denn 
fonft yrgend eins, zum vold, dag hie und da ausgemeflen und zutreten ift, 
welchem die waffer ftrome fein land einnemen. Alle die yhr auff erden wonet 
vnd die ym lande fien, werdet fehen, wie man dag panier auff den bergen auff- 
[Bl. E ij] werffen wird, und hören, wie man die deometen blafen wird. 

“Denn fo fpricht der HERR zu mir, Sch wil ftille Halten ond fhawen ynn 
meinem fiß, wie eine hiße, Die den regen austrocket, vnd wie ein melthaw yn 
der hige der erndten, Denn fur der erndte wird dag gewechs abnemen, ond 
die onreiffe feucht ynn der blüt verdorren, das man die fiengel mug mit ficheln 


17,6 ynn der wypffen >41! | in dem wipffe (mwipffel 43? 46) 41° (HE 38 = 4, 52; 
aber: wipffel [nicht Luther]) | HERR Gott 38—41! || (HE 38 = 4, 52) 

18, 2 grewlicher] iemerlicher Hs (ebenso 7) | glewlicher 45 Druchkf. 

Gl.: 17,9 || fol es 32 || 18,1 Egyptiog, Arabes 45< Druchf. 

WE.: 17, 6 der wopffen (dem wipffe): von Luther gebildet (D. Wb. XIV?, 504); vgl. 


Inf. 24, 
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bliebe, Als wenn man einen Olbawm ſchuͤttelt, dag zwo oder drey Beer blieben 
oben in dem wipffe, Dder als wenn vier oder fünff Früchte an den zweigen 
bangen, fpricht der HERR der Gott Sfrael. 

"ZB der zeit wird fi) der Menfch halten zu dem der jn gemacht hat, und 
feine augen werden auff den Heiligen in Iſrael ſchawen. 8WVnd wird ſich nicht 
halten zu den Altar, die feine Hende gemacht haben, vnd nicht ſchawen auff 
dag, dag feine Finger gemacht haben, weder auff Hayne noch Bilder, 

3V der zeit, werden Die fledte jrer "GSterde fein, wie ein verlaffen aft und 
zweig, fo verlaflen ward fur den findern Iſrael, ond werden wüfte fein. 10Denn 
du haft vergefien Gottes deines Heils, und nicht gedacht an den Felfen deiner 
ſtercke. Darumb wirſtu Iuftige pflangen feßen, Aber du wirft da mit den 
Frembden die fefer gelegt haben. 113ur zeit des pflantzens wirftu fein wol 
warten, dag dein fame zeitlich wachfe, Uber in der Erndten, wenn du die 
mandeln folt erben, wirftu dafur ſchmertzen eing betrübten haben. 

* Weh der menge ſo groſſes Volcks, wie das Meer wird es brauſen, vnd 

das getuͤmel der Leute wird wuͤten, wie groſſe Waſſer wuͤten, 1?%a wie 
groſſe waſſer wuͤten, ſo werden die Leute wuͤten. Aber er wird ſie ſchelten, 
So werden ſie ferne weg fliehen, vnd wird ſie verfolgen, wie dem ſtaube auff 
den Bergen vom Winde geſchicht, und wie einem Windwirbel vom vngewitter 
sefchicht. 14Vmb den abend, fihe, fo ift fehreden da, und ehe e8 morgen wird 
find fie nimer da. Das ift der Lohn vnſer Reuber, und dag Erbe, der die ung 
dag vnſer nemen. 


XV. 


3 EH dem Lande, das unter den fegeln im ſchatten feret, disſeids den 

> waflern des Morenlandg, Das Botfchafften auff dem Meer fendet, 
vnd in Rhorſchiffen auff den waflern feret. Gehet hin, jr fehnelle Boten, zum 
Volck, das zuriffen und geplündert ift, zum Volck dag gremlicher ift denn fonft 
jrgend eins, zum Vold, dag hie und da ausgemeffen und zufretten ift, welchen 
die Wafferffröme fein Land einnemen. »Alle die je auff Erden wonet, und Die 
im Lande fißen, werdet fehen, wie man das Panir auff den Bergen auff- 
werffen wird, und hören, wie man die Drometen blafen wird. 

MEnn ſo fpricht der HERR zu mir, Sch wil fille Halten vnd ſchawen 
in meinem Sitz, Wie eine Hige, die den Regen austeodet, und wie ein Mel; 
thaw in der hiße der Erndten. Denn fur der Erndte wird das Gewechs ab⸗ 
nemen, ond die onteiffe Frucht in der blüt verdorren, Das man die ftengel 


auch 2. Sam. 5, 24 (Hs): wipffe; im Druck sonst (2. Sam. 5, 24; Hes. 17,3 u. 22 [41°]; 
31, 3. 10. 14) stets: wipffel 10 Iuftige = anmutige fefer: vgl. WE. zu 5, 7 
13 windwirbel = Wirbelwind, Staubwirbel 
GI. 18,1 Troglodyten: vgl. auch Gl. zu Jer. 25, 23 und U. A. Bd. 314, S. 111, 30 
2 ausgemeffen = zerteilt 
5*+ 


(Sterde) 

Daß find bie fledte darinnen 
je Gößen und Gottesdlenft 
war, darauff fie fih ver; 
lieffen. Uber wie die kinder 
Iſrael faum ein aft und 
zweig lieffen, das ift wenig 
volds, da fie das Land der 
Cananiter einnamen, Alſo 
ſols jnen auch gehen, 


Aſſyrer 
Das find die Aſſyrer, Wels 
chen er verfündiget je vers 
derben, zutroſt dem vold 
Iſrael. 


Lies das xxxvij. Cap. Jeſala. 


Das Land ligt zwiſchen 
Eghpten und dem Roten⸗ 
meer, die man heiſt Troglo⸗ 
dyten, Egyptios Arabes, 
Iſmaeliten. Ein wuͤſte, wild 
veubifeh Vold, die fc) am 
rhuͤmen, das fie von Neubez 
rey vnd freuel ſich neeren 
ſollen. 


Der koͤnig zu Affprien. 
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abfchneiten, und die reben weg fhun vnd abhawen, das mans miteinander 
mus laffen liegen, dem geuogel auff den bergen, und den thieren ym lande, 
das des ſommers die vogel drynnen niften, und des winterg allerley thiere ym 
lande drynne liegen. 

"Zu der zeit, wird dag zuriffen ond geplündert vold, dag grewlicher ift, 
denn fonft gegend eins, dag hie und da abgemeflen und zufretten ift, welchem 
die waffer ſtrome fein land einnemen, gefhende bringen dem HERAN Zebaoth, 
an den ort, da der name de HERRN Zebaoth ift, zum berge Zion. 


Das .XIX. Capitel. 


- N, ift die laft ober Esnpten, Sihe, der HERR wird auff einer fhnellen 

wolden faren, ond ynn Egypten fomen, Da werden die gößen yn 
Egypten fur yhm beben, und den Egyptern wird dag herk feyge werden ynn 
yhrem leibe, »Vnd ich wil die Egypter aneinander hetzen, das ein bruder 
widder den andern, ein freund widder den andern, eine ſtad widder die ander, 
ein reich widder das ander ftreiten wird, »Vnd der mut fol den Egypfern unter 
yhn vergehen, ond wil yhre anfchlege zu nicht machen, Da werden fie denn 
fragen yhre gößen vnd bilder, und warfager vnd zeichendeufer, Aber ich wil 
die Egypter obergeben ynn die hand graufamer herren, und ein harter fünig 
fol ober fie hirſchen, fpricht der hirfcher der HERRN Zebaoth. 

Bd dag waffer am meer wird ausgefoffen werden, Dazu der from wird 
verfiegen und vertroden, Sond die waſſer werden verlauffen, dag die feen an 
temmen, werden geringe und freuge werden, beide rohr und fehilff verwelden, 
"und dag gras an den waffern verftieben, vnd alle faat am waffer wird verz 
melden vnd zu nicht werden, WVnd die fiffeher werden trawren, vnd alle die 
fo angel yns waffer werffen, werden klagen, und die fo netze ausmwerffen auffs 
waſſer, werden betruͤbet fein, °E8 werden mit fchanden beftehen, die da gufe 
garn wirden, und netze firiden, 10Vnd die da helder haben, fampt allen die 
teiche vmbs lohn machen, werden befümmert fein. 

11NDie furften gu Zoan find thoren, die weifen Nethe Pharao find ym rat 
gu narren worden. Was fagt yhr Doch von Pharao, Sch bin der weifen Find 
und fom von alten fünigen her? 12Wo find denn nu deine weifen? Las fie 
dirs verfündigen und anzeigen, was der HERR Zebaoth ober Eaypten ber 
fhloffen hat, 18Aber die furften zu Zoan find zu narren worden, Die furften 


18, 6 drynne] | drinnen 40 | 
19, 3 bilder >32 4 hirfhen Hs 28 hirfher Hs 28 5 am meer )32 
ausgefoffen werden >32 || vertroden werden 34—41! || 41° (HE 38 = 4,52) ver⸗ 
trocken >32 9 gute fehlt Hs 11 || 30an] Zion 35 || (ebenso 13) 12 weifen? 43° 
Gl.: 19, 3 34< 4 || fehlt 34—36 || 


— —— — | —— — — 


Bibel 1545. Jeſ. 18,5—7; 19, 1—13. 69 


mus mit Sicheln abfehneiten, und die Neben mwegthun und abhawen, Das 
mans mit einander mus lafien ligen, dem Geuögel auff den Bergen, und den 
Thieren im Lande, Das des Sommers die Vogel drinnen niften, und des 
winters allerley Thiere im Lande drinne ligen. 

DB der zeit, wird dag zuriffen und geplündert Bold, dag gremlicher ift, 

denn fonft irgend eins, dag hie und da abgemeffen vnd zutretten ift, 

welchem die Waſſerſtroͤme fein Land einnemen, Gefchende bringen dem 
HERRnu Zebasth, an den Drt, da der Name ded HERAN Zebaoth ift, zum 
berge Zion. 


XIX. 


— [Bl. 11 SD“ ift die Laft ober Egypten. Sihe, Der HERR wird auff einer 


fhnellen wolden faren, und in Egypten fomen. Da werden Die 
Gögen in Egypten fur jm beben, und den Egyptern wird dag Herb feige 
werden in jrem leibe. »Vnd ich wil die Egypter an einander hegen, das ein 
Bruder wider den andern, ein Freund wider den andern, eine Stad wider die 
ander, ein Neid) wider dag ander ftreiten wird. »Vnd der mut fol den Egyptern 
unter jnen vergehen, und wil jre Anfchlege zu nicht machen. Da werden fie denn 
fragen jre Gößen und Pfaffen, und Warfager vnd Zeichendeuter, “Aber ich 
wil die Egypter obergeben in die hand graufamer Heren, ond ein harter 9 
König fol ober fie herrfchen, fpricht der Herrfeher der HERR Zebaoth. 

SBND das Waffer in den Seen wird verfroden, dazu der Strom wird 
verfiegen und verfchwinden. Vnd die waſſer werden verlauffen, dag die Seen 
an temmen werden geringe und freuge werden, beide rhor und fohilff verz 
welden, "und das Gras an den waſſern verftieben, vnd alle Saat am maffer 
wird verwelden und gu nicht werden. Bnd die Fiffher werden trawren, 
und alle die fo Angel ing waffer werffen, werden klagen, und die ſo Neke aus; 
werffen auffs wafler, werden befrübt fein. ?E8 werden mit fohanden beftehen, 
die da gute Garn wirden vnd Netze ſtricken. 10Vnd die da Helder haben, fampt 
allen die Teiche vmbs lohn machen, werden befüntert fein. 
=> Se Fürften zu Zoan find Thoren, die weifen Rete Pharao find im Rat 

zu Narren worden. Was fagt je doch von Pharao, Sch bin der Weifen 
find, ond fom von alten Königen her? Wo find denn nu deine Weifen, Las 
fie dirs verfündigen und anzeigen, was der HERR Zebaoth ober Egypten 
befchloffen hat. 1?Yber die Fürften zu Zoan find zu Narren worden, die Fürften 


WE.: 18,7 abgemeffen = zerteilt 


19,6 temmen = Dämmen freuge = trocken (ostmitteldeutsch) 
7 verftieben = hinschwinden 10 helder = Fischweiher (D. Wb. IV?, 948 und 301 
[Halter] ) vmbs lohn: Luther gebraucht (wie das Müttelhochdeutsche) neben dem Mask. 


(1. Mos. 15,1; Hiob 20, 29; 27, 13; Jes. 17, 14; Jer. 6, 19; 22, 13) auch das Neutr. 
(4. Mos. 22,7; 1. Kön. 5,6; Ps. 19, 12) 


Egypten. 


Das ee w affen ond 
fie ee und Le; 
ter. 


Der König 5 Affyrien. 


(edftein) 
Das ift, den Fünig. 


Irheres heiſſet Sonneftad, 
aka viel es ſey Helios 
polls, 
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zu Noph find betrogen, Sie verfüren ſampt Egypten den eckſtein der gefchlechten, 
14Denn der [Bl. Eiij] HERR hat einen fohmwindelgeift unter fie ausgoffen, dag 
fie Egypten verfuren ynn alle hrem thun, wie ein trundenbold daumelt wenn 
er ſpeyet. 18Vnd Egypten wird niemand haben, der heubt odder ſchwantz, aft 
odder zweig jeuge. 

1634 der zeit wird Egypten fein wie weiber, ond ſich furchten vnd er⸗ 
fohreden, wenn der HERR Zebasth die hand ober fie weben wird. 17Vnd 
Egypten wird fich furchten fur dein lande Juda, dag wer beffelbigen gedendet, 
wird dafur erfehreden, ober dem rad des HERRN Zebaoth, den er ober fie bez 
ſchloſſen hat. 

1834 der zeit werden funff ſtedte ynn Egypten lande reden nad) der fprach 
Canaan und fehweren bey dem HERRN Zebasth, Eine wird heiffen Srheres. 
19347 felbigen zeit. wird des HENNN Zebaoth altar, mitten ynn Egypten land 
fein, und ein malftein de8 HERRN an den grengen, "welcher wird ein zeichen 
und zeugnig fein dem HENNN Zebaoth yn Egypten land. Denn fie werden 
zum HERAN fohreyen fur den beleydigern, fo wird er yhn fenden einen hey- 
land und meifter der fie erreffe. 71Denn der HERR wird den Egyptern befand 
werden, und die Egypter werden den HERRN Fennen zu der zeit, und werden 
yhm dienen mit opffer ond fpeifeopffer, und werden dem HERAN geloben und 
halten. 22Vnd der HERR wird die Egypter plagen und heylen, Denn fie 
werden fich beferen zum HERAN, und er wird fich erbitten laffen, ond fie 
heylen. 

2334 der zeit wird eine ban fein, von Egypten yn Aſſyrien, das die 
Aſſyrer ynn Egypten, und die Egypter ynn Aſſyrien fomen, und die Egypter 
fampt den Aſſyrern Gott dienen. **3u der zeit wird Iſrael felb dritte fein mit 
den Egyptern und Aſſyrern, durch den fegen fo auff erden fein wird, Denn 
der HERR Zebasth wird fie fegenen, und fprechen, Gefegenet biftu Egypten 
mein vold, und du Aſſur meiner hende werd, und du Sfrael mein erbe, 


Das .XX. Lapitel. 


- M iar, da Tharthan gen Aſdod Fam, als yhn gefand hatte Sargon der 
fönig zu Affprien, vnd ſtreit widder Aſdod und gewan fie, ?Zur felbigen 
zeit redet der HERR duch Sefaia den fon Amoz, und ſprach, Gehe hin 

und zeuch ab den fad von deinen lenden, und zeuch deine ſchuch aus von deinen 

füffen. Vnd er thet alfo, gieng nader und barfus. Da fprach der HERR, 
gleich wie mein knecht Jeſaia nadet und barfus gehet, zum zeichen und wunder 


19,13 geſchlechten >32 14 daumelt >41? 15 niemand haben, der >32 

zweig >32 16 vnd (1.) fehlt Hs 17 fur dem lande Suda 52< (die Aus- 

lassung der Worte: dem lande in [Hs und] 28 am Ende [Bl. Sb] von 28 im Correctorium 

berichtigt; unten S, 188) 19 Zebaoth fehlt 34< 21 fpeifeopffer >36 24 dur 
bis fein wird] Segen wird mitten ym lande fein Hs 25 fie fehlt Hs 
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zu Noph find betrogen, fie verfüren fampt Egypten den Edftein der ger 
ſchlechte. 1Denn der HERR hat einen Schwindelgeift unter fie ausgoffen, Das 
fie Egypten verfüren in alle jrem thun, wie ein Trundenbold taumelt, wenn 
er fpeiet. 18Vnd Egypten wird nichts haben, dag heubt oder ſchwantz, aft oder 
ſtrumpff zeuge. 

163V der zeit wird Egypten fein wie Weiber, ond ſich fürchten vnd er; 
fohreden, wenn der HERR Zebaoth die Hand ober fie weben wird. 17Vnd 
Egypten wird fih fürchten, fur dem lande Juda, das, wer deffelbigen ge; 
dendef, wird dafur erfchreden, ober dem Nat des HERRN Zebaoth, den er 
ober fie befchlofien hat. 
= DB der zeit werden fünff Stedte in Egyptenlande reden nach der ſprach 

Canaan, und fchweren bey dem HERRN Zebaoth, eine wird heiffen 

Irheres. 183ur felbigen zeit wird des HERAN Altar, mitten in 
Egyptenlande fein, und ein Malftein des HERNN an den Grengen, ?°melcher 
wird ein zeichen vnd zeugnis fein dem HERRN Zebasth in Egyptenland. Denn 
fie werden zum HERRN fchreien fur den Beleidigern, So wird er jnen fenden 
einen Heiland und Meifter der fie errette. 1Denn der HERN wird den 
Egyptern befand werden, und die Egypter werden den HERAN kennen zu der 
zeit, und werden jm dienen mit Dpffer und Speisopffer, und werden dem 
HERAN geloben und halten. 22Vnd der HERR wird die Egypter plagen 
ond heilen, Denn fie werden fich beferen zum HERRN, und er wird fich erz 
bitten laſſen, vnd fie heilen. 

2338 der zeit wird eine Ban fein, von Egypten in Aſſyrien, dag die Affyrer 
in Egypten, vnd die Egypter in Aſſyrien fomen, und die Egypter fampt den 
Afiyrern Gott dienen. **3u der zeit wird Iſrael felb dritte fein mit den 
Egyptern und Affyrern, Durch den Segen fo auff Erden fein wird. Denn der 
HERR Zebaoth, wird fie fegenen, und fprechen, Gefegenet biftu Egypten mein 
vold, vnd du Affur meiner Hende werd, und du Sfrael mein Erbe, 


XX. 


: M jar, da Tharthan gen Asdod Fam, als in gefand hatte Sargon, 
der koͤnig zu Aſſyrien, vnd flreit, wider Asdod und gewan fie, "Zur 
felbigen geif redet der HERR duch Sefaia den fon Amoz, vnd ſprach. 

Gehe hin und zeuch ab den Sad von deinen Senden, und zeuch deine Schuch 

aus von deinen Füffen. Und er thet alfo, gieng nader und barfus. 

Da ſprach der HERE, Gleich wie mein Fnecht Sefaia nadet und barfus 
sehet, zum Zeichen vnd Wunder dreier jar, ober Egypten und Morenland, 


20,2 ang 45 Druckf. 

Gl.: 20, 2 41%X (HE 38 = 4, 53; aber: werdeltags Hleider) 

WE.: 19,13 geſchlechten: zum schwachen Genitiv vgl. WE. zu 5, 28 15 ſtrumpff 
= Stumpf 16 weben = bewegen 


(Extftein) 
Das ift, ben König. 


Irheres 
Heiſſet Sonneſtad, vnd ach⸗ 
ten viel es ſey Hellopolis. 


Sargon. 
Tharthan. 


(Sad) 
Groben tod, werdeltages 
Heid, 


Egypten. 
Morenland. 


Das gehet widder die Baby 
Ionier. 


(feines feuffsens) 
Welchs er anrichtet damit 
das er viel Teute plaget, 
fonderlih das vold Gottes. 


Babel ift Gottes tenne, denn 
er mwolt fie zudrefichen und 
zuſchlahen. 


(nacht ſein) 
Das iſt, finſter vnd betruͤbte 
zeit von vngluͤck. 
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dreyer iar, uber Eghpten und Morenland, Alſo wird der koͤnig zu Affyrien 
hin treyben das gefangen Egypten und verfrieben Morenland, beide iung und 
alt, nadet vnd barfus, mit bloffer fham, zu ſchanden Egypten. *Vnd fie 
werden erfchreden, und mit fchanden beftehen ober dem Morenland darauff fie 
fahen, und widderumb das Morenland ober den Egyptern, welcher fie fich 
thümeten. Vnd die einwoner diefer Inſulen werden fagen zur felbigen zeit, 
Iſt dag vnſer zuuerficht, da wir hin flohen vmb hülffe, das wir errettet würden 
von dem fönige zu Affyrien? wie fein find wir entrunnen? 


[81. E4) Das .XXI. Lapitel. 


2 Is ift die laft ober die wüften am meer, Wie ein wetter vom mittage 

fömpt, das alles ombkeret, fo koͤmpts aus der wuͤſten aus einem grauz 
famen lande, *Denn mir ift ein ſchwere geficht angezeigt. Ein verechter koͤmpt 
widder den andern, Ein verflörer widder den andern, Zeuch erauff Elam, Belege 
fie Madai, JH wil alle feines feuffsens ein ende machen. »Derhalben find 
meine lenden vol ſchmertzens, vnd angft hat mich ergriffen, wie eine gebereryn, 
Sch kruͤmme mich, wenn ich8 höre, und erfchrede, wenn ichs anfehe, Mein 
hertz zittert, grawen hat mich erfchredt, Sch habe ynn der lieben nacht Fein ruge 
dafur. 5a richt einen tiſch zu, las wachen auff der warte, Effet, trincket, macht 
euch auff yhr furften, ſchmirt den fchilk. 

Denn der HERR fagt zu mir alfo, Gehe hin, ftelle einen wechter der da 
ſchaw und anfage, ’Er fihet aber reuter reiten vnd faren, auff roffen, efeln und 
famelen, und hat mit groffem vleis achtung drauff. 8»Vnd ein lamwe rieff, HERR 
ich ftehe auff der warte ymerdar des tages, und ftelle mich auff meine hut alle 
nacht, »Vnd ſihe, da koͤmpt einer, der feret auff einem wagen, der antwortet, 
vnd fpricht, Babel ift gefallen, Sie ift gefallen, und alle bilde yhrer göfter find 
zu boden gefchlagen. Mein liebe tenne, da ich auff drefiche. Was ich gehort 
habe vom HERAN Zebaoth dem Got Iſtrael, dag verfündige ich euch. 

UNDiE ift Die laft ober Duma, Man rufft zu mir aus Seir, Huter, ift die 
nacht fehier hin? Huter, ift die nacht fehier Hin? 1?Der Huter aber ſprach, Wenn 
der morgen ſchon koͤmpt, fo wird es Doch nacht fein, Wenn yhr ſchon fragt, fo 
werdet yhr Doch widder fomen und mwidder fragen. 

18Das ift Die laft ober Arabia, Dhr werdet ym walde ynn Arabia wonen 
auff dem wege gen Dedanim. 18Bringet den durfligen waffer entgegen, die 
yhr wonet ym lande Thema. Bietet brod den flüchtigen, Denn fie fliehen 
fur dem ſchwerd, ia fur dem blofjen ſchwerd, fur den gefpannen bogen, fur dem 


20,5 || und (2.) fehlt 35 36 || (korrigiert im Berichtigungsverzeichnis in 36 [U. A. 
Bibel Bd. 111, S. 375, 2]) fehen >32 an welcher Hs 

21, 2 ſchwere >32 5 || Sa] Sch 35 || | wachen] maden 35 || 6 HERR 
Hs 28 35 | 532 34 36< (ebenso 8) 8 lawe >32 9 gefchlahen Hs 12 || (don 


Hab. 3. 


p0. 14, 18, 
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fo wird der König zu Affprien hin treiben das gefangen Egypten ond ver; 
trieben Morenland, beide jung vnd alt, nadet ond barfus mit bloffer ſcham, 
zu [handen Esypten. Und fie werden erfchreden, und mit fchanden beftehen 
ober dem Morenland, dar auff fie fich verlieffen, und widerumb das Moren; 
land ober den Egyptern, welcher fie fich rhümeten. »Vnd die Einwoner diefer 
Inſulen werden fagen zur felbigen zeit, Iſt das vnſer zunerficht, da wir hin 
fiohen vmb hülffe, das wir errettet würden von dem koͤnig zu Affyrien? Wie 
fein find wir entrunnen? 


XXI. 


- 58 ift die Laft ober die Wüften am Meer. Wie ein wetter vom Mittage 

fompt, Das alles ombferet, So kompts aus der wuͤſten aus einem 
graufamen Lande, Denn mir ift ein hart Geficht angezeigt. Ein Verechter 
fompf wider den andern, ein Verftörer wider den andern. Zeuch erauff Elam, 
belege fie Madai, Sch wil alle feines feuffgens ein ende machen. »Derhalben 
find meine Lenden vol ſchmertzens, und angft hat mich ergriffen, wie eine 
Gebererin, Sch kruͤmme mich, wenn ich höre, und erfehrede, wenn ichs anfehe. 
“Mein her& zittert, grawen hat mich erfchredt, Sch habe in der lieben nacht 
feine ruge dafur. »Ja richte einen Tiſſch zu, Las wachen auff der Warte, effet, 
£eindet, Macher euch auff je Fürften, ſchmirt den ſchilt. 

DEnn der HErr fager zu mir alfo, Gehe hin, ftelle einen Wechter, der da 
ſchaw und anfage. ”Er fihet aber Reuter reiten vnd faren, auff Roffen, Efeln 
vnd Kamelen, und hat mit groſſem vleis achtung drauff. Vnd ein Lemwe rieff, 
Herr, ich ftehe auff der Warte jmerdar des tages, und ftelle mich auff meine 
Hut alle nacht. »Vnd fihe, da kompt einer, der feret auff einem wagen, der 
antwortet, vnd fpricht, Babel ift gefallen, Sie ift gefallen, und alle Bilde jrer 
Götter find zuboden gefchlagen, "Mein liebe Tenne, da ich auff dreffche. Was 
ich gehört Habe vom HERRN Zebaoth dem Gott Sfrael, dag verfündige ich euch. 
. Is ift die Laft ober Duma. Man rufft zu mir aus Geir, Hüter ift die 

D nacht ſchier hin? Huͤter iſt die nacht ſchier hin? Der Huͤter aber ſprach, 
Wenn der morgen ſchon kompt, ſo wird es doch nacht ſein. Wenn jr ſchon 
fragt, So werdet jr doch wider komen vnd wider fragen. 
ns Is ift die Laft ober Arabia. Sr werdet im walde in Arabia wonen auff 

dem wege gen Dedanim. 1!Bringet den Durfligen wafler entgegen, 
die je wonet im lande Thema, Bietet brot den Flüchtigen. Denn fie fliehen 
fur dem Schwert, ja fur dem blofjen fehmwert, fur den gefpannen Bogen, fur 
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zu 5, 28 


Babel. 
Das gehet wider die Babys 
lonier. 


(Seineg ſeufftzens) Welchs 
er anrichtet, da mit das er 
viel Leute plaget, ſonderlich 
das volck Gottes. 


Babel iſt Gottes Tenne, 
Denn er wolt ſie zudreſchen 
und zuſchlagen. 


Duma. 


(Nacht fein) 
Das ift, finfter vnd betruͤbte 
zeit von unglüd. 


Arabia. 


Serufalem heiffet er Schaw⸗ 
tal, darumb, das fie viel 
ſchawer, das ift Propheten 
und lerer on Gottes wort 
hatten etc. 


(Elam) 
Das find die Perfer mit den 
Chaldeern. 


._ (furhang) 
Das ift, die ſchaßkamer und 
ruͤſthaus wird alles offen 
fein den feinden. 


(daft ons) 
Alfo fpotten fie der Pro; 
pheten, die yhn das flerben 
verfündigen. 
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groffen ftreit. 1°Denn alfo fpricht der HErr zu mir, Nach ynn eym tar, wie des 
faglönerg iare find, fol alle herrligfeit Kedar untergehen, "’ond der vbrigen 
fohügen zu Kedar fol weniger werden, Denn der HERR der Gott Sftael hats 
geredt. 


Das .XXIL Capitel. 


1 38 ift die laft ober dag Schawtal, Was ift denn euch, das yhr alle fo auff 

2 die decher laufft? Du wareft vol gedöneg, eine ſtad vol volcks, eine 
feöliche ftad, Deine erfchlagen find nicht mit dem ſchwerd erfchlagen, und nicht 
ym ſtreit geftorben, "fondern alle deine heubtleute find fur dem bogen weg 
gewichen und gefangen, Alle die man ynn Dir funden hat, find gefangen und 
fern geflohen. *Darumb fage ich, hebt euch von mir, laſt mich bitterlich weinen, 
Muͤhet euch nicht, mich zu tröften, ober der verftörung der tochter meines volfeg, 
Denn e8 ift ein fag des getuͤmels und der zu-[B1. Fltrettung vnd verwirrung 
vom HEren HERNEN Zebaoth ym Schamwtal, umb des vntergrabens willen 
der mauren ond des gefchreyes am berge. Denn Elam feret daher mit koͤcher, 
wagen, leuten und reutern, Vnd Kir glenket Daher mit fhilden. 

"Bnd wird gefchehen, das deine ausermwelete tal werden vol wagen fein, 
und reuter werden fich lagern fur die thore. EDa wird der furhang Juda auff- 
gededt werden, das man ſchawen wird, zu der zeit, den zeug ym haufe des 
waldes, "ond yhr werdet der ryſſe an der ſtad Dauid viel fehen, und werdet 
das waſſer ym vntern feiche famlen. !Phr werdet auch die heufer zu Serufalem 
zelen, Ja yhr werdet die heufer abbrechen, die mauren zu befefligen, UVnd 
werdet einen wafjer graben machen vom mwafler des alten teichs. Noch ſehet yhr 
nicht auff den der ſolchs thut, vnd ſchawet nicht auff den, der ſolchs ſchaffet von 
ferne bet. 

12Darumb wird der HErr HERR Zebasth zu der zeit ruffen laffen, dag 
man weine ond klage, und fich befehere und fed anzihe. Wie wol ist, fihe, 
iſts eitel freude und wonne, ochſen würgen, ſchaff fchlachten, fleifch effen, wein 
trinken (und fprecht) Laft ung eflen vnd frinden, wir fierben doch morgen. 
14Solchs ift fur den oren des HERRN Zebaoth offenbart. Was gilts, ob euch 
diefe mifferhat fol vergeben werden, bis yhr fterbet, fpricht der HErr HERR 
Zedaoth. 

16So ſpricht der HErr HERR Zebaoth, Gehe hinein zum ſchatzmeiſter zu 
Sebna dem hofemeiſter, vnd fprich zu yhm, 16Was haſtu hie? wen gehoͤreſtu an? 
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dem groſſen ftreit. !°Denn alfo fpricht der HErr zu mir, Noch in eim jar, wie 
des Taglöners jare find, Sol alle herrligfeit Kedar untergehen, !’ond der 
vbrigen Schügen der Helden zu Kedar fol weniger werden, Denn der HERR 
der Gott Iſrael hats geredt. 


[Bl. €ij] XXI. 


. SD“ ift die Laft ober das Schawtal. Was ift denn euch dag je alle fo 

auff die Decher laufft? Du wareſt vol gedöneg, eine Stad vol volds, 
eine froͤliche ſtad. Deine Erfchlagen find nicht mit dem ſchwert erfchlagen, und 
nicht im ſtreit geftorben. Sondern alle deine Heubtleute find fur dem Bogen 
weg gewichen und gefangen, Alle die man in dir funden hat, find gefangen 
vnd fern geflohen. *Darumb fage ich, Hebt euch von mir, Laft mich bitterlich 
weinen, Muͤhet euch nicht, mich zu £röften ober der verflörung der Töchter 
meines Volcks. »Denn es ift ein tag des getümels vnd der zutrettung und 
verwirrung vom HEren HERAN Zebaoth im Schamwtal, umb des unter; 
grabens willen der mauren vnd des gefchreies am berge. Denn Elam feret 


Seruja- 


Schawtal. 
Jeruſalem heiſſet er Schaw⸗ 
tal, darumb, das ſie viel 
Schawer, das iſt, Propheten, 
und Lerer in Gottes wort 
hatten efc, 


(Elam 
Das find die Perfer, mit ben 


daher mit Köcher, Wagen, Leuten und Reutern, und Kir glenket daher mit CHatveern 


Schilden. 

VND wird geſchehen, das deine auſſerwelete Tal werden vol Wagen 
fein, und Reuter werden ſich lagern fur die Thore, »Da wird der furhang Juda 
auffgededt werden, das man ſchawen wird, zu der zeit, den Zeug im Haufe 
des waldes. ?UBnd werdet der Niffe an der ſtad Dauid viel fehen, vnd werdet 
das waſſer im ontern Teiche famlen müffen. 10Ir werdet auch die Heufer 
zu Serufalem zelen, Ja je werdet die heufer abbrechen, die mauren zu be; 
feftigen. 11Vnd werdet einen Graben machen zwiffehen beiden mauren vom 
waffer des alten Teiche. Noch feher je nicht auff Den der ſolchs thus, vnd 
ſchawet nicht auff den, der ſolchs ſchaffet von ferne her. 

12NYrumb wird der HErr HERN Zebaoth zu der zeit ruffen laffen, das 
man weine ond klage, und fich befchere und Secke anzihe. Wiewol jet, fihe, 
iſts eitel freude ond wonne, Ochſen würgen, Schaf fhlachten, Fleifch effen, 


. Mein teinden (und fpricht) Laft ung effen und frinden, Wir fterben doc) morgen. 


14Solchs ift fur den ohren des HERAN Zebaoth offenbar. Was gilts, ob 

euch diefe miſſethat fol vergeben werden, bis je fterbet, fpricht der HErr HERR 

Zebaoth. 

35 O fpricht der HErr HERR Zebaoth, Gehe hin ein zum Schagmeifter 
Sebna dem Hofemeifter, und fprich zu jm, 16Was haftu hie? Wen 


fehli 34< 
Gl.: 22,1 SıW 38< Goetes 28 Druckf. 
WE.: 21,16 Nach = noch 
22,8 geug = Gerät, Ausrüstung 11 Noch — dennoch 


.„ (Surbang) 
Das if, Die Schagfamer 
vnd Ruͤſthaus, wird alles 
offen fein den Feinden. 


(Laft ung) 
Alfo fpotten fie der Pros 
pheten, die jnen das fterben 
verfündigen. 


Sebna. 


Das er nicht ynn feinem 
hauſe noch grabe, fondern 
anderswo zugefcharret wer⸗ 
de. 


(ſchluͤſſel) 
Das er ſchatzmeiſter ſey an 
dhenes ſtat. 


(Chitim) Das iſt, aus 
Europa. 


(Meer) Das iſt, Tyrus. 
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das du dir ein grab hawen lefft, als der fein grab ynn der höhe hawen 
left, und als der feine wonung ynn den felfen machen lefft. 17Gihe, der HERRN 
wird dich weg mwerffen, wie ein flarder einen weg wirft, und Dich zufcharren, 
18Vnd wird dich umbtreiben wie eine kugel auff weitem lande, daſelbs wirftu 
fterben, dafelben werden deine Föftliche wagen bleiben, mit ſchmach des hauſes 
deiner herren. 10Vnd ich wil dich von deinem ſtande flörken, und von deinem 
ampt wil ich Dich feßen. 

20Vnd zu der zeit, wil ich ruffen meinem Fnecht Eliafim dem fon Hilkia, 
2aynd wil yhm deinen tod anzihen, ond mit deinem gürfel gürten, vnd deine 
gewalt ynn feine hand geben, das er vafer fey dere, die zu Serufalem wonen, 
ond des haufes Juda, *ond wil die fehlüffel zum Haufe Dauid auff feine 
fehulder legen, da8 er auffthue vnd niemand zufchlieffe, dag er zufchlieffe, vnd 
niemand auffthue, Und wil yhn zum nagel fteden an einen feften ort, vnd 
fol haben den fuel der ehren ynn feines vaters haufe, »das man an yhn henge 
alle herligfeit feines vaterg haus, find und finds Finder, alle Elein gerete, beide 
trindgefeffe und allerley feyten fpiel. 2°3u der zeit, fpricht der HERR Zebaoth, 
fol der nagel weg genomen werden, der am feften or£ ftedt, das er zubreche 
und falle, und feine laft umbfome, Denn der HERR ſagets. 


Das .XXIIL Capitel. 


[81.55] ! Is ift die laft ober Tyro, Heulet yhr fchiffe auff dem meer, 

denn fie ift guftöret, dag Fein haus da ift, noch) yemand dahyn 
zeucht. Aus dem lande Chitim werden fie des gewar werden. Die einwoner 
der Sinfulen find ftille worden. Die kauff leute zu Zidon, Die durchs meer zogen, 
fulleten dich, »Vnd was fur früchte am Sihor, und getreide am waffer wuchs, 
bracht man zu yhr hinein, Durch groffe wafler, und du wareft der heiden mardt 
worden. Du magft wol erfchreden Zidon, denn das meer, ia die fefteft am 
meer fpricht, Sch bin nicht ſchwanger, ich gebere nicht, fo zihe ich Feine tünglinge 
auff, und erzihe Feine iungfrawen, Wenn e8 die Egypter hören, werden fie fi) 
betrüben, gleich wie Tyrus, da fie eg hoͤreten. °Faret hin auffs meer, heulet 
yhr einwoner der Snfulen. 

Ssft dag ewre fröliche ftad, die fich nhres alters rhuͤmet? yhre fuffe werden 
fie ferne weg furen zu wallen. Wer hette das gemeinet, dag Tyro der gez 
fröneten fo gehen folt? fo doch yhre Fauffleute furften find, und yhre Fremer 
die herrlichften ym lande? Der HERN Zebaoth hats alfo gedacht, auff das 
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gehöreftu an? das du dir ein Grab hie hawen leſſeſt, als der fein grab in 
der höhe hawen left, und als der feine wonung in den felfen machen leſſt. 
17Sihe, der HERR wird dich wegwerffen, wie ein Starder einen wegwirfft, und 
dich zufcharren, 18nd wird dich vmbtreiben, wie eine Kugel auff weiten 
Lande, Dafelbs wirftu fterben, da felbs werden deine Föftlihe Wagen bleiben, 
mit ſchmach des haufes deiner Herrn. 180Vnd ich wil dich von deinem Stande 
ftörgen, und von deinem Ampt wil ich dich fegen. 

20VND zu der zeit, wil ich ruffen meinem knecht Eliafim, dem fon Hilfia, 
Aond wil jm deinen Rock anzihen, vnd mit deinem Gürtel gürten, und deine 
gewalt in feine hand geben, das er Vater fen dere, die zu Serufalem wonen, und 
des haufes Juda. *?Bnd wil die Schlüffel zum haufe Dauid auff feine fehulder 


legen, Das er auffthue und niemand zufchlieffe, das er zufchlieffe, und niemand 


auffthue. ?Bnd wil in zum Nagel fteden an einen feften Det, ond fol haben 
den Stuel der ehren in feines Vaters haufe. »Das man an jn henge alle herr; 
ligfeit feines Vaters haufes, Kind und finds Finder, alle Hein Gerete, beide 
Trinckgefeſſe vnd allerlen Seitenfpiel, ?°3u der zeit, fpricht der HENN Zebaoth, 
fol der Nagel weggenomen werden, der am feften ort fedt, dag er zubreche 
und falle, und feine laft umbfome, Denn der HERR ſagts. 


XXI. 


—— DD, ift die Laft ober Tyro. Heulet je fhiffe auff dem meer, Denn fie ift 


zuftöret, dag fein Haug da ift, noch jemand dahin geucht, Aus dem lande 
Ehitim werden fie des gewar werden. ?Die Einwoner der Inſulen find ftille 
worden, Die Kauffleute zu Zidon, die durchs Meer zogen, fülleten did. »Vnd 
was fur früchte am Sihor, und Gefreide am waſſer wuchs, bracht man zu jr 
hin ein, Durch groffe Waffer, und du mwareft der Heiden Mardt worden. »Du 


Das er nicht in feinem 
hauſe noch Grabe, fondern 
EERR sugefcharret wer⸗ 
e. 


Eliakim. 


(Schlüffen 
Das er Schagmeifter fey, an 
jenes flat, 


Tyrus. 


(Chitim) 

Das hat gethan der groſſe 
Alexander aus Macedonia. 
Sp gar lange zuuor bat 
Sefaia fol ding gefehen. 


magft wol erfchreden Zidon, Denn dag Meer, ja die fefteft am meer fpricht, Zid 


Sch bin nicht mehr ſchwanger, ich gebere nicht mehr, fo zihe ich Feine Sünglinge 
auff, und erzihe Feine Sungfrawen. Gleich wie man erfchrad, da man von 
Egypto hörete, Alfo wird man auch erfchreden wenn man von Tyro hören 
wird. °Faret hin auffs meer, heulet je Einwoner der Snfulen. 

ISt das ewre froͤliche Stad, die fich jreg Alters rhuͤmet? Ire füffe werden 
fie ferne wegfüren zu wallen. Wer hette dag gemeinet, das Tyro der Kronen 
fo gehen folt? So doch jre Kauffleute Fürften find, und jre Kremer die herr; 
lihften im Lande? Der HERR Zebaoth hats alfo gedacht, Auff das er 


23, 4 nicht mehr (zweimal) 34< 5 Wenn e8 bis Tyrus (Tyro Hs), da fie eg hoͤ— 
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idon. 
(Meer) Das iſt, Thrus. 
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er fchwechet allen pracht der Iufligen ftad, und verechtlich machete alle herrlichen 
ym lande. 10Farhin durch dein land, wie ein from, du fochter des meeres, da 
ift feine guet mehr, "Er redt feine hand ober dag meer, und erfchredt Fönig- 
reiche. Der HERR gepeut ober Canaan, zunerfilgen yhre mechfigen, vnd 
fpricht, Du folt nicht mehr frölich fein, du gefehendete tochter Zidon zu Chithim, 
Yuff, farhin, denn du wirft daſelbs auch nicht ruge haben. 13Gihe, der Chaldeer 
land, da ist fein vold ift, das hat Affur gegründet, dag man da ſchiffet, vnd 
thurm gebew drynnen auffgerichtet, und pallaft auffgebamet, vnd ift Doch gez 
fchleifft worden. 1Heulet yhr fchiffe auff dem meer, denn ewre macht ift zur 
ſtoͤret. 

1534 der zeit wird Tyrus vergeſſen werden ſiebentzig iar, fo lange ein 
fönig leben mag, Aber nad) fiedensig iaren, wird man von Tyro ein hurnlied 
fingen, !Nym die harffen, gehe ynn der ftad vmb du vergeffene hure, machs 
gut auff dem feitenfpiel und finge gefroft, auff dag dein widder gedacht werde, 
17Denn nach fiebensig iaren wird der HERR Tyro heymfuchen, dag fie widder 
fome zu yhrem Kuren lohn, und hurerey treybe mit allen fönigreichen auff 
erden. 18Aber yhr Fauffhandel und hurlohn werden dem HERRN Heilig fein, 
man wird fie nicht zu ſchatz ſamlen noch verbergen, fondern die fur dem HERAN 
wonen, werden yhr Fauffgut haben, dag fie effen und fat werden und wol bez 
kleidet feien. 


(Surt) 
Das ift, fein regiment ond 
oberfeit etc. 


hurlohn) 
Das ift, yhr gewerb und 
handel, ben fie ynn ab; 
götteren treibet. 


Das ‚XXIII. Capitel. 


2 She der HERR macht das land lehr und wuͤſte, und wirfft vmb was 
drynnen ift, und zuſtrewet feine einwoner, ?ond gehet dem priefter wie 
dem vold, dem heren wie dem knecht, der frawen wie der magd, dem verfeuffer 
wie dem Feuffer, dem leyher wie dem borger, dem manenden wie dem fehuldiger, 
Denn das land wird lehr und beraubet fein, Denn der HERR hat ſolchs 
geredt, [Bl. Fiij] das land ftehet iamerlich und verdirbt, der erdboden nympt 
abe und verdirbt, die höhe des volfes ym lande nympt abe, edas land ift entz 
heiliget von feinen einwonern, Denn fie obergehen das gefek, und endern die 
fagunge, und laffen foren den ewigen bund. 
«Darumb friffet der fluch dag land, denn fie verfehuldeng die drynnen 
mwonen. Darumb verdorren die einwoner des landeg, das wenig leute ober; 
bleiben. Der moft verfchwindet, der weinſtock verſchmacht, und alle die von 
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ſchwechte alle pracht der Iuftigen Stad, und verechtlich machte alle Herrlichen 
im Lande. 10Far hin Durch dein Land, wie ein ſtrom, du Tochter deg meers, 
Da ift feine Gurt mehr. "Er redt feine Hand ober dag Meer, und erfchredt die 
Königreich, Der HERR gebeut ober Canaan, zunertilgen jre Mechtigen, 12vnd 
fpricht, Du ſolt nicht mehr frölich fein, du gefchendete Jungfraw dur tochter 
zidon. 

O Chitim, mach dich auff, und zeuch fort, Denn du muft da nicht bleiben, 
1ſondern in der Chaldeerland, das nicht ein Volck war, Sondern Affur hat 
e8 angericht zu fchiffen, und haben fefte Thuͤrm drinnen auffgerichtet, und 
Pallaſt auffgebawet, Uber fie ift gefest, das fie gefchleifft werden fol. UHeulet 
je fhiffe auff dem Meer, Denn eiwre macht iſt zuſtoͤret. 

1538 der zeit wird Tyrus vergeflen werden fiebenzig jat, fo lange ein 
König leben mag, Uber nach fiebenzig jaren, wird man von Tyro ein Hurnlied 
fingen. 16Nim die Harffen, gehe in der Stad vmb du vergeffene Hure, machs 
gut auff dem Geitenfpiel und finge gefroft, Yuff dag dein wider gedacht werde. 


7Denn nach fiebenzig jaren wird der HERR Tyrum heimſuchen, dag fie widerz 


fome zu jrem Hurenlohn, und hurerey freibe mit allen Königreihen auff Erden. 
18Aber jr Kauffhandel und Hurnlohn werden dem HERRn heilig fein, Man 
wird fie nicht zu Schak famlen noch verbergen, fondern die fur dem HERRN 
wonen, werden je Kauffgut haben, das fie effen und fat werden, und wol 
bekleidet fein. 


XXIIII. 


Ihe der HERR macht das Land lehr vnd wuͤſte, vnd wirfft vmb was 
drinnen iſt, ond zuſtrewet ſeine Einwoner. »Vnd gehet dem Prieſter 
wie dem Volck, dem Herrn wie dem Knecht, der Frawen wie der Magd, dem 
Verkeuffer wie dem Keuffer, dem Leiher wie dem Borger, dem Manenden wie 
dem Schuͤldiger. »Denn das Land wird lehr vnd beraubet fein, Denn der 
HERR hat ſolchs geredt. Das Land flehet jemerlich und verderbt, der Erd; 
boden nimpt abe ond verdirbt, die Höheften des volds im Lande nemen abe. 
sDas Land ift entheiliger von feinen Einwonern, Denn fie obergehen das 
Gefes, und endern die Gebot, Vnd lafien faren den ewigen Bund. 
«DArumb friffer der Fluch das Land, denn fie verfhuldens die drinnen 
wonen, Darumb verdorren die Einwoner des Lands, das wenig Leute ober 
bleiben. Der Moft verfehmwindet, der Weinftod verfhmacht, und alle die von 


höhe >32 nympt >32 5 || obergeben 34 35 || fasunge >32 
Gl.: 23,12 34< StW (D Ehitim) 34 35 18 || gewerg 43! 43? | 
WE.: 23,9 allen prachf: Geschlecht bei Luther wechselnd; vgl. z. B. Jes. 10, 12; 13, 19; 
14, 11; 60, 15; Hes. 31, 18 (= Femininum [= miitteldtsch.] bis 1546), aber Jes. 25, 11; Hes. 
28, 17 (Maskulinum [= mittelhochdtsch.] bis 1546) 10 gutt: vgl. WE. zu 11,5 


(Gurt) 
Das il m Negiment und 
Dberfeit 


(Ehitim) 
Alerander muſte nah Tyro 
auch Babylon verfiören. 


(Aurenlohn) 
Das it je geiperb ond —* 
del, den ſie in Abgoͤtte 
treibet. 


Die Heiden loben Got mit 
bauffen, und vnſer volck ift 
fo dünne und menig, bie 
ſolchs thun. 


80 Der Prophet Zefaja deutfch 1528. ef. 24, 7—23; 25, 1—3. 


hergen frölich waren, feuffgen. Die freude der pauden feyret, das iauchken 
der frölichen ift aus, und die freude der harffen hat ein ende. Man finget nicht 
beym weintrinden, vnd gut gefrend ift bitter denen fo eg frinden. Die lere 
ftad ift zubrochen, alle heufer find sugefchloffen, dag niemand hinein gehet. 
11Man ſchreyet vmb wein auff den gaffen, alle freude ift weg, alle wonne des 
landes ift dahin, 1?Eitel wuͤſtung ift ynn der ſtad blieben, ond Die thor fiehen 
wüft, ?Denn eg gehet ym lande und ym vold, eben als wenn ein ölebamm 
abgepflodt ift, al wenn man nachliefet, fo die weinerndte aus if. Die 
felbigen heben yhre fiymme auff, und rhuͤmen, ond iauchken ober der herrligfeit 
de8 HERRN vom meer. 156So preifer nu den HERRN ynn gründen, ynn den 
Inſulen des meeres den namen des HERRN, des Gottes Sfrael, 

16 Wir hören lobefang vom ende der erden, zu ehren dem gerechten, Vnd 


ie ich mus fagen, Wie bin ich aber fo mager? Wie bin ich aber fo mager? Weh 


mir, Denn die verechter verachten, ia die verechter verachten, 77Darumb koͤmpt 
ober euch einwoner, fchreden, grube und ſtrick. 18Vnd ob einer entflöhe fur dem 
geſchrey des fehredeng, fo wird er doch ynn die grube fallen, koͤmpt er aus der 
gruben, fo wird er Doch ym ftrid gefangen werden, Denn die fenfter ynn der 
höhe find auffgethan, und die grundfeſte der erden beben. 1?E8 wird dem 
lande vbelgehen und nichts gelingen, und wird zufallen, ?°Das land wird 
daumeln wie ein trunckener, und weg gefurt, wie eine hütte, Denn feine miffe: 
that drudet es, dag es fallen mug, vnd fan nicht bleiben. 

2134 der zeit wird der HERR heymfuchen die Hohe ritterfchafft, fo ynn 
der höhe find, und Die Fünige der erden, fo auff erden find, 2?dag fie verfamlet 
werden ynn ein bündlin zur gruben, und verfchloffen werden ym Ferder, und 
nach) langer zeit widder heymgefucht werden. 22Vnd der mond wird fich ſchemen, 
und die fonne mit fohanden beftehen, wenn der HERR Zebaoth koͤnig fein wird 
auff dem berge Zion und zu Serufalem, und fur feinen Eltiften ynn der herr⸗ 
ligfeit. 


Das .XXV. Capitel. 


1 ERR du bift mein Gott, dich preife ich, Ich Iobe deinen namen, Denn 
N du thuſt wunder, deine furnemen von altem her find trew und war; 

hafftig. "Denn du macheft die ftad zum fleinhauffen, die fefte ftad, das 

fie auff eym hauffen ligt, der frembden pallaft, dag nicht mehr eine ftad fey, 
und nymer mehr gebawet werde. Darumb ehret dich ein Bl. 5 4] mechtig vold, 


24, 11 ſchreyet vmb >32 || auff der 32 || alle (1.) bis dahin >32 12 wüft 
>32 13 gehet] ftehet Hs (korrigiert aus gehet) 14 jaugen 43! 45 ober der 
(die 32) bis meer >32 15 fpreifet 45 Druckf. den (1.)] der 45 Druckf. 17 
Einmwoner deg Landes 41% (HE 38 = 4, 54) 18 grube (1.) >32 19 gefallen Hs 


20 ftehen bleiben 41° (HE 38 = 4, 54) 


Sup. 19, 


Bibel 1545. ef. 24, 7—23; 25,1—2. 8 


[31. Ciij] bergen frölich waren feuffsen. Die freude der Pauden feiret, dag 
jauchgen der Frölichen ift aus, und die freude der Harffen hat ein ende. Man 
finget nicht beim Weintrinden, ond gut Getrend ift bitter denen fo e8 £rinden. 
Die lehre Stad ift zubrochen, alle Heufer find zugefchloffen, das niemand hin 
ein gehet. 11Man klagt wein auff den Gaffen, das alle Freude weg ift, alle 
wonne des Landes da hin iſt. 12Eitel wuͤſtung iſt in der Stad blieben, und die 
Thor ftehen öde. 
13 Enn e8 gehet im Lande und im Bold eben, Als wenn ein Olebawm ab; 
gepflodt ift, As wenn man nachliefet, fo die Weinerndte aug iſt. 

Die ſelbigen heben jre ſtimme auff, vnd rhuͤmen, vnd jautzen vom Meer 
her, ober der herrligkeit des HENNn. 1569 preiſet nur den HERAN in Grün, 
den, in den Inſulen des Meeres den namen deg HERAN, des Gottes Sfrael. 

16WIr hören Lobefang vom ende der Erden, zu ehren dem Gerechten. 
Vnd ih mus fagen, Wie bin ich aber fo Mager? Wie bin ich aber fo mager? 
Weh mir, Denn die Verechter verachten, ja die Verechter verachten. 
=n Yrumb fompt ober euch Einwoner des Landeg, fohreden, grube und 

ſtrick. 18Vnd ob einer entflöhe fur dem gefchren des ff chredens. Sp wird 

er doch) in die Gruben fallen, Kompt er aug der gruben, Sp wird er doch im 
Strid gefangen werden. Denn die fenfter in der Höhe find auffgethan, und 
die geundfefte der Erden beben, 10Es wird dem Lande obel gehen und nichts 
gelingen, und wird zufallen. 2°Das Land wird daumeln wie ein Trunckener, 
vnd weggefuͤrt, wie eine huͤtte, Denn ſeine miſſethat druͤckt es, das es fallen 
mus, vnd kan nicht ſtehen bleiben. 

213V der zeit wird der HERR heimſuchen die hohe Ritterſchafft, ſo in der 
höhe find, vnd die Könige der erden, fo auff Erden find. 22Das fie verfamlet 
werden in ein Bündlin sur Gruben, und verfchloffen werden im Kerder, Und 
nach langer zeit wider heim geſucht werden. 22Vnd der Mond wird fih fhemen, 
und die Sonne mit ſchanden beftehen, Wenn der HERR Zebaoth König fein 
wird auff dem berg Zion ond zu Serufalem, und fur feinen Elteften, in der 
Herrligkeit. 


XXV. 


. ERR du biſt mein Gott, Dich preife ich, Sch Iobe deinen Namen, Denn 
H du thuſt Wunder, deine furnemen von altem her find trew und wars 
hafftig. Denn du macheft die Stad zum Steinhauffen, die fefte Stad, 
da8 fie auff eim Hauffen ligt, der frembden Pallaft, Das nicht mehr eine Stad 
fey, und nimer mehr gebamwet werde, 
25,1 wunder fehli Hs 2 auffm Hs 


WE.: 24, 11 klagt wein = klagt um Wein 13 abgepflodt = abgepflückt 
14 jaußen = jauchzen 


Luthers Werte, Bibel 11, I 6 


Die Heiden loben Gott mit 
hauffen und onfer Bold ift fo 
dünne ond wenig bie ſolchs 
thun. 


82 Der Prophet Sjefaja deutſch 1528. ef. 25, 3—12; 26, 1—5. 


die ftedte gewaltiger beiden furchten dich, "Denn du bift der geringen flerde, 

der armen fterde ynn frübfal, eine zuflucht fur dem vngewitter, eine fchatte fur 

der bite, wenn die fyrannen wuͤten, wie ein vngewitter widder eine wand. 

»Du demütigeft der frembden vngeſtum, wie eine hitze yn der wüften, dag die 
Das ift, mit mehlthaw. hitze den reben der fyrannen verdorre mit dem fchatten der wolden. 

sVnd der HERR Zebaoth wird allen völdern machen auff diefem berge 

ein fett mal, ein mal von hefen, von fett, von mard, von ausgedrudten hefen. 
be  ..,  DBnd er wird auff dieſem berge dag hüllen weg thun, Damit alle völder ver, - 
a io die huͤllet find, und die dede, damit alle heiden zugededt find, Denn der tod wird 
wodten lebendig machen. a verſchlungen werden, und der HErr HERR wird die threnen von allen 
angefichten abwiffchen, und wird auffheben die ſchmach feines volds, yn allen 

landen, Denn der HERR hats gefagt. 

Zu der zeit wird man fagen, Sihe, das ift vnſer Gott, auff den wir harren, 
und er wird vns helffen, Das ift der HERR, Wir harren auff yhn, dag wir 
ung frewen und frölich feyen yn feinem heil, Denn die hand des HERNN 
ruget auff diefem berge, Moab aber wird unter yhm zudrofichen werden, wie 
firoh zu drofichen wird, ond wie kot, 11Vnd wird feine hende mitten onter fie 
ausbreiten, wie fie ein ſcwwymmer ausbreitet, zu [hwymmen, Vnd wird yhren 
pracht nydrigen mit den armen feiner hende, vnd die hohe feftung ewer 
mauren beugen, nydrigen und yn den ftaub zu boden werffen. 


Das .XXVI. Capitel. 


- DB der zeit, wird man ein folch lied fingen ym lande Juda. 
(beit) Wir haben eine ftarde ftad, mauren vnd wehre find heil. 
a — 2Thut die thor auff, dag herein gehe das gerechte vold, das den 

glauben bewaret. 

Du erhelteft ſtetts friede, nach gemiffer zufage, denn man verleffet ſich 
auff dich. 

Darumb verlaffet euch auff den HERRN ewiglich, Denn Gott der HERR 
ift ein fels ewiglich. 

»Vnd er beuger die fo ynn der höhe wonen, die hohe ſtad nydrigt er, ia er 
ftöffet fie zur erden, das fie ym ſtaube ligt. 


25, 4, ynn 332 5 eine hige yn der wuͤſten >32 verdorre bis wolden >32 
6 hefen >32 ausgedrudten hefen >32 | wein darinn (darinne 38<) feine hefen ift 34< 
8 der tod bis werden >41! (HE 38 = 4, 55) 9 Wir harten auff yhn >41! (HE 38 = 
4,56) 11 er wird 41% (HE38 = 4,56) WSt mitten onter fie ausbreiten 43° 
(HE 38 = 4,56) 

26, 1 ftarde >32 5 zur >34 

Gl.: 25,5 >32 | mel thaw Hs (das Übrige fehlt) 8 41° (HE 38 = 4, 55f.) 


Eor. 15. 
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DARumb ehret dich ein mechtig Vold, die Stedte gewaltiger Heiden 
furchten did. Denn du bift der Geringen fterde, der Yemen flerde im trübfal, 
eine Zuflucht fur dem vngewitter, eine Schatte fur der hige, Wenn die Tyrannen 
wuͤten, wie ein ongemitter wider eine wand. Du demütigeft der Frembden 
vngeſtuͤm, wie die Hige in einem duͤrren ort, Das die hiße den reben der Tyran; 
nen verderbe, Und die Wolde dennoch fohatten gebe. 
5 No der HERR Zebaoth wird allen VBöldern machen auff diefem Berge 

Mein fett Mal, ein mal von reinem Wein, von fett, von mard, von 
wein darinne feine hefen ift. "Und er wird auff dieſem Berge das "Hüllen 
wegthun, damit alle Völcker verhüllet jind, vnd die Dede, damit alle 
Heiden zugededt jind. Denn er wird den Tod verjchlingen bewiglich, Vnd 
der HErr HENT wird die threnen von allen angejichten abwijjchen, und 
wird auffheben die ſchmach feines Volcks, in allen Landen, Denn der HERR 
hats gefagt. 

3V der zeit wird man fagen, Sihe, dag ift vnſer Gott, auff den mir 
harten, und er wird vns helffen. Das ift der HERR, auff den wir harren, das 
wir ong frewen vnd frölich feien in feinem Heil, "Denn die Hand des HENNn 
ruget auff diefem Berge. Moab aber wird unter jm zudroſſchen werden, wie 
ſtroh zudroffhen wird, ond wie kot. 11Vnd er wird feine Hende ausbreiten 
mitten onter fie, wie fie ein Schwimmer ausbreitet, zu fohwimmen. Vnd wird 
jren Pracht nidrigen mit den Armen feiner Hende, 2vnd die hohe Feftunge 
ewer mauren beugen, nidrigen ond in den flaub zu boden mwerffen. 


XXVI. 


Vder zeit wird man ein ſolch Lied fingen, im Lande Juda. 
3 WIR haben eine feſte Stad, Mauren ond wehre find Heil. 
2Thut die Thor auff, Das her ein gehe das gerechte Bold, Das den 

Glauben bewaret. 

30V erhelteſt ftets Friede, nach gewiſſer Zufage, Denn man verlefiet ſich 
auff dich. 

OArumb verlaſſet euch auff den HERRN emwiglih, Denn oft der 
HERR ift ein Fels ewiglich. 

sVND er beuget die, fo in der Höhe wonen, die hohe Stad nidriget er, Ja 
er ftöffet fie zu der erden, das fie im ftaube ligt. 


Tod?] Tod (Tod? 43! 43?) etc. 41?—43? 

WE.: 25, 4 und 5 fchatte: zum Gebrauch als Maskulinum und Femininum vgl. WE. 
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6* 


a 

(Hüllen) 
Wie die Todten verhüllet 
werden. Das ift, Er wird 
die Todten lebendig machen. 


Ewiglich) 
©. Paulus .1, Eor, 15. dol⸗ 
metfcht hie alfo, Der Tod Ift 
verfchlungen in den Gieg, 
Das ift, Der Tod ligt dar; 
nider, ond hat nu fein Macht 
mehr, Sondern das Leben 
ligt oben, vnd fpricht, Hie ges 
wonnen, Wo biftu nu Tod? 


(Heil) 
Das iſt, fefte und vnuber⸗ 
windlich. 


84 Der Prophet Jeſaja deutfch 1528. Jeſ. 26, 6—19, 


Das fie mit füffen zutretten wird, ia mit fuffen der armen, mit tritten 
der geringen. 

"ber der gerechten weg ift fehlecht, den fteig der gerechten macheftu 
richtig. 

Denn wir warten auff dich ym wege deines rechten, Des hertzen luſt ſtehet 
zu deinem namen und gedechfnig. 

Bon bergen begere ich dein des nachts, dazu mit meinem geift ynn mir 
wache ich frue zu Dir. 

Denn wo dein recht ym lande gehet, fo lernen die einwoner des erdboden 
gerechtigfeit. 

10oAber wenn den gofflofen gleich gnade angeboten wird, fo lernen fie doch 
nicht gerechtigkeit. 

Sondern thun nur obel ym richtigen lande, Denn fie fehen des HERNN 
herrligfeit nicht. 

UHENN deine hand ift erhöhet, das fehen fie nicht, Wenn fie eg aber 
fehen werden, fo werden [31.6] fie zu fchanden werden ym eyuer ober die 
Heiden, dazu mwirftu fie mit fewr, damit du deine feinde vergereft, verzeren. 

12Aber und HERR wirſtu friede fehaffen, Denn alles was wir haben, dag 
haſtu vns gegeben. 

18HERR vnſer Got, es herſchen wol ander herrn ober vns denn du, Aber 
wir gedenden doch alleine dein und deines namens. 

1aDie todten bleiben nicht leben, Die verfiorbene ftehen nicht auff. 

Denn du haft fie heymgeſucht und verfilget, und zu nicht gemacht alle 
yhre gedechtnig, 

16Aber du HERR fereft fort unter den Heiden, du fereft ymer fort onter 
den Heiden, bemeifeft deine herligfeit, und koͤmeſt ferne big an der welt ende. 

IEHENRN wenn frübfal da ift, fo fuchet man dic), wenn du fie güchtigeft, 
fo ruffen fie engſtiglich. 

17 Gleich wie eine ſchwangere, wenn fie fehler geberen fol, fo ift yhr angft, 
fohreyet yn ohrem ſchmertzen, Sp gehets ung auch fur deinem angeficht. 

18Da find wir auch ſchwanger, und ift ung bange das wir kaum den odem 
laffen. 

No koͤnnen wir dem lande nicht helffen, und die einwoner auff dem erd⸗ 
boden wollen nicht fallen. 

10Aber deine fodten werden leben und mit dem leichnam aufferftehen. 

Wacht auff und rhuͤmet, die yhr ligt unter der erden, Denn dein taw ift 
ein taw des grünen feldes, vnd wirft der Riſen land nidder werffen. 


26,6 || den Armen 43? || tritten >32 8 dich HERR 34< gedechtnig 
>32 | Wort 34—41! || 41% (HE 38 = 4, 56) 12 haben >32 13 beten] herr Hs 
17 auch HERR 34 18 den odem laffen >32 19 ond wirft der Rifen land nidder 


werffen >32 || und dag land wird die todten eraus werffen 34—41! || Aber bis flörgen (ſtuͤrtzen 
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DAS fie mit füfjen zutretten wird, ja mit füffen der Armen, Mit ferfen 
der Geringen. 

ABer der Gerechten weg ift fchlecht, Den fleig der Gerechten machſtu 
richtig. 

OEnn wir warten auff dich HERR im wege deines Rechten, Des bergen 
luft fiehet zu deinem Namen ond deinem Gedechtnis. 

VOn hertzen begere ich dein des nachts, Da zu mit meinem geift in mir 
wache ich früe zu Dir, 

DEnn wo dein Recht im Lande gehet, Sp lernen die Einwoner des erd⸗ 
boden Gerechtigkeit. 

10ABer wenn den Goftlofen gleich Gnade angeboten wird, Sp lernen fie 
doch nicht Gerechtigkeit. 

Sondern thun nur Vbel im richtigen Lande, Denn fie fehen des HENNn 
Herrligfeit nicht. 

UHENR deine Hand ift erhöhet, Das fehen fie nicht, Wenn fie eg aber 
fehen werden, So werden fie zu fchanden werden im einer ober die Heiden. 
Dazu wirftu fie mit fewr, da mit du deine Feinde verzereft, verzeren. 

12ABer ung HERR wirftu Friede fohaffen, Denn alles was wir aus; 
richten, das haftu ung gegeben. 

1s8HERR onfer Gott, Es herrfhen wol ander Heren ober ung, denn Du, 
Aber wir gedenden doch allein dein und deines Namens, 

1UNSe Todten bleiben nicht leben, Die verftorbene ftehen nicht auff. 

Denn du haft fie Heimgefucht und vertilger, Vnd zunicht gemacht alle jre 
gedechtnis. 

16ABer du HERR fereſt fort vnter den Heiden, du fereſt jmer fort vnter 
den Heiden, Beweiſſeſt deine Herrligkeit, vnd komeſt ferne bis an der Welt ende. 

VSHENN wenn Teübfal da iſt, Sp ſuchet man dich, Wenn du ſie zuͤchtigeſt, 
So ruffen fie enaftiglich. 

17GLeich wie eine Schwangere, wenn fie ſchier geberen fol, So ift jr anaft, 
fohreiet in jrem fehmergen, Sp gehets uns auch HERR fur deinem Angeficht. 

[Bl. Ciiijj DAY find wir auch ſchwanger, Und ift und bange das wir 
faum odem holen. 

Noch koͤnnen wir dem Lande nicht helffen, Und die Einwoner auff dem 
Erdboden wollen nicht fallen. 

18ABer deine Todten werden leben, Vnd mitdem Leichnam aufjerjtehen. 

Wacht auff und rhümet, die jr ligt unter der Erden, Denn dein Tam, iſt 
ein taw des grünen Feldes, Aber das Land der Todten wirſtu flörgen. 


46) 41%X (HE 38 = 4,57) 
Gl.: 26,841” (HE38—= 4,56) 
WE.: 26,7 ſchlecht = gerade, einfach 17 ſchier = bald 18 Noch = dennoch 
Gl. 26, 8: Luk. 22, 19 
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Das ift, 2 
twort, Hoc farite 
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predigt ober 
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86 Der Prophet Zefaja deutſch 1528. ef. 26, 20—21; 27, 1—12. 


20Gehe hin, mein vold ynn die famer, vnd ſchleus die thuͤr nach dir zu, 
Verbirge dich ein Hein augenblid, bis der zorn fur ober gehe. 

21Yenn fihe, der HERR wird ausgehen von feinem ort, heym zu fuchen 
die bosheit der einwoner des landes ober fie, das dag land wird offenbarn yhr 
blut, und nicht weiter verhelen die drynnen erwürget find. 


Das .XXVM. Capitel. 


. DB der zeit wird der HERN heymfuchen mit ſeym harten, groffen ſchwerd, 
E beide den Leuiathan, der eine fchlechte fchlange, und den Leuiathan, der 
eine krumme fchlange ift, und wird die drachen ym meer erwürgen. 
231 der zeit wird man fingen von dem weinberge des beften weing, »Ich 
der HERR behüete yhn, und feuchte yhn balde, das man feiner bletter nicht 
vermiffe, ich wil yhn tag vnd nacht behüeten. *Bey mir ift fein zorn. Wer wil 
mic zur heden und Dornen machen, Durch ſtreit (das yemand fagen möcht) ich 
wolt yhn zufretten vnd gar verbrennen? °odder wer wird meine flerde halten 
(da8 fie fagen fan) Man wird mir dennoch friede laffen, frieden wird man mir 
dennoch laffen. 3 
6E8 wird dennoch dazu komen, das Jacob wurtzeln wird, vnd Iſrael 
grunen und wachlen wird, dag fie den erdboden mit früchten erfüllen, "Wird 
er doch nicht gefehlagen, wie yhn feine feinde fehlahen, Und wird nicht erwürget, 
wie yhn feine feinde erwürgen, Sfondern mit maffen richteftu fie, und leſſeſt fie 
los, wenn du fie betruͤ⸗IBl. G ij] bet haft mit deinem rauhen wind, nemlich mit 
dem oft wind, Darumb wird da durch die funde Jacob verfünet, Vnd dag 
ift der nuß dauon, dag feine funde weg genomen werden, ynn dem, dag er alle 
feine des altars machet wie zuftoffen fleine zu afichen, das feine hayne noch 
bilder mehr bleiben. 
10Denn die fefte ſtad mus einfam werden, die fhöne heufer verftoffen und 
verlaffen werden, wie eine mwüfte, das felber dafelbs meiden und rugen, und 
dafelbft reyffer abfreffen, !Nhre zweyge werden fur Dürre brechen, das die 
weiber fomen und fewr damit machen werden. Denn es iſt ein onuerfiendig 
vold, Darumb wird fih auch yhr nicht erbarmen der fie gemacht hat, vnd der 
fie gefhaffen hat, wird yhn nicht gnedig fein. 
Worffen) 123u der zeit wird der HERR worffen, von dem vfer des waſſers, bis an 
a oe een den bach Egypti, und yhr Finder Iſrael werdet verfamlet werden, einer nach) 
dem andern. 


(altars) 
Das ift, alle yhr abgöfteren. 


26,20 die (1.) 28 32 | deine Hs | 34 


27,1 groſſen und flarden 34 2 boften 45 Druckf. 4 Bey mir bis ver- 
brennen? >32 5 odder wer bis laffen >32 6 grunen und wachen >32 9 
verfünet >32 deg] der 28 Druchf. 10 dafelbg] dafelbft Hs 12 worffen] wor- 


ffeln Hs || finder von 32 || ander Hs 
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206Ehe Hin, mein Bold, in eine Kamer, vnd ſchleus die thür nad) dir 
zu, Berbirge dich ein klein Augenblid, Bis der zorn fur vber gehe. 

21NEnn fihe, der HERR wird ausgehen von feinem Drt, heim gu fuchen 
die bosheit der Einwoner des Landes vber fie, Das das Land wird offenbarn 
je Blut, und nicht weiter verhelen die drinnen erwürget find. 


XXVII. 


V der zeit wird der HERR heimſuchen mit ſeim harten, groſſen vnd 
h)) farden Schwert, beide den Leuiathan, der eine ſchlechte Schlange, und 
den Leniathan, der eine krumme Schlange iff, und wird die Drachen 

im Meer erwürgen. 

233 der zeit wird man fingen von dem Weinberge des beften meins. 
Ich der HERN behüte in, und feuchte jn balde, Das man feiner bletter nicht 
vermiffe, Sch wil in tag und nacht behüten. 

160tt zuͤrnet nicht mit mir. Ah dag ich möcht mit den Heden und Dornen 
friegen, So wolt ich unter fie reiffen, ond fie auff einen hauffen anfteden. 
5Er wird mic) erhalten bey meiner Krafft, und wird mir friede fchaffen, Frieden 
wird er mir dennoch fchaffen. 

6ES wird dennoch dazu fomen, das Jacob wurgeln wird, und Iſrael 
blühen vnd grünen wird, dag fie den Erdboden mit Früchten erfüllen, "Wird 
er Doch nicht gefchlagen, wie jn feine Feinde fchlahen, und wird nicht erwürget, 
wie in feine Feinde erwürgen. SSondern mit maffen richteftu fie, und leffeft 
fie 108, wenn du fie betrübet haft mit deinem rauhen Wind, nemlich mit dem 
Dftwind. Darumb wird da durch die funde Sacob auffhören, Und das ift 
der nuß dauon, dag feine funde weggenomen werden, Sn dem, daß er alle 
feine des Altars machet, wie zuftofjen feine zu affchen, dag feine Hayne noch 
Bilder mehr bleiben. 

20 Enn die fefte Stad mus einfam werden, die fhöne heufer verfioffen und 

D verlaſſen werden, wie eine Wuͤſte, Das Kelber da ſelbs weiden vnd 
rugen, vnd daſelbſt Reiſer abfreſſen. UIre Zweige werden für duͤrre brechen, 
das die weiber komen vnd fewr damit machen werden. Denn es iſt ein vnuer⸗ 
ſtendig volck, Darumb wird ſich auch jr nicht erbarmen der ſie gemacht hat, 
vnd der ſie geſchaffen hat, wird jnen nicht gnedig ſein. 

123V der zeit wird der HERR worffen, von dem vfer des waſſers bis an 
den bach Egypti, Vnd jr Finder Iſrael werdet verfamlet werden, einer nach 


Gl.: 27,4 41° (nicht HE 38) castigat (1.)] cafligauit 41? tradit] 
tradidit 412 9]| fehlt 412 |) 
WE.: 27, 1{&ledte = grade 12 worffen = worfeln 


Gl. 27,4: Ps. 118 (117 vg.), 18 


a 

Mortificatio est, non tradi- 
tio in mortem. Psal. 118. 
Castigans castigat me Do- 
minus et morti non tra- 
dit me, Castigat ut pereat 
fiducia sui, et crescat fides 
etc. 


(Altars) 
Das iſt, alle jr Abgoͤtterey. 


Worffen) 
Wie man in der Tennen das 
Korn worffet. 


(Ste fagen) 
Bernim die fpofter. 


(muͤden) 
Des gewiſſens friede achten 
ſie nicht der vom glauben 
— ſondern ſpotten des 
glaubens lere, vnd pochen 
auff werd. 
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1334 der zeit wird man mit einer groſſen pofaunen blafen, fo werden 
fomen die verlornen ym land Affur, und die verfioffenen ym lande Egypti, 
und werden den HERAN anbeten, auff dem heiligen berge zu Serufalem. 


Das .XXVII. Capitel. 


a Eh der prachtigen kronen der frundenen von Ephraim, der melden 

RD blumen yhrer lieblichen herrligfeit, welche ftehet oben ober eym fetten 
tal, dere die vom wein baumeln. ?Sihe ein flarder und mechtiger vom HENNN 
wie ein hagel ſturm, wie ein ſchedlich wetter, wie ein waffer ſturm, die mechtiglich 
einteiffen, wird ons land gelaffen mit gemalt, das die prachtige Erone der 
feundenen von Ephraim mit fuffen zutreten werde, *ond die welde blume yhrer 
lieblichen herrligfeit, welche ftehet oben ober einem fetten tal, wird fein, gleich 
wie das reiffe fur dem fommer, welch verdirbt, wenn mans noch an feinem 
zweige bangen fihet. 

53u der zeit wird der HERR Zebaoth fein eine liebliche Frone vnd herrz 
licher Frans den vbrigen feines volds, Fond ein geift Des recht, dem der zu 
gericht fißt, und eine fterde denen, die vom ffreit widder komen zum thor. 

"Dazu find diefe auch vom wein £oll worden, und daumeln von flardem 
gefrend, Denn beide priefter vnd Propheten find £oll von flardem gefrende, 
find ym wein erfoffen und daumeln von flardem getrende. Sie find toll ym 
weifjagen, und foden die vrteil eraus, Denn alle tiſſche find voll ſpeyens vnd 
onflats, an allen orten. 

Wen fol er denn leren dag erfentnis? Wem fol er zuuerfiehen geben die 
predigt? Den entweneten von der milch, denen die von brüften abgefeßt find, 
10Denn fie fagen, Gepeut hin gepeut her, gepeuf hin gepeuf her, Harre hie, 
harre da, Harre hie, harte da, Hie ein wenig, da ein wenig, Wol an, er wird 
ein mal mit fpötlihen lippen ond mit einer andern zungen reden gu dieſem 
volck, welchem ißt dig gepredigt wird, 12So hat man ruge, Sp erquidt man 
die müden, So wird man ftil- [31. © ij] Te, und wollen doch folder predigt nicht, 
18Darumb fol yhn aud des HERRN wort eben alfo werden, Gepeut hin, 
gepeut her, Gepeut hin, gepeut her, Harre hie, harre da, Harte hie, harte da, 
Hie ein wenig, da ein wenig, Daß fie hin gehen und zu rude fallen, zubrechen, 
verſtrickt vnd gefangen werden. 

14So höret nu des HERAN wort yhr fpotter, die yhr herſſchet ober dig 
vold, fo zu Serufalem ift, 1’Denn yhr fprecht, Wir haben mit dem fod einen 


28,2 || HErrn 32 || 3 || predtige 35 || 4 fur >32 noch] nit 45 
Druckf. 6 zum] zu Hs 7 ym wein >41! 43? 46 10 fie fagen >43? | (die 
andern fpottens nur) Hs | 45<X (HE 38 = 4, 58) Gepeut (viermal) 28 34—36 | Hs 
32 38< (ebenso 13) 13 zu brochen Hs 
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dem andern. 1?ZB der zeit wird man mit einer groffen Pofaunen blafen, So 
werden fomen die verlornen im lande Affur, vnd die verftoffenen im lande 
Eaypti, Und werden den HERRN anbeten, auff dem Heiligen berge zu 
Serufalem. 


XXVIII. 


1 Eh der prachtigen Kronen der Trunckenen von Ephraim, der welcken 

> blumen jter lieblichen Herrligkeit, welche ſtehet oben ober eim fetten 
Tal, dere die vom Wein daumeln. ?Sihe, ein flarder vnd mechtiger vom 
HERAN, wie ein Hagelfturm, wie ein ſchedlich Wetter, wie ein Waſſerſturm, 
die mechtiglich einreiffen, wird ing Land gelaffen mit gewalt, "Das die prachtige 
Krone der Trundenen von Ephraim mit füffen zufreften werde. Vnd die 
welde blume jrer lieblichen Herrligfeit, welche ftehet oben ober einem fetten 
Tal, wird fein, gleich wie dag Keiffe vor dem Sommer, welch verdirbt, wenn 
mans noch an feinem Zweige bangen fihet. 

538 der zeit wird der HERR Zebaoth fein eine lieblihe Krone und herr; 
licher Krank den obrigen feines Volcks, Sond ein Geift des Rechts, dem der 
zu Gericht fißt, und eine Sterde denen, die vom Streit wider fomen zum Thor. 

Y zu find diefe auch vom Wein £oll worden, und daumeln von ſtarckem 

Getrend, Denn beide Priefter und Propheten find £oll von flardem 
getrende, find in Wein erfoffen und daumeln von flardem gefrende, Sie find 
£oll im weiffagen, und koͤcken die Vrteil eraus, Denn alle Tiffhe find vol 
fpeieng und onflats, an allen orten. 

IMWEn fol er denn leren das Erfentnis? Wem fol er zunerfiehen geben {2 
die predigt? Den Entmwehneten von der mild, denen die von Brüften ab 
gefeßt find. 10Denn (fie fagen) Gebeut hin, gebeut her, gebeut hin, gebeut her, 
Harte hie, harte da, harte hie, harte da, Hie ein wenig, da ein wenig. AWolan, 


. Er wird ein mal mit fpötlichen Lippen und mit einer andern Zungen reden zu 


diefem Vold, welchem jet dis gepredigt wird, 12So hat man ruge, ſo erquidt 
man die Muͤden, fo wird man ftille, Und wollen doch ſolcher predigt nicht. 
13Ngrumb fol inen auch des HERRN wort eben alfo werden, Gebeut hin, 
gebeut her, gebeut hin, gebeut her. Harre hie, harte da, harre hie, harre da. 
Hie ein wenig da ein wenig. Daß fie hin gehen und zurüde fallen, zubrechen, 
verftridt und gefangen werden. 
O höret nu des HERAN wort jr Spötter, die jr herrſchet ober dis Vold 
fo zu Serufalem ift. 1°5Denn je fprecht, Wir Haben mit dem Tod einen 
Gl.: 28,7 41% (HE 38 = 4, 58) ein vrteil] vorteil 41?—43? 9 41°—45 
(nicht HE 38) 10 SıW (Sie fagen) fehlt 41?< 
WE.: 28, 2 einteiffen = einbrechen 7 foden = speien 
uaul fellet = Sprichwort; vgl. U. A. Bd. 51, S. 665 Nr. 8 
vgl. Franke III, 104 13 verfteidt — verhaftet 


GI.7 wie eg jm ing 
12 über wollen mit Gen. 


a 
(Köden) 

Ein trunden Richter fpeiet 
ein orteil her aus wie e8 jm 
ns maul fellet, Alſo tolle 
Propheten fagen auch wie es 
inen in finn fellet. 


2 


b 
Vernim die Spoͤtter. 


Moͤden) 

Des Gewiſſens friede 
achten ſie nicht der vom 
glauben kompt, Sondern 
ſpotten des glaubens lere, 
vnd pochen auff werck. 
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bund, und mit der hellen einen verftand gemacht, Wenn eine flut daher gehet, 
wird fie ung nicht freffen, Denn wir haben ung falfehe zuflucht ond betrieglichen 
ſchirm gemacht. 
16Darumb ſpricht der HErr HERR, Sihe, ich lege ynn Zion einen grund⸗ 
ſtein, einen pruͤfeſtein, einen koͤſtlichen eckſtein, der wol gegruͤndet iſt, Wer 
gleubt, wird nicht eilen muſſen, 17Vnd ich wil dag gericht zur richtſchnur, vnd 
die gerechtickeit zum gewicht machen. So wird der hagel die falſche zuflucht weg 
treiben, vnd waſſer ſollen den ſchirm wegſchwemmen, 8das ewer bund mit 
dem tode los werde, vnd ewer verſtand mit der hellen nicht beſtehe. Vnd wenn 
eine flut daher gehet, wird ſie euch zutretten, So bald ſie daher gehet, wird ſie 
euch weg nemen, 18Koͤmpt fie des morgens, ſo geſchichts des morgens. Alſo 
(onfal) auch, fie kome des tages odder des nachts, Denn alleine der onfal leret auffs 
arten mus man mit kolben ü x £ 2 3 
laufen, Bnd rute machet ftos wort merden, 2 Yenn dag bette ift fo enge, das nichts vbrigs iſt, und Die Dede 
fo furß, das man fich drein fohmiegen mus, *!Denn der HERR wird fi auff- 
machen, wie auff dem berge Prazim, und zurnen, wie ym fal Gibeon, dag er 
fein werd thue, welchs doch nicht fein werd ift, und dag er feine erbeif thue, 
welche doch nicht feine erbeit ift. 2?Go laffet nu ewr fpoften, auff dag ewre 
bande nicht herter werden, Denn ich habe ein verderben vnd ſteuren gehöret, 
fo vom HEren HERAN Zebaoth geſchehen wird ynn aller welt. 
28Nemet zu oren vnd höret meine ſtymme, merfet auff vnd höret meine 
rede. Pflüger odder brochet odder erbeitet auch ein aderman feinen ader 
pmerdar zur faat? fs nicht alfo? Wenn erg gleich gemachet hat, fo ſtrewet 
er widen, ond wirfft fümel, vnd feet weißen vnd gerften, igliches wo erg hin 
Gott frafft, aber verdamnet haben wil, und fpellt an feinen ort, »Alſo züchtiger fie auch yhr Gott durchs 
Sn gericht ond leret fie, 2”Denn man dreffchet die wien nicht mit egen, So leſſt 
man aud) nicht das wagen rad ober den Fümel gehen, fondern die widen ſchlegt 
man aus mit eym ftabe, und den Fümel mit eym fieden, Man malet eg, dag 
brod werde, und dreffchet e8 nicht gar zu nicht, wenn mans mit wagen taden 
und pferden ausdrefiht, »Solches geihiht auh vom HERAN Zebasth, 
Denn fein rad ift wunderbarlich, und furet es herrlich hinaus, 


28,15 vns (2.) bis gemacht 41! | Iugen onfer zuflucht ond falfcheit onfern ſchirm geſetzt 

Hs (dazu am Rand: vns falſche zuflucht ond betrieglichen ſchirm gemacht) | 41? (HE 38 — 

4,58) 16 prüfeftein >41! | bewerten (bewerten Stein 43'X) 41% (HE 38 = 4,58) 

wird nicht eilen muffen >32 || wird nicht erſchrecken 34—41! || 41% (HE 38 — 4,59) 

17 gericht 32 19 der onfal >32 || die ftraffe 34—41! || die anfechtung Hs 41% (HE 38 

= 4,59) 21 zurnem Hs 28 (aus Hs übernommener Schreibfehler‘) mwerg thu Hs 

welchs bis werd ift >32 thu (2.) Hs welche bis erbeit ift >32 26 durchs 
gericht >32 || durch firaffe 34—41! || 41?< (HE 38 = 4, 60) 27 egen] eigen 46 

Gl.: 28,16 41° (HE 38 = 4, 59) 19 1. Fassung „41! SıW (onfal) >32 

| (Straffe) 34—40 || (Starden) 41! Druckf. || | feume 32 || 2. Fassung 41% 

(HE 38 = 4, 59 und Anm. 6) ptabationem 45 Druckf. Berfüren gleihtwol] Doch 

gleichwol verfüren fie 41? 21 41% (HE 38 = 4, 60 und Anm. 2) nerrichte] törichte 


Bibel 1545. ef. 28, 15—29. 91 
Bund, und mit der Hellen einen verfland gemacht, Wenn eine Flut daher 
gehet, wird fie ung nicht £reffen. Denn wir haben die Lügen onfer Zuflucht, und 
Heucheley vnſern Schirm gemacht. 

162ARumb jpricht ver HErr HENN, Sihe, Ich lege in Zion einen 


0. Grundſtein, einen bewerten Stein, einen köſtlichen Eckſtein, der wol ge: 


gründet ift, Wer gleubt, der ẽfleugt nicht. UVnd ich wil das Recht zur richt: 
ſchnur, ond die Gerechtigkeit zum gewicht machen, So wird der Hagel die falfche 
Zuflucht wegtreiben, und waſſer follen den Schiem wegſchwemmen. Das ewer 
Bund mit dem Tode [og werde, und ewer verſtand mit der Hellen nicht beftehe. 
Vnd wenn eine flut daher gehet, wird fie euch zufretten, Sp bald fie daher 
gehe, wird fie euch wegnemen, 18Kompt fie des morgens, fo gefchichts des 
morgens, Alſo auch, fie kome des tages oder des nachts, Denn alleine die 
Anfechtung leret auffs wort merden. 2°Denn das Bette ift fo enge, das nichts 
vbrigs ift, und die Dede ſo kurtz, das man fich drein ſchmigen mug. Denn 
der HERR wird fih auffmachen, wie auff dem berge Prazim, und zürnen, 
wie im tal Gibeon, Das er fein Werd thue, fauff ein ander weile, und das 
er feine Erbeit thue, auff ein ander weiſe. 2260 lafjet nu ewer ſpotten, auff 
das ewre bande nicht herter werden, Denn ich habe ein verderben und fleuren 
gehöret, fo vom HErrn HERRN Zebaoth gefchehen wird in aller welt. 
en Emet zu ohren ond höret meine flimme, merdt auff ond höret meine 
Rede. Pflüger oder brochet oder erbeitet auch ein Aderman feinen 
ader jmerdar zur faat? fs nicht alfo? wenn ers gleich gemachet hat, fo 
fitewet er Widen, ond wirfft Kümel, ond feet Weisen vnd Gerften, jglichs 
[Bl. €5] wo erg hin haben wil, ond Spellt an feinen ort. 20Alſo zuͤchtiget fie auch 
je Gott durch Recht und leret fie. ’Denn man drefichet die Widen nicht mit 
egen, So lefft man auch nicht dag wagenrad ober den Kümel gehen, Sondern 
die wien ſchlegt man aus mit eim flabe, ond den fümel mit eim fleden. Man 
malet e8, das Brot werde, und drefichet e8 nicht gar zu nicht, wenn mans 
mit wagenraden vnd Pferden ausdreſſcht. 2°Solches gefhiht auch vom 
HERAN Zebaoth, Denn fein Rat ift wunderbarlid, und füret eg herrlich Hin aus. 


26 283—41! (zu v. 25 bzw. 24 zugeordnet 34 35) (HE 38 = 4, 60) 

WE.: 28,15 und 18 verftand = Verständigung Gl. 16 Ein böfe Gewiffen flöge 
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GI. 28, 19: Röm. 5, 3f. 
14, 21 


41?—43? 


21: 1. Kor. 1,21; Matth. 11,17; Jes. 28, 11; 1. Kor. 


d 
2 (Fleugt nicht) 

Ein böfe Gewiſſen flöge wol 
durch einen eifern Berg, wo 
es müglich were, fo grewlich 
erfchridt es ond fürchtet fi, 
fo offt jm eine not begegnet. 
Aber ein gleubig Hertz ftehet 
fiher und fpottet auch der 
Hellenpforten. 


e 

Anfehtung macht gute 
Chriſten Rom. 5. Tentatio 
probationem. Vnuerſuchte 
Leute ſind vnerfaren eitel vn⸗ 
nuͤtze Speculiſten, was ſolten 
die wiſſen? Verfuͤren gleich⸗ 
wol alle Welt. 


f 

(Auff ein ander weife) 1. Co: 
rin. 1. Diemeil die Welt 
durch Weisheit Goft in feiner 
meisheit nicht erfennef, hats 
Gott gefallen, duch eine 
nerrichte predigt felig zu 
machen die Gleubigen, Das 
ift, die predigt vom Creuß, 
ift aller welt ein Ergernig 
vnd narheit und gar ein 
andere Sprache, die fie viel 
weniger verftehet, denn Des 
Gefeßes oder vernunfft weis⸗ 
beit von Gott, Durch welche 
doch fie fich auch nicht befferz 
ten, Matth. 11. Plorauimus 
vobis, Cecinimus vobig, efc. 
Gott rede ſuͤs oder ſawer, fo 
hilffts Doch nicht, Daher 
fpricht er kurtz zuuor, In 
alijs linguis loquar efc. 
quem locum Paul. citat. 
1, Corinth. 14, 


(Ariel) heiffet Gottes lawe, 1 


aupt beifien ge die un Jeru⸗ 
fale n, das 
rn Su Me a tvar, 

r nu fol er Gottes late 
bien, Se welchen Goft 
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Das .XXIX. Capitel. 


Eh Ariel Ariel, du ftad des lagers Dauid, Yhr haltet iarzgeite vnd feyret 

fefte, Aber ich wil den Xriel engften, das er trawrig und iamerig 
[81.64] fey, ond fol mir ein rechter Ariel fein. Denn ich wil dich belagern 
rings ombher, vnd wil dich engften mit bollwerg, vnd wil wallen vmb dich 
auffuren laffen, Als denn foltu genidrigt werden vnd aug der erden reden, und 
aus dem flaube mit deiner rede mummeln, dag deine fiymme fen, wie eing 
zeuberers aus der erden, und deine rede aus dem ſtaube mwifpele. »Vnd die 
menge die dich zurſtrewen, werden fo viel fein, als ein dünner ſtaub, und die 
menge der fyrannen, wie eine webende fprew, und dag fol plöglich bald gez 
fohehen, ‘Denn du wirft vom HERRN Zebaoth heymgeſucht werden mit 
wetter und eröbeben und groffem Donner, mit windwürbel und ongewitter, 
und mit flammen des verzerenden fewrs. 

"ber wie ein nachts gefiht ym trawm, fo fol fein die menge aller Heiden, 
fo widder Ariel freiten, fampt alle phrem heer und bollwerg, und die yhn 
ensften, Denn gleich wie einem hungerigem trewmet, dag er effe, wenn er 
aber auffwacht, fo ift feine feele noch leer, Und wie einem durfligen fremmet, 
das er frindet, wenn er aber auffwachet, ift er matt vnd durſtig, Alfo follen 
fein die menge aller heiden, die widder den berg Zion ſtreiten. 

Erſtarret und werdet verftorgt, Verblendet euch, und werdet frunden, 
Doch nicht vom wein. Daumelt, doch nicht von flardem gefrende, 10Denn der 
HERR hat euch einen geift des harten ſchlaffs eingefhendt, und ewr augen 
zugethan. Emwer Propheten vnd furften, fampt den Sehern, hat er geblendet, 
11548 euch aller (Propheten) geficht fein werden, wie Die wort eineg verfigleten 
buchs, welchs, fo man gebe einem der lefen Fan, vnd fpreche, Lieber lieg dag, 
Vnd er fpreche, Sch Fan nicht, denn eg ift verfigelt, 1?Ddder gleich als wenn 
mans gebe dem der nicht lefen Fan, und fpreche, Lieber lieg dag, Und er fpreche, 
Sch kan nicht Iefen. 

18Vnd der HERR fpricht, Darumb das dis vold zu mir nahet mit feinem 
munde, ond mit feinen lippen mich ehret, aber yhr her& ferne von mit ift, ond 
mich furchten nach menfchen gepot, die fie leren, "*fo wil ich auch mit diefem 
volck wünderlich ombgehen, auffs wünderlichft und felkamft, dag die mweisheit 
feiner weifen ontergehe, und der verftand feiner Eugen verblendet werde, 

15 Mehe, Die verborgen fein wollen fur dem HERXREN yhr furnemen zur 
verhelen, und yhr thun ym finftern halten, und ſprechen, Wer fihet ung? 


29,1 Dauid >36 ierlih fefte Hs 3 || bolberg 38 40 || 6 Wind- 
wuͤrdel 45 Druckf. 8 || trinde 35 36 || 11 man >38 41? || Tiefe 43? || (ebenso 
12) 13 HERR Hs 28 gepot 28 | Hs 3% 

Gl.: 29, 1 lawe (zweimal) 332 | er] es 35 || 7 431 (41? nur: Römer) 


14 41% (HE 38 = 4, 61 und Anm. 2) 


ic. 19, 


mer. 


ch. 15, 


— — 


or. 1, 
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XXIX. 


Eh Ariel Yriel, du Stad des lagers Dauidg, Ir halter Jarzeite und 
> feiret Fefte. Uber ich wil den Ariel engſten, das er trawrig vnd 
jamerig fey, vnd fol mir ein rechter Ariel fein. Denn ich wil dich belagern 
rings ombher, vnd wil Dich engften mit Bolmwerg, und wil Wallen vmb dich 
auffüren laſſen. Als denn foltu genidriget werden und aus der Erden reden, 
und aus dem flaube mit deiner Rede mummeln, Das deine flimme fey, wie 
eins Zeuberers aus der Erden, und deine rede aus dem ftaube wifpele. 8Vnd 
die Menge die dich zuſtrewen werden fo viel fein, als ein dunner Staub, und 
die menge der Tyrannen, wie eine webende Sprew, und das fol plöglich bald 
gefhehen. Denn du wirft vom HERRN Zebaoth heimgefucht werden mit 
wetter ond Erdbeben und groſſem Donner mit Windwürbel und ungemitter, 
m mit flammen des verzerenden fewrs. 
Ber wie ein Nachtsgefiht im Trawm, So fol fein die menge aller 


Heiden, fo wider Ariel ftreiten, fampt alle jrem Heer und Bolmerg, und" 


die nr engften. Denn gleich wie einem Hungerigen fremmet, dag er effe, wenn 
er aber auffwacht, fo ift feine Seele noch leer, Und wie einem Durfligen 
trewmet, dag er frindet, wenn er aber auffwachet, ift er mat und durſtig. Alſo 
follen fein die menge aller Heiden, die wider den berg Zion ſtreiten. 

Rſtarret und werdet verftörkt, Verblendet euch, und werdet frunden, 

Doch nicht vom wein, Daumelt, Doch nicht von flardem gefrende. Denn 

der HERR hat euch einen Geift des harten Schlaffs eingefchendt, und ewer 
Yugen zugethan, Ewer Propheten und Fürften, fampt den Sehern, hat er 
geblendet. 11Da8 euch aller (Propheten) Gefiht fein werden, wie die worf 
eines verfiegelten Buchs, welch, ſo mans gebe einem der lefen fan, und fpreche, 
Lieber lis dag, Vnd er fpreche, Sch Fan nicht, denn es ift verfiegelt. 12Oder 
gleich als wenn mang gebe dem der nicht Iefen Fan, und fpreche, Lieber lis dag, 
Vnd er ſpreche, Sch Fan nicht lefen. 

18VND der Herr fpricht, Darumb das dis Vold zu mir nahet mit feinem 
Munde, und mit feinen Lippen mich ehret, Aber jr Herk ferne von mir if, 
vnd mich furchten nach Menfchengebot, die fie leren, So wil ich auch mit 
diefem Bold wuͤnderlich ombgehen, auffs wünderlichft und ſeltzamſt, Das die 
weisheit feiner Weifen ontergehe, und der verftand feiner Klugen *verblendet 
werde, 

16WEh, die verborgen fein wollen fur dem HERRN, je Furnemen zuuer⸗ 
helen, und je Thun im finfteen halten, vnd fprechen, Wer fihet ung? und wer 


WE.: 29,3 wallen = Wälle; zur schwachen Flexion vgl. Franke II, 250 4 
mummeln = murmeln wifpele = flüstere 5 webende = vom Winde bewegte (D. 
Wb. XIII, 2641) 6 windwürbel = Wirbelwind 

GI. 29, 14: Joh. 16, 8 


(Ariel) 

Heiffet Gottes lewe. Alfo 
heiffen fie die ftad Serufalem, 
vmb des tmillen, das fie 
duch Gott medhfig mar. 
Aber nu fol er Gotteslewe 
heiffen, wider welchen Goft 
ſtreiten mil, 


Oedlenden). 

enn das wort bed 
Creutzes macht fie alle Blind 
tol und toͤricht, Quod ex 
operib. legis nemo iusti- 
ficatur. Item quod oportet 
mortificari et damnari ue- 
terem hominem per uerbum 
spiritus, qui arguit mun- 
dum de peccato. etc. Ioh. 16. 


Libanon ift die ſtad Jeru⸗ 
falem aus Libanon ge; 
batvet. 


(mühe) 
Das ift, falfche lere vnd 
werck. 


Schwetzer ſind die vnnuͤtzen 
plauderer, als die ſchwermer 
etc. 


Er mil fagen don der bot: 
fhafft der Juden, das fie 
gleid mie giftige boͤſe 
wuͤrm find midder Gottes 
wort, und zihen eben recht 
auff der ftraffen, da ſolche 
wuͤrme find, aus de 

difhen lande, das ynn noͤten 
vnd truͤbſal war. 


Rahab iſt Egypten, vnd 
heiſſet ſtoltz. 


94 Der Prophet Jeſaja deutſch 1528. Jeſ. 29, 15—24; 30, 1—7. 


ond wer fennet ung? 16Wie ſeid yhr fo verferet, gleich als wenn des toͤpffers 
thon gedechte, und ein werg fpreche von feinem meifter, Er hat mich nicht gez 
macht, Und ein gemechte fpreche von feinem föpffer, Er kennet mich nicht. 
17Wolan, es ift noch vmb ein Flein wenig zu fhun, fo fol Libanon ein feld 
werden, und dag feld fol ein wald gerechent werden, 18Oenn zur felbigen zeit, 
werden die touben hören die wort des buchg, und die augen Der blinden werden 
aus dem fundel und finfternis fehen, "’ond die elenden werden mwidder freude 
haben am HERAN, und die armen unter den menfchen werden frölich fein 
ynn dem Hei⸗IBl. Hlligen Sfrael, wenn die tyrannen ein ende haben, und 
mit den fpottern aus fein wird, ond verfilget fein werden alle die fo wachen, 
mühe anzurichten, "'mwelche die leute fundigen machen durchs predigen, und 
ftellen dem nach, der fie firaffet ym thor, weichen durch eitelfeit vom gerechten. 

22Darumb fpricht der HERR, der Abraham erlöfer hat, zum haufe Jacob 
alfo, Sacob fol nicht mehr zu fchanden werden, und fein andlig fol fich nicht 
mehr fhemen. Denn wenn fie fehen werden yhre Finder, die werd meiner 
hende, unter yhn, werden fie meinen namen heiligen, und werden den Heiligen 
yn Sacob heiligen, und den Gott Sfrael furchten, Denn die fo yrrigen geift 
haben, werden verftand annemen, und die ſchwetzer werden fich leren laflen. 


Das . XXX. Capitel. 


Ehe den abtruͤnnigen kindern, ſpricht der HERR, die on mich) rat⸗ 
> fchlahen, und on meinen geift ſchutz ſuchen, zuheuffen eine ſunde ober 
die ander, ?die hinab zihen ynn Egypten, und fragen meinen mund nicht, dag 
fie fich fterden mit der macht Pharao, und fih befhirmen unter dem ſchatten 
Egypti. Denn es fol euch die fterde Pharao zur fihanden geraten, vnd der 
fhuß unter dem fohatten Esypti zum hohn. Mhre furften find wol zu Zoan 
geweſt, und yhre botfchafft gen Hanes fomen, Aber fie muffen doch alle zu 
fohanden werden ober dem vold, das yhn nicht nuͤtze fein Fan, widder zur 
hülffe, noch fonft zu nuß, fondern nur zur fhande vnd fpot. 
Dig ift die laft ober die thiere fo gegen mittage zihen, unter welchen find 
lewen vnd lewyn, ia offern vnd fewrige fliegende frachen, ym lande der truͤbſal 
und angft. Sie furen yhr gut auff der fullen rüde, und yhre ſchetze auff der 


em us Famel hoder, zum vold, das yhn nicht nüße fein fan, "Denn Egypten ift nichts, 


vnd yhr helffen ift vergeblih, Darumb predige ich dauon alfo, Die Rahab 
wirds wol laffen. 


29, 16 verkeret? 34 werg Hs 28 34 35 18 touben 28—36 | Hs 38< 
21 eitelfeit >32 

30, 1 | tatfchlagen 34 35 43? || 3 [handen >35 5 widder 28 6 vnter 
bis lewyn >32 trahen >34 anft 431 45 Druckf. 7 wirds wol laffen >32 


Gl.: 29, 16 431< Iudaei] Impij 431 43? suos fehlt 431 432 24 etc. 
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zores fennet un8? 16Wie feid jr fo verferet? Gleich als wenn des Töpffers thon ge; 


c. 


dechte, und ein werd fpreche von feinem Meifter, Er hat mich nicht gemacht, 
Vnd ein Gemechte fpreche von feinem Töpffer, Er fennet mich nicht. 17Wolan, 
e8 ift noch vmb ein Flein wenig zuthun, So fol Libanon ein feld werden, Vnd 
das feld fol ein wald gerechent werden. 

Enn zur felbigen zeit, werden die Tauben hören die wort des buchg und 

die augen der Blinden werden aus dem tundel ond finfternis fehen. 
10Vnd die Elenden werden wider freude haben am HERAN und die Armen 
unter den Menfchen werden froͤlich fein in dem Heiligen Iſrael. Wenn die 
Tyrannen ein ende haben, und mit den Spöttern aus fein wird, und verfilget 
fein werden alle die fo wachen Mühe anzurichten, "Imelche die Leute fundigen 


Libanon ift die ſtad Jeru⸗ 
falem, aus Libanon gez 
bawet. 


._ (Mühe) 
Das ift, falfche lere vnd 


machen durchs predigen, und ftellen dem nad, der fie ffraffet im Thor, weichen merd 


duch lügen vom Gerechten. 
2NYrumb fpricht der HERR, der Abraham erlöfet hat, zum haufe Jacob 
alfo, Jacob fol nicht mehr zu fhanden werden, vnd fein Andliß fol fich nicht 


mehr fhemen. Denn wenn fie fehen werden jte Kinder, die werd meiner ' 


Hende, vnter jnen, werden fie meinen Namen heiligen, ond werden den 
Heiligen in Sacob heiligen, vnd den Gott Iſrael fürchten. "Denn die fo jerigen 
Geift haben, werden verſtand annemen, und die Schwetzer werden fich leren 
laffen. 


XXX. 


Eh den abtrünnigen Kindern, fpricht der HERR, die on mid) rat; 

> fchlahen, und on meinen Geift Schuß fuchen, zuheuffen eine funde 

ober die ander. "Die hin ab zihen in Egypten, vnd fragen meinen Mund 

nicht, dag fie fich flerden mit der macht Pharao ond fich befhirmen unter dem 

fohatten Eaypti. Denn es fol euch die fterde Pharao zur ſchande geraten, und 

der Schuß unter dem ſchatten Egypti zum hohn. Ire Fürften find wol zu 

Zoan geweft, und jre Botfchafft gen Hanes komen. >Aber fie müfjen doch alle 

zu fchanden werden ober dem Volck, das jnen nicht nüße fein fan, weder zur 
hülffe, noch fonft zu nuß, fondern nur zur ſchande vnd ſpot. 

«DIs iſt die Laft ober die Thiere fo gegen Mittage zihen, da Lewen vnd 
Lewin find, ja Ottern ond fewrige fliegende Drachen, im Lande der frübfal 
und angſt. Sie füren je Gut auff der Füllen rüde, vnd jre Scheße auff der 
Kamel höder, zum Bold, dag jnen nicht nüse fein fan, Denn Egypten ift 
nichts vnd jr helffen ift vergeblih. Darumb predige ich dauon alfo, Die Rahab 
wird ftill dazu fißen. 


>41! | fo eitel Geift, geift chümen 41?« (HE 38 = 4, 61) 

30, 6 >32 

WE.: 29,16 gemechte = Machwerk GI. 24 Geift, geift: vgl. dazu U. A. Bd. 54, 
54173. 3 


Schwetzer find die on 

nüßen Plauderer, als die 
Schwermer fo eitel Geift, 
geift, rhuͤmen. 


Rahab 
Iſt Egypten, 
vnd heiſſet ſtoltz. 


Verkerer find, fo alles vbel 
egen und zum ergeften 
wenden. 


(ftilfe) 
Das ift, leiden, gebult vnd 
harren etc. 


(gerichts) 

Nicht des wuͤetens odder 
grymmes, fondern firafft 
mit maffen. 


96 Der Prophet Jeſaja deutfeh 1528. ef. 30, S—24. 


sSo gehe nu hin und fehreibs yhn fur auff eine fafel, vnd zeichens ynn 
ein buch, dag es fey ein zeugnis auff Fünfftige zeit ymerdar, Denn eg ift ein 
vngehorſam vold, und verlogene finder, die nicht hören wollen des HERAN 
gefeß, "Sondern fagen zu den Sehern, Yhr folt nichts fehen, und zu den Schaw⸗ 
ern, Hhr folt ung nichts ſchawen, was richtig ift, Predigt vns aber fanffte, 
Schawet ons feufcherey, Weichet vom wege, Machet euch von der ban, 
Laſſet den Heiligen Sfrael auffhören bey ung. 

12Darumb ſpricht der Heilige Sfrael alfo, Weil yhr dis wort verwerffet, 
und trawet den verferern, und verlaffet euch auff die verfurer, 1°fo fol euch 
folche vntugent fein, wie ein ryf8, an einer hohen mauren, wenn e8 begynnet 
zu tiefeln, die plößlich onuerfehens einfellt ond zufchmettert, als, wenn ein 
topffen zufchmettert würde, das man zuflöffet und fchonet fein nicht, alfo dag 
man von feinen ftüden nicht eine fcherbe findet, daryn man fewr hole vom herd, 
odder waſſer fchepffet aus eym brun. 

[31. Hij] Denn fo fpricht der HErr HERR der Heilige ynn Sftael, Wenn 
yhr ftille bliebet, fo würde euch geholffen, durch ftille fein und Hoffen würdet 
yhr ftard fein. Aber yhr wolf nicht, "Fond fprechet, Nein, fondern auff roſſen 
wollen wir fliehen (darumb werdet yhr flüchtig fein) und auff leuffern wollen 
wir reyten (darumb werden euch ewr verfolger obereilen) Denn emwer faufent 
werden fliehen, fur eines einigen fchelten, ia fur funffen werdet yhr alle fliehen, 
bis das yhr oberbleibet, wie ein maſtbawm oben auff eim berge, und wie ein 
panier oben auff eim Hügel. 

18Darumb harret der HERR dag er euch gnedig fey, und erhebt fich, dag 
er fich ewr erbarme, Denn der HERR ift ein Gott des gerichts. Wol allen die 
fein harten. !’Denn das vold Zion wird zu Serufalem wonen, Du wirft nicht 
weynen, Er wird dir gnedig fein wenn du ruffeft, Er wird dir antworten, fo 
bald ers hoͤret. 2oVnd der HERR wird euch ynn trübfal brod, und yn engſten 
waffer geben. Denn er wird deinen lerer nicht mehr laffen wegfliegen, Sondern 
deine augen werden deinen lerer fehen, >!ond deine ohren werden hören das 
wort hinder her fagen, Dig ift der weg, den felbigen gehet, fonft weder zur 
rechten noch zur linden. 

22Vnd yhr werdet entwenhen ewre oberfilberten gößen, vnd die güldene 
kleider ewer bilder, und werdet fie wegwerffen wie ein unflat, und zu yhn 
fagen, Hinaus, ?°fp wird er deinem famen, den du auff den ader gefeet haft, 
regen geben, und brod von des aders einfomen, und deffelbigen volle genüge, 
Und dein vihe wird fich zu der zeit weiden ynn einer weyten ame, »die ochfen 

30,8 fey bis ymerdar >32 10 nichts ſchawen, was richtig iſt >32 12 trawet 
bis verfurer >32 || tramwet den Leftern (Lefterern 35 38— 41!) und verfürern, und verlaffet euch 
datauff 34—41! || 41% (HE 38 = 4, 62) 13 blöglich 46 14 würde] worde Hs 

W St ſchonet fein nicht >32 fhepffe 32 45< || Brunnen 32 || 15 || bleibet 
36—40 41? 43! || (HE 38 = 4, 62) 16 Anfang der 2. Klammer fehlt 45 17 vber⸗ 


bleibeit 45 Druckf. oben (2.) fehlt Hs 18 erhebt fi >32 ein fehlt 432 46 
19 fein fehli Hs 20 HERR Hs 28 || weg fliehen 36—43? || 21 hören fehlı Hs 


Bibel 1545. ef. 30, 8—24. 97 


ß D gehe nu hin, ond ſchreibs jnen fur, auff eine Tafel, und zeicheng in ein 
Buch, das e8 bleibe fur und fur ewiglih. Denn es ift ein ongehorfam 
volck vnd verlogene Kinder, die nicht Hören wollen des HERRN Gefeg. 10Son⸗ 
dern fagen zu den Sehern, Sr folt nichts fehen, und zu den Schawern, Sr folt 
vns nicht ſchawen die rechte lere. Prediget ung aber fanffte, ſchawet ung 
teuſcherey. Weichet vom wege, machet euch von der ban, Laffet den Heiligen 
Iſrael auffhören bey ung, 
120MRumb ſpricht der Heilige Sfrael alfo, Weil jr dis wort vermwerffet, 
vnd verlafft euch auff freuel und mutwillen, und froßet darauff. 18So fol euch 
ſolche vntugent fein, wie ein Riſs, an einer hohen Mauren, wenn e8 beginnet 
zu riefeln, die plöglich onuerfeheng einfellet und zufchmettert. 1118, wenn ein 
Töpffen zufchmettert würde, das man zuftöffer vnd fein nicht fehonet, alfo, 
das man von feinen flüden nicht eine Scherbe findet, darin man Fewer hole 
vom herde, oder waſſer fhepffe aus einem brun. 
16DEnn fo fpricht der HErr HERR, der Heilige in Sfrael, Wenn je ftille 
bliebet, fo würde euch geholffen, Durch ftille fein und hoffen würdet je flard 
fein. Aber je wolt nicht, vnd fprechet, Nein, fondern auff Roffen wollen wir 
fliehen (Darumb werdet je flüchtig fein) und auff Leuffern wollen wir reiten 
(Darumb werden euch ewer Verfolger obereilen) 1’Denn ewer Taufent werden 
fliehen, fur eines einigen fchelten, Sa fur Fünffen werdet je Alle fliehen, Big 
das jr oberbleibet, wie ein Maftbaum oben auff eim Berge, und wie ein Panir 
oben auff eim Hügel. 
[Bl. € 6] 18 ARumb harret der HERR, das er euch gnedig fen, und hat 
fih auffgemacht, das er fich ewr erbarme, Denn der HERR 
ift ein Gott des gerichts, Wol allen die fein harren. 1’Denn dag vold Zion 
wird zu Serufalem wonen, Du wirft nicht weinen, Er wird dir gnedig fein wenn 
du ruffeft, Er wird dir antworten, fo bald ers höret. 20Vnd der HErr wird 
euch in frübfal Brot, und in engſten waſſer geben. Denn er wird deinen 
gerer nicht mehr laffen wegfliegen, Sondern deine augen werden deinen Lerer 
fehen, "!ond deine ohren werden hören das wort hinder dir fagen alfo her, 
Dis ift der weg, den felbigen gehet, fonft weder zur rechten noch zur Linden. 
ZPND jr werdet entmweihen ewre vberfilberten Gößen, und die güldene 
Kleider ewer Bilder, und werdet fie wegwerffen, wie ein vnflat, und zu jnen 
fagen, Hinaus. 22So wird er deinem Samen, den du auff den ader gefeet haft 
Regen geben, und Brot von des aders einfomen, und desfelbigen volle genüge. 
Vnd dein Vihe wird fich zu der zeit weiden in einer weiten Awe, »die Dchfen 


hinder her fagen >32 rechter 45 Druchf. 22 oberfilbeten 28 34 Druckf. vber⸗ 
filberte(n) Hs 32 35< 23 gnuge (gnüge) Hs 32 
Gl.: 30,12 >32 15 || etc.] iſt ewt Sieg 41? || 18 firafft 283—43? und 
thut bis pflegen 34< 
WE.: 30, 14 topffen: vgl. WE. zu Hiob 41, 22 16 leuffern = schnellen Pfer- 


den; vgl. 1. Kön.4, 28 (5,8); Jes. 60,6 und 66, 20; Mich. 1,13 obereilen = überfallen 


Luthers Werke, Bibel 11, I 7 


(Stille) 
‚Das ift, Leiben, gebult und 
barren etc. 


(Gerichts) 
Nicht des wuͤtens oder grim⸗ 
mes, fondern firaffe mit 
maffen, und thut jm nicht zu 
viel, wie die Nachgirigen 
pflegen. 


98 Der Prophet Jeſaja deutſch 1528. ef. 30, 24—33; 31, 1—3. 


ond fullen, fo den ader bawen, gemang forn effen, welchs gemworffen ift mit 
der worff fohauffel und wanne. 2s8Vnd e8 werden auff allen groffen bergen und 
auff allen groffen bügeln zurfeilete waſſer firome gehen, zur zeit der groffen 
— ſchlacht, wenn die thuͤrme fallen, »e Vnd des mondes ſchein wird fein wie der 
fonnen fein, Vnd der fonnen fchein wird fiebenfeltig fein, gleich wie ein ſchein 
ynn fieben tagen, zu der zeit, wenn der HERR den bruch feines volcks ver; 
binden, und feine wunden heylen wird. 
27Sihe des HERAN name fümpt von ferne, fein zorn brennet, vnd ift 
ſchweer von lafft, Seine lippen find vol grymmes, ond feine zunge, wie ein 
vergerend fewr, *sond fein oddem, wie eine wafferflut, die halb an den hals 
reychet, zu firewen die heiden big fie zu nicht werden, vnd die völder mit eym 
zaum ynn yhren baden hin ond her freibe. »Da werdet yhr fingen, wie zu 
nacht eines heiligen feftes, und euch von hergen frewen, ald wenn man mit 
der pfeiffen gehet zum berge des HERRN zum Hort Iſrael. 
30Vnd der HERR wird feine herrliche ſtymme fchallen laffen, das man 
fehe feinen ausgeredten arm, mit gornigem drewen, und mit flammen des 
verzerenden fewers, mit flardem regen und mit hagel. !Denn Affur wird 
erfcehreden fur der fiymme des HERAN, der yhn mit der ruten ſchlegt. Denn 
e8 wird die rute gank Durch dringen und wol freffen, wenn fie der HERN ober 
yhn füren [Bl. Hi] wird, mit pauden und harffen, und allenthalben widder 
Se la an rbe nu fie ffreitten. Denn die grube ift von geftern her zugericht, ia die felbige ift auch 
dem fönige bereit, tieff und weit gnug, So ift die wonunge drynnen, fewr ond 
hol die menge, der vddem des HERRN wird fie anzünden, wie ein ſchwefel 
ſtrom. 


Das .XXXI. Capitel. 


— Ehe denen, die hinab zyhen ynn Egypten vmb huͤlffe, vnd verlaſſen 
> fich auff roſſe, ond hoffen auff wagen, dag der ſelbigen viel find, vnd 
auff reuter, darumb daß fie feer flard find, und halten fich nicht zum Heiligen 
ynn Iſrael, und fragen nichts nad) dem HERAN, Er aber ift weife ond bringt 
onglüd erzu, und wendet feine wort nicht, Sondern wird fi auffmachen widder 
a das haus der böfen, und widder die hülffe der obeltheter, Denn Egypfen ift 
folche Hülffe fücsen. menſch und nicht Gott, und yhre roſſe find fleifeh und nicht geiſt. Vnd der 
HERR wird feine hand ausreden, dag der helffer firauchle, und der dem ge; 
holffen wird, falle, und alle miteinander vmbkomen. 


30, 24 gemang forn >32 || werden gemengt Fleien 34—41! | 41% (HE 38 = 4, 62) 


gemworffen >41! (HE 38 = 4, 62) 25 auff (2.) fehlı 46 sroffen (2.)] hohen 
Hs | Thürne 41% || fallen werden 34< 26 mondes >36 fiebenfeltig bis 
tagen >32 bruch >32 27 ſchweer von lafft >32 28 halb >32 30 fewrs 


mit firalen 41?< (HE 38 = 4, 63) 
31,1 verlaffen, fi 45< Druckf. 
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En vnd Füllen, fo den ader bawen, werden *gemenget Futter effen, welchs ge; 
nie fü worffelt ift mit der mworfffchauffel und wanne. Und es werden auff allen 


Nbeth 
"0 
g, 


groſſen Bergen vnd auff allen groffen Hügeln zurteilete Wafferftcöme gehen, 
zur zeit der geoffen Schlacht wenn die Thürme fallen werden, ?6Wnd des Mons 
fein wird fein wie der Sonnen fein, ond der Sonnen fchein wird fiebenmal 
heller fein denn ist, Zu der zeit, wenn der HERR den fohaden feines Volcks 
verbinden, und feine Wunden heilen wird. 
27 AIhe de8 HERAN Name fompt von ferne, fein Zorn brennet, ond ift 
feer ſchweer, Seine Lippen find vol grimmeg, ond feine Zunge wie ein 
verzerend fewr, Bond fein Ddem wie ein Waflerflut, die bis an den Hals 
reichet, zuſtrewen die Heiden big fie zunicht werden, und die Völder mit eim 
jaum in jren baden hin vnd her £reibe. 2’Da werdet jr fingen, wie zu nacht 
eines heiligen Feftes, und euch von herken frewen, als wenn man mit der 
Pfeiffen gehet zum Berge des HERAN zum Hort Sfrael, 

IPFND der HERR wird feine herrliche Stimme fchallen laffen, Das man 
fehe feinen ausgeredten Arm, mit gornigem drewen, ond mit flammen des 
verzerenden fewrs, mit firalen, mit flardem regen, und mit hagel, ?1Denn 
Aſſur wird erfchreden fur der flimme des HERRN, der in mit der Ruten 
ſchlegt, Denn e8 wird die Rufe ganz durchdringen, vnd wol £reffen, wenn 
fie dee HERR ober jn füren wird, mit pauden vnd harffen, vnd allenthalben 
wider fie ftreiten. *?Denn die Grube ift von geftern her gugericht, ja die felbige 
ift auch dem Könige bereit, fieff und weit gnug, So ift die wonunge drinnen, 
fewr vnd holß die menge, Der odem des HERNN wird fie angünden, wie ein 
ſchwefelſtrom. 


XXXI. 


Eh denen, die hin ab zihen, in Egypten vmb huͤlffe, vnd verlaſſen ſich 

auff Roſſe, vnd hoffen auff Wagen, das der ſelbigen viel ſind, vnd 
auff Reuter, darumb das fie ſeer ſtarck ſind, Und halten ſich nicht zum Heiligen 
in Iſrael, vnd fragen nichts nad) dem HERRN. ꝛEr aber iſt weiſe vnd bringet 
vngluͤck erzu, vnd wendet ſeine wort nicht, Sondern wird ſich auffmachen wider 
das Haus der Boͤſen, vnd wider die huͤlffe der Vbeltheter. »Denn Egypten 
iſt Menſch und nicht Gott und jre Roſſe find Fleiſch vnd nicht Geiſt. Vnd der 
HERR wird feine Hand ausreden, Das der Helffer ftrauchele, vnd der dem 
geholffen wird, falle, vnd alle mit einander ombfomen. 


Gl.: 30,24 41% (HE 38 = 4, 62) 25 || (Thürne) 41! || 33 (1.Gl.) 45< 
(HE 38 = 4, 63) 
31,2 || ScW (Bbeltheter) 41! || 
WE.: Gl. 30, 24 getemperirt = gemildert 26 bruch — Schaden GI. 33 To⸗ 
pheth = nmen 
G1. 30, 33: Jer. 7, 31f.; 19, 6 und 13f. 
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Thuͤrme find die rl 
Tyrannen ond Gemwaltigen 


Das laut von der helle und 
ewigen Fewr. 


(Der Vbeltheter) 
a8 ift, ber Juden, welche 


D 
ſolche hülffe fuchen. 


100 Der Prophet Zefaja deutſch 1528. Jeſ. 31, 4—9; 32, 1—11. 


Denn fo fpricht der HERR zu mir, Gleich wie ein lawe und ein iunger 
lawe brüllet ober feinem raub, Wenn der hirten menge yhn anfchreyet, fo 
erfchrieft er fur yhrem gefchrey nicht, vnd ift yhm auch nicht leide fur yhrer 
menge, alfo wird der HERR Zebaoth hernidder faren zu fireiten auff dem 
berge Zion und auff feinem hügel. »Vnd der HERR Zebaoth wird Zerufalem 
beſchirmen (wie die vogel thun mit flügeln) [hüßen, erretten, drynnen vmb⸗ 
gehen und aushelffen. 

SKeret omb yhr Finder Sfeael, die yhr feer abgemwichen feid, "Denn zu der 
geit wird ein iglicher feine folberne vnd güldene goͤtzen vermwerffen, welche euch 
ewre hende gemachet hatten zur ſunde. 8WVnd Affur fol fallen, nicht duch 
mannes ſchwerd, und fol verzeret werden nicht durch menfchen ſchwerd, und 
wird doch fur dem ſchwerd fliehen, und feine iunge manfchafft wird zinsbar 

(Fels) Das If, uhr König. Werden. Und yhr Fels wird fur furcht weg zihen, und feine furften werden 
fur dem panier die flucht geben, Spricht der HENN Zebaoth, der zu Zion fewer 


Das iſt, de at, und zu Serufalem einen ofen. 
(em haus 1 er bat, su Jerufi f 


Das .XXXIL Capitel. 


Ice he, ES wird ein fönig tegiern, gerechfideit anzurichten, vnd furften 

& werden herrſchen, das Recht ym ſchwang gehe, "dag yderman fein wird, 

als einer der fur dem winde bewaret ift, ond wie einer der fur dem plaßtegen 

verborgen ift, wie die wafferbeche am dürren ort, wie der ſchatten eines groffen 

felfen ym trocken lande. »Vnd der fehenden augen werden fich nicht Blenden, 

und die oren der zuhörer werden auffmerden, *ond die gehlinges ſynnes find, 

werden Eugheit lernen, und der ſtammelden zunge wird fertig und reinlich 

reden. ?E8 wird nicht mehr ein narr furft heiffen, noch ein Farger Herr genant 

werden, Denn ein narr redet von narrheit, ond fein her& gehet mit onglüd 

vmb, [81.94] dag er heucheley anrichte, und predige vom HERRN yrſal, da; 

mit er die hungerigen feelen aushungere, und den durfligen dag frinden were. 

ee er "Denn des kargen beutel ift fein nüße, denn er erfindet tüde zu verderben die 

auft ale pebiger, be Ind find elenden mit falfchen worten, wenn er des armen recht reden fol, »Aber die 
furſten werden furftlihe gedanden haben, und drüber halten. 

Stehet auff yhr folgen frawen, höret meine fiym, die yhr fo ficher fein, 

nemef zu oren meine rede. 10Es iſt vmb iar vnd fag zu thun, fo werdet yhr ficheren 

sitfern. Denn e8 wird fein weinerndte, fo wird auch fein lefen werden, "Erz 


31, 4 lawe (zweimal) >32 feinem (1.)] feinen 46 9 Zebaoth fehlt 34< 

fewer hat] fewer 34< ofen] herd Hat 34< 
32,1 herefchen] furftehen Hs (am Rande: herrfchen) ym ſchwang gehe >32 
3 blenden laffen 34 4 gehlinges ſynnes find >32 5 farger >32 6 Dennn 


45 Druchf. 7 kargen bis nüße >32 erfindet] findet 35 46 10 fichere Hs 


af. 37. 


Bibel 1545. Jeſ. 31, 4—9; 32, 1—10. 101 


_ Enn fo fpricht der HERR zu mir, Gleich wie ein Lewe und ein Junger; 

lewe brüllet ober feinem Raub, wenn der Hirten menge jn anfchreiet, 
fo erfchrict er fur jrem gefchren nicht, und iſt jm auch nicht leide fur jrer menge. 
Alſo wird der HERR Zebaoth hernider faren zu ſtreiten auff dem berge Zion 
vnd auff feinem hügel. »Vnd der HERR Zebasth wird Serufalem befchirmen 
(wie die Vogel thun mit flügeln) fchüsen, erretten, drinnen vmbgehen und 
aushelffen. 

*KEret vmb je finder Sfrael, die jr feer abgewichen feid. "Denn zu der zeit 
wird ein jglicher feine filberne und güldene Gößen vermwerffen, welche euch 
ewre Hende gemacht haften zur fünde. Und Affur fol fallen, nicht durch Mans 
fehwert, ond fol verzeret werden, nicht durch Menſchen ſchwert, und mird 
doch fur dem ſchwert fliehen, und feine junge Manfchafft wird zinsbar werden. 
Vnd je Fels wird fur furcht wegzihen, und feine Fürften werden fur dem 
Panir die Flucht geben, fpricht der HERR der zu Zion fewr, und zu Serufalem 
einen Herd hat. 


Ajjur. 


(Feld) Das iſt, jr König. 


(Herd) Das ift, der zu Jeru⸗ 


-  falem — vnd daſelbſt 


XXXII. 


= SS Es wird ein König regieren, Gerechfigfeit anzgurichten, und Fürften 
werden herrfchen, das Necht zu handhaben. »Das jederman fein wird, 
als einer, der fur dem Winde bewaret ift, und wie einer der fur dem Platzregen 
verborgen ift, wie die Waflerbehe am dürren ort, wie der Schatten eines 
grofien felfen im froden Lande. »Vnd der fehenden Augen werden fich nicht 
blenden laffen, und die Ohren der zuhörer werden auffmerden, vnd die Vn— 
furfihtigen werden Flugheit lernen, und der Stammelden zunge wird fertig 
vnd reinlich reden. 
sES wird nicht mehr ein Narr, Fürft heiffen, noch ein Geißiger, Herr 
genand werden. Denn ein Narr redet von narrheit, vnd fein her& gehet mit 
vngluͤck vmb, das er Heucheley anrichte, und predige vom HERAN yrſal, 
damit er die hungerigen Seelen aushungere, und den Duͤrſtigen dag frinden 
were. "Denn des Geißigen regieren ift eitel ſchaden, Denn er erfindet füde zu 
verderben die Elenden mit falfchen worten wenn er des Armen recht reden 
fol, Aber die Fürften werden Fürftliche gedanden haben, und drüber halten. 
Tehet auff jr ſtoltzen Frawen, höret meine ſtim, die jr fo ſicher feid nemet 
zu ohren meine Rede. 19€8 ift vmb jar und fag zuthun, fo werdet jr 
fiheren zittern, Denn es wird fein Weinerndte, fo wird auch fein Lefen werden. 


Gl.: 31,9 (2. Gl.) StW (ofen) >32 haushellt zu Zion Hs (das Übrige fehlt) 
32, 7 fehlt 32X 
WE.: 31, 9 die flucht geben = fliehen Gl. 9 heym = daheim 


32, 4 gehlinges = raschen 6 yrſal = Falsches 


beim ift. 


Jeruſalem heiffet er Wald, 
das fie aus den walde Liba⸗ 
non gebatvet ift. 


Hhre boten die zu yhn gefand 
find, und wollen fie doch nicht 
hören. 


Libanon, Saron, Bafan, 
Charmel ift bie alles ein 
ding, nemlih Serufalem, 
darumb das es fih aus fol- 
chen bergen und edern bamet 
und erneeref, 


102 Der Prophet Jeſaja deutſch 1528. Jeſ. 32, 11—20; 33, 1—9. 


ſchreckt yhr folge framwen, zittert yhr fichere, Es ift furhanden auszihen, blöffen 
vnd gürten vmb die lenden, "Man wird Klagen umb die eder, ia omb Die 
lieblichen eder, vmb die fruchtbarn mweinflöde, Denn e8 werden auff dem 
ader meines volds Dornen und heden wachſen, Dazu ober allen freuden heufer 
ynn der frölichen flad, Denn die pallaft werden verlaffen fein, und die menge 
ynn der flad einfam fein, dag die thürme und feftunge, ewige hülen werden, 
und dem wild zur freude, den herden zur wende, !>big fo lange, das ober ung 
ausgoffen werde der geift aus der höhe, So wird denn die wüften zum felde 
werden, und das feld fur einen wald gerechnet werden, ond dag recht wird 
ynn der wuͤſten wonen, und gerechtigfeit auff dem felde haufen, 17Vnd der 
gerechtideit frucht wird der friede fein, vnd der gerechfigfeit nuß wird ewige 
ftille ond ficherheit fein, 1°dag mein vold yn heufern deg friedes wonen wird, 
ynn fihern wonungen ond ynn ſtoltzer ruge, 1Aber hagel wird fein den wald 
hinab, und die ſtad da nidden wird nidrig fein. MWol euch, die yhr feet allent; 
halben an den mwaffern, denn da muͤget yhr die füffe der ochfen und efel drauff 
sehen laffen. 


Das XXXIII. Capitel. 


+ Ehe aber dir du verftörer, meinftu du werdeft nicht verflöret werden? 
> Bnd du verechfer, meinftu, man werde dich nicht verachten? Wenn 

du dag verftören volendet haft, fo wirftu auch verfföret werden, wenn du des 

verachteng ein ende gemacht haft, fo wird man dich widder verachten. 

2HERR fey ung gnedig, denn auff Dich harten wir, Sey yhr arm frue, 
dazu onfer heil zur zeit des truͤbſals, »Las fliehen die völder fur dem gefümel 
der fiym, und die heiden zuſtrewet werden wenn du dich erhöheft. Da wird 
man euch auffraffen als ein raub, wie man die hemwfchreden auffrafft, vnd wie 
die kefer zufcheucht werden, wenn man fie oberfelt. 

Der HERR ift erhaben, denn er wonet ynn der höhe, Er hat Zion vol 
gerichts und gerechtigkeit gemacht, 8Vnd wird zu deiner zeit glaube fein, und 
herrfchafft, heil, weisheit, klugheit, furcht des HERNN, werden fein ſchutz fein. 

"Sihe yhre boten ſchreyen drauffen, und die engel des friedes weynen 
bitterlih, Die ſteyge find wuͤſte, Es gehet niemand mehr auff der firaffen. 
Er Tefft den bund faren, Er verwirfft die fledte, und rechnet der leute nicht. 
»Das land ligt Eleglich [81.3] und iemerlich, Der Libanon ſtehet fchendlich zu 
hawen, Und Saron ift wie ein gefilde, und Bafan und Charmel ift ode. 


32,11 ſtoltze Hs 28 13 werden auff ... wachfen] wachſen auff Hs heufer 
»36 14 Thuͤrne 45< I Hölen 40 || 15 auggoffen >32 felde >32 (ebenso 
16) das feld >32 17 der (2.) fehlt 38< 20 feet] feet Hs 

33,1 || du (1.) fehlt 32 || 2—66, 24 (Schluß) fehlt Hs 3 getümel der fiym 


>32 I erhöheft] auff macheft 34—41! || (HE 38 = 4, 64) 4 wenn] wie 45 Druckf. 


Joel .2. 


Bibel 1545. ef. 32, 11—20; 33, 1—9, 103 


UGrfchredet je folgen Frawen, zittert je fichere, Es ift furhanden, auszihen, 
blöffen ond gürten omb die Lenden. 12Man wird Hagen vmb die Eder, ja 
vmb die lieblichen eder, umb die fruchtbarn Weinftöde. 1°Denn e8 werden 
auff dem ader meines Volcks dornen und heden wachen, Dazu ober allen 
Freuden heufern in der frölichen Stad. Denn die Pallaft werden verlaffen 
fein, und die menge in der Stad einfam fein, dag die Thürne und Feftunge, 
ewige Hülen werden, ond dem Wild zur freude, den Herden zur weide. 

IS fo lange, dag ober ung ausgegoffen werde der geift aus der Höhe. 

Sp wird denn die Wüften zum Ader werden, ond der Acker fur einen 
Wald gerechnet werden. 18Vnd das Recht wird in der Wuͤſten wonen, und 
Gerechtigkeit auff dem Ader haufen, 17Vnd der gerechtigkeit feucht wird Friede 
fein, ond der gerechfigfeit nuß wird ewige ſtille vnd ficherheit fein, 18Dag 
mein Bold in heufern des Friedes wonen wird, in fihern Wonungen vnd in 
ſtoltzer Ruge. 10Aber Hagel wird fein den Wald hin ab, und die Stad da niden 
wird nidrig fein. Mol euch, die jr feet allenthalben an den waffern, Denn da 
muͤget jr die füffe der Ochſen, und Efel drauff gehen laffen. 


XXXIII. 


[8.2] ! Eh aber dir du Verftörer, meinftu du mwerdeft nicht verfföret 

> werden? Bnd du Verechfer, meinftu, man werde Dich nicht 

verachten? Wenn du das verftören volendet haft, Sp wirſtu auch verftöret 

werden, Wenn du des verachteng ein ende gemacht haft, Sp wird man dich 

wider verachten. 

ERR fey ung gnedig, Denn auff dich harren wir, Sey jr Arm früe, dazu 

onfer Heil zur zeit des truͤbſals. »Las fliehen die Völder fur dem 

groſſen getümel, und die Heiden zuſtrewet werden, wenn du dich erz 

höheft. Da wird man euch auffraffen als ein Raub, wie man die Hewſchrecken 
auffrafft, und wie die Kefer zuſcheuchet werden, wenn man fie oberfelt. 

sOEr HERR ift erhaben, denn er wonet in der höhe, Er hat Zion vol 

gerichts und gerechtigfeit gemacht. 8Vnd wird gu deiner zeit glaube fein, ond 

herrſchafft, heil, weisheit, Elugheit, Furcht des HERRn, werden fein Schaß fein. 

She, jre Boten ſchreien drauffen, und die Engel des friedes weinen 

bitterlich (und fprechen) Die fteige find wüfte, Es gehet niemand mehr | 

auff der ſtraſſen. Er helt weder trew noch glauben. Er vermwirfft die Stedte, 

vnd acht Der Leute nicht. Das Land ligt kleglich und jemerlich, Der Libanon 


ftehet fchendlich zuhawen, Vnd Saron ift wie ein gefilde, und Bafan und R 


Charmel ift öde, 


6 | furcht] feucht 38 Druckf. || (HE 38 — 4, 64.) fhuß 28 7 bitterlich (ond fprechen) 
340 8 leſſt den bund faren >32 rechnet 32 
Gl.: 32, 19 (irrig v. 15 zugeordnet 45°) Wald] Mal 28 Druckf. 


Serufalem heiſſet er wald, 
Das fie aus dem walde Liba⸗ 
non gebamet iſt. 


* en) Die zu ne ge: 
find, ond mollen fie 
er nicht hören. 


ibanon, Saron, Bafan 
Charmel ift 9% "alles ein 


batvet und erneeref, 


104 Der Prophet Jeſaja deutſch 1528. ef. 33, 10—24; 34, 1—5. 


120Nu wil ich mich auffmachen, fpricht der HERR, Nu wil ich mich erheben, 
Nu wil ich Hoch fomen, "Mit froh gehet yhr ſchwanger, ftoppeln geberet yhr, 
Fewr wird euch mit ewrem mut verzeren, 1?Denn die völder werden zu Fald 
verbrand werden, wie man abgehamwen Dornen mit fewr anftedt. 

135p höret nu yhr die yhr ferne feyd, was ich gethan habe, und die yhr 
nahe feyd, merdet meine flerde, 1*Die funder zu Zion find erfchroden, zittern 
ift die heuchler anfomen, Wer ift onfer ung, der bey einem verzerenden fewr 
wonen müge? Wer ift unter ung, der bey dem ewigen herd wone? Wer ynn 
gerechtigfeit wandelt, und redet was richtig if, Wer unrecht haffet fampt dem 
geytz, und feine hende abzeucht, Das er nicht gefchende neme, Wer feine oren 
zuftopfft, das er nicht blut ſchulden höre, und feine augen zuhelt, dag er nicht 
arges fehe, 1°Der wird ynn der höhe wonen, und felfen werden feine fefte ond 
fhuß fein, Sein brod wird yhm gegeben, Sein mwaffer hat er gewis, Deine 
augen werden den fönig fehen yn feiner fohöne, Du wirft das land erweitert 
fehen, 18das fich dein herß feer verwundern wird, und fagen, Wo find nu die 
fehrifftgelerten? Wo find die voͤgte? Wo find die Cangeler? 1Dazu wirftu das 
ffarde vol nicht fehen, Das volck von tieffer fprache, die man nicht vernemen 
fan, und von ondeutlicher zungen, die man nicht verfiehen Fan. 

2Schamwe Zion vnſer beſtympte ſtad, Deine augen werden Serufalem 
fehen, eine herrlihe wonunge, eine hüfte die nicht weg gefurt wird, wilcher 
negel follen nymer mehr ausgezogen, und yhrer feyle Feines zuriffen werden, 
21Nenn der HERR wird medhtig Dafelbft bey ung fein, und werden weite waſſer 
graben fein, das darüber Fein fchiff mit rudern faren, noch galehen dahin ſchiffen 
werden, 2? Denn der HERR ift onfer richter, der HERR ift unfer meifter, der 
HERR ift onfer koͤnig, der Hilfft ons. 

23Laft fie yhre firide fpannen, fie werden doch nicht halten, Alfo werden 
fie auch) das fenlin nicht auff den maft bawm ausfteden, Denn wird viel Eöft- 
liches raubs ausgeteylet werden, das auch) die lamen rauben werden, 22Vnd 
fein einmwoner wird fagen, Sch bin ſchwach, Denn das vold fo drynnen wonet, 
wird vergebung der funde haben. 


Das .XXXIIII. Copitel. 


: Ompt her yhr Heiden und höret, yhr völder merckt auff, Die erde höre 

zu, und was drynnen ift, Der welt Ereis, fampt feinem gewechſe, "Denn 
der HERR iſt gornig ober alle beiden, und grymmig uber alle yhre heere, Er 
wird fie verbannen und zum fchlachten oberantworten, 3ond yhre erfchlagene 


33,14 anfomen, (und fprehen) 34< dem ewigen herd >32 wone? >38 
411—432 46 15 richtig >32 18 vögte >32 20 onfer beſtympte ftad 32 
herrliche „41! (HE 38 = 4, 64) yhrer 28 34 35|32 36< 


Dal. 7. 


Pal. 15. 


Bibel 1545. Jeſ. 33, 10—24; 34,13. 105 


UND wil ich mich aufmachen, fpricht der HERR, Nu wil ich mich er; 
heben, Nu wil ich Hoch komen. "Mit Stroh gehet jr ſchwanger, Stoppeln ge; 
beret jr, Fewr wird euch mit ewrem mut verzeren. 12Denn die Völder werden 
zu Kald verbrand werden, wie man abgehawen Dornen mit fewr anftedt. 
=> O hoͤret nur je die jr ferne feid, was ich gethan habe, und Dir jr nahe feid, 

merdet meine fterde. 14Die Sunder zu Zion find erfchroden, zittern 
ift die Heuchler anfomen (und fprechen) Wer iſt unter ong der bey einem ver; 
jerenden fewer wonen müge? Wer ift unter ung, der bey der ewigen Glut wone. 

WER in gerechtigfeit wandelt, und redet was recht ift. Wer unrecht 
haflet fampt dem Geiß, und feine hende abzeucht, dag er nicht Gefchende neme. 
Wer feine ohren zuftopfit, das er nicht Blutſchulden höre, und feine augen 
zuhelt, das er nicht argeg fehe. 1°Der wird in der höhe wonen, vnd Felfen 
werden feine Fefte und Schuß fein. Sein Brot wird jm gegeben, fein Waffer 
hat er gewis. 17Deine augen werden den König fehen in feiner fohöne. Du wirft 
das Land erweitert fehen, 18Das fich dein her& feer verwundern wird, vnd 


. fagen, Wo find nu die Schrifftgelerten? Wo find die Rete? wo find die Cangler? 


10Dazu wirſtu das flarde Volk nicht fehen, dag vold von fieffer Sprade, Die 
man nicht vernemen Fan, und von omdeutliher Zungen, die man nicht verz 
ftehen fan. 
29 Chamwe Zion, die ſtad onfers Stiffts, Deine augen werden Serufalem 
fehen, eine fichere Wonunge, eine Hütte die nicht weggefürt wird, 

welcher Negel follen nimermehr ausgezogen, und jre Seile Feines zuriffen 
werden. *1Denn der HERR wird mechtig dafelbft bey ung fein, und werden 
meite Waffergraben fein, das darüber fein Schiff mit rudern faren, nod) 
Galehen da hin fohiffen werden. Denn der HERR ift onfer Richter, der 
HERR ift onfer Meifter, der HERR ift onfer König, der hilfft ons. 

23LAſſt fie jre Stride fpannen, fie werden Doch nicht halten. Alfo werden fie 
auch das Fenlin nicht auff den Maſtbaum ausſtecken. Denn wird viel £öftlichg 
Raubs augsgeteilet werden, das auch die Lamen rauben werden. 2Vnd fein 
Einwoner wird fagen, Sch bin ſchwach, Denn das volck fo drinnen wonet, 
wird vergebung der funde haben. 


XXXIIII. 


Ompt herzu jr Heiden ond hoͤret, Ir Voͤlcker merckt auff, die Erde hoͤre 
zu, vnd was drinnen iſt, der Weltkreis, ſampt feinem gewechſe. "Denn 
der HERR ift zornig ober alle Heiden, und grimmig ober alle jre Heer, Er 
wird fie verbannen und zum fehlachten oberantworten. Vnd jre Erfchlagene 
34, 1 her 41! (HE 38 = 4, 65) 
WE.: 33, 21 galehen = Ruderschiffe (mit niedrigem Bord), Galeeren (mittellat.: 
galea) (D. Wb. IV\!, 1160) 34, 2 verbannen: vgl. WE. zu 11,15 


Heere des hymels heiffet 
er bie, das Judiſche vold mit 
nbrem Gotts dienft, er u 
fie gegen ander beide 
* volck * 


106 Der Prophet Jeſaja deutſch 1528. Jeſ. 34, 5—17; 35, 1—2. 


werden hin gemworffen werden, dag der ftand von yhren leichnamen auffgehen 
wird, und die berge mit yhrem blut flieffen, Vnd wird alles heere des hymels 
verfaulen, und der hymel [Bl. Fi] wird eingemwidelt werden, wie ein brieff, 
ond alle fein heer wird verwelden, wie ein blat vermweldet am mweinftod, und 
wie ein duͤrr blat am feigen bawm, Denn mein fohmwerd ift runden ym hymel, 
und fihe, es wird hernidder faren auff Edom, vnd ober dag verbannet vold, 
zum gericht. 

sOes HERAN fehwerd ift vol bluts, ond did von fetten, vom blut der 
lemmer ond böde, von der nieren fette aus den widdern, Denn der HERR 
helt ein opffer zu Bozra, und ein groffes fohlachten ym lande Edom, "Da 
werden die einhörner fampt yhn erunter muffen, vnd die farren fampt den 
gemefteten ochfen, Denn yhr land wird frunden werden von blut, ond yhr erden 
die werden von fettem, Denn e8 ift der fag der rache des HERAN, und dag 
iar der vergeltung, zu rechen Zion, »Da werden yhre beche zu pech werden, vnd 
yhre erde zu ſchwebel ofer, Sa yhr land wird zu brennendem pech werden, 1%da8 
widder fag noch nacht verleffhen wird, fondern ewiglih wird rauch von yhr 
auffgehen, und wird fur und fur wüfte fein, das niemand dadurch gehen wird 
ynn emwigfeit, Yfondern rohrdomeln vnd igel werdens ynne haben, nachteulen 
und raben werden daſelbs wonen. 

Denn er wird eine megfchnur drüber sihen, dag fie wüfte werde, und ein 
richtbley dag fie leer fey, '?da8 yhre herren heiffen muffen heren on land, und 
alle yhre furften ein ende haben. 18Vnd werden Dornen wachfen ynn yhren 
pallaften, neffeln vnd difteln ynn yhren fehlöffern, und wird eine behaufunge 
fein der frachen, und weide fur die ffrauffen. 1uDa werden onternander lauffen 
marder vnd geyre, und ein feldteufel wird dem andern begegen, Der kobold 
wird auch daſelbs herbergen, und feine ruge daſelbs finden, 1°Der igel wird 
auch daſelbs niften vnd legen, brüeten und ausheggen unter yhrem fihatten, 
Auch werden die weyhen daſelbs zufamen fomen. 

16Suchet nu ynn dem buch des HERRN ond lefet, ES wird nicht an einem 
der felbigen feylen, Man vermiſſet auch nicht dieſes noch des, Denn er iſts der 
durch meinen mund gepeut, und fein geift ifts, der es zu famen bringt, 17Er 
gibt das los ober fie, und feine hand feilet dag mas aus unter fie, dag fie 
darynnen erben ewiglih, und drynnen bleiben fur und fur. 


Das.XXXV. Capitel. 


Ber die wüften und einode wird luſtig fein, und dag gefilde wird frölich 

ffehen und wird blühen wie die lilien, »Sie wird blühen und frölich 

ſtehen yn aller Iuft und freude, Denn die herrligfeit des Libanon ift yhr gegeben, 
34,5 zum gericht 32 6 opffer >32 ſchlachten >32 9 vfer fehli 340 


10 widder >32 11 leer >32 13 trachen >34 14 begegen >36 16 ge⸗ 
peut 28 34—36| 32 38< 
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werden hingeworffen werden, Das der fand von jren Leichnamen auffgehen 


wird, ond die Berge mit jrem Blut flieffen. Vnd wird alles Heere des Himels Heere 
verfaulen, und der Himel wird eingewidelt werden, wie ein DBrieff, und alle ; 


fein Heer wird verwelden, wie ein Blat verweldet am Weinftod, und wie ein 
dürr blat am Feigenbaum. Denn mein Schwert ift trunden im Himel, vnd 
fihe, e8 wird hernider faren auff Edom, und ober das verbannet Vold, zur 
ſtraffe. 

SDES HERRN ſchwert iſt vol bluts, vnd did von fettem, vom blut der 
Lemmer und Böde, von der nieren fette aus den Widern, Denn der HERR 
belt ein fhlachten zu Bozra, und ein groffes würgen im lande Edom. Da 
werden die Einhörner fampt jnen erunter müffen, ond die Farren ſampt den 
gemefteten Ochſen, Denn jr Land wird frunden werden von blut und jr Erden 
dick werden von fettem. Denn e8 ift der fag der race des HERAN, und 
da8 jar der vergeltung, zu rechen Zion. Da werden jre Beche zu pech werden, 
und jre Erde zu ſchwebel, Ja je Land wird zu brennendem Pech werden, 1%a8 
weder tag noch nacht verlefihen wird, Sondern emwiglih wird Rauch von je 
auffgehen. Und wird fur und fur wüfte fein, das niemand dadurch gehen wird, 
in ewigfeit, Sondern Rhordomeln und Igel werdens inne haben, Nacht—⸗ 
eulen und Raben werden dafelbs wonen. 

DEnn er wird eine Mesfohnur drüber zihen, das fie wüfle werde, und 
ein Richtbley, das fie oͤde ſey, 12Das jre Herrn heiffen müffen, Herrn on Land 
ond alle jre Fürften ein ende haben. Und werden Dornen wachfen in jren 
Pallaften, neffeln und difteln in jren Schlöffern, und wird eine Behaufunge 
fein der Drachen, und mweide fur die Strauſſen. 1'Da werden onternander 
lauffen Marder und Geyre, und ein Feldteuffel wird dem andern begegnen, 


. Der Kobold wird auch daſelbs herbergen, und feine ruge dafelbs finden. 1°Der 


Igel wird auch dafelbs niften und legen, brüten und ausheggen unter jrem 
fhatten, Auch werden die Weihen dafelbs zufamen fomen. 

16SVchet nu in dem Buch des HERAN ond lefet, Es wird nicht an einem 
der felbigen feilen, man vermiffet auch nicht diefes noch des, Denn er iſts 
der durch meinen Mund gebeut, ond fein Geift iftd, der e8 zuſamen bringef. 
17Er gibt dag Los ober fie, und feine Hand feilet das Mag aus unter fie, Das 
fie darinnen erben emwiglich, und drinnen bleiben fur ond fur. 


XXXV. 


= Ber die Wüften und Einöde wird luſtig fein, und das Geftlde wird 
frölich fiehen, und wird blühen wie die Lilien. »Sie wird blühen und 

frölich fiehen in aller Iuft ond freude. Denn die Herrligfeit des Libanon ift jr 
WE.: 34, 14 fobold = hier: Nachtgespenst; vgl. dazu D. Wb. V, 1549 15 aug- 


heggen —= ausbrüten 17 gibt = wirft 
35,1 luſtig = angenehm, lieblich 


gegen ander Heiden, als 
bimlifh Vold fich hielten 
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Der ſchmuck Charmel und Saron, fie fehen die herrligfeit des HERAN, den 
ſchmuck onfers Gottes. 

3Sterdet die müden hende, und erquidt die ftrauchelende Enye, "Sagt den 
verzagten herken, feid gefroft, Furcht euch nicht, Sehet, ewr Gott, der koͤmpt 
zur rache, Gott der da vergilt, koͤmpt und wird euch helffen, ALS denn werden 
der blinden augen auffgethan werden, und der touben oren werden geöffenet 
werden. SYlS denn werden [BI. Jiij] die lamen leden wie ein hirſs, vnd der 
ſtummen zunge wird lob fagen, Denn e8 werden waſſer ynn der wüften hin 
und widder flieffen, und frome ynn den gefilden, "Und wo e8 zuuor froden 
ift gemwefen, follen teiche ftehen, und wo es duͤrre gemweft ift, follen brun quellen 
fein, Da zuuor die fehlangen gelegen haben, fol hew und ror, ond ſchilff fliehen, 
sVnd es wird daſelbs eine bane fein und ein weg, welcher der heilige weg heiffen 
wird, dag fein onreiner drauff gehen wird, Und der felbige wird fur fie fein, 
das man drauff gehe, das auch die fhoren nicht yrren mügen, ?E8 wird da 
fein lewe fein, und wird fein reiffend £hier drauff freften, noch dafelbg funden 
werden, fondern man wird frey ficher dafelbft gehen, "Die erfaufften deg 
HERNN werden mwidder fomen, und gen Zion fomen mit iauchken, Emige 
freude wird ober nhrem heubte fein, freude und wonne werden fie ergrenffen, 
und fhmers und feuffken wird weg muflen. 


Das.XXXVLI Capitel. 


: No e8 begab fich ym vierzehenden tar des koͤniges Hiskia, zoch der Fünig 

zu Aſſyrien Sanherib erauff widder alle fledte Zuda vnd gewan fie, 
Bd der koͤnig zu Afiprien fandte den Nabfafe von Lahis gen Serufalem zu 
dem fönige Hisfia mit groffer macht. Vnd er trat an die wafler rohren des 
obern teichs am wege bey dem ader des ferbers. »Vnd e8 gieng zu yhm eraus 
Eliafim der fon Hilkia, der hofemeifter, und Sebena der Cansler, und Joah 
der fon Affaph der fchreiber. 

Bd der Rabfafe ſprach zu yhn, Sagt doch dem Hiskia, So ſpricht der 
groffe koͤnig, der Fönig zu Aſſyrien, Was ift dag fur ein froß, darauff du dich 
verlefjeft? sIch acht deine rede fey, Das du noch rat und Frafft Habft zu ſtreiten? 
Yuff wen verleffeftu denn dich, das du mir bift abfellig worden? SBerleffeftu 
dich auff den zubrochen rohr ftab? welcher fo yemand ſich drauff lehnet, gehet 
er yhm ynn die hand und durch boret fie, Alfo thut Pharao der koͤnig zu 
Egypten allen die fich auff yhn verlaffen. "Wiltu aber mir fagen, Wir verlaffen 


35,2 Charmel >32 5 touben >36 6 || Hiefh 32 43? || 7 geweft >34 

brun quellen >35 || Brunnen quellen 36—41! || 41% 9 dafelbft EL! 10 er⸗ 
faufften >32 

36,1 alle fefte 32< 4 Rabfafe >41! (vgl. HE 38 = 4,66) (ebenso 12 und 13) 


5 deine rede fen >32 frafft Habft >32 6 Rohrſtab Egypten 41% (HE 38 — 4, 66) 
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gegeben, der ſchmuck Carmel vnd Saron. Sie fehen die Herrligkeit des HERAN, e 
den fhmud onfers Gottes, 

:STerdet die müden Hende, und erquidt die ffrauchelenden Knie, Saget 
den verzagten herken, Seid getroft, Fürcht euch nicht, Sehet, ewr Gott der 
kompt zur Rache, Gott der da vergilt, kompt und wird euch helffen. 

9, 1. 5SYLS denn werden der Blinden augen auffgethan werden, und der 
Tauben ohren werden geöffnet werden. SAIS denn werden die Lamen leden 
wie ein Hirs, ond der Stummen zunge wird Lob fagen. Denn es werden 
Waffer in der wüften hin ond wider flieffen, und Ströme in den gefilden, "Bnd 
wo e8 Bl. D ij] zuuor £roden ift gemefen, follen Teiche ftehen, und wo eg dürre 
geweſen ift, follen Brunnequellen fein. Da zuuor die Schlangen gelegen haben, 
fol hew vnd rhor ond fchilff ſtehen. 

s8VND es wird daſelbs eine Bane fein vnd ein weg, welcher der heilige 
Weg heiffen wird, dag fein Vnreiner drauff gehen wird, Vnd derfelbige wird 
fur fie fein, das man drauff gehe, das auch die Thoren nicht jrren mügen. ꝰEs 
wird da fein Lewe fein, und wird fein reiffend Thier drauff £retten, noch daſelbs 
funden werden, Sondern man wird frey ficher daſelbs gehen. 1Die Erlöfeten 
de8 HERNN werden wider fomen, und gen Zion fomen mit jauchken, ewige 
Freude wird ober jrem Heubte fein, freude und wonne werden fie ergreiffen, 
vnd ſchmertz vnd feuffsen wird weg müffen. 


XXXVI. 
—— ND e8 begab ſich im vierzehenden jar des koͤnigs Hiskia, zoch der koͤnig Sanherib. 
zu Aſſyrien Sanherib er auff wider alle feſte Stedte Juda, und gewan 


fie. »Vnd der König zu Aſſyrien ſandte den Rabſake von Lachis gen Jeruſalem 
zu dem koͤnige Hiskia mit geoffer macht, Vnd er trat an die wafferrhören des 
Dbernteich8 am wege bey dem ader des Ferbers, 

SEND E8 gieng zu jm er aus Eliafim der fon Hilkia, der Hofemeifter, ond 
Sebena der Cangler, und Joah der fon Affaph der Schreiber. WVnd der Ertz⸗ 
fhende fprach zu jnen, Saget doch dem Hiskia, fo fpricht der groffe König der 
koͤnig zu Aſſyrien. Was ift dag fur ein Troß, darauff du dich verleffeft? »Ich 
acht, du Teffeft dich bereden, Das du noch rat und macht wiffeft zu freiten? 
Auff wen verlefjeftu denn dich, das du mir bift abfellig worden? Verleffeftu 
dich auff den zu brachen Rohrſtab Egypten? welcher fo jemand fich drauff lehnet, 
gehet er jm in die hand vnd durchboret fie. Alfo thut Pharao der koͤnig zu 
Egypten allen die ſich auff in verlaffen? "Wiltu aber mir fagen, Wir verlaffen 


a 
Heifft auff deudſch, Ein 
Ertzſchencke. 


verlaſſen? 450 
Gl.: 36,2 41%X (HE 38 = 4, 66) | Heifft bis Ertzſchenck, darumb wirg hernach 
jmer Ersfchende verdeudfeht haben. 432 || 
WE.: 35, 6 leden = springen 


(Shut fegen) Das ift, ſchafft 
dag yhr von mir, vnd ich von 
euch gefegenet und gelobet 
werde, Das Ift, thut wol an 
mir ond an euch felber. 
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ons auff den HERAN ovnſern Gott, Iſts denn nicht der, welches Höhen und 
altar der Hiskia hat abgethan, und zu Juda ond Jeruſalem gefagt, fur diefem 
altar folt yhr anbeten? 

sWolan, fo nyms an mit meinem heren dem koͤnige zu Aſſyrien, Sch wil 
dir zwey taufent roſſe geben, lag fehen, ob du bey dir fündfeft ausrichten Die 
drauff reyten, Wie mwiltu denn bleiben fur einem heubtman der geringften 
diener einem meines heren? ond du verlefft dich auff Eaypten vmb der wagen 
vnd reuter willen. 1Dazu meinftu dag ich on den HERRN bin erauff gegogen 
yn dis land daffelbige zunerderben? ia der HERR ſprach zu mir, Zeuch hinauff 
ynn dis land vnd verderbe e8. 

11gfher Eliafim und Sebena und Joah fprachen zum Rabſake, Lieber rede 
mit deinen fnechten auff Syriſch, denn wir verfteheng wol, und rede nicht auff 
Judiſch mit ung fur den oren des volcks, das auff der mauren ift. Da ſprach 
der Rabfafe, Meinftu dag mein here mich zu deinem [B1. Sa] heren odder zu die 
gefand habe, folche wort zu reden, vnd nicht viel mehr zu den mennern die auff 
der mauren fißen, das fie fampt euch phren eygen mift frefien ond yhren harm 
fauffen? 13Vnd der Rabſake fund vnd rieff laut auff Judiſch, ond ſprach, Höre 
die wort des groffen koͤniges, des koͤniges zu Affyrien, 1So fpricht der koͤnig, 
Laſt euch Hiskia nicht betriegen, denn er fan euch nicht erretten, Vnd laſt euch 
Hiskia nicht vertröften auff den HERRN, das er fagt, Der HERNE wird ong 
erretten, vnd diefe ftad wird nicht yn Die hand des Füniges zu Affyrien gegeben 
werden, 16Gehorcht Hiskia nicht, denn fo fpricht der Fönig zu Affyrien. 

Thut fegen, und gehet zu mir eraus, fo folt yhr ein iglicher von feinem 
mweinftod, und von feinem feygenbawm effen, und aus feinem brun feinden 
17bis das ich kome und hole euch ynn ein land, wie ewr land ift, Ein land, da 
forn vnd moſt ynnen ift, ein land, da brod ond weinberge ynnen find, Waſſet 
euch Hiskia nicht bereden, das er fagt, der HERR wird ung erlöfen, Haben 
auch der Heiden Götter ein iglicher fein land errettet von der hand des füniges 
zu Aſſyrien? 18Wo find die Götter zu Hamath und Arpad? Wo find die Götter 
Sepharuaim? haben fie auch Samaria erreftet von meiner hand? "Welcher 
unter allen Göttern diefer lande hat fein land errefter von meiner hand? das 
der HERR folte Serufalem erretten von meiner hand? 

21Sie ſchwigen aber ftille vnd anfworteten yhm nichts, denn der Fönig 
hatte gepoten und gefagt, Antworter hm nichts. Da kamen Eliafim der 
fon Hilfia der Hofemeifter vnd Sebna der Cantzler, vnd Joah der fon Aſſaph 
der fchreiber mit zuriffen Kleidern, ond zeigten yhm an die wort des Rabſake. 


36,7 abgethan? 3B—43! 45 anbeten? >36 43? 46 8 heren] HERAN 45 
Druckf. 10 || HErrn 40 || 11 Rabfafe >41! (vgl. HE 38 — 4, 66) (ebenso 22) 
12 fauffen? >35 40 16 fegen >32 | Brunnen 32 || 19 || zu Sepharuaim 40 || - 
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ons auff den HERRN onfern Gott. Iſts denn nicht der, welchs Höhen und 
Altar der Hiskia hat abgethan? Und zu Juda ond Serufalem gefagt, Fur 
diefem Altar folt ir anbeten. 
8 Dlan, Sp nims an mit meinem Heren dem fönige zu Aſſyrien, Ich 
> wil dir zwey faufent Roſſe geben, Las fehen, ob du bey dir fündteft 
ausrichten die drauff reiten. Wie wiltu denn bleiben fur einem Heubtman der 
geringften Diener einem meines Heren? Und du verlefft dich auff Egypten 
vmb der Wagen und Reuter willen. 1Dazu, meinftu das ich on den HENNN 
bin er auff gezogen in dis Land, dagfelbige zuuerderben? Sa der HERR fprach 
zu mir, Zeuch hin auff in dis Land, und verderbe eg. 
= Ber Eliafim ond Sebena und Joah fprachen zum Ertzſchencken, Lieber 
rede mit deinen Knechten auff Syriſch, denn wir verfteheng wol, vnd 
rede nicht auff Juͤdiſch mit ong fur den ohren des Volcks, dag auff der Mauren 
ift. 12Da ſprach der Ersfchende, Meinftu, dag mein Herr mich zu deinem 
Heren oder zu dir gefand habe, folhe wort zu reden, und nicht viel mehr zu 
den Mennern die auff der mauren fißen, das fie fampt euch jren eigen Miſt 
frefien ond jren Harm fauffen. Und der Erkfchende ſtund vnd rieff lauf auff 
Juͤdiſch, und ſprach, Hoͤret die wort des groffen Königes, des koͤniges zu 
Affyrien, Uſo fpricht der König, Lafft euch Hiskia nicht befriegen, Denn er fan 
euch nicht erretten. 18Vnd laft euch Hiskia nicht verfröften auff den HERXRN, 
das er fagt, Der HERR wird ung erretten, und diefe Stad wird nicht in die 
hand des Königes zu Afiyrien gegeben werden. 
16GEhorcht Hiskia nicht, Denn fo fpricht der König zu Aſſyrien. Thut mir 
zu dancke, vnd gehet zu mir er aus, So folt jr ein jglicher von feinem Weinftod 
und von feinem Feigenbaum efien, und aug feinem Brun frinden. 17Bis das 
ich kome ond hole euch in ein Land, wie ewer land ift, ein land, da Korn vnd 
Moft innen ift, ein land, da Brot und Weinberge innen find. 
18LAſſt euch Hiskia nicht bereden, das er fagt, Der HERR wird ung er; 
löfen. Haben auch der Heiden Götter ein jglicher fein Land erreftet von der 
hand des Könige zu Aſſyrien? Wo find die Götter zu Hamath vnd Arpad? 
Wo find die Götter Sepharuaim? Haben fie auch) Samaria erreffet von meiner 
hand? 20Welcher unter allen Göttern diefer Lande hat fein land erreffet von 
meiner hand? das der HERR folte Serufalem erretten von meiner hand? 
a2 TE fchwiegen aber ftille und antworten jm nichts, Denn der König hatte 
geboten vnd gefagt, Antworter jm nichts. Da kamen Eliafim der fon 
Hilfia der Hofemeifter, und Sebna der Cansler, vnd Joah der fon Aſſaph der 
Schreiber mit zuriffen Kleidern, ond zeigten jm an die wort des Erkfchenden. 


Gl.: 36, 16 >32 
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U aber der koͤnig Hiskia das hörek, zureis er feine kleider, vnd hüllet 

einen ſack vmb fich, und gieng ynn das haus des HERAN. 2Vnd 
fandte Eliafim den hofemeifter, und Sebna den Cantzler, fampt den eltiften 
prieftern mit feden umbhüllet, zu dem propheten Sefaia dem fon Amos, ẽdas 
fie zu yhm fprechen, So ſpricht Hisfia, Das ift ein tag des trübfalg, ſcheltens 
ond lefterng, Denn die finder find big zur geburt fomen, ond ift feine krafft 
da zu geberen, Das doch der HERR dein Gott hören wolte die wort Rab: 
fake, welchen fein herr der koͤnig zu Affyrien gefand hat zu leftern den leben; 
digen Gott, und zu fohelten mit foldhen worten, wie der HERR dein Gott ge; 
hort hat, und du wolteft ein gebet erheben fur die obrigen fo noch fur handen 
find. 

sVnd die Enechte des füniges Hiskia Famen zu Sefaia. Feſaia aber fprach 
zu yhn, So faget ewrem heren, Der HERR fpricht alfo, Furcht dich nicht fur 
den worten die du gehort haft, mit welchen mich die Enaben des koͤniges zu 
Aſſyrien gefhmecht haben. "Gihe, ich wil yhm einen andern mut machen, und 
fol etwas hören, das er widder heym zihe ynn fein land, vnd wil yhn durchs 
ſchwerd fellen ynn feinem lande. 

[Bl. KJ »Da aber der Rabſake widder kam, fand er den koͤnig zu Aſſyrien 
ſtreyten widder Libna, Denn er hatte gehort, das er von Lachis gezogen war, 
Denn es kam ein geruͤcht von Tirhaka der Moren koͤnig, ſagend, Er iſt aus⸗ 
gezogen wider dich zu ſtreiten. 10Da er nu ſolchs hoͤret, ſandte er boten zu 
Hiskia, vnd lies yhm ſagen, Sagt Hiskia dem koͤnige Juda alſo, Las dich deinen 
Gott nicht betriegen, auff den du dich verleſſeſt, vnd ſprichſt, Jeruſalem wird 
nicht ynn die hand des koͤniges zu Aſſyrien gegeben werden, USihe, du haft 
gehort, was Die koͤnige zu Affyrien gethan haben allen landen, fie zuuerbannen, 
ond du folteft errettet werden? 12Haben auch die Götter der Heiden die lande 
erreftet, welche meine veter verberbet haben? als Gofan, Haran, Rezeph, und 
die Finder Eden zu Thelaffar? 18Wo ift der fünig zu Hamath, ond der Fünig 
zu Arpad, ond der Eönig der ſtad Sepharuaim, Hena und Iwa. 

14Vnd da Hiskia den brieff von den boten empfangen und gelefen hatte, 
gieng er hinauff ynn das haus des HERAN, und breytet yhn aus fur dem 
HERAN, 18Vnd Hisfia bettet zum HENNN, und ſprach, 16HERR Zebaoth, 
du Gott Iſtael, der du. ober den Cherubim fißeft, du bift alleine Gott ober alle 
fönigreiche auff erden, du haft hymel und erden gemacht, HERR nenge deine 
sren und höre doch, HERR thue deine augen auff und fihe doch, Höre doch alle 
die wort Sanherib, die er gefand hat zu ſchmehen den lebendigen Gott, War 


37,3 Denn bis fomen >32 4 Rabfafe >41! (vgl. HE 38 = 4, 66) 8 Rab⸗ 
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es, 1 A aber der König Hiskia dag höret, Zureig er feine Kleider, ond huͤllet 

einen Sad vmb fi, und gieng in das haus des HENNn. 2Vnd 
fandte Eliafim den Hofemeifter, und Sebna den Cansler fampt den elteften 
Prieftern mit Seden ombhüllet, zu dem Propheten Sjefaia dem fon Amoz "das 
fie zu jm fprechen, fo fpricht Hiskia. Das ift ein tag des trübfals, ſcheltens vnd 
lefterng, vnd gehet gleich, als wenn die Kinder big an die geburt fomen find, 
vnd ift feine Krafft da zu geberen. Das doch der HERR dein Gott hören 
wolte die wort des Ertzſchencken, welchen fein Herr der König zu Affyrien gefand 
hat, zu leftern den lebendigen Gott, und zu fchelten mit folhen worten, wie der 
HERR dein Gott gehort hat. Vnd du wolteft ein Gebet erheben fur die obrigen 
fo noch fur handen find. 

SEND die knechte des Füniges Hiskia kamen zu Sefaia. FJeſaia aber ſprach 
zu jnen, fo faget ewrem Herren, Der HERR fpricht alfo, Fürcht dich nicht fur 
den worten die du gehort haft, mit welchen mich die Knaben des Königes zu - 
Aſſhrien gefhmecht haben. "Sihe, Sch wil jm einen andern mut machen, und 
fol etwas hören, das er wider heim zihe in fein Land, ond wil jn durchs Schwert 
fellen in feinem Lande. 

2 A aber der Ersfchende wider fam, fand er den König zu Aſſyrien 
ftreiten wider Libna, Denn er hatte gehort, das er von Lachis gezogen 

war. Denn e8 fam ein gerücht von Tirhafa der Moren fönig, fagend, Er iſt Thirhaka. 

ausgezogen wider dich zuſtreiten. 

J Aer nu ſolchs hoͤret, ſandte er Boten zu Hiskia, vnd lies jm ſagen, ſagt 
Hiskia dem koͤnige Juda alſo, Las dich deinen Gott nicht betriegen, 

auff den du Dich verleſſeſt, ond ſprichſt, Jeruſalem wird nicht in die hand des 

Königes zu Affyrien gegeben werden, 1!Sihe, du haft gehört, was die Könige 

zu Afiprien gethan haben allen Landen, und fie verbannet, vnd du folteft 

errettet werden? 1’Haben auch die Götter der Heiden die Lande errettet, welche 

meine Veter verderbet Haben? Als Gofan, Haran, Rezeph, und die finder Eden 

zu Shelaffar? Wo ift der König zu Hamath, und der König zu Arpad, vnd 

der König der ftad Sepharuaim, Hena und Iwa. 

a ND da Hiskia den brieff von den Boten empfangen vnd gelefen hatte, Zune 
gieng er hin auff in dag Haus des HERRN, vnd breitet jn aus fur 

dem HENNn. 18Vnd Hiskia better zum HERAN, und fprad, HERE 

Zebaoth, du Gott Iſrael, der du ober den Cherubim figeft, Du bift alleine Gott 

ober alle Königreiche auff Erden, du haft Himel und Erden gemacht. HERR 

neige deine Ohren, und höre doch, HERR thue deine Augen auff, vnd fihe 

doch, Höre doch alle die wort Sanherib die er gefand hat zu ſchme⸗[Bl. D iij]hen 
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iſts HERR, die könige zu Affyrien haben wüft gemacht alle Fönigreiche ſampt 
phren landen, "Pond haben yhre göfter yns fewr geworffen, Denn fie waren 
nicht götter, fondern menſchen hende werd, holtz und fein, die find vmb bracht. 
20Nu aber HERR onfer Gott hilff vns von feiner hand, auff das alle Fönig: 
reiche auff erden erfaren, das du HERR feyeft alleine. 

21Y4 fandte Sefaia der fon Amos zu Hiskia, ond lieg yhm fagen, Sp 
fpricht der HERR der Gott Sfrael, Das du mich gebeten haft, des Füniges 
Sanherib halben zu Afiyrien, »2ſo ift dag, das der RHERR von yhm redet, Die 
iungfraw tochter Zion verachtet dich und ſpottet dein, und die tochter Serufalem 
fehuttelt dag heubt die nach, Wen haſtu geſchmecht und gefhendet? ober wen 
haftu die ſtym erhaben? vnd hebeft deine augen empor widder den Heiligen yn 
Iſrael, »Durch deine Fnechte haſtu den HErrn gefhendet, und fprichft, Sch 
bin durch die menge meiner wagen erauff gezogen auff die Höhe der berge, an 
den feyten Libanon, und hab feine hohen cedern abgehamen, fampt feinen aus; 
erweleten fannen, und bin ober die höhe an fein ende ienſyt dem walde yns 
bamfelt komen, 2*Ich hab gegraben und gefunden die wafler, und habe mit 
meinen fuffolen ausgetrocket alle verwarete mwaffer. 

260Haſtu aber nicht gehort, das ich vorzeiten alfo gethan habe, und vor 
alters fo gehandelt, und thue ist auch alfo, das fefte ftedte zuſtoͤret werden 
zu ftein hauffen, ""ond yhre einwoner gefehmwechet und zaghafft werden und 
mit fchanden beftehen, Und werden zu feldgrag vnd zu grünem [B1. Ki] kraut, 
als haw auff den dechern, welchs durret ehe denn es reyff wird. »Ich Fenne 
aber deine wonunge, Deinen auszug und einzug, und dein foben widder mich, 
29Weil du denn widder mich £obeft, und dein ftolß erauff fur meine oren fomen 
ift, wil ich dir einen ring an die nafen legen, und ein gebiſs ynn deine lippen, 
und wil Dich des wegs widderheim füren des du komen bift. 

30Yag ſey dir aber das zeichen, Iſs dig iar was ombgefallen ift, das ander 
iar, was felbft wechfet, des dritten iars feet und erndtet, pflankt weinberge, 
und effet phrer Frucht, »Denn die erretteten vom haufe Juda vnd die ober; 
bleiben, werden noch widderumb unter fi workeln, und ober fich Frucht fragen, 
322Yenn von Serufalem werden noch ausgehen die oberblieben find, vnd die 
errefteten von dem berge Zion. Solchs wird thun der einer deg HENNEN 
Zebaoth. 3 Darumb fpricht der HERR alfo vom fönige zu Aſſyrien, Er fol 
nicht komen ynn diefe ſtad, und fol auch feinen pfeyl dafelbft Hin ſchieſſen, vnd 
fein (child dafur komen, vnd fol feinen wal vmb fie ſchuͤtten, "Sondern des 
weges, des er komen ift, fol er widder feren, das er ynn dieſe ftad nicht kome, 
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den lebendigen Gott. 18War iſts HERR, Die Ffünige zu Aſſyrien haben wuͤſte 
gemacht alle Königreiche fampt jren Landen, "ond haben jre Götter ins fewr 
geworffen, Denn fie waren nicht Götter, fondern Menſchen hende werd, hol 
und flein, die find vmbbracht. "Nu aber HERR vnfer Gott Hilff ung von 
feiner hand, Auff das alle Königreiche auff Erden erfaren, das du HERR 
feieft alleine. 
— A fandte Jeſaia der fon Amoz zu Hiskia, vnd lies jm ſagen, fo ſpricht 
der HERR der Gott Sfrael, Das du mich gebeten haft, des koͤnigs 
Sanherib halben zu Afiyrien, ?°fo ift dag, das der HERR von jm redet. Die 
Jungfraw fochter Zion verachfet dich und fpotfet dein, und die fochter Jeru— 
falem fchüttelt dag heubt dir nad. Wen haſtu gefhmecht und geleftert? Vber 
wen haftır die ſtim erhaben? vnd hebeft deine augen empor wider den Heiligen 
in Iſrael. »Durch deine Knechte haſtu den HEren gefchendet, ond fprichft, 
Sch bin durch die menge meiner Wagen erauff gezogen auff die höhe der 
Berge, an den feiten Libanon, ond habe feine hohen Cedern abgehamen, 
fampt feinen ausermweleten Tannen, vnd bin durch die höhe bis ang ende 
fomen an diefen wald auff dem Lande. 25Ich habe gegraben und gefrunden 
die wafler, und habe mit meinen fusfolen ausgeteodet alle verwarete waſſer. 
26HAſtu aber nicht gehort, dag ich vor zeiten alfo gethan habe, und vor 
alters fo gehandelt, und thue jtzt auch alſo, Das fefte Stedte zuftöret werden 
zu Steinhauffen? 27Vnd jre Einwoner gefhwecht und zaghafft werden, und 
mit fchanden beftehen, und werden zu feldgras ond zu grünem Frau, als haw 
auff den Dechern, welchs duͤrret ehe denn es reiff wird. »Ich kenne aber deine 
wonunge, deinen auszug und einzug, und dein toben wider mich. Weil du 
denn wider mich £obeft, und dein ftolg erauff fur meine Ohren komen ift, Wil 
ich dir einen Ring an die Nafen legen, und ein Gebifg in dein Maul, und wil 
dich des wegs wider heimfüren des du fomen bift. 
= AS fey dir aber das Zeichen, Iſs dis jar was zutretten ift, Das ander 
jar, was felb8 mwechfet, Des dritten jars feet vnd erndtet, pflanset 
Meinberge, und eſſet jrer Früchte. »Denn die Errefteten vom haufe Juda, 
und die oberbleiben, werden noch widerumb unter fih wurßeln, und ober fich 
Frucht tragen. Denn von Serufalem werden noch ausgehen die oberblieben 
find, und die Errefteten von dem berge Zion, Solchs wird thun der Einer des 
HERAN Zebaoth. 

SYYNRumb fpricht der HERR alfo vom Könige zu Affyrien, Er fol nicht 
fomen in diefe Stad, und fol auch feinen Pfeil dafelbft hin ſchieſſen und fein 
Schilt dafur komen, ond fol feinen Wal vmb fie ſchuͤtten. Sondern des wegeg, 
des er fomen ift, fol er wider feren, dag er in diefe Stad nicht kome, fpricht der 
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(tveber) 
Wie einem weber der faden 
teiffet ehe er ſichs verfihet 
mitten ym werck. 
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fpricht der HERRN. Denn ich wil diefe ftad ſchuͤtzen, das ich yhr aushelffe vmb 
meinen willen, und vmb meines dieners Dauidg willen. 

36Da fur aus der Engel des HERAN, vnd ſchlug ym Aſſyriſchen lager, 
hundert funff und achkig faufent man. Vnd da fie fich des morgens frue auff; 
macheten, fihe, da lags alles eitel todte leichnam, °’Bnd der Fönig zu Afiyrien 
Sanherib, brach auff, zoch weg, und Feret widder heym, und bleib zu Nineue. 
3868 begab fi) auch, da er anbettet ym haufe Niſroch feines Gottes, ſchlugen 
yhn feine füne, Adramelech vnd SarEtzer, mit dem ſchwerd, Vnd fie flohen yns 
land Ararat, vnd ſein ſon Aſſarhadon, ward koͤnig an ſeine ſtat. 


Das.XXXVIIL Capitel. 


= DB der zeit ward Hiskia tod frand, Und der Prophet Jeſaia der fon 
3 Amoz kam zu yhm, vnd ſprach zu yhm, So ſpricht der HERR, Beſtelle 
dein haus, Denn du wirft ſterben vnd nicht lebendig bleiben. Da 
wendet Hiskia fein angeficht zur wand, und beftet zum HERRN, vnd fpradh, 
sGedende doch HERR, wie ich fur dir gewandelt habe ynn der warheit mit 
volfomen bergen, und habe gethan was dir gefallen hat. Und Hiskia weynete 
feer. 

Da geſchach das wort des HENNN zu Sefaia, und ſprach, °Gehe Hin 
und fage Hiskia, Sp fpricht der HERR der Gott deines vaters Dauid, Ich 
habe dein gebet gehort und deine threne gefehen, Sihe, Sch wil deinen tagen 
noch funffßehen iar zu legen, Fond wil dich ſampt diefer ſtad erretten von der 
hand des koͤniges zu Aſſyrien, Denn ich wil diefe flad wol verteydigen. Vnd 
habe dir das zum zeichen von dem HERREN, das der HERR ſolchs thun wird 
was er geredt hat. 3GSihe, ich wil den fchatten am Sonne geiger Ahas, gehen 
linien zu ruck zihen, ober welche er gelauffen ift, dag die Sonne zehen liz 
[Bl. Kiijſnien zu end lauffen fol am zeiger, ober welche fie gelauffen ift. 

Dis ift die ſchrifft Hiskia des koͤniges Juda, da er Frand gemefen, und von 
der frandheit gefund worden war. 

10% ch ſprach, nu mus ich zur helle pforten faren, da ich lenger zu leben 
gedachte, Sch mus meine oberige iare vermiffen. 

1aIch fprach, Nu mus ich nicht mehr fehen den HErrn, Sa den HErrn ym 
lande der lebendigen? Nu mug ich nicht mehr fchawen die menfchen, bey denen, 
die yhre zeit leben. 

12Meine zeit ift dahin und von mir weg gefhan, wie eins hirten huͤtte, 
und reiffe mein leben ab wie ein weber. 
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HERR. Denn ich wil diefe Stad ſchuͤtzen, dag ich jr aushelffe, umb meinen 
willen, und vmb meines dieners Dauidg willen. 
86 A fur aus der Engel des HERAN, und fhlug im Affyrifchen Lager, 
hundert funff vnd achzig taufent Man. Vnd da fie fich des morgens 
fruͤe auffmachten, fihe, da lags alles eitel todte Leichnam. 7Vnd der Fönig zu 
Aſſyrien Sanherib, brach) auff, zoch weg, vnd Feret wider heim, und bleib zu Sanheribs 
Niniue. »8Es begab fic auch, da er anbetet im haufe Nisroch feines Gottes, Auen. 
ſchlugen jn feine Söne, Adramelech und SarEzer, mit dem Schwert, und fie 
flohen ins Land Ararat, Vnd fein fon Affarhaddon ward König an feine 


fat. 


XXXVIII. 


83° der zeit ward Hiskia tod Frand, Vnd der Prophet Sefaia der fon 
 & Amoz fam zu jm, vnd fprach zu im, fo fpricht der HERR, Beftelle 
dein haus, Denn du wirft fierben und nicht lebendig bleiben. Da wendet 
Hiskia fein angeficht zur wand, und betet zum HERRN, ’ond fprach, Gedende 
doch HERR, wie ich fur dir gewandelt habe in der warheit mit volfomenem 
bergen, und habe gethan was dir gefallen hat. Und Hiskia weinet feer, 
# Ageſchach das wort des HERAN zu Sefaia, und ſprach, ?Gehe hin ond 
fage Hiskia, fo fpricht der HERR der Gott deines vaters Dauid, Ich 

habe dein Gebet gehört, und deine threnen gefehen. Sihe, Sch wil deinen tagen 
noch funfizehen jar zulegen, vnd wil dich ſampt diefer Stad erretten von 
der hand des Königes zu Afiyrien, Denn ich wil diefe Stad wol verteidigen. 

"Bd habe dir dag zum Zeichen von dem HERRn das der HERR ſolchs 
thun wird was er geredt hat. Sihe, Sch wil den fihatten am Sonnen zeiger 
Ahas, gehen Linien zu rüd zihen, ober welche er gelauffen ift, Das die fonne 
zehen Linien zu rüd lauffen fol am Zeiger, ober welche fie gelauffen ift. 
a IS ift die Schrifft Hiskia des koͤniges Juda, da er frand gemwefen, und 
D von der Krandheit gefund worden war. 

105CH ſprach, Nu mus ich zur Helle pforten faren, da mein zeit aus war, 
Da ich gedacht noch enger zu leben, 

SCH ſprach, Nu mus ich nicht mehr fehen den HErrn, Ja den HEren 
im lande der Lebendigen, Nu mus ich nicht mehr ſchawen die Menfchen, bey 
denen, die jre zeit leben. 

12MEine zeit ift dahin, und von mir auffgereumet, wie eins Hirten hütte, 
Vnd reife mein Leben ab, wie ein Weber. ea 
teiffet ehe er ſichs verfihet, 
mitten Im terd, 


vnd gedacht noch lenger zu leben 34—41! || 41?< (HE 38 = 4, 68) 11 lebendigen? >34 
36—40 41? | 35 41! 431< 12 weg gethan >32 
WE.: 38, 8 Sonne zeiger = Sonnenuhr 


(brechen) 
Die feer kranden fehen ober 
fih, als wolten yhn die 
augen brechen. 


(dauon) 
Das iſt, von ſolchen deinen 
worten, da du bag leben ver; 
beiffeft, ond nicht von vnſer 
krafft und macht. 


118 Der Prophet Jeſaja deutfch 1528. ef. 38, 12—22; 59, 1—4. 


Er bricht mich ab wie einen dünnen faden, du macheſts mit mir aus den 
tag fur abend. 

18Ich dacht, möcht ich bis morgen leben, Aber er zubrach mir all mein 
gebeine, wie ein lewe, Denn du macheſt eg mit mir aus den fag fur abend. 

1aIch winſelt wie ein Franc) und fehwalbe, und gyrret wie ein taube, meine 
augen wolten mir brechen, HERR ich leide not, linder mirs. 

159, wie wil ich (fo frölich) reden, weil er mir zu gefagt hat, ond thuts au), 
Darumb mil ich all mein lebetage danden fur folche betrübnig meiner feelen. 

16HERR dauon lebt man, und dag leben meines geiftes ſtehet gar ynn 
den felbigen, Denn du Tieffeft mich entfchlaffen, und machteft mich leben. 

17Sihe, umb friede war mir feer bange, Du aber haft dich meiner feele 
herglich angenomen, dag fie nicht verdörbe, Denn du wirffeft alle meine funde 
hinder Dich zu ruͤck. 

18Denn die helle lobet dich nicht, ſo rhuͤmet Dich der tod nicht, Und die yn 
die gruben faren, warten nicht auff deine warheit. 

19Sondern allein die da leben, loben dich, wie ich itzt thue, Der vater wird 
den Eindern deine warheit fund thun. 

LOHENRN Hilff mir, fo wollen wir meine lieder fpielen, fo lange wir leben, 
bey dem Haufe des HERRN. 

21Vnd Sefaia hies, man folte ein pflafter von feygen nemen vnd auff feine 
drus legen, dag er gefund würde. ??Higfia aber ſprach, Welch ein zeichen ift 
dag, das ich Hinanff zum Haufe des HERRN fol gehen? 


Das. .XXXTX. Capitel. 


2 V der zeit, fandte Merodah BalYdan der fon BalYdan, koͤnig zu 

ER Babel, brieue vnd gefchende zu Hiskia, Denn er hatte gehöret, das er 

frand vnd widder flard worden were. Des frewet fih Hiskia, und 

zeiget yhn das ſchatzhaus, filber und gold, und fpecerey, koͤſtliche ſalben, und 

alfe heufer feines geredts, vnd allen ſchatz den er hatte, Nichts war, das yhn 
Hiskia nicht geiget ynn feinem haufe, und ynn feiner herfchafft. 

Da fam der Prophet Sefaia zum Fönige Hiskia, und fprach zu yhm, Was 
fagen diefe menner? und von wannen fomen fie zu dir? Hiskia [B1.8 4] ſprach, 
Sie fomen von ferne zu mir, nemlich von Babel. Er aber ſprach, Was haben 
fie ynn deinem haufe gefehen? Hiskia ſprach, Alles was ynn meinem haufe ift, 
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ER *feuget mich dürre aus, Du machſts mit mir ein ende, den tag vor 
abend. 
18ICh dacht, Möcht ich bis morgen leben, Aber er zubrach mir all mein 
gebeine, wie ein Lewe, Denn du macheft e8 mit mir aus, den fag vor abend. 
14Ch winfelt wie ein Kranch und Schwalbe, und girret wie eine Taube, 
Meine augen wolten mir brechen, HErr ich leide not, finder mirs. 


= O Wie wil ich nach reden, das er mir zugeſagt hat, vnd thuts auch, Ich nr 


werd mich ſchewen all mein Lebetage fur folcher betruͤbnis meiner 
Seelen. 
16HErr dauon lebt man, und dag leben meines Geifts ftehet gar in den 
felbigen, Denn du lieſſeſt mich entfchlaffen, und machteft mich leben. 
17SIhe, vmb froft war mir feer bange, Du aber haft dich meiner Seele 
hertzlich angenomen, dag fie nicht verdörbe, Denn du mwirffeft alle meine Sünde 
hinder dich zu ruͤck. 
1ENEnn die Helle Tobet dich nicht, So rhuͤmet dich der Tod nicht, Vnd bie 
in die Gruben faren, warten nicht auff deine Marheit. 
10SOndern allein die da leben, loben dich, wie ich jtzt thue, Der Vater wird 
den Kindern deine warheit fund thun. 
LHERK Hilff mir, Sp wollen wir meine Lieder fingen, fo lange wir leben, 
Sn dem Haufe des HERAN, 
2% ND Sefaia hies, man folte ein Pflafter von Feigen nemen, ond aufffeine 
Drug legen, das er gefund würde, »Hiskia aber fprach, Welch ein 
zeichen ift dag, Das ich hin auff zum Haufe des HERNN fol gehen. 


XXXIX. 


S DB der zeit, fandte Merodach BalAdan, der fon BalAdan koͤnig zu Babel, 
Brieue und Geſchencke zu Hiskia, Denn er hatte gehoͤret, dag er Frand 
und wider ſtarck worden were, ?Des frewet fich [Bl. Diiij] Hiskia, vnd zeiget 
inen das Schakhaug, filber und gold, und fpeceren, Eöftliche falben, vnd alle 
feine Zeugheufer, vnd allen ſchatz den er hatte, Nichts war, das jnen Hiskia 
nicht zeiget in feinem Haufe, und in feiner Herrfchafft. 
A kam der Prophet Sefaia zum koͤnige Hiskia, und fprad) zu im, Was 
fagen diefe Menner? vnd von wannen fomen fie zu dir? Hiskia fprach, 
Sie fomen von ferne gu mir, nemlich von Babel. *Er aber fprach, Was haben 
fie in deinem haufe gefehen? Hiskia fprach, Alles was in meinem haufe ift, 
Gl.: 38, 12 41% (HE 38 = 4, 68f.) 14 vnd das Geficht vergehen 41?< (HE 
38 = 4, 69) 18 34< 
WE.: 38, 14 kranch = Kranich gyrret — gab einen klagenden Laut von mir 
(vgl. Jes. 59, 11: echjen) 15 betrübnis: zum Gebrauch als Femininum vgl. WE. zu 
Hiob 7, 11 21 drug = Geschwür 


ſafft 
Wie ein Geitziger arme leute 
ausſeuget im Lande. 


b 
Brechen) 
Die ſeer krancken ſehen vber 
„als wolten jnen die 
Augen brechen vnd das Ge⸗ 
ſicht vergehen. 


c 
(Dauon) 
Das ift, von folden deinen 
worten ba du das Leben ver; 
Deifeft, und 3% von onfer 
frafft ond mad 


d 
(Warheit) 
an Be gnaben und 
ebens 


Nitterfchafft ift der Gottes 
dienft om alten teftament. 
(stonfeltiges) nemlich, vers 
ebung der funden vnd frey⸗ 
Beit vom gefehe Moft, das 
ift, eitel gnade fur funde, 
leben fur tod etcet. 


Güete ift alles wolthun 
obder gutes leben, ſo ver; 
nunfft vermag und thut. 


(dreyling) Das ift, mit eym 
mas dreyer finger breit. 
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haben fie gefehen, Und ift nichts, das ich yhn nicht hette gezeyget ynn meinen 
ſchetzen. 

sVnd Jeſaia ſprach zu Hiskia, Hoͤre das wort des HERRN Zebaoth, Sihe, 
es koͤmpt die zeit, das alles was ynn deinem hauſe iſt, vnd was deine veter 
geſamlet haben, bis auff dieſen tag, wird gen Babel bracht werden, das nichts 
bleiben wird, ſpricht der HERR. "Dazu werden fie deiner finder, fo von dir 
fomen werden, und du zeugen wirft, nemen, und muffen Kemerer fein ym hofe 
des füniges zu Babel, 8Vnd Hiskia fprach zu Jeſaia, Das wort des HERAN 
ift gut, das du fageft, Und fprach, Es fey nur friede vnd frem weil ich lebe. 


Das .XL. Capitel. 


z Roͤſtet troͤſtet mein vold, ſpricht ewr Gott, »Redet mit Serufalem 

freundlich, und prediget yhr, dag yhre ritterfchafft ein ende hat, denn 
yhre mifferhat ift vergeben, Denn fie hat zwnfeltiges empfangen von der hand 
de8 HERRN, umb alle yhre funde. 

Es ift eine fiymme eines predigerg ynn der wüften, bereytet dem HERAN 
den weg, machet auff dem gefilde ein ebene ban unferm Gotte, “Alle tal follen 
erhöhet werden, und alle berge und hügel follen genndriget werden, und was 
ungleich ift fol eben, und was hockerich ift, fol fchlecht werden. >Denn die herr; 
ligfeit de8 HERAN fol offenbart werden, Bnd alles fleifch miteinander wird 
fehen, da8 de8 HERAN mund redet. 

6E8 fpricht eine fiymme, Predige. Und er ſprach, Was fol ich predigen? 
Alles fleifeh ift hew, und alle feine güte ift wie eine blume auff dem felde, 
"Das hew verdorref, die blume felt ab. Denn des HERRN geift blefet drein. 
Sa das vold ift dag hew, Das hew verdorret, die blume fellt ab, Aber dag 
wort onfers Gottes bleibet ewiglich. 

Zion du predigergnn fleig auff einen hohen berg, Serufalem du pres 
digerynn heb deine fiym auff mit macht, heb auff und furcht dich nicht, Sage 
den ftedten Juda, Sihe, da ift ewr Gott. 10Denn fihe, der HErr HERR koͤmpt 
gewaltiglich, ond fein arm wird herfchen. Sihe, !!Er wird feine herd wenden 
wie ein hirte, Er wird die lemmer yn feine arme famlen, und ynn feinem bofem 
fragen, und die fhaffmüttere füren. 

12Wer miſſet die waffer mit der fauft, und faffer den hymel mit der ſpan⸗ 
nen? vnd begreifft mit einem dreyling die erden, und wieget die berge mit einem 
gewicht, und die hügel mit einer woge? 18Wer unterrichtet den geift des 


39,7 deiner 32 du] zu 45 Druckf. 
40, 4 hoderich (hoderig 36) 41? 5 geoffenbart 46 6 || er] ih 32 || 
7 felt ab (abe 32) >32 (ebenso 8) || das hew (2.)] hew 32 || 9 dich] dicht 45 Druckf. 


10 Sihe (2.) 28 || Sihe, wag er geben wird, das ift furhanden, was er lohnen wird, ift ſchon 
fur im 32 (Ergänzung der Textauslassung von 28) || Sihe, feine erbeit vnd fein thun wird 
nicht om feucht (fuccht 40) fein 34—41! || 41% (HE 38 = 4,70) 12 WSıt mit einem 
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haben fie gefehen, und ift nichts, dag ich jnen nicht hette gegeiget in meinen 
Schetzen. 

sVND Jeſaia ſprach zu Hiskia, höre das wort des HERRN Zebaoth, 
sSihe, Es kompt die zeit, das alles was in deinem Haufe iſt, vnd was deine 
Veter gefamlet haben, bis auff diefen fag, wird gen Babel bracht werden, das 
nichts bleiben wird, fpricht der HERR. "Dazu werden fie deine Kinder, fo 
von dir komen werden, ond Du zeugen wirft nemen, und müffen Kemerer fein 
im Hofe des Königes zu Babel. 8Wnd Hiskia fprach zu Jeſaia, das wort des 
HERAN ift gut, das du fageft, und ſprach, Es fen nur Friede und Trew weil 
ich lebe. 


XL. 


Roͤſtet, tröftet mein Bold, fpricht ewer Gott. "NRedet mit Serufalem 

freundlich, vnd prediget jr. Das jre Nitterfchafft ein ende hat, Denn 

jre mifjethat ift vergeben, Denn fie hat gwifeltiges empfangen von der Hand 
des HERRN, omb alle jre Sünde. 

3ES ift eine ſtimme eines Predigers in der wüſten, Bereitet dem 


i HENNAN den weg, macht auff dem gefilde ein ebene Ban vnſerm Gott. 


AAlle Tal follen erhöhet werden, und alle Berge und Hügel follen genidrigef 
werden, Vnd was ungleich ift, fol eben, und was hoͤckericht ift, fol fchlecht werden. 
Denn die Herrligfeit des HERRN fol offenbart werden, Und alles Fleifch mit 
einander wird fehen, das des HERNN Mund redet. 
6ES fpricht eine flimme, Predige, Und er ſprach, Was fol ich predigen? 
Alles Fleiſch ift Hew, und alle feine Güte ift wie eine Blume auff dem felde. 
"Das Hew verdorret, die Blume verweldet, Denn des HERRN geift blefet 
drein. Sa das Volck ift das Hew, Das Hew verdorret, die Blume verwelckt, 
Aber da: Wort vnſers Gottes bleibet ewiglidh. 
Son du Predigerin fleig auff einen hohen Berg, Serufalem du Predigerin 
ch) eb deine ſtim auff mit macht, heb auff ond fuͤrcht Dich nicht, Sage den 
ſtedten Juda, Sihe, da ift ewer Gott. 1Denn fihe, der HErr HERR 
kompt gemwaltiglich, und fein Arm wird herrſchen, Sihe, fein Lohn ift bey jm, 


ond feine Vergeltung ift fur jm. !!Er wird feine Herd meiden wie ein Hirfe, 
3, Er wird die Lemmer in feine Arme famlen, ond in feinem Bofem fragen, und 


die Schafmüttere füren. 

= Er miffet die Waffer mit der fauft, und faſſet den Himel mit der 
y fp annen? und begreifft die Erden mit einem Dreiling, und wieget die 

Berge mit einem gemwicht, und die Hügel mit einer woge? 1’Wer unterrichtet 


dreyling die erden >32 
Gl.: 40,2 (2.Gl.) Mofi 28 34—41? 
WE.: 39,8 weil = solange 40, 4 ſchlecht = glatt 11 bofem = Busen 
12 (haffmüttere: zur Pluralbildung vgl. Franke II, 243 $ 100 begreifft = umfaßt 
woge = Waage 


Kitterfhafft Ift der Gottes; 
dienft im alten Zeftament. 
(Ztifeltiges) 
Nemlich —— der 
funden, und Sreiheit om 

Geſetze Mofe. Das ift, eitel 
— Sunde, — fur 


Guͤte iſt alles wolthun 
oder gutes Leben, ſo ver⸗ 
nunfft vermag vnd thut. 


(Dreiling) Das iſt, mit eim 
Mas dreier Finger breit. 


(Hebe) Das ift, ein opffer 
jum gößen, wie bie hebopffer 
ym geſetz Moft, Wil fagen, 
Die reichen machen güldene, 
die armen machen huͤltzen 
goͤtzen. 


Hewſchrecken, die leichtlich 
Hg und zuſcheucht wer; 
en. 


Knaben, die iunge mans 


ſchafft, fo ſich auff die fterde 
vnd iugent verlaffen. 


Das iſt, las doch hoͤren was 
ſie koͤnnen. 


(gerechten) 
Das ift, Abraham, Gen. 12. 
ond „14, 
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HERAN, und welcher radgeber vnterweiſet yhn? Men fragt er vmb rad, 
der yhm verftand gebe und lere yhn den weg des recht8? vnd lere yhn die erfent; 
nis, und ontermweife phn den weg des verftandes? 1°Gihe, die heiden find geacht 
wie ein £ropff fo om eymer bleibt, ond wie ein fcherfflin fo yn der wage bleiber. 
Sihe, die infulen find wie ein fteublin. 16Der [B1. 2] Libanon were gu geringe 
zum fewr, ond feine thiere zu geringe zum brandopffer. Alle heiden find fur 
yhm nichts, und wie ein nichfiges vnd eitels geacht. 

18Wem wollet yhr denn Gott nach bilden? odder was fur ein gleichnig 
wolle yhr yhm zurichten? 1°Der meifter geufft wol ein bilde, vnd der gold⸗ 
ſchmid obergüldets, und machet folbern Feten dran. Des gleichen, wer ein 
arme hebe vermag, der welet ein holt dag nicht faulet, und fuchet einen Fugen 
meifter dazu, der ein bilde feriige, dag beftendig ſey. 1Wiffer yhr nicht? hoͤret 
yhr nicht? ifts euch nicht vormals verfündiger? habt yhrs nicht verftanden von 
anbegin der erden? ??Er fißt ober dem kreis der erden, vnd die darauf wonen, 
find wie hewſchrecken? Der den hymel ausdenet wie ein duͤnne fel, und breitet 
fie aus wie eine hüften da man ynne wonet, Der die furften gu nicht machet, 
vnd die richfer auff erden eitel machet, »als hette yhr fiam widder pflangen 
noch famen, noch wurtzel ynn der erden, das fie, wo ein wind unter fie wehet, 
verdorren, vnd fie ein windwirbel wie floppeln weg furet. Wem wollet yhr 
denn mich nachbilden, dem ich gleich fey? fpricht der Heilige. 

260Hebt ewr augen ynn die höhe und fehet, Wer hat ſolche ding geſchaffen, 
und furet yhr heer bey der zal eraus? Der fie alle mit namen ruffet, Sein vers 
mügen ond ſtarcke Erafft iſt ſo gros, dag nicht an einem feylen fan. 

27Warumb ſprichſtu denn Sacob, und du Iſrael fageft, Mein weg ift dem 
HERAN verborgen, und mein recht gehet fur meinem Gott ober? 28Weiſtu 
nicht? Haft nicht gehort? Der HERR der ewige Gott, der die ende der erden 
geſchaffen hat, wird nicht müde noch matt. Sein verſtand ift vnausforſchlich, 
20Er gibt dem muͤden krafft, ond flerde gnug dem onuermügenden. *0Die 
fnaben werden muͤde und matt, und die tüngelinge fallen, »Aber die auff den 
HERAN Harren, werden mit krafft verendert, dag fie auffaren mit flügeln wie 
adeler, dag fie lauffen vnd nicht matt werden, das fie wandeln und nicht müde 
werden. 


Das .XLI. Capitel. 


ı As die Inſulen fur mir fchweigen, und die völder fich fterden, Laft fie 
erzu fretten vnd nu reden, laft ung mit einander rechten. "Wer hat den 
gerechten vom auffgange erwedt? wer rieff ohm das er gieng? Wer gab die 


40, 22 heiwfchreden? >35 | innen 41% |] 24 widder 28 | Windwürbel 
40 || || ffoppel 32 || 26 | an fehlt 412 || 31 werden mit krafft verendert >32 
Gl.: 41,2 Gen. 12. Gen. 14. (Gen. 12. 14.) am inneren Rand 43! 45< | und 
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den Geift des HERRN, und welcher Ratgeber unterweifet jn? 14Wen fragt er 
vmb Kat, der jm verftand gebe, und lere jn den weg des Rechts? und lere jn 
die Erkentnis, vnd onfermweife in Den weg des verflandes? 18Sihe, Die Heiden 
find geacht wie ein Tropff fo im eimer bleibt, und wie ein Scherfflin fo in der 
wage bleibet, Sihe, die Inſulen find wie ein Steublin. !°Der Libanon mwere 
zu geringe zum Fewr, vnd feine Thiere zu geringe zum Brandopffer. 17Alle 

Heiden find fur jm nichts, und mwie ein nichtiges ond eitels geacht. 

18WEm wolf jr denn Gott nachbilden? Dder was fur ein Gleichnis wollet 

je im zurichten? 1°Der Meifter geufft wol ein Bilde, und der Goldſchmid ober; 
güldets, vnd machet filbern Keten dran. 20Deg gleichen, wer ein arme Hebe 
vermag, der welet ein Holtz das nicht faulet, und fuchet einen Eugen Meifter 
dazu, der ein Bilde ferfige, dag beftendig ſey. Wiſſet je nicht? Hörer je nicht? 
Iſts euch nicht vormals verfündiget? Habt jrs nicht verffanden von anbegin 
der Erden? 22Er fit ober dem kreis der Erden, und die drauff wonen find wie 
Hewſchrecken. Der den Himel ausdehner wie ein dünne Fell, und breitet fie 
aus wie eine Hüften da man inne wonet. Der die Fürften zu nicht machet, 
vnd die Richter auff Erden eitel machet, *?alg hette jr Stam weder pflanken, 
noch famen, noch wurgel in der Erden, Das fie, wo ein Wind unter fie wehet, 
verdorren, und fie ein Windwirbel wie Stoppeln mwegfüret. Wem mollet 
je denn mich nachbilden, dem ich gleich fen? fpricht der Heilige. 

2 Ebet ewer augen in die Höhe, und fehet, Wer hat ſolche ding gez 
ſchaffen, vnd füret je Heer bey der zal er aus? Der fie alle mit namen 
tuffet, Sein vermügen vnd flarde Krafft ift fo gros, das nicht an 

einem feilen fan. 

27WARumb ſprichſtu denn Jacob, und du Iſrael fageft, Mein weg ift dem 
HERAN verborgen, und mein Kecht gehet fur meinem Gott ober? Weiftu 


nicht? Haſtu nicht gehört? Der HERR der ewige Gott der die ende der Erden 


sefhaffen hat, wird nicht müde noch matt, fein verftand ift vnausforſchlich. 
296, gibt dem Müden Erafft, vnd flerde anug dem Vnuermuͤgenden. Die 


(Hebe) Das ift, ein Opffer 
sum Gößen, wie die Heb⸗ 
opffer im Gefes Moſe. Wil 
fagen, Die Reichen machen 
güldene, bie Armen machen 
huͤltzen Gößen, 


a 
Hewſchrecken die leichtlich 
Serial vnd zufcheucht wer⸗ 
en. 


Knaben werden müde vnd matt, vnd die Juͤnglinge fallen. »MAber die auff gnaben, die junge Mans 


den HERAN harren, friegen newe Erafft, das fie auffaren mit flügeln wie 
Adeler, das fie lauffen und nicht matt werden, dag fie wandeln ond nicht müde 
werden. 
XLI. 
. AS die Snfulen fur mir ſchweigen, und die Völder ſich ſtercken, Laft 
fie ergu £retten ond nu reden, Laft ung mit einander rechten. ?Wer 
hat den Gerechten vom Auffgange erwedt? Wer rieff jm das er gieng? Wer 


WE.: 40,15 tropff = Tropfen 20 hebe: vgl. dazu Glosse zu 2. Mos. 35, 22 
24 windwirbel= Wirbelwind (ebenso 2. Petr. 2, 17; sonst: windtwürbel [Jes. 29, 6; Hes. 13, 
11 uw. 13; Mark. 4, 37; Luk. 8, 23], 

Gl. 41, 2: 1. Mos. 12, 1ff.; 14, 19f. 


ſchafft, fo ſich auff die fterde 
und Zugent verlaffen. 


Das ift, Las doch hören, was 
fie fönnen. 


(Serechten) 
Das ift Abraham. 


Er fpottet der beiden, wie fie 
fih engften, das fie widder 
Gott und fein wort yhr thun 
vertendingen, Denn fie furchz 
ten fih das fie unterligen 
und verlieren muffen. 


(Gemaltigen) Das ift, von 
den furften Egypti. 
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heiden vnd fönige fur yhm, dag er yhr mechtig ward, vnd gab fie feinem ſchwerd, 
wie ftaub, und feinem bogen wie zurftrewete ftoppeln? »Das er yhn nachiaget 
und zoch durch mit friede, und ward des weges noch nie müde, Mer thuts 
vnd machets, ond rufft alle menfchen nad) einander von anfang her? Ich der 
HERR, Jh bins, der beide die erften ond legten rufft. 

5Ya dag die Inſulen fahen, furchten fie fich, vnd die ende der erden erz 
ſchrocken, Sie naheten und kamen erzu, Einer halff dem andern, und fprach zu 
feinem nehiften, Sey getroft, "Der zymerman nam den goldfehmid zu fich, ond 
macheten mit dem hamer das blech glat auff dem ambos, vnd ſprachen, Es ift 
gut anzuhefften, [B1. Li] und hefftens mit negeln, das es nicht folt wadelen. 

sDu aber Iſrael mein knecht, Jacob den ich ermelet habe, Du famen 
Abrahams meines geliebten, Der ich dich gefterdet habe von der welt ende 
her, und hab dich beruffen von yhren gewaltigen, und fprach zu dir, Du folt 
mein Enecht fein, denn ich erwele dich und vermwerffe Dich nicht, 10Furcht dich 
nicht, ich bin mit dir, weiche nicht, denn ich bin dein Gott, Sch fterde dich, Sch 
helffe dir auch, Sch erhalte Dich auch, Durch die rechte hand meiner gerechtigfeit, 
11Sihe, fie follen zu fpot vnd zu [handen werden, alle die dir gram find, Gie 
folfen werden als nichts, Vnd die leute, fo mit dir Haddern, follen umbfomen, 
12548 du nach yhn fragen möchteft, und wirft fie nicht finden, Die leute, fo mit 
dir ganden, follen werden als nichts, Und die leute fo widder dich ſtreyten, 
follen ein ende haben, Denn ich bin der HENN dein Gott, der deine rechte 
hand flerdet, und zu die fpricht, Furcht Dich nicht, ich helffe Dir. 

14So furcht dich nu nicht du wurm Jacob, yhr armer hauffe Sfrael, Ich 
helffe die, fpricht der HERR, und dein erlöfer der Heilige yn Iſrael. 1°GSihe, 
ich habe dich zum fcharffen newen dreſch wagen gemacht, der zaden hat, das du 
folt berge zudreffhen und zu malmen, vnd die hügel wie fprem machen, Du 
folt fie zufirewen, dag fie der wind weg füre, vnd der wirbel verwebe, Du aber 
wirft frölich fein am HERRN, ond wirft dich rhuͤmen des Heiligen ynn Sfrael. 

17Die elenden und armen fuchen waſſer, ond iſt nicht8 da, yhre unge verz 
durret fur durft, Uber ich der HERR wil fie erhören, Sch der Gott Sfrael wil 
fie nicht verlaffen, 18ſondern, ich wil wafferflüffe auff den höhen öffenen, und 
brunnen mitten auff den felden, Sch wil die wüften gu mwafler feen machen, 
und dag duͤrre land zu waffer quellen. 180Ich wil ynn der wüften geben, Cedern, 
fohern, myrten vnd Eyfern, Sch wil auff dem gefilde geben, tennen, buchen vnd 
buchsbawm miteinander, ?auff das man fehe und erfenne und merde ond 
verftehe zu gleich, Das des HERAN hand habe ſolchs gethan, vnd der Heilige 
ynn Iſrael habe folh8 gefchaffen. 


41, 2 zurſtrewete >36 4 der HERR bis rufft 32 7 Es ift gut anzuhefften 

»32 10 auch (2.) fehlt 34< 12 ende] enhe 45 Druchf. 14 nu fehlı 34< 
wurm >32 15 || hühel 34 35 || 16 zuſtrewen >52 41! 17 || verdorret 32 || 
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gab die Heiden und Könige fur im, dag er je mechtig ward, und gab fie feinem 
Schwert, wie ftaub, vnd feinem Bogen wie zuffremete ftoppeln? »Das er jnen 
nachjaget ond zoch durch mit friede, und ward des weges noch nie müde. Wer 
thuts und machets, und rufft alle Menfchen nach einander von anfang her? 
Sch bins der HERR, beide der erften ond der lebten, 

sOA das die Inſulen fahen, furchten fie fich, und die ende der Erden er; 
ſchrocken. Sie naheten ond kamen er zu, Einer halff dem andern, und fprach 
zu feinem neheften, Sey gefroft. "Der Zimerman nam den Goldfchmid zu fich, 
und macheten mit dem Hamer dag blech glat auff dem Ambos, ond fprachen, ⸗ 
Das wird fein ftehen, und hefftens mit Negeln, das es nicht folt wadeln. 

B aber Sfrael mein Knecht, Jacob den ich ermwelet habe, Du famen 
Ybrahams meines geliebten. Der ich dich gefterdet Habe von der Welt 

ende her, und hab dich beruffen von jren ’Gewaltigen, und fprach zu dir, Du 
folt mein Knecht fein, Denn ich erwele dich, und vermwerffe dich nicht. 1Fürchte 
Dich nicht, Sch Bin mit dir, Weiche nicht, Denn ich bin dein Gott, Sch flerde 
dich, Sch helffe dir auch, Sch erhalte dich, durch die rechte Hand meiner Ges 
rechtigkeit. ISihe, Sie follen zu ſpot vnd zu ſchanden werden, alle die Dir 
gram find, Sie follen werden als nichts. Und die Leute, fo mit dir haddern, 
[Bl. D 5] follen ombfomen, 1?da8 du nad) jnen fragen möchteft, und wirſt fie nicht 
finden. Die Leute, fo mit dir ganden, follen werden als nichts, und die Leute fo 
wider Dich ftreiten, follen ein ende haben. 1? Denn ich bin der HERR dein Gott, 
der deine rechte Hand fterdet, und zu Dir fpricht, Furcht dich nicht, Sch helffe dir. 

1400 fürcht dich nicht du Wuͤrmlin Jacob, Se armer hauffe Iſrael, Sch 
heiffe dir, fpricht der HERR, und dein Erlöfer der Heilige in Iſrael. 18Sihe, 
Ich habe dich zum fcharffen newen Drefhwagen gemacht, der zacken hat, Das 
du folt Berge zudrefchen und zumalmen, und die Hügel wie fprem machen. 
169 ſolt fie zurſtrewen, dag fie der wind wegfüre, vnd der wirbel verwebe, 
Du aber wirft frölich fein am HERAN vond wirft dich rhuͤmen des Heiligen 
in Iſrael. 

17036E Elenden und Armen fuhen Waffer, und ift nichts da, jre Zunge 
verdürret fur durſt, Aber ich der HERR wil fie erhören, Ich der Gott Iſrael 
wil fie nicht verlaffen. "Sondern, ich wil Wafferflüffe auff den Höhen öffenen, 
vnd Brunnen mitten auff den Felden, Jh wil die Wüften zu Wafferfeen 
machen, und das dürre Lond zu Wafferquellen. 175 wil in der Würften geben, 
Cedern, fohern, myrten, und kyfern, Sch wil auff dem Gefilde geben, fennen, 
buchen, und buchsbawm mit einander. >Auff das man fehe ond erfenne, 
und merde und verftehe zu gleich, Das des HERAN Hand habe ſolchs gethan, 
und der Heilige in Iſrael habe ſolchs geſchaffen. 


vt ſupra [= Gl. 41, 9]. 43! 43? (HE 38 = 4,71) || 

WE.: 41, 16 verwebe = verwehe, zerstreue (vgl. auch Jer. 13,24; Dan. 2,35; Hos. 
13,3) (D. Wb. XII", 2142f.) 19 fohern = Föhren, Kiefern tennen = Tannen 
(vgl. aber Jes. 37, 24) 


Er fpottet der —— tote re 
ſich engften, fie wide 
Gott und En wort jr Spın 
verteidigen. Denn fie fuͤrch⸗ 
n fih das fie onterligen 
ee verlieren muͤſſen. 


(Gefterdet) 
——— ergreiffen, ge⸗ 


b 
(Gemaltigen) 
Das iR, von ben Fuͤrſten 
Egypti. 


(melen) Wer von euch heilt 
und ewer ding annympt, ber 
ift ein grewel. 


Gemaltigen heiffet er bie 
Saganim, das find die 
obirften ym geiftlichen ftande, 
a die Hohen priefter, 
Leuiten, Bifihoff, pfaffen. 


(grewlich) 
Er wird nicht Hart odder 
beiffig vnd — ſondern 
freundlich, gelinde vnd guͤe⸗ 
tig ſein. 
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21So laffet ewer fache her komen, fpricht der HERR, Bringt her worauf 
yhr ftehet, fpricht der koͤnig ynn Jacob, ??Eaft fie erzu freften und ung ver; 
fündigen, was fünfftig ift, Verkuͤndiget vns, was dag fein wird, dag man zuuor 
weiffaget, Laffet ung mit onferm bergen drauff achten, und merden wie e8 yhn 
hernach gehen fol, vöder laffet ung doch hören, was zufünfftig iſt. Ver; 
fündiget ons was hernach komen wird, fo wollen wir merden, das yhr Götter 
fend. Trotz thut gutes odder fohaden, fo wollen wir dauon reden und mitz 
einander ſchawen. »Sihe, yhr feid aus nichts, und ewer thun ift auch) aus 
nichts, und euch welen, ift ein grewel. 

26Ich aber erwede einen von mifternacht, und koͤmpt vom auffgang der 
fonnen, Er wird yhn meinen namen predigen, Vnd er wird ober die gewaltigen 
gehen wie ober leymen, und wird den kot fretten wie ein toͤpffer. "Mer fan 
etwas verfünz[B1. Liij] digen von anfang, fo wollen wirs vernemen? odder von 
den vorigen, fo wollen wir fagen, Du redeft recht? Aber da ift Fein verfündiger, 
feiner der etwas hören lieffe, Feiner der von euch ein wort hören müge, »Ich 
bin der erfte, der zu Zion fagt, Sihe, da iſts, und gebe Serufalem Euangeliften. 
28Dort aber fhamwe ich, aber da ift niemand, Vnd fehe unter fie, aber da ift Fein 
tadgeber, Sch frage fie, aber da antworten fie nichts. ?°Gihe, E8 ift alles eitel 
mühe, und nichts mit yhrem thun, yhre gößen find wind vnd eitel. 


Das .XLII Capitel. 


z She, das ift mein Enecht, Sch erhalte yhn, und mein ausermeleter, an 

welchem meine feele molgefallen hat, Sch habe yhm meinen geift gez 
geben, Er wird das recht unter die heiden bringen, ?Er wird nicht ſchreyen noch 
tuffen, ond feine fiym wird man nicht hören auff den gaffen, »Das zuftoffen 
thor wird er nicht zubrechen, und dag glymmend tocht wird er nicht ausleſſchen, 
Er wird dag recht mit warheit erfur bringen, *Er wird nicht mürrifeh noch 
grewlich fein, auff dag er auff erden dag recht anrichte, Vnd die Snfulen werden 
auff feine gefeß warten. 

559 fpricht Gott der HERR, der die hymel ſchaffet und ausbreitet, der 
die erden machet und yhr gewechfe, der dem vold, fo drauff ift, den odem gibt, 
vnd den geift den die drauff gehen, Sch der HERR hab dir geruffen mit gez 
techtigfeit, und habe dich bey deiner hand gefaffet, und habe dich behütet, und 
habe dich zum bund unter dag vold gegeben, zum liecht der beiden, "dag du 
folt öffenen die augen der blinden, und die gefangen aus dem gefengnig füren, 


41,22 was (2.) bis weifjaget >32 yhn fehlı 34< 23 | Truß 36 || 24 || aus 
(2.) fehlı 34—36 || (korrigiert im Berichtigungsverzeichnis in 36 [U. A. Bibel Bd. III, 


S.375,3]) 25 yhn] ynn 28 Druckf. | jn 32 || inn 34—36 || 38< Vnd er wird >36 
|| wie ein] wie 35 || 26 von den vorigen, 32 | zuuor, (? 38) 34< recht? >36 
27 || dag ifts 35 || Euangeliften 32 


42, 3 || er nicht zubrechen bis tocht wird fehli 32 || mit warheit erfur bringen >52 
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41 O laffet ewer Sache her fomen, fpricht der HERR, Bringt her worauff 
je ftehet, fpricht der König in Jacob. ??Xaft fie ergu fretfen und ung 
verfündigen, was Fünfftig if, Verfündiget vns und weiſſaget etwas zuuor, 
Laffet ung mit onferm bergen drauff achten, und merden, wie es hernach 
sehen fol. Dder laſſet uns doch hören, was zufünfftig iſt. Werfündiget vns 
was hernach fomen wird, So wollen wir merden, das jr Götter feid. Trotz 
thut gutes oder ſchaden, So wollen wir dauon reden vnd mit einander ſchawen. 
21Sihe, Sr feid aus nichts, und ewer Thun ift auch aus nichts, und euch melen, 
ift ein Grewel. 
26ICH aber erwecke einen von Mitternacht, und kompt vom Auffgang 
der fonnen, Er wird jnen meinen Namen predigen, Vnd wird ober "die Ger 
waltigen sehen wie ober Leimen, und wird den kot fretten wie ein Töpffer. 
26Wer Fan etwas verfündigen von anfang, fo wollen wirs vernemen? Dder 
weiffagen zuuor? fo wollen wir fagen, Du redeft recht. Aber da ift fein Ver; 
fündiger, Keiner der etwas hören lieffe, Keiner der von euch ein wort hören 
müge. 275 bin der erſte, der zu Zion fagt, Sihe, Da ifts, ond gebe Jeru⸗ 
falem Prediger. Dort aber ſchawe ich, Aber da ift niemand, Vnd fehe unter 
fie, Aber da ift fein Ratgeber, Sch frage fie, Uber da antworten fie nichts. 
20Sihe, Es ift alles eitel mühe, und nichts mit jrem Thun, jre Gößen find 
wind ond eitel, 


XLH. 


SS“ das ift mein Knecht, Sch erhalte in, und mein Ausermeleter, an 
welchem meine feele wolgefallen hat, Sch habe jm meinen Geift gegeben, 
Er wird das Recht unter die Heiden bringen. ?Er wird nicht fehreien noch 
tuffen, vnd feine flim wird man nicht horen auff den Gaffen. »Das zuſtoſſen 
Rhor wird er nicht zubrechen, und das glimmend Tocht wird er nicht aus; 
lefihen, Er wird dag Recht warhafftiglich halten leren. Er wird nicht muͤrriſch 
noch grewlich fein, Auff dag er auff Erden das Recht anrichte, Vnd die Inſulen 
werden auff feine Geſetz warten. 


sSO fpricht Gott der HERR, der die Himel fchaffer und ausbreitet, der N 


die Erden machet und jt Gemwechfe, Der dem Bold, fo drauff ift, den Odem 
gibt, und den Geift denen die drauff gehen. e»Ich der HERR hab dir geruffen 
mit gerechtigfeit, und habe dich bey deiner Hand gefaffet, und habe dich be; 
hütet. Vnd habe dich zum Bund unter das Vold gegeben, zum Liecht der 
Heiden, "Das du folt öffenen die Augen der Blinden, und die Gefangen aus 


Gl.: 41,25 StW Saganim 38< Sagamin 28 32 Druchf. 
WE.: 41,23 Trotz = drohender, warnender Zuruf an den Gegner (D. Wb. XI, 
1085) Gl. 24 von euch hellt = von Euch etwas erwartet, hofft (vgl. das Liederbuch der 


Clara Hätzlerin [1471], hrsg. von C. Haltaus [Quedlinburg-Leipzig 1840], S. 21, 65f.: „Mein 
fraw, big ftätt in feinen, Halt dich deſz gleid) von mir”) 25 leymen = Lehm 


(Welen) Wer von euch helt 
und ewer ding annimpt, ber 
ift ein Gremel. 


a 
Saganim. 
Gemaltigen heiffet er hie 
Saganim, das find die 
Dberften im geiftlihen Stan- 
de, als die Hohenpriefter, 
geuiten, Biſchoue, Pfaffen. 


(Grewlich) 

Er wird nicht hart oder 
beiſſig vnd ſawr, ſondern 
freundlich, gelinde vnd guͤtig 
ein. 


128 Der Prophet Jeſaja deutfch 1528. ef. 42, 7—25. 


und die da fihen ym finfternig, aus dem ferder, e»Ich der HERR, dag ift mein 
name, und wil meine ehre feinem andern geben, noch meinen rhum den gößen, 
Sihe, was ich vorhin hab verfündiger, ift komen, So verfündige ich auch 
newes, Ehe denn es auffgehet, laffe ichs euch hören. 
10Singet dem HERAN ein neweg lied, Sein rhum ift an der welt ende, 
die ym meer faren und was drynnen ift, die infulen ond die drynnen wonen, 
12Rufft laut yhr wüften, ond die ſtedte drynnen, fampf den dorffen da Kedar 
wonet, E8 iauchtzen die yn felfen wonen, vnd ruffen von den höhen der berge. 
12 affet fie dem HERRN die ehre geben, und feinen rhum yn den Inſulen ver; 
fündigen. 1?Der HERR wird auszihen wie ein ryſe, Er wird den eyuer auff⸗ 
weden, wie ein friegsman, Er wird iauchtzen vnd Donen, Er wird feinen feinden 
obligen. 145ch habe lange gefchwiegen, und bin fill gemweft und hab mich entz 
halten, Nu wil ich wie eine gebereryn ſchreyen, Ich wil fie verwüften vnd alle 
verſchlingen, 18Ich wil berge und Hügel verwüften, ond alle yhr gras verdorren, 
und wil die waflerfirom zu infulen machen, und die feen ausdroden. Aber 
die blinden wil ich auff dem mwege leyten, den fie nicht wiffen, Ich wil fie füren 
auff den fleigen, die fie nicht Fennen. Sch wil die finfternig fur yhn her zum Tiecht 
machen, vnd dag hodericht zur eben, Solchs wil [B1. 24] ich yhn thun und fie nicht 
verlaffen, 17Aber die fich auff gößen verlaffen, und ſprechen zum gegoffen 
bilde, yhr feid onfer Götter, die follen zurud Feren und zu ſchanden werden. 
18Hoͤret yhr touben, und ſchawet her yhr blinden, das yhr feher, Mer 
Gote) iſt ſo blind, als mein knecht, vnd wer iſt ſo toub, wie mein bote, den ich ſende? 
on De das anmpe Haben Wer iſt fo Blind als der volkomen, vnd fo blind als der knecht des HERAN? 
Aber fe And dir Blinderen 20E8 iſt wol viel fehen, aber man behelts nicht, Man hat die oren offen, und 
seiget, Die geierten die vers hoͤret Doch nichts, INCH wil hhnen der HERR wol umb feiner gerechtigfeit 
ee —* willen, vnd das er das geſetz herrlich und gros machet. 22€8 iſt ein beraubt vnd 
geplündert vold, Sie find allgumal verftridt ynn hülen, und verftedt ynn den 
ferdern, Sie find zum raube worden, und ift fein errefter da, geplündert, vnd 
ift niemand der da fage, gib fie widder her. 
28Wer ift unter euch, der ſolchs zu oren neme, der auffmerde, und höre, 
das hernach koͤmpt. "Wer hat Jacob obergeben zu plündern, und Iſrael den 
reubern? Hatts nicht der HERR gethan? An dem wir gefundiget haben, und 
fie wolten auff feinen wegen nicht wandeln, und gehorchten feinem geſetze nicht, 
> Darumb hat er ober fie ausgefchut den grym feines zorns, und eine Frieges 
macht, vnd hat fie ombher angezündet, aber fie merdens nicht, und hat fie 
angeſteckt, aber fie nemens nicht zu herken. 


42,9 ich vorhin bis ich auch 32 14 habe lange bis Nu >32 15 ausdroden 28 
18 touben >36 19 toub >36 20 Es ift bis doch nichts >32 21 vnd dag] das 4% 
madet 32 22|| Hölen 40 || || der fage 35 || 23 kompt? 38X< 24 haben? 38X 
Gl.: 42, 19 geiget J41! Die gelerten bis thum ift „41! (HE 38 = 4,71) 
20 || (Sehen) Dan prediget viel, Sehen heifft predigen. 32 || 
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dem Gefengnis füren, ond die da fißen im finflernis, aus dem Kerder. 8Ich 


. det HERR, da8 ift mein Name, vnd wil meine Ehre feinem andern geben, noch 


meinen Rhum den Gößen. Sihe, was komen fol verfündige ich zuuor, und 
verfündige newes, ehe denn es auffgehet, laffe ichs euch hören. 
10 Inget dem HERAN ein newes Lied, Sein Rhum iſt an der Welt ende. 
Die im Meer faren und was drinnen ift, Die Snfulen und die drinnen 
wonen. 1 Rufft laut je wüften, und die Stedte drinnen, fampt den dorffen 
da Kedar wonet, Es jauchken die in Felfen wonen, ond ruffen von den höhen 
der Berge. !?Laffer fie dem HERRN die Ehre geben, und feinen Rhum in 
den Inſulen verfündigen. 

LIE: HERN wird auszihen wie ein Nife, Er wird den Eiuer auffweden 
wie ein Kriegsman, Er wird jauchken vnd dönen, Er wird feinen Feinden 
obligen. 145 ſchweige wol eine zeitlang, und bin ftill, und enthalte mich, Nu 
aber wil ich, wie eine Gebererin, fchreien, Ich wil fie verwüften und alle ver; 
fohlingen. 1?5ch wil Berge und Hügel verwüften, und alle jr Gras verdorren, 
und wil die Waſſerſtrom zu Inſulen machen, und die Seen austroden. 

16ABer die Blinden mwil ich auff dem wege leiten, den fie nicht wiffen, Sch 
wil fie füren auff den fleigen, die fie nicht fennen, Jh mil die finfternis fur 
jnen her zum Liecht machen, ond das hödericht zur eben, Solchs wil ich jnen 
thun ond fie nicht verlaffen. 1Aber die fich auff Gößen verlaffen, und fprechen 
zum gegoflen Bilde, Ir feid onfer Götter, Die follen zu rüd feren vnd zu; 
fhanden werden. 

* Oret jr Tauben, vnd ſchawet her je Blinden, dag jr ſehet. 18Wer iſt fo 
H blind als mein Knecht, vnd wer iſt ſo taub, wie mein Bote, den ich 
ſende? Wer iſt ſo blind als der Volkomen, vnd ſo blind als der Knecht 
des HERRNꝰ? Man predigt wol viel, Aber fie haltens nicht, Man ſagt jnen 
gnug, Aber fie wolleng nicht hören. NOCH wil jnen der HERR wol vmb feiner 
Gerechtigkeit willen, das er das Gefes herrlich und gros mache. »2Es ift ein 
beraubt vnd geplündert vold, Sie find allzumal verſtrickt in Hülen, ond ver; 
fedt in den Kerdern, Sie find zum Raube worden, ond ift fein Erretter da, 
Geplündert, vnd ift niemand der da fage Gib fie wider her. 

28WEr ift onfer euch, der ſolchs zu ohren neme, der auffmerde, und höre, 
das hernach fompt? 2Wer hat Jacob obergeben zu plündern, ond Iſrael den 
Reubern? Hats nicht der HERR gethan? an dem wir gefundiget haben? Und 
fie wolten auff feinen wegen nicht wandeln, und gehorchten feinem Geſetz 
nicht. >Darumb hat er ober fie ausgefcehut den grim feines zorns, und eine 
Kriegsmacht, Und hat fie ombher angezuͤndet, Aber fie merdens nicht, Vnd 
hat fie angeftedt, Aber fie nemens nicht zu bergen. 

WE.: Gl. 42,19 Die gelerten die verfereten: Sprichwort; vgl. U. A. Bd. 51, S. 645 


Nr. 7 und S. 665 thum = kraftlos 21 Noch = dennoch 
Gl. 42, 19: Matth. 5, 13 (Mark. 9, 50; Luk. 14, 34) 


Luthers Werfe, Bibel 11, I _ 


(Bote) 

Das find die Hohenpriefter, 
und die bas Ampt haben im 
Bold, fo ander folten leren. 
Aber fie find die blindeften, 
Wie im Euangelio Chriſtus 
jeuget, vom Salt das thum 
ift, Vnd die Gelerten die ver⸗ 
ferten. 


Seba u eine heubtſtad yn 
Moren land. 


(deine feele) 
Das ift, Ich laffe ander lender 
verflören durch den könig zu 
Affur, auff das du erhalten 
werdeft. 


(bie flüchtigen) 
Es fan auch mol, fo ftehen 


herunter ge 
die furften ie gewaltigen 
au Babel, durch fönig Cores 
verflöret. 
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Das .XLIM. Capitel. 


Nd nu fpricht der HERR, der dich gefchaffen hat Sacob, und dich ge; 

machet hat Iſtael, furcht dich nicht, denn ich habe Dich erlöfet, Sch Habe 
dich bey deinem namen geruffen, Du bift mein, Denn fo du durch waſſer 
geheft, wil ich bey dir fein, dag dich die ſtrome nicht follen erfeuffen, Vnd fo 
du yns fewr geheft, foltu nicht brennen, ond die flamme fol Dich nicht anzuͤnden, 
Denn ich bin der HERR dein Gott, der Heilige ynn Iſrael, bin dein heiland, 
Sch habe Egypten, Moren und Seba an deine ſtat zur verfünung gegeben. 
Weil du fo werd bift fur meinen augen geacht, muftu auch herrlich fein, Vnd 
ich hab dich lieb, Darumb gebe ich menfchen an deine flat, ond völder fur deine 
feele. 

559 furcht dich nu nicht, denn ich bin bey dir, Sch wil vom morgen 
deinen famen bringen, vnd wil dic) vom abend famlen, Sond wil fagen gegen 
mitternacht, gib her, und gegen mittage, were nicht, bringe meine füne von 
ferne her, und meine toͤchter von der welt ende, alle die mit meinem namen 
genennet find, nemlich, die ich gefehaffen hab zu meiner herrligfeit, ond fie zu⸗ 
bereit und gemacht. 

SLas erfur fretten dag blinde vold, welches doch augen hat, und die touben, 
die Doch oren haben. °Laft alle beiden zufamen komen zuhauff, und fich die 
völder verfamlen, Welcher ift unter yhn, der folh8 verfündigen müge, vnd vns 
hören lafje vorhin, was gefchehen fol? Laft fie yhre zeugen dar ftellen vnd be; 
meifen, fo wird mans [B1.M] hören, vnd fagen, Es ift die warheit. 1Nhr 
aber fein meine zeugen, fpricht der HERR, vnd mein Enecht, den ich erwelet 
habe, auff das yhr wiffer und mir gleubet, vnd verftehet, das ichs bin, Zur mir 
ift Fein Gott gemacht, fo wird auch nach mir feiner fein, UIch, Sch bin der 
HERR, und ift auffer mir Fein Heiland. 12Ich habs verfündiger und hab auch 
geholffen, und habs euch fagen laſſen, und ift fein frembder (Gott) unter eud). 
Hhr feid meine zeugen, fpricht der HERNE, fo bin id) Gott. Yu bin ich 
ehe denn nie fein tag war, und iſt niemand der aus meiner hand erreften fan, 
Sch wirde, wer wils abwenden? 

14So fpricht der HERR ewr erlöfer, der Heilige ynn Sftael, Vmb ewr 
willen hab ich gen Babel gefchidt, und habe die flüchtigen alle herunter geftoffen, 


ie und die klagende Chaldeer ynn die fohiffe geiagt. 18Ich bin der HERR ewr 


Heilige, der ich Iſrael gefhaffen habe, ewr koͤnig. 1659 fpricht der HERR, der 
ym meer weg und ynn flarden waffern ban machet, !”der eraus bringt, 
wagen und 108, heer und macht, dag fie auff eim hauffen da ligen, ond nicht 
auffftehen, dag fie verleffehen, wie ein tocht verleffcht, 18Gedencket nicht an das 

43,3 || bin (1.) fehlt 32 || Bin dein >32 4 deine (2.)] dene 45 Druckf. 


5|| von morgen 34 35 | 8 touben >36 10 $ur >32 | WSt fein feiner 
34 35 || 14 fluͤchtigen >32 


od, 14, 
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XLM. 


ND nu fpriht der HERR, der dich gefchaffen hat Jacob, und Dich 
gemacht hat Iſrael. Fürcht dich nicht, Denn ich habe dich erlöfet, Sch 
habe dich bey deinem namen geruffen, Du bift mein. Denn fo du durch 
Waſſer geheft, wil ich bey dir fein, dag dich die Ströme nicht follen erfeuffen, 
Vnd fo du ins Fewr geheft, ſoltu nicht brennen, und die Flamme fol dich nicht 
anzünden. "Denn ich bin der HERN dein Gott, der Heilige in Sfrael, dein 
Heiland, Sch habe Egypten, Moren und *Seba an deine flat zur verfünung 
gegeben. Weil du fo werd [B1. D6] bift fur meinen Augen geacht, muftu auch 
herrlich fein, und ich hab dich lieb, Darumb gebe ich Menfchen an deine flat, und 
Bölder fur deine Seele. 
SSH fuͤrcht dich nu nicht, Denn ich bin bey dir, Sch wil vom Morgen dr 
deinen Samen bringen, und wil dich vom Abend famlen. Vnd wil fagen gegen 
Mitternacht, Gib her, und gegen Mittage, wehre nicht, Bringe meine Söne 


von ferne her, und meine Töchter von der Welt ende. "Alle die mit meinem. 


Namen genennet find, nemlich, die ich gefchaffen hab, zu meiner Herrligkeit 
ond fie zubereit und gemacht. 
AS erfür fretten das blinde Volck, welches doch augen hat, und die 
Tauben, die doch ohren haben. °Lafft alle Heiden zufamen fomen, zu; 
hauff, und ſich die Völker verfamlen. Welcher ift unter jnen, der ſolchs ver; 
fündigen müge, und ung hören laffe vorhin, was gefchehen fol? Laft fie jre 
Zeugen darftellen und bemeifen, fo wird mans hören, vnd fagen, Es ift die 
warheit. 
10 R aber feid meine Zeugen, fpricht der HERR, und mein Knecht, den ich 
& ermwelet habe, Auff das jr wiſſet und mir gleubet, und verftehet, dag 
Ichs bin. Bor mir ift fein Gott gemacht, fo wird auch nach mir feiner 
fein. Sch, Sch bin der HERR, und iſt auffer mir fein Heiland. 12Ich habs 
verfündiget und hab auch geholfien, und habs euch fagen lafien, und ift fein 
frembder (Gott) unter euch. Sr feid meine Zeugen, fpricht der HERR, fo bin 
ih Gott, 1Auch bin ich ehe denn nie fein fag war, vnd iſt niemand der aus 
meiner Hand erreften fan, Sch wirde, wer wild abwenden? 
D fpricht der HERR ewer Erlöfer, der Heilige in Iſrael, Vmb ewer 
willen hab ich gen Babel gefchiet, Und habe die Nigel alle herunter 
geftoffen, und die klagende Chaldeer in die fehiffe geiagt. 18Ich bin der HERR 
ewer Heilige, der ich Iſrael gefchaffen habe, ewer König. 16So fpricht der 
HERR, der im Meer weg, und in flarden Waffern ban machet, 1’Der eraus 
bringt, Wagen und Ros, Heer und Macht, dag fie auff eim Hauffen da ligen, 
und nicht auffftehen, Das fie verleffhen, wie ein Tocht verleficht. 


Gl.: 43, 14 1. Fassung >32 | 2. Fassung 34< 
9* 


a 
Seba ijt ein 
Heubtitad in Mos 
renland,. 


(Deine feele) 
Das ift, Sch laſſe ander Lens 


der verftören dur: 


den 


König zu ae, auff das du 


erhalten werde 


Das ift, die een und ges 
Be ch 


waltigen zu 
tönig Cores verſtoͤret. 


’ 
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alte, und achtet nicht auff das vorige, Denn fihe, ich wil ein newes machen, 
Spt fol eg auffgehen, das yhr erfaren werdet, das ich weg ynn der wüften 
mache, und waſſer from yn der einode, 2°%da8 mich das thier auff dem felde 
preife, die drachen vnd ſtrauſſen, Denn ich wil waſſer ynn der wuͤſten, ond 
ſtrome ynn der einode geben, zutrencken mein volck meine auserweleten. 
2aDis volck hab ich mir zugericht. Es fol meinen rhum erzelen, Nicht, 
das du Mich hetteft geruffen Jacob, odder dag du vmb Mich geerbeiter hetteft 
Das iſt alles fo viel gefagt, Iſrael, Mir zwar haftu nicht bracht ſchaff deines brandopffers, noch Mich 
Kun len, na al geehret mit deinen opfern, Mich hat deines dienfts nicht geluft ym ſpeyſe⸗ 
Mi, Mir, fpricht er, das Opffer, hab auch nicht luft an deiner erbeit ym weyrauch, Mir haſtu nicht vmb 
gelt kalmes gefaufft, Mich haſtu mit dem fetten deiner opffer nicht gefullet, 
Ja mir haftu erbeit gemachet ynn deinen funden, und haft mir mühe gemachet 
yn deinen miffethaten, *Ich, Sich filge deine vbertrettung omb meinen willen, 
und gedende deiner funde nicht. 26Erynnere mich, lag ung miteinander 
rechten, fage an, wie du gerecht wilt fein, ?7Deine veter haben gefundiget, und 
deine lerer Haben widder mich miffehandelt, *Darumb hab ich die furften des 
Heiligthums entheiliget, und habe Jacob zum bann gemachet, und Iſrael zum 
hohn. 


Das .XLIIII. Capitel. 


1 D höre nu mein Enecht Jacob, und Sfrael den ich ermelet Habe, 269 

fpricht der HERR, der dich gemachet vnd zubereitet hat, vnd der dir 

benftehet von mutter leybe an, Furcht dich nicht mein Fnecht Sacob, und du 

auffrichtiger den ich erwelet habe, "Denn ich wil waffer gieffen auff die durſtige, 

und ſtrome auff die duͤrre, Sch wil meinen geift auff deinen famen gieflen, vnd 

meinen fegen auff deine nachfomen, das fie wachlen follen wie gras, wie die 

An „(sisfer Bi IRRE wenden an den waſſer bechen, »Die⸗ Bl. mi] fer wird fagen, Sch bin des 

elenthalpen werden heiten HERAN, und ihener wird genennet werden mit dem namen Jacob, Vnd diefer 

; wird fich mit feiner Hand dem HERAN zufchreiben, und wird mit dem namen 
Iſrael genennet werden. 

sSo fpriht der HERR der Fönig Iſrael, und fein erlöfer der HERR 

Zebaoth. Sch bin der erft und ich bin der letzt, und auffer mir ift fein Gott, 

"Band wer ift mir gleich, der da ruffe und verfündige vnd mirs zurichte, der ich 

von der welt her die völder feße? Laffer fie yhn das Fünfftige und was fomen 

fol verfündigen? Furcht euch nicht vnd erfchredt nicht, Hab ichs nicht dazumal 
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18GEdencket nicht an das Alte, und achtet nicht auff das Vorige. 1°Denn 
fihe, Sch wil ein Newes machen, Itzt fol e8 auffwachſen, dag jr erfaren werdet, 
das ih Weg in der Wüfle mache, und Waſſerſtroͤm in der Einöde, 20Das 
mich das Thier auff dem felde preife, die Drachen und Strauffen, Denn ich 
wil waffer in der Wüften, vnd ffröme in der Einöde geben, zutrenden mein 
Bold, meine Auserweleten. 
38 Bold hab ich mir zugericht, ES fol meinen Rhum erzelen. 22Nicht, 
das du Mich hefteft geruffen Jacob, oder dag du umb Mich geerbeiter 
hetteſt Sfrael. Mir zwar haſtu nicht bracht Schaf deines Brandopffers, noch 
mic) geehret mit deinen Opffern, Mich hat deines Dienfts nicht geluft im Speis⸗ 
opffer, Hab auch nicht Iuft an deiner erbeit im Weirauch. Mir haft nicht 
vmb gelt Kalmes gefaufft, Mich haſtu mit dem fetten deiner Opffer nicht e 
gefüllet. Ja mir haſtu erbeit gemachet in deinen Sünden, und haft mir mühe 
gemacht in deinen Mijjethaten. >35, Ich tilge deine vbertrettung vmb 
Meinen willen, und gedende deiner jund nicht. 
26CRinnere mich, Las ung mit einander rechten, Sage an, wie du gerecht. 
wilt fein? Deine Voreltern haben gefundiget, und deine Lerer haben wider 
mich miffehandelt. > Darumb hab ich die Fürften des Heiligthums entheiliget, 
vnd habe Sacob zum Bann gemacht, und Sfrael zum Hohn. 


XLIM. 


D höre nu mein Fnecht Jacob, und Sfrael den ich ermwelet habe, ?So 
fpricht der HERR, der dich gemacht und zubereitet hat, und der dir 
beiftehet von Mutterleibe an. Fürchte dich nicht mein knecht Jacob, und du 
Fromer den ich erwelet habe. "Denn ich wil Waffer gieffen auff die Durftige, 
und ſtroͤme auff die duͤrre. Sch wil meinen Geift auff deinen Samen gieffen, 


. und meinen Segen auff deine Nachkomen, Das fie wachlen follen wie gras, 


wie die weiden an den Wafferbechen. ’Diefer wird fagen, Sch bin des HERAN, 
und jener wird genennet werden mit dem namen Jacob. Und diefer wird fich 
mit feiner hand dem HERAN zufchreiben, und wird mit dem namen Iſrael 
genennet werden. 

O fpricht der HERR der König Sfrael, und fein Erlöfer, der HERr 

Zebasth, Sch bin der Erſt und ich bin der Lest, vnd auffer mir ift fein 
Gott. "Bnd wer ift mir gleich, der da ruffe und verfündige, und mirs zurichte, 
der ich von der Welt her die Völder fege? Laſſet fie jnen die Zeichen und was 
fomen fol verfündigen. SFürcht euch nicht und erfchreder nicht, Hab ichs nicht 


Gl.: 43,23 || Mir] Mic) 32 | 44,5 Diefe 450 Druchf. 


WE.:43, 24 falmeg = Kalmus, dessen Wurzel zur Bereitung von Salböl und Räucher- 
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Das ift alles fo viel gefant, 
Das vnſer werd fur © 
nicht funde filgen, fonden 
allein feine Gnade. 
bie fagt, Mid, Mir, * 
er en; ift, mich zuuerfünen 


(Diefer Sener) 
Das ift, Hie und dort und 
allenthalben werden Chriften 
fein, auch unter den Helden. 


(gethan) 
Er iſt ein £heter, und nicht 


ein falfcher wei 
wie bie goͤtzen 


ſſcher on that, 
find, 
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dich hören laffen und verfündiget? Denn yhr feid meine zeugen. Iſt auch ein 
Gott auffer mir? Es ift fein Hort, Sch weis ia feinen? Die gößenmacher find 
allesumal eitel, und yhr koͤſtlichs ift Fein nüß, Sie find yhre zeugen vnd fehen 
nichts, merden auch nichts, darumb muffen fie zu [handen werden. 

10Wer find fie die einen Gott machen, und gößen gieffen, der Fein nüße 
if? 1Sihe, alle yhre genoffen werden zu ſchanden, Denn es find meijter aus 
menfchen, Wenn fie gleich alle zufamen freten, muffen fie dennoch) ſich furchten 
und zu fehanden werden, 12Es ſchmidet einer das eyſen ynn der zangen, erbeit 
yn der glut, vnd bereitets mit hemmern, vnd erbeitef dran mit ganker Frafft 
feines arms, leidet auch hunger big er nymer fan, trinlet auch nicht waffer, 
big er maft wird, 

13Ner ander zymert holtz, und miſſets mit der ſchnur, und zeichets mit 
rötelftein, und behemwer eg, und cirdelts abe, und machets wie ein mansbilde, 
wie einen fohönen menfchen der ym haufe wone, !*Er gehet frifceh dran unter 
den bewmen ym mwalde, das er cedern abhamwe, und neme buchen und eichen, 
Ja einen cedern der gepflanket, und der vom regen erwachfen ift, "Fond der 
den leuten fewrwerd gibt, Dauon man nympt, das man fi) dabey mwerme, 
und den man anzuͤndet und brod dabey bedt, Da felbft machet er einen Goft 
von und betfets an, Er machet einen gößen daraus, und kniet dafur nidder, 
160Die helfft verbrennet er ym fewr, ond ober der andern helfft iffet er fleifch, 
Er Brett einen bratten und fetfiget ſich, wermet fih auch, und fpricht, Hoia, 
Sch bin warm worden, Sch fehe mein luft am fewr, "aber das obrige machet 
er zum Gott, dag fein göße fen, dafur er Enyet und nidderfellet, und bettet, ond 
fpricht, Errette mich, denn du bift mein Gott. 

18Sie wiffen nichts vnd verftehen nichts, Denn fie find verblendet, dag 
yhre augen nicht fehen, und yhre hertzen nicht merden koͤnnen, 18Vnd gehen 
nicht ynn yhr hers, Fein vernunfft noch wiße ift da, dag fie doch dechten, Sch 
habe die helfft mit fewr verbrand, und hab auff den kolen brod gebaden, und 
fleifch gebratten und geflen, und folte dag obrige zum grewel machen, vnd folte 
knyen fur eym klotz? 20Es gibt affchen, und teufcht das herk das fich zu yhm 
neyget, und fan feine feele nicht erreften, noch denckt er nicht, Iſt auch ein falfcheit 
ynn meiner rechten? 

21Yaran gedende Sacob und Iſrael, Denn du bift mein Enecht, Sch habe 
dich zubereit, du biſt [Bl. Miijj mein Fnecht, Iſrael vergifg mein nicht. 75 
verfilge deine mifjethat wie eine wolden, und deine funde wie den nebel, fere 
dich zu mir, denn ich erlöfe dich. »Jauchtzet yhr hymel, denn der HERNE hat 
gethan, ruffe du erde hierunden, yhr berge frolodet mit iauchtzen, der walt und 
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dazumal dich hören laffen vnd verfündiget? Denn jr feid meine Zeugen, Iſt 
auch ein Gott auffer mir? Es ift fein Hort, Sch weig ja feinen. 
3 Se Goͤtzenmacher find allzumal eitel, ond je Köftlichg ift fein nutz, Sie 
find jre Zeugen ond fehen nichts, merden auch nichts, Darumb müffen 
fie zu [handen werden. 10Wer find fie die einen Gott machen, und gößen 
gieſſen, der Fein nüße ift? 11Sihe, alle jre Genoffen werden zuſchanden, Denn 
es find Meifter aus menfchen. Wenn fie gleich alle zufamen treten, müffen fie 
dennoch fich fürchten und zu fehanden merden. 

1266 ſchmidet einer dag Eifen in der Zangen, erbeitet in der glut, ond 
bereitet8 mit Hemmern, Vnd erbeitet dran mit ganker Erafft feines Arms, 
leidet auch Hunger big er nimer fan, frindet auch nicht waffer, big er matt wird. 

NEL ander zimert Hals, und miſſets mit der Schnur, und geichets mit 
Kötelftein, und behewet eg, und cirkelts abe, und machets wie ein Mansbilde, 
wie einen [hönen Menfchen, der im Haufe wone, !*Er gehe frifch dran unter 
den Bewmen im walde, das er Cedern abhawe, und neme Buchen und Eichen, 


ja einen Cedern der gepflanset, und der vom Regen erwachfen ift, !’ond der. 


den Leuten fewrwerck gibt, Dausn man nimpt, dag man fich dabey werme, 
und den man anzündet und Brot Daben bedt. Dafelbft machet er einen Gott 
von, und betets an, Er machet einen Gößen daraus, und kniet dafur nider. 
10Die helfft verbrennet er im fewr, und ober der andern helfft iffet er fleifch, 
Er breit einen Braten ond fetfiget fich, wermet ſich auch, und fpricht, Hoia, 
Sch bin warm worden, ich fehe meinen luft am fewr. 1Aber das vbrige 
machet er zum Gott, das fein Göße fey, dafur er Eniet vnd niderfellet, vnd 
betet, und fpricht, Errefte mich, Denn du biſt mein Gott. 
18SJe wiffen nichts vnd verftehen nichts, Denn fie find verblendet, das 
jre Augen nicht fehen, ond jre Herken nicht merden koͤnnen. !’Bnd gehen nicht 
in jr hers, fein vernunfft noch wiße ift da, Das fie Doch dechten, Sch habe die 
helfft mit fewr verbrand, vnd hab auff den Eolen Brot gebaden, vnd Fleifch 
gebraten, und geffen, Und folte dag obrige zum Grewel machen, und folte 
fnien fur eim Klotz? 2°E8 gibt aſſchen, und teuſſcht dag hertz das fich zu jm 
neiget, ond fan feine Seele nicht erretten. Noch dendet er nicht, Iſt das auch 
friegerey, das meine rechte Hand £reibf? 
= ARan gedende Jacob und Sfrael, Denn du bift mein Knecht, Sch. habe 
D dich zubereit, das du mein Knecht ſeieſt, Iſrael vergiſs Mein nicht. 
22Ich vertilge deine miſſethat wie eine wolcken, vnd deine ſunde wie den nebel, 
Kere dich zu mir, Denn ich erlöfe dich. »Jauchtzet jr Himel, Denn der HERR 
hat *gethan, ruffe du Erde herunter, jr Berge frolodet mit jauchgen, der Wald 
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a 
(Sethan) 

Es ift ein Theter, ond nicht 

ein falfcher Wefcher on that, 

tie bie Goͤtzen (Ind, 
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alle bewme drynnen, Denn der HERRN hat Jacob erlöfet, und ift ynn Sfrael 
herrlich. 
215 fpricht der HERR dein erlöfer, der dich von mutter leibe hat zubereit, 
Sch bin der HERNE der alles thut, der den hymel ausbreitet alleine, und die 
erden weit machet on gehülffen, »Der die zeichen der warfager zu nichte, und 
die weiffager £oll machet, der die weifen zu rud feret, vnd yhre kunſt zur torheit 
Blab, ‚das IR, Ope, weebiaet machet. 26Beſtetiget aber dag wort feines knechts, und den rad feiner boten 
Pal. 1. volfuret, Der zu Serufalem fpricht, Sey bewonet, vnd zu den fledten Juda, 
Send gebamet, und ich yhre verwüftung auffrichte, 27Der ich fpreche zur tiefe, 
verfenge, und zu den firomen, vertrofent, 28Der ich fpreche zu Cores, Der ift 
mein hirte, ond fol alle meinen willen oolenden, dag man ſage zu Jeruſalem, 
Sey gebawet, vnd zum tempel, Sey gegruͤndet. 


Das .XLV. Capitel. 


D fpricht der HERR zu feinem gefalbeten, dem Cores, Den ich bey feiner 
rechten hand ergreiffe, das ich die Heiden fur yhm ontermwerffe, und den 
fönigen das ſchwerd abgürte, auff das fur yhm die thüren geöffenet werden, 
und die thor nicht verfchloffen Bleiben. »Ich wil fur dir her gehen, und die 
hügel eben machen, Sch wil die eherne thüren zuſchlahen, und die enferne rigel 
zubrechen, ẽvnd wil dir geben die heymliche ſchetze, und die verborgen kleinod, 
auff dag du erfenneft, Das ich der HERN der Gott Iſrael dich bey deinem namen 
genennet habe, vmb Jacob meines knechts willen, und vmb Sfrael meines 
ausermweleten willen, Ja ich rieff Dich bey deinem namen vnd nennet dich da du 
mich noch nicht Fandfeft. Sch bin der HERR und fonft feiner mehr, fein Gott 
ift on ich, Sch habe Dich gerüftet da du mich noch nicht kandteſt, Sauff das man 
erfare, beide von der fonnen auffgang und der fonnen niddergang, dag auffer 
mir nichts fen, Ich bin der HERR, und feiner mehr, ”der ich dag liecht mache, 
und fchaffe die finfternis, Der ich friede gebe, und ſchaffe das vbel, Sch bin der 
HERR, der folches alles thut. 
Vom tönige Core redet er, STreuffelt yhr hymel von oben und die wolden regenen die gerechfigfeit, 
aa ae een Die erde thue fich auff, und bringe heyl, und gerechtigfeit wachfe mit zu, Ich 
der HERR Ichaffe yhn. 

Weh dem der mit feinem fchepffer haddert, nemlich, der feherben mit den 
töpffern des thong. Spricht auch der thon zu feinem töpffer, was macheftu? 
du bemeifeft Deine hende nicht an deinem werde, 10Wehe dem der zum vater 
fagt, Warumb haſtu mich gegeuget, Und zum mweibe, Warumb gebiereftu? 
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[81. €] vnd alle bewme drinnen, Denn der HERR hat Sacob erlöfet, und ift 
in Iſrael herrlich. 
= O fpricht der HERR dein Erlöfer, der dich von Mutterleibe hat zu; 
bereit, Sich bin der HERR der alles thut, Der den Himel ausbreitet 
alleine, vnd die Erden weit machet on Gehülffen. »e Der die Zeichen der War; 
fager zu nichte, ond die Weiffager toll machet, Der die Weifen zu rüd feret, 
ond jre kunſt zur forheit machet. 26Beftetiget aber das wort feines Knechts, 
vnd den Rat feiner Boten volfüret. Der zu Serufalem fpricht, Sey bewonet, 
vnd zu den fledten Juda, Seid gebamet, und ich jre Verwuͤſtung auffrichte. 
27Der ich fpreche zu der Tieffe verfeige, und zu den Strömen, vertrodent. 
28Ner ich fpreche zu Cores, Der ift mein Hirte, ond fol alle meinen willen 
volenden, Das man fage zu Sjerufalem, Sey gebamet, und zum Tempel, fey 
gegründet. 


XLV. 


z D fpricht der HERR zu feinem Gefalbeten, dem Cores, Den ich bey 
feiner rechten hand ergreiffe, dag ich die Heiden fur jm onterwerffe, 
und den Königen das Schwert abgürte, Auff dag fur jm die Thüren geöffenet 
werden, und die Thor nicht verfchloffen bleiben. »Ich wil fur dir her gehen, 
vnd die Hocker eben machen, Sch wil die eherne Thüren zufchlahen, und die 
eiferne Nigel zubrechen, Vnd wil dir geben die heimliche Scheße, und Die 
verborgen Kleinot, Auff das du erfenneft, Das ich der HERR der Gott Sfrael 
dich bey deinem namen genennet habe, vmb Jacob meines Knechts willen, 
und vmb Sfrael meines Auserweleten willen. Sa ich rieff Dich bey deinem 
namen, vnd nennet dich da du mich noch nicht Fandteft. 5S5ch bin der HERR 
vnd fonft feiner mehr, fein Gott ift, on Sch, Ich habe Dich gerüftet, da du mich 
noch nicht Fandteft. Auff das man erfare, beide von der Sonnen auffgang 
und der Sonnen nidergang, dag auffer mir nichts fey. Sch bin der HERR, 
ond feiner mehr, "der ich dag Liecht mache, vnd ſchaffe die Finfternig, der ich 
Stiede gebe und fchaffe das Vbel, Ich bin der HERR, der ſolchs alles thut. 
sTReuffelt jr Himel von oben, und die wolden regenen die Gerechtigkeit, 
die Erde thue ſich auff, und bringe Heil, und Gerechtigkeit wachfe mit zu, Sch 
der HERR fchaffe e8. 
. Eh dem, der mit feinem Schepffer haddert, nemlich, der Scherben mit 
den Töpffern des thong, Spricht auch der Thon zu feinem Töpffer, 


„ Was machftu? Du bemeifeft deine hende nicht an deinem werde. 1Weh dem 


der zum Vater fagt, Warumb haſtu mic) gegeuget, und zum Weibe, warumb 
gebiereftu? 

WE.: 44, 27 verfeyge: vgl. WE. zu Hos. 9, 14 

Gl. 44, 26: Ps. 1, 1ff. 


(Rat) Das ift, Ir predigt 
damit fie den Leuten raten 
Pal. 1. 


Eore®. 


Dom Könige Cores redet er, 
dag er fomen fol, und helffen 
dem vold Sfrael. 


(Er) Cores. 


———— Das iſt, wie ynn 
die lufft, odder da nicht leute 
find, die es hören mügen. 


(18) 
Vom koͤnige Cores, 
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11So fpricht der HERR der Heilige yn Sfrael ond yhr wergmeifter, Fragt 
mich umb das zu⸗lBl. Makunfftige, ond laffet mir meine Finder, und das 
wergk meiner hende befolhen fein, 12Ich habe die erden gemacht, und den 
menfchen drauff gefchaffen, Sch bins, des hende den hymel ausgebreitet haben, 
und habe alle feinem heer gepotten, 12Ich hab yhn erweckt ynn gerechtigkeit, 
ond alle feine wege wil ich eben machen, Er fol meine ſtad bawen, und meine 
gefangen 108 laffen, nicht vmb gelt noch vmb gefhende, fpricht der HERR 
Zebaoth. 

14So ſpricht der HERR, Der Egypter handel vnd der Moren gewerbe, 
vnd der langen leute zu Seba, werden ſich dir ergeben, vnd dein eigen ſein, 
Sie werden dir folgen, ynn feſſeln werden ſie gehen, vnd werden fur dir nidder 
fallen, ond dir flehen. Denn dey dir iſt Gott, vnd iſt ſonſt fein Gott mehr. 

1sFurwar du bift ein verborgen Gott, du Gott Sfrael der Heiland. Aber 
die gößenmecer muſſen allefampt mit fihanden und hohn beftehen, vnd mit; 
einander ſchamrot hingehen, 17Iſrael aber wird erlöfet duch den HERAN 
ewiglich, und wird nicht zu ſchanden noch zu ſpot ymer und ewiglich. 

18Denn fo fpricht der HERR der den hymel gefchaffen hat, Der Gott der 
die erden zubereit hat, und hat fie gemacht und zugerichtet, und fie nicht gemacht 
hat, das fie leer fol fein, fondern fie zubereit hat, das man drauff wonen folle, 
Sch bin der HERR, und ift feiner mehr, ch habe nicht yns verborgen geredt 
ym finftern ort der erden, Sch habe nicht zum famen Sacob vergeblich gefagt, 
Suchet mid, Denn ich bin der HERR, der von gerechtigfeit redet, und verz 
fündige das da richtig ift. 

20848 fich verfamlen und fomen miteinander erzu die helden der Heiden, 
die nichts wiffen, vnd fragen ſich mit den. Hößen yhrer gößen, ond flehen dem 
Gott der nicht helffen fan, »1Verkuͤndiget ond machet euch erzu, ratſchlahet 
miteinander, Wer hat dis laffen fagen von alters her? vnd dazumal verz 
fündiget? Hab ichs nicht gethan der HERR? und ift fonft fein Gott on ic, 
Ein gerechter Gott vnd Heiland, Vnd feiner ift on ich. 

22Wendet euch zu mir, fo werdet yhr felig, aller welt ende, Denn ich bin 
Gott ond Feiner mehr, »Ich ſchwere bey mir ſelbs, vnd ein wort der gerechtig⸗ 
feit gehet aus meinem munde, da fol es bey bleyben, nemlich, mir follen ſich 
alle knye beugen, und alle zungen fohmweren, ?!ond fagen, Im HERRN Habe 
ich gerechtigfeit und flerde, Solche werden auch zu yhm komen, Aber alle die 
yhm mwidderftehen, mufjen zu fehanden werden, "Denn ym HERAN werden 
gerechtfertiget aller famen Iſrael, vnd fich fein rhuͤmen. 
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Gl.: 45, 11 (1. Glosse) 34—411 431X || fehlt 412 || (2. Glosse) 34< 13 332 


m. 14, 
ilip. 2. 


Bibel 1545. Zef. 45, 11—25. 139 

D fpricht der HERR der Heilige in Sfrael, ond "jr Meifter, Foddert von 

mir die Zeichen, weifet meine Kinder, ond dag werd meiner Hende bzu 
* 125) habe die Erden gemacht, vnd den Menſchen drauff geſchaffen, Sch 
bins, des Hende den Himel ausgebreitet haben, und habe alle feinem Heer 
geboten. 1?5ch hab jn erweckt in Gerechtigkeit, ond alle feine wege wil ich eben 
maden, Er fol meine Stad bawen, und meine Gefangen los laffen, nicht vmb 
gelt noch vmb gefhende, fpricht der HERR Zebaoth. 

USH fpricht der HERR, Der Egnpter handel, und der Moren gewerbe, 
ond der langen Leute zu Seba, werden fich dir ergeben, und dein eigen fein, 
Sie werden dir folgen, In feffeln werden fie gehen, und werden fur dir nider 
fallen, ond dir flehen, Denn bey dir ift Gott, ond ift fonft fein Gott nicht 
mehr. 
au VRwar du biſt ein verborgen Gott, du Gott Sfeael der Heiland. 

F 160Aber die Goͤtzenmecher muͤſſen alle ſampt mit ſchanden vnd hohn 
beſtehen, vnd mit einander ſchamrot hingehen. Iſrael aber wird erloͤſet 


durch den HERRN, durch eine ewige Erloͤſung, vnd wird nicht zu ſchanden. 


noch zu ſpot jmer vnd ewiglich. 
180Enn fo ſpricht der HERR, der den Himel geſchaffen hat, der Gott der 
die Erden zubereit hat, und hat fie gemacht und zugerichtet, Vnd fie nicht 
gemacht hat, dag fie leer fol fein, fondern fie zubereit hat, das man drauff 
wonen folle, Sch bin der HERR, und ift feiner mehr. 195 habe nicht ing ver; 
borgen geredt im finftern ort der erden. Sch habe nicht zum famen Jacob ver; 
geblich gefagt, Suchet mich, Denn ich bin der HERR, der von gerechtigfeit 
redet, und verfündige das da recht ift. 
au As fih verfamlen vnd Eomen miteinander ergu die Helden der Heiden, 
die nichts wiffen, Und fragen fich mit den Klögen jrer Gößen, vnd 
flehen dem Gott der nicht helffen fan. AVerfündiger und macht euch erzu, rat⸗ 
ſchlahet mit einander. Wer hat dis laffen fagen von alters her, und dazumal 
verfündiget? Hab ichs nicht gethan der HERN? Vnd iſt fonft fein Gott, on 
Sch, ein gerechter Gott und Heiland, und feiner ift, on Ich. 
= Endet euch zu mir, fo werdet jr felig, aller Welt ende, Denn ich bin 
MGott, und feiner mehr. »Ich ſchwere bey mir ſelbs, ond ein wort der 
getechtigfeit gehet aus meinem Munde, da fol es bey bleiben, nemlih, Mir 
jollen jich alle Snie beugen, vnd alle Zungen jchweren, »vnd jagen, Im 
HERAN Habe ich Gerechtigkeit vnd fterde, Solche werden auch zu jm fomen. 
Aber alle die jm mwiderftehen, müffen zu fohanden werden. Denn im HERAN 
werden gerecht aller famen Sfrael, und fich fein rhuͤmen. 


21 32 
WE.: 45, 20 tragen fi mit = schleppen sich mit; D. Wb. XI! !, 1109 
Gl. 45, 11: Jer. 18, 4 und 6 


Das ift Be fie wol wider 
zu — machen fan, gleich 
wie ein ZTöpffer, al ein 
Meifter und Herr des Thong 
fan aus dem thon ein Gefes 
machen, was er wil, Sere. 18 


(3u mir) 

Das fie nicht fur ongedult 
andere Götter anruffen. 
Denn kr toil inen tool weiſſa⸗ 
gen, n je elend fol * 
ende — — afft 

das ſie ſich zu mir halten 
allein. Ich vnd hab ſchon 
erweckt, ber jnen helffen fol. 


(Berborgen) 
Das ift, wie in die lufft, ober 
da nicht Leute find, die ee 
hören muͤgen. 


(vogel) 
Den fönig Cores, der ſchnell 
fömpt als flöge er. 


(fiolgem) Das find die Babi- 
Ionier. 


Durch den fönig Cores. 


140 Der Prophet Jefaja deutfh 1528. ef. 46, 1—13; 47, 1—3. 


iDer Bel ift gebeuget, der Nebo ift gefallen, yhre goͤtzen find den thieren 
und vihe zu feil worden, dag fie fih müde fragen an ewer laft, »Ja fie fallen 
ond beugen fich allefampt, vnd koͤnnen die laft nicht weg bringen, fondern yhre 
feele gehet drunder, als feyen fie gefangen. 


Das .XLVI. Capitel. 


[Bl. M ? Oret mir zu yhr vom hauſe Jacob, vnd alle vbrigen vom hauſe 
H Iſrael, die yhr ym leibe getragen werdet, vnd ynn der mutter 
ligt, DJa ich wil euch fragen bis ynns alter vnd big yhr graw 
werdet, Sch wil e8 thun, Ich wil heben vnd fragen vnd erreffen, Nah wem 
bildet, und wem vergleicht yhr mich denn? Gegen wen meſſet yhr mich, dem 
ich gleich fein folle? Sie fhütten das gold aus dem beutel, und wegen dar 
das folber mit der wagen, ond lohnen dem goldfehmide, dag er einen Goft 
draus mache, fur dem fie knyen und anbeten, "Sie heben yhn auff der achfeln 
vnd fragen yhn, und fegen yhn an feine ftete, da ftehet er, und koͤmpt von feinem 
ort nicht, Schreyet einer zu yhm, fo antwortet er nicht, und hilfft yhm nicht aus 
feiner nof. 
zAn ſolchs gedendet Doch vnd ſeyd fefte, yhr obertretter gehet yn ewr hertze, 
Bedenckt des vorigen von alters her, denn ich bin Gott, vnd feiner mehr, 
Ein Gott, des gleichen nirgend ift, !0der ich verfündige guuor, was hernach 
fomen fol, und vorhin, ehe denn e8 gefchicht, und fage, Mein anfchlag beftehet, 
und ich thue alles was mir gefellet, UIch ruffe einem vogel vom auffgang, 
und einen man der meinen anfchlag thue, aus fernem lande, Wenn ichs fage, 
fo bringe ich eg auch, Dende ichs, fo thue ichs auch. 


Das .XLVI. Capitel. 


12 Dret mir zu, yhr von fiolgem her&en, die yhr ferne ſeyd von der gez 
rechtigfeit, 18Ich habe meine gerechtideit nahe bracht, fie ift nicht ferne, 
und mein heil ſeumet fich nicht, Denn ich wil zu Zion dag heil geben, 

und ynn Iſrael meine herrligfeit. 

IHerunter Jungfraw du £ochter Babel, feße dich ynn den ftaub, feße dich 
auff Die erde, Denn die tochter der Chaldeer hat feinen fuel mehr, Man wird 
dich nicht mehr nennen, du zarte ond lüftlin, »Nym die müle und male mehl, 
fliht deine zöpffe aus, entblöffe den fus, entdede den fehendel, wate durchs 
wafler, "das deine fham auffgededt, und deine ſchande gefehen werde, Sch 


46, 2 gehet bis gefangen >32 3 hauffe 45 Druckf. jt von mir 41% (HE 
38= 4,73) mir in 41% (HE 38 = 4, 73) 4 Altar 45 Druckf. 9 altars 
45 Druchkf. 11 auffgang] anfang 46 einen man »35 thue (1.) 343? Wenn 


bis ichs (3.) >32 


Bibel 1545. ef. 46, 1—13; 47, 1—3. 141 


ı Er Bel ift gebeuget, der Nebo ift gefallen, Ire Goͤtzen find den thieren 

und Vihe zu teil worden, dag fie fih müde fragen an ewer Laft. 2%a 
fie fallen ond beugen fich alle fampt, und fünnen die Laft nicht wegbringen 
fondern jre Seele müffen ins Gefengnis gehen. 


XLVl. 


. Dret mir zu, jr vom haufe Jacob, und alle Vbrigen vom haufe Sfeael, 
N die je von mir im Leibe gefragen werdet, und mir in der Mutter ligt. 
5a ich wil euch tragen big ing Alter, ond bis jr Graw werdet, Ich 

wil eg thun, Sch wil heben vnd fragen vnd erreften. 
= Ach wen bildet, vnd wen vergleicht jr mich denn? Gegen wem meffet jr 
mich, dem ich gleich fein folle? Sie fehütten dag Gold aus dem beutel, 
und wegen dar dag Silber mit der wagen, ond lohnen dem Goldfehmide, das 
er einen Gott draus mache, fur dem fie Enien vnd anbeten. "Sie heben jn auff 


der achfeln und fragen in, und fegen jn an feine Stete, Da ſtehet er, und kompt 


von feinem ort nicht, Schreief einer zu jm, So antwortet er nicht, und hilfft jm 
nicht aus feiner Not. 

AN ſolchs gedencket doch, und feid fefte, je Vbertretter gehet in ewr hertze. 
Gedenckt des vorigen von alters her, Denn ich bin Gott, vnd feiner mehr, ein 
Gott, deg gleichen nirgend ift. 10Der ich verfündige zuuor, was hernad) komen 
fol, ond vorhin, ehe denn e8 gefchicht, und fage, Mein Anfchlag beftehet, und 
ich thue alles was mir gefellet. UIch ruffe einem Vogel vom Auffgang, ond 
einem Man der meinen Anfchlag thu, aus fernem Lande. Was ich fage, dag 
laffe ich komen, Was ich dende, das thu ich aud). 


XLVI. 


[Bl. eij] 1? Oret mir zu, je von ſtoltzem Herken, die jr ferne feid von der 
NM, eresisti 13% habe meine Gerechtigkeit nahe bracht, fie 
ift nicht ferne, und mein Heil ſeumet fih nicht, Denn ich wil 

zu Zion das Heil geben, und in Sfrael meine Herrligkeit. 
z Erunter Jungfraw du fochter Babel, fee dich in den ſtaub, feße Dich 
auff die erde. Denn die Tochter der Chaldeer hat feinen Stuel mehr, 
Man wird dich nicht mehr nennen, du zarte ond lüftlin. »Nim die müle 
und male mehl, flicht deine Zöpffe aus, enzblöffe den Fus, entdede den fchendel, 
wate durchs waffen, Das deine ham auffgededt, vnd deine ſchande gefehen 


G1.: 46, 5 41. 44.] 4. 414. 45 Druckf. |44. 14. 46 Druchf. 13 332 
WE.: 46, 6 wegen dat — wiegen zu 47,1 lüftlin = der Lust ergebenes Weib, 
Lustdirne (D. Wb. VI, 1347) 


(Bogel) 
Dem König Coreg, der ſchnel 
kompt, als flöge er. 


Babel. 
(Stolsem) Das find die 
Babylonier. 


142 Der Prophet Jeſaja deutfch 1528. ef. 47, 5—15; 48, 15. 


wil mich rechen, ond fol mir fein menſch abbitten. »Solchs thut onfer erlöfer, 
welcher heiffet der HERR Zebaoth, der Heilige yn Sfrael. 
Stille, das iſt, on den tod sSetze dich ynn dag ftille, gehe ynns finfternis du tochter der Chaldeer, 
a Denn du folt nicht mehr heiffen, frawe ober Fönigreich, Denn da ich ober 
mein vold zornig war, und entweyhet mein erbe, obergab ich fie ynn deine 
band, Aber du bemeifeteft yhn Feine barmherkigfeit, auch ober die alten 
machteftu dein ioch allzu ſchwer, 'vnd dachteft, Sch bin eine koͤnigyn ewiglich, 
Du haft ſolchs bisher noch nicht zu bergen gefaffet, noch dran gedacht, wie es 
mit yhnen hernach werden folt. °6o höre nu dig, die du ynn wolluft lebeft vnd 
fo ficher figeft, und fprichft yn deinem bergen, Sch bins, vnd Feine mehr, Sch 
werde feine widwe werden, noch onfruchtbar fein, ?E8 werden dir ſolchs alle 
beide fomen plößlich auff einen fag, das du widwe und onfruchtbar feneft. 
Ja volfomlich werden fie ober Dich fomen, vmb der menge willen deiner zeu⸗ 
berer, und vmb deiner [E1.Nii] beſchwerer willen, der ein groffer hauffe bey 
dir ift, 10Denn du haft dich auff deine bosheit verlaffen, da du dachteft, Man 
fihet mich nicht, Deine weisheit vnd Funft hat dich geftorkt, und fprichft ynn 
deinem bergen, Sch bing, und fonft feine, UDarumb wird ober dich ein onglüd 
komen, das du nicht weiffeft, wenn es daher bricht, und wird ein onfal auff 
dich fallen, den du nicht fünen kanſt, Denn es wird plöglich ein getümel ober 
dich komen, des du Dich nicht verfiheft. 
12So frit nu auff mit deinen befchwerern, und mit der menge deiner 
zeuberer, unter welchen du dich von deiner iugent auff bemühet haft, ob du 
(Müde) Das it, fo viel ans Dit möchteft raten, ob du möchteft dich fterden, 1°Denn du bift müde fur der 
Kiel, o doc teiner tan. menge deiner anfchlege. Las her tretten vnd dir helffen die meifter des hymels 
laufft, vnd die ſtern fuder die nach den monden rechen, was ober dich komen 
werde, 1:Sihe, fie find wie ftoppeln, die dag fewr verbrennet, Sie fünnen yhr 
leben nicht erretten fur der flammen, Denn e8 wird nicht eine glut fein, da bey 
man ſich werme, odder ein fewer, da man vmb fißen müge, „lſo find fie, 
unter welchen du dich bemüher haft, deine hantierer von deiner iugent auff, 
ein iglicher wird feines ganges hie und daher gehen, und haft feinen helffer. 


Das .XLVII. Capitel. 


1 Dret das yhr vom haufe Iſrael, die yhr heiſſet mit namen Iſrael, ond 
H aus dem waſſer Juda gefloſſen ſind, die yhr ſchweret bey dem namen 
des HERRN, ond gedencket des Gotts ynn Iſrael, aber nicht yn der 
warheit noch gerechtigkeit, "Denn fie nennen ſich aus der heiligen ſtad, vnd 
trotzen auff den Gott Iſrael, der da heiſſet der HERR Zebaoth. ẽ»Ich habs 
47,4 (Solchs thut) 4120 (HE 38 = 4,73) 9 Es werden dir 431 || ES werden 


dir aber 432 (HE 38 = 4, 73) || WSı 4% I folge 35 || 13 | dem Monden 431 432 || 
48,1 hanfe 45 Druckf. Iſrael (1.) >52 
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werde. Sch wil mich rechen, ond fol mir fein Menfch abbitten. Solchs thut) 
onfer Erlöfer, welcher heiffet der HERR Zebaoth, der Heilige in Sfrael. 
sSEtze dich in das ftille, Gehe ing finfternig du Tochter der Chaldeer, 
Denn du folt nicht mehr heiffen, Frame ober Königreich. Denn da ich ober 
mein Volck zornig war, vnd entweihet mein Erbe, obergab ich fie in deine 
hand. Uber du bemeifeteft jnen feine barmhergigkeit, auch ober die Alten 
machteftu dein Joch allzu ſchweer, "ond dachteſt, Sch bin eine Königin emwiglich. 
Du haft ſolchs bisher noch nicht zu herken gefaffet, noch dran gedacht, wie es 
mit jnen hernach werden folt. 
8 O höre nu dig, die du in wolluft lebeſt ond fo ficher fißeft, vnd fprichft in 
deinem bergen, Sch bins, und feine mehr, Ich werde feine Widwe 
werden, noch vnfruchtbar fein. Aber es werden dir ſolchs alle beide komen 
plöglich auff einen tag, das du Widwe und Vnfruchtbar feieft, Sa volkömlich 
werden fie ober dich Eomen, Vmb der menge willen deiner Zeuberer, und vmb 
deiner Befchwerer willen, der ein groffer Hauffe bey dir ift. 10Denn du haft dich 


(Stille) Das ift, in den Tod 
und Ins nichtige, 


auff deine bosheit verlaffen, da du dachteft, Man fihet mic) nicht, Deine weis; - 


heit ond Eunft hat dich geftörkt, und fprichft in deinem herken, Sich Bing, und 
fonft feine, UDarumb wird ober dich ein Vngluͤck fomen, das du nicht weiffeft, 
wenn es daher bricht, und wird ein vnfal auff dich fallen, den du nicht fünen 
kanſt, Denn es wird plößlich ein getümel ober dich komen, des du dich nicht 
verfiheft. 
12 O trit nu auff mit deinen Befchwerern, und mit der menge deiner Zeuz 
berer, unter welchen du Dich von deiner Jugent auff bemüher haft, Ob 
du die möchteft raten, ob du möchteft dich flerden, Denn du bift müde, fur 
der menge deiner Anfchlege. Las her fretten und Dir helffen die Meifter des 
Himels laufft, und die Sternfuder die nach den Monden rechen, was ober dich 
fomen werde. 1:Sihe, fie find wie ftoppeln, die das fewr verbrennet, Sie 
koͤnnen jr Leben nicht erretten fur der flammen, Denn es wird nicht eine glut 
fein, da bey man fich werme, oder ein fewr, da man vmb fißen müge. 18Alſo 
find fie, unter welchen du dich bemühet haft, deine Hantirer von deiner Jugent 
auff, ein jglicher wird feines ganges hie und daher gehen, und haft feinen 
Helffer. 


XLVIII. 
Oret dag jr vom hauſe Jacob, die jr heiſſet mit namen Iſrael, und aus 
N dem waſſer Juda gefloffen find, Die je fehweret bey dem Namen des 
HERAN, und gedendet des Gottes in Sfrael, Aber nicht in der warheit 
noch gerechtigfeit. Denn fie nennen fich aus der heiligen Stad, und froßen 
auff den Gott Sfrael, der da heiffet der HERRN Zebaoth. 


WE.: 47,13 laufft = Lauf rechen — rechnen 15 hantieree — Kaufleute, 
Handeltreibende (D. Wb. IV?, 469) 


¶ Muͤde) Das iſt, So viel an⸗ 
ſchlege machen dich jrre vnd 
vnſelig, ſo doch keiner taug. 


144 Der Prophet Zefaja deutſch 1528. ef. 48, 35—21. 


zuuor verfündiget dig zufünfftige, Aus meinem munde ifts fomen ond ich hab 
e8 laffen fagen, Sch thu es auch plößlich dag es koͤmpt, ‘Denn ich weis, dag 
du hart bift, und dein nad ift ein eyſern ader, vnd deine ſtirn ift eherne. »Ich 
hab dirg verfündiget zuuor, ond hab dir es laffen fagen ehe denn eg komen ift, 
auff das du nicht fagen mügeft, Mein göße thuts, vnd mein bilde und göße 
hats befolhen. Solchs alles Höreftu vnd fiheft, und haſts doch nicht verfündiget, 
Denn ich hab dir zuuor newes fagen laffen, und verborgens, das du nicht 
wufteft, nu aber ifts gefchaffen, und nicht dazumal, ond Haft nicht ein tag 
zuuor dauon gehöret, auff dag du nicht fagen mügeft, Sihe, das wuſt ich wol, 
Denn du höreteft es nicht, und wuſteſt e8 auch nicht, ond dein ohr war dazumal 
nicht geöffenet. Sch aber wuſt wol, dag du verachten würdeft, und von mutter 
leib an ein obertrefter genennet biſt, Darumb bin ic) vmb meines namens 
willen langmütig, und vmb meins rhums willen wil ich mich dir zu gut ent⸗ 


halten, das du nicht ausgerottet werdeft, 10Sihe, ich wil dich Teutern, aber 


Merd hie, das Gott leſtern 
beiffet, fo man eigen werd 
und verdienft rhuͤmet. 


(ſolchs) Vom könige Cores. 


Sch Jeſaias rede ist ſolchs ym 
leben, Uber als denn werde 
ich fomen, om geift, wenn 
e3 erfullet wird fein. 


nicht wie folber, Sondern ich wil dich augermwelet machen ym ofen deg elendeg, 
11Vmb meinen willen, Sa vmb meinen willen wil ichs thun, dag ich nicht gez 
leftert werde, Denn ich wil meine ehre feinem andern laffen. 

12Hoͤre mir zu Jacob, und du Sfrael mein bes[B1. N ij] ruffener, Sch Bing, 
Sch bin der erfte, dazu auch der legte, Meine hand hat den erbboden ge; 
gründet, und meine rechte hand hat den hymel ombfpannet, Was ich ruffe dag 
ftehet alles da, 12Samlet euch alle und höret, Wer ift unter diefen der folchg 
verfündigen fan? Der HERR lieber yhn, darumb wird er feinen willen an 
Babel, und feinen arm an den Chaldeern beweifen, 15Ich, Sa ich hab eg gefagt, 
Sch hab yhm geruffen, ich wil yhn auch komen laffen, und fein weg fol yhm 
gelingen. 16Tret her zu mir, und höret dig, Sch Habs nicht ynn verborgen zuuor 
geredt, Es iſt zu der zeit gefchehen, als ich da war, Aber nu fendet der HErr 
HERR mich und feinen geift. 

17So fpricht der HERR dein erlöfer, der Heilige yn Sfrael, Sch bin der 
HERR dein Gott, der dich leret was nuͤtzlich ift, vnd leite dich auff dem wege 
den du geheft. 180 dag du auff meine gepof merdteft, fo würde dein fride fein, 
wie ein waſſerſtrom, und deine gerechtigfeit wie meeresmwellen, vnd dein 
fame würde fein wie fand, und das gemwechfe deines leibs, wie deffelbigen Fieg, 
des name nicht würde ausgerot noch vertilget fur mir. 

20Gehet aus von Babel, fliehet von den Chaldeern mit frölihem ſchall, 
verfündiget ond laffet ſolchs hören, bringets aus big an der welt ende, Sprecht, 
der HERR hat feinen knecht Sacob erlöfet, »Sie hatten feinen durft, da er 
fie leitet yın der wüften, Er lies yhn waffer aus felfen flieffen, Er reis den fels, 


48, 6 fiheft >41? 9 langmuͤtig >32 und fehlt 43% 11 || feinen 34 35 || 
16 Es bis feinen >32 18 gepot 28 
Gl.: 48, 14 332 16 >32 


a. 42, 
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a. 57, 
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SCH habs zuuor verfündiget dis zufünfftige, aus meinem Munde ifts 
fomen, und ich hab e8 laffen fagen, Sch thu es auch plößlich dag es kompt. 
Denn ich weis, dag du hart bift, und dein Nad, ift ein eifern Ader, ond deine 
Stirn ift eherne. »Ich habe dirs verfündiget zuuor, und hab dir eg laffen fagen 
ehe denn es fomen ift, Auff das du nicht fagen muͤgeſt, Mein Göße thuts, und 
mein Bilde und Göße hats befolhen. Solchs alles höreftu vnd fihefts, und 
hafts Doch nicht verfündiget, Denn ich hab dir zuuor newes fagen laffen und 
verborgeng, das du nicht wuſteſt. "Nu aber ifts gefchaffen, und nicht dazumal, 
ond haft nicht einen fag zuuor dauon gehöret, Auff dag du nicht fagen mügeft, 
Sihe, das wuft ich wol. Denn du höreteft e8 nicht, vnd wuſteſt es auch nicht, 
vnd dein ohr war dagumal nicht geöffnet, Sch aber wuft wol, Das du verachten 
mwürdeft, und von Mutterleib an ein Vbertretter genennet bift. 

DAYrumb bin ih vmb meines Namens willen gedültig, omb meines 
KRhums willen wil ich mich dir zu gut enthalten, Das du nicht ausgerottet 
merdeft. 10Sihe, Sch wil dich leutern, aber nicht wie filber, Sondern ich mil 


dich auserwelet machen im ofen des elendes. 11Vmb meinen willen, Sa umb. 


meinen willen wil ichs thun, Das ich nicht geleftert werde, Denn ich wil meine 

Ehre feinem andern laffen. 

12 Dre mir zu Jacob, und du Sfrael mein Beruffener, Sch bins, Sch bin 
der Erfie, dazu auch der Letzte. Meine Hand hat den Erdboden gez 
gründet, und meine rechte Hand hat den Himel ombfpannet, Was ich 

tuffe, das ftehet alles da. 14Samlet euch alle und höret, Wer ift onter diefen, 

der folch8 verfündigen fan? Der HERR liebet jn, darumb wird er feinen willen 
an Babel, ond feinen Arm an den Chaldeern bemeifen. 18Ich, Sa ich hab es 
gefagt, Sch hab im geruffen, Sch wil in auch komen laflen, und fein weg fol 

im gelingen. 

16 Test her zu mir, vnd höret dis, Sch habs nicht in verborgen zuuor ge; 
redt, Von der zeit an da es geredt wird, bin ich da, vnd nu fendet mich der 
HErr HERR ond fein Geift. 17So fpricht der HENN dein Erlöfer, der Heilige 
in Iſrael, Sch bin der HERR dein Gott, der dich leret was nüglich iſt, und 
leite dich auff dem wege den du geheft. 1°D das du auff meine Gebot merdteft, 
Sp würde dein Friede fein, wie ein Waſſerſtrom, vnd deine Gerechtigkeit 
wie Meerswellen. 10Vnd dein Same würde fein wie Sand, und dag Gemwechfe 
deines Leib, wie des felbigen Kies des name nicht würde ausgerottet noch 
verfilget fur mir, 

Si Ehet aus von Babel, fliehet von den Chaldeern mit frölihem fall, 
Berfündiget und laffet folhs hören, Bringets aus bis an der Welt 

ende, fprecht, Der HERR hat feinen knecht Jacob erlöfet. »Sie hatten feinen 

Durft, da er fie leitet in der wüften, Er lieg jnen waſſer aus Felfen flieffen, 


WE.: 48, 4 ader = Sehne 
Luthers Werke, Bibel 11, I 10 


Merd bie, das Gott leſtern 
beiffet, fo man eigen werd 
vnd verbienft rhuͤmet. 


(uͤbſchen) 
Der fein glat, glun und wol 
bereit ift gu fchteffen. 


146 Der Prophet Jeſaja deutfeh 1528. ef. 48, 21—22; 49, 1—13. 


dag waſſer eraus rann, Aber die goftlofen (fpricht der HERR) haben feinen 
ftiede, 


Das .XLIX. Capitel. 


= Oret mir zu yhr Inſulen, vnd yhr völfer yn der ferne merdet auff, der 

HERNE hat mir geruffen von mutter leibe an, Er hat meines namens 

gedacht, da ich noch ynn mutter leibe war, und hat meinen mund 
gemachet wie ein ſcharff ſchwerd, mit dem fehatten feiner hand hat er mich bez 
det, Er hat mich zum hübfchen pfeil gemachet, vnd mich ynn feinen fücher 
geſteckt, »Vnd fpricht zu mir, Du bift mein knecht Sfrael, durch welchen ich wil 
gepreifet werden. Ich aber dacht, ich erbeitet vergeblich, und brechte meine 
frafft ombfonft vnd onnüßlic) zu, wie wol meine fache des HERRN und mein 
ampt meines Gottes ift. 

sVnd nu fpricht der HERR, der mich von mutter leib an zu feinem knecht 
bereitet hat, das ich fol Jacob zu yhm beferen, auff das Iſrael nicht weg 
geraffet werde, Darumb bin ich fur dem HERRN herlih, und mein Goft ift 
meine fterfe. Vnd ſpricht, Es ift ein geringes, das du mein Enecht bift, die 
sefchleht Jacob auff zurichten, und das verwarlofet ynn Sfrael widder zu 
bringen, Sondern ic) hab dich auch zum liecht der Heiden gemacht, dag du 
fegeft mein heil bis an der welt ende. 

759 fpricht der HERR der erlöfer Iſrael fein Heiliger, zu der verachten 
feelen, zu dem vold, des man grewel hat, zu dem Fnecht der onter den fyrannen 
ift, Könige follen fehen und auff flehen, und furften follen anbetten vmb des 
HERAN [81.N4] willen der trew ift, vmb des Heiligen yn Iſraels willen, 
der Dich ermwelet hat. 

859 fpricht der HERR, Sch hab dich erhöret zur angenemen zeit, und hab 
dir am tage des heils geholffen, und hab dich behut, und zum Bund unter dag 
volck geftellet, das du das land auffrichteft, und die verftöreten erbe einnemeft, 
91 fagen den gefangenen, Gehet eraus, und zu den ym finfternis, kompt erfur, 
dag fie am wege fich meiden, und auff allen bügeln yhre mweide haben. Sie 
werden widder hungern noch dürften, Sie wird feine hige noch fonne ftechen, 
Denn yhr erbarmer wird fie füren, und wird fie an die waſſer quellen leiten, 
11h wil alle meine berge zum wege machen, und meine pfat follen gebehnet 
fein. 12Sihe, diefe werden von ferne fomen, Vnd fihe, ihene von mitternacht, 
und diefe vom meer, vnd ihene vom lande Sinim. Jauchtzet yhr hymel, 
frewe dich erde, lobet yhr berge mit iauchken, Denn der HERR hat fein vold 
gefröftet, und erbarmet fich feiner elenden. 
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Er reis den Fels, dag waſſer eraus rann, 22Aber die Gottlofen (fpricht der 
HERR) haben feinen Friede. 


XLIX. 


a Oret mir zu je Inſulen, vnd je Völder in der ferne merdet auff. Der 
HERR hat mir geruffen von Mutterleibe an, Er hat meines Namens 
gedacht, da ich noch in Mutterleibe war. "Und hat meinen Mund 

gemacht wie ein ſcharff Schwert, mit dem ſchatten feiner Hand hat er mich 

bededt, Er hat mich zum reinen Pfeil gemacht, und mich in feinen Köcher 
geſteckt. »Vnd fpricht zu mir, Du bift mein Enecht Iſrael, duch welchen ich 
wil gepreifet werden. Ich aber dacht, Sch erbeitet vergeblich, und brechte meine 

Krafft vmb fonft und onnüslich zu, Wiewol meine Sache des HERNN, und 

mein Ampt meines Gottes ift. 

sVND nu fpriht der HERR, der mich von Mutterleib an zu feinem 
[Bl. Eiij] Knecht bereitet hat, das ich fol Jacob zu jm beferen, auff das Iſrael 


nicht weg geraffet werde, Darumb bin ich fur dem HERAN herrlich, und mein 


Gott ift meine fterde. Bnd fpricht, E3 ijt ein geringe, das du mein Knecht 
bijt, die jtemme Jacob aufjzurichten, vnd das verwarloſet in Iſrael wider 


. zu bringen, Sondern ich Hab dich auch zum Liecht der Heiden gemacht, Das 


du jeiejt mein Heil bis an der Welt ende. 
£ D fpricht der HERR der Erlöfer Sfrael, fein Heiliger, zu der verachten 
Seelen, zu dem Bold, des man grewel hat, zu dem Knecht der unter 
den Tyrannen ift. Könige follen fehen und auffftehen, vnd Fürften follen 
anbeten, Bmb des HERRN willen, der trew ift, omb des Heiligen in Iſraels 
willen, der dich erwelet hat. 
SSH fpricht der HERR, Jh hab dich erhöret zur gnedigen Zeit, und hab 
dir am tage des Heils- geholffen. Und hab dich behut, und zum Bund unter 


das Bold geftellet, Das du das Land auffrichteft, und die verflöreten Erbe 


einnemeft. u fagen den Gefangenen, Gehet eraus, und zu den im finſternis, 
Kompt erfür, Das fie am wege ſich weiden, und auff allen Hügeln je weide 
haben. 10Sie werden weder hungern noch dürften, Sie wird feine Hige noch 
Sonne ftehen, Denn je Erbarmer wird fie füren, ond wird fie an die Waffer; 
quellen leiten. 15h wil alle meine Berge zum wege machen, und meine pfat 
follen gebehnet fein. 12Sihe, diefe werden von ferne fomen, und fihe, jene von 
Mitternacht, und diefe vom Meer, und jene vom lande »Sinim. 1’Fauchget 
je Himel, frewe dich Erde, lobet je Berge mit jauchgen, Denn der HERR hat 
fein Bold getröftet, und erbarmet fich feiner Elenden. 


12 41% (HE 38 = 4, 73f.) 

WE.: Gl. 49, 2 gluu = glänzend (vgl. Glosse zu Dan. 10, 6 sowie U. A. Bd. 22, S.70, 
14; Bd. 30U, S. 212,10; Bd. 3411, S.406,2; Bd.49, S. 353,14; Bd. 50, S. 430, 28) 
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10* 


(Reinen) 
Der fein glat, gliv und wo 
bereit iſt zufchleffen. 


Chriſtus 
der Heiden Liecht vnd Heil. 


a 
Sinim a Sinai, Aus den 
Puͤſſchen und wilden Heden. 


Vnufruchtbarkeit 
finder, die fie bat, fo doch 
vnfruchtbar iſt, das Ift, ein 
verlaffen vold, ond doch faft 
—— wie die Chriſten 


gerechten) Seſetze vnd funde 


recht vns gewinnen. 


Schinder find die tyrannen 
vber das gewiſſen mit werck 
vnd geſetz treiben etcet. 


148 Der Prophet Jeſaja deutſch 1528. Jeſ. 49, 14—26; 50, 1—2. 


14Zion aber fpricht, Der HERR hat mich verlaffen, der HErr hat mein 
vergeffen. !’Kan auch ein weib yhres kindlins vergeffen, das fie fich nicht 
erbarme ober den fon yhres leibs? Und ob fie deffelbigen vergeffe, fo wil ich 
doch dein nicht vergeffen, 10Sihe, ynn die hende hab ich Dich gegeichent, deine 
mauren find ymerdar fur mir, !7deine bawmeiſter werden eilen, Uber deine 
zubrecher vnd verflörer werden fich dauon machen, 18Heb deine augen auff 
ombher, und fihe, alle diefe Eomen verfamlet zu dir, So war ich lebe, fpricht 
der HERR, Du folt mit diefen allen, wie mit einem ſchmuck angethan werden, 
und wirft fie vmb dich legen, wie eine Braut, 1’Denn dein wuͤſtes, verſtoͤrets 
ond zubrocheng land, wird dir als denn zu enge werden fur einwonern, wenn 
deine verderber ferne von dir fomen, »Das die Finder deiner onfruchtbarfeit 
werden weiter fagen fur deinen oren, Der rawm ift mir zu enge, rude hin, dag 
ich bey dir wonen müge, »Du aber wirft fagen yn deinem bergen, Wer hat 
mir diefe gezeuget? Ich bin onfruchtbar, einzelen, vertrieben vnd verfioffen, 
Wer Hat mir diefe erzogen? Sihe, ich war einfam gelaffen, wo waren denn 
diefe? 

22So fpricht der HErr HERR, Sihe, ih wil meine hand zu den heiden 
auffheben, und zu den völdern mein panier auffwerffen, fo werden fie deine 
füne ynn den armen herzu bringen, vnd deine toͤchter auff den achfeln her tragen. 
28Vnd die koͤnige follen deine pfleger, und yhre furfiyn deine feugammen fein, 
Sie werden fur dir nidder fallen zur erden auffs angeficht, vnd deiner füffe 
ftaub leden, Da wirſtu erfaren, das ich der HERR bin, an welchem nicht zu 
fhanden werden, fo auff mich harten. 

Ran man auch einem Ryſen den raub nemen? odder fan man dem 
gerechten feine gefangen log machen? Denn fo fpricht der HERR, Nu follen 


die gefangen dem Ryſen genomen werden, und der taub des ftarden los werden, 


vnd ich wil mit deinen haddern haddern, und deinen Findern helffen. 2eVnd 
ich wil deine fehinder fpeifen mit yhrem eigen fleifche, vnd follen mit yhrem 
engen [Bl. 2] blute, wie mit füffem wein, trunden werden, Und alles fleifeh 
fol erfaren, das ich bin der HERR dein Heiland, und dein erlöfer der Mechtige 
ynn Sacob. 


Das .L. Capitel. 


1 D fpricht der HERR, Wo ift der feheidebrieff ewr mutter, Damit ich 
fie gelaffen Habe? odder wer ift mein wuͤcherer, dem ich euch verfaufft 

habe? Sihe, yhr feid vmb ewr funde willen verfaufft, und ewr mutter ift vmb 
ewr vbertrettens willen gelaffen. Warumb fam ich, und war niemand da? 
49,14 | HERR] HErr 35 || 17 machen? 41? 431 45 19 fur einwonern 
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14 Son aber fpricht, Der HERR hat mich verlaffen, der HErr hat mein 
3 vergeſſen. 1s8Kan auch ein Weib jres Kindlins vergeſſen, das fie ſich 
nicht erbarme vber den Son jres Leibs? Vnd ob ſie desſelbigen vergeſſe, 
Sp wil ich Hoch dein nicht vergeſſen. 186Sihe, in die Hende hab ich dich ge— 
zeichent, deine Mauren find jmerdar fur mir, !’deine Bawmeiſter werden 
eilen, Uber deine Zubrecher und Verfförer werden fih dauon machen? 
18HEb deine augen auff ombher, und fihe, Alle diefe komen verfamlet zu 
dir, So war ich lebe, fpricht der HERR, Du folt mit diefen allen, wie mit 
einem Schmud angethan werden, und wirft fie omb dich legen, wie eine Braut. 
1Nenn dein wuͤſtes, verftörets und zubrochens Land, wird dir als denn zu 
enge werden drinne zuwonen, wenn deine Verderber ferne von dir fomen. 
20Das die Kinder deiner unfruchtbarfeit werden mweiter fagen fur deinen ohren, 
der Raum ift mir zu enge, Nude hin, dag ich bey dir wonen muͤge. 71Du aber 
wirft fagen in Deinem bergen, Wer hat mir diefe gezeuget? Ich bin unfruchtbar, 
einzelen, vertrieben vnd verftoffen, Wer hat mir diefe ergogen? Sihe, ich war 
einfam gelaflen, mo waren denn diefe? 

2259 fpricht der Herr HERR, fihe, Sch wil meine Hand zu den Seiben 
auffheben, und zu den Völdern mein Panir auffwerffen, fo werden fie deine 
Söne in den armen herzu bringen, und deine Töchter auff den achfeln her 
fragen. 22Vnd die Könige follen deine Pfleger, und jre Fürften deine Seug⸗ 
ammen fein, Sie werden fur dir nider fallen zur erden auffs angeficht, vnd 
deiner Füffe ſtaub leden. Da wirſtu erfaren, dag ich der HERR bin, An welchem 
nicht zu ſchanden werden, jo auff Mich Harren. 
= Yn man auch einem Riſen den Raub nemen? Dder fan man dem 

Kir bGerechten feine gefangen los machen? *5Denn fo fpricht der HENN. 
Nu follen die Gefangen dem Nifen genomen werden, und der Raub des 
Starden 108 werden, Vnd ich wil mit deinen Hadderern haddern, vnd deinen 
Kindern helffen. 26Vnd ich wil deine Schinder fpeifen mit jrem eigen Fleifche, 
vnd follen mit jrem eigen Blute, wie mit füffen Wein, frunden werden. Vnd 
alles Fleiſch fol erfaren, dag ich bin der HERR dein Heiland, ond dein Erlöfer 
der Mechtige in Sacob. 


L. 


D fpricht der HERR, Wo ift der Scheidebrieff ewer Mutter, da mit 
ich fie gelaffen habe? Dder wo ift mein Wucherer, dem ich euch verfaufft 
habe? Sihe, Zr feid vmb ewer Sunde willen verkauft, ond ewer Mutter ift 
vmb ewers vbertrettens willen gelaffen. Warumb Fam ich, Und war niemand 


50, 1 ift (1.)] ift ift 28 Druckf. wer 432 46|45 
Gl.: 49, 20 fie doch 34 26 vud 28 Druckf. | etcet. fehlı 34 35 |] 


Bnfeuchtbarkeit 
finder, die fie hat So fle 
doch onfruchtbar Ift, Das Ift 
ein verlaffen vold, ond doc 
Hr BEMENTEN, wie die Ehriz 

en ! 


(Gerechten) 
Geſetze und funde hatten vns 
gleich u rn vnd aller 
macht ſich. Solchs 
muſte ehrifing mit recht ung 
gewinnen, 
Schinder find die Tyrannen 


uber das Gemwiffen, mit werd 
und Gefet treiben etc. 


150 Der Prophet Jeſaja deutſch 1528. ef. 50, 2>—11; 51, 1—5. 


Ich rieff, und niemand antwortet? ft meine hand nu fo kurtz worden, dag fie 
nicht erlöfen fan? odder ift bey mir feine Frafft zu erreften? Sihe, mit meinem 
fchelten mache ich das meer £rofen, und mache die waffer ſtrom als eine wüften, 
das yhre fifche, fur wafjers mangel finden, vnd durft fierben, »Ich Heide den 
hymel mit tundel, und mache feine dede als einen fad. 

(gelerte) Der Herr HERR hat mir eine gelerte zungen gegeben, dag ich wiffe mit 
tet enden Det mas dem muͤden zu rechter zeit zur reden, Er wecket mich alle morgen, Er weder mir 
 Nlle meifemm, Inden das ohr, das ich höre, wie ein iunger, Der HErr HERR hat mir das ohr 
Bu geöffenet, vnd ich bin nicht ongehorfam, vnd gehe nicht zu rude, Ich hielt 

meinen ruden dar, den die mich fehlugen, und meine wangen den die mid) 
taufften, Mein angeficht verbarg ich nicht fur ſchmache vnd fpeichel, "denn der 
Herr HERR hilfft mir, darumb werde ich nicht zu fhanden, Darumb hab ich 
mein angeficht Dar geboten als einen Fifelftein, Denn ich weis, das ich nicht 
zu ſchanden werde. ẽEr ift nahe, der mich rechtfertiget, Wer wil mit mir had⸗ 
dern? Laft vns zufamen freften, Wer ift der recht zu mir hat? der fome her 
zu mir, Sihe, der HErr HERR Hilfft mir, wer ift der mich wil verdamnen? 
Sihe, fie werden all zumal wie ein Eleid veralten, motten werden fie freffen. 
10Wer ift unter euch der den HERAN furchtet, der feines knechts fiym 
gehorche, der ym finftern wandelt, und foheinet yhm nicht, der hoffe auff den 
namen des HERRN, und verlafie fi auff feinen Gott, "!Sihe, yhr alle, die 
Verterbet ym onfal, das yhr yhr ein fewr anzuͤndet, mit flammen gerüft, wandelt hin ym liecht ewres fewrs, 
mir zurichtet. 4 P 
vnd ynn flammen, die yhr angezündet habt, Solches mwidderferet euch von 
meiner hand, Inn ſchmertzen muft yhr liegen, 


Das .LI. Capitel. 


ı Dret mir zu, die yhr der gerechtigfeit nach iaget, die yhr den HERAN 
fuchet, Schawet den feld an, dauon yhr gehamen feid, und des Brunnen 
srufft, daraus yhr gegraben feid, "Schamer Abraham an ewern vater, 

und Sara von welcher yhr geborn feid, Denn ich rieff yhm da er noch) einzelen 
war, und fegenet yhn und mehrer yhn, Denn der HERR troͤſtet Zion, er 
tröftet alle yhre wüften, und machet yhre wüften wie luft garten, und yhr gefilde, 
wie einen garten des HERAN, dag man wonne ond freude drynnen findet, 
dand vnd lobefang. 

[31.2 ij] Merk auff mich mein vold, Hörer mich meine leute, Denn von 
mir wird ein gefeß ausgehen, und mein recht wil ich zum Tiecht der völder 
ftellen, Denn meine gerechtigfeit ift nahe, Mein heil zeucht aus, und meine 
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da? Sch rieff, Und niemand antwortet? Iſt meine Hand nu fo fur worden, 
dag fie nicht erlöfen Fan? Oder ift bey mir feine Krafft zu erretten? Sihe, mit 
meinem fchelten mache ich das Meer froden, und mache die Waſſerſtroͤm als 
eine wüften, Das jre Fifche, fur waſſers mangel flinden, vnd durft ſterben. 
sh Eleide den Himel mit tundel, vnd made feine Dede als einen ſack. 
4 Er Herr HERR hat mir eine gelerte Zungen gegeben, das ich wiffe 
mit dem Müden zu rechter zeit zu reden. Er weder mich alle morgen, 
Er wecket mir das ohr, das ich höre, wie ein Jünger, Der Herr HERR 
hat mir das Ohr geöffenet, vnd ich bin nicht ongehorfam, und gehe nicht zu 
rüde. eIch hielt meinen Rüden dar, denen die mich fchlugen, vnd meine 
Wangen denen die mich raufften, mein Angeſicht verbarg ich nicht fur ſchmach 
vnd Speichel. "Denn der HErr HERR Hifft mir, darumb mwerde ich nicht zu 
ſchanden. Darumb hab ic) mein Angeficht dargeboten als einen Kifelftein, 
Denn ich weis, das ich nicht zuſchanden werde, Er ift nahe, der mich recht 
fpricht, Wer wil mit mir haddern? Laft ung zu famen fretten, Wer ift, der 
recht zu mir hat? der kome her zu mir. »Sihe, der HErr HERR Hilfft mir, 
Mer ift der mich wil verdamnen? Sihe, Sie werden allzumal wie ein Kleid 
veralten, Motten werden fie freſſen. 
Zu ER ift unter euch der den HENNAN fürchtet, der feines Knechts ſtim 
> gehorche, der im Finftern wandelt, vnd fcheinet jm nicht, Der hoffe 
auff den Namen des HERAN, und verlaffe fich auff feinen Gott. USihe, Ir 
alle, die jr ein Fewr anzuͤndet, mit flammen gerüft, wandelt hin im Liecht ewrs 
fewrs, und in flammen, die je angezündet habt, ſolches widerferet euch von 
meiner Hand, im ſchmertzen müft jr liegen. 


LI. 


= Oret mir zu, die jr der Gerechtigkeit nach iaget, die je den HEREN 
fuchet. Schawet den Fels an, dauon jr gehamwen feid, ond des Brunnen 
grufft, daraus je gegraben feid. "Schawet Abraham an ewrn Vater, 
und Sara, von welcher jr geborn feid, Denn ich rieff jm da er noch Einzelen 
war, vnd fegenet jn und mehret jn. ?Denn der HERR tröftet Zion, er fröftet 
alle jre Wüften, und machet jre wüften wie Luffgarten, und jre Gefilde, wie 
einen Garten des HERAN, Das man wonne und freude drinnen findet, danck 
und Iobefang. 
IMErE auff mich mein Vold, höret mich meine Leute, Denn von mir 
wird ein Gefeß ausgehen, und mein Necht wil ich zum Liecht der Völder gar 
bald ftellen. 5Denn meine Gerechtigkeit ift nahe, mein Heil zeucht aus, vnd 


51, 3 yhr gefilde >36 4 gar bald fiellen 41°« (HE 38 — 4, 74) 
Gl.: 50, 11 || Berderbet 35 46 || 


(Gelerte) 
Die nicht von jr felber tichtet, 
fondern leret was fie von 
Gott gelert iſt. Sie iſt nicht 
Meifterin, fondern Schüler. 


Derterbet im unfal, das je 
mir zurichtet. 


(da) 
Solch (das) mus man mit 
eym finger zeygen, als ſchluͤge 
man ein Eliplin mit fingern, 
mie man faget, Sch gebe 
nicht das drumb. 


(folgen) 
Die Egypter und den frachen, 
das iſt, den könig Pharao. 


wuͤetrichen) 
Pharao Erodi .14. 
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arme werden die völder richten, Die Sinfeln harren auff mich vnd wartten auff 
meinen arm. SHebt ewr augen auff gen hymel, und ſchawet vnden auff die 
erden, Denn der hymel wird wie ein rauch vergehen, vnd Die erde wie ein kleid 
veralten, und die drauff wonen werden dahin flerben wie das, Aber mein heil 
bleibet ewiglich, und meine gerechtigfeit wird nicht auffhören. 

"Höret mir zu die yhr die gerechfigfeit kennet, du volck yn welches herken 
mein gefeß ift, furchter euch nicht, wenn euch die leute ſchmehen, und entfeßt 
euch nicht, wenn fie euch leftern. Denn die moften werden fie freſſen wie ein 
Heid, ond würme werden fie freffen wie wöllen tuch, Aber meine gerechtigfeit 
bleibt ewiglich, und mein heil fur ond fur. Wolauff, Wolauff, geuch macht 
an du arm des HERRN, Wolauff, wie vorzeiten von alters her, Biſtu nicht 
der, fo die folgen ausgehamwen, und den frachen verwundet hat? 10Biſt du 
nicht der dag meer der groſſen fieffen waſſer austrodet? der den grund deg 
meeres zum wege machet, das die erlöfeten da durch giengen? !Ylfo werden 
die erlöfeten des HERRN widder feren vnd gen Zion komen mit rhum, ond 
ewige freude wird auff yhrem heubt fein, Wonne vnd freude werden fie er- 
greifen, aber framwren vnd feuffben wird von yhn fliehen. 

12Ich, Sch bins ewr fröfter, Wer biftu denn, dag du dich fur menfchen 
furchteſt? die Doch fterben, und fur menfchen finder, die als hew dahin gegeben 
werden, 1vnd vergiffeft des HERRN, der dich gemacht hat, der den hymel 
ausbreitet, und die erden gründet? Du aber furchteft Dich feglich den ganken 
tag, fur dem grym des wuͤetrichen, wenn er furnympt zu verderben, Wo bleib 
der grym des wüekrichen? "da er muſte eilen und ombher lauffen dag er los 
gebe, und fie nicht fiorben unter dem verderben, auch feinen mangel an brod 
hatten, 15Denn ich bin der HENN dein Gott, der dag meer bewegt, das feine 
wellen wüten, Sein name heiffet HERN Zebasth, 6Ich lege mein wort ynn 
deinen mund, und bedede dich unter dem ſchatten meiner hende, auff das ich 
den hymel pflange und die erden gründe, vnd zu Zion fpreche, dur bift mein volck. 

17Wache auff, wache auff, ſtehe auff Serufalem, die du von der hand des 
HERREN den Felch feines grymmes getruncken haft, die hefen des daumel 
kelchs haſtu ausgefrunden, und die fropffen geleckt, 18Es war niemand aus 
allen kindern die fie geborn hat, der fie lentet, Niemand aus allen Findern, die 
fie ergogen hat, der fie bey der hand neme. 1’Diefe zwey find dir begegnet, 
Wer trug leide mit dir? Da war verflörung, zubrechung, hunger vnd ſchwerd, 
wer folt dich fröften? 2°Deine Finder waren verfehmacht, fie lagen auff allen 
gaflen wie ein verſtrickter waldochfe, vol des zorn8 vom HERAN, und des 
ſcheltens von deinem Gotte. 
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meine Arme werden die Völder richten, Die Inſulen harten auff mich vnd 
warten auff meinen Arm. Hebt ewr augen auff gen Himel ond ſchawet unten 
auff die Erden, Denn der Himel wird wie ein Nauch vergehen, und die Erde 
wie ein Kleid veralten, und die drauff wonen werden dahin flerben wie "Das, 
Aber mein Heil bleibet ewiglich, und meine Gerechtigkeit wird nicht verzagen. 
"Höret mir zu die jr die Gerechtigkeit kennet, du Vold, in [Bl. Eiiij] welches 
hergen mein Gefeß ift, Fürchter euch nicht, wenn euch die Leute ſchmehen, 


. und entfeßt euch nicht, wern fie euch vergagt machen. Denn die Motten 


werden fie freffen wie ein Kleid, und Würme werden fie freffen wie Wüllentuch, 
Aber mein Gerechtigkeit bleibet ewiglih, und mein Heil fur vnd fur. 
e Dlauff, wolauff, Zeuch macht an du Arm des HERAN, Wolauff, wie 
> vor zeiten von alters her, Biftu nicht der, fo die Stolßen ausgehamen, 
und den Drachen verwundet hat? 10Biftu nicht der dag Meer der groffen 
tieffen wafjer austeoder? Der den Grund des Meers zum wege macht, dag 
die Erlöfeten da durch giengen? YıYlfo werden die Erlöfeten deg HERRN 
mwiderferen und gen Zion fomen mit Rhum, und ewige Freude wird auff- 
jrem Heubt fein, Wonne vnd freude werden fie ergreiffen, Aber trawren vnd 
feuffgen wird von jnen fliehen. 
1236H, Ich bin ewer Tröfter, Wer biftu denn, dag du dich fur Menfchen 
fürcdteft, die Doch fterben? vnd fur Menſchen Finder, die als Hew verzeret 
werden, 12Vnd vergiffeft des HERRN, der dich gemacht hat, der den Himel 
ausbreitet, und die Erden gründet? Du aber fürchteft dich teglich den ganzen 
tag fur dem grim des Wütrichen, wenn er furnimpt, zu verderben? Wo bleib 
der geim des Wütrichen? 1!da er muſte eilen vnd vmbher lauffen das er los 
gebe, und "fie nicht ftörben unter dem verderben, auch feinen mangel an Brot 
hatten. 15Denn ich bin der HERR dein Gott, der das Meer bewegt das feine 
wellen wüten, fein Name heiffet HENN Zebaoth. 16Ich lege mein Wort in 
deinen mund, und bedede Dich unter dem fchatten meiner Hende, Auff das ich 
den Himel pflange, und die Erden gründe, vnd gu Zion fpreche, Du bift mein vold. 
= Ache auff, wache auff, Stehe auff Serufalem, die du von der Hand 
des HERRN den Kelch feines grimmes gefrunden haft, die hefen des 
Daumelfelch8 haſtu ausgetruncken, und die fropffen geledt. 1°E8 war niemand 
aus allen Kindern die fie geborn hat, der fie leitet, Niemand aus allen Kindern 
die fie erzogen hat, der fie bey der hand neme. 1?Diefe zwey find Dir begeanet, 
wer trug leide mit dir? Da war verflörung, ſchaden, hunger, und ſchwert, 
Mer folt dich troͤſten? 2°Deine Kinder waren verfhmadt, fie lagen auff allen 
Gaffen, wie ein verffridter Waldochfe, vol des zorng vom HERrn vnd deg 
fhelteng von deinem Gotte. 
Gl.: 51,9 trachen >34 36|35 38< 14 38< 
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(Das) 
Solch (dad) mus man mit 
eim Singer jeigen, als flüge 
man ein Kliplin mit Fin; 
gern. Wie man faget, Ich 
gebe nicht das druͤmb. 


(Stolgen) 
Die Egypter, und ben Dras 
den, Das iſt, den König 
Pharao. 


Wuͤtrichen) 
Pharao, Exod. 12, 
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21Narumb höre dis du elende vnd frundene on [Bl. O iijj wein, 2260 
fpricht dein Herfcher der HENN und dein Gott, der fein vold rechet, Sihe, ich 
neme den daumel felch von deiner hand fampt den hefen des kelchs meines 
grymmes, Du folt yhn nicht mehr frinden, "fondern ich wil yhn deinen 
hindern ynn die hand geben, die zu deiner feele fprachen, Bude dich, dag wir 
vberhin gehen, und lege deinen ruden zur erden, und wie eine gafle, das man 
vberhin lauffe. 


Das .LII. Capitel. 


äle rebet EhciRus, minder 16 Ache Dich auff, Mach dich auff Zion, Zeuch deine flerd an, Schmud dich 
6 herrlich du heilige ſtad Serufalem, Denn es wird hinfurt fein onbe; 
fohnitter odder onreiner ynn dir regiern. "Mache dich aus dem flaube, ſtehe 
auff du gefangene Serufalem, Mache dich los von den banden deines halfeg, 
du gefangene tochter Zion, "Denn alfo fpricht der HERR, yhr feyd umbfonft 
verfaufft, yhr folt auch om gelt erlöfer werden, ‘Denn fo fpricht der HErr 
HERR, Mein vold zoch am erften hinab yn Egypten, das e8 daſelbs ein gaft 
were, Vnd Affur Hat yhm on vrſach gemalt gethan, 5Aber wie fhut man mir 
ist albie? fpricht der HERR, mein vold wird ombfonft verfuret, Seine herſcher 
(heulen) machen eitel heulen, fpricht der HERR, und mein name wird ymer teglich gez 
Hhre lere ift ein geheule, und 4 z . . 
—— BL EL ar leftert, Darumb fol mein volck meinen namen fennen zu der felbigen zeit, 
Denn fihe, ich mil ſelbs reden. 

"Wie lieblich find auff den bergen die fuffe der boten, die da friede ver; 
fündigen, guts predigen, heil verfündigen, die da fagen zu Zion, Dein Gott 
ift koͤnig, Deine wechter ruffen laut mit yhrer fiym, ond rhümen miteinander, 
Denn man wirds mit augen fehen, wenn der HERN Zion beferet, "Laffer 
feölich fein und miteinander rhuͤmen das wüßte zu Serufalem, denn der HERRN 
hat fein volck gefröftet ond Serufalem erlöfet, Der HERRN hat offenbart 
feinen heiligen arm fur den augen aller beiden, dag aller welt ende ſihet dag 
heil vnſers Gottes, !MWeicht, weicht, zihet aus von dannen, und ruͤret fein 
vnreines an, Gehet aus von yhr, reiniget euch, die yhr deg HENNEN gerete 

Eylen) fragt, 12Denn yhr ſolt nicht mit eylen auszihen, noch mit flucht wandeln, 
Furcht'jogen etceh Brad Denn der HERN wird fur euch her zihen, und der Gott Iſrael wird euch 
famlen. 


Das .LII. Capitel. 
a ift, lluͤlich 13 SS” mein knecht wird kluͤglich faren, vnd wird erhöhet und feer Hoch 
erhaben fein, 1Dag fich viel ober dir ergern werden, weil feine geftalt 
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Bibel 1545. Jef. 51, 21—23; 52, 1-14, 155 


210 ARumb hoͤre dis du Elende vnd Trundene on wein, 2%fo fpricht dein 
Herrfcher der HERR ond dein Gott, der fein Volck rechet, Sihe, Ich neme 
den Daumelkelch von deiner hand ſampt den hefen des felchg meins grimmes, 
Du folt jn nicht mehr frinden. "Sondern ich mwil jn deinen Schindern in 
die hand geben, Die zu deiner Seele fprachen, Büde dich, das wir oberhin 
gehen, und lege deinen Rüden zur erden, und wie eine gaffe, das man vberhin 
lauffe. 


LII. 


3 Ache dich auff, Mache dich auff Zion, Zeuch deine flerd an, Schmüd 

dich herrlich du heilige ftad Serufalem, Denn es wird hinfurt fein 
Bnbefhnitter oder Vnreiner in dir regiern. Mache dich aus dem Staube, 
ftehe auff du gefangene Serufalem, Mache dich los von den Banden deines 
Halfes, du gefangene fochter Zion. Denn alfo fpricht der HERR, Sr feid 
vmb fonft verfaufft, Sr folt auch on Gelt gelofet werden. 


DEnn ſo fpriht der HErr HERR, Mein Bold zoch am erften hinab 


in Egypten, das es daſelbs ein Gaft were, Und Affur hat im on vrſach gemalt 


gethan. Aber wie thut man mir itzt alhie? fpricht der HERR. Mein vold wird 


vmb fonft verfüret, Seine Herrſcher machen eitel heulen fpricht der HERR, 
Vnd mein Name wird jmer teglich geleftert. Darumb fol mein vold meinen 
Namen kennen zu derfelbigen zeit, Denn jihe, Ich wil ſelbs reden. 


$ W Je lieblich ſind auff den Bergen die fuͤſſe der Boten, die da Friede 


verkuͤndigen, Guts predigen, Heil verkuͤndigen, Die da ſagen zu Zion, 
Dein Gott iſt König. Deine Wechter ruffen laut mit jrer Stim, vnd rhuͤmen 
miteinander, Denn man wirds mit augen ſehen, wenn der HERR Zion 
bekeret. Laſſet froͤlich ſein vnd miteinander rhuͤmen das wuͤſte zu Jeruſalem, 
Denn der HERR hat fein Bold getroͤſtet vnd Jeruſalem geloͤſet. 1oDer HERR 
hat offenbart ſeinen heiligen Arm fur den augen aller Heiden, Das aller Welt 
ende ſihet das Heil vnſers Gottes. 
Eicht weicht, zihet aus von dannen, vnd ruͤret kein Vnreines an, 
Gehet aus von jr, reiniget euch, die jr de HERRN Gerete fragt. 
12Nonn ie folt nicht mit eilen auszihen, noch mit flucht wandeln, Denn der 
HERR wird fur euch herzihen, und der Gott Sfrael wird euch famlen. 


LIII. 


= She, mein Knecht wird weislich thun, und wird erhöhet und feer hoch 
erhaben fein. 11Da8 fich viel ober dir ergern werden, weil feine 


Gl.: 52, 12 €od. 28 Druckf. 13 332 Hüglich 28 | glüdlich 32 
GI. 52, 12: 2. Mos. 12, 11 


Hie redet Chriſtus wider die 
Dharijeer und Verfürer. 


„(Heufen) 
Ste lere ift ein geheule, und 
madhen die Gemiffen mit 
Gefegen ſchweer und heu⸗ 
end. 


(Eilen) 
Wie fie aus Egypten mit 
furcht zogen, etc, Exod. 12, 


(veicher) 
Der fein thun auff reich: 
thum fett, das ift ein got⸗ 
lofer. 


(furnemen) 
Das ift, fein toille ond werd 
das er ym fon hat, nemlich 
die erlöfung der menfihen. 
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hefslicher ift, denn ander leute, ond fein anfehen, denn der menfchen Finder, 
1s6Aber alfo wird er viel Heiden befprengen, das auch fünige werden yhren 
mund gegen yhm zuhalten, Denn welchen nichts dauon verfündigt ift, die 
felbigen werdens mit luft fehen, und die nichts dauon gehort haben, die werdens 
merden. Mber wer gleubt onfer predigt? vnd wem wird der arm des HERAN 
offenbaret? 

Denn er fcheufft auff fur yhm wie ein reys, und wie eine wurkel aus 
dürrem erdreich, Er hat kei⸗Bl. D alne geftalt noch fehöne, wir fahen yhn, aber 
da war feine geftalt das wir fein heften mügen begeren, ẽEr war der aller 
verachteft und onmerdeft, voller ſchmertzen vnd Frangheit, Er war fo veracht, 
da8 man das angeficht fur yhm verbarg, darumb haben wir yhn nichts geacht. 

42Furwar er trug onfer frangheit, vnd Ind auff fich onfer ſchmertzen, Wir 
aber hielten yhn fur den, der von Goft geplagt und gefchwecht were, »Aber er 
ift omb onfer mifferhat willen verwundet, vnd vmb vnſer funde willen zu; 
ſchlagen, Die ftraff ligt auff yhm, auff das wir friede hetten, vnd duch feine 
wunden find wir geheilet, Wir giengen alle ynn der yrre, wie fehaffe, ein 
iglicher fahe auff feinen weg, Aber der HERR warff onfer aller funde auff yhn. 

"Da er geftrafft und geſchwecht ward, thet er feinen mund nicht auff, wie 
ein lam das zur fchlachteband gefurt wird, und wie ein ſchaff, dag erſtummet 
fur feinem fcherer vnd feinen mund nicht auffthut. 

sEr ift aber aus der angft vnd gericht gensmen, Wer wil feines lebens 
lenge ausreden? Denn er ift aus dem lande der lebendigen weg geriffen, da 
er vmb die mifjethat meines volcks geplagt war, Vnd er ift begraben wie die 
sottlofen, und geftorben wie ein reicher, wie wol er niemand unrecht gefhan 
hat, noch befrug ynn feinem munde geweſt ift, Aber der HERR wolt yhn 
alfo sufchlahen mit krangheit. 

Wenn er fein leben zum fchuldopffer gegeben hat, fo wird er famen haben 
vnd ynn die lenge leben, und des HERRN furnemen wird durch feine hand 
fort gehen, "!Darumb dag feine feele geerbeitet hat, wird er feine luft fehen, 
vnd die fülle Haben, Vnd durch fein erfentnig wird er, mein Fnecht, der gerechte, 
viel gerecht machen, Denn er tregt yhre funde, "Darumb wil ic yhm groffe 
menge zur beute geben, ond er fol die ftarden zum raube haben, Darumb dag 
er fein leben ynn tod gegeben hat, und den vbelthettern gleich gerechent ift, 
und er vieler funde getragen hat, und fur die oberfretter gebeten. 


32,15 die felbigen >41? | nichts (2.)] nicht 41! || 
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Geftalt heslicher ift, denn ander Leute, und fein Anfehen, denn der Menfchen 
finder. "Aber alfo wird er viel Heiden befprengen, das auch Könige werden 
. jten mund gegen jm zuhalten, Denn welchen nichts dauon verfündiget if, 
dieſelben werdens mit Luft fehen, Vnd die nichts dauon gehort haben, die 
werdens merden. 
14DBer wer gleubt onfer Predigt? und wem wird der Arm des HERAN 
. offenbaret? "Denn er fcheufft auff fur Im, wie ein Reiſs, und wie eine Wurtzel 
aus durrem Erdreich, Er hat feine geftalt noch fhöne, Wir fahen in, Aber da 
war feine Geftalt die ung gefallen hette. ?Er war der aller verachteft, und vn⸗ 
werdeft, voller ſchmertzen und Frandheit, Er war fo veracht, dag man das 
angeficht fur jm verbarg, Darumb haben wir jn nichts geacht. 
— VRwar er trug vnſer Kranckheit, vnd lud auff ſich vnſer Schmertzen, 
F Wir aber hielten In fur den, der geplagt vnd von Gott geſchlagen vnd 
19.8. gemartert were. Aber er ift vmb vnſer Miffethat willen verwundet, und 
vmb onfer Sunde willen zufhlagen, Die Straffe ligt auff Sm, Auff das wir 
Stiede heiten, Und durch feine Wunden find wir geheilet. »WIr giengen alle . 
in der jtre, wie Schafe, ein jglicher fahe auff feinen weg, Aber der HERR 
warff onfer aller Sünde auff in. 
27, "DAY er geftrafft und gemartert ward, thet er feinen Mund nicht auff, wie 
s. ein Lamb das zur Schladht band gefurt wird, vnd wie ein Schaf, das er; 
ſtummet fur feinem Scherer, und feinen mund nicht auff hut. 
= Rift aber aus der Angſt ond Gericht genomen, Wer wil feines Lebens 
lenge aus reden? Denn er ift aus dem Lande der Lebendigen weg— 
gerifien, da er vmb die Mifferhat meines Volds geplagt war. Und er ift 
begraben wie die Goftlofen, ond geftorben wie ein Neicher, wie wol er niemand Zer rein Han zur Reichtum 
et.2. unrecht gethan hat, noch betrug in feinem Munde gemweft ift? 10Aber der HERR Test, das iſt ein Sottloſer. 
wolt in alfo zufhlagen mit Krandheit. 
Wenn er fein Leben zum Schuldopffer gegeben hat, fo wird er Samen 
haben, und in die lenge leben, und des HERRN "Fürnemen wird durch feine RN 
Hand fort gehen. UDarumb das feine Seele geerbeitet hat, wird er feine ee 
Luft fehen, und die Fülle haben. Und durd jein Erfentnig wird er, mein die Erlöfung der Wenſchen. 
Knecht, der Gerechte, viel gerecht machen, Denn er tregt jre jünde. 1? Dar; 
umb [31. €5] wil ich jm groffe Menge zur Beute geben, ond er fol die Starden 
zum Raube haben, Darumb dag er fein Leben in tod gegeben hat, Und den 
215, Vbelthetern gleich gerechent ift, Vnd er vieler funde getragen hat, Und fur die 
.22, 
Bbeltheter gebeten. 


ei.2. 
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Das .LIIII. Capitel. 


1 Huͤme du vnfruchtbare die du nicht gebiereſt, frew dich mit rhum vnd 
R iauchtze die du nicht ſchwanger biſt, Denn die einſame hat mehr kinder 
denn die den man hat, ſpricht der HERR, "Mache den raum deiner huͤtten 
weit, und breite aug die teppich deiner wonung, fpare fein nicht, dene deine fele 
lang und ftede deine negel fefte, "denn du wirft ausbrechen zur rechten vnd 
zur linden, und dein fame wird die heiden erben, und yn den verwüften fledten 
wonen, Furcht dich nicht, denn du folt nicht zu fehanden werden, Werd nicht 
blöde, denn du folt nicht zu fpot werden, fondern du wirft der fohande deiner 
rate, iungfrawſchafft vergeſſen, vnd der ſchmach deiner widwenſchafft nicht mehr ge⸗ 
Su, Wan, bat ben oe denden, Denn der dich gemachet hat, ift dein man, HERR Zebaoth heiſſet 
fein name, und dein erlöfer der Heilige ynn Sfrael, der aller welt Gott genennet 
wird. Denn der HERR hat dich laſſen ym gefchrey fein, dag du feyeft, wie 
ein ver⸗—[Bl. Pllaffen und von hertzen betruͤbt weib, und wie ein iunges weib, 
da8 verfioffen ift, fpricht dein Got, Ich hab dich ein Klein augenblid verlaffen, 
aber mit groffer barmhergigfeit wil ich Dich famlen, 8VIch habe mein angeficht 
ym augenblid des zornes ein wenig von dir verborgen, Aber mit ewiger gnade 
wil ich mich dein erbarmen, fpricht der HERR dein erlöfer. 

Denn folhs fol mir fein wie das waſſer Noah, da ich ſchwur, dag die 
waſſer Noah folten nicht mehr ober den eröboden gehen, Alfo hab ich geſchworen, 
das ich nicht ober Dich görnen noch dich fchelten wil, 10Denn eg follen mol berge 
weichen ond hügel hinfallen, Uber meine gnade fol nicht von dir weichen, und 
der bund meines friedes fol nicht hinfallen, fpricht der HERR dein erbarmer. 

110u elende, ober die alle wetter gehen, und du £roftlofe, Sihe, ich wil 
deine fleine wie einen ſchmuck legen, und wil deinen grund mit Saphiren legen, 
12vnd deine fenfter aus Criftallen machen, und deine thore von Rubinen, und 
alle deine grenken von ermweleten fteinen, 12Vnd alle deine Finder gelert vom 
HERAN, und groffen fried deinen Findern, Du folt durch gerechtigfeit bez 

— — reitet werden, Du wirſt ferne ſein von gewalt vnd vnrecht, das du dich dafur 
mehr leiden. nicht darffeſt furchten, vnd von ſchrecken, denn es fol nicht zu dir nahen. „Sihe, 
wer wil ſich widder dich rotten vnd dich vberfallen, ſo ſie ſich on mich rotten? 

16Sihe, ich ſchaffs, dag der ſchmid, fo die kolen ym fewr auffbleſet, einen zeug 

en draus mache, zu feinem werd, Denn ich ſchaffs, dag der verderber vmb⸗ 
die feinen ond nicht Di vers koͤmet, "Denn aller zeug der widder dich zubereit wird, dem fol nicht gelingen, 
vnd alle zunge fo fich widder dich feßt, foltu ym gericht verdammen. Das iſt dag 

erbe der knechte des HENNEN, und yhre gerechtigfeit von mir, fpricht der KENN. 


54, 1 denn (2.) >32 2 fele (feele 32) >32 9 || zürnen 32 || 17 || verdam⸗ 
men 35 40 || 

WE.: 54, 2 fele (feele) = Seile, Zugriemen (D. Wb. X", 208); vgl. auch Hos. 11,4 
und WE. zu Hiob 30, 11 4 blöde = furchtsam 16f. zeug = Waffe 


hal. 4. 


bt. 30, 


Bibel 1545. ef. 54, 1—17. 159 


LIII. 


1 Hüme du Bnfruchtbare, die du nicht gebiereft, Frew dich mit rhum 
und jauchge die du nicht ſchwanger bift, Denn die Einfame hat mehr 
Kinder, weder die den Man hat, fpricht der HERR. Mache den raum deiner 
Hütten weit, und breite aus die teppich deiner Wonung, fpare fein nicht, Dehne 
deine Seyle lang, und fiede deine negel fefte. "Denn du wirft ausbrechen zur 
rechten vnd zur linden, und dein Same wird die Heiden erben, und in den ver; 
wüften Stedfen wonen. 
1FVrcht Dich nicht, denn du folk nicht zu ſchanden werden, Werd nicht 
blöde, denn du folt nicht zu foot werden, Sondern du wirft der fohande deiner 
Jungfrawſchafft vergeflen, und der ſchmach deiner Widmwenfchafft nicht mehr gez 
denden. Denn der dich gemacht hat, ift dein Man, HERR Zebaoth heiffet fein 
Name, und dein Erlöfer der Heilige in Iſrael, der aller welt Gott genennet wird. 
DEnn der HERR hat dich laffen im geſchrey fein, Das du feieft wie ein 


Jungftawſchafft 
Das du on Kinder vnd elend 
on man in leiden geweſt biſt. 


verlaſſen und von hertzen betruͤbt Weib, und wie ein Jungesweib, das ve⸗ 


ſtoſſen ift, fpricht dein Gott. »ICH hab dich ein Elein Augenblid verlaffen, Aber 
mit groſſer barmhertzigkeit wil ich dich famlen. 35h habe mein Angeficht im 
augenblid des Zorns ein wenig von dir verborgen, Uber mit ewiger Gnade 
wil ich mich dein erbarmen, fpricht der HERR dein Erlöfer. 

DEnn ſolchs fol mir fein, wie das waſſer Noah, da ih ſchwur, Das die 


, wafler Noah folten nicht mehr ober den Erdboden gehen, Alſo hab ich ger 


ſchworen, das ich nicht ober dich zoͤrnen noch dich ſchelten wil. 10Denn eg follen 
wol Berge weichen und Hügel hin fallen, Uber meine Gnade fol nicht von dir 
weichen, und der Bund meines Friedes fol nicht hin fallen, fpricht der HERr 
dein Erbarmer. 
da B Elende, ober die alle Wetter gehen, und du Troftlofe, Sihe, Sch wil 
deine fleine wie einen fhmud legen, und wil deinen Grund mit 
Saphiren legen, Vnd deine Fenfter aus Chryftallen machen, und deine Thore 
von Rubinen, und alle deine Grengen von erweleten Steinen, 12Vnd alle 
deine Kinder gelert vom HERRN, Vnd groffen Fried deinen Kindern. Du 


ſolt duch Gerechtigkeit bereitet werden. Du wirft ferne fein von gemalt und 


unrecht, Das du dich da fur nicht darffeft fürchten, und von fhreden, Denn es 
fol nicht zu dir nahen. 

16SIhe, Wer wil fich wider dich rotten und dich vberfallen, So fie fih on 
Mich rotten? 16Sihe, Ich ſchaffs, das der Schmid, fo die Eolen im fewr auff- 
blefet, einen Zeug draus mache, zu feinem werd, Denn ich ſchaffs, das der 
Berderber umbfomet. 1’Denn aller Zeug der wider dich zubereit wird, Dem fol 
nicht gelingen, Und alle Zunge fo fich wider dich fegt, foltu im gericht verz 
damnen. Das ift das Erbe der Knecht de8 HERAN, und jre Gerechtigkeit von 
Mir, fpricht der HERR. 


(Brecht) 
Das ift, Freuel foltu nicht 
mehr leiden. 


‚_(erd) 
Das ift, das er fich ſelbs 
vnd bie feinen, vnd nicht Dich 
verderbe. 


(Dauids) 
Die Dauid verheiffen ift. 


160 Der Prophet Jeſaja deutſch 1528. ef. 55, 1-13; 56, 1—2. 


Das.LV. Capitel. 


Dlan alle die yhr durſtig feyd, komet her zum waſſer, und die yhr 
> nicht gelt habt, fompt her, feuffet ond effet, kompt her und keufft on 
gelt und umbfonft, beide wein und mild, "Warumb zelet yhr gelt dar, da fein 
brod ift, und ewr erbeit, da yhr nicht fat von werden koͤnnet? Höret mir doch 
zu, vnd effet dag gute, fo wird ewr feele ynn wolluft fett werden. Neiget ewr 
sten her und kompt her zu mir, Höret, fo wird ewr feele leben. Denn ich wil 
mif euch einen ewigen bund machen, nemlich die gemwiffe gnade Dauids. 
Sihe, ich habe yhn den leuten zum zeugen geftellet, zum furften und gepieter 
den völdern. Sihe, du wirft beiden ruffen, die du nicht Fenneft, vnd heiden 
die Dich nicht Fennen, werden zu Dir lauffen, vmb des HERRN willen deines 
Gottes und des Heiligen ynn Sfrael, der dich preifet. 

Sucher den HERAN, weil er zu finden ift, Rufft yhn an, weil er e nahe ift, 
"Der gottlofe laffe von feinem wege, und der obeltheter feine gedanfen, und 
befere fich zum HERAN, fo wird er fich fein erbarmen, und zu onferm Gotte, 
Denn bey yhm ift viel vergebung, Denn meine gedanken find nicht ewr ge; 
danden, ond ewr wege find [Bl. Pii] find nicht meine wege, fpricht der HERR, 
fondern fo viel der hymel höher ift denn die erden, fo find auch meine wege 
höher denn ewr wege, und meine gedanden denn ewre gedanden. 

10Denn gleich wie der regen vnd fohnee vom hymel fellet, und nicht widder 
dahin koͤmpt, fondern feuchtet die erden vnd machet fie fruchtbar und wachfen, 
das fie gibt famen zu feen und brod zu effen, 1lſo fol das wort, fo aus 
meinem munde gehet, auch fein, E8 fol nicht widder zu mir leer fomen, fondern 
thun das mir gefellet, und fol yhm gelingen, dazu ichs fende, Denn yhr folt 
ynn freuden aussihen, und ym friede geleitet werden, Berge und Hügel follen 
fur euch her froloden mit rhum, und alle bewme auff dem felde mit den henden 
Happen, 18Es follen tennen fur heden wachfen, vnd myrten fur Dornen, Vnd 
dem HERAN fol ein name und ewiges zeichen fein, dag nicht ausgeroftet 
werde, 


Das .LVI. Copitel. 


D fpricht der HERR, Halt dag recht und thut gerechtigfeit. Denn mein 

Heil ift nahe, dag eg kome, und meine gerechfigfeit, das fie offenbart 

werde. »Wol dem menfchen, der folchg thut, und dem menfchen Find, der es 

feft belt, dag er den Sabbath halte, und nicht entheilige, ond halte feine hand, 
das er fein arges thue. 

55, 3 gewiffe gnade >32 41! 4 gepieter 28 5 preifet >36 8 || HErr 
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LV. 


1 Dlan alle die jr Dürftig feid, Eomet her zum Waffer, Und die je nicht 

» Gelt habt, kompt her, feuffet ond effet, Kompt her ond keufft on gelt 
und vmb fonft, beide wein und mild. Warumb zelet jr Gelt dar, da fein 
Brot ift, ond ewer Erbeit, da je nicht fat von werden koͤnnet? Höret mir doch 
zu, ond effet das gute, Sp wird ewer Geele in mwolluft fett werden. Neiget 
ewr Ohren her, und kompt her zu mir, Höret, fo wird ewer Seele leben, Denn 


. ich wil mit end) einen ewigen Bund machen, nemlich, die gewijjen gnaden 


Dauids. 

She, Sch habe jn den Leuten zum Zeugen geftellet, zum Fuͤrſten vnd 
Gebieter den Voͤlckern. »Sihe, du wirſt Heiden ruffen, die du nicht Fenneft, 
und Heiden die Dich nicht fennen, werden zu dir lauffen, Vmb des HERAN 
willen deines Gottes ond des Heiligen in Iſrael, der dich preife. 

S Behet den HERAN, weil er zu finden ift, Rufft in an, weil er nahe ift. 
"Der Gottloſe laſſe von feinem wege, und der Vbeltheter feine ges 
danden, ond befere fich zum HERAN, Sp wird er fich fein erbarmen, und zu 
onferm Gotte, Denn bey jm ift viel vergebung. Denn meine gedanden find 
nicht ewr gedanden, und ewer wege find nicht meine wege, fpricht der HERR. 
Sondern fo viel der Himel höher ift denn die Erde, So find auch meine Wege 
höher denn ewr wege, und meine gedanden denn ewr gedanden. 
Eu Enn gleich wie der Regen und Schnee vom Himel fellet, und nicht 
wider dahin kompt, Sondern feuchtet die Erden, und machet fie feucht 
bar ond wachfend, das fie gibt Samen zu feen, und Brot zu effen. Ufo 
fol dag Wort, ſo aus meinem Munde gehet, auch fein, Es fol nicht wider 
zu mir leer komen, Sondern thun dag mir gefellet, und fol jm gelingen, dazu 
ichs ſende. "Denn je folt in Freuden auszihen, und im Friede geleitet werden, 
Berge und Hügel follen fur euch her froloden mit Rhum, und alle Bewme 
auff dem felde mit den Henden klappen. "’E8 follen Tennen fur Heden 
mwachfen, und Mirten fur Dornen, Und dem HERAN fol ein Name vnd ewiges 
Zeichen fein, das nicht ausgeroftet werde. 


LVI. 
1 D fpricht der HERR, Halter das Necht, und thut Gerechtigkeit, Denn 
mein Heil ift nahe, das es fome, und meine Gerechtigkeit, dag fie 
offenbart werde, Wol dem Menfchen, der ſolchs hut, und dem menfchen 
Kind, der eg feft helt, dag er den Sabbath halte, und nicht entheilige, vnd 
halte feine hand, das er fein arges thue. 


WE.: 55, 6 weil = solange 13 tennen — Tannen (vgl. aber Jes. 37, 24) 
Luthers Werke, Bibel 11, I 11 


(Dauib8) 
Die Dauid verheiffen ift. 


162 Der Prophet Jeſaja deutfch 1528. Jeſ. 56, 3—12; 57, 1—6. 


3Vnd der frembder der zum HENNAN fih gethan Hat, fol nicht fagen, 
Der HERR wird mich feheiden von feinem volck. Und der verfchnitten fol nicht 
fagen, fihe, ich bin ein dürrer bamm. *Denn fo fpricht der HERR zu den ver; 
fhnitten, welche meine fabbathe halten, und ermwelen, was mir mwolgefellet, 
ond meinen bund fefte faffen, »Ich wil yhn ynn meinem haufe und ynn meinen 
mauren einen ort geben, und einen beffern namen, denn den fünen ond toͤchtern, 
Einen ewigen namen wil ich yhn geben, der nicht vergehen fol. 

Bund der frembden Finder, die fich zum HERREN gethan haben, dag fie 
yhm dienen ond feinen namen lieben, auff das fie feine knechte feyen, ein 
iglicher der den Sabbath helt, das er yhn nicht entwenhe, und meinen bund 
fefte helt, "die felbigen wil ich zu meinem heiligen berge bringen, und mil fie 
erfrewen ynn meinem bethaufe, und yhr opffer vnd brandopffer follen mir 
angeneme fein auff meinem altar, Denn mein haus heiffet ein bethaus allen 
völdern. Der HErr HERR der die verfioffen aus Iſrael ſamlet, fpricht, Sch 
wil noch mehr zu den famlen, die verfamlet find, die zu yhn zu famlen find. 

°Affe thier auff dem felde komet und freffet, ia alle thier um walde, WAlle 

Das find falſche lerer. yhre wechter find blind, fie wiffen alle nichts, Stumme hunde find fie, die nicht 
ſtraffen fönnen, find faul, liegen vnd fchlaffen gerne, "ES find aber flarde 
hunde von leibe, die nymer fat werden koͤnnen, Sie die hirten wiffen feinen 
verftand, ein iglicher ſihet auff feinen weg, Ein iglicher geiget fur fich yn feinem 
ftande, 12kompt her, laffet ung wein holen ond vol fauffen, Vnd fol morgen 
fein wie heute, und noch viel mehr. Mber der gerechte koͤmpt omb, und 
[Bl. Piij] niemand ift, der e8 gu bergen neme, Vnd heilige leute werden auff- 
gerafft, und niemand achtet drauff, Denn die gerechten werden weg gerafft fur 
dem unglüd, »Vnd fomen zum friede vnd rugen ynn yhren famern, denn fie 
haben richtig fur fih gewandelt. 


(verftand) 
Das iſt, Gottes wort. 


Das .LVII. Capitel. 


Zagtoelergn If bie felfhe > Nd yhr kompt herzu, yhr Finder der fagmweleryn, yhr famen des eher 
brechers und der huren, *Yn wen wolt yhr nu ewr luft haben? ober 

wen wolt yhr nu das maul auff fperren, und die zunge heraus reden? Seyd 

yhr nicht die finder der oberfrettung vnd ein falfcher fame? °die yhr yn der 

brunſt zu den gößen laufft, unter alle grüne bewme, und ſchlachtet die Finder 

an den bechen unter den fels kippen, Dein weſen ift an den glatten bachfleinen, 


56, 3 frembder >52 4 fabbathe >41! 8 den famlen bis famlen find >32 
10 fie (2.)] fe 45 Druckf. 
57,2 fomen bis gewandelt >32 4 || ober wem 34—36 || 
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S ND der Frembde der zum HERAN fich gethan hat, fol nicht fagen, 

Der HERR wird mich fiheiden von feinem Vold, Vnd der Der; 
ſchnitten fol nicht fagen, Sihe ich bin ein duͤrrer Bawm. *Denn fo fpricht der 
HERR zu den Verfohnitten, weldhe meine Sabbathen halten, und erwelen, 
was mir wolgefellet, und meinen Bund fefte faffen, °Fch wil jnen in meinem 
Haufe und in meinen Mauren einen ort geben, ond einen beffern namen, 
denn den Sönen vnd Töchtern, einen ewigen namen wil ich jnen geben, der 
nicht vergehen fol. 

SBND der frembden Kinder, die fich zum HERRN gethan haben, dag 
fie jm dienen, vnd feinen Namen lieben, auff dag fie feine Knechte feien, ein 
igliher der den Sabbath helt, dag er jn nicht entweihe, und meinen Bund 
fefte helt, "Die felbigen wil ich zu meinem heiligen Berge bringen, ond mil fie 
erfrewen in meinem Bethaufe, vnd jr DOpffer und Brandopffer follen mir 


. angeneme fein auff meinem Altar, Denn mein Haus heijjet ein Bethaus allen 
Völckern. 8Der HErr HERR der die verfioffenen aus Sfrael famlet, fpricht, Sch 


wil noch mehr zu dem Hauffen die verfamlet find, famlen. 


PLe Thier auff dem felde komet und frefiet, ja alle Thier im walde. 


1091ffe jre Wechter find blind, fie wiſſen alle nichts, ſtumme Hunde find 
fie, die nicht ſtraffen koͤnnen, find faul, liegen vnd fohlaffen gerne. 11Es find 
[B1. €6] aber flarde Hunde von Leibe, die nimer fat werden fünnen. Sie die 
Hirten, wiffen feinen verftand, ein jglicher fihet auff feinen weg, Ein jglicher 
geiget fur fich in feinem ſtande. 12Kompt her, Lafjet ung Wein holen vnd 
vol fauffen, und fol morgen fein wie heute, und noch viel mehr. 
s Ber der Gerechte kompt vmb, und niemand ift, der e8 gu hertzen neme, 

Vnd heilige Leute werden auffgerafft, und niemand achtet Drauff. Denn 
die Gerechten werden mweggerafft, fur dem Vngluͤck, ond die richtig fur ſich 
gewandelt haben, fomen zum Friede, und rugen in jren Kamern. 


LVII. 


ND jr kompt her zu, jr Kinder der Tagwelerin, Ir ſamen, des Ehe; 

brechers vnd der Huren. »An wem wolt je nu ewer luft haben? Vber 
wen wolt jr nu das Maul aufffperren, und die Zunge heraus reden? Seid 
je nicht die Kinder der obertrettung, und ein falfher Same? Die jr in der 
brunſt zu den Gößen laufft, onter alle grüne Bewme, und fchlachtet die Kinder 
an den Bechen unter den Felskippen. Dein wefen ift an den glatten Bach—⸗ 


WE.: 57, 1 auffgerafft = weggerafft 5 fels tippen = Felsspüzen (fippe = 
niederdeutsche Form für das sonst bei Luther gebräuchliche hochdeutsche fipfe [Hiob 39, 28]) 
(D. Wb. V,780 und 782) 

2% 


Das find falſche Lerer. 


(Berftand) 
Daß iſt, Gottes wort. 


Tagwelerin ift die falfche 
tte wider Gottes wort. 


(tröften) 
Das ift, mir gefallen laſſen. 


Lager nennet er yhr altar 
odder ftifft, da fie mit den 
Yößen huren, wie ein vnzuͤch⸗ 
tig weib. mit eym ehebrecher. 
Vnd sum könige Pharao mit 
gefchende zihen, ift fih auff 
menfchen verlaffen. 


Gottloſen forgen fur yhr 
thun, fo es doch eitel fügen 
vnd falſch if. 


Hauffen, das iſt, deine lerer, 
mitgnoſſen ſampt dem goͤtzen 
dienſt etcet. 


Machet ban, dag iſt, ynn der 
nott ſollen ſie raum haben 
vnd troſt. 


(oddem) Das iſt, erquicken 
wil ich die betruͤbeten. 


Leyde tragen die frumen 
vber der bosheit der gotloſen, 
wie Lot zu Sodom etcet. 
(ausgebreitet lippen) die yn 
alle welt mit predigen reichen 
ſollen. 

Kot, iſt yhre heiligkeit 
Philip.2. daran fie mit 
groſſer mühe erbeiten. 


164 Der Prophet Zefaja deutſch 1528. Sef. 57, 6—21. 
die felbigen find dein teil, den felbigen ſchuͤtteſtu dein trandopffer, da du fpeifez 
opffer opferft. Solt ich mich des fröften? 

"Du macheft dein lager auff einen hohen erhaben berg, vnd geheft dafelbft 
auch hinauff zu opffern, Vnd hinder der thuͤr vnd pfoften flelleftu dein gez 
dechfnis, Denn du weltzeſt dich von mir, vnd geheft hinauff, und macheft dein 
lager weit, vnd verbindeft Dich mit yhn, du liebeſt yhr lager, wo du fie erfiheft, 
Du zeugeft mit öle zum fünige, und haft mancherley falben, und fendeft deine 
botfchafft ynn die ferne, vnd bift genydriger big zur hellen, Du erbeiteft dich 
ynn der menge deiner wege, und fpracheft nicht, Nuge ein wenig, fondern weil 
du findeft ein leben deiner hand, wirftu nicht müde, "Fur wen biftu fo forg- 
feltig vnd furchteft alfo? fo du doch mit lügen umbgeheft, und dendeft an mich 
nicht, und nympſt es nicht zu herken, Meinftu, ich werde allmege fehmeigen, 
das du mich fo gar nicht furchteft? 

12h wil aber deine gerechtigfeit anzeigen, und deine werd dag fie fein 
nuͤtz ſeyn follen, Wenn du ruffen wirft, fo lag dir deine hauffen helffen, 
Aber der wind wird fie alle weg füren, und eitelfeit wird fie weg nemen, 
Aber wer auff mich trawet, wird das land erben, und meinen heiligen berg 
befißen, !!ond wird fagen, Machet ban, machet ban, reumet den weg, hebt die 
anflöffe aus dem wege meines volds, "Denn alfo fpricht der hohe und erz 
habene, der emwiglich wonet, des name heilig ift, der ich yunn der höhe und ynn 
heiligthum wone, vnd bey denen, fo zufchlagens und demuͤtigen geifts find, 
auff dag ich erquicke den geift der gedemüfigeten und zurfchlagenen. 15h wil 
nicht ymerdar haddern, und nicht ewiglich zörnen, fondern eg fol von meinem 
angeficht ein geift weben, und ich wil oddem machen. 

17Ich war zornig ober die ontugent yhres geißegs, vnd fehlug fie, verbarg 
mic vnd zörnefe, Da giengen fie hin vnd widder ym wege Hhres herken, 
18Aber da ich yhre wege anfahe, heilet ich fie, und leitet fie, und gab yhn £roft, 
und denen die ober ihene leide trugen. 1°Sch wil ausgebreitet lippen fchaffen, 
die da predigen, Friede, friede beide den ynn der ferne vnd denen ynn der nahe, 
fpricht der HERR, vnd wil fie heylen. 20Aber die gottlo⸗IBl. Palfen find wie 
ein ongeftüm meer, das nicht ftille fein Fan, vnd feine mwellen for ond vnflat 
ausmwerffen, *1Die gottlofen haben nicht frieden, fpricht der HERR. 
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21 frieden >52 der HERR >32 


be. 2. 


Bibel 1545. ef. 57, 6—21. 165 
feinen, die felbigen find dein teil, den felbigen fchütteftu dein Trandopffer, da 
du Speifeopffer opfferft, Solt ich mich des *tröften? 

"DB macheft dein Lager auff einen hohen erhabenen Berg, und geheft da 
felbft auch Hin auff zu opffern. 8Vnd hinder der thuͤr ond pfoften ftelleftu dein 
Gedechtnis. Denn du welgeft dich von mir, und geheft hin auff, und macheft 
dein Lager weit, und verbindeft dich mit jnen, Du liebeft jr lager, wo du fie 
erfiheft. Du zeuchft mit öle zum Könige, ond haft mancherley Würse, und 
fendeft deine Botſchafft in die ferne, und biſt genidriget big zur Hellen. 1Du 
erbeiteft dich in der menge deiner wege, und fpracheft nicht, "Sch laſſe es, 
Sondern weil du findeft ein Leben deiner hand, wirftu nicht müde. 

UFBr wen biftu fo forgfeltig und fürchteft alfo? Sp du doch mit Lügen 
ombgeheft, und dendeft an Mich nicht, und nimpſt eg nicht zu bergen, Meinftu, 
ich werde allwege fchweigen, das du Mich fo gar nicht fuͤrchteſt? 12Ich wil 
aber deine Gerechtigkeit anzeigen, und deine werd das fie dir fein nuß fein 
follen. Wenn du ruffen wirft, fo lag dir deine Hauffen helffen, Aber der 
wind wird fie alle wegfüren, und eitelfeit wird fie wegnemen. 

Ber wer auff Mich frame, wird das Land erben, und meinen heiligen 

Berg befigen. 14Vnd wird fagen, Macher ban, machet ban, Neumet 
den weg, Hebt die anflöffe aus den wegen meines volds. ’Denn alfo fpricht 
der Hohe und Erhabene, der ewiglich wonet, des Namen heilig ift, Der ih 
in der höhe und im Heiligthum mwone, und bey denen, fo zufchlagens vnd 


. demütigen Geifts find, Yuff das ich erquide den geift der Gedemütigeten, und 
das hertz der Zurfchlagenen. 18Ich wil nicht jmerdar haddern, und nicht ewig: 


lich zörnen, Sondern e8 fol von meinem Angeficht ein Geift weben, und ich 
wil Lodem maden. 

ISCH war zornig ober die vntugent jres Geißes, vnd fihlug fie, verbarg 
mich vnd zörnete, Da giengen fie hin und her im wege jres bergen. 1°Yber 
da ich jre wege anfahe, heilet ich fie, und leitet fie, und gab jnen wider troſt, vnd 
denen die ober jene leide trugen. 180Ich wil 'frucht der Lippen fhaffen, die da 
predigen, Friede friede, beide den in der ferne, und denen in der nahe, fpricht 
der HERR, und wil fie heilen. Aber die Goftlofen find wie ein ongeftüm 
Meer, dag nicht ftille fein kan, vnd feine wellen kot und unflat auswerffen. 


. 21die Gottlofen haben nicht Friede, fpricht mein Gott. 


Gl.: 57, 10 41% (HE 38 = 4,75) 13 || etc. fehlt AU | 14 || £rofi etc. Alt || 
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WE.: 57, 10 weil = solange GI. 10 lieber = doch 
16 weben — wehen 

GI. 57, 19: Hebr. 13, 15 


11 forgfeltig = besorgt 


20: Phil. 3(!1), 8 


a 
(Zröften) 
Das ift, mir gefallen laffen. 


b 

Lager nennet er jr Altar oder 
Stifft da fie mit den Gögen 
buren, mwie ein vnzuͤchtig 
Weib mit eim Chebrecher. 
Vnd zum fönige Pharao mit 
Sefhende zihen, ift ſich auff 
Menſchen verlaffen. 


c 
(IH laſſe es) 
Wenn einer eins dings müde 
vnd uberdrüffig wird oder 
ungern mehr thut, fpricht er 
auff deudſch, das laffe ich, 
tem, Das laffen wir, das 
laffen fie wol. Stem, lieber 
laf8 abe, Höre auff. 


d 
Gottlofen forgen fur jr 
thun, So e8 doch eitel lügen 
und fall ift. 


e 
Hauffen, das ift Deine Lerer, 
mitgnoffen ſampt dem Göts 


“zendienft efc. 


f 
Machet Ban, das ift, in ber 
not follen fie raum haben 
und troſt. 


Odem) 
Das iſt, Etquicken wil ich die 
Betruͤbten. 


h 
Leide tragen die Frumen 
vber der bosheit der Gott⸗ 
loſen, wie Lot zu Sodom. 


i 


Erucht) 
Sleich wie das feld allerley 
früchte tregt, Alſo fol der 
Mund auh Frucht bringen, 
Ebre. 13. Hfferamus frucz 
tum labiorum confitentium 
etc. 


Kot, iſt jre heiligkeit Philip. 3. 
daran ſie mit groſſer muͤhe 
erbeiten. 


166 Der Prophet Jeſaja deutſch 1528. ef. 58, 1—13. 


Das .LVIH. Capitel. 


ı Vffe getroſt, ſchone nicht, Erhebe deine fiym wie eine pofaune, und vers 

fündige meinem vold yhr vberfretten, und dem haufe Sacob yhre 
funde. ?Sie fuchen mich teglich und wollen meine wege wiffen, als ein vold 
dag gerechtigkeit ſchon gethan, und dag recht yhres Gottes nicht verlaffen Hefte. 
Sie foddern mich zu recht, und wollen mit Gott rechten, »Warumb faften wir, 
und du fiheft eg nicht an? Warumb thun wir onferm leibe wehe, und du wilts 
nicht wiffen? 

Sihe, wenn yhr faftet, fo ober yhr ewern willen, vnd treiber alle ewr 
fehuldiger, *Sihe, yhr faftet, das yhr haddert und gandt, ond ſchlahet mit der 
fauft vngoͤtlich. Faſtet nicht alfo, wie yhr ist thut, das ein geſchrey von euch 
ynn der höhe gehöret wird. *Solt dag ein faften fein, dag ich ermelen folt, 

Alſo hengen die heucheler den DAB ein menfch feinem leibe des tages vbelthut, oder feinen kopff henge wie ein 

ehe Gucern ſelen ſchilff, odder auff eym fad vnd ynn der affchen liege? Wolt yhr dag eine fafte 
nennen vnd einen fagdem HERAN angeneme? Das ift aber ein faften das 
ich ermwele, Las 108, welche die mit unrecht verhafftet find, lag ledig, welche du 
befchwereft, gib frey, welche du drengeft, reys weg allerley beſchwerung, 
"Brich dem hungerigen dein brod, und die fo ym elende find, fuͤre yns Haug, 
Sp du einen nader fiheft, fo Heide yhn, und entzeuch dich nicht von deinem 
fleiſch. 

SIE denn wird dein liecht erfur brechen wie die morgenroͤte, vnd beine 

AU Gefterung) a befferunge wird fehnell zunemen, vnd deine gerechtigfeit wird fur Dir her 

upmpfl an gut ond feligteit. gehen, und die herrligfeit des HERRN wird Dich zu fich nemen, Denn wirftu 
tuffen, fo wird dir der HERR antwortten, Wenn du wirft ſchreyen, wird er 
fagen, Sihe, hie bin ich. 

Sp du niemand bey dir befchweren wirft, noch mit finger zeigen noch 
obel reden, nd wirft deine feele dem hungerigen eraus ſchuͤtten, und die 
elende feele fettigen, fo wird dein liecht ym finfternis auffgehen, vnd dein tundel 
wird fein wie der mittag, 11Vnd der HERR wird di) ymer dar füren, vnd 
deine feele fertigen ynn der dürre, und deine gebenne flerden, und wirft fein 
wie ein gewefferter garte, vnd wie eine wafferquelle, welcher e8 nymer an wafler 
feylet, 12Vnd fol durch dich gebamet werden was lange wüfte gelegen ift, vnd 

Das iſt, du wirſt ein fepüger wirſt grund legen der fur und fur bleibe, Und folt heiffen der die lüden verz 
en on ea zeunet vnd die wege befferf, das man da wonen müge. 

1389 du deinen fus von dem Sabbath fereft, dag du nicht thuft was bir 
gefellet an meinem heiligen tage, fo wirds ein luſtiger fabbath heiffen, den 


58, 2 || fordern 40 || mit jrem Gott 34 4 || ongütlih 35 || 5 folt 
(232 I vbelthu (obel thue) 34 35 || 6 dir ... verhafftet find >32 be⸗ 
ſchwerung >32 8 zunemen )411 (HE 38 = 4, 76) 9 Gihe fehlt 46 10 
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Bibel 1545. ef. 58, 1—13. 167 


LVII. 


ı Dffe gefroft, fhone nicht, Erhebe deine flim wie eine Pofaune, und 

verfündige meinem Volck je oberfretten, und dem haufe Jacob jre 
funde. Sie fuchen mich teglich und wollen meine Wege mwiffen, als ein Bold 
das Gerechtigkeit ſchon gethan, und dag Necht jres Gottes nicht verlaffen hette. 


. Gie foddern mich zu Recht, und wollen mit jrem Gott rechten. Warumb 


faften wir, Vnd du fiheft es nicht an? Warumb thun wir onferm Leibe mwehe, 
Bnd du wilts nicht wiffen? 

She, wenn jr faftet, So vbet jr ewern willen, vnd freiber alle ewer 
Schüldiger. *Sihe, jr faftet, dag jr Haddert und zandt, vnd fchlahet mit der fauft 
ongöttlih. Faſtet nicht alfo, wie jr jet thut, das ein geſchrey von euch in der 
Höhe gehöret wird. *Solt das ein Faften fein, das ich erwelen fol, Das ein 
Menſch feinem Leibe des tages vbel thut, oder feinen Kopff henge wie ein 
Schilff, sder auff eim Sad und in der Affen liege? wolt je das eine Fafte 
nennen ond ein fag dem HERRN angeneme? 


Alſo hengen die Heuchler den 
fopft, ſehen fator, vnd ftellen 
fih elende, Math. 6. 


AS ift aber ein Faften dag ich ermwele, Las log, welche du mit unrecht | 


verbunden haft, Las ledig, welche du befchwereft, Gib frey, welche du 
drengeft, Reis weg allerley laſt. "Brich dem Hungerigen dein Brot, und 
die fo im elend find, füre ing Haus. So du einen Nader fiheft, fo kleide jn, 
vnd entzeuch dich nicht von deinem Fleifh. "Als denn wird dein Liecht erfur 
brechen wie die Morgenröte, und deine Befferunge wird fchnell wachfen, 


3. und deine Gerechtigkeit wird fur Dir her gehen, und die Herrligfeit des 


HERRN wird dich zu fih nemen. Denn wirftu ruffen, Sy wird dir der 
HERR antworten, Wenn du wirft fohreien, wird er fagen, Sihe, hie bin ich. 
SH du niemand bey dir beſchweren wirft, noch mit Finger zeigen noch 
obel reden. 10Vnd wirft den Hungerigen laffen finden dein Herk, vnd die 
elende Seele fettigen, So wird dein Liecht im finfternig auffgehen, und dein 
tundel wird fein wie der Mittag. 11Vnd der HERR wird dich jmerdar füren, 
und deine Seele fettigen in der dürre, und deine Gebeine fterden. Und wirft 
fein wie ein gemwefferter Garte, und wie eine Wafferquelle, welcher es nimer 
an waſſer feilet. 12Vnd fol durch dich gebawet werden was lange wüfte gelegen 
ift, und wirft Grund legen der fur ond fur bleibe, ond folt heiffen, Der die 

Lüden verzeunet, und die Wege beffert, das man da wonen müge. 
13 O du deinen fus von dem Sabbath fereft, das du nicht thuft wag dir 
gefellet an meinem heiligen Tage, So wirds ein luftiger Sabbath 


Gl.: 58, 5 opff 23 Druckf. Mattch. 28 Druckf. 


WE.: 58,5 fafte = mhd. vaste (fem.), von Luther (vgl. auch Jer. 36,9; Joel 1, 14; 
Sach. 8, 19) neben dem substantivierten Infinitiv: das Faften (s. o. v. 5 u. 6) gebraucht 


GI. 58, 5: Matıh. 6, 16 


(Befferung 
Das —— ia ond 
— an Gut vnd Selig⸗ 
eit. 


Das iſt, du wirſt ein Schuͤtzer 
und Beſſerer im lande fein, 
vielen nüß fein und belffen. 


168 Der Prophet Zefaja deutfch 1528. ef. 58, 13—14; 59, 1—14. 


Hie gibt er den rechten vers HENNN zu heiligen und zu preifen, Denn fo wirftu den felbigen preifen, wenn 

and des Gabbathe, das Ä = R 

man Öotieß werd und mort dur nicht thuft deine wege, noch darynn erfunden werde was dir gefellet, odder 

* was du redeſt, ALS denn wirſtu luſt haben am HERAN, ond ich wil dich 
ober die hoͤhen auff erden ſchweben [Bl. O] laſſen, vnd wil dich ſpeiſen mit dem 


erbe deines vaters Jacob, Denn des HERRN mund ſagets. 


Das .LIX. Capitel. 


1 0 He, des HERNN Hand ift nicht zu Fur, dag er nicht helffen koͤnne, vnd 
feine oren find nicht dide worden, dag er nicht höre, "fondern ewr 
ontugent fondern euch und ewern Gott von einander, und ewr funde verz 
bergen das angeficht von euch, das yhr nicht gehöret werdet. Denn ewr hende 
find mit blut befledt, ond ewre finger mit onfugent, Ewr Tippen reden falfcheg, 
ewr zunge fichtet vnrechts. ?E8 iſt niemand der von gerechkigfeit predige, odder 
NT trewlich richte. Man vertrawet auffs eitel, ond redet nichts tuͤchtiges, Mit 
hie, von falfhen. aiffigen onglüd find fie fehmwanger, und geberen mühe, »Sie brüeten bafılisfen eyer 
und mwirden fpinnemweb, Iſſet man von yhren eyern, ſo mus man flerben, 
zutrit mang aber, fo feref ein otter eraus. Yhr fpin web taug nicht zu kleidern, 
und yhr gewirde taug nicht zur Dede, Denn yhr werd ift mühe, und yn yhren 
henden ift freuel, "Hhre füfje lauffen zum böfen, und find ſchnell vnſchuldig 
blut zuuergieſſen, Yhre gedanden find mühe, yhr weg ift eitel onfal vnd bergen 
leid, Sie fennen den weg deg friedes nicht, und ift Fein recht yn yhren gengen, 
Sie find verferet auff hhren firaffen, Wer drauff gehet, der hat nymer feinen 
friede. 

Darumb ift dag recht ferne von ung, und mir erlangen die gerechtigkeit 
nicht. Wir harren auffs Tiecht, fihe, fo wirds finfter, Auff den ſchein, fihe, fo 
wandeln wir ym tundeln, 10Wir tappen nach der wand, wie die blinden, vnd 
tappen als die Fein augen haben, Wir ſtoſſen ung ym mittage, als ynn der 
demmerunge, Wir find ym düffern wie die fodten, 1Wir brummen alle wie 
die beren, und echzen wie die tauben, Denn wir harren auffs recht, fo iſts nicht 
da, auffs heil, fo ifts ferne von ung. 

12Denn onfer obertrettung fur die ift zu viel, und onfer funde antworten 
widder ung, Denn unfer obertrettung find bey ung, ond wir fundigen wiſſent⸗ 
lich, 13mit oberfreten ond liegen widder den HERNN, und zu rud feren von 
vnſerm Gott, mit falfch deuten und ungehorfam, frachten und fichten falfche 
wort aus dem hergen, 1:Darumb ift auch dag recht zuruck gewichen, und gerech- 
tigfeit ferne getreten. Denn die warheit fellet auff der gaffen, und richkigfeit fan 


58,14 dich) (1.) fehlt 45< Druckf. 

59,2 Vntuget 45< Druckf. fondern (2.) 34 36—41! || fondert 35 || [Heiden 
41245 (HE 38 = 4,76) | fhenden 46 Druchf. 4 || auff 35 | 6 fpin web 35 
7 onfal ond herken leid >32 | verterben (verderben 35) und ſchaden 34< 9 | tundel 38 


Deut. 29. 
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heiffen, den HERRN zu heiligen ond zu preifen. Denn fo wirftu den felbigen 
preifen, wenn du nicht fhuft deine wege, noch darin erfunden werde was dir 
gefellet, oder was du redeft. Als denn wirftu Iuft haben am HERAN, und 
ich wil Dich ober die Höhen auff Erden ſchweben laffen, und wil dich fpeifen mit 
dem Erbe deines vaters Jacob, Denn des HERAN mund fagts. 


LIX. 


1 She, des HERAN Hand ift nicht zu kurtz, das er nicht helffen koͤnne, 
S vnd feine Ohren find nicht dicke worden, das er nicht höre. "Sondern 
ewer Vntugent ſcheiden euch und ewern Goft von einander, und ewer funde 


‚ verbergen das Angefiht von euch, das je nicht gehöret werdet. ’Denn ewer 


Hende find mit blut beflekt, und ewre Finger mit ontugent, Emwer Lippen 
reden falſches, ewr Zunge fichtet unrecht. Es ift niemand der von Gerechtig⸗ 
feit predige, oder trewlich richte. Man vertrawet auffs eitel, und redet nichts 
tüchtiges, Mit unglüd find fie [hwanger, und geberen mühe. f 

sSJe brüten Bafılisfen eyer, und wirden Spinnemweb. Sffet man von jren 
[Bl. 5] Eyern, ſo mus man fterben, Zutrit mang aber, fo feret ein Otter eraus. 
Sr Spinneweb faug nicht zu Kleidern, und je Gewirde taug nicht zur Dede, 


" Denn je werd ift mühe, ond in jren Henden ift freuel. "Ste Füffe lauffen zum 


Böfen, und find ſchnell unfhüldig Blut zunergieffen. Ire gedanden find mühe, 
je weg ift eitel verterben vnd fchaden. "Sie fennen den weg des Friedes nicht, 
vnd ift fein Recht in jren gengen. Sie find verferet auff jren ſtraſſen, Wer drauff 
gehet, Der hat nimer feinen Friede. 
- ARumb ift dag Necht ferne von ung, und wir erlangen die Gerechtigfeit 
nicht. Wir harren auffs Liecht, Sihe, fo wirds finfter, Auff den fchein, 
Sihe, fo wandeln wir im fundeln. 10Wir fappen nach der wand, wie Die 
Blinden, und tappen als die fein augen haben. Wir floffen ung im Mittage, als 
in der demmerunge, Wir find im düftern, wie die Todten. UWir Brummen 
alle wie die Beren, und echzen wie die Tauben, Denn wir harren auffs Necht, 
So ifts nicht da, Auffs Heil, So iſts ferne von ung. 
2NEnn onfer Vbertrettung fur Dir ift zu viel, und unfer funde antworten 
wider uns. Denn vnſer oberfrettung find bey ung, und wir fülen onfer funde, 
13mig£ oberfretten und liegen wider den HERAN, und zu rüd feren von vnſerm 
Gott, und mit reden zum freuel ond ongehorfam, trachten und fichten falfche 
wort aus dem bergen. 1Darumb ift auch das Necht zurüd gewichen, und 
Gerechtigkeit ferne getreten, Denn die Warheit fellet auff der Gaflen, und 


411412? || 12 fundigen wiffentlih >41! (HE 38 = 4, 76) 13 mit (2.)] und mit 34 
falfh deuten >32 14 richtigfeit 32 
Gl.: 59, 4 leret 33 411—43?|40 45< 
WE.: 59, 5 bafilisfen: vgl. WE. zu 11, 8 


Hie gibt er den rechten 
verftand, des Sabbaths, 
Das man Sottes werd vnd 
wort drinne vben ſol. 


(Richte) 
Das ift, lere, Denn er 
redet bie von falfhen giff⸗ 
tigen Lerern. 
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nicht einher gehen, 108Vnd die warheit ift dahin, vnd wer vom böfen weicher, 
der mug ydermang taub fein. 

Solchs fiher der HERR und gefellet yhm vbel, dag fein recht ift. 16Vnd 
er fihet, da8 niemand da ift, und verwundert fih, das niemand fie verfrit, 
darumb hilfft er yhm ſelbs mit feinem arm, und feine gerechtigfeit erhelt yhn, 
17Denn er zeucht gerechfigfeit an wie ein pantzer, ond feßt einen helm des heils 
auff fein heubt, und zeucht fi an zur rache, vnd kleidet fich mit eyuer, wie mit 
eym tod, 18als der feinen widderfachern vergelten, vnd bezalen wil feinen 
feinden mit geym, ia die infulen wil er bezalen, !%da8 der name des HERAN 
gefurchtet werde vom niddergange, ond feine herr-[B1. 2 ij] ligfeit vom auffgang 
der fonnen, wenn er fomen wird, wie ein auffgehalten ſtrom, den der wind 
de8 HERAN treibt, Denn denen zu Zion wird ein erlöfer fomen, ond denen 
die fich beferen von den funden, fpricht der HERR, 21Vnd ich made ſolchen 
bund mit yhn, fpricht der HERR, Mein geift der bey dir iſt, ond meine wort, 
die ich pn deinen mund gelegt habe, follen von deinem munde nicht weichen, 
noch von dem munde deines famens ond finds find (fpricht der HERN) von 
nu an bis ynn emwigfeit. 


Das .LX. Capitel. 


16 Ache dich auff, werde liechte, Denn dein liecht koͤmpt, vnd die herrligfeit 

de8 HERAN gehet auff ober dir, "Denn fihe, finfternig bedeckt dag 
erdreich und fundel die völder, aber ober dir gehet auff der HERR ond feine 
herrligfeit erfcheinet ober dir, »Vnd die heiden werden yn deinem licht wan⸗ 
deln, vnd die völder ym glan& der ober dir auffgehet, Hebe deine augen auff 
und fihe vmbher, diefe alle verfamler komen zu dir, Deine füne werden von 
ferne fomen, vnd deine föchter zur feiten ergogen werden, Denn wirftu deine 
luft fehen ond ausbrechen, und dein her wird fi) wundern und ausbreyten, 
wenn fich die menge am meer zu dir beferet, vnd die macht der heiden gu dir 
koͤmpt, Denn die menge der kamelen wird dich bededen, die leuffer aus Midian 
und Epha, Sie werden aus Saba alle komen, gold und weyhraud bringen, 
und des HERAN lob verfündigen. "Alle herde ynn Kedar follen zu dir verz 
famlet werden, und die böde Nebaioth follen dir dienen, Gie follen auff meinem 
angenemen altar geopffert werden, Denn ich wil dag haus meiner herrligfeit 
zieren. 

Mer find die, welche fliegen wie die wolcken, vnd wie die tauben zu yhren 
fenftern? Die Snfulen harten auff mich, ond die fohiffe am meer, vorlanges 
her, dag fie deine finder von ferne herzu bringen fampt yhrem golde und ſylber, 

59,18 WSt bezalen (1.) bis geym >32 20 funden jun Jacob 34 21 || yhn] 
dir 34—41! | (HE 38 = 4,77) 
60, 3 völder >32 9 || ergu 35 || (ebenso 11) WSt golde und folber >32 
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Recht fan nicht einher gehen. 1s8Vnd die Warheit ift dahin, ond wer vom böfen 
meichet, der mug jedermang Raub fein. 
Dlches fihet der HERR, vnd gefellet im obel, das fein Necht iſt. 16Vnd 
er fihet, da8 niemand da ift, und verwundert fich, das niemand fie 
verfeit. Darumb hilfft er im felbg mit feinem Arm, und feine Gerechtigkeit 
erhelt jn. 17Denn er zeucht Gerechtigkeit an wie ein Pantzer, und ſetzt einen 


Helm des heils auff fein Heubt, vnd zeucht fich an zur Rache, und Hleider fich 


mit Eyuer, wie mit eim Rod, 18Als der feinen Widerfachern vergelten, vnd 
feinen Feinden mit grim bezalen wil, Sa die Snfulen wil er bezalen. 19Das 
der Name des HERRN gefürchtet werde vom Nidergange, und feine Herrligfeit 
vom Auffgang der fonnen, wenn er fomen wird, wie ein auffgehalten Strom, 
den der wind des HERAN treibt. 

2DEnn denen zu Zion wird ein Erlöjer komen, vnd denen die ſich be= 
teren bon den junden in Jacob, jpricht der HENN. 22Vnd ich made jol- 
hen Bund mit jnen, jpricht der HENN, Mein Geijt der bey dir iſt, vnd 


meine Wort, die ich in deinen Mund gelegt habe, follen von deinem munde . 


nicht weichen, noch von dem munde deines Sameng und Kinds Find (fpricht der 
HERR) von nu an big in ewigfeit. 


LX. 


z Ache Dich auff, werde liechte, Denn dein Liecht kompt, und die Herrlig- 

feit de8 HERRN gehet auff ober dir. Denn fihe, finfternis bedeckt 
das Erdreich, und tundel die Völder, Aber ober dir gehet auff der HERR und 
feine Herrligfeit erfcheinet ober Dir. 

IPBND die Heiden werden in deinem Liecht wandeln, und die Könige im 
Glantz der ober dir auffgehet. Hebe deine augen auff vnd fihe ombher, Diefe 
alle verfamlet, fomen zu dir, Deine Söne werden von ferne fomen, und deine 
Töchter zur feiten erzogen werden. Denn wirſtu deine luft fehen und aus; 
brechen, und dein Herß wird fich wundern und ’ausbreiten, wenn fich die menge 
am Meer zu dir beferet, und die macht der Heiden zu dir kompt. Denn die 
menge der Kamelen wird Dich bededen, die Leuffer aus Midian ond Epha, 
Sie werden aus Saba alle fomen, gold und weyrauch bringen, und des 
HERAN Iob verfündigen. "Alle herde in Kedar follen zu Dir verſamlet werden, 
und die boͤcke Nebaioth follen dir dienen, Sie follen auff meinem angenemen 
Altar geopffert werden, Denn ich wil das Haus meiner Herrligfeit zieren. 
jr ER find die, welche fliegen wie die Wolden, und wie die Tauben zu 

jven Senftern? Die Infulen harren auff mid, und die Schiffe am 
Meer, vor langes her, Das fie deine Kinder von ferne herzu bringen fampt 
Gl.: 60, 5 41?< (HE 38 = 4, 77) 
WE.: 60, 6 leuffer: vgl. WE. zu 30, 16 9 vorlanges = längst 


d 
Wie die Wafferfläffe lauffen 
und ſich ausbreiten, 
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dem namen des HERRN deines Gottes und dem Heiligen ynn Iſrael, der dich 
herrlich gemachet hat, 10Frembde werden deine mauren bawen, ond yhre koͤnige 
werden dir dienen, Denn yn meinem zorn hab ich Dich gefchlagen, und ynn 
meinem wolgefallen erbarme ich mich ober di), UVnd deine thore follen ſtetts 
offen fliehen, wedder tag noch nacht zugefchloffen werden, dag der heiden macht 
zu dir gebracht, und yhre Fönige herzu gefuret werden, Denn welche heiden 
odder Fönigreiche dir nicht dienen wollen, die follen vmbkomen, und die heiden 
verwüftet werden, die herrligfeit Libanon fol an dich Fomen, tennen, buchen 
und buhsbamm miteinander, zu fhmüden den ort meines Heiligthums, Denn 
ich wil die ſtett meiner füfle herrlich machen. 

1268 werden auch gebudt zu dir fomen, die dich unterdrudt haben, und 
alle die dich geleftert Haben, werden nidder fallen zu deinen fuffen, und werden 
dich nennen, eine ſtad des HERAN, ein Zion des Heiligen ynn Iſrael. 1Oenn 
darumb, das du bift die verlaffene und gehaffete geweft, [B1. D ii] da niemand 
sieng, wil ich Dich zur pracht ewiglich machen, und zur freude fur ond fur, 
16548 du folt mild von den heiden faugen, und der Eünige brüfte follen dich 
feugen, auff da8 du erfareft, das ich der HERR bin dein Heiland, und ich der 
Mechtige ynn Jacob, bin dein erlöfer. 

17Ich wil gold an flat des erkes, vnd ſylber an flat des eiffeng bringen, 
vnd er an flat des holtzes, vnd eifen an flat der fteinen, ond wil machen, 
das deine furfteher friede leren follen, ond deine pfleger gerechfigfeit predigen. 
18Man fol feinen freuel mehr hören ynn deinem lande, noch vnfal odder 
hergenleid ynn deinen grentzen, fondern deine mauren follen heil, und deine 
thore lob heiffen, Die fonne fol nicht mehr des fages dir foheinen, und der 
glantz des monden fol dir nicht leuchten, fondern der HERR wird dein ewiges 
liecht, und dein Gott wird dein preis fein, Deine fonne wird nicht mehr 
untergehen, noch dein mond den fchein verlieren, Denn der HERR wird dein 
ewiges liecht fein, und die fage deines leydes follen ein ende haben, »Vnd 
dein volck follen eitel gerechte fein, und werden das erdreich ewiglich beſitzen, 
als die der zweig meiner pflankung, vnd ein werd meiner hende find, zu meinem 
prenfe. 22Aus dem Eleineften follen taufent werden, und aus dem geringeften 
ein mechtig volck. Sch der HERR wil ſolchs zu feiner zeit eilend ausrichten. 


Das .LXI. Capitel. 


ı Er geift des HErrn HERAN ift bey mir, darumb hat mich der HERR 
sefalbet, Er hat mich gefand den elenden zu predigen, die zurbrochen 

bergen zu verbinden, zu predigen den gefangenen eine erledigung, den gebunden 
60, 10 meinem wolgefallen >32 13 Libani 450 17 fteinen >32 18 vnfal 
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jrem Silber und Golde, dem Namen des HERRN deines Gottes und dem 
Heiligen in Sfrael, der dich herrlich gemacht hat. 10Frembde werden deine 
Mauren bawen, ond jre Könige werden dir dienen. Denn in meinem Zorn hab 
ich Dich gefehlagen, Vnd in meiner Gnade erbarme ich mich ober did. 1uVnd 
deine Thore follen ſtets offen ftehen, weder tag noch nacht zugefchloffen werden, 
Das der Heiden macht zu dir gebracht, und jre Könige herzu gefüret werden. 
2 Nenn welche Heiden oder Königreiche dir nicht dienen wollen, Die follen 
ombfomen, und die Heiden verwüftet werden. Die herrligfeit Libani fol an 
dich fomen, Tennen, Buchen und Buchsbawm mit einander, zu fohmüden 
den Det meines Heiligthums, Denn ich wil die Stet meiner Füffe herrlich machen. 
F S werden auch gebüdt zu dir komen, die dich vnterdruckt haben, vnd 

alle die Dich geleftert Haben, werden niderfallen zu deinen Füffen, und 
werden dich nennen, Eine ſtad des HERAN, ein Zion des Heiligen in Iſrael. 
1s6Denn darumb, das du bift die Verlaffene und Gehaffete gemweft, da niemand 
sieng, Wil ich Dich zur Pracht ewiglich machen, und zur Freude fur ond fur. 
160Das du folt Milch von den Heiden faugen, und der Könige brüfte follen dich _ 
feugen, Auff das du erfareft, das ich der HERR bin, dein Heiland, und ich der 
Mechtige in Jacob, bin dein Erlöfer, 

YSCH wil Gold an flat des Erkeg, vnd Silber an flat des Eifeng bringen, 
und Erk an flat des Holtzes, und Eifen an flat der Steine, Vnd wil machen, 
das deine Fürfteher friede leren follen, und deine Pfleger gerechtigfeit predigen. 
18Man ſol feinen Freuel mehr hören in deinem Lande, noch fehaden oder ver; 
terben in deinen Grentzen, Sondern deine mauren follen Heil, und deine 
thore Lob heiffen. 

10DJe Sonne fol nicht mehr des tages dir feheinen, und der glantz des 
Monden fol dir nicht leuchten, Sondern der HERR wird dein ewiges Liecht, 
und dein Gott wird dein Preis fein. Deine Sonne wird nicht mehr unter; 
gehen, noch dein Mond den fchein verlieren, Denn der HERR wird dein ewiges 
Liecht fein, und die tage deines Leideg follen ein ende haben. »1Vnd dein Bold 
follen eitel Gerechte fein, und werden das Erdreich ewiglich befigen, Als die 
der zweig meiner pflankung, und ein werd meiner Hende find, zum preife, 
224/48 dem Kleineften follen Taufent werden, und aus dem Geringften ein 
mechtig Bold, Ich der HERR wil ſolchs zu feiner zeit eilend ausrichten. 


LXI. 


EN Geiſt des HErrn HERRN iſt vber mir, Darumb hat mich der 
HERR geſalbet. Er hat mich geſand den Elenden zu predigen, die 
zubrochen Hertzen zu verbinden, zu predigen den Gefangenen eine erledigung, 
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eine offenung, zu predigen ein angeneme iar des HERRN, und einen tag 
der rache vnſers Gottes, zu troͤſten alle trawrigen, zu ſchaffen den trawrigen 
zu Zion, das yhn ſchmuck fur aſchen, vnd freuden oͤl fur trawrigkeit, vnd ſchoͤne 
kleider fur ein betruͤbten geiſt gegeben werde, das ſie genennet werden bewme 
der gerechtigkeit, pflantzen des HERRN, zum preiſe. »Sie werden die alten 
wuͤſtung bawen, vnd was vorzeiten zuſtoͤret iſt, auffbringen, Sie werden die 
verwuͤſten ſtedte, ſo fur vnd fur zurſtoͤret gelegen ſind, vernewen. »Frembde 
werden ſtehen vnd ewr herde weiden, vnd auslender werden ewer ackerleute 
vnd weingertner fein, ẽyhr aber ſollet prieſter des HERRN heiſſen, vnd man 
wird euch diener vnſers Gottes nennen, vnd werdet der heiden guͤter eſſen, 
vnd ober yhre herrligkeit euch rhuͤmen, "Fur ewr ſchmach fol zwifeltigs komen, 
ond fur die ſchande ſollen fie froͤlich ſein auff yhren ackern, Denn fie follen 
zwifeltiges beſitzen yn hhrem lande ſollen fie ewige freude haben, Denn ich 
bin der HERR der das recht liebet, vnd haſſe reubiſche brandopffer, Vnd wil 
ſchaffen, das yhr lohn ſol gewis ſein, vnd ein ewigen bund wil ich mit yhn 
machen, Vnd man fol yhren ſamen kennen unter den heiden, und yhre nach⸗ 
komen vnter den voͤlckern, das, wer ſie ſehen wird, ſol ſie kennen, das ſie ein 
ſamen ſind geſegenet vom HERRN. 

[81.94] 105 frewe mich ym HERRN, vnd meine ſeele iſt froͤlich ynn 
meinem Gott. Denn er hat mich angezogen mit kleidern des heils, vnd mit 
dem rock der gerechtigkeit gekleidet, wie ein breutgam yn ſeinem ſchmuck, wie 
ein prieſter pranget, und wie eine braut ynn yhrem geſchmeyde berdet. Denn 


das gleich wie gewechs aus der erden wechſt, und ſamen ym garten auffgehet, alſo 


wird gerechtigkeit vnd lob fur allen heiden auffgehen aus dem HErrn HERRN. 


Das .LXI. Capitel. 


Mb Zion willen fo wil ich nicht ſchweigen, und omb Serufalem willen 

fo wil ich nicht yjnne halten, bis dag yhre gerechfigkeit auffgehe wie ein 
glans, und yhr heyl entbrenne wie eine fadel, »Das die heiden fehen deine 
gerechtigfeit, und alle koͤnige deine herrligfeit, und du folf mit einem newen namen 
genennet werden, welchen de8 HERAN mund nennen wird, ẽvnd du wirft 
fein eine fehöne Frone ynn der hand des HERAN, und ein Föniglicher Hut ynn 
der hand deines Gottes, Man fol dich nicht mehr die verlaffene, noch dein land 
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den Gebundenen eine öffenung. Zu predigen ein gnedigs Far des HERAN, 
und einen fag der rache vnſers Gottes, Zu fröften alle Trawrigen. ?3u ſchaffen 
den Tramrigen zu Zion, das jnen ſchmuck fur afchen, und Freudenöl fur 
trawrigkeit, und ſchoͤne Kleider fur ein betrübten Geift gegeben werde, Das 
fie genennet werden Bewme der [B1. Fij] gerechtigkeit, Pflantzen des HERNN, 
zum preife. Sie werden die alten Wüftung bawen, und was vorzeiten zufföret 
ift, auffbringen, Sie werden die verwüften Stedte fo fur und fur gerfföret 
gelegen find, vernewen. 

sFREmbde werden flehen und ewr Herde meiden, und Auslender werden 
ewer Aderleute und Weingertner fein. Ir aber follet Prieſter des HERRN 
heiffen, und man wird euch Diener vnſers Gottes nennen, Vnd werdet der 
Heiden güter effen, und ober jrer Herrligfeit euch rhümen. "Fur ewer ſchmach 
fol zwifeltigs komen, vnd fur die ſchande follen fie frölich fein auff jren adern, 
Denn fie follen zwifeltigs befigen, in jrem Lande, Sie follen ewige Freude 
haben. Denn ich bin der HENR der das Rechte lieber, Vnd haſſe reubifche 
Brandopffer, Und wil fohaffen, das jr Erbeit fol gewis fein, ond ein ewigen 


Reubiſche) 
Das alle Gottesdienſt, 
fo nicht Gottes ehre fuchen, 


fondern eigen nuß, chum 


Bund wil ich mit jnen machen. »Vnd man fol jren Samen fennen vnter vnd freude 


den Heiden, und jre Nachkomen unter den Wäldern, Das, wer fie fehen wird, 
fol fie kennen, dag fie ein Samen find gefegenet vom HERAN. 
a0 CH jreive mid) im HERAN, Ind meine Seele ift frölich in mei- 
9— nem Gott. 
DEnn er hat mich angezogen mit Kleidern des Heils, Vnd mit 

dem Rock der Gerechtigkeit gekleidet. 

Me einen Breutigam mit prieſterlichem Schmuck gezieret, Vnd wie eine 
Braut in jrem Geſchmeide berdet. 


110Enn gleich wie gewechs aus der Erden wechſt, Vnd famen im Garten fe: 


auffgehet. 
ALſo wird Gerechtigkeit vnd Lob fur allen Heiden auffgehen, Aus dem 


HErrn HERAN. 


LXII. 


Mb Zion willen fo wil ich nicht fchmweigen, und vmb Serufalem willen 

fo wil ich nicht inne halten, Bis dag jre Gerechtigkeit auffgehe wie ein 
Glantz, und je Heil entbrenne wie ein Fadel. "Das die Heiden fehen deine 
Gerechtigkeit, und alle Könige deine Herrligkeit, Und du folt mit einem newen 
Namen genennet werden, welchen de3 HERAN Mund nennen wird. Vnd 
du wirft fein eine fehöne Krone in der Hand des HERAN, und ein föniglicher 
Hut in der hand deines Gottes, 


Priefter waren herrlich, 
ond doch ehrbatlich ges 
ſchmuͤckt. Alſo iſt des Breut⸗ 


das Chriſtus zugleich Driefter 
und Breufgam fey. 
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eine verwüftunge heiflen, fondern du folt (mein Iuft an hr) und dein land (E8 
hat einen herren) heiffen, Denn der HERR hat luft an dir, ond dein land hat 
einen heren, Denn wie ein iiingling eine iungfraw hat, fo werden dich deine 
finder haben, und wie fich ein breufgam frewet ober der braut, fo wird fich dein 
Gott ober dir frewen. 

«O Serufalem ich wil wechter auff deine mauren beftellen, die den ganken 
tag und die gantze nacht nymer ftille fchweigen follen, und die deg HERNN 
gedenden follen, auff das bey euch Fein fchweigen fen, "und yhr von yhm nicht 
ſchweiget, bis das Serufalem geferfigef vnd gefeßt werde sum lobe auff erden. 

Der HERR hat geſchworen bey feiner rechten, und bey dem arm feiner 
macht, Sch wil dein gefreide nicht mehr deinen feinden zu effen geben, noch 
deinen moft daran du geerbeitet haft, die frembden trincken laffen, fondern die 
fo e8 einfamlen, follens auch effen, und den HERXRN rhümen, und die yhn 
einbringen, follen yhn frinfen ynn den vorhöfen meines Heiligthums. 

10Gehet hin, gehet hin, Durch die thor, bereitet dem vold den weg, machet 
ban, machet ban, raumet die feine auff, werfft ein panier auff widder die 
völder. 11Gihe, der HERR leſſet fih hören bis an der welt ende. Sagt der 
tochter Zion, Sihe, dein Heil koͤmpt, Sihe, was er geben wird dag ift furz 
handen, was er lohnen wird, ift fehon fur yhm, Man wird fie nennen, dag 
heilige vold, die erlöfeten de8 HERAN, und did) wird man heiffen, Die befuchte 
und onuerlaffene ftad. 


Das LXIII. Capitel. 


z Er ift der, fo von Edom koͤmpt, mit geferbeten Eleidern von Basta, 

> der fo geſchmuckt ift yn feinen Hleidern, und einher trit ynn feiner 
groffen Erafft? Sch Bing, der gerechtigfeit leret, IBl. R] und ein furft bin zu 
helffen, "Warumb ift denn dein gewand fo roffarb, und dein Heid wie eines 
felter tretters? ?5ch trette die kelter alleine, vnd ift niemand unter den völdern 
mit mir, Sch hab fie gefeltert ynn meinem zorn, und zutretten yn meinem 
grym, Daher hat yhr blut meine Eleider befprüßt, und ich hab alle mein gewand 
befuddelt, Denn ich hab einen tag der rache mir furgenomen, Das iar, die 
meinen zu erlöfen, ift fomen, °Denn ich fahe mich vmb, und da war fein helffer, 
Vnd ich war ym fehreden, und niemand enthielt mich, Sondern meine rechte 
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Man ſol dich nicht mehr die Verlaffene, noch dein Land eine wüftunge 
heiſſen, Sondern du folt (mein luft an jr) und dein Land (lieber Bule) heiffen, 
Denn der HERR hat luft an dir, ond dein Land hat einen lieben Bulen. 
Denn wie ein lieber Bule einen Bulen lieb hat, So werden dich deine Kinder 
lieb haben, Vnd wie fich ein Breufgam frewet ober der Braut, So wird fich 
dein Gott ober dir frewen. 

O Serufalem ich wil Wechter auff deine mauren beftellen, die den gangen 
fag und die gange nacht nimer ftille ſchweigen follen, und die deg HERAN 
gedenden follen. Auff das bey euch Fein fchweigen fen, ’ond jr von jm nicht 
fohweiget, Bis das Serufalem gefertiget und gefeßt werde zum lobe auff 
Erden. 

8OEr HERR hat gefhmworen bey feiner Rechten, und bey dem Arm 
feiner macht, Ich wil dein Gefreide nicht mehr deinen Feinden zu effen geben, 
noch deinen Moft daran du geerbeiter haft, die Frembden frinden laffen. 
Sondern die fo es einfamlen, follens auch effen, und den HERAN rhümen, 
und die jn einbringen, follen jn trinden in den Vorhöfen meines Heiligthums. 

Ehet hin, gehet hin, Durch die Thor, bereitet dem Volck den weg, machet 
ban, machet ban, reumet die Steine auff, werfft ein Panir auff ober 
die Voͤlcker. USihe, Der HERR leſſet fich hören bis an der Welt ende, Sagt der 
tochter Zion, Sihe, dein Heil Eompt, Sihe, "fein Lohn ift bey jm, und fein 
vergeltung ift fur jm. "Man wird fie nennen, dag heilige Vold, die Erlöfeten 
de8 HERAN, und dich wird man heiffen, Die befuchte und onuerlaffene Stad. 


LIII. 


Er iſt der, ſo von Edom kompt, mit roͤtlichen Kleidern von Bazra, 
> der fo geſchmuͤckt iſt, in ſeinen Kleidern, vnd einher trit in feiner 
groſſen Krafft? Sch Bing, der Gerechtigkeit Ieret, vnd ein Meifter bin zu helffen. 
MWarumb ift denn dein Gewand fo rotfarb, und dein Kleid wie eines Kelter; 
freter8? »Ich trette die felter alleine, und ift niemand unter den Voͤlckern mit 
mir, Ich hab fie gefeltert in meinem zorn, vnd zufreften in meinem grim, 
Daher ift je "Vermügen auff meine Kleider gefprügt, und ich hab alle mein 
Gewand befuddelt. *Denn ich hab einen tag der Nahe mir furgenomen, Das 
jat, die meinen zu erlöfen, ift fomen. 
sOEnn ich fahe mich vmb, und da war fein Helffer, und ich war im 
fohreden, und niemand enthielt mich, Sondern mein Arm mufte mir helffen, 
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mufte mir helffen, und meine gerechtigfeit enthielt mid, Darumb hab ich die 
völder zutreffen ynn meinem zorn, und hab fie frunden gemacht ynn meinem 
grym, und yhren fieg zu boden geftoffen. 


Das .LXIII. Capitel. 


Ü Ch wil der güete des HENKEN gedenden, und des lobs des HERAN 
ynn allem das ung der HERR vergolten hat, und deg groflen guts an 
dem haufe Sfrael, das er yhn gethan hat durch feine barmhertzigkeit und 

groſſe güete. 

Denn er ſprach, Sie find ia mein vold, finder die nicht falfch find, darumb 
war er yhr Heiland. 
Mer fie engfiet der engftet yhn auch, und der engel fo fur yhm ift, half 
yhn. 
Er erlöfete fie darumb das er fie liebete vnd yhr ſchonete. 
Er nam fie auff, und trug fie alle zeit von alters her. 
109fher fie erbitterten vnd entrüfteten feinen heiligen geift, darumb ward 
er yhr feind ond ſtreit widder fie, 
11Vnd er gedacht widder an die vorigen zeit, an den Mofe, fo unter feinem 
vold war. 
Wo ift denn nur der fie aus dem meer füret, fampt dem hirten feiner herd? 
Wo ift der feinen heiligen geift unter fie gab? 12der Mofen bey der rechten 
hand furet, durch feinen herrlichen arm? 
Der die waffer frennet fur yhn her, auff das er yhm einen ewigen namen 
machet. 
18Der fie füret durch die fieffe, wie die roſſe ynn der wuͤſten, die nicht 
firaucheln, !*mwie dag viehe fo ynns feld hinab gehet, welches der oddem des 

HERAN treiber. 

Alfo haſtu auch dein volck gefuret, auff dag du dir einen herrlichen namen 
machteft. 

16So ſchaw nu vom hymel, und fihe herab von deiner heiligen herrlichen 
wonung. 

Wo iſt nu dein eyuer, deine macht? Deine groſſe hertzliche barmhertzigkeit 
helt ſich hart gegen mir. 

16Biſtu doch vnſer vater, Denn Abraham weis von ung nicht, und Iſrael 
fennet ung nicht. 

Du aber bift onfer vater und onfer erlöfer, von alters her ift dag dein 
name. 


63,5 meine gerechtigfeit >32 6 yhren fieg 41! (HE 38 = 4, 80) 7 ver- 
golten >32 11 || den Hirten 35 || 12 || yhm] inn 35 || 16 aber HERR 34< 


‚14, 


Bibel 1545. ef. 65, 5—16. 179 


vnd mein zorn enthielt mid. Darumb hab ich die VBölder zutretten in meinem 
zorn, vnd hab fie frunden gemacht in meinem grim, ond jr Vermügen zu 
boden geftoffen. 


LXIIII. 


CH wil der Güte des HENNN gedencken, vnd des Lobs des HERAN, 
& in allem das ung der HERR gethan hat, Und des groffen Guts an 
dem haufe Ssfrael, dag er jnen gethan hat, durch feine Barmhertzigkeit 
vnd groffe Güte. 
DEnn er ſprach, Sie find ja mein Bold, Kinder die nicht falfch find, 
Darumb war er jr Heiland. 
Mer fie engftet, Der engſtet jn auch, Vnd der Engel, fo fur jm ift, halff 
jnen. 
Er erlöfete fie, Darumb das er fie liebete vnd jr fchonete. 
Er nam fie auff, Und trug fie allegeit von Alters her. 
120Aber fie erbitterten vnd entrüfteten feinen heiligen Geift, Darumb ward 
er jr Feind, und ſtreit wider fie, 
UND er gedacht wider an die vorigen zeit, An den Mofe, fo unter feinem 
Bold war. 
O ift denn nu der fie aus dem Meer fürete, Sampt dem Hirten feiner 
Herd? 
Wo ift der feinen heiligen Geift unter fie gab? 12Der Mofen bey der rechten 
Hand füret, durch feinen herrlichen Arm. 
Der die Waffer frennet fur jnen her, Auff dag er jm einen ewigen Namen 
machet. 
13Ner fie füret, durch die Tieffe wie die Roſſe in der wuͤſten, die nicht 
ſtraucheln, Wie das Vieh fo ing feld hinab gehet, welchs der odem des 
HERAN treiber. 
Alfo haſtu auch dein Volck gefüret, Auff das du dir einen herrlihen 
Namen machteft. 
55H ſchaw nu vom Himel, Und fihe herab von deiner heiligen herrlichen 
Wonung. 
Wo ift nu dein Einer, deine Macht? Deine groffe hergliche Barmhergigfeit 
belt fi hart gegen mir. 
[81. Siij] 16BIſtu doch onfer Vater, Denn Abraham weis von ung nicht, 
ond Iſrael fennet ung nicht. 
Du aber HERR bift unfer Vater ond onfer Erlöfer, Bon alters her ift 
das dein Name. 
|| onfer (3.) fehlt 41! || 
WE.: 63, 5 enthielt = erhielt 
12* 
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17Warumb leffeftu ung HERN yrren von deinen wegen, ond onſer hertz 
verftoden, das wir Dich nicht furchten? 

Kere widder, vmb deiner fnechte willen, umb der fiemme willen deineg 
erbes. 

18Sie befißen dein heiliges volck ſchier gar, IBl. Ri] Deine widderfacher 
zurtretten dein Heiligthum. 

10Wir ſind gleich wie vorhin, da du nicht vber vns hirſſcheteſt, vnd wir 
nicht nach deinem namen genennet waren. 

1Ach das du den hymel zuriſſeſt ond füreft herab, dag die berge fur dir 
gerflöffen, wie ein heis waſſer vom hefftigen fewr verfeuder. 

Das dein name Fund würde onter deinen feinden, vnd die heiden fur dir 
zittern muften. 

Durch die wunder die du £huft, der man fich nicht verfihet, Da du herab 
fureft, und die berge zufloffen. 

“ie denn von der welt her nicht gehöret ift, noch mit ohren gehöret, hat 
auch fein auge gefehen, om Dich Gott, was den gefchicht, die auff yhn harten. 

5Du begegeneteft den frölichen und den fo gerechtigfeit obeten, und auff 
deinen wegen dein dachten. 

Sihe, du zörneteft wol da wir fundigeten und lang drynnen blieben, ung 
ward aber dennoch geholffen. 

Aber nu find wir allefampt wie die onreinen, vnd alle onfer gerechtigfeit 
ift wie ein onflefig Kleid. 

Wir find alle verweldt wie die bletter, und onfer funde füren ung dahin, 
wie ein wind, 

Niemand rufft deinen namen an, odder machet ſich auff das er fih an 
dir hielte. 

Denn du verbirgeft dein angeficht fur ung, ond leffeft ung ynn vnſern 
funden verfhmachten. 

sAber nu HERR, du bift unfer vater, Wir find thon, du bift onfer föpffer, 
vnd wir alle find deiner hende werd, 

IHENN zörne nicht zu feer, und dende nicht ewig der funden, Sihe doch 
das an, das wir alle dein vold find. 

10Die ftedte deines heiligthums find zur wuͤſten worden, Zion ift zur 
wüften worden, Serufalem liat zurſtoͤret. 

11Das haus orfer heiligfeit ond herrligfeit, darynn dich vnſer vefer gelobt 
haben, ift mit fewr verbrand, und alles was wir fhönes hatten, ift zu [handen 
gemacht. 

12Wiltu fo hart fein zu ſolchem, und fohmweigen, und ung fo feer nidderz 
fhlahen? 

63,19 hirſſcheteſt 28 
64, 1 zurieffeft 45< Druckf. 3 fur dir gufloffen (gefloffen 35) 34< 4 | yhn] 
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Warumb leffeftu ons HERR jrren von deinen wegen, Und onfer Hertz 
verſtocken, das wir dich nicht fuͤrchten? 

Kere wider, omb deiner Knechte willen, Vmb der Stemme willen deines 
Erbes. 

18Sie beſitzen dein heiliges Volck ſchier gar, Deine Widerſacher zurtretten 
dein Heiligthum. 

Wir find gleich wie vorhin, da du nicht ober ung herrſcheteſt, Vnd wir 
nicht nach deinem Namen genennet waren. 

AH das du den Himel zuriffeft vnd füreft herab, Dag die Berge fur dir 
zerflöffen, "wie ein heis Waffer vom hefftigen Fewr verfeuder. 

Das dein Name fund würde onfer deinen Feinden, Vnd die Heiden fur 
dir zittern muͤſten. 

Durch die Wunder die du thuſt, der man fich nicht verfihet, Da du herab 
fureft, und die Berge fur dir gufloffen. 

‚Wie denn von der Welt her nicht gehöret ift, noch mit Ohren gehöret, har 
auch, Fein Yuge gefehen, On dich Gott, was denen gefehicht, die auff in harren. 

OV begegneteſt den Froͤlichen, vnd denen fo Gerechtigkeit vbeten, Vnd 
auff deinen wegen dein gedachten. 

Sihe, Du zoͤrneteſt wol, da wir ſuͤndigeten vnd lang drinnen blieben, 
Vnus ward aber dennoch geholffen. 

Aber nu find wir alle ſampt wie die Vnreinen, Vnd alle vnſer Gerechtig⸗ 
keit iſt, wie ein vnfletig Kleid. 

Wir ſind alle verwelckt wie die Bletter, Vnd vnſer Suͤnde fuͤren vns dahin 
wie ein Wind. 

Niemand rufft deinen Namen an, Oder machet ſich auff, das er Dich halte. 

Denn du verbirgeft dein Angeficht fur ons, Vnd leffeft ons in onfer 
Sunden verſchmachten. 

Der nu HERR, du bift onfer Vater, Wir find Thon, Du bift onfer 
Töpffer, und wir alle find deiner Hende werd. 

HERR zörne nicht zu feer, vnd dende nicht ewig der Sünden, Sihe doch 
das an, das wir alle dein Vold find. 

Die ftedte deines Heiligehums find zur Wüften worden, Zion iff zur 
Wuften worden, Jeruſalem ligt zurſtoͤret. 

Das Haus vnſer Heiligkeit vnd Herrligkeit, darinn dich vnſer Veter 
gelobt haben, iſt mit Fewr verbrand, vnd alles was wir Schoͤnes hatten, iſt 
zu ſchanden gemacht. 

VHERR wiltu fo hart fein zu ſolchem, vnd ſchweigen, Und vns ſo feer 
niderfchlagen. 
inen 34 || 5 dachten >32 | gürneteft 32 35 411 || 7 fih an dir hielte >32 || 
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(sigel fteinen) 
Bu! an ge die fie ſelbs 


Das ift,2 a Prophet darffeft 


ligen, odder leren wie du 
beilig werdeſt. 


Gad wird ein abgott zum 
ER neh fein, als Mars 
denn Gadad heifft rüften, 


BE er fagen, Sch wil euch 
ruͤſtens und zelens geben. 


(ſchwur) 
Das iſt, zum exempel eines 
fluchs. 


en, einen tiſch, und ſchencket vol ein vom tranckopffer dem Meni, 
wei wil euch zelen zum ſchwerd, dag yhr euch alle buden muffet zur fchlacht, Darumb 
3 dag ich rieff, und yhr antwortet nicht, das ich redet, und yhr hoͤret nicht, fondern 
iz thettet was mir obel gefiel, und erweletet, das mir nicht gefiel. 
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Das.LXV. Capitel. 


Ch werde gefucht von denen die nicht nach mir fragten, Sch werde 
funden von den die mich nicht fuchten, Und zu den heiden die meinen 
namen nicht anrieffen, fage ich, Hie bin ich, Hie bin ich. Denn ich 

firede meine hand aus den ganken fag zu einem vngehorſamen vold, dag 
feinen gedanden nad) wandelt auff eym wege der nicht gut iſt. "Ein volck dag 
mich entrüftet, ift gmer fur meinem angeficht, opffert yn den garten vnd reuchert 
auff den zigel fleinen, wonet unter den grebern vnd helt fih ynn den hülen, 
Steffen fhmweinefleifeh, und haben unfletige fuppen ynn yhren föpffen, vnd 
fprechen, Bleib da heym und rüre mich nicht, denn ich fol Dich Heiligen, Solche 


» follen ein rauch werden pn meinem zorn, ein fewr das den Bl. Riijſ gantzen 
ı tag brennet. 


6Sihe, Es fiehet fur mir geſchrieben, Sch wil nicht ſchweigen, 
fondern bezalen, ia ich wil fie ynn yhren bofam bezalen, "beide yhre mifferhat 
und yhrer vefer miſſethat mit einander, fpricht der HERN, die auff den bergen 
gereuchert, und mich auff den hügeln gefchendet haben, Ich wil yhn zu meffen 
yhr voriges thun ynn yhren boſam. 

85H ſpricht der HERR, gleich als wenn man moſt ynn einer drauben 
findet, vnd ſpricht, Verterbe es nicht, denn es iſt ein ſegen drynnen, Alſo wil 
ich umb meiner knechte willen thun, dag ich es nicht alles verterbe, Sondern 
wil aus Jacob famen wachen laffen, und aus Juda, der meinen berg befiße, 
Denn meine ausermeleten follen yhn befißen, und meine Fnechte follen dafelbft 
wonen, 10Vnd Saron fol ein haus fur die herde, und das tal Achor fol zum 
viehe lager werden meinem volck das mich fuchet, Y"!Aber yhr, die yhr den 
HERNN verlaffet und meines heiligen berges vergeflet, und richtet dem Gad 
12Wolan, ich 


18Darumb fpricht der HErr HERR alfo, Sihe, meine Enechte follen efien, 
yhr aber follet Hungern. Sihe, meine fnechte follen trincken, yhr aber follet 
dürften. Sihe, meine Enechte follen feölich fein, yhr aber follet zu ſchanden 
werden. 1:Sihe, meine fnechte follen fur gutem mut iauchken, yhr aber follet 
fur hergen leid fchreyen und fur iamer heulen, 18Vnd follet ewren namen 
laffen meinen ausermweleten zum ſchwur. Vnd der Herr HERR wird dich 
toͤdten, und feine Enechte mit einem andern namen nennen, !*das, welcher ſich 
fegen wird auff erden, der wird ſich yn dem rechten Gott fegenen, Und welcher 
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LXV. 


2 EH werde gefucht von denen die nicht nach mir frageten, Sch werde 
a funden von denen die mich nicht fuchten. Und zu den Heiden die 
meinen Namen nicht anrieffen, fage ich, Hie bin ich, Hie bin ich. "Denn 
ich rede meine Hende aus den gantzen fag, zu einem ongehorfamen Bold, dag 
feinen Gedanden nach wandelt auff eim wege der nicht gut iſt. Ein Vold 
das mich entrüftet, ift jmer fur meinem Angeficht, Opffert in den Garten, 
und reuchert auff den "Zigelfteinen, wonet unter den Grebern, und helt fi 
in den Hülen, Freffen fchweine Fleifh, und haben grewel Suppen in jren 
töpffen. >Bnd fprechen, Bleib daheim und rüre mich nicht, denn ich fol dich 
heiligen. 
Säle follen ein Rauch werden in meinem Zorn, ein Fewr das den 
gantzen fag brenne. Sihe, Es ftehet fur mir gefchrieben, Sch wil nicht ſchweigen, 
fondern bezalen, Sa ich wil fie in jren Bofam bezalen, "beide jre miffethat und 


jrer Veter miffethat mit einander, fpricht der HERR, die auff den Bergen’ 


gereuchert, und Mich auff den Hügeln gefchendet haben, 
je voriges thun in jren bofam. 
D fpricht der HERR, Gleich als wenn man Moft in einer Drauben 
findet, und fpricht, Verterbe eg nicht, denn eg ift ein Segen drinnen, 
Alfo wil ih vmb meiner Knechte willen thun, das ich es nicht alles verterbe. 
Sondern wil aus Jacob Samen wachfen laffen, und aus Juda, der meinen 
Berg befise, Denn meine Augermweleten follen jn befigen, und meine Knechte 
follen dafelbft wonen. 10Vnd Saron fol ein haus fur die Herde, und dag tal 
Achor fol zum Viehlager werden meinem Volck das mich fuchek. 
11yBer je, die je den HERRN verlaffet und meines heiligen Berges ver; 
geffet, und richtet dem Gad einen Tifch, und fhendet vol ein vom Trandopffer 
dem Meni, Wolan, Sch wil euch zelen zum Schwert, dag jr euch alle büden 
muͤſſet zur ſchlacht. Darumb das ich rieff, Und jr antwortet nicht, Das ich redet, 
Vnd je höret nicht, fondern thetet was mir vbel gefiel, Und ermweletet, dag mir 
nicht gefiel. 
YRumb fpricht der HErr HERRN alfo, Sihe, meine Knechte follen 
effen, Ir Uber folt hungern. Sihe meine fnechte follen frinden, Sr Aber 
folt dürften, Sihe, meine Knechte follen frölich fein, Sr Uber folt zu handen 
werden. USihe, meine Knechte follen fur gutem mut jauchgen, Sr Aber folt 
fur hergenleid fchreien und fur jamer heulen. 18Vnd folt ewren Namen laffen 
meinen Auserweleten zum "Schwur, Vnd der HErr HERR wird dich tödten, 
Vnd feine Knechte mit einem andern Namen nennen, Das, welcher fich 
fegen wird auff Erden, der wird fich in dem rechten Gott fegenen, Vnd welcher 


Sch wil jnen zumeffen 


WE.: 65, 6f. bofam = Busen 


a 
(Zigelftein) 

Yuff den Altaren die fie 

ſelbs machten. 


(Heilig 
Das ift, Du Denke barffeft 
mich er leren heilig ter; 
den, Las mich dich lieber hei⸗ 
figen, oder leren, tie du hei⸗ 
lig mwerdeft, 


Sad. Meni 

Gad wird ein Abgott zum 
Kriege geiveft fein, als Mars, 
Denn Gadad Heifft rüften. 
Meni beifft, 2. —* wird 
der Kauffleute Gott g 
fein, als ke der mit 
gelt zelen umbgebet. Das 
rüret er, da er fpricht, Ich 
til euch zelen, um fchiert. 
Als folt er fagen, Sch wil euch 
rüftens und zelens geben. 


a 
Schwur) 

Das iſt, zum Erempel eines 

fluchs. 


(knaben von hundert iarn) 
Heiſſen bie gottlofen aus ſol⸗ 


hundert tar lebeteſt, fo 
bliebeftu doch ein find, Wenn 
du hundert tar lebeteft, fo 
bliebftu doch ein bube, Das 
ift, du wilt nymer mehr weiſe 
ond Hug erben, Eben 
daffelbige heifft auch, die tage 
erreichen und tar erfullen, 
das ift, weiſe und from mer; 
den. 


(unrecht) Das iſt hie gößen 
dienſt. 
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fehweren wird auff erden, der wird bey dem rechten Gott ſchweren, Denn der 
vorigen angft ift vergeffen, und find von meinen augen verborgen. 

17Denn fihe, ich wil ein newen hymel und nemwe erde fchaffen, das man der 
vorigen nicht mehr gedenden wird, noch zu herken nemen, 18Sondern fie 
werden fich emwiglich frewen, und frölich fein ober dem, das ich fhaffe. Denn 
fihe, ich wil Serufalem fchaffen zur wonne, und yhr vold zur freude, 18Vnd 
ich wil frölich fein ober Serufalem, und mich frewen ober mein vold, Vnd fol 
richt mehr drynnen gehort werden die ſtym des weinens noch die fiym des 
flagens, 20Es follen nicht mehr da fein finder, die yhre tage nicht erreichen, 
odder alten, die yhre iar nicht erfullen, fondern die Enaben von hundert iaren 
follen fterben, und die fünder von hundert iaren follen verflucht fein, Sie 
werden heufer bawen und bemonen, Sie werden mweinberge pflanken, ond der 
felbigen früchte effen. 2?Sie follen nicht bamwen das ein ander bewone, und 
nicht pflanken, dag ein ander efje, Denn die tage meines volds werden fein 
wie die tage eines bawmes, ond das werd yhrer hende wird alt werden bey 
meinen auser⸗lBl. RAJweleten, »GSie follen nicht ombfonft erbeiten noch onz 
geitige geburt geberen, Denn fie find der fame, der gefegeneten de8 HERAN, 
und yhre nachfomen mit yhn, Bund fol gefchehen, ehe fie ruffen, wil ich ant⸗ 
mworten, wenn fie noch reden, wil ich hören. Wolff und lam follen weiden 
zu gleih, Der law wird firo eſſen, wie ein rind, und die fchlange fol erden 
effen, Sie werden nicht fihaden noch verderben auff meinem gansen heiligen 
berge, fpricht der HERR. 


Das .LXVI. Capitel. 


- D fpricht der HERR, Der hymel ift mein finel ond die erde meine fus— 

— band, Was ifts denn fur ein haus, das yhr mir bawen mwollet? odder 
welchs ift die ftet, da ich rugen fol? "Meine hand hat alles gemacht, was da ift, 
fpricht der HERR. Sch fehe aber an, den elenden und der zubrocheng geifte ift, 
vnd der fich furchtet fur meinem wort, Denn wer einen ochfen fehlachtet, ift 
eben als der einen man erfchlüge. Wer ein fchaff opffert, ift alg der einem hund 
den hals breche, Wer fpeifeopffer bringt, ift als der ſewblut opffert, Wer des 
weyhrauchs gedendt, als der dag unrecht lobet. Solches erwelen fie ynn yhren 
wegen, und yhre feele hat gefallen an nhren greweln, *Darumb wil ic auch 
erwelen, dag damit fie zu thun haben, und was fie furchten, wil ich ober fie 
fomen laffen, Darumb, dag ich rieff und niemand anfwortet, Das ich redet, 
und fie höreten nicht, und fhetten was mir obel gefiel, und ermweleten, dag mir 
nicht gefiel. 

65, 25 law 28 34 [lange »32 41! 
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fehweren wird auff Erden, Der wird bey dem rechten Gott fehweren, Denn 
der vorigen Angſt ift vergeffen, und find von meinen Augen verborgen. 

7’NEnn fihe, Sch wil ein newen Himel und newe Erde fchaffen, Das man 
der Vorigen nicht mehr gedenden wird, noch zu bergen nemen. 18Sondern 
fie werden ſich ewiglich frewen, und frölich fein ober dem, das ich fchaffe, 
Denn fihe, Ich wil Serufalem fchaffen zur wonne, und jr Vold zur freude. 
10Vnd ich wil frölich fein ober Serufalem, und mic) frewen ober mein Bold, 
Vnd fol nicht mehr drinnen gehort werden die flim des weinens noch die 
flim des klagens. 20Es follen nicht mehr da fein Kinder, die jre fage nicht 
erreichen, oder Alten, die jre jar nicht erfüllen, Sondern die ’Rnaben von 
hundert jaren follen fterben, und die Sünder von hundert jaren follen ver; 
flucht fein. 

2ISSTE werden Heufer bawen und bewonen, Sie werden Weinberge 
pflansen, und der felbigen Früchte effen. Sie follen nicht bawen, Das ein 
ander bewone, Und nicht pflanken, Das ein ander eſſe, Denn die fage meines 
Bolds werden fein, wie die fage eines Bawmes, Bnd das werd jrer hende 
wird alt werden bey meinen Ausermeleten. »Sie follen nicht vmb fonft 
erbeiten, noch ungeitige Geburt geberen, Denn fie find der Same, der Ge; 
fegneten des HERAN, ond jre Nachkomen mit jnen. »WVnd jol gejchehen, Ehe 


fie ruffen, wil ich antiworten, Wenn fie noch reden, wil ich hören. Wolff 


vnd Lamb follen meiden zu gleich, der Lewe wird ſtro effen, wie ein Rind. Vnd 
die Schlan;[21. Fiüij]gen fol erden effen, Sie werden nicht ſchaden noch verder; 
ben auff meinem gantzen heiligen Berge, fpricht der HERR. 


LXVI. 


O fpricht der HERR, Der Himel ift mein Stuel, vnd die Erde meine 
fusband, Was iftd denn fur ein Haus, das je mir bawen mwollet? 
Dder welche ift die Stet, da ich rugen fol? Meine Hand hat alles gemacht, 
was da ift, fpricht der HERR, Ich jehe aber an, den Elenden vnd der zu: 


brochens Geiſts ijt, vnd der ſich fürchtet fur meinem wort. 


SYEnn wer einen Ochfen fehlachtet, ift eben als der einen Man erfchlüge, 
Mer ein Schaf opffert, ift ald der einem Hund den hals breche. Wer Speiſe⸗ 
opffer bringt, ift ale der Sewblut opffert, Wer des Weyrauchs gedendt, ift als 
der das Vnrecht Iobet. Solches ermwelen fie in jren wegen, und jre Seele hat 
gefallen an jren Greweln. *Darumb wil ich auch ermwelen, dag fie verfpoften, 
Vnd was fie ſchewen, wil ich ober fie fomen laffen, Darumb, dag ich rieff, Vnd 
niemand antwortet, Das ich redet, Und fie höreten nicht, und theten was mir 


obel gefiel, und ermweleten das mir nicht gefiel. 
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(Knaben von J— — 
Heiſſen die Gotloſen 

ſolcher rede, Wenn du —9 
hundert Jar ein ‚e 


teft, fo doch ein 


Bube. Das iſt, du milt 
nimer mehr mweife Re Hug 
werden. ben daffelbige 


heifft auch, Die tage erreichen 
vnd jar erfüllen, Das ift, 
weiſe und from merben. 


(Brecht) Dasift bie Goͤtzen⸗ 
dienft. 


(laffet eben) 


Das iſt ein wunder, als 
wenn ich fpreche, Sie gebirt 
ehe fie ſchwanger wird, alfo 
auch hie, ehe hr wehe wird, 
das Ift, Sie gebiert vnd hat 
doch Feine wehe, als were fie 
nicht ſchwanger. 
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sHoͤret des HENNN wort, die yhr euch furchter fur feinem wort, Ewr 
brüder, die euch haflen und fondern euch ab, vmb meines namens willen, 
ſprechen (Laffet fehen, wie herrlich der HERR fey, Laffer yhn erfcheynen zu 


n ewer freude) Die follen zu fehanden werden, Denn man wird hören eine fiym 


des getümels ynn der ftad, eine fiym vom fempel, eine fiym des HERAN, 
der feine feinde bezalet. 

"Sie gebiert ehe yhr wehe wird, Sie ift genefen eines knabens, ehe denn 
yhre finds not koͤmpt, Mer hat ſolchs yhe gehort? Wer Hat ſolchs yhe gefehen? 
Kan auch, ehe denn ein land die wehe Friegt, ein vold zu gleich geborn werden? 
Nu hat doch ia Zion yhre Finder on die wehe geboren, "Solt ich ander laſſen 
die mutter brechen, vnd ſelbs nicht auch geberen, fpricht der HENNE, Solt ich 
ander laffen geberen, und ſelbs verfchloffen fein, fpricht dein Gott? 

10Frewet euch mit Serufalem, und feid frölich ober fie, alle die yhr fie 
lieb habt, Frewet euch mit yhr alle die yhr ober fie trawrig gemwefen feyd, 
11Ndenn dafur folt yhr faugen vnd fatt werden von den brüften yhres troſtes, 
Hhr folt dafur faugen und euch ergeken von der fülle yhrer herrligfeit. 1?Denn 
alfo fpricht der HERR, Sihe, ich breyte aus den frieden bey yhr, wie einen 
ſtrom, vnd die herrligfeit der heiden wie einen ergoffen bad, Da werdet yhr 
faugen, yhr follet auff der feyten gefragen werden, und auff den Enyen wird 
man euch freundlich halten, 135ch wil euch fröften wie [B1.S] einen feine 
mutter tröftet, Sa yhr follet zu Serufalem ergeket werden, 1Nhr werdets 
fehen, und ewr her& wird fich frewen, und ewr gebeine fol grunen wie gras. 
Da wird man erkennen die hand des HERAN an feinen Enechten, und den 
zorn an feinen feinden. 

1sDenn fihe, der HERN wird fomen mit fewr, und feine wagen wie ein 
wetter, dag er vergelte ym grym feines zorns, und fein fehelten yn fewrflammen, 
16Henn der HERN wird durchs fewr richten, und durch fein ſchwerd, alles 
fleifceh, und der getödfeten vom HERAN wird viel fein, "die fich heiligen und 
reinigen yn den garten, einer hie der ander da, und effen ſchweinefleiſch, gremwel, 
vnd meufe, follen geraffet werden miteinander, fpricht der HERR. 

18Denn ich wil komen vnd famlen yhre werd und gedanden ſampt allen 
heiden und zungen, das fie fomen und fehen meine herrligfeit. 10Vnd ich wil 
ein zeichen unter fie geben, ond yhr e£tlich die errettet find, fenden zu den heiden 
am meer, gen Phul und Lud zu den bogen fügen, gen Thubal und Jauan, 
vnd ynn die ferne zun Inſulen, da man nichts von mir gehort hat, und die 
meine herrligfeit nicht gefehen haben, und follen meine herrligfeit unter den 
heiden verfündigen, 20Vnd werden alle ewre Brüder aus allen heiden erzu 
bringen dem HERRN zum fpeifeopffer, auff roffen und wagen, auff butten, 


66,7 yhre (jre) >52 9 HERR? 360 Gott? 41? 432 13 zu Serufalem 
>32 17 meufe follen, 28 Druckf. 20 fpeifeopffer >32 butten >52 
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Brüder, die euch haffen und fondern euch ab, umb meines Namens 

willen, fprechen (Laffet fehen, wie herrlich der HERR fen, Laſſet in er; 
feinen zu ewer freude) Die follen zufchanden werden. Denn man wird hören 
eine flim des getümels in der Stad, eine ſtim vom Tempel, eine flim des 
HERKRn der feine Feinde bezalet. 

"Se gebiert ehe jr wehe wird, Sie ift genefen eines Knabeng, ehe denn jr 
Kindsnot kompt. Mer hat ſolchs je gehort? Wer hat ſolchs je gefehen? Kan 
auch, ehe denn ein Land die wehe kriegt, ein Volck zu gleich geborn werden? 
Nu hat doch ja Zion jre Kinder on die wehe geboren. »Solt ich ander laſſen 
die Mutter brechen, und Selbs nicht auch geberen, fpricht der HERR? Solt 
ich ander laffen geberen, und Selbs verfohloffen fein, fpricht dein Gott. 

a Si euch mit Serufalem, ond feid frölich ober fie, alle die jr fie lieb ha⸗ 


5 N: de8 HERAN wort, die jr euch fürchter fur feinem wort. Ewr 


bet, Frewet euch mit jr, alle die je ober fie framrig gemwefen feid. 1!Denn 
dafur folt je fangen und fat werden von den brüften jres Troftes, Sr 
folt dafur faugen vnd euch ergeKen von der fülle jrer Herrligkeit. 12Denn alfo 
fpricht der HERR, Sihe, Sch breite aus den Frieden bey jr, wie einen firom, 
ond die herrligfeit der Heiden, wie einen ergoffen Bach, Da werdet jr faugen, 
Ir follet auff der feiten getragen werden, und auff den fnien wird man euch 
freundlich halten. 1Ich wil euch fröften, wie einen feine Mutter £röftet, Ja 
je follet an Serufalem ergeßet werden. 14Ir werdets fehen, vnd ewer hertz 
wird fich frewen, vnd ewr Gebeine fol grünen, wie gras. Da wird man er; 
fennen die Hand des HERRN an feinen Knechten, Vnd den Zorn an feinen 
Feinden. 
Enn fihe, der HERR wird fomen mit Fewr, und feine Wagen, wie ein 
Wetter, Das er vergelte im grim feines zorns, und fein fohelten in 
feweflammen. 1Denn der HERR wird durchs fewr richten, und durch fein 
ſchwert, alles Fleifeh, und der Getödteten vom HERAN wird viel fein. 17Die 
fih heiligen vnd reinigen in den Garten, einer hie, der ander da, vnd eflen 
fchweine Fleifh, Gremwel vnd Meufe, follen geraffet werden miteinander, fpricht 
der HERR. 
2 Enn ich wil fomen vnd famlen jre werd vnd gedanden, fampt allen 
Heiden vnd Zungen, Das fie fomen vnd fehen meine Herrligfeit. 
10Vnd ich wil ein Zeichen unter fie geben, und jr etlich die errettet find, fenden 
zu den Heiden, am Meer, gen Phul und Lud zu den Bogenfhügen, gen Thubal 
und Jauan, Vnd in die ferne zun Inſulen, da man nichts von Mir gehort 
hat, und die meine Herrligfeit nicht gefehen haben, und follen meine Herrligfeit 
unter den Heiden verfündigen. 2Vnd werden alle ewre Brüder aus allen 
Heiden erzu bringen, dem HERRN zum Speisopffer, auff Roffen und Wagen, 
WE.: 66, 20 butten = Traggefäßen, in die die Trauben gelesen und mit denen sie zur 
Keliter getragen werden; vgl. Jer. 6, 9 


(Laffet fehen) 
Die Gottlofen bieten Chri⸗ 
ſto trotz, So gemwig find ſie 
in jrer Heiligkeit. 


Fr ift ein tounder, ald wenn 
Alec z = gedint ebe 1 . 

föian Alfo 

bie, Ce je — wird, 

iſt, Sie gebirt vnd hat doch 

— DR als were fie nicht 
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auff meulern ond leuffern, gen Serufalem zu meinem heiligen berge, fpricht 
der HERRN, gleich wie die Finder Sfrael fpeifeopffer ynn reinem gefefs bringen 
zum haufe des HERAN. 

21Vnd ich wil aus den felbigen nemen Priefter vnd Leuiten, fpricht der 
HERR, Denn gleich wie der new hymel vnd die new erde, fo ich mache, fur 
mir fliehen, fpricht der HERR, alfo fol auch ewr famen vnd namen fliehen. 
28Vnd alles fleifch wird einen monden nad dem andern, und einen Sabbath 
nach dem andern fomen, anzubeten fur mir, fpricht der HENNR, 24Vnd fie 
werden hinaus gehen, und fehen die leichnam der leute, die an mir miffe- 
handelt haben. Denn yhr wurm wird nicht fterben, und yhr fewer wird nicht 
verleffehen, und werden allem fleifch ein grewel fein. 


Correct. Eiij ynn der .ir. tige lieg, fur dem lande Juda. 


66, 21 || dem felbigen 35 || 24 fehen >32 


Correctorium (= Jes. 19, 17: dem lande fehlt 28) fehlt 32< 
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auff Senfften, auff Meulern vnd Leuffern, gen Serufalem zu meinem heiligen 
Berge, fpricht der HERR, Gleich wie die finder Sfrael Speifeopffer in reinem 
Geefeſs bringen zum Haufe des HERRN. 
| APFND ih wil aus den felbigen nemen Priefter vnd Leuiten, fpricht der 
HERR, Denn gleich. wie der new Himel und die new Erde, fo ich mache, 
fur mir fiehen, fpricht der HERR, Alfo fol auch ewr Samen und namen 
ſtehen. 22Vnd alles Fleifceh wird einen Monden nad) dem andern, ond einen 
Sabbath nach dem andern fomen, anzubeten fur mir, fpricht der HERR. 
ar. 9, 24Vnd fie werden hinaus gehen, Vnd ſchawen die Leichnam der Leute, die an 
Mir mifjehandelt haben, Denn je Wurm wird nicht fterben ond je Fewr wird 
nicht verleffhen, Vnd werden allem Fleifch ein Grewel fein. 


WE.: 66, 20 leuffern: vgl. WE. zu 30, 16 
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81.611 Vorrede vber den Propheten Jeremia. 


En Propheten Jeremia zunerjtehen, darffs nicht viel glojens, wo 

man nur die gefchicht anfihet, die fich begeben haben, unter den Königen, 

zu welcher zeiten er gepredigt hat, Denn wie e8 dazu mal im lande geftanden 
ift, fo gehen auch feine predigt. 

Erftlih, war das land voller lafter und Abgoͤtterey, erwürgeten die Proz 
pheten, und wolten jre lafter und Abgoͤtterey ongeftrafft haben, Darumb ift 
auch dag erfte teil, faft eitel ftcaff und klage ober die bosheit der Juͤden, bis an 
das zwentzigſte Capitel hinan. 

Zum andern, weiffagt er auch die ftraffe, fo furhanden war, nemlich, die 
verftörung Serufalem vnd des ganken landeg, und dag Babylonifche gefengnig, 
ja auch aller Heiden firaffe, Und doch Daneben fröftet und verheiffet auff gemiffe 
beftimpfe zeit, nach) ergangener folcher ftraffe, die erlöfung vnd heimfart widder 
ins land und gen Serufalem etc, Und dig ftüd ift dag furnemeft jnn Jeremia, 
Denn omb deffelbigen willen, ift Jeremias erwedt, wie im erften Capitel, dag 
geficht anzeigt, von der wader ruten vnd fiedendem toͤpffen, ſo von mitternacht 
fomen. 

Vnd das war auch Hoch von nöfen, Denn weil folch gremliche plage folte 
ober dag volck gehen, dag e8 gar zu riffen und weg gefüret würde aus feinem 
lande, hetten die frumen hertzen, al8 Daniel und andere viel, verzweiuelen 
müflen an Gott ond an allen feinen verheiffungen, Als die nicht anderg hetten 
mügen denden, Denn als were e8 gar aus mit jnen, und fie von Gott aller dinge 
verfisffen weren, dag fein Chriftus nimer mehr fomen würde, Sondern Gott 
hette feine verheiffung, omb des volcks funde willen, jun groſſem grim, zu rüde 
gezogen, Darumb mufte Seremias da fein, und die firaffe vnd den zorn alfo 
verfündigen, daß fie nicht ewig, fondern eine beftimpfe zeit, als .Irr. jar, weren 
folten, und darnachı fie widderumb zu gnaden fomen, Welcher verheiffunge er 
ſich ſelbs auch hat müffen fröften, ond fih Damit erhalten, hat fonft nicht viel 
troſtes noch gufer tage gehabt. 

Denn er ein elender, betruͤbter Prophet gemeft ift, zu jemerlichen böfen 
zeiten gelebt, Dazu ein trefflich ſchweer Predig ampt gefüret, als der ober viertzig 
jar big zum gefengnis, fich mit böfen hallftarrigen leuten hat müffen ſchelten, 


190, 1—194, 7 (fehlt Hs) 320 


12 verheiffet er 38< 20 ftumen >41! 23 || dag] da 34 35 || 25 DYurmb 
45 Druckf. 
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Vorrede vber den Propheten Jeremia. 


En Propheten Jeremia zunerftehen, darffs nicht viel gloſens, Wo 

man nur die Gefchicht anfiher, die fich begeben haben, unter den Königen, 

zu welcher zeiten er gepredigt hat, Denn wie e8 da zu mal im Lande geflanden 
ift, fo gehen auch feine Predigt. 

ERſtlich, war das Land voller Lafter und Abgoͤtterey, Erwürgeten die 
Propheten, und wolten jre Laſter vnd Abgötteren ongeftrafft Haben. Darumb 
ift auch das erfte Teil, faft eitel firaffe und klage ober die bosheit der Süden, 
bis an das .rr. Cap. hinan. 

Vm andern, Weiffagt er auch die ftraffe, fo furhanden war, nemlich, die 
b)) verflörunge Jeruſalem und des ganken Landes, und das Babylonifche 
gefengnis, Ja auch aller Heiden ſtraffe, Und doc daneben fröfter ond 
verheiflet er auff gewiſſe beftimpte zeit, nach ergangener folcher ſtraffe, die 
Erlöfung und heimfart wider ins Land, vnd gen Serufalem etc. Und dig flüd 
ift das furnemeft in Seremia, Denn vmb deſſelbigen willen, ift Seremiag 
erwecdt, Wie im .j. Cap. das Geficht anzeigt, von der wader Nuten, vnd 
fiedendem Töpffen, fo von Mitternacht fomen. 

VNoO das war auch hoch von nöten, Denn weil fol gremliche Plage folte 
ober das Volck gehen, das e8 gar zuriffen und weggefürt würde aus feinem 
lande, hetten die fromen Herken, ald Daniel vnd ander viel, vergmweinelen 
müffen, an Gott ond an allen feinen Verheiffungen, Als die nicht anders hetten 
mügen denden, denn als were es gar aus mit jnen, ond fie von Gott aller 
dinge verſtoſſen weren, dag fein Chriſtus nimer mehr fomen würde, Sondern 
Gott hette feine Verheiffung, vmb des Volds funde willen, in groſſem grim, 
zu rüde gezogen. 

DArumb mufte Jeremias da fein, und die ſtraffe und den zorn alfo ver; 
kündigen, das fie nicht ewig, fondern eine beftimpte zeit, als .Irr. jar weren 
folten, Vnd darnach fie widerumb zu gnaden komen. Welcher Verheiffunge er 
fich felb8 auch hat müffen tröften, ond ſich Damit erhalten, Hat fonft nicht viel 
[81. 85] £roftes noch guter tage gehabt. Denn er ein elender, betrüubter Prophet 
geweſt ift, zu jemerlichen böfen zeiten gelebt, Dazu ein £refflich ſchweer Predig- 
ampt gefüret, Als der ober vierzig jar big zum Gefengnig, fih mit böfen 
halftarrigen Leuten hat müffen fchelten, und doch wenig nuß ſchaffen, Son⸗ 


WE.: 2 darffs nicht viel gloſens — bedarf es keiner großen Erklärung 16 
töpffen: vgl. WE. zu Hiob 41, 22 
15f.: Jer. 1, 11 und 13 20: Dan. 9, 2 26: Jer. 25, 11f. 
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und doc wenig nuß fehaffen, Sondern zu fehen, dag fie je lenger je erger 
wurden, vnd jmer jn födfen wolten, ond jm viel plage anlegten, Zu dem, hat 
erleben und mit augen fehen müffen, die verflörung des lands vnd gefengnig 
des volcks, [Bl. G iijj vnd viel groffen jamer und blut vergieffung, On was er 
darnach jun Egypten hat müffen predigen vnd leiden, Denn man hellts dafur, 
dag er von den Süden fen gefteinigt inn Eanpten!). 

Zum dritten, thut er auch, wie ander Propheten, und mweiffagt von Chriſto 
vnd feinem Reich, fonderlich im .23. vnd .31. Capitel, da er gar klerlich von der 
perfon Chrifti, von feinem Reich, vom Newen teftament, und vom ende des 
alten teſtaments weiffagt, Aber diefe drey ftüd, gehen nicht jnn ordnung nach 
einander, und find nicht von einander geteilet im buch, wie fie jnn der that 
und wefen nach einander gangen find, Sa im erften ſtuͤck, ftehet offt im folgenden 
Capitel, etwas, das Doc ehe gefchehen ift, weder das im vorigen Capitel, dag 
fih8 anfihet, als hab Jeremias folche bücher nicht felbg geftellet, Sondern feien 
ftüdlich aus feiner rede gefaſſet und auffs buch verzeichent, Darumb mus man 
fih an die ordnung nicht feren, ond die onordenung nicht hindern laffen. 

Wir lernen aber aus Sjeremia unter andern dag, wie gemeiniglich je neher 
die ftraffe ift, je erger die leute werden, Und je mehr man in predigt, je höher 
fie e8 verachten, Das man greifft, Wenn Gott firaffen wil, dag er die leute 
verftoden lefft, auff dag fie ja on alle barmhertzigkeit untergehen, ond mit feiner 
buffe Gottes gorn verfünen. Alſo muften die zu Sodom vorhin den frumen 
Loth nicht allein verachten, fondern da er fie leret, auch plagen, und war doch 
je plage fur der thür, Pharao, da er ſchier folte im roten meer erfauffen, mufte 
er die finder Iſrael, zwifeltig marfern mehr denn vor. Vnd Serufalem mufte 
Gottes fon auch creußigen, da jr endlich verftörung daher gieng. 

Alſo gehets auch jet allenthalben, Nu dag ende der welt herzu tritt, wüten 
und toben die leute widder Gott auffs aller grewlichft, leftern und verdamnen 
Gottes wort, dag fie wiffentlich erfennen, das es Gottes wort vnd die warheif 
fey, Daneben fo viel gremlicher zeichen und wunder erfcheinen, beide am himel?) 
vnd faſt an allen Ereaturen?), die in fchredlich drewen, Vnd ift auch) wol fo eine 
böfe jemerliche zeit, und noch erger, denn Jeremias zeit, Uber es wil und mus 
fo fein, da8 fie fiher werden, ond fingen, Par, Es hat nicht not, Vnd nur 
verfolgt alles, was Gott haben wil, und alles drewen der zeichen jnn wind 


3 er erleben 350 21 frumen >41! 27 || verdammen 40 || 32 || Par et 
fecuritag 41! || 

WE.: 1 je lenger je erger: Sprichwort, öfters bei Luther; vgl. U. A. Bd. 42, S. 346, 
20 und Anm. 1; Tischreden Bd. 4, S. 633, 15 und Bd. 6, S. 254, 15 2 anlegten = 
antaten 15 ftüdlih = stückweise 19 greifft = begreift, einsieht 

32: 1. Thess. 5, 3 (vgl. auch oben S. 6, 23f. und Gl. zu Jer. 6, 14) 

2) Bon der GSteinigung des Propheten Sjeremia berichten Tertullian (Scorp. 8), 
Hieronymus (Adv. Jovin. 2, 37) und Pfendepiphaniug (De proph. 8); vgl. auch U. A. Bd. 53, 
©. 101. 
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dern zufehen, das fie je lenger je erger wurden, vnd jmer jn toͤdten wolten, 
vnd im viel Plage anlegten. 

3V dem, Hat er erleben und mit augen fehen müffen, die verſtoͤrung des 
Lands und Gefengnis des Volcks, und viel groffen jamer und Blutuergieffung. 
On was er darnach in Eaypten hat müffen predigen und leiden, Denn man 
helts dafur, das er von den Süden fen gefteinigt in Egypten!). 

VM dritten, Thut er auch, wie ander Propheten, und weiffagt von Chrifto 
vnd feinem Reich, fonderlich im rriij. vnd xxxj. Cap. Da er gar Elerlich 
von der Perfon Chrifti, von feinem Xeich, vom newen Teftament, und vom 

ende des alten Teftaments weiſſagt. Aber diefe drey ffüd, gehen nicht in Ord⸗ 
nung nad) einander, vnd find nicht von einander geteilet im Buch, wie fie in der 
that und weſen nach einander gangen find. Ja im erften flüd, ſtehet offt im 
folgenden Ca. etwas, das doch ehe gefchehen ift, weder das im vorigen Cap. 
Das fihs anfihet, als habe Jeremias ſolche Bücher nicht ſelbs geftellet, Sondern 


feien ſtuͤcklich aus feiner Rede gefaffet, und auffs Buch verzeihent. Darumb 


mus man fih an die Drdnung nicht Feren, und die vnordnung nicht hindern 
laffen. 

IR lernen aber aus Seremia unter andern dag, wie gemeiniglich je 
W neher die ſtraffe iſt, je erger die Leute werden, Vnd je mehr man jnen 
predigt, je hoͤher ſie es verachten. Das man greifft, wenn Gott ſtraffen wil, 
das er die Leute verſtocken leſſt, Auff das ſie ja on alle barmhertzigkeit vnter⸗ 
gehen, vnd mit keiner Buſſe Gottes zorn verſuͤnen. Alſo muſten die zu Sodom 
vorhin den fromen Lot nicht allein verachten, ſondern da er ſie leret, auch 
plagen, vnd war doch jr plage fur der thuͤr. Pharao, da er ſchier ſolte im 
Roten meer erſauffen, muſte er die kinder Iſrael, zwifeltig martern mehr denn 
vor. Vnd Jeruſalem muſte Gottes Son auch creutzigen, da je endlich ver; 
fförung daher gieng. 

NPLſo gehets auch jet allenthalben, Nu dag Ende der Welt herzu frit, wüten 
und toben die Leute wider Gott auffs aller gremlichft, leftern und ver; 
damnen Gottes wort, das fie wiffentlich erfennen, dag es Gottes wort und 
die warheit fey. Daneben fo viel gremlicher Zeichen und Wunder erfcheinen, 
beide am Himel?) und faft an allen Creaturen?), die jnen fchredlich Drewen, und 
ift auch wol fo eine böfe jemerliche zeit, und noch erger, denn Jeremias zeit. 
ber es wil und mug fo fein, da8 fie ficher werden, und fingen, Par, Es 

hat nicht not, Vnd nur verfolgt alles, was Gott haben wil, und alles drewen 


2) Über den Hallenfhen Kometen (2, Auguftdrittel bis Anfang September 1531) vgl. 
U. A. Briefe Bd. 6, S. 165, 5—8; 166 Anm. 2; 204, 24—27; Tifhreden Bd. 2, Nr. 2100 und 
Anm. 1; A. Warburg, Heidnifh-antife Weisfagung in Wort und Bild zu Luthers Zeiten 
(Heidelberg 1920), ©. 8. 68f. 74; Enders, Luthers Briefmechfel Bd. 9, S. 61f. Anm. 3; Zeitz 
ſchrift für Kirchengefhihte Bd. 32 (1911), ©. 259— 276; über den Meteor vom 22. Januar 1532 
vgl. U. A. Tifhreden Bd. 2, Nr. 2438, Vgl. auch U. A. Briefe Bd. 6, ©. 175, 15—18, 

) Bol. dazu U. A. Briefe Bd. 5, ©. 387, 18f.; 410, 39f.; CR 35. 2, Sp. 432. 


Luthers Merfe, Bibel 11, I 13 


Drdenung 


der Prophecey 
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Pharao. 


Sernjalem. 
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gefchlagen, big fie (wie Paulus ſagt) plöglich dag verderben vbereilet, und ver; 
ftöret, ehe fie e8 gewar werden, Doch wird Chriſtus die feinen wiffen gu ber 
halten, vmb welcher willen er fein wort leuchten lefft, jnn diefer ſchendlichen zeit, 
wie er zu Babel Daniel ond feine gleichen behielt, vmb welcher willen Jeremias 
weiffagung leuchten mufte. Dem felben lieben HERRN, ſey lob ond dand, 
fampt dem Vater und Heiligem geift, einigem Gotte ober alles ond jnn ewigfeit, 
AMEN. 


1 ©. Paulus 43% 
1: 1. Thess. 5, 3 (vgl. auch oben S. 6, 25f.) 


a 
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der Zeichen in wind gefchlagen, Big fie (wie S. Paulus ſagt) plöglich dag ver; 
terben obereilet, und verftöret, ehe fie e8 gewar werden. Doch wird Chriſtus 
die feinen wiffen zubehalten, ovmb welcher willen er fein Wort leuchten lefft, 
in diefer fohendlichen zeit, Wie er zu Babel Daniel, und feine gleichen behielt, 

s vmb welcher willen Jeremias mweiffagung leuchten muſte. Dem felben lieben 
HERAN, fen Lob und Dand, fampt dem Vater und heiligem Geift, einigem 
Gott ober alles und in emwigfeit, UMEN. 


WE.: 4 behielt = erhielt 


132 


(verftören) 
Nicht durch krieg, fondern 
mit predigen ond weiſſagen. 


196 Die Propheten alle deutſch 1532. Ser. 1,1—15. 


ch Mer Prophet Jeremia. 


Das Erſt Capitel. 


33 jind die geſchichte Jeremia des ſons Hilfia, aus den 
Prieſtern zu Anathoth im lande Benjamin, >3u welchem 
gefchach das wort des HERRN, zur zeit Joſia des ſons 
Amon des Königes Juda, im dreisehenden jar feines 
Königreichs, »Vnd hernach zur zeit des Königes Juda 
Joakim des ſons Sofia, bis ans ende des eilfften jares 
Zedekia des ſons Sofia des Königes Juda, big auffs gefengnis Serufalem, im 
funfften monden. 

ABnd des HERAN wort gefhach zu mir, und ſprach, 5Ich kandte dich 
ehe denn ich dich jnn mutter leibe bereitet, ond ermelete dich, ehe denn du von 
der mutter geboren wurdeft, zum Propheten unter viel völder. 

6Sch aber ſprach, Ah HErr HERR, Jh faug nicht zu predigen, denn ich 
bin zu jung, Der HERR fprach aber zu mir, Sage nicht, Ich bin zu jung, 
fondern du fol gehen, wo hin ich dich fende, und predigen, ag ich Dich heiffe, 
sucht dich nicht fur jnen, Denn ich bin bey dir, vnd wil Dich erreften, fpricht 
der HERR. Vnd der HENN redet feine hand aus, und rüref meinen mund, 
vnd fprach zu mir, Sihe, ich lege meine wort jnn deinen mund, GSihe, ich 
feße dich heute dieſes tages ober völder und Königreiche, dag du aus reiffen, 
zubrechen, verftören, und verderben folt, und bawen und pflanken. 

11Vnd es gefchach des HERRN wort zu mir, und ſprach, Seremia, mag 
fiheftu? Sch fprach, Sch fehe, einen wadern flab, Und der HERR fprad) 
zu mir, Du haft recht gefehen, Denn ich wil wader fein ober mein wort, das 
ichs thue. 

18Vnd es geſchach des HERRN wort zum andern mal gu mir, ond fprad), 
Was fiheftu? Sch fprach, Sch fehe ein heis fiedend töpffen von mitternacht her, 
14Vnd der HERR fprach zu mir, Von mitternacht wird das onglüd komen 
ober alle die im lande wonen, !?’Denn fihe, ich wil rüffen alle Fürften jnn den 
Königreichen gegen mitternacht, fpricht der HENN, dag fie fomen follen, und 
jre ftüle fegen fur den thoren gu Serufalem, und rings omb die mauren her, 


Ro 
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es Mer Prophet Jeremia. 


I. 


33 jind die Geſchichte Jeremia, des ſons Hilfia, aus den 
Prieftern zu Anathoth, im lande Benjamin. >3u welchem 
sefhach das wort de HERAN, Zur zeit Zofia, des fong 
Amon, des füniges Juda, im dreizehenden jar feines König: 
Ba { reiche. »Vnd hernach zur zeit des Füniges Juda Joiakim, 
des ſons Sofia, Bis and ende des eilfften jars Zedefia, 
des ſons Sofia des koͤniges Juda, big auffs Gefengnis Jeruſalem, im fünfften 
monden. 
i ND des HERNN wort gefhah zu mir, und ſprach, »Ich Fandte dich 
ehe denn ich Dich in Mutterleibe bereitet, und fonderte dich aus, ehe 
denn du von der Mutter geborn wurdeft, und ftellet dich zum Propheten unter 
die Voͤlcker. 

SCH aber fprad, Ah Herr HERR, SH faug nicht zu predigen, Denn 
ich bin zu jung. "Der HERR ſprach aber zu mir, Sage nicht, ich bin zu jung, 
Sondern du folt gehen, wo hin ich dich fende, vnd predigen, was ich dich 
heiffe. SFürcht dich nicht fur jnen, Denn ich bin bey dir, vnd wil dich erretten, 
fpricht der HENN. ’Bnd der HENN redet feine Hand aus, und rüref meinen 
Mund, ond fprach zu mir, Sihe, Sch lege meine wort in deinen mund. 106Sihe, 
Sch feße dich heute diefes fages ober Wälder und Königreiche, Das du aus; 
teiffen, zubrechen, verftören, und verderben folt, und bawen und pflangen. 
= ND es geſchach des HERAN wort zu mir, ond ſprach, Sjeremia, was 

» fiheftu? Sch fprach, ich fehe einen wadern Stab. ?Bnd der HERR 
fprad zu mir, Du haft recht gefehen, Denn ich wil wader fein ober mein 
wort, das ichs thue. 12Vnd es gefchach des HERRN wort sum andern mal zu 
mir, ond ſprach, Was fiheftu? Sch fprach, ich fehe ein heis IBl. 56] fiedend Töpffen 
von Mitternacht her. Vnd der HERR fprah zu mir, Bon. Mitternacht 
wird das Vngluͤck ausbrechen ober alle die im Lande wonen. Denn fihe, 
Sch wil ruffen alle Fürften in den Königreichen gegen Mitternacht, fpricht der 
HERR, Das fie fomen follen, ond jre Stüele feßen fur den Thoren zu Jeru⸗ 


6 | nicht] nichts 35 | 14 fomen >41! (HE 38 = 4, 86) 
WE.: 1,13 töpffen: vgl. WE. zu Hiob 41, 22 


(DBerftören) 
Nicht durch Frieg, Sondern 
mit predigen und weiſſagen. 


ae den) 
Vnter Gottes a ſchreckt 
man bie — Prediger, Ey 
du biſt ein Ketzer, du predi⸗ 
gen folder Got und Ei 
Kieche, etce. Da darffs mol 
dleſes troſtes, das man wiſſe, 

Sott thue es nicht. 


herrllgkeit) 
Das iſt, ſeinen Gott. 
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vnd fur alle ftedte Juda. 10Vnd ich wil dag recht laffen vber fie gehen, vmb alle 
jrer bosheit willen, dag fie mich verlaffen, und reuchern andern Göttern, und 
beten an jrer hende werd, 1So begürfe nu deine lenden, vnd made dich auff, 
und predige in, alles was ich dich heif- [B1. S ij] fe, Furchte dich nicht fur jnen, 
als folk ich Dich abfchreden, 1°Denn ich wil dich heute zur feften flad, zur eifern 
feule, vnd zur ehernen mauren machen im gansen lande, widder die Könige 
Juda, widder jre Fürften, widder jre Priefter, widder dag vold im lande, 
19548, wenn fie gleich widder dich flreiten, dennoch nicht follen widder dich 
fiegen, Denn ich bin bey dir, fpricht der HERR, das ich Dich errette. 

1Vnd des HERAN wort gefhach zu mir, vnd ſprach, Gehe hin und 
predige offentlich zu Jerufalem, und fprich, Sp fpricht der HERR, Sch gedende 
der wolthat, fo dir jnn deiner jugent geſchach, und der liebe, Die ich Dir erzeigt, 
da du ſchoͤn wareſt, da du mir folgeteft jun der wüften, im lande, da man 
nichts feet, da Sfrael des HERRN eigen ward, ond feine erfte feucht, wer fie 
freffen wolt, müfte herhalten, vnd unglüd ober jn fomen, fpricht der HERR. 


Das Ander Capitel. 


Dres des HERAN wort, je vom haufe Sacob, und alle gefchlechte vom 
haufe Sftael, 559 fpricht der HERR, Was haben doc ewre Veter 
feils an mir gehabt, dag fie von mir wichen, vnd hiengen an den vn⸗ 
nuͤtzen Gößen, da fie Doch nichts erlangeten, ẽVnd dachten nie Fein mal, Wo 
ift der HERR, der ung aus Egypfen land füret, ond leitet ung jnn der wüften, 
im wilden ongebeneten lande, im duͤrren vnd finftern lande, im lande da 
niemand wandelt, noch Fein menſch wonet? Vnd ich bracht euch jnn ein gut 
land, dag je eſſet feine früchte und güfer, Und da jr hinein kamet, verunreiniget 
je mein land, vnd mache mir mein erbe zum grewel. Die Priefter gedachten 
nicht, wo ift der HENN? Bnd die gelerfen achten mein nicht, ond die Hirten 
füreten die leute von mir, Vnd die Propheten weiffagten vom Baal, und 
hiengen an den vnnuͤtzen gößen. 
°ch mus mid) jmer mit euch und mit ewrn kinds Findern fchelten, fpricht 
der HERR, 16Gehet hin jnn die Inſulen Chithim, und ſchawet, Und fendet 
inn Kedar, und merdt mit vleis, vnd ſchawet, obs da ſelbs fo zu gehet, 1196 
die heiden jre Götter endern, wie wol fie doch nicht Götter find, Vnd mein 
volck hat doch feine herrligfeit verendert, omb einen onnüßen Gößen, 12Solt 
ſich doch der himel dafur entfegen, erfehreden vnd erbeben, fpricht der HERR, 


1,16 alle jrer (jre 412) >41? 432 | aller jre 431 45 | aller jrer 46 18 von 
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falem, ond rings vmb die mauren her, ond fur alle ftedte Juda. 160Vnd ich 

wil das Recht laffen ober fie gehen, vmb aller jre bosheit willen, Das fie mich 

verlaffen, und reuchern andern Göttern, und beten an jrer hende werd, 
75H begürte nu deine Lenden, und mache dich auff, und predige jnen, 


" alles was ich dich heiffe. Fürchte dich nicht fur jnen, als folk ich dich abfehreden, 


18Denn ich wil dich heute zur feften Stad, zur eifern Seule, zur ehernen Mauren 


machen im ganken Lande, wider die Könige Juda, wider jre Fürften, wider dig 


jre Priefter, wider das Vold im Lande, 1Das, wenn fie gleich wider Dich 
fireiten, dennoch nicht follen wider dich fiegen, Denn ich bin bey dir, fpricht 
der HERR, dag ich Dich errette. 

ND des HERAN wort gefhach zu mir, und fpradh, "Gehe hin und 

predige öffentlich zu Serufalem, und fprich, fo fpricht der HERR, Sch 
gedende da du ein freundliche junge Dirne, vnd ein liebe Braut wareft, da 
du mir folgeteft in der wüften, im Lande, da man nichts feet, Da Iſrael des 
HERAN eigen war, ond feine erfte Frucht, wer fie freffen wolt, mufte ſchuld 
haben, und unglüd ober in komen, fpricht der HERR. 


II. 


: Dres des HERAN wort, jr vom haufe Sacob, und alle Gefchlechte 
H vom hauſe Iſrael, >fo ſpricht der HERR, Was haben doch ewre Veter 
feils an mir gehabt, Das ſie von mir wiechen, vnd hiengen an den 
vnnuͤtzen Goͤtzen, da fie Doch nichts erlangeten? Vnd dachten nie fein mal, 
Wo iſt der HERR, der vns aus Egyptenland fuͤret, vnd leitet vns in der 
Wuͤſten, im wilden vngebeneten Lande, im duͤrren vnd finſtern lande, im 
lande da niemand wandelt, noch kein Menſch wonet? 
"BRD ich bracht euch in ein gut Land, dag jr eſſet feine Früchte vnd Güter, 
Vnd da jr hinein kamet, verunteiniget je mein Land, und machet mir mein 
Erbe zum Grewel. ?Die Priefter gedachten nicht, Wo ift der HERN? und 
die Gelerten achteten mein nicht, und die Hirten füreten die Leute von mir, 
und die Propheten weiffagten vom Baal, und hiengen an den vnnuͤtzen Gößen. 
CH mus mich jmer mit euch end mit ewern Kindgfindern fehelten, 
fpricht der HERR. 10Gehet hin in die Snfulen Chithim, ond ſchawet, 
vnd fendet in Kedar, und merdet mit vleis, und ſchawet, obs daſelbs 
fo zu gehet, 11O5 die Heiden jre Götter endern, wiewol fie doch nicht Götter 
find? Vnd mein vold hat doch feine Herrligfeit verendert, vmb einen vnnuͤtzen 
Goͤtzen. 12Solt ſich doch der Himel dafur entfegen, erfchreden und feer erbeben, 


7 madtet Hs 8 achten Hs 32 mein] mid Hs 11 find? 41% 12 er= 
fohreden und erbeben >41! |] feer erfchreden und erbeben 41? (HE 38 = 4, 87) || 43'< (vgl. 
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en 

DBnter © n ſchreckt 
man die —— — = 
du biſt ein Keger, D 
digeft Ben Gott dee fine 

che, etc. Da darffs wol 
ye Trofis, das man wiſſe, 
Gott thue es nicht. 


Ehithim. 
Kedar. 


(Herrligteit) 
Das ift, Seinen Gott. 


(Schöne) 
Abgötteren gleiffet allzeit 
an denn der rechte Gottes 

enft. 


(Zreinden) 
Das iſt, huͤlffe fuchen auffer 
Gott bey König Pharao und 
Affur. 


200 Die Propheten alle deutſch 1532. Ser. 2, 13—28. 


13Yonn mein volck thut eine zwifache funde, Mich die lebendigen quelle ver; 
laffen fie, vnd machen in [höne Brunnen, die doch elende Brunnen find, denn 
fie geben fein waſſer. 

148 denn Iſrael ein Enecht odder leibeigen, dag er jDermang taub fein 
mus, 1’Denn die Lewen brüllen ober in ond fehreien, vnd verwüften fein land, 
und verbrennen feine ftedfe, das niemand drinnen wonet. 16Dazu, fo zu; 
fchlahen die von Noph und Thahpanhes dir den kopff, 7Gold8 machftu dir 
felb8, das du den HERRN deinen Gott verleffeft, fo offt er dich den rechten 
weg leiten mil. 

18Was hilfft dichs, dag du jnn Egypten zeuchft, und wilt des waffers Sihor 
trinden? Vnd was hilfft dichs, dag du gen Affyrien geuchft, und wilt des waſſers 
Phrath trinden? 18Es ift deiner bosheit ſchuld, dag du fo gefteupf wirft, Vnd 
deines vngehorſams, das du fo geftrafft wirft. Alfo muftu inne werden und 
erfaren, was fur jamer vnd herkeleid bringf, den HERAN deinen Goft ver; 
laffen, und in nicht furchten, fpricht der HErr HERR Zebaoth. 

Denn du haft jmerdar, dein joch zubtochen vnd deine Bande zuriffen, 
vnd gefagt, Sch wil nicht fo vnterworffen fein, Sondern auff allen hohen 
bügeln, vnd onter allen grünen baumen lieffeftu der hurerey nach, »Ich aber 
hatte dich gepflantzt zu einem füfjen weinftod, einen gank rechtfehaffen famen, 
wie biftu mir denn geraten zu einem bitfern wilden mweinftod? 

22Vnd wenn du dich gleich mit laugen wuͤſſcheſt, und nemeft viel feiffen 
dazu, fo gleiffet Doch deine ontugent defte mehr fur mir, fpricht der HELL HERR, 
23Wie tharftu denn fagen, Sch bin nicht vnrein? Sch henge nicht an Baalim? 
Sihe an, wie du e8 freibeft im Tal, vnd bedende, wie du es ausgericht haft, 
219 leuffeft ombher, wie eine Camelin jnn der brunft, Und wie ein wild jnn 
der wüften pflegt, wenn e8 fur groſſer brunft lechzet, und leufft, dag niemand 
auffbalten fan. Wers wiffen wil, darff nicht weit lauffen, Am feiertage fihet 
man e8 wol. 

esLieber halt doch, und lauff dich nicht fo Hellig, Aber du fprichft, Da wird 
nicht aus, Sch mus mit den frembden bulen ond in nad) lauffen, Wie ein 
dieb zu fhanden wird, wenn er begriffen wird, alfo wird das haus Sfrael zu 
fhanden werden, ſampt jren Königen, Fürften, Prieſtern vnd Propheten, 
27die sum hol fagen, du bift mein Vater, ond zum fein, du haft mich gegeuget, 
Denn fie feren mir den rüden zu, und nicht das angeficht, Aber wenn die nof 
her gehet, fprechen fie, Auff, ond Hilf ung, 28Wo find aber denne deine Göfter, 
die du dir gemacht haft? Heig fie auffftehen, lag fehen, ob fie dir helffen koͤnnen 
inn deiner not, Denn ſo manche ftad, fo manchen Gott, haftu Juda. 
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fpricht der HERR. 1°Denn mein Bold thut eine zwifache Sunde, Mich, die 
lebendigen Duelle, verlaffen fie, Und machen jnen hie und da ausgehamene 
Brunnen, die doch löchericht find, vnd fein waſſer geben. 

148°St denn Sfrael ein Knecht oder Leibeigen, dag er jedermans Raub fein 
mus? 15Denn die Lewen brüllen ober jn ond fohreien, vnd verwüften fein 
Land ond verbrennen feine Stedte, dag niemand drinnen wonet. 16Da zu, 
fo zufchlahen die von Noph und Thahpanheg dir den Kopff, 17Solchs machſtu 
dir felbs, Das du den HERRN deinen Gott verleffeft, fo offt er dich den 
rechten Weg leiten mil, 

188 Hilfft Dichs, das du in Egypten zeuchft, und wilt des waſſers Sihor 
trincken? Vnd was hilfft dichs, das du gen Affyrien geuchft, und wilt des waſſers 
Phrath frinden? 18Es ift deiner bosheit ſchuld, das du fo gefteupt wirft, vnd 
deines vngehorſams, das du fo geftrafft wirft. Alfo muſtu inne werden vnd 
erfaren, was fur jamer und Herkeleid bringt, den HENNN deinen Gott ver; 
laffen, und In nicht fürchten, fpricht der Herr HERR Zebaoth. 

NEnn du haft jmerdar dein Zoch zubrochen, und deine Bande suriffen, 
und gefagt, Ich wil nicht fo vnterworffen fein, Sondern auff allen hohen 
Hügeln, und unter allen grünen Bewmen lieffeftu der Hurerey nad. 15 


6, aber hatte dich gepflanst zu einem füffen Weinftod, einen gank rechtfchaffen 


Samen, Wie biftu mir denn geraten zu einem bittern wilden Weinftod? 

ND wenn du dich gleich mit Laugen wüfchert, vnd nemeft viel Seiffen 

dazu, So gleifjet doch deine Vntugent defte mehr fur mir, fpricht der 
Herr HERR. ie tharftu denn fagen? Sch bin nicht onrein, Sch henge nicht 
an Baalim. Sihe an, wie du eg £reibeft im Tal, und bedende, wie du e8 aus; 
gericht haft. Du leuffeft ombher, wie eine Camelin in der brunft, und wie 
ein Wild in der wüften pflegt, wenn e8 fur groffer Brunft lechget, und leufft, 
das niemand auff halten fan. Wers wiffen wil, darff nicht weit lauffen, Um 
Feiertage ſihet man es wol. ?>Xieber halt doch, vnd “lauff dich nicht fo hellig, „ 
Aber du fprichft, Das las ih, Jh mus mit den Frembden bulen ond jnen 3 
nachlauffen. Wie ein Dieb zu fehanden wird, wenn er begriffen wird, Alſo 
wird das haus Sfeael zu fehanden werden fampt jren Königen, Fürften, 
Prieftern ond Propheten, » Die zum Holtz fagen, Du bift mein Vater, ond zum 
Stein, Du haft mich gezeuget. Denn fie feren mir den rüden zu, ond nicht 
das angeficht, Aber wenn die not her gehet, fprechen fie, Auff, und hilff ung. 
28Wo find aber denn deine Götter, die du dir gemacht haft? Heis fie auffftehen, 
Las fehen, ob fie dir helffen fönnen in der not, Denn fo mande Stad, fo 
manchen Gott haftu Juda. 


(nihts 38—41!) aug 41’!< (HE 38 = 4, 87) 28 denne 35 deiner >36 
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(Zrinden) 
Das ift, Huͤlffe ſuchen auffer 
Gott bey König Pharao, und 
Aſſur. 


Das iſt, Scone doch deiner 
Sum, das fie er blos, ond 


nes Halfes, d 
allg werde. 


as er nicht 
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29WBa8 wolt je noch recht haben widder mich? Sr feid alle von mir ab; 
gefallen, fpricht der HERR, Alle fehlege find verloren an ewern findern, fie 
laffen ſich doch nicht zihen, Denn ewer ſchwerd friffet gleich wol ewr Propheten, 
wie ein wuͤtiger lewe. 31Du böfe art, merde auff des HERRN wort, Bin ich 
denn Iſrael eine wüfte odder öde land? Warumb fpricht denn mein vold, Wir 
find die Herren, und müffen dir nicht nach lauffen, ?Vergiffet doch eine jung: 
[B1. G5jftam jres krantzs nicht, noch eine brauf jres gemalh ſchatzs, Aber 
mein volck vergiffer mein emwiglich. 

33Was ſchmuͤckſtu viel dein thun, das ich dir gnedig fein fol? Vnter ſolchem 
fein, freibeftu je mehr und mehr bosheit, »Vber dag findet man blut der 
armen ond onfchüldigen feelen, bey dir, an allen orten, Und ift nicht heimlich, 
fondern offenbar an den felben orten. 

s5Noch fprichftu, Sch bin vnſchuͤldig, Er wende feinen zorn von mir, Sihe, 
ich wil mit dir rechten, das du fprichft, Sch hab nicht gefundigt. 

36Wie mweicheftu Doch fo gern, und felleft ist dahin ist hie her? Aber du 
wirft an Egypten zu ſchanden werden, wie du an Afiyria zu fhanden worden 
bift, 37Denn du muft von dannen auch weg zihen, und deine hende ober dem 
heubt zufamen fchlahen, Denn der HERR wird deine hoffnung feilen laffen, 
und wird dir bey jn nichts gelingen. 1Vnd fpricht, Wenn fih ein man von 
feinem weibe feheiden leffet, und fie geucht von jm, und nimpf einen andern 
man, thar er fie auch widder annemen? Sfts nicht alfo, dag das land verun⸗ 
teinigef würde? Du aber haft mit vielen bulern gehuret, Doch kom widder zu 
mir, fpricht der HERR, 

2Heb deine augen auff zu den Höhen, und fihe, wie du allenthalben 
hurerey treibeft, An den ſtraſſen fiseftu, und warteft auff fie, wie ein Araber 
inn der wüften, ond verunreinigeft das land mit deiner hurerey vnd bosheit, 
Darumb mus auch der früregen ausbleiben, und fein fpaf regen komen, Du 
haft eine burn flien, du wilt dich nicht mehr fhemen, WVnd ſchreieſt gleich wol 
zu mir, Sieber Vater, du meifter meiner jugent, >wiltu denn ewiglich zuͤrnen, 
und nicht vom grim laffen? Sihe, du lereft und thuſt böfes, vnd leffeft dir nicht 
fteuren. 


Das Dritte Capitel. 


6 No der HERR fprach zu mir, zur zeit des Königes Sofia, Haſtu auch gez 
fehen, was Iſrael die abtrünnige thet? Sie gieng hin auff alle hohe berge, 
vnd vnter alle grüne beume, und freib daſelbs hurerey, "Und ich ſprach, da fie 
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>41! (HE 38 = 4, 88) 36 || Affyrien 432 || 
3,2 figeftu] figen 45 Druckf. 3 früe regen Hs 


Bibel 1545. Ser. 2, 29—37; 3, 1—7. 203 


2 AS wolt jr noch recht haben wider Mich? Sr feid alle von mir abz 
> gefallen, fpricht der HERR. Alle fchlege find verlorn an ewern 

Kindern, fie lafjen fich Doch nicht zihen, Denn ewer Schwert friffet gleichwol ewr 
Propheten, wie ein wütiger Lewe. »Du böfe Art, merde auff des HERAN 
wort, Bin ich denn Sfrael eine Wüfte oder Ddeland? Warumb fpricht denn 
mein Volck, Wir find die Herrn, ond müffen dir nicht nachlauffen. »Vergiſſet 
doch ein Jungfraw jres Schmuds nicht, noch ein Braut jres Schleierg, Aber 
mein Bold vergiffer mein ewiglich. 

z8Was ſchmuckeſtu viel dein Thun, das ich dir gnedig fein fol? Vnter 
foldem fohein, freibeftu je mehr und mehr bosheit. »4Vber dag findet man 
Blut der armen ond onſchuͤldigen Seelen, bey dir, an allen orten, Vnd iſt nicht 
heimlich, fondern offenbar an den felben orten. Noch fprichftu, Sch bin vn⸗ 
fhüldig, Er wende feinen zorn von mir, Sihe, Ich wil mit dir rechten, dag du 
ſprichſt, Sch Hab nicht gefündigt. 
a6 IN; weicheftu doch fo gern, vnd felleft jet da hin, jet hie her? Aber du 

> wirft an Egypten zu handen werden, wie du an Aſſyria zuſchanden 

worden bift. "Denn du muft von Dannen auch wegzihen, und deine hende ober 
dem Heubt zufamen fchlahen, Denn der HERR wird deine hoffnung feilen 
laffen, und wird dir bey jnen nichts gelingen. Vnd fpricht, Wenn fich ein Man 
von feinem Weibe ſcheiden leſſet, nnd fie zeucht von jm, und nimpf einen 
andern Man, thar er fie auch wider annemen? Iſts nicht alfo, das das Land 
verunteiniget würde? Du aber haft mit vielen Bulern gehuret, Doc kom 
wider zu mir, fpricht der HERR. 

2HEb deine augen auff zu den Höhen, vnd fihe, wie du allenthalben 
Hurerey freibeft, Un den Straſſen fißeftu, vnd warteſt auff fie, wie ein Araber 
in der wüften, vnd verunreinigeft dag Land mit deiner hurerey vnd bosheit. 
Narumb mus auch der Früregen ausbleiben, ond fein Spatregen fomen, 
[Bl. 6] Du haft eine Hurnftien, du wilt dich nicht mehr fhemen, ond fehreieft 
gleich wol zu mir, Lieber Vater, du Meifter meiner jugent, Wiltu denn ewiglich 
jürnen, ond nicht vom grim laffen? Sihe, du lereft und thuft böfes, vnd leſſeſt 
dir nicht fleuren. 


IN. 


5 ND der HERR fprach zu mir, zur zeit des Föniges Sofia, Haftu auch 
gefehen, was Iſrael die abtrünnige thet? Sie gieng hin auff alle hohe 
Jere.ꝛ Berge, vnd unter alle grüne Bewme, vnd £reib daſelbs Hurerey, Und ich 
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ſolchs alles gethan hatte, Bekere dich zu mir, Aber fie bekeret fich nicht, Und 
ob wol jre ſchweſter Juda, die verfiodte, gefehen hat, wie ich der abfrünnigen 
Iſrael ehebruch geftrafft, und fie verlaffen, und je einen feheide brieff gegeben 
habe, noch furcht ſich jre ſchweſter Die verftodte Juda nicht, fondern gehet hin 
und freibet auch hurerey, »Vnd von dem gefchren jrer hurerey, ift dag land 
verunteiniget, Denn fie treibt ehebruch mit fleinen vnd holg, 10Vnd jnn 
diefem allen, beferet fich die verſtockte Juda jre ſchweſter nicht zu mir von 
gantzem hertzen, fondern heuchelt alfo, fpricht der HERR. 

11Vnd der HERR fprach zu mir, Die abfrünnige Iſrael ift from gegen die 
verftodte Suda, 12Gehe hin und predige gegen der mitternacht alfo, und fprich, 
Kere wider du abtruͤnnige Sfrael, fpricht der HENNE, fo wil ich mein andlis 
nicht von euch wenden, Denn ich bin barmhertzig, fpricht der HERR, und wil 
nicht ewiglich gürnen, "Allein erfenne deine mifferhat, das du widder den 
HERRN gefunder haft, und hin und widder gelauffen zu den frembden Göttern, 
unter allen grünen beumen, vnd habt meiner flim nicht gehorcht, fpricht der 
HERR. 

14Bekeret euch, je abtruͤnnige Finder, fpricht der HERR, denn ich wil euch 
mit verfrawen, und wil euch holen, dag einer ein ganke flad, und zween ein 
sarık land füren fol, und wil euch bringen gen Zion, 18Vnd wil euch Hirten 
geben nach meinem bergen, die euch weiden follen mit lere ond mweisheit, 16Vnd 
fol gefhehen, Wenn ir gemachfen und ewr viel worden ift im lande, fo fol man 
(fpricht der HERR) zur felbigen zeit, nicht mehr fagen von der Bundg laden 
des HERREN, auch der felbigen nicht mehr gedenden, noch dauon predigen, 
noch fie befuchen, noch daſelbs mehr opffeen, 17Sondern zur felbigen zeit, wird 
man Serufalem heiffen, de8 HERRN thron, und werden fi dahin famlen 
alle Heiden, umb des HERAN namen willen zu Serufalem, und werden nicht 
mehr wandeln nach den gedanden jres böfen bergen. 

1894 der zeit, wird das haus Juda gehen zum haufe Sfrael, und werden 
miteinander fomen von mitternacht, ins land, das ich ewen Vetern zum erbe 
gegeben habe, !’Wnd ich fage dir zu, Wie wil ich dir fo viel Finder geben, und 
das liebe land, das ſchoͤne erbe, nemlich, den Fern der Heiden? Vnd ich fage 
dir zu, du wirft als denn mich nennen, lieber Vater, ond nicht von mir weichen. 

20Aber das haus Iſrael achtet mein nichts, gleich wie ein weib jren bulen 
nicht mehr achtet, fpricht der HERR, 1Darumb wird man ein Eleglich heulen 
und weinen der finder Iſrael hören, auff den Höhen, dafur, dag fie obel gethan, 
und des HENNN jres Gottes vergeflen haben, 2So feret nu widder, jr ab⸗ 
truͤnnige finder, fo wil ich euch heilen von ewrm ongehorfam. 


3,7 ſochs 32 Druckf. beferet >36 11 gegen] gen (Zeilenanfang der neuen 
Seite) 32 Druckf. (Kustode: gegen) 12 || fprich] fpricht 34 35 || öu fehlt Hs von 
euch wenden >41! (HE 38 = 4, 88) | sörnen 40 || 13 HERRN deinen Gott 41% 
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fprach, da fie folchs alles gethan hatte, Befere dich zu mir, Aber fie beferete 
fih nicht. 

BND ob wol jre Schwefter Juda, die verſtockte, gefehen hat, °mwie ich der 
abtrünnigen Iſrael Ehebruch geftrafft, und fie verlaffen, und jr einen Scheide; 
brieff gegeben habe, Noch fürcht fich jre Schwefter, die verſtockte Juda nicht, 
Sondern gehet hin und freibet auch Hurerey, Lvnd von dem gefchren jrer 
Hurerey ift das Land verunreiniget, Denn fie freibt Ehebruch mit fleinen 
vnd holtz. 10Vnd in diefem allen, beferet fich die verſtockte Juda jre Schwefter 
nicht zu mir von gankem herken, Sondern heuchlet alfo, fpricht der HERR. 

11VND der HERR fprach zu mir, Die abtrünnige Iſrael ift from gegen 
die verſtockte Juda. 12Gehe hin und predige gegen der Mitternacht alfo, und 
fprich, Kere wider du abtruͤnnige Ssfrael, fpricht der HERR, So wil ich mein 
Andlitz nicht gegen euch verftellen, Denn ich bin barmhertzig, fpricht der HERR, 
vnd wil nicht ewiglich zürnen. 1Alleine erfenne deine Miffethat, dag du wider 
den HERNN deinen Gott gefündiget haft, und hin vnd wider gelauffen zu den 
frembden Göttern, unter allen grünen Bewmen, und habt meiner Stim nichf 
gehorcht, fpricht der HERR. 

2 Eferet euch, jr abtrünnige Kinder, fpricht der HERR, Denn ich wil euch 

mir vertrawen, ond wil euch holen, das Einer ein ganke Stad, und 
Zween ein gank Land füren fol, vnd wil euch bringen gen Zion. 18Vnd wil 
euch Hirten geben nach meinem bergen, die euch meiden follen mit lere vnd 
mweisheit. 16Vnd fol gefchehen, Wenn jr gewachfen, und ewr viel worden iſt im 
Sande, Sp fol man (fpricht der HERR) zur felbigen zeit, nicht mehr fagen 
von der Bundsladen des HERAN, auch derfelbigen nicht mehr gedenden, 
noch dauon predigen, noch fie befuchen, noch daſelbs mehr opffern. 17ſSondern 
zur felbigen zeit, wird man Sjerufalem heiffen, des HERAN Thron, und wer; 
den ſich dahin famlen alle Heiden, vmb des HENNN Namen willen zu Sjeru; 
falem, Vnd werden nicht mehr wandeln nach) den gedanden jres böfen bergen. 

183% der zeit, wird dag haus Juda gehen zum haus Sfrael, und werden 
mit einander fomen von Mitternacht, ins Land, dag ich ewern Vetern zum 
Erbe gegeben habe. Vnd ich fage dir zu, Wie wil ich dir fo viel Kinder geben, 
und dag Liebe land, dag ſchoͤne Erbe, nemlich, dag Heer der Heiden? Und ich fage 
dir zu, Du wirft als denn mich nennen, Lieber Vater, ond nicht von mir weichen. 

Ber das haus Sfrael achtet mein nichts, Gleich wie ein Weib jren 
Bulen nicht mehr achtet, fpricht der HENN. "Darumb wird man ein Eleglich 
heulen ond weinen der finder Iſrael hören, auff den Höhen, Dafur, dag fie obel 
gethan, und des HENNN jres Gottes vergeffen haben. 22So feret nu wider, 
je abtruͤnnige Kinder, fo mil ich euch heilen von ewrem ongehorfam. 

19 den fern >41! (HE 38 = 4, 88) nennen] nemen 45 Druchf. 21 haben] hat- 
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Sihe, wir fomen zu dir, Denn du bift der HERR onfer Gott, "Warlich, 
Es ift eitel betrug mit bügeln ond mit allen bergen, Warlih, Es hat Sfrael 
fein hülffe, denn am HERAN onferm Gofte, 24Vnd onfer Veter ftiffte, die 
wir von jugent auff gehalten haben, müffen mit fchanden untergehen, fampt 
jren fchafen, rindern, findern vnd füchtern, Denn darauff wir ong verliefen, 
das ift ung jet eitel ſchande, Und des wir ung fröfteten, des müffen wir vns 
ist fehemen, Denn wir fundigten damit widder den HENNN vnfern Got, 
beide, wir ond onfer Veter von onfer jugent auff, auch Bis auff dieſen heutigen 
tag, und gehorchten nicht der flim des HERRN onſers Gottes, 


[81. 66] Das Dierde Capitel. 


= Iltu dich Iſrael beferen, fpricht der HERR, fo befere dich zu mit, 

> Bnd fo du deine gremwel weg thuft von meinem angeficht, fo foltu 
nicht vertrieben werden, ?AUlS denn wirftu on heucheley, recht und heiliglich 
fehweren (Sp war der HERR Iebet) Und die Heiden werden jnn jm gefegenet 
werden, vnd fich fein rhuͤmen, "Denn fo fpricht der HERR, zu den jnn Juda 
ond zu Serufalem, Pflüget auffs newe, und feet nicht unter die heden, *Ber 
fchnei..t euch dem HERAN, und thut weg die vorhaut ewrs herken, je menner 
jnn Juda 1.10 je leute zu Serufalem, auff das nicht mein grim ausfare, wie 
feur, und brenne, dag niemand leſſchen müge, umb ewr bosheit willen. 

sJa denn verfündigt jun Juda, ond fchreiet laut zu Serufalem, vnd fprecht, 
Blaſet die drometen im lande, rufft mit voller ſtim ond fprecht, Samlet euch, 
und laffet ung jnn die fefte ſtedte zihen, MWerfft zu Zion ein panier auff, Heuffet 
euch und feumet nicht, Denn ich bringe ein vngluͤck herzu von mitternacht, 
und ein groffen jamer, 7E8 feret daher der Lewe aus feiner hüle, und der 
verftörer der Heiden geucht einher aug feinem ort, dag er dein land verwuͤſte, 
und deine fledfe ausbrenne, dag niemand Drinnen wone, SDarumb ziher fede 
an, klagt und heulet, Denn der grimmige gorn de HERRN wil nicht auff- 
hören. 
93u der zeit, Spricht der HERR, wird dem Könige ond den Fürften das 

hertz entfallen, die Priefter werden verftörgt, und die Propheten erfchroden 
fein, 105 aber ſprach, Ah HErr HERR, Du hafts diefem vold ond Serufalem 
weit feilen laffen, da fie fagfen, E8 wird friede bey euch fein, So doch das 
fhwerd bis an die feele reicht. 113ur felbigen zeit wird man diefem vold vnd 
Serufalem fagen, Es kompt ein dürrer wind ober dem gebirge her, als aus der 
wüften, des weges zu der tochter meines volds zu, nicht zu worffen noch zu 
ſchwingen, 12Ja ein wind Eompt, der in zu flard fein wird, Da wil ich denn 
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SS” Wir fomen zu dir, Denn du bift der HERN onfer Gott. 22Warlich, 
e8 ift eitel befrug mit Hügeln ond mit allen Bergen, Warlich, es hat 
Iſrael fein hülffe, denn am HERRN onferm Gotte. 24Vnd onfer Veter erbeit, 
die wir von Jugent auff gehalten Haben, müffen mit [handen untergehen, fampt 
jren fohafen, rindern, Kindern und Töchtern. Denn darauff wir ung ver; 
lieffen, das ift ong jtzt eitel fehande, und des wir ung £eöfteten, des müffen wir 
vns ist fhemen, Denn wir fundigten da mit wider den HERNN onfern Gott, 
beide, wir vnd onfer vefer von onfer jugent auff, auch bis auff diefen heutigen 
tag, und gehorchten nicht der flim des HERRN onſers Gottes. 


IIII. 


Iltu Dich Iſrael bekeren, ſpricht der HERR, So bekere dich zu mir. 
> Bnd fo du deine Grewel wegthuſt von meinem Angeſicht, So ſoltu 
nicht vertrieben werden. 2Ul8 denn mwirftu on heucheley, recht vnd heiliglich 


(Erbeit) 
Das ift, je Stiffte und Got; 
tesdienft oder Öfteren, 
daran 1 viel geerbeitet und 
gethan haben. 


fhweren (fp war der HERR lebet) Und die Heiden werden in jm gefegenet " 


werden, vnd fich fein rühmen. "Denn fo fpricht der HERR, zu den in Juda 
vnd zu Serufalem, Pflüger ein newes, ond feet nicht unter die Heden. Be⸗ 
fohneitet euch dem HERAN, und thut weg die Vorhaut ewers herken, jr 
Menner in Juda und je Leute zu Jeruſalem. Yuff das nicht mein grim ausfate, 
wie fewr, und brenne, dag niemand leffhen müge, vmb ewr bosheit willen. 
© Y denn verfündiget in Juda, ond ſchreiet lauf zu Serufalem, und fprecht, 
& Blafet die Drometen im Lande, rufft mit voller flim, vnd fprecht, 
Samlet euch, und laffet ung in die feſte Stedte ziehen. Werfft zu Zion 
ein Panir auff, Heuffer euch ond feumer nicht, Denn ich bringe ein onglüd 
herzu von Mitternacht, ond ein groſſen jamer. 7€8 feret daher der Lewe aus 
feiner hede, und der Verflörer der Heiden zeucht einher aus feinem orf, Das 
er dein Land verwüfte, und deine Stedte ausbrenne, dag niemand drinne wone. 
Darumb zihet Sede an, klagt und heulet, Denn der grimmige gorn des 
HERAN wil nicht auffhören von ung, 

938 der zeit, fpricht der HENN, wird dem Könige vnd den Fürften das 
her entfallen, Die Priefler werden verflörgt, und die Propheten erfcehroden 
fein. 10% aber fprach, Ah HErr HERR, du hafts diefem Vold vnd Jeruſalem 
weit feilen laffen, da fie fagten, Es wird friede bey euch fein, So doch dag 
ſchwert bis an die Seele reicht. Y13ur felbigen zeit wird man diefem Bold vnd 
Serufalem fagen, Es kompt ein dürrer Wind ober dem Gebirge her, als aus 
der wüften, des weges zu der Tochter meines volds zu, nicht zu worffen noch 
zu fohwingen, 12%a ein wind kompt, der jnen zu flard fein wird, Da wil ich 
uns 41% (HE 38 = 4, 88) 11 wurffen Hs 40 I (hwinden 35 | 
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auch mit jn rechten, 12Sihe, Er feret daher, wie wolden, und feine wagen find, 
wie ein ſturm wind, feine roffe find fehneller denn adeler, Wehe ung, wir müffen 
verftöret werden. 

1159 waffhe nu Serufalem dein her& von der bosheit, auff das dir gez 
holffen werde, Wie lange wollen bey dir bleiben die leidigen lere, °Denn es 
fompt ein geſchrey von Dan her, und eine böfe botfchafft vom gebirge Ephraim 
her, 16wie die Heiden rhümen, Und eg ift bis gen Serufalem erfohollen, dag 


— a rn Hüter komen aus fernen landen, vnd werden fehreien widder die Stedte Juda, 
heiffe er Hüter. 17Sie werden fie rings vmb her belegern, wie die Hüter auff dem felde, Denn 


fie Haben mich erzürnet, fpricht der HERR, 18Das haftu zu lohn fur dein 
weſen ond dein thun, Denn wird dein her fülen, wie deine bosheit fo gros ift. 

Re ift mir fo herslich wehe, Mein her pucht mir im leibe, vnd habe 
fein ruge, Denn meine feel höret der pofaunen hall, und eine feld fchlacht, 
2oynd einen mord ſchrey ober den andern, Denn das ganke land wird verheret, 
plößlich werden meine hütten vnd meine gezellt verftöret, 1Mie lange fol ich 
doch dag panir fehen, und der pofaunen hall hören? Aber mein vold ift £oll, 
und gleuben mir nicht, thöricht find fie, und achtens nicht, Weife find fie gnug 
obelg zu thun, aber wol thun wollen fie nicht lernen. 

28Ich fchamwet das land an, Sihe, das war wüft vnd oͤde, ond den himel, 
und er war finfter, ch fahe die berge an, vnd fihe, die bebeten, und alle 
hügel zitterten, 2°5ch fahe, Und fihe, da war fein menfche, und alles geuögel 
unter dem himel war weg geflogen, ?°5ch fahe, Vnd fihe, das bamfeld war 
eine wüfte, ond alle fledfe drinnen, waren zubrochen, fur dem HERAN vnd 
fur feinem grimmigen gorn. 

27Denn fo fpricht ver HERR, Das ganse land fol wüfte werden, und wil 
gar nicht fhonen, *Darumb wird dag land betrübt, und der himel droben 
trawrig fein, Denn ich habs gered, Sich habs befchloffen, und fol mich nicht 
rewen, wil auch nicht ablaffen, »Alle ftedte werden fur dem gefchren der reufer 
vnd fhügen fliehen, und jnn die dicken welde lauffen, vnd jnn die felfen Friechen, 
Alle ftedte werden mwüfte ftehen, dag niemand drinnen wonet. 

s0Was wiltu als denn fhun, du verftörete? Wenn du dich ſchon mit purpur 
leiden, vnd mit gülden Kleinsten fehmüden, und dein angefiht fehminden 
wuͤrdeſt, fo fohmüdeftu dich Doch vergeblich, Denn die dir jtzt hofieren, werden 
dich verachten, fie werden dir nach dem leben frachten, 3!Denn ich höre ein 
geſchrey, als einer gebererin, eine angſt, als einer, die jnn den erften kinds 
noͤten ift, ein gefehren der fochter Zion, die da klagt, und die hende aus wirfft, 
Ah wehe mir, Sch mug ſchier vergehen, fur dem würgen. 
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denn auch mit jnen rechten. 1Sihe, er feret daher, wie wolden, und feine 
Wagen find, wie ein Sturmwind, feine Roſſe find fehneller denn Adeler, Weh 
vns, wir muͤſſen verfföret werden. 

USH waſche nu Serufalem dein her von der bosheit, Yuff das dir 
geholffen werde, Wie lange wollen bey dir bleiben die leidigen Lere? 15Denn 
es kompt ein gefchrey von Dan her, und ein böfe Botfchafft vom gebirge 
Ephraim her, wie die Heiden rhuͤmen. Vnd eg ift big gen Jeruſalem erfchollen, 
Das Hüter fomen aus fernen Landen, und werden fihreien wider die ftedte 
Juda. 17Sie werden fie rings vmbher belegern, wie die Hüter auff dem felde, 
Denn fie haben Mich erzürnet, fpricht der HERRN. 18Das haftu zu Lohn fur dein 
wefen und dein thun, Denn wird dein her fülen, wie deine bosheit fo gros ift. 
W iſt mir ſo hertzlich weh, Mein hertz pucht mir im Leibe, vnd habe 

kein Ruge, Denn meine ſeele hoͤret der Poſaunen hall, vnd eine 
Feldſchlacht, und einen Mordgeſchrey vber den andern, Denn das gantze 
Sand wird verheret, plößlich werden meine Hütten vnd meine Gezellt ver; 
ſtoͤret. 1Wie lange fol ich Doch das Panir fehen, und der Pofaunen Hall hören? 
[81.6 ij] ??Yber mein Bold ift £oll, und gleuben mir nicht, Töricht find fie, 
und achtens nicht, Weife find fie gnug vbels zuthun, Aber wol thun wollen fie 
nicht lernen. 

23h ſchawet das Land an, Sihe, das war wüft und öde, vnd den Himel, 
und er war "finfter. »Ich fahe die Berge an, vnd fihe, die bebeten, vnd alle 
Hügel zitterten. »sIch fahe, und fihe, da war fein Menfch, und alles Geuogel 
unter dem Himel war mweggeflogen. 26Ich fahe, und fihe, das Bawfeld war 
eine wüfte, ond alle Stedte drinnen, waren zubrochen fur dem HERAN, und 
fur feinem grimmigen zorn. 

27DEnn fo fpricht der HERR, Das gange Land fol wüfte werden, Vnd wils 
Doch nicht gar aus machen. » Darumb wird das Land betrübt, und der Himel 
droben framrig fein, denn ich habs geredt, Sch Habs befchloffen, und fol mich nicht 
rewen, wil auch nicht dauon ablaffen. Alle Stedte werden fur dem gefchren 
der Reuter vnd Schügen fliehen, und in die diden Welde lauffen ond in die Felfen 
kriechen, Alle Stedte werden verlaffen ftehen, das niemand drinnen wonet. 

s0oWas wiltu als denn thun, du Verſtoͤrete? Wenn du dich ſchon mit 
Purpur Eeiden, vnd mit gülden Kleinsten fhmäden, und dein angeficht 
fhminden würdeft, So fohmüdeftu dich Doch vergeblih, Denn die dir jet 
hofieren, werden dich verachten, fie werden dir nad) dem Leben frachten. Denn 
ich höre ein geſchrey, als einer Gebererin, Eine angft, als einer die in den erften 
Kindsnöten ift, Ein geſchrey der tochter Zion, die da klagt, und die hende aus; 
wirfft, Ah weh mir, Sch mus fohier vergehen, fur dem würgen. 
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(Hüter) 
Widerfinnifch, die Vers 
fförer heiſt er Hüter. 


(Gar aus) 
Das ift, Ich wil etliche laſſen 
vberbleiben. Das haben fie 
zu der zeit als eine — 
liche rede wol ve: 
es folte gar aus fein, "is 
auff etlihe die nicht follen 
das vorige Reich haben. 


(Lato) 
Der König zu Babel. 


(teben) 
Das vold im lande. 


(verleugnen) 
Es mus nicht Gottes wort 
fein, was Jeremlas redet. 
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Das Sunfft Capitel. 


1 Ehet durch die gaffen zu Serufalem, vnd ſchawet und erfaret, und fucht 

SU auff jrer firafien, ob je jmand findet der recht thu, vnd nach dem 
glauben frage, fo wil ich jr gnedig fein. ?Vnd wenn fie ſchon fprechen, Bey dem 
lebendigen Gott, fo ſchweren fie doch falfch. 

SHENR, Deine augen fehen nach dem glauben, Du fohleheft fie, aber fie 
fülens nicht, Du plageft fie, aber fie beffern fich nicht, Sie haben ein herter 
angeficht, denn ein fels, und wollen fich nicht beferen. 

Sch dacht aber, Wolan, der arme hauffe ift onuerflendig, weis nichts 
vmb des HERAN weg, und omb jres Gottes Recht, °F wil [B1. 9] zu den 
gewaltigen gehen und mit jn reden, die felbigen werden vmb des HERRN weg 
und jres Gottes recht wiffen, Aber die felbigen alle fampt haften das joch zu⸗ 
brochen, vnd die feile zuriffen. 

Darumb wird fie auch der law, der aus dem walde kompt, zureiffen, 
vnd der wolf aus der wuͤſten wird fie verderben, Vnd der pardel wird auff 
jre ſtedte lauren, alle die dafelbs heraus gehen, wird er freffen, Denn jrer 
funden find gu viel, ond bleiben verftodt jnn jrem ongehorfam, "Wie fol ich 
dir denn gnedig fein? Weil mich deine finder verlaffen, vnd ſchweren bey dem, 
der nicht Gott ift, Vnd nu ich fie gefüllet Habe, treiben fie ehebruch, und lauffen 
ing hurhaus, SEin jglicher wiehert nach feines neheften mweibe, wie die vollen 
müffigen hengſte, Vnd ich folk fie vmb ſolchs nicht heimfuchen, fpricht der 
HERR, und meine feele folk fich nicht rechen an ſolchem vold, wie dig ift? 

10Stuͤrmet jre mauren, vnd werfft fie vmb, und fohonet nicht, fürek jre 
eben weg, Denn fie find nicht de8 HERXRN, "Sondern fie verachfen mid), 
beide das haus Sfrael ond das haus Juda, fpricht der HERR, 12Gie ver; 
leugnen den HERNN, und fprechen, Das ift er nicht, Und fo obel wird es vns 
nicht gehen, Schmwerd und hunger werden nicht ober vns fomen, "Ga die 
Propheten find weffcher, und haben auch Gottes wort nicht, E8 gehe ober fie 
ſelbs alfo. 1Darumb fpricht der HERR, der Gott Zebaoth, Weil jr folche rede 
treibet, Sihe, fo wil ich meine wort jnn deinem munde zu feuer machen, ond 
dis volck zu holtz, und fol fie verzeren. 

15Sihe, Sch wil ober euch vom haufe Iſrael (fpricht der HERR) ein vold 
von fernen bringen, ein mechtig vold, die dag erfte volck gemweft find, ein vold 
des fprachen du nicht verfteheft, und nicht vernemen kanſt, was fie reden, 
16Seine föcher find offene greber, Es find eitel Riſen, 1Sie werden dein 
erndte und dein brod verzeren, Sie werden Deine füne und toͤchter freffen, Sie 


5,2 Bey dem lebendigen Gott in Klammern Hs 5 zeriffen (korrig. aus zutiffen) 
Hs 6 law Hs 32 vnd alle Hs || irer] jre 431 || 10 ſchonet nicht >41! 
(HE 38 = 4, 89) 12 nicht ober ons fomen >41! (HE 38 = 4,89) 13 Ja 
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V. 


Ehet durch die gaffen zu Serufalem, und ſchawet und erfaret, und fücht 

1% auff jrer ſtraſſen, DB je jemand finder der recht thu, und nah dem 
Glauben frage, Sp wil ich jr gnedig fein. »Vnd wenn fie ſchon fprechen, Bey 
dem lebendigen Gott, So fohmweren fie doch falſch. 

HERR, deine Augen fehen nach dem Glauben, Du fohleheft fie, Uber 
fie fülens nit, Du plageft fie, Aber fie beffern fich nicht, Sie haben ein herter 
Angefiht, denn ein Fels, und wollen ſich nicht beferen. 

SCH dacht aber, Wolan, der arme Hauffe ift onuerftendig, weis nichts 
vmb de HERNN weg, und umb jres Gottes recht. »Ich wil zu den Gemaltigen 
gehen und mit jnen reden, Diefelbigen werden umb des HERAN weg und 
jres Gottes recht wiffen, Aber die felbigen alle fampt hatten dag joch zubrochen, 
vnd die feile zuriffen. 

ARumb wird fie auch der Lewe, der aus dem Walde kompt, zureiffen, 
und der Wolff aus der wuͤſten, wird fie verderben, und der Pardel 
wird auff jre Stedte lauren, Alle die da felbs heraus gehen, wird er frefien, 
Denn jrer fünden find zu viel, ond bleiben verfiodt in jrem ungehorfam. "Wie 
fol ih dir denn gnedig fein? Weil mich deine Kinder verlaffen, und ſchweren 
bey dem, der nicht Goft ift, Und nu ich fie gefüllet habe, freiben fie Ehebruch, 


. ond lauffen ing Hurhaus, Sein jglicher wiehert nach feines Neheften weibe, wie 


die vollen müffigen Hengſte. »Vnd ich folk fie omb ſolchs nicht heimfuchen, 
fpricht der HERR, und meine Seele folt fich nicht rechen an foldem Bold, 
wie dis ift? 
10STuͤrmet jre Mauren, und mwerffet fie umb, und machts nicht gar aug, 
Füret jre "Neben weg, denn fie find nicht des HERAN, "Sondern fie ver; 
achten Mich, beide das haus Sfrael, und das haus Juda, fpricht der HERR. 
12Sie bverleugnen den HERAN, und fprechen, Das iſt er nicht, und fo obel wird 
e8 ung nicht gehen, Schwert und Hunger werden wir nicht fehen. 18Ja die Pro; 
pheten find Wefcher, und haben auch Gottes wort nicht, ES gehe * ſie ſelbs 
alſo. 1:Darumb ſpricht der HERR, der Gott Zebaoth, Weil jr ſolche rede 
treibet, fihe, Sp wil ich meine wort in deinem Munde zu Fewr machen, und 
dis Volck zu holtz, vnd fol fie verzeren. 
She, Sch wil ober euch vom haufe Sfrael (fpricht der HERR) ein Vold 
NI/ von fernen bringen, ein mechtig vold, die das erfte volck gemeft find, 
Ein vold des Sprachen du nicht verfteheft, vnd nicht vernemen kanſt, was fie 
reden. 1°Seine Köcher find offene Greber, e8 find eitel Rifen. 1Sie werden 
dein Erndte und dein Brot verzeren, Sie werden deine Söne und Töchter 


Gl.: 5,6 Law 32 34 10 Lande? 45< Druchf. 
WE.:5, 6 pardel = Leopard (vgl. WE. zu Dan. 7, 6) 


14* 


(Leine) 
Der König zu Babel. 


(Reben) 
Das Bold im Lande. 


2 
(Berleugnen) 
E3 mus nicht Got ae: wort 
ſein, was Jeremias 
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werden deine fchaff und rinder verfhlingen, Sie werden deine weinftöd vnd 
feigenbeum vergeren, Deine feften ftedfe, darauff du Dich verleffeft, werden fie 
mit dem ſchwerd verderben, 18Vnd ich wil, fpricht der HERR, zur felbigen 
zeit, ewr nicht ſchonen, 18Vnd ob fie würden fagen, warumb thut ons der HERR 
unfer Gott, ſolchs alles? foltu jn antworten, Wie je mich verlaffet, und frembden 
Götten dienet jnn ewrem eigen lande, alfo folt jr auch frembden dienen, jnn 
einem lande, dag nicht ewr ift. 

20GSolchs ſolt je verfündigen im haufe Jacob, und predigen jnn Juda, 
und fprechen, AHöret zu, je tolles vold, dag fein verftand hat, die da augen 
haben und fehen nicht, ohren haben und hören nicht, 22Wolt je mich nicht 
furchten, fpricht der HERR, ond fur mir nicht erfchreden? der ich dem meer 
fein vfer ſetze, darinn e8 allezeif bleiben mug, darüber eg nicht gehen mus, Vnd 
obs fchon wallet, fo vermags doch nichts, und ob feine wellen ſchon foben, fo 
muͤſſen fie doch nicht drüber faren. Aber dis volck hat ein abfrünnigeg, 
vngehorſames her, bleiben abfrünnig und gehen jmer fort weg, und 
fprechen nicht ein mal jun jrem bergen, Lafft ung doch den HERAN onfern 
Gott furchten, der vns früregen und ſpat regen zu rechter zeit gibt, und vns 
die erndte trewlich ond jerlich behut. 

2sAber ewr mifferhat hindern ſolchs, und ewr funde wenden folch guf von 
euch, Denn man findet unter meinem vold goflofen, die den leuten fiellen 
vnd fallen zu richten fie zu fahen, wie die vogeler thun mit Eloben, 27Bnd jre 
heuſer find voller tüde, wie ein vogel baur voller lock vogel iſt, Daher werden 
fie gewaltig, reich und did, 23Sie gehen mit böfen ftüden vmb, Sie halten 
fein recht, dem Waifen fordern fie feine fache nicht, ond helffen den armen nicht 
zum recht, 28Solt ich denn nicht heimfuchen, fpricht der HERR, und meine 
feele folt fich nicht rechen an ſolchem vold, wie dig ift? ?0E3 ftehet gremlich und 
foheufelic im lande, »Die Propheten leren falſch, und die Priefter herfchen 
inn jtem ampt, ond mein vold hats gern alfo, Wie wil es euch zu letzt drob 
sehen? 


Das Schft Tapitel. 


= Amlet euch je inder Benjamin aus Serufalem, vnd blafet die drometen 

/ auff der warte Thefoa, und werfft auff ein panier, auff der warte Beth⸗ 
Cherem, Denn es gehet daher ein unglüd von mitternacht, und ein groffer 
jamer, 2Die tochter Zion ift, wie eine fehöne und lüflige ame, "Uber es werden 
Hirten ober fie fomen mit jren herden, die werden gegellt rings vmb fie her 


5,17 || verfhlinden 34 35 || feften Hs 32 18 wil ... ewr nicht ſchonen >41! 
(HE 38 = 4, 89) 19 Götten >34 22 fein vfer >AL! | den fand zum vfer 41% (HE 
38 = 4,89) datinn] daran Hs 24 ftue regen Hs 26 || thun fehlt 35 || 
27 vnd Reid), fett ond glat 41% (HE 38 = 4,90) 28 foddern Hs selinget jnen, 
und helffen 41? (HE 38 = 4,90) 29 ſolchs nicht 41% (HE 38 = 4,90) 


Jeſa. 6. 


Hab 38. 
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freffen, Sie werden deine fchafe und rinder verfchlingen, Sie werden deine 
Weinſtoͤck vnd Feigenbewm verzeren, Deine fefte Stedte, darauff du dich ver, 
leffeft, werden fie mit dem ſchwert verderben. 18Vnd ich wils, fpricht der 
HERR, zur felbigen zeit, nicht gar ausmachen. 18Vnd ob fie würden fagen, 
Warumb thut ons der HENN unfer Gott ſolchs alles? Soltu jnen antworten, 
Wie je mich verlafiet, und frembden Göttern dienet in ewerm eigen Lande, 
Alſo folk jr, auch Frembden dienen, in einem Lande, das nicht ewer iſt. 
SHE folk je verfündigen im haufe Jacob, und predigen in Juda, 
vnd ſprechen, 2Hoͤret zu, je tolles Bold, dag feinen verftand hat, die da Augen 
haben und fehen nicht, Ohren haben und hören nicht. 22Wolt jr mich nicht 
fuͤrchten, fpricht der HERR, ond fur mir nicht erfcehreden? Der ich dem Meer 
den fand zum vfer feße, darin es allegeit bleiben mug, darüber e8 nicht gehen 
mus, Vnd obs ſchon wallet, fo vermags doc nichts, und ob feine Wellen 
ſchon toben, fo müffen fie Hoch nicht drüber faren. Aber dis Vold hat ein ab: 
frünniges, ongehorfames Hertz, bleiben abtrünnig und gehen jmer fort weg, 
24Vnd fprechen nicht ein mal in jrem herken, Laffet ung doch den HERNN 
vnſern Gott fürchten, Der ung Früregen vnd Spatregen zu rechter zeit gibt, 
und vns die Erndte trewlich und jerlich behüt. 
25 Ip Ber ewr mifferhat hindern ſolchs, und ewr fünde wenden folch gut von 
euch. Denn man findet unter meinem Bold gottlofen, die den 
geuten ftellen, vnd fallen gurichten fie zu fahen, wie die Vogeler thun mit 
kloben, 2Vnd jre Heufer find voller tüde, wie ein Vogelbawr voller Lockuogel 
iſt. Daher werden fie gewaltig vnd reich, fett und glat. ?°Gie gehen mit böfen 
ffüden omb, Sie halten fein Recht, dem Waifen fordern fie feine fache nicht, 
vnd gelinget jnen, und helffen den Armen nicht zum Recht. 2°Solt ich denn 
ſolchs nicht heimfurchen, fpricht der HERR, und meine Seele folt fih nicht 
rechen an ſolchem Bold, wie dis iſt? ?0E8 fiehet gremlich vnd ſcheuslich im 
Sande, 1Die Propheten leren falfeh, und die Priefter herefchen in jreem Ampt, 
vnd mein Bold hats gern alfo, Wie wil eg euch zu leßt drob gehen? 


v1. 


n Amlet euch je finder Benjamin aus Serufalem, vnd blafet die Dro— 

meten auff der warte Thekoa, und werfft auff ein Panir, auff der 
warte BerhCherem, Denn es gehet daher ein onglüd von Mitternacht, vnd 
ein groffer jamer. "Die tochter Zion ift, wie eine ſchoͤne und Iuftige Awe, "Uber 
e8 werden Hirten ober fie fomen mit jren herden, die werden Gezelt rings vmb 


30 ſcheuſelich >34 

WE.: 5, 17 verſchlinden = verschlingen (vgl. Schlund; D. Wb. XII!, 1106f.) 26 
ftellen = Fallen loben = gespaltenen Stöcken zum Vogelfang 28 fordern = för- 
dern fahe = Rechtshandel 6, 2 lüftige = liebliche 


(drewen) 
iſt, i Go 
drewen und gleich auſſchuͤtten 


zo 
aſs den boden ausſtoſſen. 


(ongeſchendet) 
Sie wollen nicht hoͤren, das 
ſie boͤſe ſolten ſein, vnd zu⸗ 
ſchanden werden. 
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aufffcehlahen, und meiden ein jglicher an feinem ort (und fprechen) Muͤſtet 
euch zum krieg widder fie, Wolauff, lafft ung hinauff zihen, weil es noch hoch 
tag ift, Ey es wil abend werden, und die fehatten werden gros, Wolan, fo 
lafft ons auff fein, ond folten wir bey nacht hinauff zihen vnd jre pallaft ver; 
derben. 

Denn alfo fpricht der HERR Zebaoth, Fellet beume, und macht fhütte 
widder Serufalem, Denn fie ift eine ftad, die heimgefucht werden fol, Iſt doch 
eitel onrecht drinnen, "Denn gleich wie ein born, waffer quillet, alfo quillet 
auch jre bosheit. Ir freuel vnd gemalt fchreiet jnn himel, und je morden vnd 
ſchlahen treiben fie teglich fur mir. 8Weſſer dich Jeruſalem, ehe fich mein hertz 
von dir wende, ond ich dich zum wüften lande mache, darinnen niemands wone. 

>59 fpricht der HERR Zebaoth, Was vbrig ift blieben von Sfrael, dag 
mus auch nach her abgelefen werden, wie am mweinftod, Der weinlefer wird eing 
nad dem andern jnn die buften werffen. 

1096 mit wem fol ich doch reden vnd zeugen? das Doch jmand hören wolle? 
Aber jre ohren find vnbeſchnitten, Sie mügeng nicht hören, Sihe, fie halten des 
HERRN wort fur einen ſpot, vnd wollen fein nicht. 

[Bl. HH] UDarumb bin ich des HERAN drewen fo vol, das ichs nicht 


in laffen fan, Schütte aus, beide ober finder auff den gaffen, und ober die manz 


fhafft im Rat miteinander, Denn eg follen beide man vnd weib, beide alte 
und der mwolbetagfe, gefangen werden, 12Sre heufer follen den frembden zu 
teil werden, fampf den edern vnd mweibern, Denn ich wil meine hand aus 
fireden, fpricht der HERN, uber des landes einwoner, ’Denn fie geigen aller 
fampt, Elein ond grog, und beide Propheten und Priefter, leren allefampt 
falfhen Gottes dienft, 14Vnd troͤſten mein vold jnn feinem onglüd, dag fie es 
geringe achten follen, und fagen, Es ftehet wol, Es ftehet wol, Und eg fiehet 
doch nicht wol, ’Darumb werden fie mit fohanden beftehen, das fie folche 
gremwel freiben, Wie wol fie wollen ongefchendet fein, und wollen ſich nicht 
fhemen, Darumb müffen fie fallen ober einen hauffen, und wenn ich fie heim; 
fuchen werde, follen fie fallen, fpricht der HENN. 

165g fpricht der HERR, Trett auff die wege, und ſchawet, und fragt nad 
den vorigen wegen, welchs der gute weg fen, und wandelt drinnen, fo werdet 
je ruge finden fur ewr feelen, Aber fie fprechen, Wir wolleng nicht thun, 175 
habe Wechter ober euch geſetzt, merckt auff die ſtim der drometen, Aber fie 
ſprechen, Wir wollens nicht thun. 18Darumb fo höret jr Heiden, vnd merdt 


6,7 fein waſſer 41?< (HE 38 = 4,90) || quellet (zweimal) 35 || jnn 
bimel „41! (HE 38 = 4,90) 9 botten Hs 10 Ach >35 wolle (wolle? >35) 
41! 11 der fehlt Hs 14 €8 ftehet (1.) bis Und e8 (e8 fehlt 35) ſtehet doch nicht 


wol >41! (HE 38 = 4,90) 
Gl.: 6, 11 drewen ond glei auffhütten feines zorns wort 32| WSt 34< 14 41% 
(HE 38 = 4,90) 15 || fehlt 35 |] 


Math. 11, 
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fie her aufffchlahen, und meiden ein jgliher an feinem ort (und fprechen) 
Ruͤſtet euch zum Krieg wider fie, Wolauff, Lafft vns hinauff ziehen, weil es 
noch hoch fag ift, Ey es wil abend werden, vnd die fihatten werden gros. 
>Wolan, fo lafft ung auff fein, vnd folten wir bey nacht hin auff ziehen vnd jre 
Pallaſt verderben. 

[Bl. 6 iijj DEnn alfo fpricht der HERR Zebaoth, Fellet bewme, und 
macht fohütte wider Serufalem, Denn fie ift eine Stad, die heimgefucht werden 
fol, Iſt doch eitel unrecht drinnen. Denn gleich wie ein Born fein waffer 
quillet, Alſo quillet auch jre bosheit, Sr freuel und gewalt fchreiet ober fie, und 
je morden ond ſchlahen freiben fie feglich fur mir. Weſſer dich Serufalem, ehe 
fi) mein her& von dir wende, vnd ich dich zum wüften Lande mache, darinnen 
niemands wone. So ſpricht der HERR Zebasth, Was vbrig ift blieben von 
Iſrael, das mus auch nad) her abgelefen werden, wie am Weinftod, Der Wein; 
lefer wird eins nad) dem andern in die Butten werffen. 

H mit wen fol ich Doch reden und zeugen? Das doch jemand hören 

wolte, Aber jre ohren find onbefchnitten, fie muͤgens nicht hören. Sihe, 
fie Halten des HERNN wort fur einen Spot, ond wollen fein nicht. Y!Darumb 
bin ich de8 HERRN drewen fo vol dag ichs nicht laffen fan. Schütte aug, 
beide ober finder auff den gaffen, und ober die Manfchafft im Rat mit einander, 
Denn eg follen beide Man und Weib, beide alte und der wolbetagte, gefangen 
werden. 12Ire Heufer follen den Frembden zu feil werden, fampt den edern 
und Weibern, Denn ich wil meine Hand ausftreden, fpricht der HERR, ober 
des Landes einwoner. 

BNEnn fie geißen alle fampt, klein vnd gros, und beide Propheten und 
Priefter leren alle fampt falfhen Gottesdienft. 14Vnd fröften mein Bold in 


. feinem onglüd, das fie e8 geringe achten follen, und fagen, Friede, friede, Und 


ift Doch nicht Friede. ’Darumb werden fie mit ſchanden beftehen, das fie folche 
Grewel treiben, Wiewol fie wollen *ongefchendet fein, ond wollen fich nicht 
fhemen, Darumb müffen fie fallen, ober einen Hauffen, und wenn ich fie heim; 
fuchen werde, follen fie fallen, fpricht der HERR. 

O fpricht der HENN, Trett auff die wege, und ſchawet, und fraget nach 

den vorigen wegen, welchs der gute weg fey, und wandelt drinnen, So 
werdet jr Ruge finden fur ewr feelen. Aber fie fprehen, Wir wollens nicht 
thun. 17Ich habe Wechter ober euch gefeßt, merdt auff die flim der Drometen, 
Aber fie fprechen, Wir wollens nicht thun. 18Darumb fo höret je Heiden, ond 


WE.: 6, 4 weil = solange 6 ſchuͤtte = Wälle von aufgeschütteter Erde 7 


born: vgl. WE. zu Jes. 15, 8 quillet: hier sowohl transitiv wie auch intransitiv (D. Wb. 

VII, 2346f.) 9 butten: vgl. WE. zu Jes. 66, 20 10 wollen fein: vgl. WE. zu Jes. 

28,12 Gl. 11 dem fafg den boden ausſtoſſen: häufig bei Luther; vgl. U. A. Tischreden 

Bd. 1, S. 617 (zu S. 39, 17) und Bd. 6, S. 667 (Register) : 
Gl. 6, 14: 1. Thess. 5, 3 (vgl. dazu oben S.6,23f. und 192, 32) 


as iſt, Gottes 
— vnd feines zorns 
— gleich a en als 
— Gas ben boden aus⸗ 


(Srie 
Das ift, E8 Bi vnd flehet 
mol, Es ift alles ficher, ga 
fein not .1. The. 5. Par et 
fecuritag, 


(Ongefthendet) 
— wollen nicht hoͤren, das 
ſie boͤſe ſolten ſein, vnd zu 
ſchanden werden. 
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fampt emwren leuten, 12Du Erde höre zu, Sihe, ich wil ein onglüd ober dig 
volck bringen, nemlich, jren verdienten lohn, dag fie auff meine wort nicht 
achten, und mein gefeß verwerffen. 

20Was frage ich nach dem weirauch, der aus ReichArabia, und nach den 

"guten zimet rinden, die aus fernen landen fomen, Ewr brandopffer find mir 
nicht angeneme, und ewr opffer gefallen mir nichts, !Darumb fpricht der 
HERR alfo, Sihe, ich wil diefem volck ein ergernig ftellen, daran fich, beide 
Veter und finder, mifeinander ftoffen, und ein nachbar mit dem andern vmb⸗ 
fomen follen. 

225g fpricht der HERR, Sihe, Es wird ein vold komen von mitternacht, 
Vnd ein gros volck wird fich erregen hart an vnſerm lande, *®die bogen und 
fpieffe füren, €8 ift graufam vnd on barmherkigfeit, Sie braufen daher, wie 
ein vngeſtuͤme meer, vnd reifen auff roffen, gerüft, wie kriegsleute, widder dich 
du fochter Zion, Wenn wir von in hören werden, fo werden ung die feufte 
entfinden, Es wird ons angft und wehe werden, wie jnn kindes nöten. 28Es 
sehe ja niemand hinaus auff den ader, niemand gehe ober felt, Denn eg ift 
allenthalben unficher fur dem ſchwerd des feindeg, 

269, fochter meins volds, zeuch fede an vnd lege dich jnn die afchen, Trag 
leide, wie omb einen einigen fon, und Flage, wie die, fo hoch betrüubt find, Denn 
der verderber kompt ober ung plößlich. 

Seh —— 27Ich habe dich zum Schmeltzer geſetzt, unter mein volck, dag fo hart iſt, 

ee an DO DU je wefen erfaren ond prüfen folt, *86ie find allzumal abfrünnige, vnd 

— wandeln verretheriſch, Sie find eitel verdorben ertz vnd eiſen, »Der blasbalck 

Deiefier, Durch welche er folt iſt verbrand, Das bley verſchwindet, Das ſchmeltzen iſt omb ſonſt, denn das 
böfe ift nicht Dauon gefcheiden, 3°Darumb heiffen fie auch ein verworffen filber, 
denn der HERR hat fie verworffen. 


Das Siebend Lapitel. 


- Is ift das wort, welchs gefhach zu Jeremia vom HERAN, ?Trit jns 
D thor im hauſe des HERRN, ond predige daſelbs dis wort, vnd ſprich, 
Hoͤret des HERRN wort, jr alle von Juda, die jr zu dieſen thoren eingehet, 
den HERRN anzubeten. 
359 ſpricht der HERR Zebaoth, der Gott Iſrael, Beſſert ewr leben vnd 
weſen, So wil ich bey euch wonen an dieſem ort, Werlaſſet euch nicht auff 
die lügen, nemlich, Hie iſt des HERRN tempel, Hie iſt des HERRN tempel, 
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merdt fampt ewren Leuten, du Erde höre gu, Sihe, Ich wil ein onglüd ober 
dis Bold bringen, nemlich, jren verdienten lohn, Das fie auff meine wort nicht 
achten, vnd mein Geſetz vermwerffen. 

WAS frage ich nach dem Weyrauch, der aus Neicharabia, und nad 
den guten PZimetrinden, die aus fernen Landen fomen? Ewer Brandopffer 
find mir nicht angeneme, und ewer DOpffer gefallen mir nichts. "!Darumb 
fpeicht der HERR alfo, Sihe, Sch wil diefem Volck ein ergernig ftellen, daran 
fi, beide Veter vnd Kinder, mit einander fioffen, und ein Nachbar mit dem 
andern ombfomen follen. 

* O ſpricht der HERR, ſihe, Es wird ein Volck komen von Mitternacht 

vnd ein gros volck wird ſich erregen hart an vnſerm Lande, »?die 
Bogen und Schild fuͤren, es iſt grauſam vnd on barmhertzigkeit, Sie brauſen 
daher wie ein vngeſtuͤme Meer, vnd reiten auff Roſſen, geruͤſt, wie Kriegsleute, 
wider dich du tochter Zion. Wenn wir von jnen hören werden, ſo werden ung 
die Feufte entfinden, E8 wird vns angſt und weh werden, wie einer Gebererin. 
25@8 gehe ja niemand hin aus auff den ader, Niemand gehe ober feld, Denn 
es ift allenthalben unficher fur dem ſchwert des Feindes. 

260 Tochter meines Volcks, zeuch Sede an, und lege dich in die aflchen, 
Trag leide, wie omb einen einigen Son, ond klage, wie die, fo hoch betrübt 
find, Denn der Verderber kompt ober ung plößlich. 
=E CH habe dich zum "Schmelßer gefeßt, unter mein Bold, dag fo hart if, 

das du je mwefen erfaren ond prüfen folt. »eSie find allgumal ab: 

truͤnnige, und wandeln verrheterifh, Sie find eitel verdorben er& vnd 
eifen. »Der Blasbald ift verbrand, das Bley verfehwindet, dag fehmelgen ift 
omb fonft, Denn dag böfe ift nicht dauon gefcheiden. Darumb heiffen fie auch 
ein verworfen filber, Denn der HERR hat fie verworffen. 


VII. 


a IS ift das Wort, welchs gefhach zu Seremia, vom HERAN, und 

ſprach. Trit ing thor im haufe des HERRN und predige dafelbs dig 

Wort, und fprich, Höret de8 HERRN wort, jr alle von Juda, die jr zu diefen 
Thoren eingehet, den HERRN anzubeten. 

3SSH fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, Beffert ewer leben 

vnd wefen, Sp wil ich bey euch wonen an diefem Ort. Werlaſſet euch nicht 

auff die Lügen, wenn fie fagen, Hie iſt des HERNN Tempel, Hie ift des 


Gl.: 6,20 41?X (HE 38 = 4,91) 27 SıW Schmelßen 335 || eifewerd 
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b 
Alij, Kalmus. 


c 
chmeltzer) 
Durchs wort foltu fie 
ſchmeltzen vnd ſtraffen. Aber 
es iſt boͤſe eiſenwerck. Es iſt 
alles ſchmeltzen verloren. Der 
blasbalck, find die Prieſter, 
durch welche er ſolt die Lere 
treiben. Der gleichen rede 
fuͤret der Prophet Ezech. 

Cap. 24. vom Topff etc. 
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Hie ift de8 HENNN tempel, °>Sondern beffert ewr leben vnd weſen, dag jr 
recht thuf einer gegen dem andern, Fond den frembölingen, waifen und widwen 
feine gemalt thut, und nicht vnſchuͤldig blut vergieffet an diefem ort, und folget 
nicht nach, andern Göttern, zu ewrem eigen ſchaden, "fo wil ich jmer vnd 
ewiglich bey euch wonen an diefem ort, im lande, dag ich ewren Vetern gegeben 
habe. 

sAber nu verlaffet jr euch auff lügen, die fein nüß find, Daneben feid 
je diebe, mörder, ehebrecher und meineidige, und reuchert dem Baal, und folget 
frembden Göttern nad, die jr nicht fennet, 1o0Darnach kompt je denn, ond 
trettet fur mich, jnn dieſem haufe, das nach meinem namen genennet ift, und 
fprecht, Es hat fein not mit ong, weil wir folche gremel thun, UHalt jr denn 
dis haus, das nach meinem namen genennet ift, fur ein mörder gruben? Sihe, 
sch fehe es wol, fpricht der HERR. 

12Gehet hin an meinen orf zu Silo, da vorhin mein name gewonet hat, 
vnd ſchawet, was ich daſelbs gethan habe, vmb der bosheit willen meines 
volds Iſrael, Weil jr denn alle folche ftüuc freibet, fpricht der HENN, und 
ich ſtets euch predigen lafle, und je wolt nicht hören, Sch ruffe vnd jr wolt 
nicht antworten, 150 wil ich dem haufe, dag nach meinem namen genennet 
ift, darauff jr euch verlaffet, und dem ort, den ich ewren Vetern gegeben habe, 
eben thun, wie ich Silo gethan habe, !’ond wil euch von meinem angeficht 
weg werffen, wie ich weg gemworffen habe alle ewr Brüder, den gantzen famen 
Ephraim. 

16Vnd du folk fur dis vold nicht bitten, Vnd folt fur fie fein klage noch 
gebet furbringen, auch nicht fie vertreten fur mir, Denn ich wil dich nicht 
hören, 17Denn fiheftu nicht, was fie thun jun den fledten Suda, vnd auff den 
saffen zu Serufalem? 15Die Finder lefen holtz, fo zünden die veter das feur 
an, vnd die weiber fneten den feig, dag fie der Himel Fönigin kuchen baden, 
und frandopffer den frembden Göttern geben, dag fie mir leid thun, Aber 
fie follen nicht mir damit, fondern jn felbs leid thun, vnd müffen zuſchanden 
werden. 20Darumb fpricht der HERR HErr, Sihe, mein gorn und mein grim 
ift aufgefehüt ober diefen ort, beide ober menfchen und ober vihe, ober beume 
auff dem felde, und ober die fruͤchte des landes, Und der fol anbrennen, dag 
niemand leſſchen müge. 

[B1. Hiij] 7169 fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, Thut ewr 
brandopffer und ander opffer zu hauffen, und freffet fleifh, Denn ich hab 
ewern Vetern, des tages, da ich fie aus Egypten land fürete, weder gefagt 
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HERAN Tempel, Hie ift des HENNN Tempel. Sondern beffert ewr leben 
vnd wefen, dag jr recht thut einer gegen dem andern, Fond den Frembölingen, 
Waifen und Widwen Feine gemalt thut, und nicht onfhüldig Blut vergiffer an 
diefem ort, Vnd folget nicht nach andern Göttern, zu ewrem eigen fchaden, 
’S9 wil ich jmer vnd ewiglich bey euch wonen an diefem ort, im Lande, dag 
ich ewren Vetern gegeben habe. 
SP Ber nu verlaffer je euch auff Lügen, die Fein nüs find. "Daneben feid jr 
4b Diebe, Mörder, Ehebrecher und Meineidige, und reuchert dem Baal, 
und folget frembden Göttern nach, die jr nicht Fennet. 10Darnach kompt jr 
denn, und freftet fur mich, in diefem Haufe, dag nach meinem Namen genennet 
ift, vnd fprecht, Es hat Fein not mit ung, weil wir ſolche Grewel thun. "Halt 
je denn dis Haus, das nad) meinem Namen genennet ift, fur eine Mörder; 
geuben? Sihe, Sch fehe es wol, fpricht der HERR. 
126GEhet hin an meinen ort zu Silo, da vorhin mein Name gewonet hat, 
und ſchawet, was ich daſelbs gethan habe, vmb der bosheit willen meines 
volcks Iſrael. Weil jr denn alle folche ſtuͤck treiber, fpricht der HERR, und 
ich *ftets euch predigen laffe, Und jr wolt nicht hören, Sch ruffe euch, Und jr 
wolt nicht antworten. 169 wil ich dem Haufe, das nach meinem Namen ge; 
nennet ift, darauff je euch verlafiet, und dem Ort, den ich ewren Vetern gegeben 
habe, eben thun, wie ich Silo gethan habe, 18Vnd wil euch von meinem An; 
geficht wegwerffen, wie ich weggeworffen habe alle ewr Brüder, den gansen 
famen Ephraim. 
es ND du folk fur dis Volck nicht bitten, ond folk fur fie Fein Klage noch 
I Gebet furbringen, auch nicht fie vertreten fur mir, Denn ich wil dich 
nicht hören. 17Denn fiheftu nicht, was fie thun in den fledfen Juda, und auff 
den gaffen zu Serufalem? 18Die Kinder lefen Holß, fo zunden die Veter dag fewr 
an, und die Weiber kneten den Teig, dag fie der Melecheth des Himels kuchen 
baden, und Trandopffer den frembden Göttern geben, das fie mir verdrieg 
thun. 10Aber fie follen nicht mir damit, fpricht der HERR, fondern jnen felbs 
verdries thun, und müffen zu ſchanden werden. 20Darumb fpricht der HErr 
HERR, Sihe, mein zorn ond mein grim ift ausgeſchuͤt, ober diefen ort, beide 
ober Menfchen und ober Viehe, uber bewme auff dem felde, und ober die 
früchte des Landes, und der fol anbrennen das niemand lefichen müge. 
au O fpricht der HENRN Zebaoth, der Gott Sfrael, Thut ewr Brand opffer 
ond ander Opffer zuhauffen, und freffet Fleifh, "Denn ich hab ewrn 
Vetern, des tages, da ich fie aus Egyptenland fürete, weder gefagt noch geboten 


22 widder Hs 
Gl.: 7,13 41% (HE 38 = 4,92 [Rörers Hand]) 18 41° (HE 38 = 4, 92) 
Jere. 44] Inf. 44. 41? 
Gl 7,18: Jer. 44,17 (und Glosse zur Stelle) 


Silo. 


Melecheth 
verſtehen wir, bie wirckung 
oder kreffte, wetter oder ge⸗ 
witter des Himels, Jere. 44. 


(Breutgams) 
Das iſt, pfeiffen vnd alle 
freuden geſchtey, fo zur 
hochzeit dem breutgam zu 
ehren Flinget. 
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noch geboten von brandopffern und andern opffern, Sondern dig gebot ich 
nen, und fprach, Gehorchet meinem wort, Sp wil ich ewr Got fein, ond jr folt 
mein vold fein, und wandelt auff allen wegen, die ich euch gebiefe, auff dag 
euch wolgehe, >*Aber fie wolten nicht hören, noch jre ohren zu neigen, Son⸗ 
dern wandelten nach jrem eigen rat, und nach jres böfen bergen gebunden, und 
giengen hinderfich und nicht fur fich. 

2sJa son dem fage an, da ich ewr Veter aus Egypten land gefüret habe, 
bis auff diefen tag, hab ich teglich zu euch gefand, alle meine knechte die Pro; 
pheten, Aber fie wollen nicht hören, noch je ohren neigen, Sondern find 
halftarrig, und machens erger denn jre Veter, "Bnd wenn du in dig alles ſchon 
fageft, fo werden fie doch nicht hören, Ruffeftu, fo werden fie nicht antworten, 
28Darumb ſprich zu in, Dis ift dag Hold, dag den HERAN jren Gott nicht hören, 
noch fich beffern wil, Die rechte lere ift gar weg, vnd fie predigen nichts dauon. 

2>Schneid deine har ab und wirff fie von dir, vnd heule Fleglich auff den 
höhen, Denn der HERN hat dis gefchlecht, uber die er gornig ift, verworffen 
und verftoffen, Denn die finder Juda thun obel fur meinen augen, fpricht 
der HERR, Sie fegen gremel jnn das haus, das nad) meinem namen genennet 
ift, dag fie e8 verunreinigen, »Vnd bawen die altar Tophet im Hinnom tal, 
das fie jre füne vnd föchter verbrennen, welchs ich nie geboten, no jnn finn 
genomen habe. 

32Darumb, fihe, Es kompt die zeit, fpricht der HERR, dag mans nicht 
mehr heiffen fol, Topheth und Hinnom tal, Sondern, Würge tal, Vnd Topherh 
fol vol fodten greber werden, *Wnd die leihnam diefes volds, follen den 
vogeln des himelg, und den thieren auff erden zur fpeife werden, dauon fie 
niemand fcheuchen wird, »Vnd wil jun den fledten Juda, und auff den gaffen 
zu Serufalem weg nemen, dag gefchren der freuden und wonne, und die fm 
des breutgams und der braut, Denn dag land fol mwüfte fein. 

1Z3u der felbigen zeit, fpricht der HERR, wird man die gebeine, der Könige 
Juda, die gebeine jrer Fürften, die gebeine der Priefter, die gebeine der Proz 
pheten, die gebeine der Bürger zu Serufalem, aus jren grebern werffen, und 
werden fie geftrewen unter der Sonnen, Mond und allem heer des himelg, 
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von Branbopffern und andern DOpffern. "Sondern dis gebot ich jnen, vnd 
ſprach, Gehorchet meinem wort, fo wil ich ewer Gott fein, ond je folt mein 
Bold fein, Vnd wandelt auff allen Wegen, die ich euch gebiete, auff das 
[Bl. © iiij] euch wolgehe. ?*Xber fie wolten nicht hören, noch jre ohren zuneigen, 
Sondern wandelten nach jrem eigen Nat, und nach jres böfen bergen gedunden, 
und giengen hinderfih und nicht fur fich. 
26JA von dem tage an, da ich ewr Veter aus Eayptenland gefüret habe, 
bis auff diefen tag, hab ich "ftetS zu euch gefand, alle meine Knechte die Pro; 
pheten, 2Aber fie wollen mich nicht hören, noch jre ohren neigen, Sondern 
find halftarrig, und machens erger denn jre Veter. 27Vnd wenn du jnen dig 
alles fchon fageft, So werden fie Dich doch nicht hören, Rüffeftu jnen, So werden 
fie die nicht antworten. *Darumb fprich zu jnen, Dis ift dag Vold, dag den 
HERAN jren Gott nicht hören, noch fich beffern wil, Der ’Glaube ift unter; 
gangen, und ausgerottet von jrem Munde. 
CHneit deine har ab und wirff fie von dir, und heule Eleglich auff den 
Höhen, Denn der HERR hat dis Gefhlecht, ober die er zornig ift, verz 
worffen ond verftoffen. 3°Denn die finder Juda thun obel fur meinen Augen, 
fpricht der HERR, Sie feßen jre Gremwel in das Haus, das nad) meinem 
Namen genennet ift, dag fie e8 verunreinigen, !Bnd bawen die Altar Topheth 
im tal BenHinnom, dag fie jre Söne und Töchter verbrennen, welchs ich nie 
geboten noch in finn genomen habe. 
220ARumb, Sihe, e8 kompt die zeit, fpricht der HERR, das mans nicht 
mehr heiffen fol, Topheth und das ‘tal BenHinnom, Sondern, Würgetal, 
vnd man wird in Topheth müffen begraben, weil fonft fein raum mehr fein 
wird, ?DBnd die Leichnam dieſes volds, follen den Vogeln des Himelg, und 
den Thieren auff erden zur fpeife werden, dauon fie niemand foheuchen wird. 
Pd wil in den fledten Juda, vnd auff den gaffen zu Serufalem wegnemen, 
das gefchren der freuden und wonne, und die ſtim des ’Breutgams und der 
Braut, Denn das Land fol wüfte fein. 
2 B der felbigen zeit, fpricht der HENN, wird man die Gebeine der fünige 
E Juda, die gebeine jrer Fürften, die gebeine der Priefter, Die gebeine der 
Propheten, die gebeine der Bürger zu Serufalem, aus jren Grebern 
werffen, ꝰvnd werden fie zerſtrewen unter der Sonnen, Mond ond allem Heer I 
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b 
Das iſt, Die rechte Lere ift 
gar weg, und fie predigen 
nichts dauon. 


c 
(GeBenHinnom) 
Heifft ein tal, BenHin⸗ 
nom, ift ein feer luftiges tal 
geweſt, wie ©. Hleronymus 
fagt, hart an Serufalem, als 
Sofua, 15. zeigt. Das haben 
fie hernach Topheth genenz 
net, weis nicht warumb, und 
den herrlichften Gottesdienſt 
dafelb8 gehabt. Die Pro; 
pheten machen ein böfen 
namen draus. Wie auch 
Chriſtus Matth. 5.16, etc. 
aus GeBenHinnom, macht 
Gehenna, das Hellifche feror. 
Sch las es da bey bleiben, 
das e8 her fome von Thoph, 
das heifft eine paude oder 
drumel. Denn Lyra meldet 
Leni. 23, Das die Kinder 
Sfrael dem Abgott Moloch 
jre Kinder in die arm legten, 
und verbrenneten. Bnd die 
Priefter mit Pauden vnd 
(hellen Hungen, das die 
Eltern der Kinder gefchrey 
nicht hören folten. Vide ibiz 
dem. Alſo mag Topheth ein 
Drumelhaus oder Drumel; 
lirchen heiffen. Vnd Jeſala. 
30 Cap. Dem Koͤnige Aſſur 
ein ſolche Grube bereitet, 
das iſt, Er ſol verbrant wer⸗ 
den in der Helle. Item 
Hiob .6. Ich mus ein Wun⸗ 
der (das iſt Topheth) fur 
jnen ſein, Ein drumelſpiel, 
die mich zum Schaden noch 
ſpotten, Wie man denn 
malet, "das die Pfeiffer fein 
footten, 


d 
(Breutigams) 
Das ift, Pfeiffen vnd alle 
freunden geſchrey, fo zur 
Hochzeit dem Breutigam zu 
ehren klinget. 
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welche fie geliebet vnd jn gedienef, vnd jn nad) gefolget und gefucht, und anz 
gebettet haben, Sie follen nicht widder auffgelefen und begraben werden, fon 
dern kot auff der erden fein, »Vnd alle obrigen von diefem böfen vold, an 
welchem ort fie fein werden, Dahin ich fie verfioffen habe, werden lieber tod denn 
lebendig fein wollen, fpricht der HERR Zebaoth. 


Das Achte Lapitel. 


- Arumb fprich zu inen, So fpricht der HERR, Wo ift jmand, fo er fellet, 
der nicht gerne widder auff ſtuͤnde? Wo ift jmand, fo er jrre gehet, der 
nicht gerne widder zu recht feme? Noch wil ja dis vold zu Serufalem jrre 
sehen fur ond fur, Sie halten fo hart an dem falfchen Gottes dienft, dag fie 
fih nicht wollen abwenden laffen, Sch fehe und höre, dag fie nichts rechts 
leren, Keiner ift, dem feine bosheit leid were, und fpreche, Was mache ich doch? 
Sie lauffen alle jren lauff, wie ein grimmiger hengſt inn ſtreit, "Ein ford 
unter dem himel weis feine zeit, Ein dordeltaube, Franich und ſchwalbe merden 
jre zeit, wenn fie widder komen follen, Uber mein volck wil dag recht des HERAN 
nicht wiſſen. 
sWie mügt jr Doch fagen, wir wiffen was recht ift, und haben die heilige 
fohrifft fur ung, Iſts doch eitel lügen, was die fchrifftgelerten feßen. Darumb 
muͤſſen folche lerer zu fchanden, erfchredt und gefangen werden, Denn wag 
können fie guts leren, weil fie des HENNN wort vermwerffen? 
10Darumb ſo wil ich jre weiber den frembden geben, und jre eder denen, 
fo fie veriagen werden, Denn fie geißen allefampt, beide klein vnd gros, Vnd 
beide Priefter ond Propheten leren falfehen Gottes dienft. UVnd fröften mein 
volck jnn jrem onglüd, dag fie eg gering achten follen, und fagen, Es ftehet 
wol, Es fiehet wol, Und fiehet Doch nicht wol, 7?Darumb werden fie mit 
[handen beftehen, dag fie folche gremel treiben, Wie wol fie wollen vngeſchendet 
fein, ond wollen fich nicht ſchemen, Darumb müffen fie fallen ober einen hauffen. 
Vnd wenn ich fie heimfuchen werde, follen fie fallen, fpricht der HERR. 
18Ich wil fie alfo ablefen (Spricht der HERR) das Feine drauben am 
weinftod ond feine feigen am feigenbaum bleiben, ja auch die blefter weg 
fallen follen, Und was ich in gegeben habe, dag fol jn genomen werden, Wo 
werden wir denn wonen? Ja famlef euch denn, und laft ung jnn die fefte ſtedte 
sihen, und daſelbs auff hülffe Harren, Denn der HERR vnfer Got, wird ung 
EN helffen mit einem bittern feund, das wir fo fundigen widder den HERAN, 
ond jamer Helfien, und nicht, 10Ja verlaſſet euch drauff, Es folle Fein not haben, fo doch nichts guts vor; 
wie De meinet, zum a handen iſt, Vnd das je foller heil werden, fo doch eitel fhaden vorhanden iſt. 
8,6inn 32 | Hs 34x 7 dordeltaube >35 | tan) 35 || dag] was 45 


Druckf. (beabsichtigt war Korrektur in v. 8) 8 was (1.)] dag 41? 431 45< 11 
Es fiehet (1.) bis nicht wol >AL! (HE38 = 4,95) 13 alfo >43? Klammer fehlt 38< 


Bibel 1545. Ser. 8, 2—15. 223 


des Himels, welche fie geliebet und jnen gedienet, und jnen nachgefolget vnd 
gefucht und angebetet haben, Sie follen nicht wider auffgelefen und begraben 
werden, fondern Kot auff der erden fein. »Vnd alle vbrigen von diefem böfen 
Bold, an welchem ort fie fein werden, da hin ich fie verftoffen habe, werden 
lieber Tod denn Lebendig fein wollen, fpricht der HERR Zebaoth. 


VII. 


_ ARumb ſprich zu jnen, fo fpricht der HERR, Wo ift jemand, fo er fellet, 

der nicht gerne wider auffftünde? Wo ift jemand, fo er jrre gehet, der 
nicht gerne wider zu recht feme? Noch wil ja dis Vold zu Serufalem jrre gehen 
fur vnd fur, Sie halten fo hart an dem falfchen Gottesdienft, dag fie fich nicht 
wollen abwenden laffen. ẽIch fehe und höre, das fie nichts rechts leren, Keiner 
ift, dem feine bosheit leid were, und ſpreche, Was mache ich doch? Sie lauffen 
alle jren Lauff, wie ein grimmiger Hengft im ſtreit. 


"Ein Stord unter dem Himel weis feine zeit, ein Dorteltaube, Kranich 


und Schwalbe merden jre zeit, wenn fie widerfomen follen, Aber mein Vold 
wil das Recht des HERAN nicht wiffen. Wie müget jr doch fagen, Wir 
wiſſen das Recht ift, und haben die heilige Schrift fur ons, Iſts doc eitel 
Lügen, was die Schrifftgelerten fegen. »Darumb müffen ſolche Lerer zu 
fhanden, erfohredt und gefangen werden, Denn was fünnen fie guts leren, 
weil fie des HERAN wort verwerffen? 


7 - ARumb ſo wil ich jre Weiber den Frembden geben, ond jre eder denen, 


fo fie veriagen werden, Denn fie geigen alle fampt, beide Elein ond gros, 
und beide Priefter und Propheten leren falfhen Gottesdienft. 11Vnd troͤſten 
mein Bold in jrem Vnglüd, dag fie es gering achten follen, und fagen, Friede, 
friede, Vnd ift Doch nicht friede. ?Darumb werden fie mit ſchanden beftehen, 
das fie ſolche Grewel treiben. Wiewol fie wollen ongefchendet fein, vnd wollen 
fih nicht ſchemen, Darumb müffen fie fallen ober einen hauffen, Vnd went 
ich fie heimfuchen werde, follen fie fallen, foricht der HERR. 

SCH wil fie alle ablefen fpricht der HERR, Das feine drauben am 
Weinſtock, und feine feigen am Feigenbawm bleiben, ja auch die Bletter weg 
fallen follen, Vnd was ich jnen gegeben habe, das fol jnen genomen werden. 
14Wo werden wir denn wonen? Ja famlet euch denn, und laft ung in die fefte 
Stedte ziehen, und daſelbs auff hülffe hHarren, Denn der HERR unfer Gott, wird 
ons helffen mit einem bittern Trund, das wir fo fündigen wider den HERAN. 


handen iſt, Vnd dag jr follet heil werden, So doch eitel ſchade furhanden ift. 


14 hilffe Hs 15 ſchaden >41? vorhanden (zweimal) >41? 
Gl.: 8, 14 StW trunden 32 Druckf. 
WE.: 8,5 Noch — dennoch 


Ccund) 
Er wird ons zum vngluͤck 


. 155 verlaffet euch drauff, Es folle fein not haben, So doc nichts guts furz end 


jamer helffen, vnd nicht, 
je meinet, zum glüd. 
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16 Man höret, dag jre roffe bereit fchnauben zu Dan, und jre geule fchreien, 
das das ganke land dauon erbebet. Vnd fie faren Daher, und werden das land 
auf freffen mit allem das drinnen ift, die ſtad fampt allen die drinnen wonen, 
17Denn ſihe, ich wil fehlangen und bafilisfen unter euch fenden, die nicht bez 
ſchworen find, die follen euch flechen, Spricht der HERR, "da wil ih mich 
meiner mühe und meines hergen leides ergeßen. 

18Sihe, die fochter meins volds wird fohreien, aus fernem lande her, 
Wil denn der HERR nicht mehr Gott fein zu Zion? odder fol fie feinen koͤnig 
mehr haben? Sa warumb haben fie mich fo ergürnet, duch jre bilder und 
frembde onnüse Gottes dienfte, Die erndte ift vergangen, Der fommer ift 
dahin, und ung ift feine hülffe fomen, "1Mich jamert herklich, dag mein vold 
fo verterbet ift, Sch greme mich und gehabe mich obel, >?Sft denn feine falbe 
jun Gilead? odder ift Fein arst nicht da? Warumb ift denn die tochter meines 
volcks, nicht geheilet? 


Bl. 9 ij] Das Neunde Capitel. 


H, das ich waſſer gnug hette jnn meinem heubte, vnd meine augen, 

threnequelle weren, das ich tage vnd nacht beweinen moͤcht, die er⸗ 
ſchlagenen jnn meinem volck, Ah, das ich eine herberge hette jnn der wuͤſten, 
So wolt ich mein volck verlaſſen vnd von jn zihen, Denn es ſind eitel ehebrecher, 
vnd ein vrecher hauffe, ẽSie ſchieſſen mit jren gungen eitel lügen vnd feine war⸗ 
heit, vnd treibens mit gewalt im lande, vnd gehen von einer bosheit zur 
andern, vnd achten mich nicht, ſpricht der HERR. 

Ein jglicher huͤte ſich fur ſeinem freunde, vnd frame auch feinem bruder 
nicht, Denn ein bruder vnterdruckt den andern, Vnd ein freund verreth den 
andern, Ein freund teuſſchet den andern, vnd reden fein war wort, Sie 
vleiffigen fich drauff, wie einer den andern befriege, Und ift jm leid, dag fie 
e8 nicht erger machen koͤnnen, °E8 ift allenthalben eitel friegerey unter jnen, 
Vnd fur friegeren wollen fie mich nicht fennen, fpricht der HENN. - 

"Darumb fpricht der HERR Zebaoth, alfo, Sihe, ich wil fie ſchmeltzen und 
prüfen, Denn was fol ich fonft thun, weil ſich mein vold fo zieret? 8Ir falſchen 
zungen find mördliche pfeile, Mit jrem munde reden fie freundlich gegen dem 
neheften, Aber im hergen lauten fie auff den felben, Solt ich nu ſolchs nicht 
heimfuchen an in, fpricht der HERR, Und meine feele folt ſich nicht rechen an 
ſolchem vold, als dig ift? 

10% mus auff den bergen weinen und heulen, und bey den hürten jnn 
der wüften Eagen, Denn fie find fo gar verheeret, das niemand da wandelt, 


8,21 verterbet >41! (HE 38 = 4, 95) 
9,2 ein fehlt Hs 


Math. 7. 


Dial. 28, 
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16MAn hoͤret, dag jre Roſſe bereit ſchnauben zu Dan, und jre Geule fchreien 
das das ganke Land dauon erbebet, Und fie faren daher, und werden das 
Sand aufffreffen mit allem das drinnen ift, die Stad fampt allen die drinnen 
wonen. 17Denn fihe, Sch wil Schlangen vnd Bafılisfen unter euch fenden, die 
nicht beſchworen find, die follen euch ftechen, fpricht der HERR, 18Da wil ich 
mich meiner mühe und meines herkenleides ergegen. 
2 Ihe die tochter meins Volcks wird fehreien, aus fernem Lande her, Wil 
denn der HERN nicht mehr Gott fein zu Zion? Dder fol fie feinen 
König mehr haben? Ja warumb haben fie Mich fo ergürnet, durch jre Bilder 
und frembde vnnuͤtze Goftesdienfte. *Die Erndte iff vergangen, der Sommer 
ift dahin, vnd ung ift feine hülffe komen. "Mich jamert herslich, dag mein 
Volck fo verderbet ift, Sch greme mich und gehabe mich vbel. 22Iſt denn feine 
Salbe in Gilead? oder ift Fein Artzt nicht da? Warumb ift denn die Tochter 
meines Volcks nicht geheilet? 


IX. 


2 DE das ich waſſer gnug hefte in meinem Heubte, und meine augen 
Threnequelle weren, Das ich tage und nacht beweinen möcht, die 

Erfhlagenen in meinem Bold. ?Uh, dag ich eine Herberge hette in der wüften, 
So wolt ic mein Bold verlaffen und von jnen ziehen, Denn eg find eitel Ehe; 
brecher vnd ein vrecher Hauffe. ?Sie fehieffen mit jren Zungen eitel lügen vnd 
feine warheit, und treibens mit gewalt im Lande, und gehen von einer bosheit 
zur andern, und achten mich nicht, fpricht der HENN. 

2WEgn iglicher hüte fich fur feinem Freunde, und frame auch feinem Bruder 
nicht, Denn ein Bruder onterdrüdt den andern, vnd ein Freund verrhet den 
andern, Ein Freund teuſſcht den andern, und reden fein war wort. Sie 
vleiffigen fi drauff, wie einer den andern befriege, ond ift jnen leid, dag fie eg 
nicht erger machen fönnen, °€8 ift allenthalben eitel Triegerey unter jnen, und 
fur friegerey wollen fie Mich nicht fennen, fpricht der HERR. 
c Arumb fpricht der HERr Zebaoth alfo, Sihe, Sch wil fie ſchmeltzen vnd 

prüfen, Denn was fol ich fonft thun, weil fih mein Bold fo zieret? °Gr 

falfhen Zungen find mördliche pfeile, Mit jrem munde reden fie freundlich 
gegen dem Neheften, Aber im hergen lauren fie auff den felben. "Solt ih nu 
ſolchs nicht heimfuchen an jnen, fpricht der HERRN, und meine Seele folt fi 
nicht rechen an folhem Bold, als dig ift? 

[81.65] 103Ch mus auff den Bergen weinen und heulen, ond bey den 
Hürten in der wüften Hagen, Denn fie find fo gar verheeret, das niemand da 


WE.: 8, 17 bafilisfen: vgl. WE. zu Jes. 11, 8 18 mid... ergeßen = mich schad- 
los halten für 9,10 hürten = Hürden 


Luthers MWerfe, Bibel 11, I 15 
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und man auch nicht ein vieh fehreien höret, Es ift beide vogel des himels, und 
das vieh alles weg, 11Vnd ich wil Jeruſalem zum fleinhauffen ond zur Trachen 
wonung machen, und wil die ſtedte Juda wüfte machen, dag niemand drinnen 
wonen fol, 12Wer nu weiſe wer, ond lies jm gu herken gehen, und verfündigete 
was de8 HERRN mund zu im fast, Warumb das land verderbet und verheeref 
wird, wie eine wüften, da niemand wandelt, 

18Vnd der HERR ſprach, Darumb dag fie mein gefeß verlaffen, das ich 
in furgegeben habe, und gehorchen meiner rede nicht, leben auch nicht darnach, 
14Sondern folgen jrs bergen gedunden und Baalim, wie fie jre Veter geleret 
haben. 16Darumb fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sftael alfo, Sihe, ich 
wil dig volck mit wermut fpeifen ond mit gallen frenden, Ich wil fie onter 
die Heiden zurſtrewen, welche weder fie noch jre Veter kennen, Vnd wil dag 
ſchwerd hinder fie ſchicken, bis dag aus mit jn fey. 

17So fpricht der HERR Zebasth, Schafft und beftellet Elage weiber, dag 
fie komen, vnd ſchickt nach den die es wol können, 18vnd eilend ong Flagen, dag 
vnſer augen mit fhrenen rinnen, und onfer augenlider mit waſſer flieffen, 1%da8 
man ein Eleglich gefchren höre zu Zion, nemlich alfo, Ah, wie find wir fo gar 
verftoret vnd zuſchanden worden? Wir müfjen dag land reumen, Denn vnſer 
wonung find gefchleifft. 

205g höret nu je weiber des HERRN wort, ond nemet zu ohren feines 
mundeg rede, leret ewr töchter weinen, und eine lere die andere, lagen, nemlich 
alfo, »iDer tod iſt zu onfern fenftern herein gefallen, und jun onfere pallaft 
fomen, die finder zur mwürgen auff der gaffen, vnd die jünglinge auff der 
ftraffen. 22Go fpricht der HERR, Sage, Der menfcohen leichnam follen ligen, 
wie der mift auff dem felde, und wie garben hinder dem fohnitfer, die niemand 
ſamlet. 

28So ſpricht der HERR, Ein weiſer rhuͤme ſich nicht ſeiner weisheit, 
Ein ſtarcker rhuͤme ſich nicht ſeiner ſtercke, Ein reicher rhuͤme ſich nicht ſeines 
reichtumbs, Sondern, wer ſich rhuͤmen wil, der rhuͤme ſich des, das er 
mich wiſſe vnd kenne, das ich der HERR bin, der barmhertzigkeit, recht vnd 
gerechtigkeit obet auff erden, Denn ſolchs gefellet mir, ſpricht der HERR. 

(Alle) 25Sihe, Es kompt die zeit, dag ich heimfuchen werden alle, die beſchnitten 


Alle ober einen hauffen, 


Jüben ond Heiden, Einer it den onbefchniften, *nemlich, Egypten, Juda, Edom, die finder Ammon, 


ift fo frum als der ander, 


Die üben find wol fo Bote Moab, und alle die jnn den oͤrtern der wuͤſten wonen, Denn alle heiden 


Herten, ob er "gleic) teiblic haben onbefchnitten vorhaut, Aber das ganke haus Iſrael hat onbefchnitten 
hertz. 


9,16 zerſtrewen Hs 17 können] konnen, das fie fomen Hs 19 onfer 
wonung find gefchleifft 41! (HE 38 = 4, 95) 20 flagen 32 nur in Kustode Bl. 9 iiija 
(Bl. XLVIe) 21 onfere Hs 32 zur würgen >35 den ftraffen Hs 22 || dem 
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wandelt, ond man auch nicht ein Vieh fihreien höret, Es iſt beide vogel des 


. Himels, und das Vieh alles weg. 11Vnd ich wil Serufalem zum Steinhauffen 
vond zur Tradenwonung machen, und wil die fledte Juda wuͤſte machen, 


da8 niemand drinnen wonen fol. 12Wer nu weife were, und lies jm zu bergen 
gehen, und verfündigete was des HERAN Mund zu im fagt, Warumb das 
Sand verderbet und verheeret wird, wie eine Wüften, da niemand wandelt. 
ND der HERR ſprach, Darumb das fie mein Gefes verlaffen, das ich 
inen furgegeben habe, und gehorchen meiner Nede nicht, leben auch) 
nicht darnach, "Sondern folgen jres bergen gedunden und Baalim, wie fie 
jre Veter gelert haben. 18Darumb fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael 
alfo, Sihe, Sch wil dis Volck mit Wermut fpeifen und mit Gallen frenden. 
16Ich wil fie unter die Heiden zurſtrewen, welche weder fie noch jre Veter fennen, 
und wil das Schwert hinder fie ſchicken, bis das aus mit jnen fey. 
O fpricht der HERN Zebaoth, Schaffet und beftellet Klagemweiber, dag fie 
fomen, vnd ſchickt nach) den Die es wol fönnen, Wond eilend ung Hagen, 


Das vnſer augen mit Threnen rinnen, vnd onfer augenlider mit waffer flieffen, 


10Das man ein Fleglich geſchrey Höre zu Zion, nemlich alfo, Ah, wie find wir fo 
gar verftöret und zu [handen worden? Wir müffen das Land reumen, Denn 
fie Haben vnſer wonunge gefäleifft. 2060 höret nu jr Weiber des HERAN 
wort, und nemet zu ohren feines mundes rede, Leret ewer Töchter weinen, 
vnd eine lere die andere Hagen, nemlich alfo, "Der Tod ift zu onfern Fenftern 
herein gefallen, und in vnſer Pallaft komen, die Kinder zu würgen auff der 
saffen, und die Sünglinge auff der ſtraſſen. »?Go fpricht der HERR, Sage, der 
menſchen Leichnam follen ligen, wie der Mift auff dem felde, und wie garben 
hinder dem Schnitter, die niemand famlet. 

D fpricht der HERR, Ein Weifer chüme fich nicht feiner weisheit, 

Ein Starder rhuͤme fich nicht feiner flerde, Ein Reicher rhuͤme fich nicht 
feines reichthumbs. "Sondern, wer ji rhümen wil, der rhüme jid) des, 


Das er mid) wijje vnd Fenne, das ich der HERR bin, der barmhergigfeit, 


recht und gerechtigkeit vbet auff Erden, Denn ſolchs gejellet mir, jpricht der 
HERR. 
She, Es kompt die zeit, fpricht der HERR, das ich heimfuchen werde 
alle, die Befchnitten mit den Vnbeſchnitten, »enemlich, Egypten, Suda, 
Edom, die finder Ammon, Moab, und alle die in den Drtern der wüften wonen. 
Denn alle Heiden haben unbefchnitten Vorhaut, Aber das gantze haus Sfrael 
hat onbefchnitten hertz. 


Schnittern 38 || den Schnittern 41? || (HE 38 = 4, 95) 25 zeit, fpriht der HERR, 
41% (HE 38 = 4,95) 26 || hat ein onbefchnitten 41! |] 
61.: 9, 25 || from 43° | 
15° 


(Alle) 
Alle ober einen Hauffen, 
Süden und — Einer ift 
9 frum als der ander, Die 
Süden And tool A böfe als 
die Heiden, nad) dem 
ob — — befchnit 
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Das Zehend Lapitel. 


1 Oret, was der HERR zu euch vom hauſe Iſrael redet, »So ſpricht der 
H HERR, Ir ſolt nicht der Heiden weiſe lernen, ond ſolt euch nicht 

furchten fur den zeichen des himels, wie die Heiden ſich furchten, 
Denn der Heiden Götter find lauter nichts, Sie hawen im walde einen baum, 
und der werd meifter macht fie mit dem Beil, *ond fehmüdt fie mit filber vnd 
gold, und hefftet fie mit negeln und hemmern, das fie nicht vmb fallen, 8Es 
find ja nichts, denn feulen oberzogen, Sie fünnen nicht reden, So mus man 
fie auch fragen, denn fie fönnen nicht gehen, Darumb folt jr euch nicht fur jn 
fürchten, Denn fie fönnen weder helffen noch fhaden thun. 

sYber dir HERR iſt niemand gleich, Du bift grog, und dein name ift gros, 
vnd Fanfts mit der that bemeifen. 

"Mer folt dich nicht furchten, du König der Heiden? Dir folt man ja ge 
horchen, Denn eg ift unter allen Weifen der Heiden, vnd jnn allen Königreichen 
dein gleiche nicht. 8Sie find allzumal narren vnd thoren, Denn ein hol mus 
ia ein nichfiger Gottes dienft fein, "GSilbern blech bringet man auff dem meer 
her, gold aus Vphas, durch den meifter ond goldfehmid zugericht, gele feiden 
und purpur zeucht man jm an, Vnd iſt alles der Weifen werd. 

10Aber der HENR ift ein rechter Gott, ein lebendiger Goft, ein ewiger 
König, fur feinem gorn bebet die erde, und die Heiden fonnen fein drewen 
nicht ertragen. 1169 fprecht nu zu jnen alfo, Die Götter, fo den himel vnd 
erden nicht gemacht haben, müflen vertilget werden von der erden, vnd unter 
dem himel. 1?Er aber hat die erden durch feine Frafft gemacht, vnd der wellt 
freig bereitet, durch feine mweisheit, und den himel aus gebreit, durch feinen 
verftand. Wenn er donnert, fo ift des waflers die menge vnter dem hi; 
[81.95] mel, und zeucht die nebel auff, vom ende der erden, Er macht die bligen 
im regen, vnd lefft den wind fomen, aus heimlichen oͤrtern. 

14Alle menfchen find narren mit jrer Eunft, Und alle goldfhmid ſtehen 
mit fhanden mit jren bilden, Denn jre gößen find friegerey, und haben fein 
leben. 

1588 iſt eitel nichts ond ein verfürifch werd, Sie müffen umbfomen, wenn 
fie heimgeſucht werden. 

16Aber alfo ift der nicht, der Jacobs ſchatz ift, Sondern er iſts, der alles 
sefchaffen hat, vnd Iſrael ift fein erbteil, Er heift HERR Zebaoth. 

17Thu dein gewerbe weg aus dem lande, die du woneſt jnn der feften 
(fiad) 18 Denn fo fpricht der HERR, Sihe, ich wil die einwoner des landeg, auff 
dis mal verſchleudern, und mil fie engften, das fie es fülen follen. 

10, 5 widder Hs 7 || folt (1.)] fol 35 || 9 filber Hs purper Hs 


10/11 || fein drewen bis alfo, Die fehlt 34 || (Seitenschluß [richtige Kustode auf Bl. g 6b: f:in]; 
Auslassung auf Bl. 6b am Schluß der Jesajavorrede in 34 |U. A. Bibel Bd. 1111, S. 374] 
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X. 


Oret, was der HERE zu euch vom hauſe Iſrael redet. »So ſpricht der 
HERR, Sr folt nicht der Heiden Weife lernen, und folt euch nicht 
fürdten fur den Zeichen des Himels, wie die Heiden fich furchten, "Denn 

der Heiden Götter find lauter nichts. Sie hawen im walde einen Bawm, und 

der Werdmeifter macht fie mit dem Beil, vnd ſchmuͤckt fie mit Silber vnd 

Gold, und hefftet fie mit Negeln und Hemmern, das fie nicht ombfallen. Eg 

find ja nichts, denn Seulen vberzogen, Sie fünnen nicht reden, So mus man 

fie auch fragen, denn fie koͤnnen nicht gehen. Darumb folt je euch nicht fur 
inen fürchten, Denn fie fönnen weder helffen noch fihaden thun. 

& Ber dir HERR ift niemand gleich, Du bift gros, und dein Name ift gros 
vnd kanſts mit der That bemweifen. "Wer folk dich nicht fürchten, du 

König der Heiden? Dir folt man ja gehorchen. Denn es ift onter allen Weifen 

der Heiden, vnd in allen Königreichen dein gleiche nicht. 8Sie find all zumal 

Narren und Thoren, Denn ein Hol mus ja ein nichfiger Gottesdienft fein. 

Silbern blech bringet man auff dem Meer her, gold aus Vphas, duch den 

Meifter und Goldfhmid zugericht, gele Seiden und Purpur geucht man jm an, 

Vnd ift alles der Weifen werd. 

10YBer der HERR ift ein rechter Gott, ein lebendiger Gott, ein ewiger 

König. Fur feinem zorn bebet die Erde, und die Heiden fünnen fein drewen 

nicht erfragen. 1160 ſprecht nu zu jnen alfo, Die Götter, fo den Himel und 

Erden nicht gemacht haben, müffen vertilget werden von der Erden, und unter 

dem Himel. 12Er aber hat die Erden durch feine Krafft gemacht, und der Welt; 

kreis bereitet, Durch feine Weisheit, und den Himel ausgebreitet, Durch feinen 

Berfiand. Wenn er donnert, fo ift des Waffers die menge unter dem Himel, 

und zeucht die nebel auff, vom ende der erden, Er macht die Bligen im Regen, 

und lefft den Wind fomen, aus heimlichen orten. 

14ALle Menfchen find Narren mit jrer Eunft, vnd alle Goldſchmit fiehen 
mit [handen mit jren Bilden, Denn jre Gögen find Triegerey, und haben fein 
geben. 

15665 ift eitel nichts ond ein verfürifch werd, Sie müffen umbfomen, wenn 
fie heim gefucht werden. 

16 Ber alfo ift der nicht, der Jacobs ſchatz iſt, Sondern er iſts, der alles 
gefchaffen Hat, und Sfrael ift fein Erbteil, Er heift HERR Zebaoth. 

ii Hu dein Gewerbe weg aus dem Lande, die du woneft in der feften (ſtad) 
18Denn fo fpricht der HERN, Sihe, Jh wil die Einwoner des Landes, 

auff dis mal verfcehleudern, und wil fie engften, das fie es fülen follen. 


und im Berichtigungsverzeichnis in 36 [U. A. Bibel Bd. 911, S. 393, 11—13] korrigiert) 
12 den fehlt Hs 13 des] da Hs Örtern >43? 
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10Ah meines jamers ond hertzen leides, Ich dende aber, eg ift meine plage, 
ich mus fie leiden, "Meine hätten ift zerftöret, vnd alle meine feile find zuriffen, 
Meine kinder find weg, und nicht mehr fur handen, Niemand richtet meine 
huͤtten widder auff, und meine gezellt fchlegt niemand widder auff, Denn 
die Hirten find gu narren worden, und fragen nach) dem HERAN nicht, darumb 
können fie auch nichts rechts leren, fondern zerſtrewen die herde, 

22Sihe, E8 kompt ein geſchrey Daher, und ein gros beben aus dem lande 
von mitternacht, dag die ſtedte Juda verwuͤſtet, ond zu Drachen wonung werden 
follen. 

23% weiß HERR, das des menfhen thun ſtehet nicht jnn feiner gemalt, 
vnd fiehet jnn niemands macht, wie er wandele odder feinen gang richte. 
243Zuͤchtige mid HERR, doch mit mafle, vnd nicht jnn deinem grim, auff das 
du mich nicht auffreibeft. Schütte aber deinen zorn ober die Heiden, fo Dich 
nicht kennen, und ober die gefchlecht, fo deinen namen nicht antuffen, Denn 
fie Haben Jacob auffgefreffen und verfohlungen, fie Haben jn auffgereumet, und 
feine wonung verwuͤſtet. 


Das Kilfft Capitel. 


E Is ift das wort, das zu Seremia gefhah vom HERAN, "Hörek die 
D wort dieſes bunds, das jr ſie denen jnn Juda, vnd den buͤrgern zu 
Jeruſalem ſagt, »Vnd ſprich zu in, So ſpricht der HERR, der Gott Iſrael, 
Verflucht ſey, wer nicht gehorchet den worten dieſes bundes, *den ich ewern 
Vetern gebot, des tages, da ich ſie aus Egypten land fuͤret, aus dem eiſern 
ofen, vnd ſprach, Gehorchet meiner ſtim, vnd thut wie ich euch geboten habe, 
fo ſolt je mein volck fein, vnd ich wil ewr Got fein, >auff dag ich den eid halten 
müge, den ich ewrn Vetern geſchworen habe, jnen zu geben ein land, darinn 
mild ond honnig fleufft, wie es denn heuts tages ftehet, Ich antwortet ond 
fprad, HERR, Sa, ich wils thun. 
sVnd der HERR fprach zu mir, Predige alle diefe wort jun den fledfen 
Suda, und auff den gaffen zu Serufalem, vnd ſprich, Hoͤret die wort dieſes 
Bundes, vnd thut darnach, "Denn ich habe ewr Veter bezeuget von dem fage 
an, da ich fie aus Egypten land füret, bis auff den heutigen fag, Vnd zeugefe 
ftets, vnd fprach, Gehorcht meiner flim, Aber fie gehorchten nicht, neigten 
auch jre ohren nicht, Sondern ein jglicher gieng nach feines böfen hertzen gez 
dunden, Darumb mil ich auch ober fie gehen laffen, alle wort diefes bundeg, 
den ich geboten habe zu thun, und fie doch nicht darnach gethan haben. 


10, 19 ond meines hergenleydes As 20 mein (korrig. aus meine) gegellt Hs 
21 zerftrewen die herde 41! (HE 38 — 4, 96) 22 von der Hs 24 maffen Hs 
11,1 HERRN, und fprad), 41% (HE 38 = 4, 96) 2 || zu Suda 34 35 || 4 
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10AH meines jamers und herkenleidg, Ich dende aber, Es ift mein Plage, 
ich mug fie leiden. Meine Hütten ift gerftöret, ond alle meine feile find zuriffen, 
Meine Kinder find weg, und nicht mehr furhanden. Niemand richtet meine 
Hütte wider auff, und meine Gezelt fchlegt niemand wider auff. »Denn die 
Hirten find zu Narren worden, und fragen nad) dem HERAN nicht, Darumb 
koͤnnen fie auch nichts rechts leren, fondern alle Herde find zerſtrewet. 22Sihe, Es 
kompt ein geſchrey Daher, vnd ein groß beben aus dem Lande von Mitternacht, 
Das die ftedte Juda vermwüftet, und zu Drachen wonung werden follen. 
=> CH weis HERR, das des Menfchen thun flehet nicht in feiner gemalt, 
& und ftehet in niemands macht, wie er wandele oder feinen gang richte. 
243uͤchtige mih HERR, Doc mit maffe, und nicht in deinem grim, 
Yuff das du mich nicht auffreibeft. Schütte aber deinen gorn ober die Heiden, 
fo dich nicht fennen, Vnd ober die Gefchlecht, fo deinen Namen nicht anruffen. 
Denn fie haben Jacob auffgefreffen und verfchlungen, fie Haben in auffgereumet, 
und feine Wonung verwuͤſtet. 


XI. 


- Is ift das wort, dag zu Seremia gefhah vom HERAN, und fprach, 

D Hoͤret die wort dieſes Bunds, das jr fie denen in Juda, vnd den 
bürgern zu Serufalem fagt, ?vnd fprich zu jnen, fo fpricht der HENN, der Gott 
Iſrael. Verflucht fey, wer nicht gehorchet den worten dieſes Bundes, den ich 
ewern Vetern gebot, des tages, da ich fie aus Egyptenland füret, aus dem 
eifern Dfen, und fprach, Gehorchet meiner ſtim, und thut wie ich euch geboten 
habe, Sp folt je mein vold fein, vnd ich wil ewer Gott fein, »Auff das ich 
den Eid halten müge, den ich ewrn Vetern gefhmworen habe, jnen zu geben 
ein Land, darin milch vnd honig fleufft, wie es denn heuts tages ſtehet. Ich 
antwortet und ſprach, HERR, Ga, es ſey alfo. 

[Bl. & 6] »VND der HERR fprach zu mir, Predige alle diefe wort in den 
ſtedten Juda, ond auff den gaffen zu Serufalem, und fprich, Höret die wort diefeg 
Bundes, und thut darnach. "Denn ich habe ewr Veter bezeuget von dem fage 
an, da ich fie aus Egyptenland füret, big auff den heutigen fag, und zeugete 
freie, und ſprach, Gehorchet meiner ſtim. »Aber fie gehorchten nicht, neigten 
auch jre ohren nicht, Sondern ein jglicher gieng nach feines böfen bergen ge; 
dunden. Darumb wil ich auch ober fie gehen laffen, alle wort diefes Bundeg, 
den ich geboten habe zu thun, Vnd fie doch nicht darnach gethan haben. 


ich wils thun >41! (HE 38 = 4,96) 7 || vom tage 43? | ſtets „41! (HE 38 = 
4,96) 8 alle wort bis haben fehli 46 (Seitenschluß) haben] habe 32 Druckf. 
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Den König zu Babel. 
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Vnd der HERR fprach zu mir, ch weis wol, wie fie jnn Juda vnd zu 
Serufalem fich rotten, 0Sie feren fich eben zu den funden jrer vorigen Veter, 
welche auch nicht gehorchen mwolten meinen worten, und folgeten auch andern 
Göttern nach), und dieneten in, Alfo hat das haus Sfrael und dag haus Juda 
(jmer dar) meinen bund gebrochen, den ich mit jren Vetern gemacht habe, 
1Ydarumb, Sihe, fpricht der HERR, Sch wil ein onglüd ober fie gehen laffen, 
dem fie nicht follen entgehen mügen, Vnd wenn fie zu mir fchreien, wil ich 
fie nicht hören, 12So las denn die fledfe Juda vnd die bürger zu Serufalem 
hin gehen, und zu den Göftern fchreien, den fie gereuchert haben, Aber fie 
werden jn nicht helffen jnn jrer not. 

1sDenn fo mande ftad, fo manche Götter haſtu Juda, und fo manche 
gaſſen zu Serufalem find, fo mande [handen altar habt je auffgericht, dem 
Baal zu reuchern, 150 bitte du nu nicht fur dis sold, Vnd thu Fein flehen 
noch gebet fur fie, Denn ich wil fie nicht hören, wenn fie zu mir fohreien jun 
jrer not, Mas haben meine freunde jnn meinem haufe zu fchaffen? Gie 
treiben alle ſchalckheit, und meinen, dag heilige fleifch fol es von jn nemen, ond 
wenn fie vbel thun, find fie guter ding drüber, 

16Yer HERN nennete dich einen grünen, fehönen, fruchtbarn ülebaum, 
Aber nu hat er mit einem groffen mordgefchren, ein “feuer vmb den felbigen 
angezündet, das feine efte verderben müffen, 17Denn der HERR Zebaoth, der 
dich gepflanst hat, hat dir ein vngluͤck gedrewet, omb der bosheit willen des 
haufes Iſrael und des haufes Juda, welche fie treiben, dag fie mich ergürnen, 
mit jrem reuchern, das fie dem Baal thun. 

18Der HERR hat mirs offenbart, das ichs weis, und zeigt mit je furz 
nemen, !nemlich, das fie mich, wie ein arm ſchaff, zur ſchlachtbang füren 
wollen, Denn ich wuſte nicht, dag fie wider mich beratfchlagt haften, vnd gefagt, 
Lafft ung den baum mit feinen früchten verderben, und jn aus dem lande der 
lebendigen ausrotten, dag feines namens nimer mehr gedacht werde. *0AYber 
du HERR Zebaoth, du gerechter Nichter, der du nieren omd herken prüfeft, 
Las mich deine rache ober fie fehen, Denn ich hab dir meine fache befolhen. 

21Darumb fpricht der HERR alfo, widder die zu Anathoth, die dir nad 
deinem leben ftehen, vnd fprechen, Weiffage ons nicht im namen des HERAN, 
wiltu anders nicht von vnſern henden flerben, *Darumb fpricht der HERR 
Zebaoth alfo, Sihe, ich wil fie heimfuchen, jr junge manfchafft follen mit dem 
ſchwerd getödfet werden, und jre füne vnd föchter hungers fterben, das nichts 
von jn oberbleibe, 3Denn ich wil ober die zu Anathot onglüd gehen laffen, 
des jares, wenn fie heimgefucht werden follen. 


11,10 nit] nit Hs 13 mande (4.) >36 17 || ergöenen 40 || 19 
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ND der HERR fprach zu mir, Sch weis wol, wie fie in Juda ond zu 

Jeruſalem fich rotten. 10Sie keren fich eben zu den fünden jrer vorigen 
Veter, welche auch nicht gehorchen wolten meinen worten, ond folgeten auch 
andern Göttern nach, und dieneten jnen, Alſo hat das haus Sfrael und dag 
haus Juda (jmerdar) meinen Bund gebrochen, den ich mit jren Vetern ger 
macht habe. "Darumb, Sihe, fpricht der HERR, Jh wil ein Vnglüd ober 
fie gehen laſſen, dem fie nicht follen entgehen mügen, Vnd wenn fie zu mir 
freien, wil ic) Sie nicht hören. 

1259 [a8 denn die fledte Juda ond die bürger zu Serufalem hin gehen, 
und zu den Göftern fohreien, den fie gereuchert haben, Aber fie werden jnen 
nicht helffen in jrer not. 12Denn fo manche Stad, fo manche Götter haftu Juda, 
Vnd ſo mande gaffen zu Serufalem find, fo manchen fohanden Altar habt jr 
auffgericht, dem Baal zu reuchern. 169 bitte du nur nicht fur dig Volk, ond 
thu fein flehen noch gebet fur fie, Denn ich wil fie nicht hören, wenn fie zu mir 
fohreien in jrer not. f 
“> As haben meine Freunde in meinem Haufe zu fchaffen? Sie freiben 

Nalle fchaldheit, und meinen, dag heilige Fleifch fol e8 von jnen nemen, 
Vnd wenn fie obel thun find fie guter ding drüber. 1°Der HERR nennete dich 
einen grünen, fchönen, fruchtbarn Olebawm, Aber nu hat er mit einem groffen 
Mordgefchren, ein »Fewr vmb den felbigen angezündet, das feine efte verz 
derben müflen. 17Denn der HERR Zebaoth, der dich gepflankt hat, hat dir 
ein Vngluͤck gedrewet, omb der bosheit willen des hanfes Sfrael und deg 
haufes Juda, welche fie treiben, dag fie mich erzücnen, mit jrem reuchern, dag 
fie dem Baal thun. 
Er HERR hat mirs offenbart, das ichs weis, und zeigt mir jr fur; 
nemen, !nemlich, Das fie mich, wie ein arm Schaf, zur ſchlachtbanck 
füren wollen, Denn ich wufte nicht, dag fie wider mich beratfchlagt haften, 
und gefagt, Lafft ons den Bawm mit feinen früchten verderben, vnd jn aus 
dem Lande der Lebendigen ausrotten, das feines namens nimer mehr gedacht 
werde. 0Yber du HERR Zebaoth, du gerechter Richter, der du nieren vnd 
bergen prüfeft, Las mich deine rache ober fie fehen, Denn ich hab dir meine 
Sache befolhen. 

ANYNumb fpricht der HERR alfo, wider die Deiner zu Anathoth, die 
dir nach deinem Leben ſtehen, vnd ſprechen, Weisſage vns nicht im Namen 
des HERRN, wiltu anders nicht von vnſern Henden ſterben. »2Darumb 
ſpricht der HERR Zebaoth alſo, Sihe, Ich wil fie heimſuchen, jr junge Manz 
ſchafft ſollen mit dem Schwert getoͤdtet werden, vnd jre Soͤne vnd Toͤchter 
hungers ſterben, das nichts von jnen vberbleibe, »Denn ich wil ober die 
Menner zu Anathoth vngluͤck gehen laſſen, des jares, wenn ſie heimgeſucht 
werden ſollen. 

Gl.: 11,15 Jungher >41! frumen 32 


Freunde) 

Gleich wie die Mutter im 
zorn, je fönlin, Juncker heifft, 
So heifft er fie auch feine 
De die fromen Kind; 
lin, die alle Büberey treiben 
nd WUbgötterey, Vnd fol 
doch wolgethan fein. 


Sa 


a 
Den König zu Babel. 


(Müde) 
Lieber Seremia fürchteftu 
dich zu Anathot, was wils 
zu Serufalem werden, da 
die hoffertigen fyrannen 
wider dich fein werden? 
Fürcht Dich nicht fo etc. 
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(Bl. 9 6] Das Zwelfft Capitel. 


z ERR, wenn ich gleich mit dir rechten wolt, fo behelteftu doch recht, 
Dennoch mus ich vom recht mit dir reden, Warumb gehets doch den 
gotloſen fo wol, vnd die verechter haben alles die fülle? »Du pflangeft 

fie da8 fie wurgeln vnd wachſen, und bringen frucht, Du Teffeft fie viel von dir 

thümen, ond züchkigeft fie nicht? 

"Mich aber HERR kenneſtu, ond fiheft mich, und prüfeft mein here fur 
dir, Aber du leffeft fie frey gehen, wie fchaffe, das fie gefchlacht werden, und 
fpareft fie, dag fie gewürget werden. 

“Wie lang fol doch das land fo jemerlich ftehen, und dag gras auff dem 
felde allenthalben verdosrren, umb der einwoner bosheit willen, dag beide vieh 
und vogel nimer da find? Denn fie fprechen, Ja, er weis viel, wie e8 vns gehen 
wird. 

sWenn dich die müde machen, die zu fuffe gehen, wie wil dirg gehen, 
wenn du mit den reutern lauffen folt? Vnd fo du im lande, da eg friede ift, 
fiherheit fucheft, was wil mit dir werden, bey dem hofferfigen Jordan? Denn 
es verachten Dich auch deine Brüder und deines vaters haus, Vnd fehreien 
zeter ober dich, Darumb verfram du jn nicht, wenn fie gleich freundlich mit 
dir reden. 

"Darumb hab ich mein haus verlaffen müflen, und mein erbe meiden, 
vnd mein liebe feele jun der feinde hand geben. Mein erbe ift mir worden, 
wie ein lewe im walde, und brüller widder mich, darumb bin ich jm gram 
worden. Mein erbe ift wie der fprindlicht vogel, umb welchen fich die vogel 
famlen, Wolauff, und ſamlet euch alle feld thier, Eomet vnd freffet. 

1068 haben Hirten, und der viel, meinen mweinberg verderbef, und meinen 
ader zerfretten, Sie haben meinen fohönen ader zur wuͤſten gemacht, Sie 
habens öde gemacht, 1Ich fehe bereit, wie es fo jemerlich verwuͤſtet ift, Ja 
das gantze land ift wüfte, Uber es wil niemand zu herken nemen, Denn 
die verftörer faren daher, ober allen Hügeln der wuͤſten, und dag freffend 
fohwerd des HERAN von einem ende des landes bis zum andern, und Fein 
fleifch frieden haben wird, Sie feen weisen, aber difteln werden fie erndten, 
Sie laffens jn faur werden, aber fie werdeng nicht nieffen, Sie werden jres 
einkomens nicht fro werden, fur dem grimmigen zorn des HERAN. 

148g fpricht der HERR widder alle meine böfe nachbauren, fo dag erbteil 
antaften, dag ich meinem volck Sfrael ausgeteilet habe, Sihe, ich wil fie aus 
jrem lande austreiffen, Vnd das haus Juda, aus jrem mittel reiffen, 18Vnd 
wenn ich fie nu ausgeriffen habe, wil ich mich widderumb ober fie erbarmen, 
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X. 


- ERR, wenn ich gleich mit dir rechten wolt, fo behelteftu doch recht, 
H Dennoch mus ich vom Recht mit dir reden. Warumb gehets doch den 

Gottloſen fo wol, und die Verechter Haben alles die fuͤlle? »Du pflantzeſt 
ſie das ſie wurtzeln vnd wachſen, vnd bringen frucht, Du leſſeſt ſie viel von dir 
rhuͤmen, vnd zuͤchtigeſt fie nicht. "Mich aber HERR kenneſtu, vnd ſiheſt mich, 
vnd pruͤfeſt mein Hertz fur dir, Aber du leſſeſt ſie frey gehen, wie Schafe, Das 
fie geſchlacht werden vnd *fpareft fie, dag fie gewuͤrget werden, 


felde allenthalben verdorren, omb der Einwoner bosheit willen, das beide 
Vieh und Vogel nimer da find? Denn fie fprechen, Sa er weis viel, wie es ung 
gehen wird. Wenn dich die müde machen, die zu Fuffe gehen, Wie wil dire 
sehen, wenn du mit den Reutern lauffen folf? Und fo du im Lande, da es 
friede ift, ficherheit fucheft, Was wil mit die werden, bey dem hofferfigen 
Sordan? Denn e8 verachten Dich auch deine Brüder vnd deines Vaters haug, 
und fchreien geter ober dich, Darumb vertraw du jnen nicht, wenn fie gleich 
freundlich mit dir reden. 

"Dyeumb hab ich mein Haus verlaffen müffen, ond mein Erbe meiden, 
und meine liebe Seele in der Feinde hand geben. Mein Erbe ift mir worden, 
wie ein Lewe im walde, und brüller wider mich, Darumb bin ich jm gram 
worden. Mein Erbe ift wie der fprindlicht Vogel, vmb welchen fi) die Vogel 
famlen, Wolauff, und famlet euch alle Feldthier, komet und freffet. 

Ss S haben Hirten, ond der viel, meinen Weinberg verderbet, und meinen 
Acker zertretten, Sie haben meinen fhönen ader zur wuͤſten gemacht, 
fie Habeng öde gemacht. 115ch fehe bereit, wie es fo jemerlich verwuͤſtet ift, 
Sa da8 ganze Land ift wüfte, Aber es wil niemand zu bergen nemen. ?Denn 
die Verftörer faren daher, ober alle Hügeln der wuͤſten, und das freffend 
Schwert de HERAN von einem ende des Landes big zum andern, ond fein 
fleifch Frieden Haben wird. 1Sie feen weißen, Aber difteln werden fie erndten, 
und was fie gewinnen, kompt jnen nicht zu nuß, Sie werden jres Einkomens 
nicht fro werden, fur dem grimmigen zorn des HERAN. 
18 ſpricht der HERR, wider alle meine böfe Nachbarn, fo das Erbteil 
antaften, dag ich meinem vold Iſrael ausgeteilet habe, Sihe, Ich wil 
fie aug jrem Lande ausreiffen, und das haus Juda, aus jrem mittel reiffen, 
16Vnd wenn ich fie nu auggeriffen habe, wil ich mich widerumb ober fie er; 
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und wil einen jglihen zu feinem erbfeil vnd jnn fein land widder bringen. 
16Vnd fol gefchehen, wo fie von meinem vold lernen werden, dag fie fchweren 
ben meinem namen (So war der HERN lebt) wie fie (zuuor) mein vold geleret 
haben ſchweren, bey Baal, fo follen fie unter meinem volck erbawet werden, 
17Wo fie aber nicht Hören wollen, fo mwil ich ſolchs volck ausreiſſen vnd omb 
bringen, fpricht der HERR. 


Das .XIIL Capitel. 


ı D fpricht der HERR zu mir, Gehe hin, ond keuff dir einen linen gürtel, 

und gürte damit deine lenden, und mache jn nicht naſs, Vnd ich Faufft 
einen gürtel, nach dem befelh des HERNN, und gürfef jn vmb meine lenden, 
Da gefhach des HERRN wort zum andern mal zu mir, ond ſprach, Nim 
den gürfel den du gefaufft, und vmb deine lenden gegürtet haft, und mache 
dich auff, und gehe hin an den Phrath, und verftede in daſelbs, jnn einen 
ſteinritz, °Jch gieng hin vnd verftedte in am Phrath, wie mir der HERR ge; 
boten hatte, Nach langer zeit aber, fprach der HERR zu mir, Mach dich auff, 
vnd gehe hin an den Phrath, und hole den gürfel widder, den ich dich hies 
daſelbs verfteden, ch gieng hin an den Phrath, und grub auff, und nam den 
gürtel von dem ort, dahin ich jn verſteckt hatte, Und fihe, der gürtel war ver; 
dorben, das er nichts mehr tuchte, 

Da gefchach des HENNN wort zu mir, ond ſprach, »So fpricht der HERR, 
Eben alfo wil ich auch verderben die groffe hoffart Juda vnd Serufalem, odas 
böfe vold, dag meine wort nicht hören wil, fondern gehen hin nach gebunden 
jres bergen, und folgen andern Göttern, das fie den felbigen dienen vnd 
anbeten, Sie follen werden, wie der gürtel, der nichts mehr faug, Denn 
gleich wie ein man den gürfel omb feine lenden bindet, Alſo Hab ich, fpricht 
der HERNE, das ganke haus Sfrael und das ganze haus Juda, omb mid 
gegürtet, das fie mein vold fein folten, zu eim namen, lob vnd ehren, Aber fie 
wollen nicht hören. 

12So fage jn nu dis wort, Sp fpricht der HERR, der Gott Sfrael, Es 
follen alle legel mit wein gefüllet werden, So werden fie fagen, Wer weis dag 
nicht? das man die legel mit wein füllen fol? 18So ſprich zu in, So fpricht 
der HERR, Sihe, ich wil alle die jun diefem lande wonen, die Könige, fo auff 
dem fuel Dauids fißen, die Priefter und Propheten, und alle einwoner zu 
Serufalem, füllen, dag fie truncken werden follen, !*ond wil einen mit dem 
andern, die Veter ſampt den Eindern, verfirewen, fpricht der HERR, Vnd mil 
weder ſchonen, noch oberfehen, noch barmhersig fein, ober jrem verderben. 

12,16 || fo (2.) fehlt 35 || 
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barmen, und wil einen jglichen zu feinem Erbteil ond in fein Land wider 
bringen. 10Vnd fol gefchehen, wo fie von meinem Volck lernen werden, das fie 
fohmweren bey meinem Namen (fo war der HERR lebt) Wie fie (zuuor) mein 
Volck geleret haben fehmweren, bey Baal, Sp follen fie unter meinem Vold 
erbawet werden. 17Wo fie aber nicht hören mwöllen, So wil ich ſolchs Volck 
ausreiffen und ombbringen, fpricht der HERR. 


X. 


ı O fpricht der HERR zu mir, Gehe hin, ond feuff dir einen leinen Gürtel, 

und gürte Damit deine Lenden, und made jn nicht naſs. »Vnd ich 
Faufft einen Gürtel, nach dem befelh des HERRN, und gürtet jn vmb meine 
genden. »Da geſchach des HERRN wort zum andern mal zu mir, und fprach, 
Mim den Gürtel den du gefaufft, und vmb deine Lenden gegürtet haft, vnd 
mache dich auff, und gehe hin an den Phrath, und verftede jn daſelbs, in einen 
Steinritz. ẽIch gieng hin und verfteder in am Phrath, wie mir der HERR’ 
geboten hatte. Nach langer zeit aber, fprach der HERR zu mir, Mache dich 
auff, und gehe hin an den [81.9] Phrath, und hole den Gürtel wider, den 
ich Dich hies daſelbs verfteden. Sch gieng hin an den Phrath, vnd grub auff, 
und nam den Gürtel von dem ort, dahin ich jn verftedt hatte, Vnd fihe, der 
Gürtel war verdorben, dag er nichts mehr fuchte. 

SYNY gefchach des HERRN wort zu mir, vnd ſprach, °fo fpricht der 
HERR, Eben alfo wil ich auch verderben die groſſe hoffart Juda und Jeru—⸗ 
falem, 1%a8 böfe Volck, dag meine wort nicht hören wil, Sondern gehen hin 
nach gedunden, jres herken, und folgen andern Göttern, das fie denfelbigen 
dienen vnd anbeten, Sie follen werden, wie der Gürtel, der nichts mehr taug. 
Nenn gleich wie ein Man den gürtel umb feine Lenden bindet, Alſo hab ich, 
fpricht der HERR, das ganke haus Iſrael vnd dag gange haus Juda, vmb 
mich gegürtet, dag fie mein Volck fein folten, zu eim namen, lob ond ehren, 
Aber fie wollen nicht hören. 
un O fage jnen nu dis wort, fo fpricht der HERR, der Gott Ssfrael, Es 

follen alle legel mit Wein gefüllet werden. So werden fie zu dir fagen, 
Mer weis dag nicht? das man alle Tegel mit wein füllen fol? 18So fprich zu 
inen, fo fpricht der HERR, Sihe, Sch mil alle die in diefem Lande wonen, 
die Könige, fo auff dem fuel Dauids fien, die Priefter ond Propheten, und 
alle Einwoner zu Serufalem, füllen, dag fie runden werden follen, 12Vnd wil 
einen mit dem andern, die Veter ſampt den Kindern, verftrewen, fpricht der 
HERR, vnd wil weder fohonen, noch vberfehen, noch barmhertzig fein, ober 
jrem verderben. 
fagen 41?< (HE 38 = 4, 97) die legel 41! (HE 38 = 4, 97) 
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(Zundel bergen) Das ift, 
Se verlaffet euch, auff Egyp⸗ 
ten, und hoffet des liechts 
und glüds an ſolchen bergen, 
Aber fie werden euch im 
tundel vnd vngluͤck laffen, 
Sr ewer £roft wird euch 
eilen. 
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16Go höret nu vnd merdt auff, ond froßet nicht, Denn der HERR hats 
gered, 16Gebt dem HERAN ewrem Gott die ehre, ehe denn es finfter werde, 
und ehe ewre füfle fih an den *tundeln bergen ftoffen, [B1. 3] Da jr des 
liecht8 wartet, fo ers doch gar finfter ond fundel machen wird, 1Wolt jr 
aber ſolchs nicht hören, So mus meine feele doch heimlich weinen ober folcher 
hoffart, Meine augen müffen mit fhrenen flieffen, da8 des HERAN herd ger 
fangen wird, 

18Sage dem Könige und der Königin, Seßt euch herunter, denn die krone 
der herrligfeit ift euch von ewrem heubf gefallen, 1°Die fledfe gegen mittag 
find verfchloffen, und ift niemand der fie auffthue, das ganke Juda ift rein weg 
gefüret, 2o Hebt ewr augen auff, vnd feher, wie fie von mitternacht daher komen. 
Wo ift nu die herd, fo dir befolhen war, deine herrliche Herd? »ꝛWas wiltu 
fagen, wenn er dich fo heimfuchen wird? Denn du haft fie fo gewehnet, widder 
dich, dag fie Fürften und heubter fein wollen, Was gillts, Es wird dich angft 
anfomen, wie ein weib jun kinds nöten? 22Vnd wenn du jun deinem hergen 
fagen wilt, Warumb begegent doch mir ſolchs? Vmb der menge willen deiner 
miſſethat, find dir deine feume (Eleider) auffgededt, und deine ſchenckel (mit 
sewalt) geblöffet. 

28Kan auch ein Mohr feine haut wandeln, odder ein Parder feine fleden? 
So fund jr auch guts thun, weil je des böfen gemonet feid, *Darumb wil ich 
fie zurſtrewen, wie ftoppeln, die fur dem winde aus der wuͤſten verwebt werden, 
25Yag fol dein lohn fein, ond dein feil den ich Dir zugemeſſen habe, fpricht der 
HERRN, Darumb, das du mein vergeflen haft, und verleffeft dich auff lügen, 
2659 wil auch ich deine ſeume hoch auff Deden, das man deine ſcham wol fehen 
mus, >"Denn ich habe gefehen deine ehebrecherey, deine geilheit, dein vreche 
hurerey, ja deine gremel, beide auff Hügeln vnd auff edern. Wehe dir Serufalem, 
wenn wiltu doch jmer mehr gereinigef werden? 


Das XIII. Capitel. 


N Is iſts wort, Das der HERR zu Seremia faget, von der fheuren zeit, 

D 2Juda ligt jemerlich, jre thore ſtehen elend, Es ſtehet kleglich auff dem 
lande, vnd iſt zu Jeruſalem ein groſſe duͤrre, »Die groſſen ſchicken die kleinen 
nach waſſer, Aber wenn ſie zum brun komen, finden ſie kein waſſer, vnd bringen 
je gefeſſe leer widder, Sie gehen traurig vnd betruͤbt, vnd verhuͤllen jre heubter, 
darumb das die erde lechet, weil es nicht regenet auff die erden, Die acker 
leute gehen traurig, vnd verhuͤllen jre heubter, 5Denn auch die hinden, fo auff 


13,16 Da >36 19 auffthu Hs 21 wiltu denn fagen Hs 22 (Kleider) 
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16SO höret nu und merkt auff, und trotzt nicht, Denn der HERR hats 
geredt. 16Gebt dem HERAN ewrem Gott die Ehre, ehe denn eg finfter werde, 
und ehe ewre füfle fih an den fundeln Bergen ftoffen, Das je des liechts 
wartet, So ers doch gar finſter vnd tunckel machen wird. 17Wolt je aber ſolchs 
nicht hören, So mus meine Seele doch heimlich weinen ober ſolcher hoffart, 
Meine augen müfjen mit threnen flieffen, das des HENNN Herd gefangen 
wird, 
un Age dem Könige und der Königin, Set euch herunter, denn die Krone 
der herrligfeit ift euch von emrem Heubt gefallen. 1Die Stedte gegen 
mittag find verſchloſſen, und ift niemand der fie auffthue, das gantze Juda iſt 


. rein weggefüret. Hebt ewer augen auff, und fehet, wie fie von Mitternacht 


daher komen. Wo ift nu die Herd, fo dir befolhen war, deine herrliche herd? 
ABGE wiltu fagen, wenn er dich fo heimfuchen wird? Denn du haft fie fo ge; 
mwehnet, wider Dich, dag fie Fürften vnd Heubter fein wollen. Was gilts, Es 
wird dich angft anfomen, wie ein mweib in Kindsnöten? 22Vnd wenn du in 
deinem hergen fagen wilt, Warumb begegent Doch mir ſolchs? Vmb der menge 
willen deiner miffethat, find dir deine feume auffgededt, und deine Schendel 
(mit gewalt) geblöffer. 

23KAn auch ein Mohr feine haut wandeln, oder ein Parder feine fleden? 
Sp koͤnnet je auch guts thun, weil je des boͤſen gewonet feid. *Darumb wil ich 
fie gurfirewen, wie ftoppeln, die fur dem winde aus der wüften verwebt werden. 
2sDas fol dein Lohn fein, und dein Teil den ich dir zugemeſſen habe, fpricht 
der HERR. Darumb, dag du mein vergeffen haft, und verleffeft dich auff 
gügen, 26So wil auch ich deine feume hoch auffdeden gegen dir, das man 
deine Scham wol fehen mus. 2’Denn ich habe gefehen Deine Chebrecheren, deine 
Geilheit, dein vreche Hurerey, ja deine Grewel, beide auff Hügeln vnd auff 
Edern. Weh dir Serufalem, wenn wiltu doch jmer mehr gereiniget werden? 


XIII. 


= Is iſts wort, das der HERR zu Seremia faget, von der thewren zeit. 
D 2Juda ligt jemerlich, jre Thore ſtehen elend, Es ſtehet kleglich auff dem 
Lande, und iſt zu Jeruſalem eine groſſe Duͤrre. »Die groſſen ſchicken die Heinen 
nach waſſer, Aber wenn ſie zum Brun komen finden ſie kein Waſſer, vnd bringen 
je gefeſſe leer wider. Sie gehen trawrig vnd betruͤbt, vnd verhuͤllen jre heubter, 
Darumb das die erde lechet, weil es nicht regenet auff Die erden, Die ackerleute 
gehen trawrig, vnd verhuͤllen jre heubter. Denn auch die Hinden, fo auff 
Bee 


Gl.: 13, 16 verlaffeft 45X Druckf. unglüd, laffen 32 Druckf. 
WE.: 13,23 Parder = Leopard (vgl. WE. zu Dan. 7, 6) 24 verwebt: vgl. WE. 
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(Zundel bergen) 

Das ift, Ze verlaffet euch 
auf Egypten, und hoffet deg 

iechts en Gluͤcks an folgen 
Bergen. Uber fie tverden 
euch im tunckel vnd unglüd 
loffen, und ewer Troft wird 
euch feilen. 


Theu⸗ 
rung. 


(frembder) 
Du ftelleft dich, als ein gaft, 
frembder, verzagter, denn du 
nimpft dich Onfer nicht an, 
und bemeifeft beine macht 
nicht, vns zu belffen. 
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dem felde werffen, verlaffen die jungen, weil fein gras wechſt, Das wild 
ftehet auff den bügeln, ond ſchnappet nach der lufft, wie die Trachen, und ver; 
ſchmacht, weil fein kraut wechſt. 

Ah HERR, Vnſer miſſethat habens ja verdienet, Aber hilff doch vmb 
deines namens willen, Denn vnſer vngehorſam iſt gros, damit wir widder 
dich geſundiget haben, Du biſt der troſt Iſrael, vnd je nothelffer, Warumb 
ſtelleſtu dich, als wereſtu ein gaſt im lande, vnd als ein frembder, der nur vber 
nacht drinnen bleibt? »Warumb ſtelleſtu dich, als ein Held der verzagt iſt, vnd 
als ein Riſe, der nicht helffen fan? Du bift Hoch ja unter ung HERR, und wir 
heiffen nad) deinem namen, verlag ung nicht. 

1089 fpricht der HERR von diefem vold, Sie lauffen gern hin vnd widder, 
ond bleiben nicht gern heim, Darumb wil jr der HERNE nicht, Sondern er 
dendt nu an jre mifferhat, und wil jre funde heimfuchen. UVnd der HERR 
ſprach zu mir, Du folt nicht fur Dis vold omb gnade bitten, 12Denn ob fie 
gleich faften, fo wil ich doch jr flehen nicht hören, Vnd ob fie brandopffer und 
fpeisopffer bringen, fo gefallen fie mir doch nicht, Sondern ich wil fie mit dem 
fhwerd, hunger vnd peftilens auffreiben. 

18Da ſprach ih, Ah Herr HERR, Sihe, die Propheten fagen jn, Ir werdet 
fein ſchwerd fehen, vnd feine theurung bey euch haben, fondern ich wil euch 
auten fried geben an diefem ort, 1uVnd der HERR ſprach zu mir, Die Pro; 
pheten weiſſagen falfeh jnn meinem namen, Sch hab fie nicht gefand, und jn 
nichts befolhen, und nichts mit jn geredet, Sie predigen euch falfche gefichte, 
deutunge, abgöfteren, und jrs herken friegeren. 

1sDarumb, So fpriht der HERR, von den Prorheten, die jnn meinem 
namen weiſſagen, fo ich fie Doch nicht gefand habe, und fie dennoch predigen, 
e8 werde Feine theurung jun dis land fomen, Solche Propheten follen fterben 
duch ſchwerd und hunger, 16Vnd dag vold dem fie weiffagen, follen vom 
ſchwerd und hunger auff den gaffen zu Serufalem Hin und her ligen, das fie 
niemand begraben wird, alfo auch, jre weiber, füne und föchter, und wil jre 
bosheit ober fie fchütten. 

17Vnd du folk zu jn fagen dis wort, Mein augen flieffen mit threnen fag 
und nacht, und hören nicht auff, Denn die Jungfraw die tochter meins voldg, 
ift grewlich zuplagt vnd jemerlich gefehlagen, 18Gehe ich hinaus auffs feld, 
Sihe, fo ligen da erfehlagene mit dem ſchwerd, Kom ich jnn die ftad, fo ligen 
da fur Hunger verſchmacht, Denn es müffen auch die Propheten, dazu auch die 
Nriefter, jnn ein land zihen, dag fie nicht kennen. 

18Haſtu denn Juda verworffen? odder hat deine feele ein edel an Zion? 
Warumb haſtu denn ung fo gefchlagen, das ung niemand heilen fan? Wir 
hoffeten, Es folt friede werden, fo kompt nichts guts, Wir hoffeten, wir folten 

14, 6 ſchnappen Hs Trachen „43? 8 ein (2.) fehlt Hs 14 || falde 38 
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dem felde werffen, verlaffen die Zungen, weil fein gras wechſt. Das Wild 
fiehet auff den hügeln vnd ſchnappet nach der lufft, wie die Drachen, vnd ver; 
ſchmacht, weil fein kraut wecft. 
2 H HERN, Bnfer mifferhat habens ja verdienet, Aber Hilff doch vmb 
deines Namens willen, Denn vnſer vngehorſam ift gros, damit wir 
wider Dich gefündiget haben. Du biſt der £roft Iſrael, und jr Nothelffer, War; 
umb ſtelleſtu dich, al8 werefiu ein Gaft im Lande, und als ein Frembder, der 
nur ober nacht drinnen bleibt? Marumb ftelleftu dich, alg ein Helt der ver; 
zagt ift, vnd als ein Nife, der nicht helffen fan? Du bift doch ja unter ung 
HERR, und wir heiffen nad) deinem Namen, verlag ung nicht. 
10 ZH fpricht der HERN von diefem Bold, Sie lauffen gern hin ond wider, 
ond bleiben nicht gern heim, Darumb mil je der HENN nicht, fondern 
er dendt nu an jre miffethat, vnd wil jre funde heimfuchen. !Bnd der HERR 
ſprach zu mir, Du folt nicht fur dis Volck omb gnade bitten, Denn ob fie 
gleich faften, Sp wil ich Hoch jr flehen nicht hören, Vnd ob fie Brandopffer und 
Speisopffer bringen, Sp gefallen fie mir doch nicht, Sondern ich wil fie mit 
dem Schwert, Hunger und Veftilens auffreiben. 

BHYN Sprach ich, Ah HErr HERR, Sihe, Die Propheten fagen jnen, Ir 
werdet fein Schwert fehen, und Feine Theurung bey ech haben, Sondern ich 
wil euch guten Fried geben an diefem ort. 14Vnd der HERR fproch zu mir, 
Die Propheten mweiffagen falfeh in meinem Namen, Ich hab fie nicht gefand, 
vnd jnen nichts befolhen, und nichts mit jnen geredt, Sie Predigen euch falfche 
Gefichte, deutunge, Abgötterey, und jres herKen triegerey. 

15DARumb ſo fpricht der HERR, von den Propheten, die in meinem 
Namen mweiffagen, fo ich fie Doch nicht gefand habe, Vnd fie dennoch predigen, 
e8 werde fein Schwert noch Theurung in dis Land fomen, Solche Propheten 
follen fterben duch Schwert und Hunger. 16Vnd das Vold dem fie weiffagen, 
follen vom Schwert und Hunger auff den gaffen zu Serufalem hin ond her 
ligen, dag fie niemand begraben wird, Alſo auch, jre Weiber, Söne und Töchter, 
vnd wil jre bosheit ober fie fchütten. 

17VND du ſolt zu jnen fagen dis wort, Meine augen flieffen mit threnen 
tag vnd nacht, und hören nicht auff, Denn die Jungfraw die £ochter meins 
Volcks, ift grewlich zuplagt und jemerlich gefchlagen. 18Gehe ich hinaus auffs 
feld, Sihe, fo ligen da Erſchlagene mit dem Schwert, Kom ich in die flad, 
So ligen da fur Hunger verſchmacht, Denn e8 muͤſſen auch die Propheten, 
dazu auch die Priefter, in ein Land zihen, das fie nicht kennen. 

2 Aſtu denn Juda verworffen? Oder hat deine Seele ein efel an Zion? 
Warumb haſtu denn ung fo gefehlagen, das ung niemand heilen fan? 
Wir hoffeten, Es folt friede werden, So kompt nichts guts, Wir 
41% (HE 38 = 4,97) 
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Seremie 
Gebet. 


(Srembder) 
Du ftelleft dich, als ein Saft, 
frembder, verzagter, Denn 
du nimpft dich onfer nicht an, 
vnd bemeifeft beine macht 
nicht, ons zu helffen. 


Seremie 
Gebet. 
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heil werden, Aber fihe, fo ift mehr fehadens da, "HERR wir erfennen onfer 
gotlos mwefen, und vnſer Veter mifjerhat, Denn wir haben mwidder dich ges 
fundiget, »Aber vmb deines namens willen, lag ung nicht gefchendet werden, 
Las den thron deiner herrligfeit nicht verfpoftet werden, Gedend doch, und lag 
deinen bund mit ung, nicht aufhören, 22Es ift doch ja unter der Heiden gößen 
feiner, der regen fund geben, So fan der himel auch nicht regen. Du bift doch 
ja der HERR vnſer Gott, auff den wir hoffen, Denn du Fanft ſolchs alles 
thun. 


[81. Si] Das .XV. Capitel. 


2 No der HERN ſprach zu mir, Ind wenn gleih Mofe und Samuel fur 
Sy mir ftünden, fo hab ich doch Fein hertz zu diefem vold, Treibe fie weg 
von mir, ond lag fie hin faren, Und wenn fie fagen, wo follen wir hin? So 
fprich zu inen, So fpricht der HERR, Wen der £od £rifft, den £reffe er, Wen dag 
ſchwerd £rifft, den £reffg, Wen der Hunger £rifft, den freff er, Wen dag gefengnig 
trifft, den £reffe eg, "Denn ich mil fie heimfuchen mit vierlen plagen, Spricht 
der HERR, mit dem fihmwerd, dag fie erwürget werden, mit bunden, die fie 
fohleiffen follen, mit den vogeln des himels, und mit fhieren auff erden, dag 
fie gefreffen und vermefet werden follen, Vnd ich wil fie inn allen König: 
reihen auff erden, hin vnd her freiben laffen, umb Manafle willen, des fong 
Sehiskia des Königes Juda, des halben, das er zu Serufalem begangen hat. 
sWer wil denn fich dein erbarmen Serufalem? Wer wird denn mitleiden 

mit dir haben? Wer wird denn hingehen, und dir frieden erwerben? Du 
haft mich verlaffen, fpricht der HERR, und bift mir abgefallen, Darumb hab 
ich meine hand ausgeſtreckt widder Dich, das ich Dich verderben wil, Sch bin des 
erbarmeng müde, Ich wil fie mit der worff ſchauffel zum land hinaus worffeln, 
und mwil mein vold, fo von feinem mwefen fich nicht beferen mil, zu eitel waifen 
machen ond ombbringen, °€8 follen mir mehr widwen unter jn werden, 
denn des ſands am meer ift, Sch wil ober die mutter der jungen manfchafft 
fomen laffen, einen offenberlichen verderber, und die ſtad damit plößlich und 
vnuerſehens oberfallen laffen, dag die, fo fieben Finder hat, fol elend fein, 
vnd von bergen feuffsen, Denn jre fonne fol bey hohem fage untergehen, das 
beide jr rhum und freude ein ende haben fol, Und die obrigen wil ich ing 
ſchwerd geben fur jren feinden, fpricht der HENN. 10h, mein mutter, das 
du mich geboren haft, ober den jderman zeter fehreiet im ganken lande, Hab 
ich Doch weder auff wucher gelihen noch genomen, noch flucht mir jderman. 


14,22 || unter den 431 432 || 


15,2 zu dir fagen 4120 (HE 38 = 4,97) treffe (1.)] trifft Hs treffs] 
treffe (treff) es Hs 41! 3 || heimfuchen] fuchen 35 || 8 | ober der Mutter die 431 
432 || 9 Vnd (3.) fehlt Hs 10 Ach >35 ober den jderman zeter fchreiet „AL! 


(HE 38 = 4,98) 


Bibel 1545. Ser. 14, 19—22; 15, 1—11. 243 


hoffeten, wir folten heil werden, Aber fihe, fo ift mehr fhadeng da. "VHERK, 
wir erfennen onfer Gottlos wefen, und vnſer Veter mifferhat, Denn wir haben 
wider Dich gefündiger. »Aber vmb deines Namens willen, las ung nicht ger 
fohendet werden, Las den Thron deiner Herrligfeit nicht verſpottet werden, 
Gedend doch, und lag deinen Bund mit ung, nicht aufhören. ??E8 ift doch ja 
unter der Heiden Gößen feiner, der Regen fünd geben, So fan der Himel 
[Bl. Hii] auch nicht regen, Du bift doch ja der HERR onſer Gott, auff den 
wir hoffen, Denn du kanſt ſolchs alles thun. 


XV. 


= ND der HERR fprach zu mir, Vnd wenn gleich Mofe und Samuel fur 
mir ffünden, fo hab ich Doch) fein Herk zu diefem Volck, Treibe fie weg 
von mir, und lag fie hin faren. »Vnd wenn fie zu Dir fagen, Wo follen wir hin? 
Sp fprich zu jnen, fo fpricht der HERE, Wen der Tod £rifft, den £reffe er, Wen 
das Schwert frifft, den treffs, Wen der Hunger £rifft, den £reff er, Wen dag 
Gefengnig £rifft, den freffe es. "Denn ich wil fie heimfuchen mit vierley *Plagen, 
fpricht der HERR, mit dem Schwert, das fie erwürget werden, mit Hunden, 
die fie fehleiffen follen, mit den vogeln des Himels, vnd mit Thieren auff 
Erden, das fie gefreffen vnd verweſet werden follen. Vnd ich wil fie in allen 
Königreihen auff Erden, hin ond her freiben laffen, umb Manaffe willen, 
des ſons Sehiskia des Königes Juda, Des halben, das er zu Serufalem be; 
gangen hat. 
a Er wil denn fi dein erbarmen Serufalem? Wer wird denn mitleiden 
mit dir haben? Wer wird denn hingehen, vnd dir Frieden erwerben? 
Du haft mich verlaffen, fpricht der HERR, ond bift mir abgefallen, Darumb 
hab ich meine Hand ausgeftredt wider dich, dag ich dich verderben wil, Sch 
bin des erbarmeng müde. Ich wil fie mit der Worfffihauffel zum Land hinaus 
worffeln, ond wil mein Bold, fo von feinem weſen fich nicht beferen wil, zu 
eitel Waifen machen und ombbringen. *Es follen mir mehr Widwen unter 
inen werden, denn des ſands am Meer ift, Sch wil ober die Mutter der jungen 
Manfchafft Eomen laffen, einen offenberlihen Verderber, ond die Stad damit 
plöglih und vnuerſehens oberfallen laſſen, Das die, fo fieben Kinder hat, 
fol elend fein, vnd von her&en feuffgen. Denn jre Sonne fol bey hohem tage 
untergehen, das beide jr rhum und freude ein ende haben fol, Und die obrigen 
wil ich ing Schwert geben fur jren Feinden, fpricht der HERR. 
es H meine Mutter, das du mich geboren haft, wider den jederman had- 
dert ond zandt im ganzen Lande, Hab ich Doch weder auff Wucher 
gelihen noch genomen, Noch flucht mir jederman. ADer HERR ſprach, Wolan, 
Gl.: 15, 3 412X (HE 38 = 4, 97f.) 
WE.: 15, 3 verweſet = durch Fäulnis zerstört (D. Wb. XII!, 2241) 10 wucher 
= Zinsen noch (2.) = dennoch 


16* 


Moſe. 
Samuel. 


a 
Sm Ebreifchen nennet er 
diefe vier Plagen, vier Fas 
milias oder Seſchlechte. Ble⸗ 
leiht anzuzeigen, Das ein 
ffel viel Teuffel © 


zu verderben, Wie die 
teglih mol erfaren. 


Eifen) 
Ein böfer a den andern, 
Die Perfer ober die Ehaldeer. 
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11Yer HERR ſprach, Wolan, ich wil ewr etliche oberig behalten, den e8 - 
fol widder wol gehen, Vnd wil euch zu huͤlff fomen jnn der not ond angft, 
unter den feinden, Meinftu nicht, das efwa ein eifen fen, welchg Funde dag 
eifen vnd erg von mitternacht zufchlahen? 135 mil aber zuuor ewr gut ond 
fchege jnn die rappufe geben, das jr nichts dafur Friegen follet, und dag vmb 
aller ewr funde willen, die jr jun allen ewren grengen begangen habt, UVnd 
wil euch zu ewern feinden bringen, jun ein land dag je nicht fennet, Denn es 
ift das feur jnn meinem zorn ober euch angangen. 

1595 HERR, du weiſt eg, gedende an ung, und nim dich vnſer an, vnd 
reche ung an vnſern verfolgern, nim ung auff und vergeuch nicht deinen zorn 
ober fie, Denn du mweifleft, das wir vmb deinen willen gefhmecht werden, 
16Inn des enthalt ung dein wort, wenn wirs friegen, Vnd daffelb dein wort, 
ift onfers bergen freud ond troſt, Denn wir find ja nach deinem namen ge 
nennet, HERR Gott Zebaoth, Wir gefellen ung nicht zu den fpöftern, noch 
frewen vns mit jnen, Sondern bleiben alleine fur deiner hand, denn du 
zurneft feer mit ung, 18warumb weret doch vnſer fchmerken fo lange, und 
onfer wunden find fo gar böfe, dag fie niemand heilen fan, Du bift vns worden 
wie ein born, der nicht mehr quellen wil. 

10Darumb ſpricht der HERR alſo, Wo du dich zu mir helteſt, fo wil ich 
mich zu dir halten, vnd ſolt mein Prediger bleiben, Vnd wo du die frumen 
lereſt ſich ſondern von den boͤſen leuten, ſo ſoltu mein Lerer ſein, Vnd ehe du 
ſolteſt zu jn fallen, fo muͤſſen fie ehe zu dir fallen, ?°Denn ich habe dich widder 
dis volck, zur oheften ehern mauren gemacht, Ob fie widder dich ſtreiten, follen 
fie die doch nichts an haben, Denn ich bin bey dir, dag ich Dir helffe vnd dich 
errette, fpricht der HENR, 21Vnd wil dich auch erreften aus der hand der 
hofferfigen, und erlöfen aus der hand der Tyrannen. 


Das .XVI. Copitel. 


N des HERAN wort gefehach zu mir, und ſprach, Du folt fein weib 

nemen, und weder füne noch föchker zeugen, an diefem ort, "Denn fo 
fpricht der HERN von den fünen ond töchtern, fo an dieſem orf geborn werden, 
dazu von jren müttern, die fie geberen, vnd von jren vefern, die fie zeugen, jun 
diefem lande, Sie follen an Erandheiten fterben, und weder beflagt noch bez 
graben werden, fondern follen mift werden auff dem lande, dazu durch ſchwerd 
und hunger ombfomen, ond jr leichnam follen der vogel des himels ond der 
thier auff erden fpeife fein. 


15,11 || WSt wo! wider 35 || 13 || jnn (2.) fehli 432 || 16 enthellt Hs 
18 fan? 34< 19 ftumen 32 40 folteft muffen zu Hs 20 oheften >33 21 
hoffertigen 33—41! | bofhafftigen Hs | 41?X (HE 38 — 4, 98) 

Gl.: 15,19 41?< (HE 38 = 4, 98) 


Jere. 1. 


Bibel 1545. Ser. 15, 11—21; 16, 14. 245 


Sch wil ewer etliche oberig behalten, den e8 fol wider wol gehen, und wil euch 
zu hülff Eomen in der not und angft, onter den Feinden. Meinftu nicht das 
etwa ein Eifen fey, welchs Tünde Das eifen vnd er& von Mitternacht zuſchlahen? 
12Ich wil aber zuuor ewer gut ond fchege in Die Rappuſe geben, dag je nichts 
dafur Friegen follet, Und dag vmb aller ewer funde willen, die je in allen 
ewren Grentzen begangen habt. 14Vnd wil euch gu ewern Feinden bringen, 
in ein Land dag jr nicht fennet, Denn eg ift dag fewr in meinem gorn ober euch) 
angangen. 
15 H HERR, du mweift eg, gedende an ung, und nim dich onfer an, vnd 
reche uns an vnſern DVerfolgern. Nim ung auff vnd vergeuch nicht 
deinen zorn ober fie, Denn du meiffeft, da8 wir vmb Deinen willen gefehmecht 
werden. 160In des enthalt vns dein Wort, wenn wirs friegen, vnd dasſelb 
dein wort iſt vnſers hertzen Freud vnd troft, Denn wir jind ja nad) deinem 
Kamen genennet, HERR Gott Zebaoth. 1Wir gefellen ons nicht zu den 
Spöttern, noch frewen vns mit jnen, Sondern bleiben alleine fur deiner hand, 
denn du zürneft feer mit ung. 18Warumb weret doch vnſer Schmerken fo lange, 
und onfer Wunden find fo gar böfe, dag fie niemand heilen fan? Du bift ung 
worden wie ein Born, der nicht mehr quellen wil. 
2 ARumb ſpricht der HERR alfo, Ws du dich zu mir helteft, So wil Sch 
mich zu dir halten, vnd folt mein Prediger bleiben, »Vnd wo du die 
Fromen lereft, fich fondern von den böfen Leuten, So foltu mein Lerer fein, 
Vnd ehe du folteft zu jnen fallen, So müffen fie ehe zu dir fallen. 2°Denn id) 
habe dich wider dis Vold, zur feften ehern Mauren gemacht, DB fie wider Dich 
fireiten, Sollen fie dir doch nichts anhaben, Denn Ich bin bey dir, dag ich dir 
helffe und dich errefte, fpricht der KERN. 21Vnd wil dich auch erreften aus 
der hand der Böfen, und erlöfen aus der hand der Tyrannen. 


XVI. 


ND des HERAN wort geſchach zu mir, vnd ſprach, Du ſolt fein Weib 

I nemen, und weder Söne noch toͤchter zeugen, an dieſem ort. Denn 
fo fpricht der HERR von den Sönen vnd Töchtern, ſo an diefem ort geborn 
werden, da zu von jten Müttern, die fie geberen, vnd von jren Vetern die fie 
zeugen, in diefem Lande. Sie follen an Krandheiten fterben, und mweder 
beflagt noch begraben werden, fondern follen Mift werden auff dem lande, 
Dazu durch Schwert ond Hunger ombfomen, ond jre Leichnam follen der vogel 
des Himels ond der Thier auff erden fpeife fein. 


WE.: 15,13 jnn die rappuſe geben = preisgeben (ein in der Landsknechtssprache auf 
niederländ. oder niederdisch. Boden entstandenes Modewort des 16. Jahrh.; meist in Ver- 
bindung mit: geben; D. Wb. VIII, 122f.); vgl. auch Jer. 17,3; Hes. 23,46; auch sonst 
häufig bei Luther, z. B. U. A. Briefe Bd. 8, S. 94,15 und 145, 27 16 enthalt = 
erhalte 18 born: vgl. WE. zu Jes. 15, 8 


(Eifen) 
Ein böfer ober den andern. 
Die Perfer ober die Ehalbeer. 


Seremie 
Gebet. 


a 
Ebra. Kanſtu das koͤſtliche 
vom ſchnoͤden ſchelden, ſoltu 
wie mein Mund fein. 


(leihen) 
Das fie viel Finder opfferten 
2 dem Moloch verbran: 
n. 


246 Die Propheten alle deutſch 1532. Ser. 16, 5—18. 


Denn fo fpricht der HERR, Du folf nicht zum begengnis gehen, und 
folt auch nirgen hin, zu klagen gehen, noch mitleiden ober fie haben, Denn ich 
habe meinen friede von diefem vold weg genomen, fpricht der HERR, fampt 
meiner gnade und barmherkigfeit, das beide grog vnd Hein follen jnn diefem 
lande fterben, und nicht begraben noch geklagt werden, und niemand ober fie 
har ausreuffe, "Und man wird auch nicht brod austeilen ober der klage, fie 
zu fröften ober der Teiche, und jn auch nicht aus dem £roftbecher zu Feinden geben 
ober Vater und mutter, SDarumb folfu inn Fein trinckhaus gehen, bey jn zu 
fißen, weder zu eſſen noch zu frinden. 

Denn fo fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, Sihe, ich wil an 
diefem ort auffheben, fur ewrn augen und bey ewrem leben, die ffim der freuden 
und wonne, die ſtim des breufgamg und der brauf. 

10Vnd wenn du folchs alles diefem vold gefagt haft, ond fie zu Dir fprechen 
werden, Warumb redet der HENRN ober ung alle dis groffe onglüd, welchs ift 
die miſſethat und funde, Damit wir widder den [Bl. Si] HERAN onfern Gott 
gefundigt haben? 1foltu in fagen, Darumb, das ewr Veter mich verlaffen 
(fpricht der HERR) und andern Göttern gefolget, den felbigen gedienet vnd 
fie angebetet, mich aber verlaffen und mein gefeß nicht gehalten, haben, 12Vnd 
je noch erger thut denn ewre Veter, Denn fihe, ein jglicher lebt nach feines 
böfen bergen gedunden, dag er mir nicht gehorche, 12Darumb wil ich euch aus 
diefem lande ftoffen, jun ein land, dauon weder je noch ewr Veter wiffen, dar 
ſelbs folt jr andern Göttern dienen tag vnd nacht, daſelbs wil ich euch Feine 
gnade erzeigen. 

14Darumb fihe, Es kompt die zeit, Spricht der HERR, das man nicht 
mehr fagen wird, So war der HERR lebt, der die finder Iſrael aus Egypten 
land gefüret hat, !’fondern, So war der HERR lebt, der die finder Iſrael 
gefüret hat aus dem lande der mitternachf, und aus allen lendern, da hin er 
fie verftoffen hafte, Denn ich wil fie widder bringen jnn das land, dag ich jren 
Vetern gegeben habe. 

16Sihe, ich wil viel fiffcher auffenden, fpricht der HERR, die follen fie 
fiffihen, Und darnach wil ich viel Seger auffenden, die follen fie fahen, auff 
allen bergen, auff allen Hügeln, und jinn allen fleinrigen, Denn meine 
augen fehen auff alle jre wege, das fie fur mir fich nicht verhelen fünnen, 
vnd jre miſſethat ift fur meinen augen onuerborgen, 18Aber zuuor wil ich 
jre miffethat ond fund, zwifach bezalen, darumb, das fie mein land mit den 
leichen jter abgötterey, verunreinigt, und mein erbe mit jren gremwelen vol 
gemacht haben. 


16, 5 begengnis >41! (HE 38 = 4, 98) nirgen >34 36 bin, zu] hinzu 43% 
45< Druckf. 6 WSt ynn diefem lande follen fterben Hs ober fie har ausreuffe 
32— 41% | fi) ober fie reiffe odder har aus reuffe Hs | 41x (HE 38 = 4, 98) 7 btod 


Sere. 7. 


Sere. 5. 


Bibel 1545. Ser. 16, 5—18. 247 


5DEnn fo fpricht der HERR, Du folt nicht zum Trawrenhaus gehen, 
vnd folt auch nirgend hin zu Elagen gehen, noch mitleiden ober fie haben, Denn 
ih habe meinen Friede von dieſem Volck weggenomen, fpricht der HERR, 
fampt meiner gnade ond barmherkigfeit, Das beide gros und Hein follen in 
diefem Lande flerben, und nicht begraben noch geklagt werden, und niemand 
wird fich ober fie zurigen noch Fal machen. "Und man wird auch nicht unter fie 
austeilen ober der Klage, fie zu fröften ober der Leiche, und jnen auch nicht 
aus dem Troftbecher zu frinden geben ober Vater und Mutter. Darumb 
foltu in fein Trindhaug gehen, bey jnen zu fißen, weder zu effen noch zu frinden, 
Denn fo fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, Sihe, Sch wil an diefem 
Drt auffheben, fur ewrn augen und bey ewrem leben, die flim der freuden 
vnd wonne, die ſtim des Breutgams vnd der Braut. 
u NND wenn du folhs alles diefem Bold gefagt haft, vnd fie zu dir 
fpredhen werden, Warumb redet der HENN ober ung alle dis groffe 
onglüd, Welchs ift die Miffethat und Sünde, damit wir wider den HERNN 
onfern Gott gefündiger haben? 1Soltu jnen fagen, Darumb, das ewr Veter 
mich verlaffen (fpricht der HENN) und andern Göttern gefolget, den felbigen 
gedienet vnd fie angebetet, Mich aber verlaffen, ond mein Gefeß nicht gehalten 
haben. 12Vnd jr noch erger thut denn ewre Veter, Denn fihe, Ein jglicher lebt 
nad) feines böfen hergen gedunden, dag er mir nicht gehorche. ?Darumb mwil 
ich euch aus dieſem Lande fioffen, in ein Land, dauon weder jr noch ewr Veter 
wiffen, Dafelbs folt jr andern Göttern dienen tag und nacht, Daſelbs wil ich 
euch) fein gnade erzeigen. 


u ARumb ſihe, ES kompt die zeit fpricht der HERR, Das man nicht 


mehr fagen wird, fo war der HERR lebt, der die Finder Iſrael aus 
Egyptenland gefüret hat, 1°Sondern, ſo war der HERR lebt, der die finder 
Iſrael gefüret hat aus dem Lande der Mitternacht, und aus allen Lendern, 
dahin er fie verfioffen hatte, Denn ich wil fie wider bringen in das Land, dag 
ich jren Vetern gegeben habe. 
16SIhe, Sch wil viel Fiſcher ausfenden, fpricht der HERR, die follen fie 
fiſchen. Vnd darnach wil ich viel Jeger ausfenden, die follen fie fahen, auff 
allen Bergen, und auff allen Hügeln, und in allen Steinrigen. 17Denn meine 
Augen fehen auff alle jre wege, dag fie fur mir fich nicht verhelen koͤnnen, vnd jre 
[Bl. Hiij] miſſethat ift fur meinen Augen vnuerborgen. 18Aber zuuor wil ich 
jre mifferhat und funde, zwifach bezalen, darumb dag fie mein Land mit den 
Leihen jrer Abgötteren verunreinigt, und mein Erbe mit jren Greweln vol; 
gemacht haben. 


(Brot Hs) „41! (HE 38 = 4,99) 16 auff (2.)] und auff 45< 


Gl.: 16,7 412< (HE 38 = 4, 99) 


(Austeilen) 
Brot, fpeife, oder der 
gleichen. 


(Leichen) 
Das fie viel Kinder opfferten, 
und dem Moloch verbranten. 


nnde) 
nn iſt, —— treiben 
fie hart, vnd ſtifften fie feſt, 
das fie I bleiben bey den 
Br en gleich wie bey 
ie Meffe. 


(dürte) 
nt iſt, & wird ovnſelig 


(Heillog) 

Wenns sobel gehet, fo iſts 
eitel verzagen, Wenns wol 
gehet, fo fans niemand 
zwingen noch halten jinn 

einem mutmillen, hoͤret 
fein firaffen, e£c. Weis ſich 
aus zu drehen vnd zu 
ſchmuͤcken, auch widder Got; 
ee wort, Uber Hoch Hilffts 
nicht. 
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108ERR, du bift meine flerde vnd krafft, und meine zuflucht jnn der not, 
Die Heiden werden zu dir fomen von der welt ende, und fagen, Vnſer Veter 
haben falfche und nichfige Götter gehabt, die nicht helffen koͤnnen, Wie fan 
ein menfch Götter machen, die nicht Götter find? *1Darumb fihe, Nu wil ich 
fie leren, ond meine hand ond gemalt in fund thun, dag fie erfaren follen, ich 
heiffe der HERR. 


Das .XVI. Capitel. 


Se funde Suda ift geſchrieben mit eifern griffeln, vnd mit fpißigen 

demanten gefchrieben, und auff die fafel jres hergen gegraben, und auff 
die Hörner an jren altaren, ?dag jre finder gedenden follen, der felben altar 
vnd hainen, bey den grünen beumen, auff den hohen bergen, "Aber ich wil 
deine Höhen, beide auff bergen vnd feldern, fampt deiner habe ond alle deinen 
ſchetzen, jnn die rappuſe geben, vmb der funde willen, jun allen deinen grengen 
begangen, Vnd du folt aus deinem erbe verfisffen werden, dag ich Dir gegeben 
habe, und wil dich zu Enechten deiner feinde machen, jnn einem lande, dag du 
nicht kenneſt, Denn je habt ein feuer meines zornes angezündet, das ewiglich 
brennen wird. 

559 fpricht der HERR, Verflucht ift der man, der fih auff menfchen 
verlefft, und helt fleifch fur feinen arm, und mit feinem bergen vom HERAN 
weicht, Der wird fein, wie die heide jnn der wüften, Und wird nicht fehen 
den zufunfftigen troſt, fondern wird bleiben jun der dürre, jnn der wüften, 
inn einem vnfruchtbarn vnd oͤden lande. Geſegenet aber ift der man, der 
fi auff den HERRN verlefft, ond der HERR feine zuuerſicht ift, Der ift wie 
ein baum am waſſer gepflanst, ond am bach gewurtzelt, Denn ob gleich eine 
hitze kompt, furcht er fich doch nicht, fondern feine bletter bleiben grüne, vnd 
forget nicht, wenn ein dürre jar kompt, fondern er bringt on auffhören früchte, 

°Ein heillos tüdifch ding ober alles ift dag hers, wer fan es ergründen? 
10% 5 der HERR Fan das herg ergründen, vnd die nieren prüfen, und gebe 
einem jglichen nach feinem thun, nach den früchten feiner werd, UDenn gleich 
tie ein vogel der fich ober eier feßt, und bruͤtet fie nicht aus, alfo ift der fo vnrecht 
gut famlet, Denn er mus dauon, wenn ers am wenigften acht, und mus doch 
zu lest fpot dazu haben. 


16, 19 nicht helffen 41! (HE 38 = 4,99) 

17, 1 ſnunde 45 Druchf. | begraben 34 35 38—41! Druckf. | (HE 38 = 4,99) 
3 alle] allen Hs 6 || Heiden 41! || und oͤden lande >41! | lande da niemand wonet 
41% (HE38 = 4,99) 8 er (2.) fehlt Hs 9 Ein heillog bis here 41! (HE 38 = 
4,99) 11 vnrecht gut] reihtumb Hs (gestrichen, aber ohne Ersatz) acht] wil Hs 


Dal. 1. 
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Die Heiden werden zu Dir komen von der Welt ende, und fagen, Vnſer 

Veter haben falfche und nichtige Götter gehabt, die nichts nügen 
fönnen. Wie fan ein menfch Götter machen, die nicht Götter find? Dar; 
umb fihe, Nu wil ich fie leren, und meine Hand ond gemalt jnen Fund thun, Das 
fie erfaren follen, Sch heiffe der HERR. 


= H ERR, Du biſt meine ſtercke vnd krafft, vnd meine zuflucht in der not, 


XVII. 


1 Je ſunde Juda iſt geſchrieben mit eiſern Griffeln, vnd mit ſpitzigen 
Demanten geſchrieben, vnd auff die Tafel jres Hertzen gegraben, vnd 
auff die hoͤrner an jren Altaren, »Das jre Kinder gedencken ſollen, der felben 
Altar vnd Hainen, bey den grünen Beumen, auff den hohen Bergen. ?Aber 
ich wil deine Höhen, beide auff bergen vnd feldern, ſampt deiner Habe und alle 
deinen Schegen, in die Rappufe geben, Vmb der funde willen, in allen deinen 
Grengen begangen. »Vnd du folt aus deinem Erbe verftoffen werden dag ich 
dir gegeben habe, Und wil dich zu Knechten deiner Feinde machen, in einem 
Sande, dag du nicht Fenneft, Denn jr habt ein Fewr meines zorns angezündet, 
das ewiglich brennen wird. 
5 SoO fpriht der HERR, Verflucht ift der Man, der fih auff Menfchen 
verlefft, und belt Fleifeh fur feinen arm, und mit feinem bergen vom 
HERRN weicht. Der wird fein, wie die Heide in der Wuͤſten, und wird nicht 
fehen den zufünfftigen Troft, Sondern wird bleiben in der dürre, in der wuͤſten, 
in einem onfruchtbarn Lande da niemand wonet. "Gefegenet aber ift der Man, 
der fich auff den HERAN verleffi, und der HERR feine zuuerfiht if. Der 
ift wie ein Baum am Waffer gepflanst, und am Bach gewurgelt, Denn ob 
gleich eine hitze kompt, fürcht er fich Doch nicht, fondern feine Bletter bleiben 
grüne, und forget nicht, wenn ein Dürre jar kompt, fondern er bringt on auff 
hören Früchte. 
3 S ift dag *Herk ein trotzig und verzagt ding, Wer fan es ergründen? 
E 10% der HERR kan das Hertz ergründen, vnd die Nieren prüfen, ond 
gebe einem jglichen nad) feinem Thun, nad) den früchten feiner werd. "!Denn 
gleich wie ein Vogel der fich ober eier fest, und brütet fie nicht aus, Alfo ift der 
fo unrecht Gut famlet, Denn er mus dauon, wenn ers am wenigften acht, und 
mus doch zu legt ſpot dazu haben. 


€l.: 17,9 SıW (heillos) >41! (HE 38 = 4,99) 
(HE 38 = 4,99) fagen 41? (= HE 38) 

WE.: 17, 2 hainen: zum schwachen gen. pl. vgl. Franke II, 250 
pufe geben: vgl. WE. zu 15, 13 


Yuff deudſch bis erfragen 41% 


3 jnn die rap- 
G1.9 fih aug zu drehen = sich herauszureden 


(Sünde) 
Das ift, Jr AUbgötteren freis 
ben fie hart, ond ſtifften fie 
feft, das fie fol bleiben bey 
den Nachkomen, Gleich wie 
bey ung die Meffe. 


(Qürre) 
Das if, Er wird onſelig 
bleiben. 


a 
Wens vbel gehet, fo ifts eitel 
verzagen. Wens wolgehet, fo 
fans niemand zwingen noch 
halten in feinem mutwillen, 
höret fein firaffen efc. Weis 
fih aus zu drehen und zu 
chmuͤcken, auch wider Gottes 
wort, Aber doch hilffts nicht. 
Auff deudfh fagten wir, Es 
ift ein, — boͤs ding 


vmb ein an weder 
gutes noch boͤſes erfragen. 


* 


250 Die Propheten alle deutſch 1552. Ser. 17, 12—27. 


12Aber die ſtet vnſers Heiligthumbs, nemlich, der thron Göttlicher ehre, 
ift allzeit feft blieben, 1°Denn HERR du bift die Hoffnung Sfrael, Alle die 
dich verlaffen, müffen zu ſchanden werden, Und die abfrünnigen müffen jnn 
die erden gefchrieben werden, Denn fie verlafien ven HERRN, die quelle des 
lebendigen waſſers. !*Heile du mid HERR, fo werde ich heil, Hilff du mir, fo 
ift mir geholffen, Denn du bift mein rhum. 

15Sihe, fie fprechen zu mir, Wo ift denn des HERAN wort? Lieber lag 
her gehen, 10Aber ich bin drumb nicht von dir geflohen, mein Hirte, Sp hab 
ich menſchen rhum nicht begert, Das meiftu, Was ich gepredigt habe, das ift 
recht fur dir, 17Sey du mir nur nicht fchredlich, meine zuuerſicht jnn der not, 
18248 fie zuſchanden werden, die mich verfolgen, und mich nicht, Las fie erz 
fohreden, und mich nicht, Las den tag des ongluͤcks ober fie gehen, vnd gefchlahe 
fie zwifach. 

10So fpricht der HERR zu mir, Gehe hin und tritt unter dag thor des 
volcks, dadurch die Könige Juda aus vnd ein gehen, und unter alle thor zu 
Serufalem, 2°ond fprich zu jnen, Höret des HERRN wort je Könige Juda, 
und gank Juda vnd alle einwoner zu Serufalem, fo zu diefem thor eingehen, 
21So fpricht der HERNE, Hütet euch, und traget Feine laft am Sabbaths tage, 
durch die thor hinein zu Serufalem, ??ond füret feine laft am Sabbath tage, 
aus ewren heufern, und thut Fein werd, Sondern heiliget den Sabbath fag, 
wie ich ewern Vetern geboten habe, ??Aber fie hören nicht, vnd neigen jre 
ohren nicht, Sondern bleiben hallftarrig, dag fie mich ja nicht hören, noch ſich 
zihen laffen. 

245g jr mich hören werdet, fpricht der HERR, dag je Feine laft fragt des 
Sabbaths tage, durch diefer ſtad thor ein, fondern den felbigen heiliget, dag 
je fein werd am felbigen fage thut, »So follen auch Durch diefer ſtad thor, 
aus und ein gehen, Könige und Fürften (die auff dem fuel Dauid fißen) und 
reiten vnd faren, beide auff wagen und offen, Sie und jre Fürften, ſampt 
allen die jun Zuda vnd zu Je⸗ IBl. J iiijj ruſalem wonen, Vnd ſol diefe ſtad 
ewiglich bewonet werden, »e Vnd ſollen komen aus den ſtedten Juda vnd die 
vmb Jeruſalem her ligen, vnd aus dem lande BenJamin, aus den gruͤnden 
vnd von den gebirgen, vnd vom mittage, die da bringen, brandopffer, opffer, 
ſpeiſopffer vnd danck opffer, zum hauſe des HERRN. 

27Werdet jr mich aber nicht hoͤren, das jr den Sabbath tag heiliget, vnd 
keine laſt traget durch die thor zu Jeruſalem ein am Sabbath tage, So wil ich 
ein feur vnter jren thoren anſtecken, das die heuſer zu Jeruſalem verzeren, vnd 
nicht geleſſchet werden ſol. 


17,12 allzeit Hs 32 16 bin] hab Hs (gestrichen, aber ohne Ersatz) men 
fen chum >41! (HE 38 = 4, 100) 22 fein werd Hs 32 (ebenso 24) 24 || Sab- 
bath tages 34 35 || 26 dand opffer 32—41! | 41%x (HE 38 = 4, 100) 27 WSı 


yhr aber mi) Hs 


Jere. 2. 


Eor. 4. 


Bibel 1545. Ser. 17, 12—27. 251 


22 Ber die ftet onfers Heilisthumg, nemlich, der Thron göftlicher ehre, ift 
alle zeit feft blieben. 1? Denn HERR du bift die hoffnung Iſrael, Alle die dich 
verlaffen, müfjen zu [handen werden, und die Abtruͤnnigen müffen in die erden 
gefchrieben werden, Denn fie verlaffen ven HERRN, die quelle des Iebendigen 
waſſers. !*Heile du mich HERR, fo werde ich heil, Hilff du mir, fo ift mir 
geholfen, Denn du bift mein Rhum. 

155%he, fie fprehen zu mir, Wo ift denn des HERRN wort? Lieber lag 
her gehen. 10Aber ich bin drumb nicht von dir geflohen, mein Hirte, So hab ich 
Menſchen tag nicht begert, das weiftu, Was ich gepredigt habe, dag ift recht 
fur die. 17Sey du mir nur nicht fchredlich, meine Zumerficht in der not. 18Las 
fie zu [handen werden, die mich verfolgen, und mich nicht, Las fie erfchreden, 
ond mich nicht, Las den tag des unglüds ober fie gehen, und zefchlahe fie 
zwifach. 

Ei D fpricht der HERR zu mir, Gehe hin ond trit onter dag thor des 
Volcks, dadurch die fünige Juda aus vnd eingehen, und unter alle thor 


zu Serufalem, und fprich zu jnen, Höret de HERRN wort, je fünige Juda, 


und gank Zuda, und alle Einwoner zu Serufalem, fo zu diefem thor eingehen, 
2169 fpricht der HENN, Hütet euch, vnd fraget Feine Laft am Sabbaths tage, 
duch die £hor, hinein zu Serufalem, ?ond füret Feine Laft am Sabbaths 
tage, aus ewren Heufern, und thut Feine erbeit, Sondern heiliget den Sabbath 
tag, wie ich ewern Vetern geboten habe. »Aber fie hören nicht, und neigen 
jre ohren nicht, Sondern bleiben halftarrig, dag fie mich ja nicht hören, noch 
fi zihen laffen. 

2459 jr mich hören werdet, fpricht der HERR, dag jr feine laft fragt des 
Sabbath8 tage, durch diefer Stad thor ein, fondern denfelbigen heiliget, dag 
je feine erbeit am felbigen tage thut, »So follen auch durch diefer Stad thor, 
aus und eingehen, Könige und Fürften (die auff dem ſtuel Dauid fißen) und 
reiten vnd faren, beide auff wagen vnd roffen, fie vnd jre Fürften, ſampt allen 
die in Juda ond zu Serufalem wonen, und fol diefe Stad ewiglich bemonet 
werden, 26Vnd follen fomen aus den fledten Juda vnd die vmb Serufalem 
her ligen, und aus dem lande BenJamin, aus den Gründen ond von den 
Gebirgen, und vom mittage, die da bringen, Brandopffer, Opffer, Speis⸗ 
opffer und Weyrauch, zum Haufe des HERRN. 2Werdet je mich aber nicht 
hören, das jr den Sabbath tag heiliget, und Feine laft traget durch die thor 
zu Serufalem ein am Sabbath tage, Sp wil ich ein Femwer unter jren Thoren 
anfteden, das die Heufer zu Serufalem verzeren, und nicht gelefcht werden fol. 


Gl.: 17,16 41°<X (HE 38 = 4, 100) 

WE.: 17,15 Lieber = doch 24 des Sabbathg tage: in v. 21f. hat Luther in Hs 
zweimal de8 Sabbaths fage in: am Sabbathg tage korrigiert, hier aber offenbar diese Kor- 
rektur übersehen (in v. 27 schrieb er sogleich: am Sabbath tage) 


a 

(Tag) 
Das ift, rhum bey ben Mens 
ſchen, die doch elend vnd 
nichts find in jrem rhum, 
leben und tagen. 


252 Die Propheten alle deutſch 1532. Ser. 18, 1—18. 


Das .XVII. Capitel. 


1 De iſt dag wort das geſchach vom HERRN zu Jeremia, Mach dich auff, 

und gehe hinab jnn des toͤpffers haus, daſelbs wil ich Dich meine wort 
hören laffen, »Vnd ich gieng hinab jnn deg töpffers Haus, Vnd fihe, Er erbeitet 
eben auff der feheiben, Vnd der £opff, fo er aus dem thon machet, mistiet 
jm unter henden, Da machef er widderumb ein ander föpffen, wie es jm gefiel, 
sDa gefchach des HERRN wort zu mir, und ſprach, Kan ich nicht auch alfo 
mit euch ombgehen, jr vom haufe Iſrael, wie dieſer töpffer, Spricht der HERR? 
Sihe, wie der thon ift jnn des föpffers hand, alfo feid auch je vom haufe Sfrael 
inn meiner hand. 

»Ploͤtzlich rede ich widder ein volck und Fönigreich, das ichs ausrotten, 
zerbrechen vnd verderben wolle, Wo ſichs aber bekeret von ſeiner bosheit, da 
widder ich rede, ſo ſol mich auch rewen das vngluͤck, das ich jm gedacht zu thun, 
Vnd ploͤtzlich rede ich von einem volck und koͤnigreich, das ichs bawen vnd 
pflantzen wolle, 10So es aber boͤſes thut fur meinen augen, das es meiner ſtim 
nicht gehorcht, So ſol mich auch rewen das gut, das ich jm verheiſſen hatte zu 
thun, 1169 ſprich nu zu denen jnn Juda ond zu den buͤrgern zu Jeruſalem, 
So ſpricht der HERR, Sihe, ich bereite euch ein vngluͤck zu, vnd habe gedancken 
widder euch, Darumb kere ſich ein jglicher von ſeinem boͤſen weſen, vnd beſſert 
ewr weſen vnd thun, Aber fie ſprechen, Da wird nicht aus, wir wollen nach 
vnſern gedanden wandeln, ond ein jglicher thun nach geduncken feines boͤſen 
hertzen. 

18Darumb ſpricht der HERR, Fragt Doch unter den heiden, wer hat je 
des gleichen gehört? dag die Jungfraw Sfrael, fo gar gremlich ding hut, 
14Bleibt doch der fehnee lenger, auff den fleinen im felde, wens vom Libano 
herab fihneiet, und dag regen waſſer verfcheufft nicht fo balde, alg mein vold 
mein vergiffet, 18Sie reuchern den Göttern, und richten ergernis an fur und 

ee I fur, ond gehen auff ungebenten ſtraſſen, 1%auff dag jr land zur wüften werde, 

Göttern, —— — hen Ser in zur ewigen ſchande, daß, wer fur ober gehet, ſich verwundere, vnd den kopff 

wong Bl gene ift,snieein ſchuͤttele, 17Denn ich wil fie Durch einen oftwind zerſtrewen fur jren feinden, 
; Sch wil in den rüden vnd nicht das andliß zeigen, wenn fie verderben. 

18Aber fie fprechen, Kompt, und lafft ons widder Jeremia ratfchlagen, 

des oſznt En Denn die Priefter koͤnnen nicht jrren im gefeke, Vnd die alten koͤnnen nicht 

Gott im ampt, Wie die feilen mit raten, Vnd die Propheten koͤnnen nicht unrecht Ieren, Kompt her, 


Sie Rinde Ta nicht irren. laſſt vns jn mit der zungen todfchlahen, ond nichts geben auff alle feine rede. 


18, 1 Seremia, und fprad) 41« (HE 38 = 4, 100) 4 ander töpffen Hs 32 11 


Bekere Hs 12 gedunden >41! 43? 46|41? 431 45 13 || hat je] hatte 35 || 
thut? 36< 14 || £ibanon 43? || 15 Sie] Sihe Hs Göttern] Gotzen Hs an 
auff jren wegen 41?< (HE 38 = 4, 100) 16 zur wüften] ein wuften Hs 18 rat⸗ 


ſchlahen Hs alten >41! (HE 38 — 4, 100) todſchlahen >43? 
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XVII. 


m. = DD; ift das wort das gefhah vom HERRN zu Seremia, ond forach, 


2Mach Dich auff, und gehe hinab in des Töpffers haus, daſelbs wil ich 
dich meine wort hören laffen. »Vnd ich gieng hin ab in des Töpffers haus, 
und fihe, er erbeitet eben auff der Scheiben. *Wnd der Topff fo er aus dem 
thon machet, misriet jm unter henden, Da machet er widerumb ein andern 
Topff, wie es im gefiel. Da gefchach des HERAN wort zu mir, ond fprach, 
6Kan ich nicht auch alfo mit euch vmbgehen, je vom haufe Iſrael, wie diefer 
Töpffer, fpricht der HERR? Sihe, wie der Thon ift in des Töpffers hand, 
Alſo feid auch jr vom haufe Iſrael in meiner hand. 

PbLoͤtzlich rede ich wider ein Bold vnd Königreih, Das ichs ausrotten, 
zerbrechen vnd verderben wolle, Wo ſichs aber beferet von feiner bogheit, 
da wider ich rede, fo fol mich auch) rewen das unglüd, dag ich jm gedacht zuthun. 
Bnd plöglic rede ich von einem Volck ond Königreich, dag ichs bawen und 


pflangen wolle, 1050 e8 aber böfes thut fur meinen augen, dag eg meiner flim- 


nicht gehorcht, Sp fol mich auch rewen dag Gut, dag ich jm verheiffen hatte zuthun. 
12 0 ſprich nu zu denen in Juda ond zu den Bürgern zu Serufalem, So 

N / fpricht der HERR, Sihe, Sich bereite euch ein unglüd zu, und habe 
gedanden wider euch, Darumb fere fich ein jglicher von feinem böfen weſen, 
ond befiert ewr weſen ond thun. 2Aber fie fprechen, *Da wird nicht aug, 
Wir wollen nach unfern gedanden wandeln, und ein jglicher thun nach ger 
danden feines böfen bergen. 

ENYNRumb fpricht der HENN, Fragt Doch unter den Heiden, Wer hat 
je des gleichen gehört? Das die Jungfraw Iſrael, fo gar gremwlich ding thut? 
14Bleibt Doch der Schnee lenger, auff den Steinen im jelde, weng vom Libano 
herab fchneiet, und das Regenwaſſer verfcheufft nicht fo balde, als mein vold 
[Bl. Hiiijj mein vergiffer. 18Sie reuchern den Göttern, und richten Ergernig 
an auff jren wegen fur ond fur, vnd gehen auff ongebeneten firaffen, 10Auff 
das je Land zur wüften werde, jnen zur ewigen fehanden, Das, wer fur ober; 
gehet, fich verwundere, und den Kopff fehuttele. 17Denn ich wil fie durch einen 
Oſtwind zerſtrewen fur jren Feinden, Ich wil jnen den rüden vnd nicht dag 
andliß zeigen, wenn fie verderben. 

18 Nm Ber fie fprechen, Kompt, und lafft ung wider Seremia raffchlagen, Denn 

Sb die Priefter können nicht jrren im Gefege, und die Weiſen fönnen nicht 
feilen mit raten, ond die Propheten können nicht unrecht leren, Kompt her, 
Lafft ung in mit der Zungen todfchlagen, und nichts geben auff alle feine Rede, 


Gl.: 18, 12 41% (HE 38 = 4, 100) laſſen wie] laffe id 412 (= HE 38) 
15 Welchen 32 Druchkf. 

WE.: 18,4 töpffen: vgl. WE. zu 1,13 14 verfcheufft = verschwindet, versiegt 
15 ongebenten = ungebahnten 


Töpffers 
haus. 


a 
Del, das laffen wir. 


(Bngebeneten) 
Das ift, Sie dienen fremb⸗ 
den Göttern, welchs jren 
Vetern vnbekand, und ein 
vngewonet ding gemeft Ift, 
wie ein ongebenefer weg. 


(Nicht feilen) 
Das heifft, Sie find von 
Gott im Ampt. Wie bie 
onfern fagen, Die Kirche, bie 
Kirche, kan nicht irren. 


(Bergib nicht) 
Las die nicht gefallen jr 
thun, vnd hilff jnen nicht. 


254 Die Propheten alle deutſch 1532. Ser. 18, 19—23; 19, 1—9. 


VHENRN, hab acht auff mich, und höre die flim meiner mwidderfacher, 
20Iſts recht, das man guts mit böfem vergilf? Denn fie haben meiner feelen 
eine gruben gegraben, Gedende doch, wie ich fur dir geftanden bin, Das ich 
je beftes redet, und deinen grim von jn wendet, 2160 ſtraff nu jre finder mit 
hunger, und lag fie jns ſchwerd fallen, dag jre weiber und widwen on finder 
feien, ond jre menner zu tod gefchlagen, und jre manfhafft im ſtreit durchs 
ſchwerd erwürget werden, »das ein gefehren aus jren heufern gehöret werde, 
wie du plößlich habeft, Frigs vol ober fie Eomen laffen, Denn fie haben eine 
gruben gegraben, mich zu fahen, und meinen füffen firi gelegt, Bnd weil 
du HERR meiffeft alle jre anfchlege widder mich, dag fie mich toͤdten wollen, 
fo vergib jn jre mifferhat nicht, ond lag jre funde fur dir nicht ausgetilger 
werden, Las fie fur dir geflörkt werden, und handel mit jn nach deinem zorn. 


Das .XIX. Capitel. 


E O fprach der HERR, Gehe hin und Feuff dir einen erdenen frug vom 
töpffer, fampt etlichen von den Elteften des volcks, vnd fur den Elteften 
der Priefter, 20nd gehe hinaus ins tal Hinnom, dag vor dem Zigel thor ligt, 
und predige daſelbs die wort, die ich dir fage, Fond fprich, Hörer des HERRN 
wort, je Könige Juda vnd bürger zu Serufalem, Sp fpricht der HERRN Zebanth, 
der Gott Sfrael, Sihe, ich wil ein ſolch vngluͤck ober dieſe ftete gehen laffen, 
dag, wer es hören wird, jm die ohren Flingen follen, *darumb dag fie mid) 
verlaffen, und diefe fet einem frembden Gott gegeben haben, und andern 
Göttern drinnen gereuchert haben, die weder fie, noch jre Veter, noch die 
Könige Juda, gefant haben, und haben diefe ftet vol vnſchuͤldigs bluts gemacht, 
Denn fie haben dem Baal Höhen gebamet, jre Finder zuuerbrennen, dem Baal 
zu brandopffern, welchs ich jn weder geboten noch dauon gered habe, dazu jnn 
mein her& nie fomen ift. 
sDarumb fihe, E8 wird die zeit komen, fpricht der HENN, dag man diefe 
fteg nicht mehr Thopheth, noch Hinnom tal, fondern, Würge fal, heiffen wird, 
Denn'ich wil den Gottes dienft Juda und Serufalem, diefes orts, gerftören, 
vnd wil fie durchs ſchwerd fallen laffen, fur jren feinden, unter der hand dere, 
fo nach jrem leben ftehen, und wil jre leichnam den vogeln des himels, ond den 
thieren auff erden zu freffen geben, Sond wil diefe ftad wüft machen, und zum 
fpot, das alle die fur ober gehen, werden fich verwundern ober alle jre plage, 
ond jr fpotten, ARIch wil fie laffen jrer füne vnd toͤchter fleifch frefien, und einer 


18, 20 fur >43? 21 WSı on finder vnd widwen Hs (korrig. aus widwen vnd on 
finder) junge Manfchafft 41?< (HE 38 = 4, 100) 22 kriegvolck Hs 23 ge⸗ 
ftörgt >40 412411 431< 

19,1 ſprach 32—41! | Hs 41% (HE 38 = 4, 101) 2 BenHinnom 41% (HE 


38 = 4,101) 3 widder Hs gepoten Hs 6 | Thophet 34 35 41? || Hinnom 


ener 


laſſen, das wer es hören wird, jm die ohren Klingen follen. 


Bibel 1545. Ser. 18, 19—23; 19, 1—9, 255 

VHERN, hab acht auff mich, und höre die flim meiner Widderfacher. 
20Iſts recht, das man guts mit böfem vergilt? Denn fie haben meiner Seelen 
eine Gruben gegraben. Gedende doch, wie ich vor dir geftanden bin, das ich jr 
befteg redet, und deinen grim von jnen wendet. 160 ſtraff nu jre Kinder mit 
Hunger, und lag fie ins Schwert fallen, dag jre weiber und Widwen on Kinder 
fein, und jre Menner zu tod gefchlagen, vnd jre junge Manfchafft im ffreit durchs 
ſchwert erwurget werden, »Das ein geſchrey aus jren Heufern gehöret werde, 
wie du plößlich habeft Kriegsvolck ober fie komen laffen. Denn fie haben eine 
Gruben gegraben mic zufahen, und meinen füffen firid gelegt. 28Vnd weil 
du HERR meiffeft alle jre anfchlege wider mich, dag fie mich toͤdten wollen, 
So vergib jnen jre mifjethat nicht, und lag jre fünde fur dir nicht ausgetilget 
werden, Las fie fur dir geflürkt werden, und handel mit jnen nach deinem ® 
zorn. 


XIX. 


D ſpricht der HERR, Gehe hin, vnd keuff dir einen erdenen Krug vom, 

Töpffer, fampt etlihen von den elteften des Volcks, und fur den elteften 
der Priefter, »Vnd gehe hin aus ing tal BenHinnom, dag vor dem Zigelthor 
ligt, vnd predige Dafelbg die wort, die ich dir fage, ẽvnd fprich, Höret des 
HERRN wort, je fönige Juda ond bürger zu Serufalem, fo fpricht der HERR 
Zebaoth, der Gott Iſrael, Sihe, Sch wil ein folch unglüd ober diefe Stet gehen 
"Darumb dag fie 
mich) verlaffen, und dieſe ftet einem frembden Gott gegeben haben, und andern 
Göttern drinnen gereuchert haben, die weder fie, noch jre Veter, noch die fünige 
Juda, gefand haben, und haben diefe ſtet vol vnſchuͤldiges Bluts gemadt. 
Denn fie haben dem Baal höhen gebamet, jre Kinder zuuerbrennen, dem 


. Baal zu Brandopffern, welchs ich jnen weder geboten noch dauon geredt habe, 


dazu in mein Herß nie fomen ift. 
sOARumb fihe, ES wird die zeit komen, fpricht der HENN, das man 
diefe flet nicht mehr Thopheth, noch das tal BenHinnom, fondern Würger 


. tal, heiffen wird. "Denn ich wil den *Gottesdienft Juda vnd Serufalem, dieſes «s 


Orts, zerflören, und wil fie durchs Schwert fallen laffen, fur jren Feinden, 
unter der hand dere, fo nach jrem Leben ſtehen, und wil jre Leichnam den 
vogeln des Himels, und den Thieren auff Erden zu freffen geben. 8Vnd wil 
diefe Stad wuͤſte machen, und zum foot, Das alle die fur ober gehen, werden 
fih verwundern, ober alle jre Plage, und je fpoften. 
Söne und Töchter fleifch frefien, und einer fol des andern fleifch freffen in der 


8 alle die] alle fo Hs 9 fonen Hs 
(am inneren Rand) 41% (HE 38 = 4, 101) 


tal 41! (HE 38 = 4, 101) 
Gl.: 19,7 41?< (HE 38 = 4, 102) 

Sup. 7. 41? (= HE 38) 
Gl. 19, 7: Matth. 15,9; Ps. 1,1; Jer. 7,31 


°5ch mil fie laffen jrer 5 


b nicht) 
=> 39 — je thun, 


BendHin⸗ 
noms Tal. 


a 
Nat, Die Propheten 

* gemeiniglich Abs 
göfteren oder falſchen Got; 
tesdienft, vergeblih eitel 
ding, = auch riſtus 
Matth. 15. Item der Gott⸗ 
loſen rat oder lere, Pfal. 1. 
Item lügen, falfch "triegeren 
etc. welches wir dag mehrer 
— verdolmetſcht 


Pashur tompt ber von De 
das heift, breit, und Hur 
weis, Magur Heifft, Furcht, 
So verietet nu Jeremias 
dem feinen namen, als ſolt 
er fagen, du fol£ nicht fo groß, 
breit ond weiſs her gehen mie 
dein name laut, Sondern 
furcht ond fhregen fol omb 
vnd vmb dich her fein, dag eg 
enge ond ſchwartz gnug vmb 
dich ſey. 


256 Die Propheten alle deutſch 1532. Ser. 19, 9—155 20, 1—6. 


fol des andern fleifch frefien, jun der not und angft, damit fie jre feinde, und 
die, fo nach jrem leben ftehen, bedrengen werden. 

10Vnd du folk den krug zu brechen fur den mennern, die mif dir gangen 
find, Yond ſprich zu jnen, So fpricht der HERR Zebaoth, [81.35] Eben wie 
man eins töpffers gefefs zubricht, das nicht mag widder gank werben, fo wil ich 
dis volck vnd dieſe ſtad auch zubrechen, vnd follen dazu im Topheth begraben 
werden, weil fonft fein raum fein wird zu begraben, 12So mil ich mit diefer ftet 
(fpricht der HERR) ond feinen einwonern ombgehen, das diefe ſtad werden 
fol, gleich wie Topheth, 18Dazu follen die heufer zu Serufalem vnd die heufer 
der Könige Suda, eben fo vnrein werden, als die ftet Thopheth, ja alle heufer, 
da fie auff den dechern gereuchert haben, allem heer des himels, vnd andern 
Göttern, trandopffer geopffert haben. 

14Vnd da Seremia mwidder von Thopheth Fam, dahin in der HERR 
gefand hatte zu mweiffagen, frat er jnn den vorhoff am haufe des HERAN, 
vnd fprach zu allem vold, 18So fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, - 
Sihe, ich wil ober diefe ftad vnd ober alle jre ftedte, alles dag vngluͤck komen 
laffen, das ich widder fie geredt habe, Darumb, das fie halftarrig find, vnd 
meine wort nicht hören wollen. 


Das .XX. Capitel. 


A aber Pashur ein fon Immer des Priefters, fo zum öberften im haufe 

de8 HERAN geſetzt war, Seremian hörete ſolche wort weiffagen, 
fchlug er den Propheten Seremian, und warff in ing gemwelbe unter dem ober; 
thor BenSamin, welchs am haufe de8 HERMRN ift, Und da eg morgen ward, 
zoch Pashur Seremian aus dem gemwelb, Da fprach Seremia zu im, Der HERRN 
heiffet Dich nicht *Pashur, fondern, Magur vmb und omb. 

“Denn fo fpricht der HERR, Sihe, ich wil dich ſampt allen Deinen freunden, 
inn die furcht geben, und follen fallen durchs ſchwerd jrer feinde, dag foltu 
mit deinen augen fehen, Und wil das ganke Juda jnn die hand des Königes 
su Babel obergeben, der fol fie weg füren gen Babel, und mit dem ſchwerd 
toͤdten, »Auch wil ich alle güter diefer ftad, fampt allem dag fie geerbeitet, vnd 
alle Eleinot, und alle fehege der Könige Juda, jnn jrer feinde hand geben, dag 
fie die felbigen, rauben, nemen vnd gen Babel bringen, Und du Pashur folk 
mit allen deinen hausgenoffen, gefangen gehen und gen Babel komen, daſelbs 
foltu fierben ond begraben werden, fampt allen deinen freunden, melden du 
lügen predigeft. 


19,11 Topheth >35 12 diefe >36 Topheth >34 15 ftedte] neben- 
ſtedte Hs 
20, 1 Pashur >41? 46 Seremian >38 (ebenso 2 und 3) 4 freunden] Fein- 
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— 28. not vnd angſt, Damit fie jre Feinde vnd die, fo nach jrem Leben ſtehen, bedrengen 
werden. 
10VND du ſolt den Krug zubrechen fur den Mennern, die mit dir gangen 
find, Uond fprich zu jnen, fo fpricht der HERR Zebaoth, Eben wie man eing 
Töpffers gefes zubricht, dag nicht mag wider gank werden, So wil ich dig 
Bold und diefe Stad auch zubrechen, und follen dazu im Thopheth begraben 
werden, weil fonft fein Raum fein wird zu begraben. 12So wil ich mit diefer 
Stet (fpricht der HERR) vnd feinen Einwonern ombgehen, das die Stad 
werden fol, gleich wie Thopheth, Dazu follen die heufer zu Serufalem ond 
die heufer der fünige Juda, eben fo vnrein werden, als die ſtet Thopheth, Ja 
alle Heufer, da fie auff den Dechern gereuchert haben, allem Heer des Himelg, 
und andern Göttern Trandopffer geopffert haben. 
ND da Seremia wider von Thopheth Fam, dahin in der HERR gefand 
hatte zu mweiffagen, frat er in den Vorhoff am haufe des HERRN, 
vnd fprach zu allem vold, fo fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Iſrael. 
Sihe, Ich wil ober diefe Stad und ober alle jre Stedte, alle dag unglüd komen 
laffen, das ich wider fie geredt habe, darumb, das fie halftarrig find, und meine 
wort nicht hören wollen. 


XX. 


A aber PasHur ein fon Immer des Prieſters, fo zum oͤberſten im hauſe 

de8 HERRN gefegt war, Seremiam hörete folhe wort mweiffagen, 
2(hlug er den Propheten Seremiam, und warff in ing Gemwelbe unter dem 
oͤberthor BenJamin, welchs am haufe des HERAN if. 

zVND da es morgen ward, zoch Pashur Seremiam aus dem Gemwelb, Da 

ſprach Seremia zu jm, der HERR heiffer dich nicht Pashur, fondern Magur Pashur, 
omb vnd vmb. Denn fo ſpricht der HERR, Sihe, Ich wil dich ſampt allen peift, Breit end gr, mei. 
deinen Freunden, in die furcht geben, und ſollen fallen durchs ſchwert jrer er —— 
Feinde, das ſoltu mit deinen augen ſehen, Vnd wil das gantze Juda in die an 
hand des Königes zu Babel obergeben, der fol fie wegfüren gen Babel, und a 


ber gehen, wie dein name 


mit dem fchwert toͤdten. »Auch wil ich alle güter diefer Stad ſampt allem das ae 


fie geerbeitet, und alle Kleinot, ond alle Schege der fönige Juda, in jrer Feinde 2 ee — 
hand geben, das fie die ſelbigen rauben, nemen vnd gen Babel bringen. Und 
du Pashur folt mit allen deinen Hausgenoffen, gefangen gehen und gen Babel 
fomen, Da felbs foltu fterben vnd begraben mwerden, fampt allen deinen 


Freunden, welchen du Lügen predigeft. 


den 46 Druckf. vbergeben] geben Hs (ober gestrichen) 
Gl.: 20, 3 furcht (1.)] feucht 46 Druckf. 
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— "HERR, du haft mich Poberred, Vnd ich hab mich oberreden laſſen, du 
>= 19, meigampt bift mir zu ſtarck geweſt, vnd haſt gewonnen, Aber ich bin druͤber zum ſpot 
a worden teglich, und jderman verlachet mid, Denn fint ich gered, geruffen vnd 
— — Ob geoffe fahe gepredigt habe, von der plage vnd verftörung, ift mir de HERRN wort, zum 

hon ond fpot worden teglich, Da dacht ih, Wolan, ich wil fein nicht mehr ges 
denden, und nicht mehr jnn feinem namen predigen, Aber e8 ward jnn meinem 
bergen und jnn meinen gebeinen, wie ein brennend feur, das ichs nicht leiden 
kundte, ond were fihier vergangen. 

10Nenn ich höre, wie mich viele fehelten, und mus mich allenthalben 
fürchten, Verklagt, Hut, wir wollen in verklagen (ſprechen alle meine freunde 
vnd gefellen) ob wir jn oberforteilen, und jm bey fomen mügen, und ung an 
jm rechen, UAber der HERR ift bey mir, wie ein flarder Held, Darumb 
werden meine verfolger fallen und nicht obligen, Sondern follen ſeer zuſchanden 
werden, Darumb, das fie fo förlich handeln, Ewig wird die ſchande fein, der 
man nicht vergefjen wird. 

12Vnd nu HERN Zebaoth, der du die gerechten prüfeft, nieren vnd her& 
fiheft, Las mich deine rache an jn fehen, Denn ich hab dir meine fache befolhen. 
13Singet dem HERAN, rhuͤmet den HERAN, der des armen leben aus der 
boshafftigen hende errettet. 

14Verflucht fen der tag, darinn ich geboren bin, Der tag müffe ongefegenet 
fein, darinn mid) meine mutter geboren hat, Verflucht fey der, ſo meinem 
vater gute botſchafft bracht, und fprach, du haft einen jungen fon, das er jn 
feölih machen wolt, 1°Der felbige man müffe fein, wie die fledte, fo der HERRN 
ombgeferet, und jn nicht gerewen hat, und müffe des morgens hören ein gez 
fhrey, und des mittages ein heulen, 1Das du mich doc) nicht getoͤdtet haft 
inn mutter leibe, dag mein mutter mein grab gemwefen, vnd je leib ewig 
fohwanger blieben were, Warumb bin ich doch aus mutter leibe erfur fomen, 
das ich fold) jamer und hergenleid fehen mus, vnd meine fage mit ſchanden zu 
bringen? 


Das .XXI. Capitel. 


= Is ift das wort, fo vom HERRN gefhad, zu Jeremia, da der König 

D Zedechia zu jm fandte, Pafhur, den fon Malchia, ond Zephania den fon 
Maeſeia des Prieſters, und lies im fagen, Frage doch den HERRN fur ung, 
Denn NebucadNezar, der König zu Babel, ftreitet wider ung, dag der HERNE 
doch mit vns thun wolle, nach alle feinen wundern, Damit er von ung abzöge. 


20,9 vnd jnn bis feur 41! (HE 38 — 4, 102) 10 mus mic) bis Qui „41! (HE 
38 = 4,102) im (1.)] inen 32 Druckf. 12 || nu der HERR 35 | 13 der (2.) 
»36 14 gefegenet Hs 18 zu bringen? 41? 
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2 ERR, Du haft mich Poberredt, und ich hab mich oberreden laffen, Du 
H biſt mir zu ſtarck geweſt, vnd haſt gewonnen, Aber ich bin druͤber zum 
Spot worden teglich, und jederman verlachet mid. Denn ſint ich 
geredt, geruffen vnd gepredigt habe, von der plage und verſtoͤrung, iſt mir des 
HERRN wort, zum hohn ond ſpot worden teglich. »Da dacht ih, Wolan, 
ich wil ſein nicht mehr gedencken, vnd nicht mehr in ſeinem Namen predigen, 
Aber es ward in meinem Hertzen, wie ein brennend Fewr in meinen Gebeinen 
verſchloſſen, das ichs nicht leiden kundte, vnd were ſchier vergangen. 
10NEnn ich höre, wie mich viel ſchelten, und allenthalben ſchrecken, Hui 
verklagt in, Wir wollen in verklagen (fprechen alle meine Freunde vnd Gefellen) 
9b wir in oberforteilen, und jm beyfomen mügen, und ons an jm reden. 
11yHer der HERR ift bey mir, wie ein flarder Held, Darumb werden meine 
Verfolger fallen, und nicht obliegen, Sondern follen feer zu ſchanden werden, 
Darumb, das fie fo £örlih Handeln, Ewig wird die fchande fein, der man nicht 
vergeflen wird. 12Vnd nu HERR Zebaoth, der du die Gerechten prüfeft, nieren 
ond hers fiheft, La8 mich deine rache an jnen fehen, Denn ich hab dir meine 
fache befolhen. 18Singet dem HERAN, rhümet den HERRN, der des Armen 
leben aus des Boshafftigen hende errettet. 
[81.95] '* Erflucht fen der tag, darinn ich geboren bin, Der tag müffe vn⸗ 
gefegenet fein, Darinn mich meine Mutter geboren hat. 18Ver⸗ 
flucht fen der, fo meinem Vater gute Botſchafft bracht, und ſprach, Du haft 
einen jungen Son, dag er jn frölih madhen wolt. 1Derfelbige Man mürffe 


. fein, wie die Stedte, fo der HENN umbgeferet, vnd jn nicht gerewen hat, vnd 


müfje des morgens hören ein gefehrey, und des mittages ein heulen. 17Das 
du mich Doch nicht getödtet haft in Mutterleibe, dag mein Mutter mein Grab 
gewefen, und jr Leib ewig ſchwanger blieben were. 18Warumb bin ich Doch aus 
Mutterleibe erfur komen, Das ich ſolch jamer und herkenleid fehen mug, vnd 
meine tage mit fohanden zubringen. 


XXI. 


Is iſt das wort, fo vom HERAN gefhach, zu Seremia, da der koͤnig 

Zedekia zu jm fandte, Pashur, den fon Maldia, und Zephanja den 
fon Maefeja des Priefters, vnd lies im fagen, "Frage doc den HERRN fur 
ung, Denn NMebucadNezar, der fönig zu Babel, fireit wider ung, Das der 
HERR doch mit ung thun wolle nach allen feinen Wundern, damit er von ung 
abzöge. 


4,102) || allen Hs 431 45< 

Gl.: 21, 2 41% (vgl. HE 38 = 4, 102 und Anm. 6) 

WE.: 20, 16 gerewen: von Luther (wie im Müttelhochdeutschen) stark flektiert; vgl. 
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zJeremia fprach zu inen, So fagt Zedefia, Das fpricht der HERR, der 
Gott Sfeael, Sihe, Sch wil die waffen gu ruͤck wenden, die jr jnn ewren henden 
habt, damit je ffreitet widder den König zu Babel vnd mwidder die Chaldeer, 
welche euch drauffen an der mauren belegert haben, vnd wil fie zu hauff famlen 
mitten jnn der ſtad, ẽVnd ich wil widder euch freiten, mit ausgeredter hand, 
mit flardem arm, mit groſſem zorn, grim und onbarmhersigfeit, Sond wil 
die bürger diefer ftad fehlahen, beide menſchen und vieh, dag fie fterben follen, 
durch eine groffe peftilens, "Bnd darnach (fpricht der HERR) wil ich Zedefia 
den König Juda, ſampt feinen Enechten und dem vold, dag jnn diefer ftad, fur 
der peftilenk, IBl. 3 61 ſchwerd und hunger oberbleiben wird, geben jnn die hende, 
NebucadNezar dem Könige zu Babel, und jnn die hende jrer feinde, vnd jnn 
die hende dere, fo jn nach dem leben ftehen, dag er fie mit der fcherffe des 
ſchwerds alfo fchlahe, das fein ſchonen noch gnade, noch barmhertzigkeit da fey. 

sVnd fage diefem vold, So fpricht der HERR, Sihe, ich lege euch fur den 
weg sum leben, und den weg zum fode, Wer jnn dieſer ſtad bleibt, der wird 
fterben müffen durchs ſchwerd, hunger und peftilenk, Wer aber hinaus ſich 
gibt zu den Chaldeern, die euch belegern, der fol lebendig bleiben, ond fol fein 
leben, als eine ausbeute, behalten, 10Denn ich Hab mein angeficht ober dieſe 
ſtad gericht, zum vngluͤck vnd zu feinem guten, Spricht der HERR, Sie fol dem 
Könige zu Babel obergeben werden, dag er fie mit feur verbrenne. 

11Vnd hoͤret des HERRN wort, vom haufe des Königes Juda, Du 
haus Dauid, Sy fpricht der HENN, Haltet des morgens gericht, und erreftef 
den beraubten aus des freuelers hand, Yuff das mein grim nicht ausfare, 
wie ein feur, und brenne alfo, das niemand leſſchen müge, vmb ewr boͤſes 
wefen willen, 13Sihe, fpricht der HERRE, Sch fage Dir, die du woneſt im 
grunde, jnn dem felfen, und auff der ebene, und fprichft, Wer wil ung oberfallen, 
odder jnn onfer fefte komen? 1*5ch wil euch heimfuchen (fpricht der HERR) 
nach der feucht ewers thuns, Ich mil ein feur anzünden jnn jrem mwalde, dag 
fol alles omb her vergeren. 


Das. XXI. Capitel. 


1 O fpricht der HERR, Gehe hinab jnn dag haus des Königes Juda, 

Avond rede dafelbs dig wort, ?ond fprich, Höre de8 HERNN wort, du 
König Juda, der du auff dem ſtuel Dauid fißeft, beide du vnd deine Fnechte, 
und dein vold, die zu Diefen thoren eingehen, So fpricht der HERR, Haltet 
techt und gerechtigfeit, und erreftet Den beraubfen von des freuelers hand, und 
ſchindet nicht die frembdlinge, waifen und widmen, und thut niemand gemalt, 
und vergiefft nicht vnſchuͤldig blut am diefer ftet, Werdet jr ſolchs thun, fo 


21,3 Zedechia Hs (ebenso 7) 7 | NebucadRezar 43? (HE 38 — 4, 103) || 
14 thung >41? 43? 
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3$Cremia fprach zu jnen, So fagt Zedefia, das fpricht der HERR der 
Gott Iſrael, Sihe, Sch wil die Waffen zuruͤck wenden, die jr in ewren Henden 
habt, damit jr flreitet wider den koͤnig zu Babel, und wider die Chaldeer, 
welche euch drauſſen an der Mauren belegert haben, und wil fie zu hauff famlen 
mitten in der Stad. Und ich wil wider euch flreiten, mit ausgeredter Hand, 
mit flardem Arm, mit groffem zorn, geim ond onbarmhergigfeit, »Vnd wil 
die bürger diefer Stad fihlahen, beide Menfhen und Vieh, dag fie fterben 
follen, durch eine groſſe Peftilens. "Bund darnach (fpricht der HERNE) wil ich 
Zedekia den fünig Juda, fampt feinen Knechten und dem Vold, dag in diefer 
Stad fur der Peftilenk, Schwert vnd Hunger, oberbleiben wird, geben im die 
hende Nebucad Nezar dem fünige zu Babel, und in die hende jter Feinde, vnd 
in Die hende dere, fo jnen nach dem Leben ftehen, Das er fie mit der fcherffe des 
Schwerts alfo fehlahe, das Fein fchonen noch gnade, noch barmhertzigkeit da fey. 


18 ND fage diefem vold, ſo fpricht der HERR, Sihe, Sch lege euch fur 


den weg zum Leben, ond den weg zum Tode, Wer in diefer Stad 
bleibt, Der wird flerben müffen durchs Schwert, Hunger ond Peſtilentz, Wer 
aber hinaus fich gibt zu den Chaldeern, die euch belegern, der fol lebendig 
bleiben, ond fol fein Leben, als eine Ausbeute behalten. Denn ich Hab mein 
Angefiht ober diefe Stad gericht, zum unglüd vnd zu feinem guten, fpricht 
der HERR, Sie fol dem Könige zu Babel vbergeben werden, dag er fie mit 
Fewer verbrenne. 

UFND Höret des HERRN wort, vom Haufe des Füniges Suda. 1?Du 
haus Dauid, fo fpricht der HENN, Halter des morgens Gericht vnd erreffet 
den beraubten aus des Freuelers hand, Yuff dag mein grim nicht ausfare, 
wie ein Fewr, und brenne alfo, das niemand leſſchen müge, vmb ewr boͤſes 
wefen willen. 13Sihe fpricht der HERR, Sch fage dir, die du woneft im Grunde, 
in dem Selfen, und auff der Ebene, und fprichft, Wer wil ong oberfallen, oder 
in onfer Fefte fomen? 15h wil euch heimfuchen (fpricht der HENRN) nach der 
feucht ewers thun, Sch wil ein Fewr anzuͤnden in jrem walde, Das fol alles 
vmbher verzeren. 


XXL. 


" O fpricht der HERR, Gehe hinab in das Haus des Füniges Juda, 

=) und rede daſelbs dig wort, ?ond fprich, Höre des HERRN wort du 
koͤnig Juda, der du auff dem ſtuel Dauid fißeft, beide du vnd deine Knechte, 
und dein Vold, die zu diefen Thoren eingehen. »So fpricht der HERR, Halter 
Necht und Gerechtigkeit, und errettet den Beraubten von des Freuelers hand, 
und ſchindet nicht die Frembdlinge, Waifen ond Widwen, ond thut niemand 
gemalt, und vergiefft nicht vnſchuͤldig Blut an diefer Stet. Werdet jr ſolchs 


WE.: 21,9 fi) gibt = sich begibt 12 omb — willen mit Akk. vgl. Franke III, 
173 $ 86, 2b (vgl. aber z. B. Jer. 23, 2 und 26, 3) 
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ſollen durch die thor dieſes hauſes, einzihen Koͤnige, die auff Dauids ſtuel ſitzen, 
beide zu wagen vnd zu roſſe, ſampt jren knechten vnd volck, Werdet jr aber 
ſolchem nicht gehorchen, ſo hab ich bey mir ſelbs geſchworen (ſpricht der HERR) 
dis haus ſol verſtoͤret werden. 

Denn fo ſpricht der HERR von dem hauſe des Koͤniges Juda, Gilead, 
du biſt mir das heubt im Libanon, Was gillts, ich wil dich zur wuͤſten, vnd die 
ſtedte, on einwoner, machen, "Denn ich habe verderber ober dich beſtellet, 
einen jglichen mit ſeinen woffen, die ſollen deine auſſerweleten Cedern vmb 
hawen und ins feur werffen. So werden viel Heiden fur dieſer ſtad ober 
gehen, und onternander fagen, Warumb hat der HERRN mit diefer groffen ftad 
alfo gehandelt? »Vnd man wird anfworten, Darumb das fie den bund deg 
HERAN jres Gottes verlaffen, und ander Götter angebettet, und den felbigen 
gedienet haben. 

10Weinet nicht ober die fodfen, und gremet euch nicht drumb, Weinet 
aber ober den, der dahin zeucht, der nimer widder fomen wird, dag er fein 
Bater land fehen möchte, UDenn fo fpricht der HERN von Sallum dem fon 
Sofia, des Königes Juda, welcher König ift an flat feines Vaters Sofia, der 
von diefer ftet hinaus gezogen ift, Er wird nicht widder her Eomen, ſondern 
mus fterben an dem ort, da er hin gefangen gefurt ift, ond wird dig land nicht 
mehr fehen. 

13 Rohe dem, der fein Haus mit funden bamwet, vnd feine gemach mit 
unrecht, der feinen neheften vmb fonft erbeiten lefft, und gibt jm feinen lohn 
nicht, Tond dendt, Wolan, ich wil mir ein gros haus bawen, und weite pallaft, 
Bad lefft im fenfter drein hawen, und mit cedern fefeln, und rot malen, Mein⸗ 
fin, du mwolleft König fein, weil du mit cedern prangeft? Hat dein Vater nicht 
auch geffen und gefrunden, vnd hielt dennoch ober dem recht und gerechfigfeit, 
vnd gieng jm wol? 1°Er halff dem elenden ond armen zu recht, und gieng jm 
wol, Iſts nicht alfo, das ſolchs heifft, mich recht erfennen, fpricht der HENN? 
17Aber deine augen und dein her& ftehen nicht alfo, fondern auff geiß, auff 
onſchuͤldig blut zunergieffen, zu freueln und zu fchlahen. 

18Darumb fpricht der HERR von Soafim, dem fon Sofia, dem Könige 
Juda. Man wird in nicht Hagen, Ah bruder, ah fchwefter, Man wird jn nicht 
Hagen, Ah Herr, Ah Edler, 8Er fol wie ein efel begraben werden, zur fchleifft 
und hinaus gemworffen fur die thore Serufalem, 25a denn gehe hinauff auff 
den Libanon vnd ſchrey, und lag dich hören zu Bafan, und fchrey von Abarim, 
Denn alle deine Tiebhaber find jamerig, "15h hab dirs vor gefaget, da e8 
noch wol vmb dich ſtund, Aber du fprachft, Sch wil nicht hören, Alfo haſtu dein 


22,10 drumb Hs 32 der (2.) >41! (HE 38 = 4,103) 15 wol? Hs 32 
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thun, So follen durch die Thor dieſes Haufeg, einzihen Könige, die auff Dauids 
fiuel fißen, beide zu Wagen und zu Roſſe, fampt jren Knechten und Volck. 
sWerdet jr aber folhem nicht gehorchen, So hab ich bey mir ſelbs geſchworen 
(fpricht der HERR) dis Haus fol verfföret werden, 

«DEnn fo fpricht der HERR von dem Haufe des füniges Juda, Gilead, 
du biſt mir das heubt im Libanon, Was gilts ich wil dich zur Wuͤſten, und 
die Stedte, on Einwoner mahen. "Denn ich habe Verderber ober dich *bes 
ftellet, einen jglichen mit feinen Woffen, die follen deine auserweleten Cedern 
vmbhawen und ins fewr werffen. So werden viel Heiden fur diefer Stad 


« obergehen, und onternander fagen, Warumb hat der HERR mit diefer groffen 


Stad alfo gehandelt? Und man wird antworten, Darumb dag fie den Bund 
des HERRN jres Gottes verlaffen, und ander Götter angebetet, und den 
felbigen gedienet haben. 
= Einer nicht ober die Todten, und gremet euch nicht darumb, Weiner 
> aber ober den, der dahin geucht, Denn er nimer widerfomen wird, dag 
er fein Vaterland fehen möchte, !!Denn fo fpricht der HERR von Sallum 
dem fon Sofia, des koͤniges Juda, welcher König ift an flat feines vaterg Sofia, 
der von diefer Stet hin aus gezogen ift, Er wird nicht wider herfomen, 12Son⸗ 
dern mus fterben an dem Ort, da er hin gefangen gefurt ift, ond wird dis Land 
nicht mehr fehen. 
= EH dem, der fein Haus mit funden bawet, vnd feine Gemach mit 
unrecht, der feinen Neheften vmb fonft erbeiten Iefft, und gibt jm 
feinen Lohn nicht. 14Vnd dendt, Wolan, ich wil mir ein gros Haus bamwen, 
und weite Pallaft, und lefft im Fenfter drein hawen, und mit Cedern fefeln, 
und rot malen. 18Meinſtu, du wolleft Konig fein, weil du mit Cedern prangeft? 
Hat dein Vater nicht auch geflen und gefrunden, und hielt Dennoch ober dem 
Recht und Gerechtigkeit, und gieng jm wol. 10Er halff dem Elenden und Armen 
zu recht, und gieng jm wol. Iſts nicht alfo, Das ſolchs Heifft, mich recht erkennen, 
fpricht der HERR? 17Aber deine augen und dein her& ftehen nicht alfo, fondern 
auff deinem Geis, auff vnſchuͤldig Blut zu vergieffen, zu freueln und unter; 
zuſtoſſen. 
18DARumb ſpricht der HERR von Joiakim, dem fon Sofia, dem koͤnige 
Juda, Man wird in nicht Hagen, Ah bruder, Ah ſchweſter, Man wird jn nicht 
Hagen, Ah Herr, Ah Edeler. 1°Er fol wie ein Efel begraben werden, zur; 
fchleifft und hin aus geworfen fur die thore Serufalem, 25a denn gehe hin auff 
auff den Libanon vnd fihrey, und las dich hören zu Bafan, und fohrey von 
Ybarim, Denn alle deine Liebhaber find jamerlich vmbbracht. "15h hab dirs 
vorgefagt, da es noch wol vmb dich fund, Aber du ſprachſt, Sch wil nicht 
104) 21 vorgefagt 41? 431 45 
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lebtage gethan, das du meiner ſtimme nicht gehorcheft, Der wind weidet 
alle deine Hirten, ond deine liebhaber zihen gefangen dahin, Da muſtu doch 
zu fpot ond zu [handen werden, vmb aller deiner bosheit willen, »Die du jtzt 
im Libano woneft, vnd jnn cedern nifteft, wie ſchoͤn wirſtu ſehen, wenn die 
fehmergen und wehe fomen werden, wie einer jun finds nöten. 

2450 war ich lebe (fpricht der HERR) Wenn Sechania der fon Joakim, 
der König Juda, ein finger reiff were an meiner rechten hand, fo wolt ich Dich 
doch abreiffen, "Fond jnn die hende geben dere, die nach deinem leben ftehen, 
und fur welchen du dich furchteft, nemlich, jnn die hende NebucadNezar des 
Königes zu Babel und ſBl. K] der Chaldeer, eVnd wil dich und deine mutter, 
die dich geboren hat, jnn ein ander land freiben, das nicht ewr Vater land ift, 
und ſolt daſelbs fterben, Und. jnn das land, da fie von hergen gern widder 
bin weren, follen fie nicht widder fomen, Wie ein elender, verachter, verz 
foffener man ift doch Jechania? Ein onmwerd, feindfeliges gefeſs, Ach wie ift 
er doch, fampt feinem famen, fo vertrieben, und jnn ein onbefandtes land 
geworffen? 2°D Land, land, land, höre de HERXREN wort, 3069 fpricht 
der HERR, Schreibet an diefen man fur einen verdorben, Einen man, dem 
e8 fein lebtag nicht gelinget, Denn er wird dag glüde nicht haben, dag jmand 
feines ſamens auff dem ftuel Dauid fiße, und forder jnn Juda herfche. 


Das .XXIII. Capitel. 


2 Eh euch Hirten, die jr die Herd meiner weide vmb bringet und zer— 

Mſtrewet, fpricht der HERR, Darumb fpricht der HERR, der Gott 
Iſrael von den Hirten, die mein volck weiden, Sr habt mein Herd zerfiremer, 
und verſtoſſen vnd nicht befucht, Sihe, ich mil euch heimfuchen omb emwer 
böfes weſens willen, fpricht der HERR, Bund ich wil die obrigen meiner 
Herd famlen aus allen lendern, dahin ich fie verftoffen habe, ond mil fie 
widder bringen zu jren hürten, dag fie follen wachfen und viel werden, Vnd 
ich wil Hirten ober fie fegen, die fie weiden follen, das fie fich nicht mehr follen 
fucchten noch erfchreden, noch heimgefucht werden, fpricht der HERR. 

5Sihe, E8 kompt die zeit, fpricht der HERR, das ich dem Dauid ein 
gewechs der gerechtigfeit erwecken wil, und fol ein König fein, der wol regieren 
wird, vnd recht und gerechfigfeit auff erden anrichten, Zu deffelbigen zeit, fol 
Suda geholffen werden, Und Sfrael ficher wonen, Und dis wird fein name 
fein, das man jn nennen wird, HENN, der ung gerecht mad. 


22,23 Libano >41! 24 Sechania >41! (HE 38 = 4, 104) finger reiff 
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hören, Alſo haſtu dein PLebtage gethan, dag du meiner flimme nicht ge; 
horcheſt. »ꝛDer wind "weidet alle deine Hirten, vnd deine Liebhaber zihen ge; 
fangen dahin, Da muftu Doch zu ſpot und zu handen werden, vmb aller deiner 
bosheit willen. ??Die du jet im Libanon mwoneft, und in Cedern nifteft, Wie 
ſchoͤn wirftu fehen, wenn dir ſchmertzen und wehe fomen werden, wie einer in 
Kindsnöten. 
81.96] * D war ich lebe (fpricht der HERR) Wenn Chanja der fon Jo⸗ 
iakim, der fünig Juda, ein Siegelting were an meiner rechten 
Hand, Sp wolf ich dich Doch abreiffen, Fond in die hende geben dere, die nach 
deinem Leben ftehen, ond fur welchen du dich fürchteft, nemlich, in die hende 
NebucadNezar des Königes zu Babel, und der Chaldeer. 2eVnd wil dich ond 
deine Mutter, die dich geborn hat, in ein ander Land freiben, das nicht ewr 
Baterland ift, vnd ſolt dafelbg fterben, *’QBnd in das Land, da fie von hergen 
gern wider hin weren, follen fie nicht widerfomen. "Wie ein elender, verachter, 
verfioffener Man ift Doch Chanja? ein vnwerd Gefefs, Ah wie ift er Doch fampt 
feinem Samen, fo vertrieben, ond in ein onbefandtes Land gemorffen? OD 
Land, land, land, höre des HERNN wort, 0 fpricht der HERR, Schreibet an 
diefen Man fur einen verdorben, Einen man, dem eg fein lebtage nicht gelinget, 
Denn er wird das glüde nicht haben, dag jemand feines Samens auff dem 
fiuel Dauid fiße, vnd förder in Juda herrfche. 


XXI. 


—9* Eh euch Hirten, die jr die Herd meiner weide vmbbringet vnd zer— 


> firewet, fpricht der HERR. "Darumb fpricht der HENN, der Gott 
Iſrael von den Hirten, die mein Bold meiden, Sr habt mein Herd zerſtrewet, 
vnd verftoffen vnd nicht befucht, Sihe, Sch wil euch heimſuchen vmb ewers böfen 
wefens willen, fpricht der HERRN. Bnd Ich mil die obrigen meiner Herd 
famlen aus allen Lendern, dahin ich fie verfioffen habe, und mil fie widerbringen 
zu jren Hürten, dag fie follen wachfen und viel werden. Vnd ich wil Hirten 
ober fie feßen, die fie meiden follen, dag fie fich nicht mehr follen fürchten noch 
erfchreden, noch heimgefucht werden, fpricht der HERR. 
= She, e8 kompt die zeit, fpricht der HERR, das ich dem Dauid ein gerecht 
Gewechs erweden wil, und fol ein König fein, der wol regieren wird, 
und Necht und Gerechtigkeit auff Erden anrichten. *3u deffelbigen zeit, fol Juda 
geholffen werden, und Sfrael fiher wonen, Vnd dis wird ſein Name jein, das 
man jn nennen wird, HENN, der unjer Gerechtigkeit iſt. 


ein gewechs erweden mil der gerechti<feit> fen Hs | 41X (HE 38 = 4, 104) 6 vns ge- 
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"Darumb fihe, E8 wird die zeit fomen, fpricht der HERR, das man nicht 
mehr fagen wird, Sp war der HERR lebt, der die Finder Iſrael aus Egnpten 
land gefüret hat, Sondern, Sp war der HERNE lebt, der den famen 
des haufes Sfrael hat eraus gefüret, vnd bracht aus dem lande der mitter; 
nacht, und aus allen landen, dahin ich fie verftoffen hatte, dag fie jnn jrem 
lande wonen follen. 

Widder die Propheten. 

Mein berg wil mir jnn meinem leibe brechen, alle meine gebeine zittern, 
Mir ift wie einem runden man, vnd wie einem, der vom wein daumelt, fur 
dem HERAN, ond fur feinen heiligen worten, odas dag land fo vol ehebrecher 
ift, das dag land fo jemerlich ftehet, das fo verflucht ift, und die awen jnn der 
mwüften verdürren, Vnd jr leben ift böfe, und jr regiment faug nicht, 11Denn 
beide Propheten vnd Priefter find ſchelcke, Und finde auch jun meinem haufe 
jre bosheit, fpricht der HERR, "?Darumb ift je weg, wie ein glater weg im 
finftern, darauff fie gleiten ond fallen, Denn ich wil onglüd ober fie komen 
laffen, das jar jrer heimfuchung, fpricht der HERR. 

133 mar bey den Propheten zu Samatia, fahe ich forheit, dag fie weiffagten 
durch Baal, und verfüreten mein volck Sfrael, !*Aber bey den Propheten zu 
Serufalem, fehe ich gremwel, wie fie ehebrechen, und gehen mit lügen vmb, und 
fterden die boshafftigen, auff dag fich ja niemand befere von feiner bosheit, Sie 
find alle fur mir, gleich wie Sodoma, und jre bürger, wie Gomorra, 1’Darumb, 
fpricht der HERR Zebaoth, von den Propheten, alfo, Sihe, ich wil fie mit 
wermut fpeifen, und mit gallen frenden, Denn von den Propheten zu Seru; 

(Heuchelen) falem kompt heucheley aus ing ganze land. 

a 1659 fpricht der HERN Zebaoth, Gehorchet nicht den worten der Pros 
pheten, fo euch weiffagen, Sie befriegen euch, Denn fie predigen jrs herken 
geficht, und nicht aus des HERAN munde, 17Sie fagen denen, die mich leftern, 
der HERR hats gefagt, e8 wird euch wol gehen, Und allen, die nach jrs bergen 
dundel wandeln, fagen fie, es wird fein onglüd ober euch Eomen, !8Denn wer 
ift im rat des HERRN geftanden, der fein wort gefehen und gehöret habe? 
Wer hat fein wort vernomen und gehöret? 

19Sihe, Es wird ein wetter des HERAN mit grim fomen, ond ein 
fohredlich ongemitter den gottloſen auff den kopff fallen, 2Qnd des HERRN 
zorn wird nicht nach laffen, bis er thu vnd ausrichte, was er im finn hat, Herz 
nac) werdet jrs wol erfaren, 15h fandte die Propheten nicht, noch lieffen fie, 
Sch redet nicht zu in, noch weiffagten fie, ??Denn wo fie bey meinem rat 

(daffeib) blieben, vnd heften meine wort meinem vold gepredigt, fo hetten fie *dag felb 

a ale von jrem böfem weſen und von jrem böfen leben beferet. 
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DARumb ſihe, Es wird die zeit komen fpricht der HERR, dag man 
nicht mehr fagen wird, fo war der HERR lebt, der die finder Iſrael aus 
Egyptenland gefüret hat, Sondern, fo war der HERR lebt, der den Samen 
des haufes Ssirael hat eraus gefüret, und bracht, aus dem Lande der Mitterz 
nacht, ond aus allen Landen, dahin ich fie verftoffen hatte, dag fie in jrem Lande 
wonen follen. 

Wider die Propheten. 

Ein berg wil mir in meinem Leibe brechen, alle meine Gebeine zittern, 
M Mir iſt wie einem truncken Man, vnd wie einem, der vom Wein dau⸗ 
melt, fur dem HERAN, vnd fur feinen heiligen worten. 10Das dag Land 
ſo vol Ehebrecher iſt, das das Land ſo jemerlich ſtehet, das ſo verflucht iſt, vnd 
die Awen in der wuͤſten verdorren, Vnd je Leben iſt boͤſe, und jr Regiment 
taug nit. 11Denn beide Propheten und Priefter find Schelde, Vnd finde 
auch in meinem Haufe jre bosheit, fpricht der HENNR. 12Darumb iſt je weg, 
wie ein glater weg im finftern, darauff fie gleiten ond fallen, Denn ich wil 
onglüd ober fie komen laſſen, dag jar jrer heimſuchung, fpricht der HERR. 

123War bey den Propheten zu Samaria, fahe ich £orheit, dag fie weiffagten 


durch Baal, und verfüreten mein volck Iſrael. 1*Aber bey den Propheten zu 


Serufalem, fehe ich Grewel, wie fie ehebrechen, und gehen mit Lügen vmb, 
und flerden die Boshafftigen, auff das fich ja niemand befere von feiner bos⸗ 
heit, Sie find alle fur mir, gleich wie Sodoma, und jre Bürger, wie Gomorra. 
1sDarumb fpricht der HERR Zebaoth, von den Propheten alfo, Sihe, Sch wil 
fie mit wermut fpeifen, und mit gallen frenden, Denn von den Propheten gu 
Serufalem kompt Heucheley aus ing gantze Land. 
Zu D fpricht der HERR Zebaoth, Gehorcht nicht den worfen der Pro; 
pheten, fo euch mweiffagen, Sie beftiegen euch, Denn fie predigen jrs 

hertzen Geficht, und nicht aus de8 HERRN Munde. 17Gie fagen denen die 
mich Ieftern, Der HERR hats gefagt, Es wird euch wol gehen, Vnd allen, 
die nad) jrs bergen tundel wandeln, fagen fie, E8 wird fein Vngluͤck ober euch 
fomen. 13Denn wer ift im Rat des HERAN geftanden, der fein wort gefehen 
und gehört habe? Wer hat fein wort vernomen und gehöret. 

18SIhe, Es wird ein wetter des HERRn mit grim fomen, und ein ſchreck⸗ 
lich ongemwitter den Gottlofen auff den Kopff fallen. 2o Vnd des HERAN zorn 
wird nicht nachlaſſen, Bis er thu und augrichte was er im finn hat, Hernach 
werdet jes wol erfaren. 15h fandte die Propheten nicht, Noch lieffen fie, Ich 
redet nicht zu jnen, Noch weiffagten fie. *?Denn wo fie bey meinem Nat blieben, 
vnd hetfen meine wort meinem vold gepredigt, So hette fie daffelb von jrem 
böfen wefen, und von jrem böfen leben beferet. 
gehöret? 43? 46 22 hetten (2.) >35 43? 46|36—43! 45 böfem (1.) >38 
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Geucheley 
Falſch geiſtlich leben und 
misglauben. 


(Daffelb) 
Gottes wort bekeret, Alle 
ander 2ere verfüret. 


(Nahe Ift) 
Sie find fo fiher und frech, 
ae ich je falfches leren 
nicht. 


c 
(predige treume) Er laffe 
meinen namen mit frieden, 


Sondern es fey fein wort 
ond hab feinen namen. 


(Stelen) 
SFelfchlich deuten, und damit 
Ar leuten das recht wort 
elen. 


Eaſt) 
Sie haben ſpoͤttiſch des Pro⸗ 
pheten wort eine Laſt ge⸗ 
nennet, und Jeremiam da⸗ 
mit fur einen narren gehal⸗ 
n. 
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28Bin ich nicht ein Gott, der Pnahe ift, fpricht der HERR, ond nicht ein 
Gott, der ferne fen? 2Meinſtu, das ſich jmand fo heimlich verbergen koͤnne, 
das ich jn nicht fehe? fpricht der HERR, Bin ich8 nicht, der himel ond erden 
füllet, fpricht der HERR, 28Ich höres wol, dag die Propheten predigen und 
falfch weiffagen jnn meinem namen, ond fprechen, Mir hat getreumet, Mir hat 
gefreumet, Wenn wollen doch die Propheten auffhören, die falfch mweiffagen, 
und jrs herken triegerey mweiffagen, "ond wollen, dag mein volck meines 
namens vergeffe, ober jren freumen, die einer dem andern predigt, gleich wie 
jre Veter meines namens vergaffen, ober dem Baal. 

28Ein Prophet, der freume hat, der “predige freume, Wer aber mein wort 
hat, der predige mein wort recht, Wie reimen fich firo und [Bl. Kii] weißen zu 


, famen? fpricht der HERR? Sf mein wort nicht wie ein feur, fpricht der 


HERRN, und wie ein hamer der felfen zufchmeifft? 

3 darumb, fihe, ich wil an die Propheten, fpricht der HERR, die meine 
wort fielen, einer dem andern, »1Sihe, ich wil an die Propheten, fpricht der 
HERR, die jr eigen wort füren, vnd fprechen, Er hats gefagt, »Sihe, ich wil 
an die, fo falfche treume weiſſagen, fpricht der HERR, und predigen die felben, 
und verfüren mein sold mit jren lügen und loſen feidingen, So ich fie doch 
nicht gefand, und jn nichts befolhen habe, und fie auch dieſem vold nichts nüße 
find, fpricht der HERR. 

38Wenn dich dis volck, odder ein Prophet, vöder ein Priefter fragen wird, 
und fagen, Welche ift die Laſt des HERRN, foltu zu jn fagen, Was Die laſt fey? 
Sch wil euch hin werffen, fpricht der HENN. *4Vnd wo ein Prophet, odder 
Nriefter, odder vold wird fagen, Das ift die Laft des HERRN, den felbigen 
wil ich heimfuchen, ond fein haus dazu, "’Alfo fol aber einer mit dem andern 
reden, vnd onfernander fagen, Was antwortet der HENN, und was fagf 
der HERR, und nennets nicht mehr, Laft des HERRN, Denn einem 
iglichen wird fein eigen wort, eine laft fein, weil jr alfo die wort deg lebendigen 
Gottes, des HERNN Zebaoth unfers Gottes, verferet, »Darumb folk je zum 
Propheten alfo fagen, Was antwortet der HERR, und was fagt der HERR, 
38Weil jr aber fprecht, Laſt des HERAN, darumb fpricht der HERR alfo, Nu 
jr dis wort eine laſt des HERRN nennet, ond ich zu euch gefand habe, und 
fagen laffen, je follets nicht nennen, Laft des HERRN, °’Sihe, fo wil ich euch 
hin weg nemen, und euch fampf der Stad, die ich euch und ewren Vetern gez 
geben habe, von meinem angeficht weg werffen, *ond wil euch ewige ſchande 
und ewige ſchmache zu fügen, der nimer vergeffen fol werden. 
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22BIn ich nicht ein Gott, der nahe ift, fpricht der HERR, und nicht ein 
Gott, der ferne fen? "Meinftu, dag ſich jemand fo heimlich verbergen koͤnne, 
das ich jn nicht fehe? fpricht der HERR. Bin ichs nicht, der Himel und Erden 
füllet, fpricht der HERR? 
2B CH höre es wol, Das die Propheten predigen ond falfch weiffagen in 
& meinem Namen, ond fprechen, Mir hat gefreumet, mir hat gefreumet. 
260Wenn wollen Doch die Propheten auffhören? die falfch mweiffagen, 
und jres Hergen friegeren weiffagen, "und wollen, Dag mein Bold meines 
Namens vergefie, ober jren Treumen, die einer dem andern prediget, Gleich 
wie jre Veter meines namens vergaflen, ober dem Baal. Ein Prophet, der 
Treume hat, der predige freume, Wer aber mein wort hat, der predige mein 
wort recht. Wie reimen fi Stro und Weisen zufamen, fpricht der HENN? 
20Iſt mein wort nicht wie ein Fewer, fpricht der HENN, und wie ein Hamer der 
Selfen zuſchmeiſt? 
s0D Arumb fihe, Jh wil an die Propheten, fpricht der HENN, die mein 


wort "ftelen, einer dem andern, »Sihe, Sch wil an die Propheten, fpricht der- 


HERR, die jr eigen wort füren, ond fprechen, Er hats gefagt. »2Sihe, Sch wil 
an die, fo falfche Treume weiffagen, fpricht der HERR, ond predigen die felben, 
vnd verfüren mein Volck mit jren Lügen vnd Iofen Teidingen, So ich fie doch 
nicht gefand, und jnen nichts befolhen habe, und fie auch diefem Volck nichts 
nüße find, fpricht der HERR. 
= Enn dich His Vold, oder ein Prophet, oder ein Prieſter fragen wird 
> und fagen, Wels ift die Laſt des HERRN? Soltu zu inen fagen, 

was die Laft fen, Sch wil euch hin werffen, fpricht Dee HERR. *Bnd wo ein 
Prophet, oder Priefter, oder Volck wird fagen, Das ift die Laft des HERAN, 
denfelbigen wil ich heimfuchen, und fein Haus dazu. »*Alſo fol aber einer mit 
dem andern reden, und onternander fagen, Was antwort der HERR, ond 
was fagt der HERR? Bund nennets nicht mehr, Laft des HERRN, Denn 
einem jglichen wird fein eigen wort, eine Laft fein, weil jr alfo die wort des 
blebendigen Gottes, des HERNN Zebaoth unfers Gottes verferet. °’Darumb 
folt je zum Propheten alfo fagen, Was antwortet dir der HERR, und was 
fagt der HERR. 

z8WEil jr aber fprecht, Laſt des HERRN, Darumb fpricht der HERR 
alfo, Nu jr dis wort eine Laft des HERRN nennet, ond ich zu euch gefand 
habe, und fagen laſſen, jr follets nicht nennen, Laſt des HERAN, Sihe, fo 
[31.3] wil ich euch Hin wegnemen, vnd euch ſampt der flad, die ich euch vnd 
ewren Vetern gegeben habe, von meinem Angeficht weg mwerffen, *'ond mil 
euch ewige Schande und ewige Schmache zufügen, der nimer vergeffen fol 
werden. 
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(Mabe iſt) 
Gie find fo ficher und frech, 
en je ich je falfches leren 
nicht. 


(Predige freume) 

Er laffe meinen Namen 
mit frieden, und fage nicht, 
das mein wort fey, was jm 
tteumet, Sondern es fey 
fein wort, und hab feinen 
namen. 


a 
(Stelen) 

Selfchlih deuten und damit 

den Leuten das recht wort 

ftelen. 


$ (Laft) 
Sie haben fpöttifch des Pros 
pheten wort eine Laft genen 
net, vnd Seremiam damit 
fur einen Narren gehalten. 


b 
In Ebreo ſtehet, Der leben⸗ 
digen Goͤtter, als vieler vnd 
doch einer HERR Zebaoth, 
Anzuzeigen die drey perſonen 
in der einigen Gottheit. 


270 Die Propheten alle deutſch 1532. er. 24, 1—10; 25, 1—3, 


Das .XXIII. Capitel. 


1Ihe, der HERR zeiget mir zween feigen kürbe, geftellet fur den tempel 

des HERAN (nach dem der König zu Babel NebucadNezar hatte weg 
gefurt, Jechania den fon Joakim den König Juda, fampt den Fürften Juda, 
zimerleute ond fohmide von Serufalem, und gen Babel gebracht) "Inn dem 
einen Eorbe waren feer gute feigen, wie die erften reiffen feigen find, Im andern 
forbe, waren feer böfe feigen, das man fie nicht effen fund, fo böfe waren fie, 
3Vnd der HERR ſprach zu mir, Seremia, was fiheftu? Sch fprach, Feigen, Die 
guten feigen find feer gut, und die böfen, find feer böfe, dag man fie nicht effen 
fan, fo böfe find fie. 

Da gefhach des HERAN wort zu mir, ond ſprach, »So ſpricht der 
HERR, der Gott Sfrael, Gleich wie diefe feigen gut find, alfo wil ich mich 
gnediglich annemen der gefangnen aus Juda, welche ich Hab aus diefer ftet 
laffen zihen, jnn der Chaldeer land, Fond wil fie gnediglich anfehen, und wil 
fie widder jun dis land bringen, ond wil fie bawen vnd nicht abbrechen, Sch 
wil fie pflangen vnd nicht ausreuffen, "ond wil jn ein her geben, dag fie mich 
fennen follen, dag ich der HERR fey, Und fie follen mein vold fein, fo wil ich 
je Gott fein, Denn fie werden fich von gantzem hergen zu mir beferen. 

Aber wie die böfen feigen fo böfe find, das man fie nicht effen Fan, fpricht 
der HERR, alfo wil ich dahin geben Zedefia den König Juda, ſampt feinen 
Fürften, und was obrig ift zu Serufalem, und die jnn Egypten land wonen, 
Ach wil in onglüd zu fügen, ond jnn feinem Königreich auff erden bleiben laffen, 
das fie follen zu ſchanden werden, zum fprichwort, zur fabel und zum fluch, 
an allen orten, dahin ich fie verftoffen werde, 10Vnd wil fehwerd, hunger und 
peftilen& unter fie fchiden, big fie omb komen von dem lande, dag ich jnen vnd 
jren Vetern gegeben habe. 


Das .XXV. Capitel. 


x Is ift das wort, welchs zu Seremia gefchach, uber dag ganke vold Juda, 

D im vierden jar Joakim des ſons Joſia, des Koͤniges Juda, welchs iſt 
das erſte jar NebucadNezar des Koͤniges zu Babel, Welchs auch der Prophet 
Jeremia redet zu dem gantzen volck Juda, vnd zu allen buͤrgern zu Jeruſalem, 
vnd ſprach, xEs iſt, von dem dreizehen jar an Joſia des ſons Amon, Königs 
Juda, des HERRN wort zu mir geſchehen, big auff dieſen tag, vnd hab 
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XXI. 


2 She, der HERR zeiget mir zween Feigenkörbe, geftellet fur den Tempel 

des HERAN (Nach) dem der koͤnig zu Babel Nebucad Nezar hatte weg⸗ 
gefurt, Jechania den fon Joiakim den fönig Juda ſampt den fürften Juda, 
Zimmerleufe ond Schmide von Serufalem, und gen Babel gebracht) »In dem 
einen Korbe waren feer gute Feigen, wie die erſten reiffen feigen find, Im 
andern Korbe, waren feer böfe Feigen, Das man fie nicht effen fund, fo böfe 
waren fie. »Vnd der HERR ſprach zu mir, Seremia, Was fiheftu? Sch ſprach, 
Feigen, Die guten feigen find feer gut, Vnd die böfen, find feer böfe, das man 
fie nicht effen fan, fo böfe find fie, 


⁊ A geſchach des HERRn wort zu mir, vnd ſprach, fo ſpricht der HERN 


der Gott Sfrael, Gleich wie dieſe Feigen gut find, Alſo wil ih mi 
gnediglich annemen der Gefangenen aus Juda, welche ich hab aus diefer ſtet 


laſſen zihen, in der Chaldeerland. Vnd wil fie gnediglich anfehen, und wil 


te. 62, 


fie wider in dis Land bringen, und wil fie bawen, vnd nicht abbrechen, Sch - 
wil fie pflangen, und nicht ausreuffen. "Und wil jnen ein Herb geben, das 
fie mich kennen follen, das ich der HERR fey, Und fie follen mein Bold 
fein, fo wil ich je Gott fein, Denn fie werden fih von gantzem bergen zu mir 
beferen. 

sYDBer wie die böfen Feigen fo böfe find, dag man fie nicht eſſen fan, fpricht 
der HERR, Alſo wil ich dahin geben Zedefia den koͤnig Juda, fampt feinen 
Fürften, und was obrig ift zu Serufalem, vnd obrig in diefem Lande, vnd Die 
in Egyptenland wonen. »Ich wil jnen Unglüd zufügen, vnd in feinem König: 
teich auff Erden bleiben laffen, das fie follen zu [handen werden, zum Sprich; 
wort zur Fabel und zum Fluch, an allen Orten, dahin ich fie verftoffen werde. 
10Vnd wil Schwert, Hunger und Peftilens unter fie [hiden, big fie umbfomen 
von dem Lande, dag ich jnen und jren Vetern gegeben habe. 


XXV. 
Is iſt das wort, welchs zu Jeremia geſchach, vber das gantze volck Juda, 
Im vierden jar Joiakim des ſons Joſia, des koͤniges Juda (welchs iſt 
das erſte jar Nebucad Nezar des Koͤniges zu Babel) ?welh8 auch der Prophet 
Jeremia redet zu dem gantzen volck Juda, vnd zu allen buͤrgern zu Jeruſalem, 
vnd ſprach. ES iſt von dem dreyzehenden jar an Sofia des ſons Amon, 
fönigs Juda, des HERAN wort zu mir gefhehen, bis auff diefen tag, und hab 
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euch nu drey vnd zwentzig jar mit vleis gepredigt, aber je habt nie hören 
wollen. 

1So haf der HERN auch zu euch gefand alle feine Enechte, die Propheten 
vleiffiglih, Aber je habt nie hören wollen, noch ewr oren neigen, dag jt ge; 
horchet, ?da er fprach, Bekeret euch, ein jglicher von feinem böfen wege, und 
von ewrem böfen weſen, fo folt jr jun dem lande, dag der HERR, euch und 
ewrn Vetern gegeben hat, jmer vnd emwiglich bleiben, °Folget nicht andern 
Göttern, dag je jn dienet vnd fie anbetet, auff dag jr mich nicht erzuͤrnet, durch 
ewr hende werd, ond ich euch unglüd zu fügen müffe, "Uber je woltet mir nicht 
gehorchen, fpricht der HERR, auff das je mich ja wol ergürnetet, durch ewr 
hende werd, zu ewrem eigen onglüd, 

sDarumb, fo fpricht der HERR Zebasth, Weil jr denn meine wort nicht 
hören wolt, ?Sihe, fo wil ich ausſchicken vnd komen [Bl. Kiij] laffen, alle völder 
gegen der mitternacht (fpricht der HERR) auch meinen knecht NebucadNezar 
den König zu Babel, ond wil fie bringen ober dis land, und ober die, fo drinnen 
wonen, vnd ober alle diefes volck, ſo umb her ligen, und wil fie verbannen vnd 
verftören, und zum fpot und ewiger wüften machen, 10Vnd wil heraus nemen 
allen frölichen gefang, die flim des breutgams und der brauf, die flim der 
müller, ond liecht der latern, 11da8 dig ganke land wüft ond zerſtoͤret ligen fol, 
Vnd follen diefe völder dem Könige zu Babel dienen, fiebensig jar. 

12Wenn aber die fiebensig jar vmb find, wil ich den König zu Babel 
heimſuchen und alle dis volck (fpricht der HERRN) vmb jre mifferhat, dazu dag 
land der Chaldeer, und wil eg zur ewigen wüfte machen, "Alfo wil ich ober 
dig land bringen alle meine wort, die ich gered habe widder fie, Nemlich, alles 
was jnn diefem buch gefchrieben ftehet, dag Jeremia gemeiffagt hat ober alle 
völder, 14Vnd fie follen auch dienen, ob fie gleich groffe völder und groſſe 
Könige find, Alfo wil ich in vergelten, nach jrem verdienft und nach den werden 
jrer hende. 

1s5Denn alfo fpricht zu mir, der HERR, der Gott Iſrael, Nim diefen 
becher weins vol zornes von meiner hand, und fehende draus allen völdern, 
zu denen ich Dich fende, 10das fie trinden, daumeln und foll werden, fur dem 
ſchwerd, dag ich unter fie ſchicken wil, 1Vnd ich nam den becher von der hand 
des HERAN, ond ſchenckt allen völdern, zu denen mich der HERR fandte, 
18Remlich, Serufalem, den Stedten Zuda, jren Königen und Fürften, dag fie 
wuͤſt ond zerftöret ligen, ond ein fpot ond fluch fein follen, wie eg denn heuts 
tages ftehet. 

10Auch Pharaoni dem Könige jnn Egypten, fampt feinen Enechten, feinen 
Fürften ond feinem gantzen vold, Allen lendern gegen abent, Allen Königen 
im lande Vz, Allen Königen jnn der Paleftiner Iande, fampt Aſcalon, Gafa, 
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euch nu drey vnd zwenzig jar mit *oleis gepredigt, Aber je habt nie hören 
wollen. 

2!O hat der HERN auch zu euch gefand alle feine Knechte, die Propheten 
boleiſſiglich, Aber je habt nie hören wollen, noch ewr ohren neigen, das jr 
gehorchet, 5Da er fprach, Bekeret euch, ein jglicher von feinem böfen wege, 
vnd von ewrem böfen wefen, So folt je in dem Lande, das der HERR eud) 
und ewrn Vetern gegeben hat, jmer und ewiglich bleiben. *Folget nicht andern 
Göttern, das jr jnen dienet vnd fie anbetet, Auff das je mich nicht ergürnet, 
duch ewr hende werd, und ich euch unglüd zufügen müffe. "Aber jr woltet 
mir nicht gehorchen, fpricht der HERR, Auff dag je mich ja wol erzuͤrnetet, 
duch ewr hende werd, zu ewrem eigen unglüd. 

sDOARumb, fo fpricht der HERR Zebaoth, Weil je denn meine wort nicht 
hören wolt, Sihe, fo wil ich ausfchiden und komen laffen alle Völder gegen 
der Mitternacht (fpricht der HERR) auch meinen knecht NebucadNezar den 
fönig zu Babel, und wil fie bringen ober dis Land, und ober die, fo drinnen 


wonen, und ober alle diefes Volck, fo vmb her ligen, Vnd mil fie verbannen . 


und verftören, und zum fpot vnd emwiger wüften machen. 10Vnd wil heraus 
nemen allen frölichen gefang, die flim des Breutgams und der Braut, Die 
ſtim der Müller, ond liecht der latern, UDas dig ganke Land wuͤſt und zerſtoͤret 
ligen fol, Vnd follen diefe Völder dem Könige zu Babel dienen, fiebenzig jar. 
= Enn aber die fiebenzig jar vmb find, wil ich den König zu Babel heim; 
> fuchen und alle dis Bold (fpricht der HERR) vmb jre miffethat, Da; 
zu dag land der Chaldeer, und wil e8 zur ewigen wüften machen. 1?Alfo wil 
ich ober dis Land bringen alle meine wort, die ich geredt Habe wider fie, nemlich, 
alles was in diefem Buch gefchrieben ftehet, dag Jeremia geweisfagt hat ober 
alle Voͤlcker. 14Vnd fie follen auch dienen, ob fie gleich groſſe Völder vnd 
groſſe Könige find, Alſo wil ich jnen vergelten, nach jrem verdienft und nach 

den werden jrer hende. 
on Enn alfo fpricht zu mir der HERR, der Gott Iſrael, Nim diefen Becher 
meins vol zorns von meiner Hand, und fhende draus allen Voͤlckern 
zu denen ich dich fende, das fie trincken, daumeln vnd £oll werden, fur dem 
Schwert, das ich unter fie ſchicken wil. 17Vnd ich nam den Becher von der hand 
de8 HERAN, und fhendt allen Völdern, zu denen mich der HERR fandte, 
1:nemlich, Serufalem, den fledten Juda, jren Königen vnd Fürften, Das fie 
wuͤſt ond zerftöret ligen, ond ein Spot vnd Fluch fein follen, wie e8 denn heuts 

tages ftehet. 
10AVch Pharanni dem Könige in Egypten, ſampt feinen Enechten, feinen 
Fürften und feinem ganken Bold. 2Allen Lendern gegen abend, allen Königen 
im lande Vz, allen Königen in der Paleftinerlande, ſampt Afcalon, Gafa, 
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a 
In Ebreo, Fruͤe. 


LXX. jar 
des Gefengnis. 


(örtern) 
Das find die Trogloditen, 
die man nennet Arabes 
Egyptij, im winckel zwiſſchen 
dem toten meer vnd Egyhp⸗ 
ten. 


(Sefad)) 
er fol der Köntg gu Babel 
ein. 


(Lied) 
Die feinde werden jauchken, 
das fie fo flegen, etc. 


(Hirten) 
Die Fürften vnd Heren, Ire 
meide find jre herrfhafften, 
die der Tyrann zu Babel 
verwuͤſten wird. 


274 Die Propheten alle deutſch 1532. Jer. 25, 20—38, 


Akaron, und den vbrigen zu Aſdod, *!den von Edom, den von Moab, den 
findern Ammon, Allen Königen zu Tyro, Allen Königen zu Zidon, Den 
Königen inn den Inſulen jenfid des meers, ??den von Dedan, den von Thema, 
den von Bug, ond allen Fürften jnn den örtern, Allen Königen jnn Yrabia, 
Allen Königen gegen abend, die jnn der wüften wonen, Allen Königen jnn 
Simti, Allen Königen jnn Elam, Allen Königen jnn Meden, »Allen Königen 
gegen mitternacht, beide jnn der nehe und der ferne, einem mit dem andern, 
Bnd allen Königen auff erden, die auff dem eröboden find, Vnd König Seſach 
fol nach diefen frinden. 

27Vnd fprich zu jnen, So fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, 
Trinckt, das je trunden werdet, fpeiet vnd nidderfallet, ond nicht auff fiehen 
muͤgt fur dem ſchwerd, dag ich vnter euch ſchicken wil, Und wo fie den becher 
nicht wollen von Deiner hand nemen und feinden, So fprich zu jnen, Alſo fpricht 
der HERR Zebaoth, Nu folk je frinden, » Denn fihe, jnn der Stad, die nad) 
meinem namen genennef ift, fahe ich an, zu plagen, und je foltet ongeftrafft 
bleiben? Sr folt nicht ongeftrafft bleiben, Denn ich ruffe dem ſchwerd, ober alle 
die auff erden wonen, fpricht der HERR Zebaoth. 

30Vnd du folk alle diefe wort jn weiffagen, und fprich zu in, Der HERR 
wird brüllen aus der höhe, und feinen Donner hören laffen aus feiner heiligen 
wonung, Er wird brüllen ober feine hürten, Er wird fingen ein lied, wie die 
weintreter, ober alle einwoner des landes, Des hall erfehallen wird, big an 
der welt ende, 31Der HERR hat zu rechten mit den Heiden, und wil mit allem 
fleifch gericht halten, Die Gottlofen wird er dem ſchwerd obergeben, Spricht 
der HERN. 

325p fpricht der HERR Zebaoth, Sihe, Es wird eine plage fomen von 
einem volck zum andern, vnd ein gros wetter wird erweckt werden, von der 
feiten des landeg, 3?Da werden die erfchlagene vom HERRN, zur felbigen zeit, 
ligen von einem ende der erden, big ang ander ende, die werden nicht geklagt, 
noch auffgehaben, noch begraben werden, fondern müffen auff dem felde ligen, 
und gu mift werden. 

34Heulet nu jr Hirten, ond fehreiet, welßet euch jnn der affchen jr gewaltigen 
uber die Herde, Denn die zeit ift hie, das jr gefchlachtet, und zuſtrewet, vnd 
zufallen müffet, wie ein koͤſtlich gefeſs, Und die Hirten werden nicht fliehen 
fonnen, und die gewaltigen ober die Herd werden nicht entrinnen fünnen, 
36Da werden die Hirten fohreien, und die gewaltigen ober die Herd, werden 
heulen, dag der HERR jre weide fo verwüftet hat, 3’ond jre awen, die fo wol 
ftunden, verderbt find, fur dem grimmigen gorn des HERRN, °°Er hat feine 
hütten verlaffen, wie ein junger lew, vnd ift alfo je land zerftöret fur dem zorn 
des Tyrannen, und fur feinem grimmigen zorn. 
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Yfaron, und den obrigen zu Aſdod. 21Den von Edom, den von Moab, den 
findern Ammon. Allen Königen zu Tyro, allen Königen zu Zidon, den 
Königen in den Inſulen jenfeid des meers. *?Den von Dedan, den von Thema, 
den von Bug, und allen Fürften in den oͤrtern. Allen Königen in Arabia, 
allen Königen gegen abend, die in der wüften wonen. Allen Königen in 
Simri, allen Königen in Elam, allen Königen in Meden. 26Allen Königen 
gegen Mitternacht, beide in der nehe vnd ferne, einem mit dem andern, Vnd 
allen Königen auff Erden, die auff dem Erdbodem find, und koͤnig Seſach fol 
nach diefen frinden. 

27VND ſprich zu nen, fo fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Ssfrael, 


Trinckt, das jr frunden werdet, fpeiet vnd niderfallet, vnd nicht auffftehen 


mügt fur dem Schwert, dag ich unter euch fhiden wil. 28Vnd wo fie den 
Becher nicht wollen von deiner hand nemen und frinden, Sp fprich zu jnen, 
Alſo fpricht der HERR Zebaoth, Nu folk je trincken. "Denn fihe, Sn der Stad, 
die nach meinem Namen genennet ift, fahe ich an zu plagen, Vnd jr folter vn⸗ 
geſtrafft bleiben? Ir folt nicht ongeftrafft bleiben, Denn ich ruffe dem Schwert 
ober alle die auff Erden wonen, fpricht der HERR Zebanth. 

NO du folt alle diefe wort jnen weiffagen, vnd fprich zu jnen, Der HERr 

wird brüllen aus der Höhe, und feinen Donner hören laffen aug feiner 


1. heiligen Wonung, Er wird brüllen ober feine Hürten, er wird fingen ein Lied, 


wie die Weintreter, ober alle Einwoner des Landes, Des hall erfchallen wird 
bis an der Welt ende. Der HERR hat zu rechten mit den Heiden, und mil 
mit allem Fleifch gericht halten, Die Gottlofen wird er dem Schwert obergeben, 
fpricht der HERR. 

3225H fpricht der HERR Zebasth, Sihe, es wird eine Plage komen von 
einem Bold zum andern, vnd ein gros Wetter wird erwedt werden, von der 
feiten deg Landes. °?Da werden die erfchlagene vom HENNN zur felbigen zeit, 
[81.3] ligen von einem ende der Erden, bis ans ander ende, Die werden nicht 
geklagt, noch auffgehaben, noch begraben werden, Sondern müffen auff dem 
felde ligen, ond zu mift werden. 

348Eulet nu je Hirten, ond fohreiet, welßet euch in der Afichen je Gewaltigen 
ober die Herde, Denn die zeit ift hie, dag jr gefchlachtet, und zuſtrewet, vnd 
zufallen müffet, wie ein Eöftlich gefefs. Und die Hirten werden nicht fliehen 
fönnen, vnd die Gewaltigen ober die Herde werden nicht entrinnen koͤnnen. 
36Da werden die Hirten fchreien, und die gewaltigen ober die herde, werden 
heulen, das der HERR jre Weide fo verwüfter hat, ?’ond jre Amen, die fo 
wol fiunden, verderbt find, fur dem grimmigen gorn des HERAN. *8Er hat 
feine Hütten verlaffen, wie ein Jungerlew, ond iff alfo je Land zerftöret fur dem 
zorn des Tyrannen, vnd fur feinem grimmigen zorn. 
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(Dttern) 
Das find die Trogloditen, 
die man nennet ra) 
——— im winckel zwi⸗ 
ſſchen dein Rotenmeer vnd 
Egypten. 


(Sejad) 
an fol der König zu Babel 
ein, 


(Lieb) 
Die Feinde werden jauchhen 
das fie fo flegen, etc, 


— 


Die Fuͤrſte — 
weide ſind re 

die der an zu Babe! ar 
wuͤſten w 
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Das .XXVL. Capitel. 


1 M anfang des fönigreiche Joakim, des ſons Joſia, des Königs Juda, 

sefchach DIS wort vom HERRN, und ſprach, 2©9 fpricht der HERR, 

Tritt inn den vorhoff am haufe des HERAN, und predige allen fledten 
Juda, die da her ein gehen anzubeten im haufe des HERAN, alle wort die ich 
dir befolhen habe, inen zu fagen, ond thu nichts dauon, »ob fie villeicht hören 
wollen, und fich beferen, ein jglicher von feinem böfen wefen, Damit mich auch 
tewen möcht, das vbel, das ich gedende in zu thun, vmb jres böfen wandels 
willen. 

[Bl. Kiiijj Vnd fprich gu inen, So fpricht der HERR, Werdet je mir 
nicht gehorchen, dag jr jnn meinem gefeße wandelt, dag ich euch fur gelegt 
habe, 5da8 jr höret die wort meiner Enechte der Propheten, welche ich ftets 
zu euch gefand habe, und je Doch nicht hören woltet, 8So wil ichs mit diefem 
haufe machen, wie mit Silo, und diefe Stad zum fluch allen Heiden auff erden 
machen. 

"Da nu die Priefter, Propheten und alles vold höreten, Seremia, dag er 
folche wort redet im haufe des HERAN, 8Vnd Jeremia nu aus gered hatte, 
alles, was im der HERR befolhen hatte, allem vold zu fagen, griffen jn die 
Priefter, Propheten und das ganke volck, und fpraden, Du muſt fterben, 
IMarumb tharfin weiffagen im namen des HERAN, und fagen, Es wird 
diefem haufe gehen, wie Silo, und dieſe Stad fol fo wüfte werden, dag niemand 
mehr drinnen wone? Vnd dag gange vold famlete fich im haufe des HERAN 
mwidder Jeremia. 

1094 ſolchs höreten die Fürften Juda, giengen fie aus des Königes Haufe, 
hinauff ins haus des HERRN, und fasten fi fur dag nemwe thor des HERRN, 
11Vnd die Priefter und Propheten fprachen fur den Fürften und allem vold, 
Diefer ift des todes ſchuͤldig, Denn er hat gepredigt widder diefe Stad, wie jr 
mit ewen ohren gehöret habt. 

12Y/her Jeremia fprach zu allen Fürften vnd zu allem sold, Der HERR 
hat mich gefand, dag ich folcheg alles, dag jr gehöret habt, ſolt predigen, widder 
dis haus und widder dieſe Stad, 1360 beffert nu ewr weſen und wandel, 
und gehorchet der flimme des HERRN ewers Gottes, fo wirds den HERAN 
auch gerewen, das übel, dag er widder euch gered hat, “Sihe, ich bin jnn 
ewren henden, jt müget8 machen mit mir, wie e8 euch gefellet, Doch folt 
je wiffen, wo je mich toͤdtet, fo werdet jr vnſchuͤldig blut laden auff euch felbg, 
auff diefe Stad, und jre einwoner, Denn warlich, der HERR hat mich zu euch 
gefand, dag ich ſolchs alles fur ewrn ohren reden ſolt. 
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XXVI. 


2 M anfang des Königreichs Joiakim, des ſons Zofia, des Füniges Juda, 

sefhach DIS wort vom HERRN ond ſprach, fo fpricht der HERR, 

Tritt in den vorhoff am Haufe des HERAN, und predige allen fledten 
Juda, die da her ein gehen anzubeten im Haufe des HERAN, alle wort die 
ich dir befolhen habe, jnen zu fagen, und thu nichts dauon. »Ob fie vieleicht 
hören wollen, vnd fich beferen, ein jglicher von feinem böfen wefen, Damit mic) 
auch rewen möcht, das obel, dag ich gedende jnen zu thun, vmb jres böfen 
mwandels willen. Und fprich zu inen, fo fpricht der HERR, Werdet je mir 
nicht gehorchen, dag jr in meinem Gefeße wandelt, das ich euch furgelegt habe, 
sdas jr höret die wort meiner Knechte der Propheten, welche ich *fletsS zu euch 
gefand habe, und jr Doch nicht hören woltet, So wil ichs mit diefem Haufe 


. machen, wie mit Silo, vnd diefe Stad zum Fluch allen Heiden auff Erden 


maden. 
% Anu die Priefter, Propheten und alles Bold höreten Jeremia, das er 

folche wort redet im Haufe des HERNN, Sond Seremia nu ausgeredf 
hatte, alles, was jm der HERR befolhen hatte, allem Bold zu fagen, Griffen 
in die Priefter, Propheten und dag ganke Volck, ond fprachen, Du muft fterben. 
Marumb tharſtu weiffagen im Namen des HERAN, und fagen, E8 wird 
diefem Haufe gehen, wie Silo, und diefe Stad fol fo müfte werden, dag niemand 
mehr drinnen wone? Vnd das gantze Vold famlete fich im Haufe des HERNN 
wider Jeremia. 
a Aſolchs Höreten die fürften Juda, giengen fie aus des Königes Haufe, 

hinauff ins Haus des HERAN, ond fasten fih fur das Newethor 
de8 HERAN. 9nd die Priefter ond Propheten fprachen fur den Fürften 
und allem volck, Diefer ift des Todes ſchuͤldig, Denn er hat geweiſſagt wider 
diefe Stad, wie je mit ewrn ohren gehöret habt. 

124Ber Seremia fprach zu allen Fürften ond zu allem Bold, der HERR 

hat mich gefand, dag ich ſolchs alles, dag jr gehöret Habt, folt weisfagen wider 
dis Haug, und wider diefe Stad. 1°69 beffert nu ewer weſen und wandel, 
vnd gehorchet der flimme des HERRN ewers Gottes, Sp wird den HERAN 
auch gerewen, das vbel, dag er wider euch geredt hat. 1:Sihe, ich bin in ewren 
henden, je müget8 machen mit mir, wie e8 euch recht und gut duͤnckt. 16Doch 
folt je wiffen, Wo je mich tödtet, So werdet jr vnſchuͤldig Blut laden auff 
euch ſelbs, auff diefe Stad, ond jre Einwoner, Denn warlid, der HERR hat 
mich zu euch gefand, das ich ſolchs alles fur ewen ohren reden folt. 
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16Da fprachen die Fürften und das ganke vold, zu den Prieftern ond 
Propheten, Diefer ift des todes nicht ſchuͤldig, Denn er hat zu ung gered, im 
namen des HERAN ovnſers Gottes, 17Vnd es flunden auff efliche der Elteften 
im lande, und fprachen zum gantzen hauffen des volds, 18Zur zeit Hiskia des 
Königes Suda, war ein Prophet Micha von Marefa, und ſprach zum ganken 
volck Juda, Sp fprichf der HERR Zebaoth, Zion fol wie ein ader gepflüget 
werden, und Serufalem ein ftein hauffen werden, und der berg des haufes 
(de8 HERAN) zum wilden walde, Noch lies in Hiskia der König Juda und 
das ganke Juda darumb nicht tödten, Sa fie furchten viel mehr den HERAN, 
und beften fur dem HERAN, da rewet auch den HERAN dag obel, dag er 
widder fie gered hatte, Darumb thun wir feer obel, widder onfer feelen. 

2059 war auch einer der im namen des HERRN weiſſaget, Vria der fon 
Semaia von FKiriath Searim, der felbe weiſſagt widder dieſe Stad und widder 
dis land, gleich wie Seremia, *1Da aber der König Joakim ond alle feine 
gewaltigen und die Fürften, feine wort höreten, wolt jn der König födten laffen, 
Vnd Bria erfur dag, furchtet fih, und floch, und zoch jnn Egypten, » Aber der 
König Joakim ſchicket leute jinn Egypten, ElNathan den fon Achbor, und 
andere mit jm, ??die fureten jn aus Egypten, und brachten jn zum Könige 
Joakim, der lieg in mit dem ſchwerd födten, und lieg feinen leichnam vnehrlich 
begraben. 

24Alſo war die hand Ahikam des ſons Saphan mit Jeremia, das er nicht 
dem vold jnn die hende Fam, dag fie jn födten. 


Das .XXVI. Capitel. 


3 M anfang des Fönigreichg Joakim des ſons Sofia des Königs Juda, 
gefhac DIS wort vom HERRN zu Seremia, und ſprach, So fpricht 
der HERRN zu mir, Mache dir ein Zoch, und henges an deinen halg, 

zvnd ſchicke eg zum König jnn Edom, zum Könige jun Moab, zum Könige der 

finder Ammon, zum Könige zu Tyro, ond zum Könige zu Zidon, durch die 
boten, fo zu Zedefia dem Könige Juda, gen Serufalem fomen find, vnd 
befilh in, dag fie jren Herren fagen, Sp fpricht der HERNE Zebaoth, der Goft 

Iſrael, So folt jr ewen Herren fagen, »Ich hab die erden gemacht, und menfchen 

vnd vieh, ſo auff erden find, durch meine groſſe Frafft und ausgeftredten arm, 

und gebe fie wem ich wil. 
Nu aber hab ich alle diefe Iand gegeben jnn die hand meines knechts, 

NebucadNezar des Königes zu Babel, und hab jm auch die wilden fhier auff 
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16 Y fprachen die Fürften vnd das ganke Vold, zu den Prieftern, ond 
Propheten, Diefer ift des todes nicht fhüldig, Denn er hat zu ung 
gerede, im Namen des HERNN onfers Gottes. 17Bnd es ſtunden auff etliche 
der Elteften im Lande, vnd fprachen zum gantzen Hauffen des volds. 183ur 
zeit Hiskia des Königes Juda, war ein Prophet Micha von Marefa, ond ſprach 
sum gangen vold Juda, fo fpricht der HERR Zebaoth, Zion fol wie ein Ader 
gepflüget werden, und Serufalem ein Steinhauffen werden, vnd der berg des 
Haufes (de8 HERAN) zum wilden Walde. 1?Noch lies jn Hiskia der fünig 
Juda und das ganke Juda darumb nicht tödten, Ja fie furchten viel mehr 
den HERAN, vnd beten fur dem HERRN, Da rewet auch den HERAN 
dag obel, das er wider fie geredt hatte. Darumb thun wir feer obel wider onfer 
Seelen. 
au O war auch einer der ım Namen des HERAN mweiffaget, Vria der 
fon Semaja von FKiriathSearim, derfelbe weiſſagt wider diefe Stad 
und wider dis Land, gleich wie Jeremia. *1Da aber der koͤnig Soiafim ond alle 


feine Gewaltigen und die Fürften, feine wort höreten, wolt jn der König 


tödten laffen. Vnd Vria erfur dag, furchtet fih, und floch, und zoch in Egypten. 
22Aber der koͤnig Joiakim ſchicket Leute in Esypten, ElNathan den fon Achbor, 
vnd andere mit jm, ??die füreten jn aus Egypten, und brachten jn zum Fünige 
Joiakim, Der lies jn mit dem Schwert toͤdten, ond lies feinen Leichnam unter 
dem gemeinen Poͤfel begraben. 

24ALſo war die hand Ahikam des ſons Saphan mit Sjeremia, dag er nicht 
dem Bold in die hende fam, dag fie jn tödten, 


XXVII. 


M anfang des Königreichs Joiakim des ſons Joſia, des koͤniges Juda, 
a gefchach DIE wort vom HERRN zu Seremia, und fprach, fo fpricht der 
— HERR zu mir, Mache dir ein Joch, und heng e8 an Deinen Hals. »Vnd 
[hide e8 zum fönig in Edom, zum fönige in Moab, zum koͤnige der finder 
Ammon, zum fönige zu Tyro, ond zum fünige zu Zidon, durch die Boten, fo 
zu Zedekia dem koͤnige Zuda, gen Serufalem fomen find. »Vnd befilh jnen, 
das fie jren Herren fagen, So fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, 
fo folt je ewern Heren fagen. ẽIch hab die Erden gemacht, vnd Menfhen und 
Vieh, fo auff erden find, Durch meine groffe Krafft vnd ausgeſtreckten Arm, 
und gebe fie wem ich wil. 
«NV aber hab ich alle diefe Land gegeben in die hand meines Knechts, 
NebucadNezar des füniges zu Babel, und hab im auch die wilden Thier auff 
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Micha. 


Vria. 


Ahikam. 


(Erbitten) 
Merk, das, Wer Gottes 
wort hat, der fan auch beten, 
Wer es nicht hat, der fan 
auch nicht beten, Sondern, 
wie fein predigt falfch iſt, fo 
ift auch fein gebet nichts. 
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dem felde gegeben, dag fie jm dienen follen, 'ond follen alle völder dienen, 
im ond feinem fon ond feines ſons fon, bis dag die zeit feines landes auch 
fome, Denn es follen jm viel völder und groffe Könige dienen, Welch vold 
aber und Königreich dem Könige zu Babel, NebucadNezar, nicht dienen wil, 
und wer feinen hals nicht wird unter das joch des Königes zu Babel geben, 
ſolch volck wil ich heimfuchen, mit ſchwerd, hunger ond peftilens, fpricht der 
HERR, bis das ich fie durch) feine Hand vmbbringe. 

[81.85] 'Darumb fo gehorchet nicht ewern Propheten, Weiffagern, Treum; 
deutern, Tagemwelern und Zeuberern, die euch fagen, je werdet nicht dienen 
müffen dem Könige zu Babel, 1Denn fie mweiffagen euch falſch, auff dag fie 
euch fern aus ewrem lande bringen, und ich euch ausftoffe, und je vmbkomet, 
11Ddenn welch volck feinen hals ergibt unter das joch des Königes zu Babel 
vnd dienet jm, das wil ich jnn feinem lande laffen, dag eg daffelbige bawe vnd 
bewone, fpricht der HERR. 

12Vnd ich redet ſolchs alles zu Zedefia dem Könige Juda, und ſprach, 
Ergebt ewern hals, unter das joch des Königes zu Babel, und dienef jm vnd 
feinem vold, fo folt je lebendig bleiben, Warumb wolt je fierben, du vnd 
dein volck, durch ſchwerd, hunger und peftilenk, wie denn der HERR gered hat 
ober das vold, fo dem Könige zu Babel nicht dienen wil, "Darumb gehorcht 
nicht den worten der Propheten, die euch fagen, je werdet nicht dienen müffen 
dem Könige zu Babel, Denn fie weiffagen euch falfeh, 18Vnd ich Habe fie nicht 
sefand, fondern fie weiffagen falfch inn meinem namen, auff dag ich euch aus; 
fioffe ond jr umb fomet, fampt den Propheten, die euch weiffagen. 

16Vnd zu den Prieftern und zu alle dieſem vold redet ich, und fpradh, So 
fpricht der HERR, Gehorchet nicht den worten ewr Propheten, die euch 
weiffagen, und fprechen, Sihe, die gefeffe aus dem Haufe des HERAN, werden 
nu balde von Babel widder her fomen, Denn fie mweiffagen euch falfeh, 17Gez 
horchet jnen nicht, fondern dienet dem Könige zu Babel, fo werdet jr lebendig 
bleiben, Warumb fol doch diefe Stad zur wüften werden? 18Sind fie aber Pro; 
pheten, und haben fie de8 HERNN wort, fo lafft fie den HERREN Zebaoth 
erbitten, dag die obrigen gefeffe im Haufe des HERNN, und im haufe des Kö; 
niges Juda, ond zu Serufalem, nicht auch gen Babel gefüret werden. 

1Denn alfo fpricht der HERR Zebaoth, von den feulen und vom meer, 
und von dem geftüle, und von den gefeflfen, die noch oberig find jnn diefer 
Stad, welche NebucadNezar der König zu Babel nicht weg nam, da er 
Sechania den fon Joakim den König Juda von Serufalem weg füret gen Babel, 
fampt allen Fürften jun Juda ond Serufalem, "Denn fo fpricht der HERR 
Zebaoth, der Gott Sfrael, von den gefeffen, die noch oberig find im haufe des 
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dem felde gegeben, dag fie jm dienen follen. Vnd follen alle Voͤlcker dienen, jm 
und feinem Son, und feines ſons Son, bis dag die zeit feines Landes auch 
fome, Denn e8 follen im viel Voͤlcker und groffe Könige dienen. Welch Bold 
aber und Königreich dem Könige zu Babel, NebucadNezar, nicht dienen wil, 
vnd wer feinen Hals nicht wird unter dag Joch des Königes zu Babel geben, 
Solch Bold wil ich heimfuchen, mit Schwert, Hunger ond Peftilens, fpricht 
der HERR, bis dag ich fie durch feine Hand vmbbringe. 
- ARumb fo gehorcher nicht ewern Propheten, Weiffagern, Treumdeutern, 
Zagemwelern vnd Zeuberern, die euch fagen, Jr werdet nicht dienen 
müffen, dem Könige zu Babel. 10Denn fie weiffagen euch falfch, Auff das fie 
euch fern aus ewrem Lande bringen, vnd ich euch ausſtoſſe, und je ombfomet. 
1Ndenn welch Bold feinen Hals ergibt unter das Joch des Königes zu Babel, 
vnd dienet jm, das wil ich in feinem Lande laffen, dag e8 dasſelbige bawe und 
bewone, fpricht der HERR. 
= ND ich redet ſolchs alles zu Zedefia dem koͤnige Juda, und ſprach, Erz 
gebt ewern Hals, unter das Joch des Königes zu Babel, und dienet jm 
vnd feinem Bold, Sp folt jr lebendig bleiben, Warumb wolt jr fterben, du 
ond dein Bold, duch Schwert, Hunger und Peſtilentz? Wie denn der HERR ges 
[Bl. J iijj redt hat ober das Vold, fo dem Könige zu Babel nicht dienen wil. 
1Narumb gehorht nicht den worten der Propheten, die euch fagen, Ir werde 
nicht dienen müflen dem Könige zu Babel, Denn fie weiffagen euch falſch. 168Vnd 
ich habe fie nicht gefand fpricht der HERR, fondern fie weiſſagen falſch in 
meinem Namen, Yuff das ich euch ausftoffe und je umbfomet, ſampt den Pro; 
pheten die euch weiſſagen. 
16VND zu den Prieftern und zu alle diefem Vold redet ich, vnd ſprach, fo 
fpricht der HERR, Gehorchet nicht den mworten ewer Propheten, die euch 
weiffagen, ond fprechen, Sihe, die Gefeffe aus dem Haufe des HERNN werden 
nu balde von Babel wider her komen, Denn fie weiffagen euch falſch. 17Ge⸗ 
horchet jnen nicht, fondern dienet dem Könige zu Babel, ſo werdet jr lebendig 
bleiben, Warumb fol doch diefe Stad zur Wüften werden? 18Sind fie aber 
Propheten, und haben fie de8 HERRN wort, fo lafft fie den HERAN Zebaoth 
erbitten, dag die obrigen Gefeffe im Haufe des HERRN ond im haufe des 
Königes Juda, vnd zu Serufalem, nicht auch gen Babel gefüret werden. 
2 Enn alfo fpricht der HERR Zebasth, von den Seulen und vom Meer, 
D vnd von dem Geſtuͤle, vnd von den Gefeſſen, die noch oberig ſind in 
dieſer Stad, "melde Nebucad Nezar der koͤnig zu Babel nicht wegnam, da er 
Sechanja den fon Joiakim den Fünig Juda von Serufalem wegfürer gen Babel, 
fampt allen Fürften in Juda vnd Jeruſalem. »Denn fo fpriht der HERR 
Zebaoth, der Gott Sfrael, von den Gefeffen die noch obrig find im Haufe des 
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(Erbitten) 
Merd, das, wer Gottes wort 
bat, der fan auch beten. Wer 
es hat, der kan auch 


ſein predigt falſch iſt, ſo iſt 
auch ſein gebet nichts. 


(von friede) 

Es find gemwislich falfche 
Propheten, fo leiblich tröften, 
fo doc die leute böfe find. 
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HERAN, und im haufe des Königes, vnd zu Serufalem, 22Gie follen gen 
Babel gefurt werden, vnd dafelbft bleiben, big auff den tag, dag ich fie heim; 
ſuche, fpricht der HERR, und ich fie widderumb herauff an diefen ort bringen 
laffe. 


Das.XXVII. Capitel. 


z No im felbigen jar, im anfang des Königreichs Zedechia des Königes 

SD Suda, im funfften monden des vierden jard, Sprach Hanania der fon 
Yzur, ein Prophet von Gibeon, zu mir im haufe des HERAN, inn gegen; 
wertigkeit der Priefter vnd alles volcks, vnd ſaget, 259 fpricht der HERR 
Zebaoth, der Gott Iſrael, Sch Hab dag joch des Königes zu Babel zu brochen, 
3Bnd ehe zwey jar vmb find, wil ich die gefeffe des haufes des HERRN, welche 
NebucadNezar der König zu Babel hat von diefem ort weg genomen und gen 
Babel gefurt, widderumb an diefen ort bringen, Dazu Sechania der fon 
Joakim der König Juda, fampt allen gefangen aus Suda, die gen Babel 
gefurt find, wil ich auch widder an diefen ort bringen, fpricht der HENN, Denn 
ich wil das joch des Königes zu Babel zu brechen. 

»Da fprach der Prophet Seremia, zu dem Propheten Hanania, jun gegen 
werfigfeit der Priefter und des gantzen volds, die im haufe des HERAN 
fiunden, Bnd fagef, Amen, der HERR thu alfo, Der HERR beftefige dein 
wort, das du gemeiffagt haft, das er die gefeffe aus dem haufe deg HERNN 
von Babel widder bringe an diefen ort, fampf allen gefangenen, "Aber doch 
höre auch dis wort, dag ich fur deinen ohren rede, und fur den ohren des 
sanken volcks, Die Propheten die vor mir und vor dir gemweft find von alters 
her, die haben widder viel lender und groffe Königreich gemweiffagt, von Friege, 
von onglüd vnd von peftilens, »WWenn aber ein Prophet von friede weifjagt, 
den wird man fennen, ob jn der HERR warhafftig gefand hat, wenn fein wort 
erfüllet wird. 

109g nam der Prophet Hanania das joch vom halfe des Propheten 
Seremia, und zu brachs. 11Vnd Hanania fprach jnn gegenmwerfigfeit des 
sangen volds, Sp fpricht der HERR, Eben fo wil ich zu brechen das joch 
NebucadNezar des Königes zu Babel, ehe zwey jar vmb fomen, vom halfe 
aller völder, Und der Prophet Seremia gieng feines weges. 

12Aber des HERAN wort gefehach zu Jeremia, nach dem der Prophet 
Hanania das joch gebrochen hatte vom halfe des Propheten Seremia, vnd 
ſprach, 18Gehe hin ond fage Hanania, Sp fpricht der HERR, Du haft das 
hülgene joch zu brochen, So made nu ein eifern joch an jenes flat, Denn 
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HERAN, vnd im haufe des koͤniges Juda, und zu Serufalem, Sie follen 
gen Babel gefurt werden, und dafelbft bleiben, Bis auff den fag, das ich fie 
heimfuche, fpriht der HERR, und ich fie widerumb herauff an diefen Ort 
bringen laffe. 


XXVIII. 


ND im felbigen jar, im anfang des Koͤnigreichs Zedekia des koͤniges 

Juda, im fünfften monden des vierden jarg, ſprach Hanania der fon 
Yzur, ein Prophet von Gibeon, zu mir im Haufe de HERRN in gegenwertig- 
feit der Priefter und alles Volds, und faget, fo fpricht der HERR Zebaoth 
der Gott Sfrael, Sch hab das Soc des Eöniges zu Babel zubrochen. »Vnd 
ehe zwey jar vmb find, wil ich alle Gefeffe des haufes de8 HERAN, welche 
NebucadNezar der Eönig zu Babel hat von diefem Ort weggenomen und gen 
Babel gefurt, widerumb an diefen Drt bringen. Dazu Sechania den fon 
Joiakim den koͤnig Juda, fampt allen Gefangen aus Juda, die gen Babel 
gefurt find, wil ich auch wider an diefen or£ bringen, fpricht der HERR, Denn 
ich wil dag joch des Königes zu Babel zubrechen. 
z A fprach der Prophet Seremia, zu dem Propheten Hanania, in gegenz 

wertigkeit der Priefter vnd des gantzen Volcks, die im Haufe des 
HERAN ftunden, Fond faget, Amen, der HERR thu alfo, der HERR beftetige 
dein wort, dag du gemweifjagt haft, Das er die Gefeffe aus dem Haufe des 
HERRN von Babel widerbringe an diefen Drt, fampt allen Gefangenen. 
"ber Doch höre auch DIS wort, das ich fur deinen ohren rede, und fur den ohren 
des gansen volds. "Die Propheten die vor mir vnd vor dir geweft find von 
alters her, die haben wider viel Lender und groffe Königreich gemweiffaget, von 
Kriege, von Vngluͤck und von Peſtilentz. Wenn aber ein Prophet von Friede 
weisfagt, den wird man fennen, ob jn der HERR warhafftig gefand hat, wenn 
fein wort erfüllet wird, 

100A nam der Prophet Hanania das Zoch vom halfe des Propheten 

Seremia, und zubrachs. !VBnd Hanania ſprach in gegenmwerfigfeit des gantzen 
volds, fo fpricht der HERR, Eben fo wil ich zubrechen das joch Nebucad— 
Nezar des koͤniges zu Babel, ehe zwey jar ombkomen, vom halfe aller Bölder. 
Vnd der Prophet Seremia gieng feines weges. 
Ber des HERAN wort gefhach zu Seremia, nad) dem der Prophet 

Hanania das Joch zebrochen hatte vom halfe des Propheten Seremia, 
und ſprach, 1?Gehe hin und fage Hanania, fo fpricht der HERR, Du haft 
das huͤltzene Joch zubrochen, So made nu ein eifern Joch an jenes flat. 
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fo fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, Ein eifern joch hab ich allen 
diefen völdern an hals gehendt, damit fie dienen follen NebucadNezar dem 
Könige zu Babel, vnd müffen jm dienen, Denn ich hab jm auch die wilden 
thier gegeben. 

16Vnd der Prophet Seremia fprach zum Propheten Hanania, Höre doch 
Hanania, Der HERR hat dich nicht gefand, und du [B1.8 6) haft gemacht, dag 
dis volck auff lügen fich verleffet, °Darumb fpricht der HERR alfo, Sihe, ich 
wil dich vom erdboden nemen, Dis jar foltu fierben, Denn du haft fie mit 
deiner rede vom HERAN abgemwendet, Alſo farb der Prophet Hanania def; 
felbigen jars im fiebenden monden. 


Das .XXIX. Capitel. 


5 Is find die wort im brieue, den der Prophet Seremia ſandte von 

D Jeruſalem zu den obrigen Elteften, die weg gefurt waren, vnd zu den 
Nrieftern und Propheten, und zum gantzen vold, das NebucadNezar von Jeru⸗ 
falem hatte weg gefurt gen Babel "(nach dem der König Sechania und die 
Königin mit den Kemerern vnd Fürften jun Juda ond Serufalem, fampt den 
zimerleuten ond fhmiden zu Serufalem weg waren) ®durch Eleafa den fon 
Saphan, und Gemaria den fon Hilkia, welche Zedefia der König Juda fandte 
gen Babel zu NebucadNezar dem Könige zu Babel, 

Vnd ſprach, So fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, zu allen 
gefangen, die ich habe von Serufalem laffen weg füren gen Babel, 8Bawet 
heuſer, darinn jr wonen mügt, Pflantzt garten, daraus jr die früchte eſſen 
mügt, Nemet weiber, vnd zeuget füne und füchter, Nemet ewren fünen weiber, 
und gebt ewern toͤchtern menner, dag fie füne und £öchfer zeugen, Mehret euch 
daſelbs, dag ewr nicht wenig ſey, "Sucht der ftad beftes, dahin ich euch hab 
lafien weg füren, ond bettet fur fie zum HERRN, Denn wenns je wol gehet, 
fo gehets euch auch wol, 8Denn fo fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, 
Laſſt euch die Propheten, die bey euch find, und die Warfager, nicht befriegen, 
und gehorcht ewern freumen nicht, die euch freumen, Denn fie weiſſagen 
euch falfch, jun meinem namen, Sch habe fie nicht gefand, fpricht der HERR. 

10Yenn fo fpricht der HERR, Wenn zu Babel fiebensig jar aus find, 
fo wil ich euch befuchen, und wil mein gnedigs wort ober euch erweden, das ich 
euch widder an diefen ort bringe, UDenn ich weis wol, was ich fur gedanden 
ober euch habe, fpricht der HERR, nemlich, gedanden des friedes und nicht 
des leides, das ich euch gebe das ende, des je wartet, 12Vnd jr werdet mich 
anruffen, und hingehen und mich bitten, und ich wil euch erhören, Ir werdet 
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14Nenn fo fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Iſrael, Ein eifern Joch hab 
ih allen diefen Völdern an Hals gehendt, damit fie dienen follen Nebucad; 
Nezar dem Könige zu Babel, ond müffen jm dienen, Denn ich hab jm auch die 
wilden Thier gegeben. 

16VND der Prophet Sjeremia fprach zum Propheten Hanania, Höre doch 
Hanania, Der HERR hat dich nicht gefand, und du haft gemacht, das dig 
Bold auff lügen fich verlefft. 1°Darumb fpricht der HERR alfo, Sihe, Sch wil 
di vom Erdboden nemen, Dis jar foltu fterben, Denn du haft fie mit deiner 
tede vom HERRN abgewendet. 17Alſo ftarb der Prophet Hanania degfelbigen 
jars im fiebenden monden. 


XXIX. 


1 D, find die wort im Brieue, den der Prophet Seremia fandfe von 
Serufalem zu den obrigen Elteften, die weggefurf waren, und zu den 


Prieftern ond Propheten, und zum ganken Bold, das NebucadNezar von- 


Serufalem hatte weggefurt gen Babel (Nah dem der König Jechania vnd 
die Königin mit den Kemerern vnd Fürften in Juda vnd Serufalem, fampt 
den Zimmerleuten ond Schmiden zu Serufalem weg waren) "durch Eleafa den 
fon Saphan, und Gemaria den fon Hilkia, welche Zedefia der koͤnig Juda 
fandte gen Babel zu NebucadNezar dem fönige gu Babel, Vnd ſprach, *fo 
fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Iſrael, zu allen Gefangen, die ich habe 
von Serufalem laſſen wesfüren gen Babel. 
® Awet Heufer, darinn je wonen müget, Pflantzet Garten, daraus jr die 
B Fruͤchte eſſen muͤgt. »Nemet Weiber, vnd zeuget Soͤne und Töchter, 
nemet ewren Soͤnen weiber, vnd gebt ewrn Töchtern menner, daß ſie ſoͤne 
und toͤchter zeugen, Mehret euch daſelbs, das ewr nicht wenig ſey. Sucht der 
Stad befteg, dahin ich euch Hab laffen wesfüren, und betet fur fie zum HERAN, 
Denn weng jr wol gehet, fo gehets euch auch wol. Denn fo fpricht der HERR 
Zebaoth der Gott Iſrael, Lafft euch die Propheten, die bey euch find, vnd Die 
Warſager nicht betriegen, und gehorcht ewern Treumen nicht, die euch freumen, 
Denn fie weiffagen euch falfch, in meinem Namen, Sch habe fie nicht gefand, 
fpricht der HERR. 
2 Enn fo fpricht der HERR, Wenn zu Babel fiebenzig jar aus find, So 
wil ich euch befuchen, und wil mein gnediges wort ober euch erweden, 
Das ich euch wider an diefen Ort bringe. }!Denn ich weis wol was ich fur ger 
danden ober euch habe, fpricht der HERR, nemlich, gedanden des friedeg, 
vnd nicht des leides, dag ich euch gebe das ende, des je wartet. 12Vnd je werdet 
Mich anruffen, ond hin gehen und mic) bitten, vnd ich wil euch erhören. 12Ir 
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mich fuchen vnd finden, Denn fo je mic) von gankem hergen fuchen werdet, 
1469 wil ich mich von euch finden laffen, fpricht der HERR, und wil ewr ger 
fengnis wenden, und euch famlen aus allen völdern und von allen orten, 
dahin ich euch verftoffen habe, fpricht der HERR, Vnd wil euch widderumb 
an diefen ort bringen, von dannen ich euch hab laffen weg füren, 1’Denn jr 
meinet, der HERR hab euch zu Babel Propheten aufferwedt. 

16Denn alfo fpricht der HERR vom Könige, der auff Dauids ftuel fißt, 
und von allem vold, dag jnn diefer ſtad wonet, nemlich, von ewrn Brüdern, 
die nicht mif euch hinaus gefangen gezogen find, 17a alfo fpricht der HERR 
Zebaoth, Sihe, ich wil ſchwerd, hunger ond peftileng unter fie ſchicken, und wil 
mit in ombgehen, wie mit den böfen feigen, da einem fur edelt zu effen, "Sond 
wil hinder jn her fein, mit ſchwerd, hunger ond peftilens, vnd wil fie jnn feinem 
Königreich auff erden bleiben laffen, das fie follen zum fluch, zum wunder, 
zum hon vnd zum fpof unter allen völdern werden, dahin ich fie verſtoſſen 
werde, 1Darumb, dag fie meinen worten nicht gehorchen, fpricht der HERR, 
der ich meine Enechte die Propheten zu euch ſtetts gefand habe, aber je woltet 
nicht hören, fpricht der HERR. 

20% aber alle, die jr gefangen feid weg gefurt, die ich von Serufalem 
habe gen Babel zihen laſſen, Höret de HERRN wort, 2169 fpricht der 
HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, widder Ahab den fon Kolaia, und widder 
Zedechia den fon Mafeia, die euch falfch mweiffagen jnn meinem namen, Sihe, 
ich wil euch geben jnn die hende NebucadNezar des Königes zu Babel, der fol 
fie fchlahen laffen fur ewern augen, »ꝛdas man wird aus den felbigen einen 
fluh machen onter allen gefangen aus Suda, die zu Babel find, vnd fagen, 
Der HERR thu dir, wie Zedechia und Ahab, welche der König zu Babel auff 
feur braten lies, »darumb, dag fie eine £orheit jnn Iſrael begiengen, vnd 
trieben ehebruch mit der andern mweibern, vnd predigten falfch jnn meinem 
namen, das ich jn nicht befolhen hatte, Solchs weis ich, und zeuge eg, fpricht 
der HERR. 

24Vnd widder Semaia von Nehalam foltu fagen, »GSo fpricht der 
HERR Zebasth, der Gott Sfrael, Darumb, dag du unter deinem namen haft 
brieue gefand zu allem vold, dag zu Serufalem ift, und zum Priefter Zephania 
dem fon Mafeia, und zu allen Prieftern, und gefagt, ?°Der HERR hat dich 
zum Prieſter geſetzt an flat des Priefters Jehoiada, dag jr folt aufffeher fein 
im haufe des HERAN, ober alle Wanfinnige und Weiffager, das du fie jnn 
ferder vnd ſtock legeſt, Nu warumb ftraffeftu denn nicht Seremiam von 
Anathoth, der euch weiſſagt? 28Darumb, das er zu ung gen Babel geſchickt 
hat, vnd laffen fagen, E8 wird noch lange weren, Bawet heufer darinn je 
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werdet mich ſuchen vnd finden, Denn fo je mich von gantzem hergen fuchen 
werdet, Uſo wil ich mich von euch finden laffen, fpricht der HERR, Vnd mil 
ewer Gefengnis wenden, und euch famlen aus allen Böldern vnd von allen 
Drten, dahin ich euch verftoffen habe, foricht der HERR, Vnd wil euch widerumb 
an diefen Ort bringen, von dannen ich euch habe laffen wegfüren. 18Denn jr 
meinet, der HERR habe euch “u Babel Propheten aufferwedk. 


[Bl. J iiijj '® Enn alſo ſpricht der HERR vom Koͤnige, der auff Dauids ſtuel 3 


ſitzt, ond von allem Volck, das in dieſer Stad wonet, nemlich, 
von ewrn Brüdern, die nicht mit euch Hin aus gefangen gezogen find, 15Ja alfo 
fpricht der HERR Zebaoth, Sihe, Sch wil Schwert, Hunger ond Peſtilentz unter 


. fie fhiden, ond wil mit jnen ombgehen, wie mit den böfen Feigen, da einem 


fur efelt zu effen. 18Vnd wil hinder jnen her fein, mit Schwert, Hunger und 
Deftilens, und wil fie in feinem Königreich auff Erden bleiben laffen, Das fie 
follen zum Fluch, zum Wunder, zum Hohn und zum Spot unter allen Völkern 
werden, dahin ich fie verfioffen werde. 1Darumb dag fie meinen worten nicht 


gehorchen, fpricht der HERR, Der ich meine Knechte, die Propheten, zu euch. 


eftets gefand habe, Aber jr woltet nicht hören, fpricht der HENN. 
eu R aber alle, die jr gefangen feid weggefurt, die ich von Serufalem habe 
& gen Babel zihen laſſen, höret de HERRN wort. 169 fpricht der 
HERR Zebaoth der Gott Sfrael, wider Ahab den fon Kolaia, und 
wider Zedefia den fon Mafeja, die euch falfch weiffagen in meinem Namen. 
Sihe, Sch wil fie geben in die hende NebucadNezar des koͤniges zu Babel, der 
fol fie (hlahen laffen fur ewren augen, Das man wird aus den felbigen einen 
Fluch machen unter allen Gefangen aus Juda, die zu Babel find, vnd fagen, 
Der HERR thu dir, wie Zedefia und Ahab, welche der König zu Babel auff 
fewr braten lies, »»Darumb, dag fie eine forheit in Iſrael begiengen, vnd 
trieben Ehebruch mit der andern Weiber, und predigten falfeh in meinem 
Namen, das ich jnen nicht befohlen hatte, Solchs weis ich, und zeuge eg, fpricht 
der HERR. 
= ND wider Semaja von Nehalam foltu fagen, fo fpricht der HERR 
Zebaoth der Gott Sfrael, Darumb, das du unter deinem namen haft 
Brieue gefand zu allem Bold, dag zu Serufalem ift, ond zum Priefter Zephanja 
dem fon Mafeja, und zu allen Prieftern, vnd gefagt, Der HERR hat dich 
zum Priefter gefest an flat des Priefters Jehojada, Das je folt Auffieher 
fein im Haufe des HERAN, ober alle Wanfinnige und Weiffager, das du 
fie in Kercker vnd Stod legeft. "Nu warumb firaffeftu denn nicht Sjeremiam 
von Anathoth, der euch weisfagt? 28Darumb, das er zu ung gen Babel ge; 
fhidt hat, und laffen fagen, Es wird noch lang mweren, Bawet Heufer, darin 


aufffeher Hs 
Gl.: 29, 19 41°X (HE 38 = 4, 107) 


Ahab. 
Zedekia. 


Semaja. 


Hie möcht man anfahen die 
ander helfft de Propheten 
Seremia, Denn es groffe vers 
beiffungen find gegen die 
vorigen drewung, und lauten 
als nach der gefengnig gered. 


288 Die Propheten alle deutfh 1552. Ser. 29, 23—32; 30, 1—11. 


wonet, und pflantzt garten, dag jr die früchte dauon effet, ?°Denn Zephania 
der Priefter hatte den felben brieff gelefen, und den Propheten Seremia, laffen 
zuhören. 

so Darumb gefhach des HERRN wort zu Seremia, und ſprach, 3!Sende 
hin zu allen gefangen, vnd lag in fagen, So fpricht der HERR, widder Semaia 
von Nehalam, Darumb, das euch Se⸗Bl. Imaia meiffagt, und ich hab jn 
doch nicht gefand, und macht, dag je auff lügen verframwet, Darumb fpricht 
der HERR alfo, Sihe, ich wil Semaia von Nehalam heimfuchen, fampt feinem 
famen, dag der feinen feiner fol unter diefem vold bleiben, Vnd fol dag gute 
nicht fehen, dag ich meinem vold thun wil, fpricht der HERR, denn er hat fie 
mit feiner rede vom HERRN abgewendet. 


Das .XXX. Capitel. 


. Is ift das wort, da8 vom HERAN gefhach zu Seremia, 26 fpricht 

x der HERR, der Gott Sfrael, Schreib dir alle wort jnn ein buch, die 
ich zu dir rede, ?Denn fihe, Es kompt die zeit, Spricht der HERR, dag ich dag 
gefengnis meines voldg, beide Ssfrael und Juda, wenden wil, fpricht der HERR, 
und wil fie widder bringen jnn dag land, das ich jren Vetern gegeben habe, 
das fie es befisen follen. 

“Dis find aber die wort, welche ver HERR redet von Sfrael und Juda, 
5Denn fo fpricht der HERR, War ifts, Es gehet euch ja Heglich, Es ift eitel 
furcht da, ond Fein friede, Aber forfchet doch und fehet, ob ein mans bilde 
geberen müge, Wie gehets denn zu, das ich alle menner fehe, jre hende auff 
jren hüfften haben, wie weiber jnn finds nöfen, vnd alle angefichte fo bleich 
find? 7€8 ift ja ein groffer tag, und feines gleichen ift nicht geweſt, vnd ift eine 
zeit der angft jnn Jacob, noch fol im draus geholffen werden. 

3€8 fol aber gefchehen, zur felbigen zeit, fpricht der HERR Zebaoth, dag 
ich fein joch von deinem halfe zu brechen wil, ond deine band zu reiffen, dag er 
darinn nicht mehr den frembden dienen mus, °fondern dem HERAN jrem 
Gotte, und jrem Könige Dauid, welchen ich jn erweden wil, 10Darumb furcht 
du Dich nicht, mein Fnecht Jacob, fpricht der HERR, und entfege dich nicht 
Ssfrael, Denn fihe, ich wil dir helffen aus fernen landen, und deinem famen 
aus dem lande jrer gefengnis, das Jacob fol widder fomen, jnn fride leben 
und gnuͤge haben, und niemand fol jn fohreden, Y!Denn ich bin bey Dir, fpricht 
der HERR, dag ich Dir helffe, Denn ich wills mit allen Heiden ein ende machen, 
dahin ich dich zerfirewet habe, Aber mit dir wil ichs nicht ein ende machen, 
Zuͤchtigen aber wil ich dich, mit maſſe, das du dich nicht vnſchuͤldig halteft. 
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je wonet, ond pflankt Garten, daß je die früchte Dauon eſſet. Denn Zephanja 
der Priefter hatte den felben Brieff gelefen, und den Propheten Jeremia laffen 
zuhören. 

200 ARumb gefchach des HERRN wort zu Seremia, ond ſprach, Sende 
hin zu allen Gefangen, ond lag jnen fagen, fo fpricht der HERR wider Semaja 
von Nehalam, Darumb, das euch Semaja weiffaget, ond ich hab in doch nicht 
gefand, und macht, dag jr auff Lügen verframet, ?Darumb fpricht der HENN 
alſo. Sihe, Sch wil Semaja von Nehalam heimfuchen fampt feinem Samen, 
dag der feinen feiner fol unter diefem Bold bleiben, vnd fol das Gute nicht 
fehen, dag ich meinem Bold thun wil, fpricht der HERR, Denn er hat fie mit 
feiner rede vom HERRN abgewendet. 


XXX. 
- IS ift das wort, das vom HERRN gefhach zu Seremia, fo fpricht 


der HERR der Gott Sfrael, Schreib dir alle wort in ein Buch die ich’ 


zu Dir rede, "Denn fihe, eg kompt die zeit, fpricht der HENN, dag ich das Ges 
fengnis meines volcks beide Iſrael vnd Juda, wenden wil, fpricht der HERR, 
vnd wil fie widerbringen in das Land, das ich jren Vetern gegeben habe, dag 
fie e8 beſitzen follen. 

DIES find aber die wort, welche der HENN redet von Sfrael und Juda, 
Denn fo fpricht der HENN, Wir hören ein geſchrey des fohredeng, e8 ift eitel 
furcht da, ond fein friede. Aber forfchet Doch vnd fehet ob ein Mansbilde 
geberen müge? Wie gehets denn zu, das ich alle Menner fehe, jre Hende auff 
jren Hüfften haben, wie Weiber in Kindsnöten, vnd alle Angeficht fo bleich 
find? 7Es ift ja ein groffer tag, und feines gleichen ift nicht geweſt, vnd ift eine 
zeit der angft in Jacob, Noch fol im draus geholffen werden. 

ß ° fol aber gefchehen zu der felbigen zeit, fpricht der HERR Zebaoth, 
—GE Das ich fein »Joch von deinem Halſe zubrechen wil, vnd deine Band 
zureiſſen, Das er darin nicht mehr den Frembden dienen mus, fondern dem 
HERAN jrem Gott, ond jrem koͤnige Dauid, welchen ich jnen erweden wil. 
10Darumb fuͤrcht du Dich nicht, mein knecht Jacob, ſpricht der HERR, und 
entſetze dich nicht Iſrael, Denn ſihe, Ich wil dir helffen aus fernen Landen, vnd 
deinem Samen aus dem Lande jrer Gefengnis, Das Jacob ſol widerkomen, 
in Friede leben und gnuͤge haben, vnd niemand fol jn ſchrecken. !Denn ich bin 
bey dir, fpricht der HERN, dag ich Dir helffe, Denn ich wils mit allen Heiden ein 
ende machen, dahin ich Dich zerſtrewet habe, Aber mit dir wil ichs nicht ein ende 
machen, Züchtigen aber wil ich dich, mit maffe, dag du Dich nicht vnſchuͤldig halteft. 
Gl.: 30,1 1. Fassung >41! | 2. Fassung 41° (HE 38 = 4, 107f.) 8 41% 
(HE 38 = 4, 108) 
WE.: 30,7 nod) = dennoch 
Luthers Werke, Bibel 11, I 19 


Diefe zwey Eapitel weiffagen 
von Ehrifto und dem newen 
Teftament durch aus. 


a 
Scilicet legis. 


290 Die Propheten alle deutſch 1532. er. 30, 12—24; 31, 1—3. 


12Denn alfo fpricht der HERR, Dein fchade ift zu gros, vnd deine wunden 
find zu böfe, 18Deine fache handelt niemand, das er fie verbünde, Es fan dich 
niemand heilen, Alle deine liebhaber, vergeflen dein, fragen nichts darnach, 
Ich Hab dich gefchlagen, wie ich einen feind ſchluͤge, mit onbarmhergiger ſtaupe, 
vmb deiner groffen mifferhat, und vmb deiner flarden funde willen, Was 
fehreieftu ober deinen ſchaden, und ober deinen groffen ſchmertzen? Hab ich dir 
doch ſolchs gethan, umb deiner groffen miffefhat, und vmb deiner flarden 
funde willen. 
16Yarumb alle die dich gefreſſen haben, follen gefreffen werden, und alle 
die dich geengftet haben, follen alle gefangen werden, und die dich beraubet 
haben, follen beraubt werden, vnd alle die dich geplundert haben, follen gez 
plundert werden, 17Aber dich wil ich widder gefund machen, und deine wunden 
heilen, fpricht der HERR, darumb, das man dich nennet die verftoffene, und 
Zion fey, nach) der niemand frage, 
18So fpricht der HERR, Sihe, ich wil die gefengnig der hüften Jacob 
wenden, und mic) ober feine wonung erbarmen, und die Stad fol widder aus 
der affchen gebawet werden, ond der fempel fol ftehen, wie er ftehen fol, Vnd 
fol von dannen heraus gehen, lob und freude, Denn ich wil fie mehren ond 
nicht mindern, Sch wil fie gros machen und nicht kleinern, 2°Ste füne follen 
fein, gleich wie vorhin, ond jre Gemeine fur mir gedeien, Denn ich wil heim; 
(aus jn ſelbs) ſuchen alle die fie plagen, »Aber jre gewaltigen ſollen aus jn ſelbs geborn 
Seren Haben, Tondern feine werden, vnd jre herrn von jn ſelbs her komen, Vnd wil fie fur mich komen laſſen, 
aus Dem ſaam realen das ſie mie opffern, Denn wer iſts ſonſt, der fo von hertzen gerne mir opffert, 
ſpricht der HERR? 22Vnd jr ſollet mein volck fein, vnd ich wil ewr Gott fein. 
23Sihe, Es wird ein wetter des HERRN mit grim komen, Ein ſchrecklich 
vngewitter wird den gotloſen auff den kopff fallen, "Denn des HERAN 
grimmiger gorn wird nicht nachlaffen, big er thu und ausrichte, was er im ſinn 
hat, Hernach werdet jrs wol erfaren. 


Das .XXXI. Capitel. 


a Br felbigen zeit, fpricht der HERR, wil ich aller gefchlechten Iſrael Gott 
3 fein, Vnd fie ſollen mein volck ſein. ?So ſpricht der HERR, Das volck 
fo oberblieben iſt vom ſchwerd, hat gnade funden jnn der wuͤſten, 
Iſrael zeucht hin zu ſeiner ruge, »Der HERR iſt mir erſchienen jnn fernen 
landen. Ich hab dich je vnd je geliebt, darumb hab ich dich zu mir gezogen, aus 
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2NEnn alfo fpricht der HERR, Dein Schade ift verzweiuelt böfe, und 
deine Wunden find onheilbar. 12Deine Sache handelt niemand, dag er fie ver; 
bünde, Es fan dich niemand heilen, UAlle deine Liebhaber, vergeffen dein, 
fragen nichts darnach. Sch hab dich gefchlagen, wie ich einen Feind fchlüge, mit 
vnbarmhertziger ftaupe, vmb deiner groffen Miffethat, und vmb deiner flarden 
Sünde willen. Was fchreieftu ober deinen ſchaden, und ober deinen ver; 
zweiuelt böfen ſchmertzen? Hab ich dir Doch ſolchs gethan, vmb deiner groffen 
mifjethat, und vmb deiner flarden funde willen. 
F ARumb alle die dich gefreſſen haben, ſollen gefreſſen werden, vnd alle 
die Dich geengſtet haben, ſollen alle gefangen werden, und die dich bes 
taubet haben, follen beraubt werden, und alle die dich geplündert haben, follen 
geplündert werden. Aber dich wil ich wider gefund machen, und deine Wunden 
heilen, fpricht der HERR, Darumb, das man dich nennet die Verftoffene, und 
Zion fey, nach der niemand frage. 
18SO fpricht der HERR, Sihe, Sch wil die Gefengnis der Hütten Jacob 


wenden, und mich ober feine Wonung erbarmen, und die Stad fol wider auff 


jre Hügel gebawet werden, und der Tempel fol ftehen, nach feiner weiſe. WB nd 
fol von dannen heraus gehen, Lob und Freudengefang, Denn ich wil fie mehren 
vnd nicht mindern, Sch wil fie herrlich machen, und nicht Heinern. 2°Sre Söne 
follen fein, gleich wie vorhin, und jre Gemeine fur mir gedeien, Denn ich mil 
heimfuchen alle die fie plagen. »Vnd je Fürft fol aus jnen herfomen, und jr 
Herrfcher von jnen ausgehen, Und er fol zu Mir nahen, Denn wer ift der, fo 
mit willigem Hertzen zu mir nahet? fpricht der HERR, "Und je follet mein 
Bold fein, und ich wil ewer Gott fein. 
23 a he, Es wird ein Wetter des HERAN mit grim fomen, ein fehredlich 
S vngewitter wird den Gottloſen auff den Kopff fallen. »Denn des 
HExRru grimmiger zorn wird nicht nachlaſſen, big er thu vnd ausrichte, was er 
im ſinn hat, Zur letzten zeit werdet jr ſolchs erfaren. 


XXXI. 


838 ſelbigen zeit, ſpricht der HERR, wil ich aller geſchlechten Iſrael 

Gott fein, und fie ſollen mein volck ſein. ?So ſpricht der HERR, Das 
Volck ſo oberblieben iſt vom Schwert, hat gnade funden in der wuͤſten, Iſrael 
zeucht hin zu ſeiner Ruge. »Der [Bl. Is] HERR ift mir erſchienen von fernen, 
Ich hab dich je vnd je geliebet, darumb hab ich dich zu mir gezogen, aus lauter 
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lauter güte, Wolan, ich wil dich widderumb bamwen, das du folt gebamet 
heiffen, du Jungfraw Iſrael, Du folt noch frölich pauden und eraug gehen an 
den fank, »Du folt widderumb weinberge pflansken an den bergen Samatie, 
Pflantzen wird man, ond dazu pfeiffen, Denn es wird Die zeit noch komen, 
das die Hüfer an dem gebirge Ephraim werden ruffen, Wolauff und lafft ung 
hinauff gehen gen Zion, zu dem HERRNonſerm Gotte. 

"Denn alfo fpricht der HERR, Rufft ober Sacob mit freuden, ond 
jauchget ober das heubt unter den Heiden, Rufft laut, rhuͤmet ond fprecht, 
HERR Hilff deinem vold, den obrigen jnn Iſrael, ®Sihe, ich wil fie aus dem 
lande der mitternacht bringen, und wil fie famlen aus den enden der erden, 
beide, blinde, lame, ſchwangere, und Eindbetterin, dag fie mit groſſem hauffen 
wider hie her komen follen, ’Sie werden weinend fomen, vnd bettend, fo wil 
ich fie leiten, Sch wil fie leiten an den waſſer bechen auff fehlechtem wege, das 
fie fich nicht IBl. Lijj ſtoſſen, Denn ich bin Iſraels Vater, fo ift Ephraim mein 
erftgeborner fon. 

10HHret je Heiden des HERRN wort, und verfündigts ferne jnn Die 
Inſulen, und fprecht, Der Sfrael zerſtrewet hat, der wirds auch widder famlen, 
und wird je hüten, wie ein Hirte feiner herd, 1!Denn der HERR wird Jacob 
erlöfen, und von der hand des mechtigen erretten, 12Vnd fie werden fomen 
vnd auff der höhe zu Zion jauchken, Vnd werden fich zu den gaben des HERAN 
heuffen, nemlich, zum gefreide, moft, öle, und junge fohaffe und ochfen, Das jre 
feele wird fein, wie ein mwafferreicher garte, vnd nicht mehr bekuͤmmert fein 
follen, 38 denn werden die Sungfrawen frölic am reigen fein, Dazu die 
junge manfchafft, und die alten miteinander, Denn ich wil je frauren jnn freude 
verferen vnd fie troͤſten, und fie erfrewen nach jrem betruͤbnis, Vnd ich wil 
der Prieſter her voller freude machen, und mein vold fol meiner gaben die 
fülle haben, fpricht der HERR. 

1559 fpricht der HENN, Man höret ein Elegliche ſtimme und bitters 
meinen auff der höhe, Rachel weinet ober jre finder, vnd wil fich nicht fröften 
laffen ober jre finder, denn es ift aus mit jnen, 6Aber der HERR fpricht alfo, 
Las dein fohreien und weinen, ond die threnen deiner augen, Denn e8 ift deine 
erbeit nicht vmb fonft, fpricht der HENN, Sie follen widder fomen aus dem 
lande des feindes, 17Vnd deine nachfomen haben viel gutes zu gewarten, 
fpricht der HERR, Denn deine finder follen widder jnn jr land komen. 

18Ich hab wol gehöret, wie Ephraim klagt, Du haft mich gezüchtigt, vnd 
ich bin auch gezüchkigt, wie ein geil kalb, Bringe du mid) widder, dag ich wider 
heim fome, Denn du HERR, bift mein Got, 1’Kome ich wider heim, fo wil 
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gute, Wolan, Sch wil dich widerumb bawen, dag du folt gebamer heiffen, du 
Jungfraw Sfrael, Du folt noch frölich pauden und eraug gehen an den Tank, 
sDu folt widerumb Weinberge pflangen an den bergen Samatie, pflanken wird 
man, vnd dazu pfeiffen, Denn es wird die geit noch komen, dag die Hüter an 
dem gebirge Ephraim werden ruffen, Wolauff vnd lafft ung hinauff gehen gen 
Zion, $u dem HERAN onferm Gotte. 

"DEnn alfo fpricht der HERR, Rufft ober Jacob mit freuden, und jauchKet 
ober dag Heubt unter den Heiden, rufft laut, rhuͤmet ond fprecht, HERE Hilff 
deinem Volck, den obrigen in Iſrael. SSihe, Sch wil fie aus dem Lande der 
Mitternacht bringen, und wil fie famlen aus den enden der Erden, beide Blinde, 
game, Schwangere, und Kindbetterin, dag fie mit groffen hauffen wider hie 
her komen follen. ’Sie werden mweinend fomen, und betend, Sp wil ich fie 
leiten, Sch wil fie leiten an den Waflerbechen auff ſchlechtem wege, das fie fich 
nicht ſtoſſen, Denn ich bin Iſraels Vater, fo ift Ephraim mein erfigeborner 
Son. 

10HOret jr Heiden des HERRN wort, ond verfündigts ferne in die - 
Inſulen, vnd fprecht, Der Sfrael zerſtrewet hat, der wirds auch wider famlen, 
vnd wird je hüten, wie ein Hirte feiner herd. Denn der HERR wird Jacob 
erlöfen, und von der hand des Mechtigen erretten. 12Vnd fie werden fomen 
vnd auff der Höhe zu Zion jauchgen, und werden fich zu den Gaben des HERAN 
heuffen, nemlich, zum getreide, moft, öle, und junge fchafe und ochfen, Daß jre 
Seele wird fein, wie ein waſſerreicher Garte, und nicht mehr befümmert fein 
folfen. 13Als denn werden die Jungfrawen frölih am Reigen fein, dazu die 
junge Manfchafft, und die Alten mit einander, Denn ich wil je Tramwren in 
Freude verferen ond fie tröften, ond fie erfrewen nad) jrem betruͤbnis. 14Vnd 
ich wil der Priefter her voller freude machen, ond mein Vold fol meiner Gaben 
die fülle Haben, fpricht der HERR. 

2 O fpricht der HERR, Man höret ein Elegliche ſtimme ond bitters weinen 

auff der Höhe, Rachel weinet ober jre Kinder, und wil fich nicht troͤſten 

laffen, ober jre Kinder, denn eg ift aus mit jnen. 16Aber der HERE fpricht alfo, 

Las dein fehreien und weinen, und die threnen deiner augen, Denn deine Erbeit 

wird wol belohnet werden, fpricht der HERR. Sie follen widerfomen aus dem 

Sande des Feindes. 17Vnd deine Nachfomen haben viel Gutes zu gewarten, 
fpricht der HERR, Denn deine Kinder follen wider in jre Grenge fomen. 

18ICh Hab wol gehort, wie Ephraim klagt, Du haft mich gezuͤchtigt, vnd 

ich bin auch gegüchtigt, wie ein geil Kalb, Befere mich du, fo werde ich beferet, 

Denn du HERKR, bift mein Gott, 1°Da ich beferet ward, thet ich buffe, Denn 
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ich mich beffern, Denn nach dem ich gewitzigt bin, fchlahe ich mich auff die 
hüffte, Denn ich bin zu fehanden worden, ond ftehe ſchamrot, denn ich mug 
leiden den hohn, den ich vorhin verdienet habe, 2°SfE nicht Ephraim mein 
theurer fon, und mein frautes find? Denn ich dende noch wol dran, was ich 
im gered habe, darumb bricht mir mein her& gegen jm, das ich mich fein er; 
barmen mus, fpricht der HERR. 

21fichte dir dend mal auff, feße dir fraur zeichen, Vnd richte dein herk 
en auff die gebenete ſtraſſe, darauff du wandeln folt, Kere wider Jungfraw 
Iſrael, kere dich wider zu diefen deinen ftedten, Wie lang wiltu dich weg 
feren, du £ochter, die ich widder bringen mwil? Denn der HERR wird ein newes 
im lande erfchaffen, das die fich vorhin wie weiber geſtellet haben, ſollen men⸗ 
ner fein. 

235g fpricht der HERR Zebaoth, der Got Sfrael, Man wird noch dis worf 
mwidder reden im lande Juda ond jnn feinen fledfen, wenn ich jt gefengnig 
wenden werde, Der HERR fegene dich, du wonung der gerechtigkeit, du heiliger 
berg, 24Vnd Juda fampt allen feinen ftedten follen drinnen wonen, dazu 
aderleute, und die mit herden vmb her zihen, Denn ich wil die münden feelen 
erquiden, und die befümmerten feelen fettigen, °Darumb bin ich auffgewacht, 
und fahe auff, und habe fo fanfft gefchlaffen. 

27Sihe, E8 kompt die zeit, fpricht der HERR, das ich dag haus Ssfrael, 
und das haus Zuda, befomen mil, beide mit menfchen ond vihe, Und 
gleich, wie ich ober fie gemacht habe, aus zu reuten, zu reiffen, ab zu brechen, 
zu verderben und zu plagen, alfo wil ich ober fie wachen, zu bawen vnd zu 
pflansen, fpricht der HERR. Zur felbigen zeit, wird man nicht mehr fagen, 
Die Veter haben heerlinge geffen, und der Finder gene find ſtumpff worden, 
Sondern ein jglicher wird vmb feiner mifferhat willen ſterben, Vnd welcher 
menfch heerlinge iffet, dem follen feine gene ſtumpff werden. 

31Sihe, Es kompt die zeit, fpricht der HERR, da wil ich mit dem haufe 
Iſrael ond mit dem haufe Juda einen bund machen, "nicht wie der bund 
geweſen ift, den ich mit jren Vetern machte, da ich fie bey der Hand nam, dag 
ich fie aus Egypten land fürete, welchen bund fie nicht gehalten haben, und ich 
fie zwingen mufte, fpricht der HERR, Sondern, das fol der bund fein, den 
ich mit den kindern Iſrael machen wil, nach diefer zeit, fpricht der HERR, 
SCH wil mein gefeß jnn je her geben, und jnn jren finn fehreiben, Vnd fie 
follen mein vold fein, fo wil ich je Gott fein, »Vnd wird feiner den andern, 
noch ein bruder den andern, leren und fagen, Erfennet den HERAN, fondern 
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nad dem ich gewitzigt bin, ſchlahe ich mich auff die Hüffte, Denn ich bin zu 
fhanden worden, vnd ftehe ſchamrot, Denn ich mus leiden den hohn, meiner 
Sugent. 
Denn ich dende noch wol dran, was ich jm geredt habe, Darumb bricht mir 
mein Herk gegen jm, Das ich mich fein erbarmen mug, fpricht der HERR. 
21FIchte Dir auff Grabezeichen, feße dir Trawrmal, und richte dein herk 
auff die gebenete firafie, Darauff ich gewandelt habe, Kere wider Jungfraw 
Iſrael, Fere dich wider zu Diefen deinen Stedten. Wie lang wiltu in der jrre 
gehen, du abtrünnige Tochter? Denn der HERR wird ein newes im Lande 
erſchaffen, Das Weib wird den Man vmbgeben. 
235H fpricht der HERr Zebaoth der Gott Iſrael, Man wird noch dis wort 
wider reden im lande Juda, ond in feinen Stedten, wenn ich jr Gefengnig 
wenden werde, Der HERR fegene did, du Wonung der Gerechtigkeit, du 
heiliger Berg. >! Bnd Juda fampt allen feinen Stedten follen drinnen wonen, 
dazu Ackerleute, ond die mit Herden vmbher sihen. Denn ich wil die müden 
Seelen erguiden, und die befümerten jeelen jettigen, Darumb bin id, 
auffgewacht, vnd jahe aufs, vnd habe jo ſanfft geichlaffen. 
27SIhe, Es kompt die zeit, fpricht der HERR, Das ich das haus Sfrael 
vnd das haus Juda, befamen wil, beide mit Menfchen und Vieh. Und gleich 
wie ich ober fie gemacht habe, auszureuten, zureiffen, abzubrechen, zu verderben 
ond zu plagen, Alſo wil ich ober fie wachen, zu bawen ond zu pflansen, fpricht 
der HERR. 28Zur felbigen zeit, wird man nicht mehr fagen, Die Veter haben 
Heerlinge geflen, und der Kinder zeene find flumpff worden, Sondern ein 
iglicher wird omb feiner mifjethat willen fterben, Vnd welcher Menfch heerlinge 
iffet, dem follen feine Zeene ſtumpff werden. 
She, E8 kompt die zeit, fpricht der HERR, da wil ich mit dem Haufe 
Iſrael, und mit dem haufe Juda einen newen Bund machen, ??Nicht 
wie der Bund gewefen ift, den ich mit jren Vetern machte, da ich fie bey der 
hand nam, das ich fie aus Egyptenland fürete, welchen Bund fie nicht ge; 
halten haben, und ich fie zwingen mufte, fpricht der HENN. Sondern, dag 
fol der Bund fein, den ich mit dem haufe Sfrael machen wil, nad diefer zeit, 
fpricht der HERR, Ich wil mein Gejeß in jr Her geben, vnd in jren Sinn 
ſchreiben, Vnd jie jollen mein Bold jein, jo wil ich jr Gott jein. »Vnd wird 
feiner den andern, noch ein Bruder den andern, leren vnd fagen, Erfenne den 
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fie follen mich alle fennen, beide Elein ond gros, fpricht der HERR, Denn ich 
wil in jre miffethat vergeben, ond jrer funde nimer mehr gedenden. 

3559 fpricht der HERR, der die fonne dem fage zum liecht gibt, ond den 
mond ond die flernen, nach jrem laufft, der nacht zum liecht, Der dag meer 
bewegt, das feine wellen braufen, HERR Zebaoth ift fein name, Wenn 
folhe srönunge abgehen fur mir, fpricht der HERR, fo fol auch auffhören der 
fame Iſrael, dag er nicht mehr ein vold fur mir fen. »7So fpricht der HERR, 
Wenn man den himel oben fan meflen, und den grund der erden erforfchen, 
So wil ich auch verwerffen den gantzen famen Sfrael, vmb alles dag fie thun, 
fpricht der HERR. 

38Sihe, Es kompt die zeit, fpricht der HERR, das die ftad des HERAN 
fol gebawet werden, vom thurm Hananeel an bis ang Edthor, ond die 
richtſchnur wird neben dem felben weiter eraug gehen, big an den hügel Gareb, 
und fich gen Gaath wenden, *Bnd der gank todten hoff ond der affchen plaß, 
fampf dem ganken fodten ader, bis an den bach Kidron, big zu der eden am 
Ros thor, gegen morgen, wird dem HERNN heilig fein, das eg nimer mehr zu 
riffen noch abgebrochen fol werden. 


Das.XXXIL Capitel. 


z Is ift das wort, das vom HERRN geſchach zu Seremia im gehenden 
jar Zedefia des Königs Juda, welche ift, das acht;ehende jar Nebucad⸗ 
Nezar, Dazu mal belegert das heer des Königes zu Babel Serufalem, Aber 
der Prophet Seremia lag gefangen im vorhofe des gefengnis, am haufe des 
Königes Juda, dahin Zedefia der König Juda in hatte laffen verfchlieffen, 
und gefagt, Warumb mweiffageft du, ond fprichft, So [Bl. £ ij] fpricht der HENK, 
Sihe, ich gebe diefe ſtad jnn die hende des Königes zu Babel, und er fol fie 
gewinnen, Wnd Zedekia der König Zuda fol den Chaldeern nicht enfrinnen, 
Sondern ich wil in dem Könige zu Babel jnn die hende geben, dag er mündlich 
mit im reden ond mit feinen augen jn fehen fol, Und er wird Zedefia gen 
Babel füren, da fol er auch bleiben, big das ich jn heimfuche, fpricht der 
HERR, Denn ob je fehon wider die Chaldeer flreitet, fol euch Doch nichts ger 
lingen. 
6Vnd Jeremia fprach, ES iſt des HENNN wort gefchehen zu mir, ond 
fpricht, "Sihe, Hananeel der fon Sallum deines Vettern kompt zu Dir, vnd 
wird fagen, Lieber feuff du meinen ader zu Anathoth, Denn du haft das neheft 
freundrecht dazu, dag du jn feuffen folt. SAlfo kam Hananeel, meins veftern 
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HERAN, fondern fie follen mich alle kennen, beide Klein und Gros, fpricht der 
HERR, Denn ich wil jnen jre Miſſethat vergeben, vnd jrer Sünde nimer 
mehr gedenden. 

SSH fpricht der HERR, der die Sonne dem tage zum liecht gibt, und 
den Mond ond die Sternen, nach jrem Lauff, der nacht zum liecht, Der dag 
Meer bewegt, dag feine wellen braufen, HERR Zebaoth ift fein Name. "Wenn 
folhe Drönunge abgehen fur mir, fpricht der HERR, So fol auch auff hören 
der fame Ssfrael, dag er nicht mehr ein Volk fur mir fen ewiglich. »7So fpricht 
der HERR, Wenn man den Himel oben fan meflen, und den grund der Erden 
erforfhen, So wil ich auch verwerffen den gantzen famen Sfrael, vmb alles dag 
fie hun, fpricht der HERR. 

8SIhe, ES kompt die zeit, fpricht der HERR, Das die ftad des HERRN 
fol gebawet werden, vom thurm Hananeel an bis ans Edthor, ond die 
Richtſchnur wird neben dem felben weiter eraus gehen, bis an den hügel Gareb, 
und fih gen Gaath wenden. 120Vnd dag ganke tal der Leichen und der Affchen, 


fampt dem gantzen Ader, bis an den bach Kidron, big zu der eden am Rosthor, 


gegen morgen, wird dem HERNN heilig fein, dag es nimer mehr zuriffen noch) 
abgebrochen fol werden. 


XXXII. 


Is iſt das wort, das vom HERRN geſchach zu Jeremia, Sim zehenden 
jar Zedekia des koͤniges Juda, welchs iſt, das achtzehende jar Nebucad⸗ 
Nezar. »Dazumal belegert das Heer des koͤnigs zu Babel Jeruſalem). Aber 
der Prophet Jeremia lag gefangen im Vorhofe des gefengnis, am hauſe des 
koͤniges Juda, ẽdahin Zedekia der koͤnig Juda jn hatte laſſen verſchlieſſen vnd 
geſagt, Warumb weiſſageſt du, vnd ſprichſt, So ſpricht der HERR, Sihe, Ich gebe 
dieſe Stad in die hende des koͤniges zu Babel, vnd er fol fie gewinnen. Vnd, 
[81.5 6] Zedefia der koͤnig Juda fol den Chaldeern nicht entrinnen, fondern 
ich wil in dem Könige zu Babel in die hende geben, das er mündlich mit jm 
reden ond mit feinen augen jn fehen fol. Und er wird Zedefia gen Babel fü; 
ten da fol er auch bleiben, bis das ich jn heimfuche, fpricht der HERRN, Denn 
ob je fhon wider die Chaldeer fireitet, Sol euch doch nichts gelingen. 
° ND Jeremia ſprach, Es iſt des HERRN wort gefhehen zu mir, und 
fpricht, "Sihe, Hanameel der fon Sallum deines vettern komet zu Dir, 
und wird fagen, Lieber feuff du meinen ader zu Anathoth, Denn du haft dag 
neheft Freundrecht dazu, dag du jn Feuffen folt. °Alfo kam Hanameel, meins 
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fon (mie der HERR gefagt hatte) zu mir fur den hoff des gefengnig, ond ſprach 
zu mir, Lieber feuff meinen ader zu Anathoth, der im lande Benjamin ligt, 
denn du haft erbrecht dazu, und du bift der nehefte, Lieber feuff jn. 

Da merdt ich, das des HERRN wort were, Pond kaufft den ader von 
Hananeel meines veftern fon zu Anathoth, und wug jm dag geld dar, fieben 
fedel vnd zehen filberlinge, !%ond fehreib einen brieff vnd verfiegelt jn, und 
nam zeugen dazu, und wug das geld dar, auff einer wage, UVnd nam zu 
mir den verfiegelten Fauff brieff, nach dem recht und gewonheit, ond ein offen 
abſchrifft, 12Vnd gab den Fauff brief Baruch dem fon Neria des ſons Mahafen, 
jinn gegenmwerfigfeit Hananeel meines vettern, und die zeugen die im Fauff 
brieff gefchrieben ftunden, vnd aller Süden die am hofe des gefengnis woneten, 
18Vnd befalh Baruch, fur jren augen, und ſprach, 169 fpricht der HERR 
Zebaoth, der Gott Iſrael, Nim diefe brieue, den verfiegleten Fauff brieff, fampt 
diefer offenen abfehrifft, und lege fie jnn ein jeden gefeffe, dag fie lange bleiben 
mügen, Denn fo fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, Noch fol man 
heufer, eder, ond weinberge feuffen, jnn diefem lande. 

16Vnd da ich den Fauffbrieff Hatte Baruch dem fon Neria gegeben, bettet 
ich zum HERRN, und ſprach, 17Yh HERR Gott, Sihe, du haft hHimel und 
erden gemacht, Durch deine groffe Frafft, und durch Deinen ausgeftradten arm, 
Vnd iſt fein ding fur dir onmüglich, !Sder du wol thuft viel tauſenten, und ver; 
gilteft die miffethat der Veter, jnn den bofam jrer finder nach jnen, du groſſer 
und flarder, HERR Zebaoth ift dein name, 18Gros von rat und mechtig von 
that, und deine augen fiehen offen ober alle wege der menfchen Finder, dag du 
einem jglihem gebeft nad) feinem wandel, und nad) der frucht feines weſens, 
20Dder du jnn Egypten land haft zeichen und wunder gethan, bis auff diefen 
tag, beide an Iſrael ond menfchen, Und haft dir einen namen gemacht, wie er 
heutes tages ift. 

21Vnd haft dein vold Sfrael aus Egypten land gefurt, durch zeichen vnd 
wunder, durch eine mechtige hand, Durch ausgefiredten arm, und durch gros 
fchreden, 22Vnd haft in dis land gegeben, welchs du jren Vetern geſchworen 
hatteft, dag du es jn geben wolteft, ein land, da milch vnd honnig innen fleufft, 
28Vnd da fie hinein kamen ond es befaffen, gehorchten fie deiner ſtimme nicht, 
wandelten auch nicht nach deinem gefeke, und alles, was du in gebofeft, dag 
fie thun folten, dag Tieffen fie, Darumb du auch jn alle dis onglüd Tieffeft 
widerfaren. 

24Sihe, diefe Stad ift belegert, das fie gewonnen, und fur ſchwerd, 
hunger ond peftilens, jnn der Chaldeer hende, welche widder fie ftreiten, 
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Bettern fon (wie der HERR gefagt hatte) zu mir fur den Hoff deg gefengnig, ond 
ſprach zu mir, £ieber, Keuff meinen ader zu Anathoth, der im lande Benjamin 

ligt, Denn du haft Erbrecht dazu, und du bift der nechfte, Lieber keuffe jn. 
DA merdt ich, das des HERRN wort were, Pond faufft den ader von 
Hanameel meines Vettern fon zu Anathoth, Vnd wug im das Geld dar, 
fieben Sefel vnd gehen Silberlinge, 10Vnd ſchreib einen Brieff und verfiegelt 
in, Vnd nam Zeugen Dazu, und wug das Geld dar, auff einer wage. Vnd 
nam zu mir den verfiegelten Kauffbrieff, nad) dem Necht und gewonheit, und 
ein offen Abſchrifft. 12Vnd gab den Kauffbrieff Baruch dem fon Neria des 
ſons Mahafeja, in gegenwertigfeit Hanameel meines Vettern, und der Zeugen 
die im Kauffbrieff gefchrieben ftunden, vnd aller Süden die am Hofe des 
Gefengnis woneten. 1?Bnd befalh Baruch, fur jren augen, und fprach, 1*fo 
fpricht der HERR Zebaoth der Gott Sfrael, Nim diefe Brieue, den verfiegelten 
Kauffbrieff, ſampt diefer offenen Abfchrifft, vnd lege fie in ein jeden Gefeſſe, 
das fie lange bleiben mügen. 1°Denn fo fpricht der HERR Zebaoth der Gott 
Iſrael, Noch fol man Heufer, Eder und Weinberge Feuffen, in diefem Lande, 
“ ND da ich den Kauffbrieff Hatte Baruch dem fon Neria gegeben, betet 
ich zum HERAN, vnd ſprach, Y7Yh Herr HERR, Sihe, du haft 


. Himel und Erden gemacht, Durch deine geoffe Krafft, und Durch deinen aus; 


geſtreckten Arm, ond ift fein ding fur dir vnmuͤglich. 18Der du wolthuft viel 
Taufenten, und vergilteft die mifferhat der Veter, in den bofem jrer Kinder 
nach jnen, Du groſſer und flarder Gott, HERR Zebaoth ift dein Name, 
195.08 von Nat ond mechtig von That, und deine augen fiehen offen ober alle 
wege der Menfchen Finder, Das du einem jglichen gebeft nach feinem wandel, 
und nach der frucht feines weſens. 

NEL du in Espptenland haft Zeihen und Wunder gethan, bis auff 
diefen tag, beide an Iſrael und Menfchen, und haft dir einen Namen gemacht 
wie er heutes tageg ift. 21Vnd haft dein vold Sfrael aus Egyptenland gefurt, 
duch Zeichen und Wunder, durch eine mechtige Hand, duch ausgeftredten 
Arm, und durch gros ſchrecken. 22Vnd haft jnen Dis Land gegeben, welchs du 
jren Vetern geſchworen hafteft, das du es jnen geben mwolteft, ein Land, da 
Milch und Honig innen fleuft. 2eVnd da fie hinein kamen, vnd es befaflen, ger 
horchten fie deiner ſtimme nicht, wandelten auch nicht nach deinem Gefeke, 
und alles, was du jnen geboteft, dag fie thun folten, das liefjen fie, Darumb du 
auch inen alle dis Vngluͤck lieffeft widerfaren. 

215She, diefe Stad ift belegert, dag fie gewonnen, und fur Schwert, 
Hunger und Peftilenk, in der Chaldeer hende, welche wider fie ftreiten, gegeben 


41° (HE38 = 4, 114) 19 jiglihem >40 41? 20 an menſchen Hs 21 auf 
geftradtem Hs || ausgeftredtem 41! 43? || 22 honnig Hs 32 35 23 folten] folten 45 
Druckf. leffeft Hs 24 belagert 46 

WE.: 32,8 Sieber — doch 9 und 10 wug... dat = wog zu 18 bofam 


(bofem) = Busen 


Baruch. 


Jeremie 
Gebet. 


300 Die Propheten alle deusfch 1532. Ser. 32, 4141. 


gegeben werden mus, Vnd wie du gered haft, fo gehets, dag fiheftu, Und 
du fprichft zu mir, HERR Gott, Keuffe du einen ader vmb geld, ond nim geugen 
dazu, fo Doch die Stad jnn der Chaldeer hende gegeben wird. 

26Vnd des HERRN wort gefhach zu Seremia, und ſprach, »Sihe, ich 
der HERR bin ein Goff alles fleifchg, Solt mir etwas vnmuͤglich fein? 23Dar; 
umb, fo fpricht der HERR alfo, Sihe, Sch gebe diefe Stad jnn der Chaldeer 
hende, und jnn die hand NebucadNezar des Königs zu Babel, ond er fol fie 
gewinnen, 2Vnd die Chaldeer, fo widder diefe Stad fireiten, werden herein 
fomen, ond fie mit feur anfteden ond verbrennen, fampt den heufern, da fie 
auff den dechern Baal gereuchert, und andern Göttern frandopffer genpffert 
haben, auff das fie mich ergürneten, 

zoDenn die finder Sfrael und die finder Juda haben von jter jugent auff 
gethan, dag mir obelgefellet, Und die finder Iſrael haben mich erzuͤrnet, Durch 
jrer hende werd, fpricht der HERR, 1Denn fint der zeit dieſe Stad gebamer 
ift, bis auff diefen fag, hat fie mich gornig vnd grimmig gemacht, dag ich fie 
mus von meinem angeficht weg thun, ??omb alle der bosheit willen der Finder 
Iſrael vnd der Finder Suda, die fie gethan haben, dag fie mich ergürneten, Sie, 
jre Könige, Fürften, Priefter und Propheten, ond die inn Juda ond Serufalem 
wonen, ?®haben mir den rüden vnd nicht das angeficht zugekeret, wie wol ich 
fie ſtets leren lies, Aber fie wolten nicht hören, noch fich beſſern, Dazu 
haben fie jre gremwel jnn das Haus gefeßt, das von mir den namen hat, dag fie 
e8 verunteinigten, Und haben die Höhen des Baals gebawet im thal Hinz 
nom, daß fie jre füne und toͤchter dem Moloch verbrenneten, dauon ich jn nichts 
befolhen habe, und ift mir nie jun finn fomen, das fie folden grewel thun 
folten, damit fie Juda alfo zu funden brechten. 

36Vnd nu, Vmb des willen, fpricht der HERR, der Gott Sfrael alfo, 
von diefer Stad, dauon jt fagt, dag fie werde, fur ſchwerd, hunger ond peftilens 
inn die hende des Königs zu Babel gegeben, »'Sihe, ich mil fie famlen aus 
allen landen, dahin ich fie verfioffe, durch meinen groffen zorn, geim vnd on; 
barmhergigfeit, ond mil fie widderumb an diefen ort bringen, dag fie follen 
fiber wonen, ẽ8Vnd fie follen mein vold fein, fo wil ich je Gott fein, *’Und 
wil jn einerley herk und weſen geben, dag fie mich furchten follen jr leben lang, 
auff das jnen, vnd jren Findern nach nen, wolgehe, 0Vnd wil einen ewigen 
bund mit jnen machen, dag ich nicht wil ablaffen, jnen guts zu hun, [B1. € ij] 
Bd wil in meine furcht jns herk geben, dag fie nicht von mir weichen, *!Bnd 
fol meine Iuft fein, das ich jn guts thun fol, Vnd ich wil fie jnn diefem lande 
pflangen, frewlich, von gantzem herken und von ganker feelen. 
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werden mus, Vnd wie du geredt haft, fo gehets, dag fiheftu. Und du fprichft 
zu mir, HE HERR, Keuffe du einen Acker vmb geld, und nim Zeugen dazu, 
Sp doch die Stad in der Chaldeer hende gegeben wird, 
as ND des HERNN wort gefchach zu Seremia, und ſprach, ?7GSihe, Ich 
der HERR bin ein Gott alles Fleiſchs, Solt mir etwas unmüglich 
fein? 28Darumb, ſo fpricht der HERR alfo, Sihe, Sch gebe diefe Stad in der 
Chaldeer hende, und in die hand NebucadNezar des Königes zu Babel, und er 
fol fie gewinnen, 28Vnd die Chaldeer, fo wider diefe Stad freiten, werden 
herein fomen, ond fie mit Fewr anfteden ond verbrennen, ſampt den Heufern, 
da fie auff den dechern Baal gereuchert, und andern Göttern Trandopffer ger 
opffert haben, Auff dag fie mich ergürneten. 
s0DEnn die finder Iſrael vnd die finder Juda haben von jrer Jugent auff 
gethan, Das mir obel gefellet, und die Finder Sfrael haben mich erzuͤrnet, duch 
jrer hende werd, fpricht der HERR. Denn fint der zeit diefe Stad gebamet 
ift, bis auff diefen tag, hat fie mich gornig und grimmig gemacht, das ich fie 


mus von meinem Angefiht wegthun, »2Vmb alle der bosheit willen der finder’ 


Iſrael, und der Finder Juda, die fie gethan haben, dag fie mich erzuͤrneten. Sie, 
jre Könige, Fürften, priefter und Propheten, ond die in Juda und Serufalem 
wonen, °°haben mir den rüden vnd nicht das angeficht zugekeret. Wie wol ich 
fie *ftets leren lies, Aber fie wolten nicht hören, noch fich beffern. Da zu 
haben fie jre Grewel in das Haug gefeßt, dag von mir den Namen hat, das fie 
e8 verunteinigten. Und haben die Höhen des Baals gebamet im tal Benz 


" Hinnom, dag fie jre Söne und Töchter dem Moloch verbrenneten, Da von ich 


inen nichts befolhen habe, und ift mir nie in finn komen, dag fie ſolchen Grewel 
thun folten, damit fie Juda alfo zu funden breiten. 
ep ND nu, omb des willen, fpricht der HENN der Gott Iſrael alfo, von 
Ndieſer Stad, dauon jr fagt, Das fie werde, fur Schwert, Hunger und 
Neftilens in die hende des Königes zu Babel gegeben, »'Sihe, Ich wil fie 
famlen aus allen Landen, Dahin ich fie verſtoſſe, durch meinen groffen zorn, 
grim ond onbarmhergigfeit, Vnd wil fie widerumb an diefen Ort bringen, dag 
fie follen fiher wonen. »8Vnd fie follen mein Vold fein, fo wil ich je Gott fein. 
3Vnd wil inen einerley her und weſen geben, das fie mich fürchten follen jr 
Lebenlang, Yuff das jnen, und jren Kindern nach jnen wolgehe. 20Vnd wil 
einen ewigen Bund mit jnen machen, das ich nicht wil ablaffen, jnen Guts 
zuthun vnd mil jnen meine Furcht ins Herk geben, das fie nicht von mir 
weichen. 1Bnd fol meine luft fein, dag ich jnen guts thun fol, Und ich wil 
fie in diefem Lande pflanken, fremwlich, von gankem Herken und von ganker 
Seelen. 
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Denn fo fpricht der HERR, Gleich, wie ich ober dis vold hab fomen 
laffen, alle dis groffe onglüd, Alfo wil ich auch alles gutes ober fie fomen 
laffen, das ich in gered habe, *3ond follen noch eder gefaufft werden jnn diefem 
lande, dauon jr fagt, Es werde wüft ligen, das weder leute noch vieh drinnen 
bleibe, und werde jnn der Chaldeer hende gegeben, *:Dennoch wird man eder 
omb geld feuffen und verbrieuen, verfiegeln und bezeugen im lande Benjamin, 
vnd vmb Serufalem her, und jnn den fiedten Juda, jnn fledten auff den ge; 
birgen, jnn fledten jnn gründen, vnd jnn fledten gegen mittage, Denn ich wil 
je gefengnis wenden, fpricht der HERR. 


Das .XXXII. Capitel. 


E No des HERAN wort gefhach zu Jeremia zum andern mal, da er noch 

I im vorhof des gefengnis verfchloffen war, und ſprach, »So fpricht der 
HERR, der ſolchs machet, thut und ausrichtet, HERR ift fein name, ’Ruffe 
mir, fo wil ich dir antworten, und wil dir anzeigen groffe und gewaltige ding, 
die du nicht weilft, Denn fo fpricht der HERR, der Gott Sfrael, von den 
heuſern diefer Stad, und von den heufern der Könige Juda, welche ab⸗ 
gebrochen find, bolwerck zu machen zur wehre, >ond von denen, fo herein Eomen 
find, das fie wider die Chaldeer fireiten mügen, das fie die felbigen füllen 
müffen mit todten leichnam, welche ich jinn meinem gorn ond grim erfehlagen 
oil, Denn ich habe mein angeficht von diefer Stad verborgen, vmb alle jre 
bosheit willen. 

«Sihe, ich wil fie heilen und gefund machen, Vnd wil fie deg gebets vmb 
fried ond frem gemweren, "Denn ich wil dag gefengnis Juda vnd dag gefengnig 
Iſrael wenden, und wil fie bawen, wie von anfang, Vnd wil fie reinigen von 
aller mifjethat, damit fie widder mich gefundigt haben, und wil jn vergeben 
alle miffethat, damit fie wider mich gefundigt und vberfretten haben, »Vnd 
dag fol mir ein frölicher name, rhum und preis fein, onfer allen Heiden auff 
erden, wenn fie hören werden alle das gute, das ich in thu, Und werden fi 
verwundern und entfegen, ober allem dem gute, ond ober alle dem friede, den 
ich jn geben wil. / 

108g fpricht der HERR an diefem ort, dauon jr ſagt, Er ift wüft, weil 
weder leute noch vieh, jnn den fledten Juda, und auff den gaffen zu Serufalem 
bleibt (die ſo verwuͤſt find, dag weder leute, noch Bürger, noch vieh drinnen ift) 
1wird man dennoch widderumb hören gefchren, von freuden und wonnen, Die 
ffim des breutgams vnd der Braut, ond die ffim, dere, fo da fagen, Dandet 
dem HERRN Zebasth, dag er fo gnedig ift, und thut jmer dar guts, vnd Die, 
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2NEnn fo fpricht der HERRN, Gleich, wie ich ober dis Volck habe fomen 
lafien, alle dis groffe Vngluͤck, Alſo wil ich auch alles Gutes ober fie fomen 
laſſen, das ich jnen geredt habe. *?Wnd follen noch Eder gefaufft werden in 
diefem Lande, dauon jr fagt, Es werde wüft ligen, dag weder Leute noch Vieh 
drinne bleibe, und werde in der Chaldeer hende gegeben. Dennoch wird man 
Eder vmb gelt feuffen vnd verbrieuen, verfiegeln ond bezeugen im lande Ben; 
Samin, ond vmb Serufalem her, und in den ftedten Juda, in ftedten auff den 
Gebirgen, in fledfen in Gründen, und in fledten gegen Mittage, Denn ich wil 
je Gefengnis wenden, fpricht der HERR. 


XXXIM. 


= ND de8 HERAN wort gefchach zu Seremia zum andern mal, da er 
noch im Vorhof des gefengnis verfchloffen war, und ſprach, So foricht 
der HERR, der ſolchs machet, thut und ausrichtet, HERR ift fein Name. 
Ruffe mir, fo wil ich dir antworten, und wil dir angeigen groſſe ond gewaltige 
ding, die du nicht weit. *Denn fo fpricht der HERR der Gott Iſrael, von den 
heufern diefer Stad, und von den heufern der Könige Juda, welche abgebrochen 
find, Bolmwerd zu machen zur Wehre, und von denen, fo herein komen find, 
das fie wider die Chaldeer ftreiten mügen, das fie die felbigen füllen müffen mit 
todten Leichnam, welche ich in meinem zorn ond grim erfohlagen wil, Denn 
ich habe mein Angeficht von diefer Stad verborgen, vmb alle jre bosheit willen, 
[31.8] 8” Sch wil fie heilen ond gefund machen, und wil fie des 
Gebets vmb Fried und Trew gemweren. "Denn ich wil dag 
gefengnis Juda und dag gefengnis Iſrael wenden, vnd wil fie bawen, wie 
von anfang. ?Bnd mil fie reinigen von aller miſſethat, Damit fie wider mich 
gefündigt haben, und wil jnen vergeben alle miffethat, damit fie wider mich 
gefundigt und oberfretten haben. Vnd das ſol mir ein frölicher Name, rhum 
vnd preis fein, onter allen Heiden auff Erden, wenn fie Hören werden alle dag 
Gute, das ich jnen thu, Vnd werden fich verwundern und entfeßen, ober alle 
dem Gute, und ober alle dem Friede, den ich jnen geben wil, 

1059 fpricht der HERN, An diefem Drt, dauon jr fagt, Er ift wüft, weil 
weder Leute noch Vieh, in den fledten Juda, und auff den gaffen zu Serufalem 
bleibt (Die fo verwüft find, das weder Leute, noch Bürger, noch Vieh drinnen 
if) Uwird man dennoch widerumb hören gefchrey von freuden und wonnen, 
die flimme des Breutigams und der Braut, und die flimme dere, fo da fagen, 
Dandet dem HERRN Zebaoth, das er fo gnedig ift, und thut jmerdar guts, 
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fo da dand opffer bringen zum haufe des HERAN, Denn ich wil des landes 
gefengnis wenden, wie von anfang, fpricht der HERR. 
12So fpricht der HERR Zebaoth, An diefem ort, der fo wuͤſt ift, dag 
weder leute noch vieh drinnen find, vnd jun allen feinen fledten, werden den 
noch widderumb hirten heufer fein, die da herde meiden, 1°beide jnn fledten 
auff den gebirgen, vnd jun fledten jnn gründen, und jnn fledfen gegen mittage, 
im lande BenJamin, vnd vmb Serufalem her, und jnn fledten Juda, Es 
follen dennoch mwidderumb die herde gezelet aus vnd eingehen, fpricht der 
HERR. 
14Sihe, Es kompt die zeit, fpricht der HERR, dag ich dag gnedige wort 
erweden wil, welchs ich dem haufe Ssfrael und dem haufe Juda gered habe, 
1sInn den felbigen fagen vnd zur felbigen zeit, wil ich Dem Dauid ein Gewechs 
der gerechtigfeit auffgehen laſſen (Und fol ein König fein der wol regieren wird) 
vnd fol recht vnd gerechkigfeit anrichten auff erden, 163ur felbigen zeit, fol Juda 
seholffen werden, und Serufalem ficher wonen, und man wird jn nennen, Der 
HERR, der ung gerecht mad. 
17Denn fo fpricht der HERR, Es fol nimer mehr feilen, Es fol einer von 
Dauid fißen auff dem ftuel des haufes Iſrael, 1°Deg gleichen, foll8 nimer mehr 
feilen, es follen Priefter ond Leuiten fein fur mir, die da brand opffer thun, 
vnd fpeisopffer anzünden, vnd opffer fehlachten ewiglich. 
nd des HERRN wort gefhach zu Jeremia, und ſprach, 2965 fpricht 
der HERR, Wenn mein bund auffhören wird mit dem fage und nacht, dag 
nicht fag vnd nacht fen zu feiner zeit, fo wird auch mein bund auffhören 
mit meinem fnecht Dauid, dag er nicht einen fon habe, zum Könige auff 
feinem ftuel, und mit den Leuiten ond Prieftern meinen dienern. "Wie man 
des himels heer nicht zelen, noch den fand am meer nicht meffen Fan, alfo 
wil ich mehren den famen Dauids meines Fnechts, und die Leuiten, die mir 
dienen. 
28Vnd des HENNN wort gefchach zu Jeremia, und ſprach, »Haſtu nicht 
gefehen, was dig Hold redet, und fpricht? Hat doch der HERR auch die zwey 
N geſchlecht verworffen, welche er aufferwelet hatte, Und leftern mein vold, als 
sold zun onglauben ond fülten fie nicht mehr mein vold fein. 2550 fpricht der HERR, Halt ich meinen 
ee bund nicht mit tag und nacht, noch die ordenunge des himels vnd der erden, 
269 mil ich auch verwerffen den famen Jacob und Dauid meines knechts, dag 
ich nicht aus jrem famen neme, die da herfchen, ober. den famen Abraham, 
Iſaac und Sacob, Denn ich wil je gefengnis wenden, vnd mich ober fie er⸗ 
barmen. 
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Vnd dere, ſo da Dandopffer bringen zum Haufe des HERAN, Denn ich wil 
des Landes gefengnis wenden, wie von anfang, fpricht der HERR. 

1259 fpricht der HERR Zebaoth, An diefem Ort, der fo wuͤſt ift, dag 
weder Leute noch Vieh drinnen find, und in allen feinen Stedten, werden 
dennoch widerumb Hirtenheufer fein, die da Herde weiden, 1?beide in Stedten 
auff den Gebirgen, und in fledten in Gründen, vnd in ſtedten gegen Mittage, 
im lande BenSamin, und vmb Serufalem her, und in fledten Juda, Es 
follen dennoch mwiderumb die Herde gezelet aus vnd ein gehen, fpricht der 
HERR. 
an She, Es kompt die zeit, fpricht der HERR, Das ich dag gnedige wort 

erweden wil, welchs ich dem haufe Sfrael und dem haufe Juda geredt 
habe. 18In denfelbigen fagen und zur felbigen zeit, wil ih dem Dauid ein 
gerecht Gewechs auffgehen laffen (Vnd fol ein König fein der wol regieren 
wird) ond fol Recht und Gerechtigkeit anrichten auff Erden. 16Zur felbigen 
zeit, fol Juda geholffen werden, und Serufalem ficher wonen, Vnd man wird 
in nennen, Der HENN, der vnſer Gerechtigkeit ijt. 17Denn fo fpricht der 


HERR, €8 fol nimer mehr feilen, Es fol einer von Dauid fißen auff dem 


Stuel des haufes Iſrael. Des gleichen, fols nimer mehr feilen, Es follen 
Priefter und Leniten fein fur mir, die da Brandopffer thun, und Speisopffer 
anzünden, und Opffer fhlachten emwiglich. 

10VND des HERNN wort gefhach zu Seremia, und fprach, fo fpricht 
der HERR, Wenn mein Bund auffhören wird mit dem fage und nacht, 


" das nicht tag ond nacht fen zu feiner zeit, ?!6o wird auch mein Bund auff- 


hören mit meinem knecht Dauid, das er nicht einen Son habe, zum Könige 
auff feinem Stuel, und mit den Leuiten vnd Prieftern meinen Dienern. Wie 
man des Himels heer nicht zelen, noch den fand am Meer nicht meflen Fan, 
Alſo wil ich mehren den famen Dauids meines Knechts, und die Leuiten, die 
mir dienen. 

28VNO de8 HERAN wort gefhach zu Seremia, und fprad, *Haftu 
nicht gefehen, was dis Vold redet, vnd fpricht? Hat doch der HERR auch die 
zwey Gefchlecht verworffen, welche er auffermwelet hatte, Vnd leftern mein Bold, 
als folten fie nicht mehr mein Volck fein. »6So fpricht der HERR, Halt ich 
meinen Bund nicht mit tag und nacht, noch die ordnung des Himels vnd der 
Erden, 26So wil ich auch verwerffen den famen Jacob und Dauid meines 
knechts, das ich nicht aus jrem Samen neme, die da herrfchen, ober den famen 
Abraham, Iſaac und Jacob, Denn ich wil je Gefengnig wenden, und mic 
ober fie erbarmen. 
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Das .XXXIIH. Capitel. 


1 Is iſt das wort, das vom HERRN geſchach zu Seremia, da Nebucadz 
Nezar der König zu Babel, ſampt alle feinem heer, ond allen König: 
reichen auff erden, fo unter feiner gemalt waren, vnd allen völdern, ſtritten widder 
[31. 25] Serufalem vnd alle jre ſtedte, Vnd ſprach, ?So fpricht der HERR, der 
Got Sfrael, Gehe hin, und fage Zedefia dem Könige Juda, und fprich zu jm, 
So fpricht der HERR, Sihe, ich wil diefe Stad jnn die hende des Königes zu 
Babel geben, ond er fol fie mit feur verbrennen, »Vnd du folt feiner hand 
nicht entrinnen, fondern gegriffen vnd jnn feine hand gegeben werden, dag du 
in mit augen fehen, vnd mündlich mit jm reden wirft, ond gen Babel komen. 
So höre doch Zedefia du König Zuda, des HERRN wort, Sp fpricht 
der HERR von dir, Du folk nicht durchs ſchwerd fterben, fondern folt im 
fride fterben, Und wie man deine Veter, die vorigen Könige, fo vor dir gemeft 
find, verbrennet hat, fo wird man dich auch verbrennen, und dich Elagen, Ah 
Herr, Denn ich habes gered, fpricht der HERR. Bnd der Prophet Seremia 
redet alle diefe wort zu Zedefia dem Könige Juda zu Serufalem, 7da dag heer 
des Königs zu Babel fchon ftreit wider Serufalem, und wider alle obrige ſtedte 
Juda, nemlich, wider Lachis und Afefa, denn diefe waren, als die feften ftedte, 
noch oberblieben unter den ſtedten Juda. 
sDis ift das wort, fo vom HERAN gefhach zu Seremia, nach dem der 
König Zedefia einen bund gemacht hatte, mit dem gantzen vold zu Serufalem, 
ein Frey jar aus zu ruffen, dag ein jglicher feinen Enecht, ond ein jglicher feine 
magd, fo Ebreer und Ebreerin mweren, folte frey geben, das fein Juͤde den 
andern, unter den felben, leibeigen hielte, 10Da gehorchten alle Fürften vnd 
alles volck, die ſolchen bund eingangen waren, dag ein jglicher folte feinen 
knecht ond feine magd frey geben, und fie nicht mehr leibeigen halten, Vnd 
gaben fie los, 1Aber darnach Fereten fie fih vmb, und fodderfen die knechte 
vnd megde widder zu fich, Die fie fren gegeben hatten, und zwungen fie, dag fie 
knecht vnd megde fein muften. 
12Ya geſchach des HERAN wort zu Jeremia vom HERAN, und fprad), 
135g fpricht der HERR, der Gott Sfrael, Sch hab einen bund gemacht mit 
ewren Vetern, da ich fie aus Egypten land, aus dem dienft haufe füret, vnd 
ſprach, Wenn fieben jar omb find, fo fol ein jglicher feinen bruder, der ein 
Ebreer ift, ond fich jm verkaufft und ſechs jar gedienet hat, frey von fich laſſen, 
Aber ewr Veter gehorchten mir nicht, vnd neigten je ohren nicht, 1560 habt 
je euch heute beferet, und gethan, das mir wolgefiel, dag jr ein Frey jar lieffer 
ausruffen ein jglicher feinem neheften, und habt des einen bund gemacht fur 
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XXXIIII. 


IS iſt das wort, das vom HERRN geſchach zu Jeremia, Da Nebucad; 
Nezar der koͤnig zu Babel, ſampt allem feinem Heer, vnd allen Koͤnig⸗ 

reihen auff Erden, fo unter feiner gemalt waren, und allen Völdern, ftritten 
wider Serufalem ond alle jre Stedte, und ſprach, fo fpricht der HERR der 
Gott Iſrael. Gehe hin, und fage Zedefia dem Fünige Juda, und fprich zu jm, 
fo fpricht der HERR, Sihe, Sch wil diefe Stad in die hende des Königes zu 
Babel geben, vnd er fol fie mit Fewr verbrennen. »Vnd du folk feiner hand 
nicht entrinnen, fondern gegriffen ond in feine hand gegeben werden, Das du 
jn mit augen fehen, und mündlich mit jm reden wirft, und gen Babel fomen. 
1SO höre doch Zedefia du koͤnig Juda des HERRN wort, fo fpricht der 
HERR von dir, Du folk nicht durchs Schwert fterben, fondern du folt im 
Friede fterben. Vnd wie man ober deine Veter, die vorigen Könige, fo vor dir 


geweſt find, gebrennet hat, So wird man auch ober Dich brennen, vnd dich 


Hagen, Ah Herr, Denn ich hab e8 geredf, fpricht der HENRN. Wnd der Propher 
Seremia redet alle dieſe wort zu Zedefia dem Fönige Juda zu Serufalem, Da 
das Heer des Füniges zu Babel fchon ftreit wider Serufalem, und wider alle 
vbrige ſtedte Juda, nemlich, wider Lachis vnd Aſeka, denn diefe waren, als die 
feften Stedte, noch oberblieben unter den fledten Juda. 


„8 IS ift dag wort, fo vom HERRN gefhach zu Seremia, nach dem der 


fönig Zedefia einen Bund gemacht hatte, mit dem ganken vold zu 
Serufalem, ein Freyjar auszuruffen, Das ein jglicher feinen Knecht, ond ein 
iglicher feine Magd, fo Ebreer und Ebreerin weren, folte frey geben, dag fein 
Juͤde den andern, unter den felben Leibeigen hielte, 10Da gehorchten alle 
Fürften und alles Bold, die foldhen Bund eingangen waren, das ein jglicher 
folte feinen Knecht ond feine Magd frey geben, und fie nicht mehr Leibeigen 
halten und gaben fie los. !!Xber darnach Fereten fie fi omb, und fodderten 
die Knechte und Megde wider zu fich, die fie frey gegeben hatten, und zwungen 
fie, da8 fie Enechte vnd megde fein muften. 
2X gefchach des HERRN wort zu Jeremia vom HERAN, und fprad, 
1369 fpricht der HERR der Gott Sfrael, Sch hab einen Bund gemacht mit 
ewren Vetern, da ich fie aus Egyptenland, aus dem Dienfthaufe füret, und 
ſprach, Wenn fieben jar vmb find, fo fol ein jglicher feinen Bruder, der ein 
Ebreer ift, und fich jm verkaufft vnd ſechs jar gedienet hat, frey von fi) laſſen, 
Aber ewr Veter gehorchten mir nicht, vnd neigten jre ohren nicht. 18So habt 
je euch heute beferet, ond gethan, das mir wolgefiel, das jr ein Freyjar Tieffet 
ausruffen ein jglicher feinem Neheften, und habt des einen Bund gemacht fur 
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mir im Haufe, das nach meinem namen genenner ift, 16Aber jr feid vmb 
sefhlagen, und entheiliget meinen namen, und ein jglicher foddert feinen Enecht 
und feine magd wider, die jr hattet frey gegeben, dag fie jr felbg eigen weren, 
vnd zwinget fie nu, das fie ewr Enechte und megde fein müffen. 

17Darumb fpricht der HERR alfo, Sr gehorcht mir nicht, dag jr ein frey 
jar ausriefet, ein jglicher feinem bruder ond feinem neheften, Sihe, fo ruffe ich 
(fpricht der HERR) euch ein frey jar aus, zum ſchwerd, zur peftilens, zum 
hunger, und wil euch jnn feinem Königreiche auff erden bleiben laffen, 8Vnd 
wil die leute, fo meinen bund vberfretten, ond die wort des bundeg, den fie 
fur mir gemacht haben, nicht halten, fo machen, wie dag falb, das fie jnn zwey 
ftüd geteilet haben, und zwiffchen den teilen hin gangen find, !nemlich, die 
Fürften Juda, die Fürften Serufalem, die Kemerer, die Priefter, vnd dag ganke 
volck im lande, fo zwiſſchen des kalbs ftüden hin gangen find, 20Vnd wil fie 
geben jnn jrer feinde hand, und dere, die jn nach dem leben ftehen, dag jre 
leihnam follen den vogeln unter dem himel, und den fhieren auff erden, zur 
fpeife werden. 

21Vnd Zedefia den König Juda ond feine Fürften, wil ich geben jnn Die 
hende jter feinde, und dere, die in nach dem leben ftehen, und dem heer des 
Königes zu Babel, die jBt von euch abgezogen find, Denn fihe, Sch wil jnen 
befelhen, fpricht der HERR, und mil fie widder fur diefe Stad bringen, vnd 
follen widder fie ftreiten, ond fie gewinnen, und mit feur verbrennen, Vnd wil 
die ftedte Juda verwüften, das niemand mehr da wonen fol. 


Das .XXXV. Capitel. 


— Is iſt das wort, das vom HERRN geſchach zu Jeremia, zur zeit Joakim 
des ſons Joſia des Koͤniges Juda, vnd ſprach, ?Gehe hin jnn der 
Rechabiter haus, und rede mit jnen, vnd fuͤre ſie inn des HERAN haus jnn 
der Capellen eine, vnd ſchencke jn wein, »Da nam ich Jaſan ia den fon Jeremia, 
des fons Habazin ia, fampt feinen brüdern und allen feinen fünen, und dag 
ganke Haus der Nechabiter, vnd füret fie jun deg HERRN haus, inn die 
Capellen der finder Hanan ia, des ſons Jegdabia, des mans Gottes, welche 
neben der Fürften Capellen ift, ober der Capellen Mafeia des ſons Sallum des 
thorhüters, Vnd ich ſatzte den findern von der Nechabiter haufe, becher vol 
weins, ond fchalen fur, ond fprach zu jnen, Trindt wein. 
6&ie aber antworten, Wir trinden nicht wein, Denn onfer Vater Sonadab, 
der fon NRechab, hat ung geboten und gefagt, jr und ewre Finder follet nimer 
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mir im Haufe, das nah meinem Namen genennet ift, 10Aber je feid vmb— 
gefchlagen, und entheiliget meinen Namen, Und ein jglicher foddert feinen 
Knecht und feine Magd wider, die je hattet frey gegeben, dag fie je ſelbs eigen 
mweren, Vnd zwinget fie nu, dag fie ewr Enechte vnd megde fein müffen. 

ARumb ſpricht der HERR alfo, Sr gehorcht mir nicht, dag jr ein Frey⸗ 

jar austieffet, ein jglicher feinem Bruder ond feinem Neheften, Sihe, 
fo ruffe ich (fpricht der HENN) euch ein Freyjar aus, zum Schwert, zur Peftiz 
lens, zum Hunger, ond mil euch in feinem Königreiche auff Erden bleiben 
laſſen. 18Vnd wil die Leute, fo meinen Bund vberfretten, und die wort deg 
Bunde den fie fur mir gemacht haben, nicht halten, fo machen, wie das Kalb, 
dag fie in zwey ftüd geteilet haben, vnd zwifchen den Teilen hin gegangen find, 
1nemlich, die fürften Juda, die fürften Serufalem, die Kemerer, die Priefter, 
und dag ganke vold im Lande, fo zwifchen des "Kalbe flüden, hin gegangen 
find, 20Vnd wil fie geben in jrer Feinde hand, und dere, die jnen nach dem 
geben ftehen, Das Bl. Kij] jre Leichnam follen den Vogeln unter dem a 
und den Thieren auff Erden zur fpeife werden. 

21VND Zedekia den koͤnig Juda und feine Fürften, wil ich geben in die 

hende jrer Feinde, und dere, die jnen nach dem Leben ftehen, und dem Heer 
des Königes zu Babel, die jtzt von euch abgezogen find. Denn fihe, Sch wil 
inen befelhen, fpricht der HERR, ond mil fie wider fur dieſe Stad bringen, 
vnd follen wider fie ftreiten, und fie gewinnen, und mit Fewr verbrennen, Und 
wil die ſtedte Juda verwüften, dag niemand mehr da wonen fol, 


XXXV. 


Is ift das wort, das vom HERAN gefhach zu Seremia, zur zeit Joiakim 

des ſons Sofia des füniges Juda, und fprad. Gehe hin in der 
Rechabiter haus, und rede mit jnen, vnd füre fie in de8 HENNAN haus in der 
Capellen eine, vnd fohende jnen wein. »Da nam ich Safanja den fon Seremia, 
des ſons Habazinja, fampt feinen Brüdern ond allen feinen Sönen, und das 
gange haus der Rechabiter, vnd füret fie in de8 HERAN Haus, in die 
Capellen der finder Hanan, des fong Segdalia, des mans Gottes, welche neben 
der Fürften Capellen ift, ober der Capellen Mafeja des ſons Sallum des Thor; 
huͤters. 

VNd ich ſatzte den Kindern von der Rechabiter hauſe, becher vol Weins 
vnd ſchalen fur, vnd ſprach zu jnen, Trinckt wein. Sie aber antworten, Wir 
teinden nicht wein, Denn onfer vater Sonadab, der fon Rechab, hat ung geboten 
und gefagt, Zr und ewre Kinder follet nimer mehr feinen Wein frinden, 


WE.: 34, 16 feid vmb gefchlagen = seid anderen Sinnes geworden (vgl. v. 11: fereten 
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mehr feinen wein feinden, ’ond fein haus bawen, feinen famen feen, feinen 
weinberg pflansen, noch haben, Sondern follet jnn hütten wonen ewr leben 
lang, auff das jr ange lebet im lande, darinn jr wallet, »Alſo gehorchen wir 
der ſtim vnſers Vaters Jonadab des ſons Nechab, jnn allem dag er ung geboten 
hat, das wir feinen wein frinden onfer lebenlang, weder wir noch onfer weiber, 
noch füne, noch toͤchter, Pond bawen auch feine heufer, darinn wir woneten, 
und haben weder weinberge, noch eder, noch famen, !%GSondern wonen jnn 
hütten, und gehorchen und thun alles, wie vnſer Vater Sonadab geboten hat, 
118 aber NebucadNezar der Könige zu Babel erauff ing land zoch, fprachen 
wir, Kompt, lafft ong gen Sjerufalem zihen, fur dem heer der Chaldeer und der 
Syrer, und find alfo zu Serufalem blieben. 

12Da gefchach des HERAN wort zu Sjeremia, ond ſprach, 136n fpricht 
der HERR Zebasth, der Gott Sfrael, Gehe hin und fprich zu denen jnn Juda 
vnd zu den bürgern zu Serufalem, Wolt jr euch [81. Lol denn nicht beffern, dag je 
meinen worten gehorchef? Spricht der HENN. Die wort Sonadab des fong 
Rechab, die er feinen Eindern geboten hat, dag fie nicht follen wein frinden, 
werden gehalten, und frinden feinen wein bis auff diefen fag, darumb dag fie 
jres Vaters gebot gehorchen, Sch aber habe ſtets euch predigen laffen, noch 
sehorcht je mir nicht, 16So hab ich auch ſtets zu euch gefand alle meine Enechte 
die Propheten, und laffen fagen, Beferet euch, ein jglicher von feinem böfen 
wefen, und beffert ewen wandel, und folget nicht andern Göttern nach, jn zu 
dienen, fo folt je im lande bleiben, welchs ich euch und ewern Vetern gegeben 
habe, Aber jr woltet ewr ohren nicht neigen, noch mir gehorchen, So doch 
die finder Sonadab des ſons Rechab, haben jrs Vaters gebot, dag er in ger 
boten hat, gehalten, Aber dis volck gehorcht mir nicht. 

17Darumb, Sp fpricht der HERR, der Got Zebaoth, und der Got Iſrael, 
Sihe, ih mwil ober Juda ond ober alle Bürger zu Serufalem komen laffen, 
alle dag unglüd, dag ich widder fie gered habe, Darumb, dag ich gu jn gered 
babe, und fie nicht wollen hören, Sch hab geruffen, und fie mir nicht wollen 
antworten. R 

18Vnd zum hauſe der Kechabiter fprach Seremia, So fpricht der HERR 
Zebaoth, der Gott Sftael, Darumb das je dem gebot ewrs Vaters Sonadab 
habt gehorcht, und alle feine gebof gehalten, und alles gethan, was er euch 
geboten hat, 1°Darumb fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael alſo, Es 
fol dem Sonadab dem fon Rehab nimer feilen, Es fol jmand von den feinen 
allezeit fur mir ftehen. 
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"o9nd kein Haus bawen, feinen Samen feen, feinen Weinberg pflangen, noch 
haben, Sondern follet in Hütten wonen ewr leben lang, Auff das jr lange 
lebet im Lande, darinn je wallet. 

sALſo gehorchen wir der ſtim onfers vaters Jonadab des ſons Rechab, in 
allem dag er ung geboten hat, dag wir feinen Wein frinden onfer Leben lang, 
weder wir noch vnſer Weiber, noch Söne, noch Töchter. »Vnd bawen auch 
feine Heufer, darinn wir woneten, und haben weder Weinberge, noch Eder, 
noch famen, 10Sondern wonen in Hütten, ond gehorchen und thun alles, wie 
onfer vater Sonadab geboten hat. UAls aber NebucadNezar der König zu 
Babel erauff ins Land zog, ſprachen wir, Kompt, lafft ung gen Serufalem 
giehen, fur dem Heer der Chaldeer vnd der Syrer, und find alfo zu Jeruſalem 
blieben. 
F A geſchach des HERAN wort zu Jeremia, vnd ſprach, ſo ſpricht der 

HERR Zebaoth der Gott Iſtael, Gehe hin ond ſprich zu denen in 

Juda und zu den Bürgern zu Sjerufalem, Wolf je euch denn nicht beſſern, das 
je meinen worten gehorchet? fpricht der HENN. 1:Die wort Jonadab des 
fong Rehab, die er feinen Kindern geboten hat, das fie nicht follen Wein 
teinden, werden gehalten, und frinden feinen wein big auff Diefen fag, darumb, 
dag fie jres Vaters gebot gehorchen. Sch aber habe *ftets euch predigen laffen, 
Noch gehorcht jr mir nicht. 18So hab ich auch ſtets zu euch gefand alle meine 
Knechte die Propheten, vnd lafien fagen, Beferet euch, ein jglicher von feinem 
böfen weſen, und beſſert ewrn wandel, und folget nicht andern Göttern nad 
jnen zu dienen, So folt jr im Lande bleiben, welchs ich euch und ewern Vetern 
gegeben habe, Aber je woltet ewer ohren nicht neigen, noch mir gehorcden. 
16859 doch die Finder Jonadab des ſons Rehab, haben jres Vaters gebot, dag 
er jnen geboten hat, gehalten, Aber dis Volck gehorcht mir nicht. 

17O0Arumb, fo fpricht der HERR der Gott Zebaoth, und der Gott Ssfrael, 
Sihe, Ich wil ober Juda ond ober alle bürger zu Serufalem fomen laffen, 
alle das Bnglüd, das ich wider fie geredt habe, Darumb, das ich zu jnen ges 
redt habe, Vnd fie nicht wollen hören, Sch hab geruffen, und fie mir nicht wollen 
antworten. 
=; ND zum haufe der Rechabiter fprach Seremia, fo fpricht der HENR 

Zebaoth der Gott Sfrael, Darumb, das jr dem Gebot ewers vaters 

Sonadab habt gehorcht, und alle feine gebot gehalten, und alles gethan was er 
euch geboten hat, 1Darumb fpricht der HERR Zebaoth der Gott Sfrael alfo, 
€8 fol dem Jonadab dem fon Rehab nimer feilen, Es fol jemand von den 
feinen allezeit fur mir ftehen. 
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Das .XXXVI. Capitel. 


ı M vierden jar Joakim des ſons Sofia des Königes Juda, geſchach dig 
O wort zu Jeremia vom HERAN, vnd ſprach, Nim ein buch vnd 

fehreibe drein alle rede, die ich zu Dir gered habe, ober Iſrael, ober 
Juda ond alle völder, von der zeit an, da ich zu dir gered habe, Nemlich, von 
der zeit Sofia an, bis auff diefen tag, ?ob vielleicht dag haus Juda, wo fie 
hören, alle das unglüd, das ich in gedende zu thun, fich beferen mwolten, ein 
iglicher von feinem böfen wefen, Damit ich jn jre mifferhat ond fund vergeben 
kundte. 

Da rieff Jeremia Baruch dem fon Neria, Der felbige Baruch ſchreib jun 
ein buch, aus dem munde Jeremia, alle rede des HERREN, die er zu jm 
gered hatte, »Vnd Seremia gebot Baruch, und ſprach, Sch bin gefangen, dag 
ich nicht Fan jun des HERRN haus gehen, Du aber gehe hinein ond Tiefe 
da8 buch, Darein du des HERRN rede aus meinem munde gefehrieben haft, 
fur dem vold im haufe des HERRN am faftel tage, ond folk fie auch leſen fur 
den ohren des ganken Juda, die aus jren Stedten herein fomen, ”ob fie 
villeicht fich mit beten fur dem HERRN demütigen wolten, und fich beferen, 
ein jglicher von feinem böfen wefen, Denn der zorn und grim iſt gros, dauon 
der HERN wider dis vold gered hat, 8Vnd Baruch der fon Neria, thet alles 
wie jm der Prophet Seremia befolhen hatte, dag er die rede des HERRN aus 
dem buch leſe im haufe des HERRN. 

2Es begab fich aber im funfften jar Joakim des ſons Sofia des Königes 
Juda, im neunden monden, dag man eine faften verfündigt fur dem HERAN, 
allem volck zu Serufalem, und allem vold dag aus den Stedten Juda gen 
Serufalem kompt, 10Vnd Baruch las aus dem buche die rede Seremie im 
haufe des HERAN, jnn der Capellen Gemaria des ſons Saphan des Canke; 
lers, im obern vorhofe, fur dem newen thor am haufe des HERRN, fur dem 
sanken vold. 

119g nu Michaia der fon Gemaria, des fons Saphan, alle rede des 
HERRN gehöre hatte aus dem buche, 1?gieng er hinab ins Königes haus, 
inn die Cangeley, Vnd fihe, dafelbft faflen alle Fürften, Elifama der Cangeler, 
Delaia der fon Semaia, Elnathan der fon Achbor, Gematia der fon Saphan, 
und Zedefia der fon Hanania, ſampt allen Fürften, 18Vnd Michaia zeigt in 
an alle rede, die er gehört hatte, da Baruch las aus dem buch fur den ohren 
des volcks. 

14Da ſandten alle Fürften Judi den fon Nethania, des ſons Selemia, 
des ſons Chuſi, nach Baruch, vnd lieſſen jm ſagen, Nim das buch, daraus du 
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1: M vierden jar Joiakim des ſons Sofia des koͤniges Juda, geſchach dig 
wort zu Seremia vom HERAN, und ſprach, Nim ein Buch ond 
fohreibe drein alle Rede, die ich zu dir geredt habe, ober Sfrael, ober 

Juda und alle Völker, Bon der zeit an, da ich zu dir geredt habe, nemlich, 

von der zeit Sofia an, bis auff diefen tag. Ob vieleicht das haus Juda, wo 

fie hören, alle das Vngluͤck, dag ich jnen gedende zu thun, fich beferen wolten, 
ein jgliher von feinem böfen weſen, Damit ich jnen jre miffethat und funde 
vergeben fündte, 

e Y rieff Seremia Baruch dem fon Neria, Derfelbige Baruch ſchreib in 
ein Buch, aus dem munde Sjeremia, alle Rede des HERRN, die er zu 

im geredt hatte. »Vnd Seremia gebot Baruch, und fprach, Sch bin gefangen, 

das ich nicht Fan in des HERXRN Haus gehen. Du aber gehe hin ein, ond 

liefe da8 Buch, dar ein du de8 HERRN Rede aus meinem munde gefchrieben 
haft, fur dem Bold im Haufe des HERAN am Fafteltage, und folt fie auch 
lefen fur den ohren des gantzen Juda, die aus jren Stedten herein fomen. 

"DB fie vieleicht fich mit beten fur dem HERRN demütigen wolten, ond fich 

beferen, ein jglicher von feinem böfen wefen, Denn der zorn und grim ift groß, 

dauon der HERN wider dis Volck geredt hat. 8Vnd Baruch der fon Neria, 
thet alles wie jm der Prophet Seremia befohlen hatte, dag er die Rede des 

HERRN aus dem Buch Iefe im Haufe des HERRN. 

7 © begab fi) aber im fünfften jar Soiafim des ſons Sofia des Königs 
Juda, im neunden monden, Das man eine Faften verfündigt fur dem 

HERRN, allem Bold zu Serufalem, und allem Bold dag aus den fledten 

Suda gen Serufalem kompt. 10Vnd Baruch las aus dem Buche die rede 

Seremie im Haufe de HERAN, in der Capellen Gemaria, des ſons Saphan 

des Canßelers, im oberen Borhofe, fur dem Newenthor am Haufe des HERAN, 

fur dem gantzen Bold, 

ANY nu Michaia der fon Gemaria, des ſons Saphan, alle Rede des 
HERAN gehöret hatte aus dem Buche, 1?gieng er hinab ins Königes haug, 
in die Cangeley, Und fihe, dafelbft faffen alle Fürften, Elifama der Cantzler, 
Delaia der fon Semaia, Elnathan der fon Achbor, Gemaria der fon Saphan, 
und Zedefia der fon Hanania, fampt allen Fürften, 12Vnd Michaia zeigt jnen 
an alle Rede, die er gehöret hatte, da Barııch lag aus dem Buche fur den ohren 
des Volcks. 

a Y fandten alle Fürften Judi den fon Nathania, des ſons Selemia des 
ſons Chufi, nad Baruch, vnd lieffen im fagen, Nim das Bud) daraus 
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fur dem volck gelefen haft, mit dir ond fome, Vnd Baruch der fon Neria nam 
das buch mit fi, und fam zu jnen, 18Vnd fie fprachen zu jm, Setze dich und 
lies, dag wirg hören, Und Baruch lag jnen fur jren ohren, 16Vnd da ſie alle 
die rede höreten, entfaßten fie fich, einer gegen den andern, Vnd fprachen zu 
Baruch, Wir wollen alle diefe rede dem Könige anzeigen, 1Vnd fragten den 
Baruch, Sage ung, wie haftu alle diefe rede aus feinem munde gefchrieben? 
18Baruch ſprach zu jn, Er las mir alle diefe rede aus feinem munde, ond ich 
fohreib fie mit finten ing buch. 

10Da fprachen die Fürften zu Baruch, Gehe hin und verbirge dich mit 
Seremia, dag niemand wiſſe, wo je feid, 20GSie aber giengen hinein zum 
Könige jnn den vorhof, und lieffen das buch behalten inn der Camern Elifama 
des Cantzlers, Vnd fagten fur dem Könige an alle diefe rede, »Da fandte 
der König den Judi, das buch zu holen, Der felbige nam e8 aus der Camer 
Elifama des Canglers, Vnd der Judi lag fur dem Könige vnd allen Fürften 
die bey dem Könige fiunden, Der König aber ſaſs im winterhaufe fur dem 
Camin. 

28Als aber Judi drey odder vier blat geleſen hatte, zerſchneit erg mit 
einem ſchreibmeſſer, und warffs jns feur, das im Camin herde war, bis dag 
buch gantz verbrandte im feur, »Vnd niemand entſatzte ſich, noch zureiſs 
ſeine kleider, weder Koͤnig noch ſeine knechte, ſo doch alle dieſe rede gehoͤret 
hatten, wie wol Elnathan, Delaia vnd Gemaria, baten den König, Er wolte 
das buch nicht verbrennen, Aber er gehorcht jnen nicht, Dazu gebot noch 
der König Serahmeel dem fon Hameledh, und Geraia dem fon Aftiel, ond 
Selamia dem fon Abdeel, fie folten Baruch den fehreiber und Seremia den 
Propheten [B1. M] greiffen, Uber der HERR hatte fie verborgen. 

27Da gefhach des HERNN wort zu Jeremia, nach dem der König dag 
buch vnd die rede (fo Baruch hatte gefchrieben aus dem munde Seremis) 
verbrand hatte, und fprach, » Nim dir widderumb ein ander buch, vnd fehreib 
alle vorige rede drein, die im erfien buch ſtunden, welchs Joakim der König 
Suda verbrand hat, 28Vnd fage von Joakim dem Könige Juda, So fpricht 
der HERR, du haft dis buch verbrand, und geſagt, Warumb haftu drein gez 
fohrieben, dag der König von Babel werde fomen, und dig land verderben, und 
machen, das weder leute noch vieh drinnen mehr fein werden? 

darumb fpricht der HERR von Joakim dem Könige Juda, Es fol 
feiner von den feinen auff dem ſtuel Dauid fißen, Vnd fein leichnam, fol hin 
geworffen, des tages jnn der hike, und des nachts jnn der froft ligen, »Vnd 
ich wil in ond feinen famen ond feine Enechte heimfuchen, vmb jrer miſſethat 
willen, Vnd ich wil ober fie, ond ober die bürger zu Serufalem, und ober die 
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du fur dem Bold gelefen haft, mit dir und kome. Vnd Baruch der fon Neria 
nam das Buch mit fih, und fam zu jnen. 18Vnd fie fprachen zu jm, Seße 
dich ond Tiefe, das wirs hören, Vnd Baruch lag jnen fur jren ohren. 16Vnd 
da fie alle die Rede höreten, entfasten fie fich, einer gegen den andern, und fpraz 
ben zu Baruch, Wir wollen alle diefe Rede dem Könige anzeigen. 17Vnd 
fragten den Baruch, Sage ung, wie haſtu alle diefe Rede aus feinem munde 
geſchrie⸗IBl. Kiij] ben. 18Baruch ſprach zu jnen, Er las mir alle diefe Rede aus 
feinem Munde, ond ich fchreib fie mit finten ins Buch. 

NN ſprachen die Fürften zu Baruch, Gehe hin und verbirge dich mit 
Seremia, dag niemand wiffe, wo jr feid. Sie aber giengen hin ein zum 
Könige in den Vorhof, und lieffen das Buch behalten in der famer Elifama des 
Cantzlers, und fagten fur dem Könige an, alle diefe Nede. »Da fandte der 
König den Judi, das Bud) zu holen, Derfelbige nam e8 aus der famer Elifama 
des Cantzlers. Und Judi las fur dem Könige ond allen Fürften die bey dem 
Könige ſtunden, Der König aber fas im Winterhaufe im neunden monden 
fur dem Camin. z 

229/85 aber Judi drey oder vier Blat gelefen hatte, zufchneit erg mit einem 
Schreibmeſſer, und warffs ing fewr das im Caminherde war, bis das Bud) 
gank verbrante im fewr. »Vnd niemand entfaßt fich, noch zureis feine Kleider, 
weder König noch feine Knechte, So doch alle diefe Rede gehöret hatten. Wie; 
wol Elnathan, Delaia und Gemaria, baten, den König, Er wolte das Buch 
nicht verbrennen, Uber er gehorcht jnen nicht. Dazu gebot noch der König 
Serahmeel dem fon Hameleh, und Seraja dem fon Afriel, und Selamia dem 
fon Abdeel, fie folten Baruch den Schreiber, und Jeremia den Propheten 
greifen, Aber der HERR hatte fie verborgen. 
= A gefhach de8 HERAN wort zu Seremia, nad) dem der König dag 

Buch und die Rede (fo Baruch hatte gefchrieben aus dem munde 
Seremia) verbrand hatte, und ſprach, Nimm dir widerumb ein ander Buch, 
und ſchreib alle vorige Rede drein, die im erften Buch fiunden, welchs Soiafım 
der koͤnig Juda verbrand hat. » Vnd fage von Soiafim dem Fünige Juda, 
fo fpriht der HERR, Du haft dis Buch verbrand, und gefagt, Warumb 
haſtu drein gefchrieben, dag der König von Babel werde fomen, und dig Land 
verderben, und machen, dag weder Leute noch Vieh drinnen mehr fein werden? 

SCHYRumb fpricht der HERR von Soiafim dem fünige Juda, Es fol 
feiner von den feinen auff dem ſtuel Dauid fißen, Vnd fein Leichnam, fol hin; 
geworffen, des tages in der hige, und des nachts in der froft ligen. Und ich 
wil jn ond feinen Samen ond feine Knechte heimfuchen, vmb jrer mifjethat 
willen, Vnd ich wil ober fie und ober die bürger zu Serufalem, und ober die 
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inn Juda Eomen laffen, alle das onglüd, dag ich jn gered habe, und fie doch 
nicht gehorchen. 

2Ng nam Seremia ein ander buch, und gabs Baruch dem fon Neria 
dem fchreiber, der fchreib darein aus dem munde Seremia, alle die rede, fo 
inn dem buch flunden, das Joakim der König Juda, hatte mit feur ver; 
brennen laflen, Und ober die felbigen, wurden der rede noch viel mehr, denn 
jener waren. 


Das .XXXVII. Capitel. 


= No Zedefia der fon Sofia, ward König an flat Sechania des fong 
Dr Soafim, Denn NebucgdNtezar der König zu Babel, machte jn zum 
Könige im lande Juda, Aber er ond feine Fnechte vnd das volck im lande, 
gehorchten nicht des HERRN wort, die er Durch den Propheten Jeremia redet. 
3€8 fandte gleich wol der König Zedefia, Juchal den fon Selem ia, ond Zephan 
ia den fon Mafeia den Priefter, zum Propheten Jeremia, und lies jm fagen, 
Bitte den HERAN vnfern Gott fur vns. Denn Sjeremia gieng nu unter 
dem volck aus und ein, und legt jn niemand ing gefengnis. °5o war dag 
heer Pharao aus Egypten gezogen, Und die Chaldeer, fo fur Serufalem 
gelegen, da fie folch gerücht gehort haften, waren von Serufalem abgezogen. 
é6Vnd des HERAN wort gefhach zum Propheten Seremia, und fprach, 
759 fpricht der HERR, der Gott Sfrael, So fagt dem Könige Juda, der euch 
zu mir gefand hat, mich zu fragen, Sihe, das heer Pharao, das euch zu huͤlff 
ift ausgezogen, wird widderumb heim inn Egypten zihen, 8WVnd die Chaldeer 
werden widder komen, und mwidder diefe Stad flreiten und fie gewinnen, ond 
mit feur verbrennen, ’Darumb fpricht der HERR alfo, befrieget ewr feelen 
nicht, dag jr dendt, Die Chaldeer werden von ung abzihen, Sie werden nicht 
abzihen, 10Vnd wenn je fohon fchlüger das ganze heer der Chaldeer, fo wider 
euch fireiten, und blieben jr etliche verwund ober, Sp würden fie doch, ein 
igliher jnn feinem gezellt fich auffmachen, vnd diefe Stad mit feur verz 
brennen. 

1197[8 nu der Chaldeer heer von Serufalem war abgezogen, omb des heerg 
willen Pharaonis, 1?gieng Seremia aus Serufalem, und wolt ing land Benz 
Samin gehen, ader zu beftellen onter dem vold, 18Vnd da er onter das thor 
Benjamin Fam, da war einer beftellet zum fhorhüter, mit namen Jeria, der 
fon Selem ia des fons Hanan ia, Der felbige greiff den Propheten Jeremia, 
und ſprach, Du wilt zu den Chaldeern fallen, IJeremia ſprach, Das ift nicht 
war, Sch wil nicht zu den Chaldeern fallen, Aber Jeria wolt jn nicht hören, 
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in Juda fomen lafjen, alle dag unglüd, dag ich jnen geredt habe, und fie doch 
nicht gehorchen. 

2NYY nam Seremia ein ander Buch, und gabs Baruch dem fon Neria 
dem Schreiber, Der ſchreib darein aus dem munde Seremia, alle die Rede fo 
in dem Buch fiunden, das Joiakim der fünig Juda, hatte mit fewer verbrennen 
laffen, Und ober die felbigen, wurden der Rede noch viel mehr, denn jener 
waren. 


XXXVII. 


ND Zedekia der fon Joſia, ward König an flat Jechania des ſons 

Soiafim, Denn NebucadNtezar der König zu Babel, machte jn zum 
Könige im lande Juda, ?AUber er und feine Knechte und das Bold im Lande, 
gehorchten nicht de8 HENNN wort, die er durch den Propheten Seremia redet. 
e S fandte gleichwol der koͤnig Zedekia, Juchal den fon Selemja, und 


Zephanja den fon Mafeja den Priefter, zum Propheten Seremia, und 


lies im fagen, Bitte den HERAN unfern Gott fur ung. Denn Seremia gieng 
nu vnter dem Bold aus und ein, und legt jn niemand ins Gefengnig. So 
war das Heer Pharao aus Egypten gezogen, und die Chaldeer, fo fur Jeru— 
falem gelegen, da fie folch gericht gehort haften, waren von Serufalem ab— 
gezogen. 

SEND des HERNn wort gefhah zum Propheten Seremia, und fprach, 
ſo fpricht der HERR der Gott Iſtael, Sp fagt dem fünige Juda, der euch 
zu mir gefand hat, mich zufragen, Sihe, dag Heer Pharao, dag euch zu huͤlff 
ift ausgegogen, wird widerumb heim in Egypten zihen, Vnd die Chaldeer 
werden mwiderfomen, und wider diefe Stad flreiten und fie gewinnen, und 
mit fewr verbrennen, Darumb fpricht der HERR alfo, Betrieget ewer feele 
nicht, dag jr dendt, Die Chaldeer werden von ung abzihen, Sie werden nicht 
abzihen. 10Vnd wenn jr fehon fchlüget das ganke Heer der Chaldeer, fo wider 
euch ftreiten, und blieben jr etliche verwund ober, So würden fie doch, ein 
igliher in feinem Gegelt fih auff machen, vnd dieſe Stad mit fewer ver; 
brennen. 

A LS nu der Chaldeer Heer von Serufalem war abgezogen, vmb des 

Heers willen Pharaonis, 1’gieng Seremia aus Serufalem, und wolt 
ing land BenJamin gehen, Ader zu beftellen unter dem Bold. 12Vnd da er 
onter das thor Benjamin kam, da war einer beftellet zum Thorhüter, mit 
namen Seria, der fon Selemja des ſons Hananja, Der felbige greiff den Pro; 
pheten Seremia, und ſprach, Du wilt zu den Chaldeern fallen. !*Geremia 
ſprach, Das ift nicht war, Ich wil nicht zu den Chaldeern fallen. Aber Jeria wolt 
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fondern greiff Jeremia, vnd bracht in zu den Fürften, 18Vnd die Fürften wurden 
zornig ober Seremiam, und lieffen jn fehlahen, und mworffen jn jns gefengnis 
im hauſe Sonathan des fehreibers, Den felbigen fasten fie zum Kerder meifter, 
16Alſo gieng Seremia jnn die gruben vnd Ferder, und lag lange zeit dafelbft. 

17Vnd Zedekia der König ſandte hin vnd lieg jn holen, und fragt jn heim; 
lich inn feinem haufe, vnd fprach, Iſt auch ein wort vom HERRN fur handen? 
Seremia fprach, Sa, Denn du wirft dem Könige zu Babel jun die hende ges 
geben werden. 

18Vnd Seremia ſprach zum Könige Zedefia, Was hab ich widder dich, 
widder deine Fnechte, vnd widder dis volck, gefundigt, das fie mich jnn den 
ferder gemworffen haben? 18Wo find nu ewr Propheten, die euch mweiffagten, 
und ſprachen, Der König zu Babel wird nicht ober euch noch ober dig land 
fomen? 20Vnd nu mein Here König, höre mich, und lag mein gebet fur dir 
gelten, und las mich nicht widder jnn Sonathan des fchreibers Haus bringen, 
das ich nicht fterbe Dafelbs. Da befalh der König Zedefia, das man Seremia 
im vorhofe des gefengnis behalten folt, und lies jm des tages ein leb brod 
geben aus der beder gaffen, bis das alles brod jnn der ftad auff war, Alfo bleib 
Jeremia im vorhofe des gefengnis. 


Das .XXXVIIL Copitel. 


= S höreten aber Saphat ia der fon Mathan, und Gedal ia der fon 

N Vashur, und Suchal der fon Selem ia, und Pashur der fon Maldia, 
die rede, fo Seremia zu allem vold redet, und ſprach, ?So fpricht der HERR, 
Mer jnn diefer Stad bleibt, der wird durch ſchwerd, hunger vnd peftileng, 
fterben müffen, Wer aber hinaus gehet zu den Chaldeern, der fol lebend bleiben, 
vnd wird fein leben, wie eine beufe dauon bringen, "Denn alfo fpricht der 
HERR, Diefe Stad, fol vbergeben werden dem heer des Königes zu Babel, 
und follen fie gewinnen. 

[Bl. Mii] Da fprachen die Fürften zum Könige, Las doch diefen man 
toͤdten, Denn mit der weife wendet er die Friegsleute abe, fo noch obrig find 
inn diefer ftad, des gleichen das ganke vold auch, weil er folche wort zu jn 
fagt, Denn der man ſucht nicht, wag zum friede dieſem vold, fondern was zum 
vngluͤck dienet, Der König Zedefia ſprach, Sihe, Er ift jnn ewrn henden, 
Denn der König fan nichts widder euch, Da namen fie Jeremia ond worffen 
in jnn die geuben Malchia des ſons Hamelech, die am vorhofe des gefengnig 
war, vnd lieffen jn an feilen hinab jnn die gruben, da nicht waſſer, fondern 
ſchlam war, Vnd Seremia fand jnn den ſchlam. 

37,17 vorhanden Hs 20 mein gebet 36 dafelbft Hs 21 leb 32—35| 
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in nicht hören, fondern greiff Jeremia, ond bracht jn zu den Fürften. 16Vnd 
die Fürften wurden gornig ober Seremiam, ond lieffen jn fehlahen, und worffen 
in ins Gefengnis im haufe Sonathan des Schreibers, Den felbigen fasten fie 
zum Kerdermeifter, 16Alſo gieng Jeremia in die Gruben und ferder, und lag 
lange zeit dafelbft. 
Si) NO Zedekia der König fandte hin und lieg jn holen, und fragt jn heim; 
lich in feinem Haufe, vnd fprach, Iſt auch ein wort vom HERRN fur; 
handen? Seremia ſprach, Sa, Denn du wirft dem Könige zu Babel in die hende 
gegeben werden. 18Vnd Seremia fprach zum Fönige Zedefia, Was hab ich 
wider Dich, wider deine Knechte, und wider dis Volck, gefündigt, dag fie mich 
in den Kerder geworffen haben? 18Wo find nu ewre Propheten, die euch weis; 
fasten, vnd fprachen, Der koͤnig gu Babel wird nicht ober euch noch ober dig 
Land komen? 20Vnd nu mein Herr König, höre mich, und lag meine Bitte fur 
dir gelten, ond las mich nicht wider in Sonathan des Schreibergs haus bringen, 
das ich nicht fterbe daſelbs. *1Da befalh der koͤnig Zedekia, das man Seremia 


Jeremia 
geſchlagen vnd 
ins Gefengnis 
geworffen. 


im Vorhofe des gefengnis behalten ſolt, Vnd lies jm des tages ein Leblin . 


brot geben aus der Bedergaffen, bis dag alles brot in der Stad auff war, Alfo 
bleib Seremia im Vorhofe des gefengnig. 


XXXVIII. 


S hoͤreten aber Saphatja der ſon Mathan, vnd Gedalja der ſon Pashur, 

vnd Juchal der ſon Selemja, vnd Pashur der ſon Malchia, die Rede, 
fo Jeremia zu allem Volck redet, vnd ſprach, ?So ſpricht der HERR, Wer in 
dieſer Stad bleibt, der wird durch Schwert, Hunger ond Peſtilentz, ſterben 
muͤſſen, Wer aber hinaus gehet zu den Chaldeern, der ſol lebend bleiben, vnd 
wird fein Leben, wie eine Beute dauon bringen. »Denn alſo ſpricht der HERR, 
Diefe Stan fol obergeben werden dem Heer des füniges zu Babel, und follen 
fie gewinnen. 

IYNY fprachen die Fürften zum Könige, Las doch diefen Man tödten, 
Denn mit der weife wendet er die Kriegsleute abe, ſo noch obrig find in diefer 
Stad, Des gleichen das gantze Volk auch, weil er folche wort zu jnen fagt, 
Denn der Man fucht nicht, was zum friede diefem Vold, fondern was zum 
onglüd dienet. 5Der koͤnig Zedekia fprach, Sihe, Er ift in ewern henden, Denn 
der König Fan nichts wider euch. Da namen fie Jeremia und worffen jn in die 
[Bl. Kiiij] Gruben Malchia des ſons Hamelech, die am Vorhofe des gefengnig 
war, und lieffen jn an feilen hinab in die Gruben, da nicht wafler, fondern 
ſchlam war, Vnd Seremia fand in den Schlam, 

38,1 Maldiia Hs 4 ab Hs 5 Zebechia Hs (ebenso 14—17. 19. 24) 
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"18 aber EbedMelech der Mor, ein Kemerer ins Königs haufe, höret, 
das man Seremia hatte jnn die gruben gemworffen, und der König eben ſaſs 
im thor Benjamin, da gieng EbedMelech aus des Königes Haufe, vnd redet 
mit dem Könige, vnd ſprach, Mein Herr König, Die menner handeln obel 
mit dem Propheten Seremia, das fie in haben jnn die gruben geworffen, da er 
mus hungerg fterben, Denn es ift fein brod mehr jnn der Stad. 

10Da befalh der König, Ebed Melech dem Moren, und ſprach, Nim dreiffig 
menner mit dir von diefen, ond geuch den Propheten Seremia aus der gruben, 
ehe denn er fterbe, 1uVnd EbedMelech nam die menner mit fi) und gieng jns 
Königs haus, unter die ſchatzkamer, und nam dafelbft zuriffen vnd verfragene 
alte lumpen, vnd lieg fie an eim feil hinab zu Seremia jnn die geuben, 2Vnd 
EbeoMelech der Mor, fprach zu Seremia, Lege diefe zuriffen verfragene alte 
Iumpen onter deine achfel vmb das feil, Vnd Seremia thet alfo, 13Vnd fie 
zogen Sjeremia erauff aus der gruben an den ftriden, Und bleib alfo Seremia 
im vorhofe des gefengnis. 

1aVnd der König Zedefia fandte hin und lieg den Propheten Seremia zu 
fi holen, onter den dritten ein gang am haufe des HERRN, Vnd der König 
ſprach zu Seremia, Ich wil dich etwas fragen, lieber, verhalte mir nichts, 
15Seremia fprach zu Zedefia, Sage ich dir etwas, fo toͤdteſtu mich Doch, Gebe 
ich Dir aber einen rat, fo gehorcheftu mir nicht, 1°Da ſchwur der König Zedekia, 
dem Seremia heimlich, und fprach, Sp war der HERR lebt, der ung diefe feel 
gemacht hat, fo wil ich Dich nicht £ödten, noch den mennern jnn die hende geben, 
die dir nach deinem leben ftehen. 

17Vnd Seremia ſprach zu Sedefia, So fpricht der HERR, der Gott 
Zebaoth, der Gott Sfrael, Wirftu hinaus gehen zu den Fürften des Königes 
zu Babel, fo foltu lebend bleiben, und diefe Stad fol nicht verbrand werden, 
fondern du vnd dein haus follen bey leben bleiben, 18Wirſtu aber nicht hinaus 
gehen zu den Fürften des Königegs zu Babel, fo wird dieſe Stad den Chaldeern 
inn die hende gegeben, vnd werden fie mit feur verbrennen, vnd du wirft auch 
nicht jren henden entrinnen. 1Der König Zedekia fprach zu Seremia, Sch ber 
forge mich aber, das ich den Süden, fo zu den Chaldeern gefallen find, möcht 
obergeben werden, dag fie mein fpoften. 

20%oremia ſprach, man wird dich nicht obergeben, Lieber gehorche doch 
der ſtim des HERAN, die ich dir fage, fo wird dirs wol gehen und du wirft 
lebend bleiben, 1Wirfts aber nicht hinaus gehen, So ift dis das wort, dag mir 
der HERR gezeigt hat, 22Sihe, alle weiber die noch vorhanden find jun dem 
haufe des Königes Juda, werden hin aus müffen zu den Fürften des Königes 
zu Babel, die felbigen werden denn fagen, Ah deine fröfter Haben dich oberred 
vnd verfurt, vnd jnn fchlam gefurf, und laffen dich nu fteden, 2ꝛAlſo werden 
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ere 39. 7 LS aber EbedMelech der Mor, ein Kemerer ins Königs hauſe, hoͤret, EbedWelech. 
das man Sjeremia hatte in die Gruben gemworffen, und der König eben 

fas im thor BenJamin. Da gieng EbedMelech aus des Königes Haufe, und 
tedet mit dem Könige, und ſprach, Mein herr König, Die Menner handeln 
obel mit dem Propheten Sjeremia, dag fie jn haben in die Gruben gemworffen, 
da er mus Hungers fterben, Denn e8 ift fein Brot mehr in der Stad. 

100M befalh der König EbedMelech dem Moren, und ſprach, Nim dreiffig 
Menner mit dir von diefen, und geuch den Propheten Seremia aus der Gruben, 
ehe denn er fierbe. 1Bnd EbedMelech nam die Menner mit fich, und gieng 
ins Königs haus, unter die Schaßfamer, und nam dafelbft zuriffen vnd ver; 
tragene alte Lumpen, vnd lieg fie an einem Geil hin ab zu Seremia in die 
Gruben. 12Vnd EbedMelech der Mor, fprach zu Seremia, Lege diefe zuriffen 
verfragene alte Lumpen vnter deine Achfel umb das feil, Und Sjeremia thet 
alſo. 7?Bnd fie zogen Seremia er auff aus der Gruben an den firiden, Vnd 
bleib alfo Seremia im Vorhofe des gefengnig. 
= ND der fünig Zedefia fandte hin, und lies den Propheten Seremia zu’ 

fih holen, unter den dritten Eingang am Haufe des HERAN. Vnd 

der König fprach zu Jeremia, Ich wil dich etwas fragen, Lieber, verhalte mir 
nichts. 18Jeremia fprach zu Zedefia, Sage ich dir etwas, fo tödteftu mich Doch, 
Gebe ich aber einen Kat, fo gehorcheſtu mir nicht. 1Da ſchwur der Fönig 
Zedefia, dem Seremia heimlich und ſprach, So war der HERR lebt, der ung 
diefe Seele gemacht hat, fo wil ich Dich nicht tödten, noch den Mennern in die 
hende geben, die dir nach deinem Leben ftehen. 

17VND Jeremia ſprach zu Zedefia, fo fpricht der HENN der Gott Zebaoth, 
der Gott Sfrael, Wirſtu hinaus gehen zu den Fürften des Königes zu Babel, 
So foltu leben bleiben, und diefe Stad fol nicht verbrand werden, Sondern 
du vnd dein Haus follen bey leben bleiben. 18Wirſtu aber nicht hinaus gehen 
zu den Fürften des füniges zu Babel, So wird diefe Stad den Chaldeern in 
die hende gegeben, vnd werden fie mit Fewr verbrennen, vnd du wirft auch 
nicht jren Henden entrinnen. Der fönig Zedekia fprach zu Sjeremia, Sch ber 
forge mich aber, das ich den Juͤden, fo zu den Chaldeern gefallen find, möcht 
obergeben werden, das fie mein fpotten. 

20JEremia ſprach, Man wird dich nicht obergeben, Lieber, gehorche Doch 
der flimme des HERAN, die ich dir fage, Sp wird dirs wolgehen, und du 
wirft lebend bleiben. !Wirftu aber nicht hinaus gehen, So ift dis das wort, dag 
mir der HERR gezeigt hat. ??Sihe, alle Weiber die noch vorhanden find in dem 
Haufe des föniges Juda, werden hin aus müfjen zu den Fürften des Königes 
zu Babel, Die felbigen werden denn fagen, Ah, deine Tröfter haben dich ober; 
redt vnd verfürt, und in ſchlam gefurt, vnd laffen dich nu fleden. »ꝛ Alſo werden 
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denn alle deine weiber ond finder hinaus müffen zu den Chaldeern, und du 
felbft wirft jren henden nicht enfgehen, Sondern du wirft vom Könige zu Babel 
gegriffen, vnd diefe ffad wird mit feur verbrennef werden. 

2aVnd Zedekia fprach zu Seremia, Sihe zu, das niemand biefe rede erfare, 
fo wirft nicht fterben, »86Vnd obs die Fürften erfüren, dag ich mit dir gered 
habe, und femen zu dir ond fprechen, Sage an, was haftu mit dem Könige 
gered? leugne es vns nicht, fo wollen wir dich nicht toͤdten, Vnd was hat der 
König mit dir gered? 26So ſprich, Ich hab den König gebeten, dag er mich 
nicht widderumb lieffe ins Jonathan haus füren, ich möcht daſelbs fterben. 

27Da kamen alle Fürften zu Seremia, ond fragten jn, Und er ſagt jn, wie 
im der König befolhen hatte, Da Tieffen fie von jm, weil fie nichts erfaren 
fundfen, »8Vnd Jeremia bleib im vorhofe des gefengnig, bis auff den fag, da 
Serufalem gewonnen ward. 


Das .XXXIX. Capitel. 


- Nd e8 gefchach, das Serufalem gewonnen ward, Denn im neunden jar 

Zedekia des Königes Juda, im gehenden monden, Fam NebucadNezar 
der König zu Babel vnd alle fein heer fur Serufalem, und belegerten die felbigen. 
2Vnd im eilfften jar Zedefia am neunden fage des vierden monden, brach man 
inn die Stad, und zogen hinein alle Fürften des Königes zu Babel, und 
hielten onter dem mittel £hor, nemlich, NergalSargzer, SangarRebo, Sarſſech⸗ 
mi der öberft Kemerer, NergalSargzer der Hofemeifter, und alle ander Fürften 
des Königes zu Babel. 

AAls fie nu Zedekia der König Juda fahe, fampt feinen Friegsleuten, 
flohen fie bey nacht zur Stad hinaus, bey des Königes garten Durchs thor, 
zmwiffchen zweien mauren, und gogen Durchs feld hin durch, Aber der Chaldeer 
heer jagten in nad), und ergriffen Zedefia, im felde bey Sericho, vnd fiengen in, 
und brachten jn zu NebucadNezar dem Könige zu Babel gen Niblath, die im 
lande Hemath [Bl. Miij] ligt, der ſprach ein orfeil ober jn, *Wnd der König 
zu Babel lieg die finder Zedefia fur feinen augen födten zu Riblath, vnd toͤdtet 
alle Fürften Juda, Aber Zedefia lies er die augen ausftechen, ond in mit 
feten binden, das er jn gen Babel fuͤret. 

sVnd die Chaldeer verbranten beide des Königes haus vnd der Bürger 
heufer, und zubrachen die mauren zu Serufalem, Mas aber noch von vold 
inn der ſtad war, ond was fonft zu in gefallen war, die füret NebufarYdan 
der Hofemeifter, alle miteinander gen Babel gefangen, Aber von dem ger 
tingen vold, da8 nichts hatte, lieg zur felbigen zeit NebufarYdan der Heubtman, 
etliche im lande Juda, und gab jn weinberge und dörfflin ein. 
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denn alle deine Weiber vnd Kinder hinaus muͤſſen zu den Chaldeern, vnd du 
ſelbeſt wirſt jren henden nicht entgehen, Sondern du wirft vom Könige zu 
Babel gegriffen, und diefe Stad wird mit Fewr verbrennet werden. 
= ND Zedefia fprach zu Sjeremia, Sihe zu, das niemand diefe rede erfare, 
fo wirftu nicht fterben. Und obs die Fürften erfüren, dag ich mit dir 
geredt habe, und femen zu Dir, und ſprechen, Sage an, was haftu mit dem 
Könige geredt, leugne e8 vns nicht, fo wollen wir dich nicht tödten, und was 
hat der König mit dir geredt? 2669 ſprich, Ich Hab den König gebeten, dag er 
mich nicht widerumb lieffe ins Jonathan haus füren, ich möcht daſelbs fterben. 
NN kamen alle Fürften zu Seremia, und fragten in, Und er faget jnen, 
wie jm der König befolhen hatte, Da lieffen fie von jm, weil fie nichts erfaren 
fundten. 28Vnd Seremia bleib im Vorhofe des gefengnis, Bis auff den fag, 
da Serufalem gewonnen war. 


XXXIX. 


5 ND e8 geihach, das Serufalem gewonnen ward. Denn im neunden 
jar Zedekia des füniges Juda, im zehenden monden, fam Nebucad⸗ 
Nezar der König zu Babel und alle fein Heer fur Serufalem, und belegerten 
die felbigen. Wnd im eilfften jar Zedefia, am neunden fage des vierden 
monden, Brad) man in die Stad, und zogen hin ein alle Fürften des Koͤniges 
zu Babel, und hielten unter dem Mittelthor, nemlich, Nergal SarEzer, Sangar; 
Nebo, Sarffehim der öberft Kemerer, NergalSargzer der Hofemeifter, vnd 
alle ander Fürften des Königes zu Babel. 
a LS fie nu Zedefia der König Juda fahe, fampt feinen Kriegsleuten, 
flohen fie bey nacht zur ftad hinaus, bey des Königeg garten, durchs thor 
zwiſſchen zweien mauren, und zogen durchs feld Hin duch. »Aber der Chaldeer 
Heer jagten jnen nad, und ergriffen Zedefia, im felde bey Seriho und fiengen 
in, Bnd brachten jn zu NebucadNezar dem Könige zu Babel gen Riblath, die 
im lande Hemath ligt, Der ſprach ein Vrteil ober jn. Vnd der fönig zu Babel 
lies die finder Zedefia fur feinen augen toͤdten zu Niblath, vnd toͤdtet alle 
Fuͤrſten Juda. "Uber Zedefia lies er die augen ausftechen, und jn mit Keten 
binden, dag er in gen Babel füret. 
8VND die Chaldeer verbranten beide des Königes haus und der Bürger 
heufer, und zubrachen die mauren zu Serufalem. Was aber noch von Bold 
in der Stad war, und was fonft zu jnen gefallen war, die füret NebufarYdan 
der Hofemeifter, alle mit einander gen Babel gefangen. Aber von dem gez 
ringen Bold, das nichts hatte, lieg zur felbigen zeit NebufarYdan der Heubtman 
etlihe im lande Juda, und gab jnen Weinberge und Dörfflin ein. 
5 Jericho Hs 32 9 vom vold 46 || gegen Babel 40 |] 
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11er NebucadNezar der König zu Babel, hatte NebufarYdan dem 
Heubtman befolhen von Seremia, vnd gefagt, 12Nim jn und lag dir jn be; 
folhen fein, vnd thu jm Fein leid, Sondern, wie ers von Dir begerd, fo machs 
mit jm. '?Da fandte hin, NebufarAdan der Heubtman, und NebufaSban der 
öberft Kemerer, NergalSar&zer der Hofemeifter, vnd alle Fürften des Koͤniges 
zu Babel, Yiond Tieffen Seremia holen aus dem vorhofe des gefengnis, Vnd 
befolhen in Gedal ia dem fon Ahifam, des ſons Saphan, dag er jn hinaus jnn 
fein haus füret, vnd bey dem volck bliebe, 

158 war auch des HERNN wort gefchehen zu Sjeremia, weil er noch im 
vorhofe des gefengnis gefangen lag, und gefprochen, 16Gehe hin, und fage 
Ebed Meleh dem Moren, Sp fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, 
Sihe, ich wil meine wort fomen laffen ober diefe Stad, zum unglüd vnd zu 
feinem gufen, vnd du folts fehen zur felbigen zeit, 17Aber dich mil ich erretten 
zur felbigen zeit, fpricht der HERR, und folt den leuten nicht zu teil werden, 
fur welchen du dich furchteft, 18Denn ich wil dir dauon helffen, das du nicht 
durchs ſchwerd falleft, Sondern folt dein leben, wie eine beute, dauon bringen, 
darumb dag du mir vertrawet haft, fpricht der HERR. 


Das .XL. Capitel. 


- 58 ift das wort, [p vom HERAN geſchach zu Seremia, da in Nebufar; 

2 Adan der Heubtman los lies zu Rama, Denn er war auch mit keten 
gebunden, vnter alle denen, die zu Jeruſalem vnd jnn Juda gefangen waren, 
das man fie gen Babel weg fuͤren ſolte, Da nu der Heubtman Jeremia zu ſich 
hatte laſſen holen, fprach er zu im, Der HERR dein Gott hat dis onglüd ober 
diefe ftedte gered, »Vnd hats auch komen laffen und gefhan, wie er gered hat, 
Denn jr habt gefundigt wider den HERRN, und feiner ſtimme nicht gehorcht, 
darumb ift euch ſolchs widerfaren, 

Mu fihe, ich Hab dich heute los gemacht von den Feten, damit deine hende 
gebunden waren, gefellt dirs mit mir gen Babel zu zihen, fo kom, Du folt mir 
befolhen fein, Gefellt dirs aber nicht mit mir gen Babel zu zihen, fo lag anz 
ftehen, Sihe, da haftu das ganke land fur dir, wo dichs gut dunckt ond dir 
gefellt, da zeuch hin, Denn weiter hinaus wird fein widerferen fein, Darumb 
magſtu feren zu Gedal ia dem fone Ahifam des ſons Saphan, welchen der 
König zu Babel geſetzt hat ober die ſtedte jnn Juda, und bey dem felbigen 
unter dem vold bleiben, oder gehe, wo hin dirs wolgefellt, Vnd der Heubfman 
gab jm zerung, und gefchende, und lies jn gehen, SAlfo Fam Seremia zu Gedal 
ia dem fone Ahifam gen Mispah, vnd bleib bey jm unter dem vold, das im 
lande noch vbrig war. 
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a1 Ber NebucadNezar der koͤnig zu Babel, hatte NebufarAdan dem 
Sb Heubtman befolhen von Seremia, und gefagt, 12Nim in, und lag Dir 
in be⸗lBl. 8 5]folhen fein, und thu jm Fein leid, Sondern, wie ers von Dir begerf, 
fo machs mit jm. 1?Da fandte hin, NebufarAdan der Heubtman, und Nebu⸗ 
Sasban der öberfi Kemerer, NergalSarGzer der Hofemeifter, vnd alle Fürften 
des Königes zu Babel, Uond lieffen Seremia Holen aus dem Vorhofe des ger 
fengnis, Vnd befolhen in Gedalja dem fon Ahifam, des ſons Saphan, dag er 
in hinaus in fein Haus füret, ond bey dem volck bliebe, 
15 on © war auch des HERAN wort gefhehen gu Sjeremia, weil er noch im 
& Borhofe des gefengnis gefangen lag, und gefprochen, 16Gehe hin und 
fage EbedMelech dem Moren, fo fpricht der HERR Zebaoth der Gott Sfrael, 
Sihe, Jh wil meine wort fomen laffen ober diefe Stad, zum vngluͤck ond zu 
feinem guten, ond du folts fehen zur felbigen zeit. 17Aber dich wil ich erretten 
zur felbigen zeit, fpricht der HERR, vnd folt den Leuten nicht zu feil werden 
fur welchen du dich fürchteft, Denn ich wil die dauon helffen, dag du nicht 


Gedalja. 


Ebed Melech 


durchs Schwert falleſt, Sondern ſolt dein Leben, wie eine Beute, dauon bringen, 


Darumb das du mir vertrawet haft, ſpricht der HERR. 


XL. 


= IS ift das wort, fo vom HERRN geſchach zu Seremia, Da in Nebufar; 

Ydan der Heubtman los lieg zu Rama, Denn er war auch mit Feten 
gebunden, unter allen denen, die zu Serufalem vnd in Juda gefangen waren, 
da8 man fie gen Babel wegfüren folte, "Da nu der Heubtman Seremia zu fich 
hatte laffen holen, fprach er zu jm, Der HERR dein Gott hat dig onglüd ober 
diefe ftete geredt, ond hats auch komen laffen und gethan, wie er geredt hat, 
Denn jr habt gefundigt wider den HERRN, und feiner ftimme nicht gehorcht, 
Darumb ift euch ſolchs widerfaren. 

AND fihe, Sch hab dich heute los gemacht von den Keten, damit deine 
hende gebunden waren, Gefelt dirs mit mir gen Babel zu zihen, Sp fom, du 
folt mir befolhen fein. Gefelt dirs aber nicht mit mir gen Babel zu zihen, fo lag 
anftehen, Sihe, da haftu das ganke Land fur dir, wo dichs gut Dündt, und 
dir gefelt, da zeuch hin, Denn weiter hin aus wird Fein widerferen fein. Datz 
umb magſtu Feren zu Gedalja dem fone Ahifam, des ſons Saphan, welchen 
der König zu Babel gefegt hat ober die Stedte in Juda, und bey dem felbigen 
unter dem volck bleiben, Dder gehe, wo hin dirs wolgefelt. Vnd der Heubtman 
sab im Zerung, und Gefchende, und lies jn gehen. Alſo kam Sjeremia zu 
Gedalja dem fone Ahifam gen Mispa, vnd bleib bey jm unter dem Bold, dag 
im Lande noch obrig war, 
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Da nu die Heubtleute, fo auff dem felde fich enthielten, fampf jren 
leuten, erfuren, dag der König zu Babel hatte Gedal ia den fon Ahikam ober 
da8 land gefekt, und beide ober menner und weiber, finder, und die geringen 
im lande, welche nicht gen Babel gefüret waren, Sfamen fie zu Gedal ia gen 
Mizpah, nemlich, Sfmael der fon Nethan ia, Sohanan und Jonathan, die 
föne Kareah, und Sera ia der fon Thanhumeth, und die füne Ephai von Netho— 
phath, und Jeſan ia der fon Maachathi, fampf jren mennern, Vnd Gedal ia 
der fon Ahikam des ſons Saphan, fhet jn und jren mennern einen eid, vnd 
fprach, Furcht euch nicht, dag je den Chaldeern onterthan fein follet, Bleibt 
im lande, ond feid dem Könige zu Babel unterthan, fo wirds euch wol gehen, 
10Sihe, Sch wone hie zu Mizpa, das ich den Chaldeern diene, die zu vns fomen, 
Darumb fo famlet ein den wein, ond feigen, und öle, und legts jnn ewr gefeffe, 
und wonet inn ewren fledfen, die je befomen habt. 

119fuch alle Süden, fo im lande Moab, ond der finder Ammon, ond jun 
Edom, ond jnn allen lendern waren, da fie höreten, dag der König zu Babel 
hette lafien etliche inn Juda oberbleiben, und ober fie gefeßt Gedal ia, den fon 
Ahikam des fonds Saphan, !?famen fie alle wider von allen orten, dahin fie 
verftoffen waren ing land Juda gu Gedal ia gen Mispa, und famleten ein feer 
viel weing und feigen. 

18Aber Johanan der fon Kareah, fampt alle den Heubtleuten, fo auff dem 
felde fich enthalten hatten, Famen zu Gedalia gen Mispa, *ond fprachen zu jm, 
Meiftu auch, das Baelim der König der finder Ammon gefand hat, Sfmael 
den fon Nethan ia, das er Dich fol erfchlagen, Das wolt in aber Gedal ia der 
fon Ahikam nicht gleuben, 18Da fprach Johanan der fon Kareah zu Gedal ia 
heimlich zu Mispa, Lieber, ich wil hin gehen und Sfmael den fon Nethan ia, 
fohlahen, das niemand erfaren fol, Warumb fol er dich erfchlahen, dag alle 
Süden, fo zu dir verfamlet find, zurſtrewet werden, und die noch aus Juda 
vberblieben find, ombfomen? 16Aber Gedal ia der fon Ahikam fprach zu 
Sohanan dem fon Kareah, Du folt das nicht thun, Es ift nicht war, dag du 
von Iſmael fageft. 


Bl. M iii] Das .XLI.. Capitel. 


I ap Ber im fiebenden monden fam Sfmael der fon Nethan ia des ſons 
sb Elifama, aus Königlihem ſtam, fampt den öberften des Königes, vnd 
sehen menner mit im, gu Gedal ia dem fon Ahikam gen Mispa, vnd aflen 
daſelbs zu Mispa miteinander, »Vnd Sfmael der fon Nathan ia macht fi 
auff, ſampt den gehen mennern die bey jm waren, ond ſchlugen Gedal ia den 
fon Ahikam des ſons Saphan, mit dem ſchwerd zu £od, darumb, dag in der 
40,8 || Nathan ja 40 || 12 || Mispah 34 35 || feigen >41! (HE 38 = 4,116) 
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2 Y nu die Heubtleute, fo auff dem felde fich enthielten, fampt jren Leuten, 

erfuren, das der König zu Babel hatte Gedalja den fon Ahikam ober Gedalja. 
das Land gefeßt, und beide ober Menner und Weiber, Kinder, und die Geringen 
im Lande, welche nicht gen Babel gefuret waren, Sfamen fie zu Gedalja gen 
Mispa, nemlich, Iſmael der fon Nethanja, Johanan und Sonathan, die füne 
Kareah, und Seraja der fon Thanhumeth, und die füne Ephai von Nethophath, 
vnd Sefanja der fon Maachathi, fampt jren Mennern. Vnd Gedalja der fon 
Ahifam des ſons Saphan, thet jnen und jren mennern einen Eid, und fprach, 
Fuͤrcht euch nicht, dag jr den Chaldeern vnterthan fein follet, Bleibt im Lande, 
und feid dem Könige zu Babel onterthan, fo wirds euch wolgehen. 10Sihe, Sch 
wone hie zu Mispa, das ich den Chaldeern diene, die zu ung fomen, Darumb 
fo famlet ein den Wein, und Feigen, und DIe, und leget3 in ewer gefeffe, und 
wonet in ewren Stedten, die jr befomen habt. 

UND alle Süden, fo im lande Moab, und der finder Ammon, ond in 
Edom, und in allen Lendern waren, da fie höreten, dag der König zu Babel 
hette laſſen etliche in Juda oberbleiben, und ober fie geſetzt Gedalja, den fon 
Ahifam des ſons Saphan, 2kamen fie alle wider von allen Orten, dahin fie 
verfioffen waren ins land Juda zu Gedalja gen Mispa, und famleten ein feer 
viel Weins und Sommer fruͤchte. 

u: Ber Sohanan der fon Kareah, fampt alle den Heubtleuten, fo auff dem Iohanan. 

felde fih enthalten hatten, famen zu Gedalja gen Mispa, Uvnd 
fprachen zu jm, Weiftu auch, das Baelim der König der finder Ammon gefand 
hat, Iſmael den fon Nethanja, dag er dich fol erfehlagen? Das wolt jnen aber 
Gedalja der fon Ahifam nicht gleuben. 18Da fprach Johanan der fon Kareah 
zu Gedalja heimlich zu Mispa, Lieber, Sch wil hin gehen und Sfmael den fon 
Nethanja fohlahen, das niemand erfaren fol. Warumb fol er dich erfchlahen, 
Das alle Füden, fo zu dir verfamlet find, zurſtrewet werden, und die noch aus 
Juda oberblieben find, ombfomen? 16Aber Gedalja der fon Ahikam fprach zu 
Sohanan dem fon Kareah, Du folt das nicht thun, ES ift nicht war, das du 
von Iſmael fageft. 


XLI. 


- Ber im fiebenden monden fam Sfmael der fon Nethanja des ſons Zimaer. 
Elifama, aus föniglihem Stam, fampt den Oberſten des Königeg, 

ond sehen Menner mit im, zu Gedalja dem fon Ahikam gen Mispa, und affen 
daſelbs zu Mispa miteinander. »Vnd Sfmael der fon Nethanja macht fich auff, 
fampt den gehen Mennern, die bey jm waren, und fohlugen Gedalja den fon Gedalja er- 
Ahikam des fons Saphan, mit dem ſchwert zu £ode, Darumb dag jn der König been. 
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König zu Babel ober das ganke land gefeßt hatte, "Dazu alle Juͤden, die bey 
Gedal ia waren zu Mispa, ond die Chaldeer, die fie dafelbft funden, ond alle 
frieggleute, ſchlug Iſmael. 

Des andern tages nach dem Gedal ia erſchlagen war, vnd noch niemand 
wuſte, Ffamen achtzig menner von Sihem, von Silo und von Samaria, vnd 
hatten die berte abgefchoren, und jre Eleider zuriffen, und fich zu kratzt, vnd 
frugen fpeis opffer ond weyrauch mit fich, das fie es brechten ing haus des 
HERAN, Bnd Iſmael der fon Nethan ia, gieng eraus von Mispa, den 
felbigen entgegen, gieng Daher und weinet, Als er nu an fie Fam, ſprach er zu 
in, Sr folt gu Gedal ia dem fon Ahikam fomen, "Da fie aber mitten jnn die 
ftad kamen, ermordet fie Sfmael der fon Nethan ia vnd die menner, fo bey jm 
waren, bey dem Brunnen, Uber e8 waren gehen menner drunder, die fprachen 
zu Sfmael, Lieber tödte ung nicht, wir haben ſchetze im ader ligen von weißen, 
gerften, öle, und honnig, Alfo lies er ab und toͤdtet fie nicht, mit den andern. 

Der brun aber, darein Iſmael die todten leichnam mwarff, welche er hatte 
erfchlagen, fampt dem Gedal ia, ift der, den der König Aſſa machen lieg, wider 
Baeſa den König Iſrael, Den füller Sfmael der fon Nathan ia, mit den er; 
ſchlagenen, 10Vnd was obriges volds war zu Mispa, auch des Königes 
töchtere, füret Sfmael der fon Nethan ia gefangen weg, fampt allem obrigen 
volck zu Mizpa, ober welche, NebufarAdan der Heubtman hatte geſetzt Gedal ia 
den fon Ahikam, und zoch hin und wolf hinüber zu den findern Ammon. 

119g aber Sohanan der fon Kareah erfur, und alle Heubtleute, die bey - 
im waren, alle das obel, das Sfmael der fon Nethan ia, begangen hatte, 
1enamen fie zu fich alle menner, ond sogen hin widder Iſmael den fon Nethan ia 
zu flreiten, ond fraffen jn an bey dem groffen waſſer an Gibeon, 1?Da nu alles 
vold, fo bey Sfmael war, fahe, den Johanan den fon Kareah, und alle die 
Heubtleute, die bey jm waren, wurden fie fro, 14Vnd das ganke vold dag 
Iſmael hatte von Mispa weg gefüret, wandte fih omb und fereten widderumb 
zu Sohanan dem fon Kareah, 18Aber Iſmael der fon Nethan ia entrann dem 
Johanan mit acht mennern, ond zoch zu den Findern Ammon, 

16Vnd Johanan der fon Kareah, fampt allen Heubtleuten, fo bey jm 
waren, namen alle das obrige vold (fo fie widder bracht hatten, von Iſmael 
dem fon Nethan ia) aus Mizpa zu fich, weil Gedal ia der fon Ahikam erfchlagen 
war, nemlich, die frieges menner, weiber vnd finder, und Kemerer, fo fie von 
Gibeon haften widder bracht, 17vnd zogen hin, und fereten ein zum Kimham 
zur herberge, der bey Bethlehem wonete, und mwolten jnn Egypten zihen fur 
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zu Babel ober das Land gefekt hatte, Dazu alle Juͤden, die bey Gedalja 
waren zu Mispa, ond die Chaldeer, die fie dafelbft Funden, und alle Kriegsleute, 
ſchlug Sfmael. 
- ES anders fages, nad) dem Gedalja erfehlagen war, und noch niemand 
wufte, kamen achzig Menner von Sichem, von Silo ond von Samatia, 
und hatten die Berte abgefchoren, und jre Kleider zuriffen, vnd fich zuritzt, und 
trugen Speisopffer und Weyrauch mit fich, dag fie e8 brechten ing Haug deg 
HERAN. eVnd Sfmael der fon Nethanja, gieng eraus von Mispa, den 
felbigen entgegen, gieng daher und weinet. Als er nu an fie fam, fprach er zu 
inen, Se folt zu Gedalja dem fon Ahifam komen. "Da fie aber mitten in die 
Stad famen, ermordet fie Iſmael, der fon Nethanja und die Menner fo bey 
im waren, bey dem Brunnen. »Aber e8 waren gehen Menner drunder, die 
ſprachen zu Iſmael, Lieber, tödte ung nicht, wir haben Scheße im ader ligen 
von weißen, gerften, öle, und honig. Alſo lies er ab, und toͤdtet fie nicht mit 
den andern. 


IHER Brun aber, darein Sfmael die todten Leichnam mwarff, welche er 


. hatte erfchlagen, fampt dem Gedalja, ift der, den der König Alfa machen lieg, 
wider Baefa den Eönig Sfrael, den füllet Sfmael der fon Nethanja, mit den 
Erfohlagenen. 10Vnd was vbriges Volcks war zu Mizpa, auch des Königes 
Töchter, füret Sfmael der fon Nethanja gefangen weg, ſampt allem vbrigem 
Bold zu Mispa, ober welche NebuſarAdan der Heubtman hatte gefeßt Gedalja 
den fon Ahikam, und zoch hin, und wolt hinüber zu den findern Ammon. 
a Y aber Sohanan der fon Kareah erfur, und alle Heubtleute des Heerg, 
die bey jm waren, alle das vbel, dag Sfmael der fon Nethania, be; 
sangen hatte, Namen fie zu fich alle menner, und zogen hin wider Sfmael 
den fon Nethanja zu fireiten, und £raffen in an bey dem groffen Wafler an 
Gibeon. 12Da nu das Vold, fo bey Sfmael war, fahe, den Sohanan den fon 
Kareah, und alle die Heubtleute des Heeres die bey jm waren, wurden fie fro. 
[B1. 86] 14Vnd das ganke Bold das Iſmael hatte von Mispa weggefüret, 
wandte fih vmb und fereten widerumb zu Johanan dem fon Kareah. 18Aber 
Iſmael der fon Nethanja entran dem Johanan mit acht Mennern, und zoch zu 
den kindern Ammon. 
F ND Johanan der fon Kareah, ſampt allen Heubtleuten des Heers, ſo 
bey jm waren, namen alle das obrige Volck (ſo ſie widerbracht hatten, 
von Iſmael dem ſon Nethanja) aus Mizpa zu ſich, weil Gedalja der ſon Ahikam 
erſchlagen war, nemlich, die Kriegsmenner, Weiber vnd Kinder, vnd Kemerer 
fo fie son Gibeon haften widerbracht. 17Vnd zogen hin, und kereten ein zum 
Kimham zur herberge, der bey Bethlehem mwonete, und wolten in Egypten 
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den Chaldeern, 18Denn fie furchten fich fur jnen, weil Sfmael der fon Nathan ia, 
Gedal ia den fon Ahikam erfchlagen hatte, den der König zu Babel ober das 
land gefeßt hatte. 


Das .XLII. Capitel. 


5 Atratten herzu alle Heubtleute, Sohanan der fon Kareah, Jeſan ia der 

fon Hofaia, fampf dem gantzen vold, beide Fein ond gros, "ond ſprachen 
zum Propheten Jeremia, Lieber, lag onſer gebet fur dir gelten, ond bitte fur 
vns den HERAN deinen Gott, omb alle diefe obrigen, Denn onſer ift leider 
wenig blieben von vielen, wie du vns felbft fiheft mit deinen augen, dag 
ung der HERR dein Gott wolt anzeigen, wo hin wir gihen, und was wir thun 
follen. 

“Bd der Prophet Jeremia ſprach zu in, Wolan, ich wil gehorchen, und 
fihe, ich wil den HERAN ewrn Gott bitten, wie jr gefagt habt, Vnd alles 
was euch der HERR antworten wird, das wil ich euch anzeigen, und wil euch 
nichts verhalten. Und fie fprachen zu Seremia, Der HERR fey ein gemiffer 
vnd warhafftiger zeuge, zwiſſchen ung, wo wir nicht thun werden alles, dag Dir 
der HERR dein Gott an ung befelhen wird, SES fen guts oder böfeg, fo wollen 
wir gehorchen der flim des HERAN onſers Gottes, zu dem wir dich fenden, 
auff dag ung wol gehe, fo wir der flim des HENNN vnfers Gottes gehorchen. 

"Bd nach sehen tagen gefchach des HERRN wort zu Seremia, Da rieff 
er Sohanan den fon Kareah, und alle Heubtleute, die bey jm waren, vnd allem 
vold, beide Klein und gras, Lond fprach zu jnen, So fpricht der HERR, der 
Got Iſrael, zu dem jr mich gefand habt, das ich ewr gebet fur jn folt bringen, 
10Werdet je jnn dieſem lande bleiben, fo wil ich euch bawen und nicht zu brechen, 
Sch wil euch pflangen vnd nicht ausreuten, Denn eg hat mich ſchon gerewen, 
das vbel, das ich euch gethan habe, Ugr folt wol ficher fein fur dem Könige 
zu Babel, fur dem jr euch furchtet, fpricht der HERR, Sr folk jn nicht furchten, 
Denn ich wil bey euch fein, Das ich euch helffe, und von feiner hand erreffe, 
12Ich wil euch barmherkigfeit erzeigen, und mic) ober euch erbarmen, und euch 
wider jun ewr land bringen. 

18Werdet jr aber fagen, Wir wollen nicht inn diefem lande bleiben, damit je 
ja nicht gehorchet der flim des HERRN ewrs Gottes, "Sondern fagen, Nein, 
wir wollen jnn Egypten land zihen, dag 1Bl. M 5] wir feinen krieg fehen, noch der 
pofaunen fchall hören, und nicht hunger, brods halben leiden muͤſſen, dafelbft 
wollen wir bleiben. Nu, fo höret de8 HERAN wort jr vbrigen aus Juda, 
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zihen fur den Ehaldeern, 18Denn fie furchten fi fur jnen, weil Sfmael der fon 
Nethanja, Gedalja den fon Ahikam erfchlagen hatte, den der König zu Babel 
ober das Land gefeßt hatte. 


XL. 


= A tratten herzu alle Heubtleute des Heer, Sohanan der fon Kareah, 

Sefanja der fon Hofaja, ſampt dem gantzen Bold, beide Hein vnd grog, 
29nDd fprachen zum Propheten Sjeremia. Lieber, Las vnſer Gebet fur dir gelten, 
und bitte fur ung den HERRN deinen Gott, vmb alle diefe Vbrigen (Denn 
onfer ift leider wenig blieben von vielen, wie du ung felbft fiheft mit deinen 
augen) Das ung der HERR dein Gott wolf anzeigen, wo hin wir zihen, und 
was wir fhun follen. 

ABND der Prophet Seremia fprach zu jnen, Wolan, Sch wil gehorchen, 
vnd fihe, Sch wil den HERAN ewern Gott bitten, wie je gefagt habt, und 
alles was euch der HERR antworten wird, das wil ich euch anzeigen, vnd 
wil euch nichts verhalten. ẽ8Vnd fie fprachen zu Seremia, der HERR fey ein 
gewiſſer und warhafftiger Zeuge, zwiſſchen ung, mo wir nicht thun werden alles, 
da8 dir der HERR dein Gott an vns befelhen wird, ẽEs fen guts oder böfeg, 
fo wollen wir gehorchen der flimme des HERAN vnfers Gottes zu dem wir 
dich fenden, Auff das vns wolgehe, fo wir der flimme des HENNAn vnfers 
Gottes gehorden. 

3 ND nach zehen tagen gefchach des HERAN wort zu Seremia. Da 

tieff er Sohanan den fon Kareah, und alle Heubtleute des Heerg, die 
bey im waren, ond allem Volck, beide Hein und gros, "ond fprach zu jnen, 
So fpricht der HERR der Gott Sfrael, zu dem jr mich) gefand habt, das ich 
ewr Gebet fur jn folt bringen. 1Werdet jr in diefem Lande bleiben, So wil ich 
euch bawen und nicht zubrechen, Sch wil euch pflangen vnd nicht ausreuten, 
Denn es hat mich ſchon gerewen, das Vbel das ich euch gethan habe. "Sr 
folt euch nicht fürchten fur dem Könige zu Babel, fur dem jr euch fürchtet, 
fpricht der HERR, Sr folt euch fur jm nicht fürdhten, Denn ich wil bey euch 
fein, dag ich euch helffe, und von feiner hand errefte, 12Ich wil euch barm; 
hergigfeit ergeigen, und mich ober euch erbarmen, und euch wider in ewer Land 
bringen. 

1sWErdet jr aber fagen, Wir wollen nicht in diefem Land bleiben, Damit 
je ja nicht gehorchet der fimme des HERRN ewrs Gottes, !*fondern fagen, 
Nein, wir wollen in Esyptenland zihen, dag wir feinen Krieg fehen, noch der 
Pofaunen fhall hören, und nicht Hunger, brots halben, leiden müffen, dafelbft 
wollen wir bleiben. 18Nu, fo höret des HERRN wort jr obrigen aus Juda, 
ohrigen 45 Druckf. 
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Sp fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, Werdet je ewr angeficht 
richten jnn Egypfen land zu zihen, das je dafelbft bleiben wollet, 6ſo fol euch 
das ſchwerd, fur dem je euch furchtet, jnn Egypten land freffen, und der 
hunger, des jr euch beforget, fol ſtets hinder euch her fein jnn Egypten, und 
follet da felbg fterben, 17Denn fie feien wer fie wollen, die jr angeficht richten, 
dag fie jnn Egypten zihen, daſelbs zu bleiben, die follen fterben, durch ſchwerd, 
hunger ond peftilens, vnd fol Feiner oberbleiben, noch enfrinnen dem vbel, dag 
ich ober fie wil komen laflen. 

18Denn fo fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, Gleich, wie mein 
zorn vnd grim ober die einwoner zu Serufalem gangen ift, fo fol er auch ober 
euch gehen, wo jr jnn Egypten zihet, dag jr zum fluch, zum wunder, ſchwur vnd 
fhande werdet, ond diefe ſtet nicht mehr fehen follet. 

180Das wort des HERAN gilt euch, jr obrigen aus Juda, das jr nicht 
inn Egypten zihet, Darumb fo wiſſet, das ich euch heute bezeuge, *%r werdet 
fonft ewr leben verwarlofen, Denn je habt mich gefand zum HERAN ewrem 
Gotte, und gefagt, Bitte den HERAN onfern Gott fur ung, und alles was 
der HERR onfer Gott fagen wird, dag zeige ung an, fo wollen wir darnach 
thun, Das habe ich euch heute zu wiffen gethan, Aber jr wolf der flim des 
HERAN ewrs Gottes nicht gehorchen, noch alle dem, dag er mir an euch 
befolhen hat, »2So folt je nu wiffen, dag je durchs ſchwerd, hunger und peftiz 
lens, fterben müffet, an dem ort, da hin jr gedendt zu zihen, das jr daſelbs 
wonen wollet. 


Das .XLIII. Capitel. 


AJeremia alle wort des HERRN jres Gottes hatte ausgered zu allem 

volck, wie jm denn der HERR jr Gott alle dieſe wort an fie befolhen 
hatte, >fprach Afar ia der fon Hofa ia, und Johanan der fon Kareah, und 
alle vreche menner, gu Seremia, Du leugeft, Der HERR onſer Gott hat dich 
nicht zu vns gefand, noch gefagt, Ir folt nicht jnn Egypten zihen, daſelbs zu 
wonen, Sondern Baruch der fon Neria bered dich des, ung zu wider, auff 
dag wir den Chaldeern vbergeben werden, dag fie ung toͤdten und gen Babel 
weg füren. 

“fo gehorcht Johanan der fon Kareah und alle heubtleute, ſampt dem 
ganzen vold, der fiimme des HENNN nicht, das fie im lande Juda meren 
blieben, Sondern Johanan der fon Kareah und alle heubtleute, nam zu fich 
alle obrigen aus Juda, fo von allen völdern, dahin fie geflohen, wider fomen 
waren, dag fie im lande Juda mwoneten, Snemlich, man, weiber vnd finder, 
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fo fpricht der HERR Zebaoth der Gott Sfrael, Werder jr ewer angeficht richten 
in Egyptenland zu zihen, das je dafelbft bleiben wollet, 1660 fol euch dag 
Schwert, fur dem jr euch furchtet, in Egyptenland freffen, und der Hunger, 
des je euch beſorget, fol ſtets hinder euch her fein in Egypten, ond follet daſelbs 
ſterben. "Denn fie feien wer fie wollen, die je Angeſicht richten, das fie in 
Egypten zihen, daſelbs zu bleiben, Die follen ſterben durchs Schwert, Hunger 
ond Peftilens, ond fol feiner oberbleiben, noch enfrinnen dem Vbel, dag ich 
ober fie wil fomen laffen. 

18NEnn fo fpricht der HERR Zebaoth der Gott Sfrael, Gleich wie mein 
zorn vnd grim ober die Einwoner zu Serufalem gegangen ift, So fol er aud) 
ober euch gehen, wo jr in Egypten zihet, Das jr zum fluch, zum wunder, ſchwur 
und ſchande werdet, und diefe Stet nicht mehr fehen follet. 

PNYS wort de8 HERAN gilt euch, je obrigen aus Juda, dag jr nicht 
in Egypten zihet, Darumb fo wiſſet, das ich euch heute bezeuge, »eIr werdet 
fonft ewer Leben verwarlofen. Denn je habt mich gefand zum HERRN ewrem 
Gotte, und gefagt, Bitte den HERRN vnfern Gott fur ung, ond alles was 
der HERR onſer Gott fagen wird, dag zeige ons an, Sp wollen wir darnach 
thun. 21Da8 habe ich euch heute zu wiſſen gethan, Uber je wolt der flimme 
des HERRN ewers Gpttes nicht gehorchen, noch alle dem, dag er mir an 
euch befolhen hat. 22So folk je nu wiffen, dag jr durchs Schwert, Hunger und 
Peſtilentz ſterben muͤſſet, an dem Drt, dahin jr gedendet zuziehen, dag jr daſelbs 
wonen wollet. 


XLIN. 


5 Y Seremia alle wort des HENNN jres Gottes hatte ausgeredt zu 
allem Bold, wie jm denn der HERR jr Gott alle diefe wort an fie 
befolhen hatte, "fpracd) Aſarja der fon Hofaja, und Johanan der fon Kareah, 
vnd alle vreche Menner, zu Seremia, Du leugeft, der HERR onfer Gott hat 
dich nicht zu ons gefand, noch gefagt, Jr folt nicht in Egypten zihen, daſelbs zu 
wonen. Sondern Baruch der fon Neria beredt dich des, ung zu wider, Auff 
das wir den Chaldeern ober geben werden, dag fie ung tödten und gen Babel 
mwegfüren. 
ayEfo gehorcht Johanan der fon Kareah, und alle Heubtleute des Heers 
fampt dem gansen Volck, der fiimme des HERRN nicht, das fie im lande 
Juda weren blieben. 5Sondern Fohanan der fon Kareah und alle Heubtleute 
des Heerg, nam zu fich alle obrigen aus Juda, fo von allen VBöldern, dahin fie 
geflohen, wider fomen waren, dag fie im lande Juda mwoneten, enemlich, 
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dazu des Königs töchter, vnd alle feelen, die NebufarYdan der heubtman, bey 
Gedal ia dem fon Ahifam, des ſons Saphan hatte gelaffen, auch den Pros 
pheten Seremia, und Baruch den fon Neria, "und zogen jnn Egypten land, 
Denn fie wolfen der flimme des HERRN nicht gehorchen, und famen gen 
Thaphnis. 

s8Vnd des HERRN wort geſchach zu Jeremia zu Thaphnis, ond ſprach, 
Nim groſſe ſteine vnd verſcharre fie im zigel ofen, der fur der thuͤr am hauſe 
Pharao iſt zu Thaphnis, das die menner aus Juda zuſehen, 1ond ſprich zu 
jnen, So ſpricht der HERR Zebaoth, der Gott Iſrael, Sihe, Jh wil hin 
ſenden, vnd meinen knecht NebucadNezar den Koͤnig zu Babel holen laſſen, 
vnd wil ſeinen ſtuel oben auff dieſe ſteine ſetzen, die ich verſcharret habe, vnd 
er fol feine gezellt druͤber ſchlahen, 11Vnd er fol komen, vnd Egypten land 
ſchlahen, vnd toͤdten wen es trifft, gefangen fuͤren, wen es trifft, mit dem 
ſchwerd ſchlahen, wen es trifft. 12Vnd ich wil die heuſer der Goͤtter jnn Egypten 
mit feur anſtecken, das er ſie verbrenne vnd weg fuͤre, Und er fol im Egypten 
land anzihen, wie ein Hirt fein Heid anzeucht, und mit friden von dannen 
zihen, 18Er fol die bildefeulen zu BethSemes zubrechen, und die gößen kirchen 
inn Egypten mit feur verbrennen. 


Das .XLIIII. Capitel. 


E Is ift dag wort, dag zu Seremia geſchach an alle Süden, fo jnn Egypten 
land woneten, nemlich, zu Migdal, zu Thaphnig, zu Noph, und im 
lande PahtRos woneten, und ſprach, So fpricht der HERR Zebaoth, der 
Gott Iſrael, Se habt gefehen alle dag vbel, dag ich habe komen laffen ober 
Serufalem, und ober alle ſtedte jnn Juda, Vnd fihe, heuts tages find fie wüfte, 
und wonet niemand drinnen, Vnd das umb jre bosheit willen, die fie 
theten, dag fie mich ergürneten, vnd hin giengen vnd reucherten, vnd dieneten 
andern Göttern, welche weder fie, noch jr, noch ewre Veter fenneten, Vnd 
ich fandte ſtets zu euch alle meine Enechte, die Propheten, und lieg euch fagen, 
Shut doch nicht folche gremel, die ich haſſe, Aber fie gehorchten nicht, neigten 
auch jre oren von jrer bosheit nicht, dag fie fich befereten, und andern Göttern 
nicht gereuchert heiten, Darumb gieng auch mein zorn vnd grim an, und 
entbrandte ober die fledte Juda, und ober die gaffen zu Serufalem, das fie zur 
mwüften ond öde worden find, wie eg heutes tages ftehet. 
"Nu, ſo foricht der HERR, der Gott Zebaoth, der Gott Sfrael, Warumb 
thut jr doch fo gros vbel widder ewr eigen leben? da mit onter euch aus⸗ 
gerottet werde, beide man und mweib, beide find und feugling aus Juda, vnd 
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Man, Weiber und Kinder, Dazu des Königs Töchter, und alle Seelen, die 
NebufarYdan der Heubtman, bey Gedalja dem fon Ahifam, des ſons Saphan 
hatte gelafien, auch den Propheten Sjeremia, und Baruch den fon Neria, ’ond 
zogen in Egyptenland, Denn fie wolten der flimme des HERRN nicht ger 
horchen, und kamen gen Thachpanhes. 
s ND de8 HERAN wort gefhach zu Seremia zu Thachpanheg, und 
ſprach, »Nim groffe Steine, und verfharre fie im Zigelofen, der fur der 
thür am haufe Pharao ift zu Thachpanheg, dag die Menner aus Juda zuſehen, 
10Vnd fprich zu inen, fo fpricht der HERR Zebanth der Gott Sfrael, Sihe, 
Sch wil Hin fenden, und meinen Knecht NebucadNezar den König zu Babel 
holen laffen, und wil feinen Stuel oben auff diefe Steine feßen, die ich ver— 
ſcharret habe, und er fol feine Gegelt drüber ſchlahen. 1Vnd er fol fomen, und 
Egyptenland ſchlahen, Und tödten, wen e8 £rifft, Gefangen füren, wen es £rift, 
Mit dem Schwert fhlagen, wen es £rifft. 12Vnd ich wil die Heufer der Göfter 
in Egypten mit fewr anfteden, dag er fie verbrenne ond wegfuͤre, Und er fol 


jm Egyptenland anzihen, wie ein Hirt fein Eleid angeucht, und mit frieden von - 


dannen ziehen. 13Er fol die Bildefeulen zu BethSemes in Egyptenland zur 
brechen, und die Gößenfirchen in Egypten mit fewr verbrennen. 


XLIIII. 


(Bl. 91 IS iſt das wort, das zu Jeremia geſchach, an alle Juͤden ſo in 
D Egyptenland woneten, nemlich, zu Migdal, zu Thachpanhes, zu 
Noph, vnd im lande Pathros woneten, vnd ſprach, ?So ſpricht der HERR Ze⸗ 
baoth der Gott Iſrael, Ir habt geſehen alle das Vbel, das ich habe komen laſſen 
ober Jeruſalem, und ober alle Stedte in Juda, Vnd ſihe, heuts tages find fie 
wuͤſte, vnd wonet niemand drinnen. Vnd das vmb jre bosheit willen die fie 
theten, Das ſie mich erzuͤrneten, vnd hin giengen vnd reucherten, vnd dieneten 
andern Göttern, welche weder fie, noch jr, noch ewre Veter kenneten. »Vnd ich 
fandte *ftets zu euch alle meine Knechte, Die Propheten vnd lies euch fagen, Thut 
doch nicht folche Grewel, die ich Haffe. Aber fie gehorchten nicht, neigefen auch jre 
ohren von jrer bosheit nicht, dag fie fich befereten, und andern Göttern nicht 
gereuchert hetten. Darumb gieng auch mein gorn vnd grim an, und ent, 
brandte ober die fledte Juda, und ober die gaffen zu Serufalem, das fie zur 
mwüften und öde worden find, wie eg heutes tages ſtehet. 
IND, fo fpricht der HERR, der Gott Zebaoth, der Gott Sfrael, Warumb 
thut je doch fo gros vbel wider ewer eigen Leben? Damit unter euch aus; 
gerottet werde, beide Man und Weib, beide Kind vnd Seugling aus Juda, 
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nichts von euch oberbleibe, dag jr mich fo ergürnet, Durch ewr hende werd, 
vnd reuchert andern Göttern, jnn Egypten lande, dahin jr gezogen feid, 
daſelbs zu herbergen, auff dag jr ausgerottet, und zum fluch vnd ſchmach werdet 
unter allen Heiden auff erden, Habt jr vergeffen des unglüds ewr Veter, des 
vngluͤcks der Könige Juda, des onglüdg jrer weiber, dazu ewrs eigen [BI.M 6] 
unglüds, vnd ewr weiber ounglüds, das euch begegenet ift, im lande Juda, ond 
auff den gaffen zu Serufalem? Noch find fie bis auff diefen tag nicht ger 
demöütiget, furchten ſich auch nicht, und wandeln nicht jnn meinem gefeß ond 
rechten, die ich euch und ewren Vetern furgeftellet habe, 

1Darumb, fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael alfo, Sihe, ich 
wil mein angeficht widder euch richten, zum unglüd, und gank Juda fol aus; 
gerottet werden, 12Vnd ich wil die obrigen aus Juda nemen, fo je angeficht 
gericht haben jnn Egypten land zu zihen, dag fie daſelbs Herbergen, E8 fol ein 
ende mit in allen werden jnn Egypten lande, durchs ſchwerd follen fie fallen, 
vnd durch hunger follen fie umbfomen, beide klein vnd gros, Sie follen durch 
fhwerd vnd hunger fterben, vnd follen ein ſchwur, wunder, fluch und ſchmach 
werden, 13Ich wil auch die einwoner jnn Egypten lande mit dem ſchwerd, 
hunger vnd peftileng heimfuchen, gleich, wie ich zu Serufalem gethan habe, 
14Das aus den vbrigen Juda, Feiner fol entrinnen noch vberbleiben, die doch 
darumb hieher fomen find jnn Egypten land zur herberge, dag fie widderumb 
ins land Juda fomen möchten, dahin fie gerne wolten mwidder fomen vnd 
wonen, Uber e8 fol feiner widder dahin komen, on welche von binnen fliehen. 

15dg antworten dem Seremia alle menner, die da wol wuften, dag jre 
weiber, andern Göttern reucherten, und alle weiber, fo mit groſſem hauffen 
da ftunden, fampt allem vold, die jnn Eaypten land woneten, und inn Pathros, 
und fprachen, Nach dem wort, das du im namen des HERRN ons fageft, 
wollen wir die nicht gehorchen, 17Sondern wir wollen thun nach alle dem 
wort, da8 aus onferm munde gehet, und wollen der Himel koͤnigin reuchern, 
und der felbigen frandopffer opffern, wie, wir vnd onfer Veter, onfer Könige 
und Fürften gethan haben jnn den fledten Juda, und auff den gaffen zu 
Serufalem, da hatten wir auch brod gnug, und gieng ung wol, ond fahen Fein 
onglüd, 18Sint der zeit aber wir haben abgelaffen, der Himel Fünigin gu 
reuchern, und frandopffer zu opffern, haben wir allen mangel gelidden, ond 
find durch ſchwerd ond hunger umbfomen, 1?’Yuch wenn wir der Himelfünigin 
reuchern, und frandopffer opffern, dag thun wir ja nicht on onfer menner 
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vnd nichts von euch vberbleibe, »Das jr mich fo erzürnet, durch ewer hende 
werde, und reuchert andern Göttern in Egyptenlande, dahin jr gezogen feid, 
dafelbs zu herbergen, Auff das jr ausgerottet, und zum Fluch und Schmach 
werdet unter allen Heiden auff Erden. Habt jr vergeffen des unglüds ewer 
Veter, des unglüds der koͤnige Juda, des unglüds jrer Weiber, dazu ewers 
eigen onglüds, und ewr Weiber vngluͤcks, dag euch begegnet ift, im lande Juda, 
und auff den gaflen zu Serufalem? Noch find fie bis auff diefen fag nicht 
gedemuͤtiget, furchten fich auch nicht, und wandeln nicht in meinem Gefeß ond 
Rechten, die ich euch und ewern Vetern furgeftellet habe. 

UNYrumb, fpricht der HERE Zebaoth der Gott Sfrael alfo, Sihe, Sch wil 
mein Angefiht wider euch richten, zum onglüd, und gank Juda fol aus; 
gerottet werden. 12Vnd ich wil die obrigen aus Juda nemen, fo je angeficht 
gericht haben in Egyptenland zu zihen, dag fie dafelbs herbergen, €8 fol ein 
ende mit jnen allen werden in Egyptenlande, Duchs Schwert follen fie fallen, 
und durch Hunger follen fie umbfomen, beide Hein und grog, Sie follen 


durch Schwert und Hunger fterben, und follen ein Schwur, Wunder, Flud. 


und Schmah werden. Gh wil auch die Einwoner in Eayptenlande mit 
dem Schwert, Hunger vnd Peſtilentz heimfuchen, Gleich, wie ich zu Seru; 
falem gethban habe, Das aus den vbrigen Juda, Feiner fol entrinnen noch 
oberbleiben, Die doch darumb hieher komen find in Egyptenland zur herberge, 
das fie widerumb ing land Juda fomen möchten, dahin fie gerne mwolten 
widerfomen und wonen, Aber es fol feiner wider dahin komen, on welche von 
binnen fliehen. 
. Y antworten dem Sjeremia alle Menner, die da wol wuften, dag jre 
Weiber, andern Göttern reucherten, und alle Weiber, fo mit groffem 
hauffen da flunden, fampt allem Volck, die in Egyptenland mwoneten, und 
in Pathros, ond fprachen, Nach dem wort, dag du im Namen des HERAN 
vns fageft, wollen wir dir nicht gehorchen, "Sondern wir wollen thun nad 
alle dem wort, das aus onferm munde gehet, und wollen PMelecherh des Himels 
reuchern, vnd der felbigen Trandopffer opffern, Wie wir vnd onfer DVeter, 
onfer Könige vnd Fürften gethan haben in den fledfen Suda, und auff den 
gaſſen zu Serufalem, Da haften wir auch Brof gnug, und gieng ung wol, 
und fahen fein vngluͤck. 18Sint der zeit aber "wir haben abgelaffen, Melecheth 
des Himels zu reuchern, und Trandopffer zu opffern, haben wir allen Mangel 
gelidden, und find duch Schwert und Hunger ombfomen. 1Auch wenn wir 
Melecheth des Himels veuchern, und Trandopffer opffern, das thun wir ja 
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b 
(Melecheth) 
Heiſſt Wirckung. Des Himels 
wirckung iſt, das er regen, 
taw, ſchnee, froft, eis, kelte, 
hitz, liecht, ſchein, vnd ſum⸗ 
ma, allerley wetter, gibt. 
Das Melecheth wol moͤcht 
heiſſen wetter oder gewitter 
des Himels. Die Juͤden 
haben dieſen Gottesdienſt 
gehalten, vmb gut Wetters 
willen (wie der Tert ſagt, 
Das ſie Brot vnd alle gnuͤge 
gehabt haben) Auff das die 
Fruͤchte vom donner, hagel, 
blitz, melthaw vnd andern 
vngewettern vnuerſeret, 
durch gut wetter, reichlich 
wuͤchſen, ond zu rechter zeit 
alles wol beieme. Solches 
Melecheth ftüd, ift bey vns 
©. Brban, der fol gut wetter 
sum mein geben, und ©. Ale⸗ 
xius wider den donner und 
blig helffen, vnd der gleichen. 
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willen, das wir der felbigen fuchen baden, vnd frandopffer opffern, zu jrem 
dienft. 

20Da fprach Seremia zum gantzen vold, beide menner, weiber ond allem 
vold, die im fo geantwort hatten, »Ja, ich meine auch, der HERR hab 
gedacht an dag reuchern, fo jr jnn den ftedfen Juda vnd auff den gaffen zu 
Serufalem, getrieben habt, ſampt ewen Vetern, Königen, Fürften, und allem 
volE im lande, ond hats zu bergen genomen, ??da8 er nicht mehr leiden 
fondte, ewen böfen wandel und gremwel, die jr thetet, Daher auch ewr land zur 
wuͤſten, zum wunder ond zum fluch worden ift, dag niemand drinnen wonet, 
wie e8 heutes tages ftehet, ?Darumb, das je gereuchert habt, und wider den 
HERAN gefundigt, und der flim des HENNN nicht gehorchet, und jnn feinem 
gefek, rechten und zeugnis, nicht gewandelt habt, Darumb ift auch euch ſolch 
vngluͤck widderfaren, wie e8 heutes tages ftehet. 

24Vnd Seremia fprach zu allem volck und zu allen weibern, Höret des 
HERNN wort alle jr aus Juda, fo jnn Egypten land find, »So ſpricht der 
HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, Sr und ewre weiber habt mit ewrem munde 
gered, und mit ewrn henden volnbracht, dag jr fagt, Wir wollen onfer gelübde 
halten, die wir gelobt haben der Himelfönigin, dag wir der felbigen reuchern 
und frandopffer opffern, Wolan, je habt ewr geluͤbde erfüllet, ond ewr gelübde 
gehalten. 

2659 höret nu des HERAN wort, je alle aus Zuda, die je inn Egypten 
lande wonet, Sihe, Sch fchwere bey meinem groffen namen, fpricht der HERR, 
Das mein name nicht mehr fol Durch einiges menſchen mund aus Juda gez 
nennet werden, jnn ganken Egypten land, der da fage (So war der HErr 
HERK lebt) 2Sihe, ich wil ober fie wachen, zum unglüd und zu feinem guten, 
Das, wer aus Juda jun Egypten land ift, fol durchs ſchwerd vnd Hunger vmb⸗ 
fomen, big ein ende mit jn habe, »8Welche aber dem ſchwerd entrinnen, die 
werden Doch aus Egypten land ins land Juda widder komen müffen, mit 
geringem hauffen, Vnd alfo werden denn alle die obrigen aus Juda, fo jnn 
Egypten land gezogen waren, dag fie daſelbs herbergeten, erfaren, wes wort 
war worden fey, meines odder jres. 

20Vnd zum zeichen, fpricht der HERR, das ich euch an diefem ort heim; 
fuchen mil, damit jr wiffet, das mein wort fol war werden ober euch zum 
unglüd, 3069 fpricht der HERR alfo, Sihe, Jh wil Pharao Haphra den 
König jnn Egypten, obergeben jnn die hende feiner feinde, vnd dere, die jm 
nach feinem leben ftehen, Gleich, wie ich Zedefia den König Juda vbergeben 
habe jnn die Hand NebucadNezar des Königs zu Babel feines feindes, vnd der 
im nad) feinem leben ſtund. 
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nicht on onfer Menner willen, das wir der felbigen Kuchen baden, und Trand; 

opffer opfern, fie zu bekuͤmmern. 

= A fprach Seremia zum gangen Bold, beide Menner, Weiber und allem 
vold, die im fo geantwort hatten. "15h meine ja, der HERR hab 


gedacht an das reuchern, fo jr in den ſtedten Juda und auff den gaffen zu F 


Serufalem, getrieben habt, fampt ewren Vetern, Königen, Fürften, vnd allem 
Volck im Lande, und hats zu hergen genomen, Das er nicht mehr leiden 
fondte, ewern böfen wandel und Grewel, die jr fhetet. Daher auch ewer Land 
zur wüflen, zum wunder vnd zum fluch worden ift, dag niemand drinnen 
wonet, wie e8 heutes tages ftehet. ?Darumb, dag jr gereuchert habt, und wider 
den HERAN gefündigk, und der fimme des HERNN nicht gehorchet, und 
in feinem Gefeße, Rechten und Zeugnis, nicht gewandelt habt, Darumb ift aud) 
euch ſolch Vngluͤck widerfaren, wie es heutes tages ftehet. 

APBND Ieremia fprach zu allem Bold und zu allen Weibern, Hörer des 
HERRN wort alle jr aus Juda, fo in Egyptenland find, fo fpricht der 


HERR Zebasth der Gott Sfrael, Ir und ewre Weiber habt mit ewrem munde 


geredf, und mit ewren henden volnbracht, dag je fagt, Wir wollen vnſer Ge; 
luͤbde halten, die wir gelobt haben Melecherh des Himels, Das wir der felbigen 
reuchern vnd Trandopffer opffern, Wolan, je habt ewer Gelübd erfüllet, und 
emwer gelübde gehalten. 

265H Hörer nu des HERAN wort, jr alle aus Juda, die je in Egypten⸗ 
lande wonet, Sihe, Sch ſchwere bey meinem groffen Namen fpricht der HERE, 
Das mein Name nicht mehr fol durch einiges Menfchen mund aus Juda ger 
nennet werden, in gankem Egyptenland, der da fagt (fo war der HErr HERR 
lebt) °"Sihe, Sch wil ober fie wachen, zum unglüd vnd zu feinem gufen, Dag, 
wer aus Juda in Eayptenland ift, fol durchs Schwert und Hunger ombfomen, 
big ein ende mit jnen habe. Welche aber dem Schwert entrinnen, die werden 
doch aus Egyptenland ins land Juda wider fomen müfjen, mit geringem 
hauffen, Und alfo werden denn alle die obrigen aus Juda, fo in Egyptenland 
gezogen waren, das fie daſelbs herbergten, erfaren, weg wort war worden fey, 
meines oder jres. 
2 ND zum Zeichen, fpricht der HERR, dag ich euch an diefem Ort heim; 

fuchen wil, damit je wiffet, dag mein wort fol war werden ober euch 

zum onglüd, °%fo fpricht der HERR alfo. Sihe, Jh wil Pharao Haphra den 
König in Egypten, obergeben in die hende feiner Feinde, und dere, die jm 
nach feinem leben ftehen, Gleich, wie ich Zedefia den fünig Juda vbergeben 
habe in die hand NebucadNezar des Königs zu Babel feines Feindes, ond der 
im nach feinem Leben ftund. 
gangen >41! fage Hs 32 28 || herbergerten 40 41! Druckf. || 
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ſich Gott befümmert, Gen, 6. 
das fo groffe bosheit auff 
den war. 


Pharao Haphra. 


340 Die Propheten alle deutfh 1532. Ser. 45, 1-5; 46, 1—10, 


Das .XLV. Capitel. 


J Is iſt das wort, ſo der Prophet Jeremia redet zu Baruch dem ſon 

Neria, Da er dieſe rede auff ein buch ſchreib aus dem munde Jeremia, 
im vierden jar Joakim des ſons Joſia des Königs Juda, und ſprach, 259 
fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, von dir Baruch, Du fprichft, 
Weh mir, wie hat mir der HENN jamer ober mein fehmergen zugefügt, Sch 
feuffße mich müde, ond finde feine ruge, Sage jm alfo, Sp fpricht der HERR, 
Sihe, was ich gebawet habe, dag breche ich abe, und was ich gepflankt habe, 
das reute ich aus, ſampt diefem gantzem meinem eigen lande, »Vnd du bes 
gereft dir groffe ding, Begeres nicht, Denn fihe, Ich wil onglüd komen laffen 
ober alles fleifch, ſpricht IBl. N) der HERR, Aber deine feel wil ich dir zur beute 
geben, an welchen ort dur zeuheft. 


Das .XLVI. Capitel. 


. Is iſt das wort des HERRN, das zu dem Propheten Seremia gefchehen 
D ift wider alle Heiden, 
Widder Egypten. 

Widder das heer Pharao Necho des Königes jun Egypten, welchs lag 
am waffer Phrath zu Carchemifch, dag der König zu Babel Nebucad Nezar fohlug, 
im vierden jar Joakim des ſons Sofia des Königs Juda. 

Ruͤſtet ſchilt und fpies, ond zihet an die ſchlacht, "Spanner roffe an, 
ond laſſet reuter auff fihen, Seßt die helm auff, vnd ſcherfft die fpieffe, und 
zihet panker an, Wie kompts aber? das ich fehe, dag fie verzagt find, vnd 
die Flucht geben, und jre Helden erfchlagen find, Sie fliehen, dag fie fih au 
nicht ombfehen, fehreden ift umb und umb, fpricht der HERR, Der fehnelle 
fan nicht entfliehen, noch der flarde entrinnen, Gegen mitternacht am waſſer 
Phrath, find fie gefallen und darnider gelegt, "Wo ift nu der, fo herauff zoch, 
wie ein ſtrom, vnd feine mwellen fih erhuben, wie des waſſers? 8Egypten zoch 
herauff, wie ein from, und feine wellen erhuben fich, wie des mwaflers, vnd 
ſprach, Ich wil hinauff zihen, das land bededen, und die fiad verderben, fampf 
denen, die drinnen wonen. 

Wolan, fißt auff die roffe, rennet mit den wagen, laffet die Helden aus 
zihen, die Morten vnd aus Lybia, und die ſchuͤtzen aus Lydia, Denn dig ift 
der tag des HEren HERRN Zebaoth, ein tag der rache, dag er ſich an feinen 
feinden reche, da das ſchwerd freffen, und von jrem blut vol vnd frunden 


45,1 Joakim Hs 32 5 || zu beute 35 || zeuheft (zeuchſt) >36 
46, 2 Phrath 36 40 Carchemiſch Hs 32 34 (nur Kustode) 36 Joakim 
Hs 32 3 ſpies „41! (HE 38 = 4, 119) an die ſchlacht 41! (HE 38 = 4, 119) 
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XLV. 


1 Is ift das wort, fo der Prophet Seremia redet zu Baruch, dem fon 

Neria, da er diefe Rede auff ein Buch fchreib, aus dem munde Seremia, 
im vierden jar Soiafim des ſons Sofia des koͤniges Juda, vnd fprach, 2f0 
fpricht der HERR Zebaoth der Gott Sfrael, von dir Baruch. Du fprichft, 
Weh mir, wie hat mir der HERR jamer ober mein fehmerken zugefügt, Sch 
feuffge mich müde ond finde Feine ruge. 

SYge im alfo, fo fpricht der HERR, Sihe, was ich gebamet habe, dag 
brech ich abe, und was ich gepflankt habe, dag reute ich aus, fampt diefem 
gankem meinem eigen Lande, 5Bnd du begereft dir groffe ding, Beger es 
nicht, Denn fihe, Sch wil onglüd fomen laffen ober alles Fleiſch, fpricht der 
HERR, Aber deine Seele wil ich die zur Beute geben, an welchen ort du gieheft. 


[Bl. 2 ij] XLVI. 


5 Is iſt das Wort des HERRN, dag zu dem Propheten Sjeremia ge; 
fohehen ift wider alle Heiden. 
»Wider Egypten. 
Mir Heer Pharao Necho des Königes in Egypten, welchs lag am 
waſſer Phrat zu Carchemig, dag der König zu Babel NebucadNezar 
ſchlug, im vierden jar Joiakim des ſons Joſia des Königes Juda. 

RVſtet ſchilt vnd tartſchen, vnd ziehet in den ſtreit, Spannet Roſſe an, 
vnd laſſet Reuter auffſitzen, Setzt die Helm auff, vnd ſcherfft die Spieſſe, vnd 
ziehet Pantzer an. Wie kompts aber? dag ich ſehe, das fie verzagt find, und Die 
flucht geben, und jre Helden erfchlagen find, Sie fliehen, das fie fich auch wicht 
ombfehen, fohreden ift omb und vmb, fpricht der HENN. Der fchnelle Fan 
nicht entfliehen, noch der flarde entrinnen, Gegen Mitternacht am waſſer 
Phrath, find fie gefallen und darnider gelegt. "Wo ift nu der, fo herauff 30h, 
wie ein Strom, und feine wellen fich erhuben, wie des waflers? 8WEgypten zoch 
herauff, wie ein ſtrom, ond feine wellen erhuben fich, wie des waſſers, und 
ſprach, Sch wil hinauff ziehen, dag Land bededen, und die Stad verderben, 
ſampt denen, die drinnen wonen. 

Wolan, fist auff die Roſſe, rennet mit den Wagen, laffet die Helden aus; 
sihen, die Morten, und aus Put die den fohilt füren, ond die Schuͤtzen aus 
Lydia, 10Denn dig ift der tag des HEren HERRN Zebasth, ein tag der rache, 
das er fich an feinen Feinden reche, da das ſchwert freffen und von jrem Blut 


8 40] jeucht Hs erheben fih Hs ſpricht Hs 9 Lybia Al! | Pur bis füren 
41% (HE 38 = 4,119) 
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werden wird, Denn fie müffen dem HErrn HERRN Zebaoth, ein fchlacht 
opffer werden, im lande gegen mitternacht am mwafler Phrath, 11Gehe hinauff 
gen Gilead, und hole falbe, Jungfraw, fochter aus Eanpten, Aber es ift umb 
fonft, dag du viel ergneieft, du wirft Doch nicht heil, 12Deine ſchande ift onter 
die Heiden erfchollen, deing heulen ift dag land vol, Denn ein Held fellet ober 
den andern, und ligen beide miteinander Darnider, 

13Dis iſt das wort des HERRN, dag er zu dem Propheten Jeremia redet, 
da NebucadNezar der König zu Babel daher zog, Egypten land zu fchlahen. 
14Verkuͤndigt inn Egypten, und ſagts an zu Migdal, Sagts an zu Noph, und 
Thaphnis, vnd fprecht, Stelle dich zur wehre, Denn dag ſchwerd wird freffen, 
was omb dich her ift, 18Wie gehets zu, das deine gewaltigen zu boden fallen, 
und mügen nicht beftehen? Der HERR hat fie fo geftürgt, 16Er macht, dag jr 
viel fallen, dag einer mit dem andern darnider ligt, Da fprachen fie, Wolauff, 
lafft ung wider gu onferm vold zihen, jnn onfer vater land, fur dem ſchwerd 
des Tyrannen, 17Daſſelb ſchrey man in nach, Pharao der König Egypten ligt, 
Er hat fein gezellt gelafien. 

1859 war als ich Iebe, fpricht der König, der HERR Zebaoth heifft, Er 
wird Daher sihen fo hoch, wie der berg Thabor unter den bergen ift, vnd mie 
der Charmel am meer ift, 1°Schi dich, dag du wanderſt, du einwonerin tochter 
Egypten, Denn Noph wird wüft und verbrand werden, dag niemand Drinnen 
wonen wird. 

20Egypten ift ein feer fehönes Falb, Aber es kompt von mitternacht der 
fohlechter, 21Vnd taglöner, fo drinnen wonen, find auch, wie gemeftete Felber, 
Aber fie müffen fich dennoch wenden, flüchtig werden miteinander, und werden 
nicht beftehen, Denn der fag jres vnfals wird ober fie fomen, nemlich, die zeit 
jrer heimfuchung, ??Gie faren daher, dag der harnifch braffelt, und komen mit 
heers krafft, und bringen erte ober fie, wie die holtzhewer, 23Die felbigen 
werden hawen alfo jnn jrem wald (fpricht der HERR) das nicht zu zelen ift, 
Denn er ift mehr weder hemfchreden, die niemand zelen Fan. »Die tochter 
Egypten fiehet mit fohanden, denn fie ift dem vold von mitternacht jnn die 
hende gegeben. 

25Yer HERR Zebaoth, der Gott Sfeael fpricht, Sihe, ich wil heimfuchen 
die werdleute zu No, und den Pharao, und Egnpten, fampt feinen Göttern 
und Königen, ja, Pharao, mit allen die fich auff jn verlaffen, 2%das ich fie 
gebe jinn die hende denen, die jn nach jrem leben ftehen, und jnn Die hende 
NebucadNezar des Königes zu Babel, ond feiner Fnechte. Und darnach foltu 
bewonet werden, wie vor alters, fpricht der HENN. 


46,13 309g »Al! 14 Thaphnig >41! (HE 38 = 4,119) 15 geftörgt Hs 
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vol und frunden werden wird, Denn fie müffen dem HEren HERNN Zebaoth, 
ein Schlachtopffer werden, im lande gegen mitternacht am waſſer Phrath. 
11Gehe hinauff gen Gilead, und hole Salbe, Jungfraw tochter aus Egypten, 
Aber e8 ift vmb fonft, das du viel erineieft, du wirft Doch nicht heil. 1?Deine 
ſchande ift unter die Heiden erfchollen, deines heulen ift das Land vol, Denn 
ein Held fellet ober den andern, und ligen beide mit einander darnider, 
13 N“; ift Das wort des HERRN, dag er zu dem Propheten Seremia 
redet, da NebucadNezar der König zu Babel daher zoch, Egyptenland 
zufhlahen. 14Verkuͤndigt in Egypten, und fagts an zu Migdal, fagts an zu 
Noph, und Thachpanhes, und fprecht, Stelle Dich zur wehre, Denn dag ſchwert 
wird freffen, was vmb dich her ift. 18Wie gehets zu, das deine Gemaltigen 
zu boden fallen, und mügen nicht beftehen? Der HERR hat fie fo geſtuͤrtzt. 
16Er macht, dag jr viel fallen, das einer mit dem andern darnider ligt, Da 
fprachen fie, Wolauff, Eafft ung wider zu onferm Bold zihen, in onfer Vaterland, 


fur dem Schwert des Tyrannen. 17Dafelbs fohrey man jnen nach, Pharao 


der König Egypten ligt, Er hat fein Gezelt gelaffen. 

1859 war als ich lebe, fpricht der König, der HERR Zebaoth heifft, Er 
wird daher zihen fo Hoch, wie der berg Thabor unter den Bergen ift, und wie 
der Charmel am meer iſt. 10Nim dein Wandergerete, du Einwonerin tochter 
Egypten, Denn Noph wird wüft und verbrand werden, das niemand drinnen 
wonen wird, 
ss 65 Sopten ift ein feer fchönes Kalb, Uber es kompt von Mitternacht der 

& Schlechter. 21Vnd Taglöner, fo drinnen wonen, find auch, wie gemefte 
Kelber, Aber fie müffen fi) dennoch wenden, flüchtig werden mit einander, vnd 
werden nicht beftehen, Denn der tag jres vnfals wird ober fie komen, nemlich, 
die zeit jrer heimfuchung. 22Sie faren Daher, dag der Harniſch braffelt, vnd 
fomen mit Heers Frafft, und bringen Erte ober fie, wie die Holtzhewer. "?Die 
felbigen werden hawen alfo in jrem Wald (fpricht der HERR) dag nicht zu zelen 
ift, Denn je ift mehr weder Hemwfchreden, die niemand zelen fan, Die tochter 
Egypten ſtehet mit fchanden, Denn fie ift dem Volck von mitternacht in die 
hende gegeben. 

2SNEr HERR Zebaoth, der Gott Sfrael fpricht, Sihe, Sch wil heimfuchen 
den Regenten zu No, und den Pharao, und Egypten, fampt feinen Göttern 
und Königen, Sa, Pharao, mit allen die fich auff jn verlaffen. »Das ich fie 
gebe in die hende denen, die jnen nach jrem Leben ftehen, und in die hende 
NebucadNezar des füniges zu Babel, und feiner Knechte. Vnd darnach foltu 
beiwonet werden, wie vor alters, fpricht der HERR. 


leute „41! (HE 38 = 4, 120) | in] inen 34—36 || 
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GI. 46, 25: Spr. 8, 30 


(Zaglöner) 
Fürften ond Heren, fo im 
dienen, vnd groſſen Sold 
nemen. 


(Regenten) 

Ebr. Amon, Heifft ein Re⸗ 
gent, ein Meifter, das iſt, 
der es alles angibt und 
regiert, dadurch die Leute 
erneeret ond beſchuͤtzt wer⸗ 
den, Prouer, 8. Sch, 

Weisheit, war Amon, id eft, 
der Meifter ober Neerer, ber 
alles meiftert ond regiert. 
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27Aber du mein Enecht Jacob, furcht dich nicht, Und du Sfrael verzage 
nicht, Denn fihe, Sch wil dir aus fernen landen, und deinem famen, aus dem 
lande feiner gefengnig, helffen. Das Sjacob fol wider komen, vnd jnn friede 
fein, ond die fülle haben, Vnd niemand fol in fehreden. ?Darumb furcht dich 
nicht, du Jacob mein Enecht, fpricht der HERR, Denn ich bin bey dir, Mit allen 
Heiden, dahin ich dich verftoffen hab, wil ichs ein ende machen, Aber mit dir 
wil ichs nicht ein ende machen, Sondern ich wil dich güchtigen mit der maffe, 
auff das ich Dich nicht ongeſtrafft laſſe. 


Das .XLVI. Capitel. 


. Is ift das wort des HERAN, dag zum Propheten Seremia gefhach, 

D wider die Philiſter, ehe denn Pharao Gaza ſchlug. 2So ſpricht der 
HERR, Sihe, Es komen waſſer herauff von mitternacht, die eine flut machen 
werden, vnd beide land vnd was drinnen iſt, beide ſtedte, vnd die ſo drinnen 
wonen, weg reiſſen werden, das die leute werden ſchreien, vnd alle ein⸗I[Bl. N ij] 
woner im lande, heulen, "fur dem gefümel jrer ftarden toffe, fo daher draben, 
vnd fur dem raffeln jrer wagen, und poltern jrer reder, das fich die Veter nicht 
werden ombfehen nach den findern, fo verzagt werden fie fein, *fur dem fage 
fo da kompt zunerftören, alle Paleftiner, ond aus zu reuten, Tyron und Zidon, 
ſampt jren andern gehülffen. 

Denn der HERR wird die Paleftiner vnd die Inſulen Caphthor, ver; 
ffören, Gaza wird kalh werden, und Afcalon, fampt den obrigen jnn jren 
gründen, verderbet, Wie lange wiltu Friegen? CD, du ſchwerd des HERAN? 
wenn mwiltu doch auff hören? fare doch jnn deine fcheide, und ruge und fey 
ftille, "Aber wie kanſtu aufhören? weil der HERR dir befelh gethan hat widder 
Afcalon, und dich widder die anfurt am meer beftellet, 


Das .XLVIM. Capitel. 


= Ider Moab, Sp fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, Weh 

der ſtad Nebo, denn fie ift zerftöret, ond ligt elend, Kiriathaim ift ger 
wonnen, Die fefte ftehet elend vnd ift zu riffen, "Der trotz Moab ift aus, den 
fie an Hesbon haften, Denn man gedendt böfes widder fie, nemlich, Kompt, 
wir wollen fie ausrotten, dag fie fein vold mehr fein, Und du Madmen, muft 
auch verderbt werden, das fehwerd wird hinder dich fomen, "Man höret ein 


46,28 der maffe >33 
47,1 Philifter] Paleſtiner Hs 3 draben >36 4 Yaleftiner (zweimal) Hs 32 
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DR Ber du mein Fnecht Jacob, fürchte dich nicht, und du Iſrael verzage 

nicht, Denn fihe, Ich wil dir aug fernen Landen, ond deinem Samen, 
aus dem Lande feiner Gefengnig, helffen, Das Jacob foll widerfomen, und in 
friede fein, ond die fülle haben, ond niemand fol in fchreden. 28Darumb fürcht 
dich nicht, du Jacob mein Enecht, fpricht der HERR, Denn ich bin bey dir. Mit 
allen Heiden, dahin ich dich verftoffen hab, wil ichg ein ende machen, Aber mit 
die wil ichs nicht ein ende machen, Sondern ich wil Dich züchtigen mit maffe, 
Auff das ich Dich nicht ongeftrafft laſſe. 


XLVI. 


— Is iſt das wort des HERRN, das zum Propheten Jeremia geſchach 

D wider die Philiſter, ehe denn Pharao Gaza ſchlug. 2So ſpricht der 
HERR, Sihe, Es komen Waſſer herauff von Mitternacht, die eine Flut machen 
werden, vnd beide Land vnd was drinnen iſt, beide Stedte, vnd die ſo drinnen 
wonen, wegreiſſen werden, Das die Leute werden ſchreien, vnd alle Einwoner 
im Lande heulen, fur dem getuͤmel jrer ſtarcken Roſſe, fo daher traben, vnd 
fur dem raffeln jrer Wagen, und Poltern jrer Reder, Das fich die Veter nicht 
werden ombfehen, nach den Kindern, So verzagt werden fie fein, “fur dem 
tage fo da kompt zuuerftören, alle Philifter, ond augzureuten Tyrum ond Zidon, 
fampt jren andern Gehülffen. 

Denn der HERN wird die Philifter die dag obrige find, aus der Snfulen 
Caphthor, verftören, Gaza wird Falh werden vnd Afcalon, fampt den obrigen 
in jren Gründen, verderbet. Wie lange rißeftu dich? 0 du Schwert des 
HERAN? Wenn wiltu do auffhören? Fare doch in deine feheide, und ruge 
und fen ftill. "Aber wie kanſtu auffhören, weil der HERR dir befelh gethan 
hat wider Afcalon, und dich wider die Anfurt am meer beftellet. 


XLVIII. 


I Moab. Sp fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, Weh 


der ſtad Nebo, Denn fie ift zerftöret, und ligt elend, Kiriathaim ift ge; 
wonnen, Die Fefte ftehet elend vnd ift zuriffen. Der trotz Moab ift aus, den 
fie an Hesbon hatten, Denn man gedendt böfes wider fie, nemlih, Kompt, 
wir wollen fie ausrotten, dag fie Fein Bold mehr feien, Und du Madmen, muſt 
auch verderbt werden, das ſchwert wird hinder dich fomen. Man hörer ein 


48, 2 fein] feien Hs 4110 

Gl.: 47,5 41%X (HE 38 = 4, 120f.) Deut. 4. 43% 
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Philiſter. 


Gitzeſtu) 
Fur leid, Als die thun, ſo 
vber einem Todten ſich 
ritzen, Welches Moſe verbeut. 
Deut. 4, 


Moad. 
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gefchreny zu Horonaim, von verflören vnd groſſem jamer, Moab ift zurfchlagen, 
man höref jre jungen fehreien, Denn fie gehen mit weinen, den weg hinauff 
gen Luhith, und die feinde hören ein jamer gefchrey, den weg von Horonaim 
herab, nemlich, Hebt euch weg, und erretfet ewr leben, Aber du wirft fein, 
wie die herde jnn der wuͤſten. 
"Darumb das du dich auff deine gebemwe verleffeft, und auff deine ſchetze, 
„.Gao8 Heft der Aboott foltu auch gewonnen werden, Und Camos mus hinaus gefangen weg zihen, 
fampt feinen Prieftern und Fürften, Denn der verftörer wird ober alle ftedte 
fomen, dag nicht eine flad enfrinnen wird, Es follen beide die gründe ver; 
derbet, und die ebnen verflöret werden, Denn der HERR hats gefagt. 
Gluͤhen) Lieber laſſt Moab blühen, Sie wird ausgebluͤhet haben, Vnd jre ſtedte 
Sit, dag jr ömigreih wol A 6 £ ? X 
Hefe, SE — werden wuͤſte ligen, das niemand drinnen wonen wird, 10Verflucht ſey, der 
blieben iſt. des HERRN werd leffig thut, verflucht fen, der fein ſchwerd auffhellt, dag nicht 
blut vergieffe. 
11Moab iſt von feiner jugent auff ficher gemwefen, und auff feinen hefen 
ftill gelegen, und ift nie aus einem faſs ins ander gegoflen, vnd nie ing ger 
fengnis gezogen, darumb ift fein gefhmad jm blieben, ond fein geruch nicht 
verenderf worden. 
12Darumb fihe, fpricht der HERR, Es fompf die zeit, das ich jn mil 
fohröter fehiden, die fie ausſchroten follen, und jre faffe ausleren, vnd jre Tegel 
zurfchmettern, 13Vnd Moab fol ober dem Camos zufchanden werden, gleich, 
wie das haus Iſrael ober Bethel zu fchanden worden ift, darauff fie fi doch 
verlieflen. 
14Wie thuͤrt je fagen, Wir find die Helden und die rechte Friegsleute? 
16So doch Moab mug verflöret, und jre ſtedte erfligen werden, und jre befte 
manfchafft zur fchlachtband herab gehen müffen, fpricht der König, welcher heifft, 
der HERR Zebaoth, 1°Denn der vnfal Moab wird fohier komen, und jr onglüd 
eilet feer. 17Lieber, Habt doch mitleiden mit jn, die jr omb fie her wonef, vnd 
jren namen fennet, und fprecht, wie ift die flarde rute, ond der herrliche ftab 
fo zu brochen? 
18Herab von der herrligfeit, du £ochter, die du zu Dibon woneft, und fiße 
inn der duͤrre, Denn der verftörer Moab, wird zu dir hinauff komen, ond deine 
feften zu reiffen. 12Tritt auff die fraffen vnd ſchaw, du einwonerin Aroer, 
Ftage die, fo da fliehen vnd entrinnen, ond ſprich, Wie gehets? 20h, Moab 
ift verwüft und verderbt, Heulet und fihreiet, fagts an zu Yrnon, das Moab 
verftöret fen, 21Die ſtraffe ift ober das ebne land gangen, nemlich, ober Holon, 
Jahza, Mephaath, 22Dibon, Nebo, BerhDiblathaim, Kir jathaim, Beth⸗ 
Gamul, BethMeon, *Kirioth, Bazra, und ober alle ftedte im lande Moab, fie 
48, 6 herde „41! (HE 38 = 4, 121) 9 Lieber bis haben 41! (HE 38 = 4, 
121) 10 vnd verfludt Hs 11 gewefen Hs 32 12 zurſchmettern »34 36—41? 
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geſchrey zu Horonaim, von verftören und groſſem jamer. *Moab ift zurfchlagen, 
man höret jre Jungen fchreien. Denn fie gehen mit weinen, den weg hinauff 
gen Luhith, ond die Feinde hören ein Samergefchrey, den weg von Horonaim 
herab, nemlich, ẽHebt euch weg, und errettet ewer leben, Aber du wirft fein, 
wie die Heide in der wuͤſten. 

"DNrumb das du dich auff Deine Gebewe verleffeft, und auff deine Schege 
(Bl. Liij] foltu auch) gewonnen werden, Vnd Camos mus hinaus gefangen weg⸗ 
sihen, fampt feinen Prieftern ond Fuͤrſten. Denn der Verflörer wird ober alle 
Stedte fomen, das nicht eine Stad entrinnen wird, Es follen beide die gründe 
verderbet, und die ebnen verftöret werden, Denn der HENN hats gefagt. 

8GEbt Moab feddern, er wird ausgehen, als flöge er, Und jre Stedte 
werden wuͤſte ligen, dag niemand drinnen wonen wird, 10Werflucht fen, der deg 
HERAN werd leffig thut, verflucht fen, der fein Schwert auff belt, dag nicht 
blut vergieffe. 

11MOab iſt von feiner Jugent auff ficher geweſt, und auff feinen Hefen 
ftill gelegen, ond ift nie aus einem Fas ing ander gegoffen, und nie ing gefengnig 
gezogen, Darumb ift fein gefhmad im blieben, ond fein geruch nicht verendert 
worden. 12Darumb fihe, fpricht der HERR, Es fompt die zeit, das ich jnen 
wil Schröter ſchicken, die fie ausſchroten follen, und jre Faſſe ausleren, und 
jre Legel gerfehmettern. 12Vnd Moab fol ober dem Camos zufchanden werden, 
gleich, wie das haus Sfrael ober Bethel zufchanden worden ift, darauff fie ſich 
doch verlieffen. 
"I thürt je fagen, wir find die Helden und die rechte Kriegsleute? 

> 156n doch Moab mus verftöret, und jre Stedte erftiegen werden, vnd 

jre befte Manfchafft zur Schlachtband her ab gehen müffen, fpricht der König, 
welcher heifft, der HERR Zebaoth. 16Denn der vnfal Moab wird fchier fomen, 
vnd jr onglüd eilet feer. Lieber, Habt doch mitleiden mit jnen, die je vmb 
fie her wonet, ond jren Namen fennet, und fprecht, Wie ift die flarde Rute, 
vnd der herrliche Stab fo zubrochen? 

189,€rab von der Herrligfeit, du Tochter, die du zu Dibon woneft, ond 
fiße in der dürre, Denn der Verftörer Moab, wird zu die hinauff fomen, ond 
deine Feften zureiffen. 1°Trit auff die ftraffen vnd ſchaw, du Einwonerin Aroer, 
Stage die, fo da fliehen vnd entrinnen, vnd fprid, Wie gehets? Ah Moab 
ift verwüftet und verderbt, Heulet und fehreiet, fagtd an zu Arnon, das Moab 
verſtoͤret ſey. Die ſtraffe ift ober das ebne Land gangen, nemlich, ober Holon, 
Jahza, Mephaath, Dibon, Nebo, BerhDiblathaim, "Kiriathaim, Beth, 
Gamul, BethMeon, ?*Kirioth, Bazra, vnd vber alle Stedte im lande Moab, 
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ligen fern odder nahe, 28Das horn Moab ift abgehamwen, und je arm iſt zur 
brochen, fpricht der HERR. 

2 Macht fie trunden (denn fie hat fich widder den HERNN erhaben) das 
fie fpeien, ond die hende ringen müffe, auff dag fie auch zum gefpött werde, 
Denn Sfrael hat dein gefpött fein müffen, als were er unter den dieben ge; 
funden, Vnd weil du ſolchs widder fie redeft, foltu auch weg müffen. »80 jr 
einwoner jnn Moab, verlafft die ftedte, und wonet jnn den felfen, und thut, 
wie die tauben, fo da niften jnn den hohen Löchern. 

Man hat jmer gefagt, von dem ftolgen Moab, das er feer ftolg fey, 
hoffertig, hohmuͤtig, froßig, und obermütig, Aber der HERR fpricht, Sch 
fenne feinen zorn wol, das er nicht fo viel vermag, und vnterſtehet fich mehr 
zu thun, denn fein vermügen iſt, ?Darumb mug ich ober Moab heulen, und 
ber das ganke Moab fchreien, und ober die leute zu KirHeres Hagen, »2Ich 
mug ober dich Jaeſer, du weinberg zu Sibma, weinen, Denn beine reben find 
ober dag meer gefaren, und big ang meer Saefer fomen, Der verftörer ift jnn 
deine erndfe vnd wein lefen gefallen, Freud und wonne ift aus dem felde 
weg, und aus dem lande Moab, Und man wird feinen wein mehr feltern, Der 
meinfreffer wird nicht mehr fein lied fingen, »WVon des gefchreieg wegen zu 
Hesbon big gen Eleale, welchs bis [B1.Niij] gen Jahza erfchallet, von Zoar 
an der drey jerigen Fue, big gen Horonaim, Denn auch die wafler Nimrim 


5 follen verfigen. 


36Vnd ich wil (fpricht der HENN) jnn Moab damit ein ende machen, das 
fie nicht mehr auff den höhen opffern, und jren Göttern reuchern follen, 
z6Darumb brummet mein herb ober Moab, wie eine dromete, vnd ober die 
leute gu Kirheres brummet mein her, wie eine dromete, Denn fie habens ober 
macht, darumb müffen fie zu boden gehen, 37Alle Eöpffe werden kalh fein, vnd 
alle berte abgeſchoren, aller hende zu kratzt, vnd jderman wird fede anzihen, 
38Auff allen dechern und gaffen, allenthalben jnn Moab, wird man klagen, 
Denn ich hab Moab zu brachen, wie ein vnwerdes gefeſs, fpricht der HERR, 
399, wie ift fie verderbt, wie heulen fie, wie ſchendlich hengen fie die Eöpffe, 
Vnd Moab ift zum ſpot und zum fohreden worden, allen ſo omb fie her wonen. 

Denn fo fpricht der HERR, Sihe, er fleuget daher, wie ein adeler, vnd 
breitet feine flügel aus ober Moab, *!Kiriath iff gewonnen, ond die feften 
ftedte find eingenomen, Vnd das hertz der Helden jnn Moab, wird zur 
felbigen zeit fein, wie einer frawen her& jnn finds nöten, *?Denn Moab mus 
vertilget werden, dag fie Fein vol mehr fein, Darumb, dag es ſich widder den 
HERAN erhaben hat, Furcht, geube, und ſtrick kompt ober dich, du einz 
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fie liegen fern oder nahe, Das Horn Moab ift abgehamen, und je Arm ift zu⸗ 
brochen, fpricht der HERR. 
260MaAcht fie truncken (Denn fie hat fi) wider den HERNN erhaben) dag 
fie fpeien, ond die Hende ringen müffe, Yuff das fie auch zum gefpött werde. 
27Denn Sfeael hat dein gefpött fein müffen, al8 were er unter den Dieben 
gefunden, Vnd weil du ſolchs wider fie redeft, foltu auch weg muͤſſen. 289 jr 
Einwoner in Moab, verlafft die Stedte, und wonet in den Felfen, und thut, 
wie die Tauben, fo da niften in den holen Löchern. 
au AN hat jmer gefagt, von dem folgen Moab, dag er feer ftolß fey, 
92 hoffertis, hohmuͤtig, trotzig, ond vbermütig. 30Aber der HERR 
fpricht, Sch erkenne feinen zorn wol, dag er nicht fo viel vermag, vnd unter; 
ftehet fich mehr zu thun, denn fein vermügen ift, »Darumb mug ich ober 
Moab heulen, und ober dag ganke Moab fchreien, und ober die Leute zu Kir⸗ 
Heres Hagen. °?5ch mus ober Dich SSaefer, du weinftod zu Sibma meinen, 
Denn deine Neben find ober dag meer gefaren, und bis ang meer Jaeſer komen, 


Der Berftörer ift in deine Erndte und Weinlefen gefallen. Freude und wonne - 


ift aus dem felde weg, und aus dem lande Moab, und man wird feinen wein 
mehr Eeltern, der Weintreffer wird nicht mehr fein Lied fingen. Won des 
Gefchreies wegen zu Hesbon bis gen Eleale, welchs big gen Jahza erſchallet, 
von Zoar an, der Prenjerigen Aue, bis gen Horonaim, Denn auch die waffer 
Nimeim follen verfiegen. 
36VND ich wil (fpricht der HENRN) in Moab damit ein ende machen, das 
fie nicht mehr auff den Höhen opffern, vnd jren Göttern reuchern follen. Dar; 
umb brummet mein her& ober Moab, wie eine Dromete, vnd ober die Leute 
zu KirHeres brummet mein herk, wie eine Dromete, Denn fie habens ober; 
macht, darumb müffen fie zu boden gehen. >’ Alle Köpffe werden Ealh fein, und 
alle Berte abgefchoren, aller Hende zuritzt, und jederman wird Sede anzihen. 
38Auff allen dechern und gaffen, allenthalben in Moab, wird man klagen, Denn 
ich Hab Moab zubrochen, wie ein vnwerdes Gefefs, fpricht der HERR. ?D wie 
ift fie verderbt, wie heulen fie, wie fchendlich hengen fie die Köpffe, Und Moab 
ift zum ſpot und zum fchreden worden, allen fo omb fie her wonen. 
a0 Enn fo fpricht der HERR, Sihe, Er fleugt daher, wie ein Adeler, ond 
breitet feine flügel aus ober Moab. *!FKiriarh ift gewonnen, ond die 
feften Stedte find eingenomen, Vnd dag herk der Helden in Moab, wird zur 
felbigen zeit fein, wie einer Frawen her in Kindsnöten. »»Denn Moab mus 
vertilget werden, dag fie fein Volck mehr feien, Darumb, das e8 ſich wider den 
HERAN erhaben hat. »RFurcht, geube, ond ſtrick kompt ober dich, du Einwoner 
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woner jnn Moab, fpricht der HERR, Mer der furcht entfleucht, der wird 
inn die geuben fallen, Und wer aus der gruben fompt, der wird im ſtrick ge; 
fangen werden, Denn wil ich ober Moab Eomen laffen, ein jar jrer heimfuchung, 
fpricht der HERR. 

1sDie aus der ſchlacht entrinnen, werden zuflucht fuchen zu Hefbon, Uber 
es wird ein feur aus Hefbon und eine flamme aus Sihon gehen, welche die 
örfer inn Moab vnd die Friegifche leute verzeren wird, 1MWeh dir Moab, Ver; 
Ioren ift das volck Camos, Denn man hat deine füne vnd füchter genomen und 
gefangen weg gefurt, »Aber jnn der zufünfftigen zeit, wil ich die gefengnig 
Moab wenden, fpricht der HERR. Das fen gefagt von der firaffe ober Moab. 


Das .XLIX. Lapitel. 


. oder die finder Ammon, fprichf der HERR alfo, Hat denn Sfrael 

W nicht kinder, odder hat er keinen erben? Warumb beſitzt denn Malchom 
das land Gad, vnd fein volck wonet jnn jener ſtedten? »Darumb, ſihe, Es 
kompt die zeit, ſpricht der HERR, das ich wil ein kriegsgeſchrey erſchallen laſſen, 
vber Rabbath der kinder Ammon, das ſie ſol auff eim hauffen wuͤſt ligen, vnd 
jre toͤchter mit feur angeſteckt werden, Aber Iſrael ſol beſitzen die, von denen ſie 
beſeſſen waren, ſpricht der HERR. 

Heule, o Heſbon, Denn Ai iſt verſtoͤret, ſchreiet jr toͤchter Rabba, vnd zihet 
ſecke an, klagt vnd laufft auff den mauren herumb, Denn Malchom wird ge⸗ 
fangen weg gefurt, ſampt feinen Prieſtern vnd Fuͤrſten, Was trotzeſtu auff 
deine awen? Deine awen ſind verſeufft, du vngehorſame tochter, die du dich 
auff deine ſchetze verleſſeſt, und fprichft inn deinem hertzen, Wer thar ſich an mich 
machen? 

sSihe, fpricht der HErr HERR Zebanth, ich wil furcht ober dich komen 
laffen, von allen die omb dich her wonen, das ein jglicher feines wegs fur fich 
hinaus verfioffen werde, und niemand fen, der die Hüchtigen famle, Aber dar; 
nach mwilich widder wenden dag gefengnig der finder Ammon, fpricht der HERR. 

Widder Edom. 

So fpricht der HERR Zebaoth, ft denn feine weisheit mehr zu Theman? 
Iſt denn fein rat mehr bey den findern? Iſt jre weisheit aus? °Fliehet, wendet 
euch und verfriecht euch tieff je Bürger zu Dedan, Denn ich laffe ein vnfal ober 
Eſau fomen, die zeit feiner heimfuchung, ?€8 follen weinlefer ober dich fomen, 
die dir fein nach lefen laffen, Und diebe des nachts follen ober dich fomen, 
die follen in gnug ftelen, 10Denn ich habe Efau entblöffet, ond feine heimliche 
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in Moab, fpricht der HERR. Wer der furcht entfleucht, der wird in die Gruben 
fallen, und wer aus der Gruben fompt, der wird im Strid gefangen werden, 
Denn ich wil ober Moab fomen laffen, ein jar jrer heimfuchung, fpricht der 
HERR. 

1s5D36 aus der Schlacht entrinnen, werden zuflucht fuchen zu Hesbon, 
Aber es wird ein fewr aus Hesbon, und ein flamme aus Sihon gehen, welche 
die örter in Moab ond die Friegifche Leute verzeren wird. 6Weh dir Moab, 
Berlorn ift dag vold Camog, Denn man hat deine Söne und Töchter genomen 
vnd gefangen weggefurt. "Aber in der zufünfftigen zeit wil ich die gefengnis 
Moab wenden, fpricht der HERR. Das ſey gefagt von der firaffe ober Moab. 


XLIX. 


I die finder Ammon, fpricht der HERR alfo, Hat denn Iſrael 
nicht Kinder, oder hat er feinen Erben? Warumb befist denn Malchom 
dag land Gad, und fein Volk wonet in jener Stedten? »Darumb, fihe, Es 
fompf die zeit, fpricht der HERR, das ich wil ein Kriegsgefchren erfchallen 
lafien, ober Rabbath der finder Ammon, dag fie fol auff eim hauffen wüft ligen, 
und jre Töchter mit fewr angeftedt werden, Aber Iſrael fol befigen die, von 
denen fie befefien waren, fpricht der HERR. 
sHeule, o Hesbon, Denn Ai ift verftöret, Schreiet jr toͤchter Rabba, und 
sihet Sede an, Elaget und laufft auff den mauren herumb, Denn Malchom wird 
gefangen weggefurt, ſampt feinen Prieftern und Fürften. Was frogeftu auff 
deine Awen? Deine awen find verfeufft, du ongehorfame Tochter, die du dich 
auff deine Schege verlefjeft, und fprichft in deinem bergen, Wer thar fih an 
mich machen? »Sihe, fpricht der HErr HERR Zebaoth, Jh wil furcht ober 
dich komen laffen, von allen die vmb dich her wonen, Das ein jglicher feines 
wegs fur fich hinaus verfioffen werde, und niemand fey, der die Flüchtige 
famle. Aber darnach wil ich wider wenden das Gefengnis der finder Ammon, 
fpricht der HERR. 
Wider Edom. 
O fpricht der HERR Zebaoth, Iſt denn feine weisheit mehr zu Theman? 
Iſt denn fein rat mehr bey den Klugen? Iſt jre weisheit fo lofe? 
sFliehet, wendet euch und verfriecht euch fieff je Bürger zu Dedan, Denn 
ich laffe ein onfal ober Efau fomen, die zeit feiner heimſuchung. °E8 follen 
Meinlefer ober dich Eomen, die dir fein nachlefen laffen, Und Diebe des nachts 
[Bl. Eiiij] follen ober dich Eomen, die follen jnen gnug verderben. 1°Denn ich 
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ort geöffenet, dag er fich nicht verfteden fan, Sein fame, feine brüder, ond feine 
nachbarn find verftöret, dag jr feiner mehr da ift, 11Doch was obrig bleibt von 
deinen wayſen, den wil ich das leben gönnen, vnd deine widwen werden En 
mich hoffen. 

12Denn fo fpricht der HERR, Sihe, die jenigen, fo e8 nicht verfchuldet 
hatten, den felch zu frinden, müffen frinden, und du folteft ongeftrafft bleiben? 
Du folt nicht ongeftrafft bleiben, fondern du muft auch frinden, Denn ic) 
hab bey mir felb gefchworen, fpricht der HERR, das Bazra fol ein wunder, 
ſchmach, wüfte ond fluch werden, vnd alle jre fledte eine ewige wuͤſten. 

uch hab gehöret vom HERRN, das eine botfchafft unter die Heiden 
gefand fey, Samlet euch und kompt her, widder fie, macht euch auff zum 
fireit, Denn fihe, ich hab dich geringe gemacht unter den Heiden, und ver; 
achtet unter den menſchen, 1°Dein froß ond deines herken hohmut hat dich 
betrogen, weil du jnn felfen Elüfften woneft, und hohe gebirge innen haft, Wenn 
du denn gleich dein neft fo hoch machteft, als der adeler, dennoch wil ich dich 
von dannen herunter flürken, fpricht der HENN. 

[Bl. R iii] 172Alſo fol Edom wuͤſt werden, das alle die, fo fur ober gehen, 
fih wundern, ond pfeiffen werden ober alle jre plage, 13gleich, wie Sodom und 
Gomorra, fampt jren nachbarn vmbkeret ift, fpricht der HENN, Das niemand 
dafelb8 wonen, noch Fein menſch drinnen haufen fol, 1Denn fihe, Er kompt 
erauff, wie ein lew, vom folgen Jordan her, widder die feften hürten, Denn ich 

DE er wil in daſelbs her eilends lauffen lafien, Und wer weis, wer der Sungling ift, 
alle fand folte gewinnen. Den ich widder fie rüften werde? Denn, wer ift mir gleich? Wer wil mich meiftern, 
vnd wer ift der Hirte, der mir widderftehen fan? 

205p höret nu den tatfchlag des HERAN, den er ober Edom hat, und 
feine gedanden, die er ober die einwoner jnn Theman hat, Was gillts, ob nicht 

AN ae a) — die Hirten knaben fie ſchleiffen werden, vnd jre wonung zerſtoͤren? 2Das die 
vold, Denn Hirten beiten erde beben wird, wenns jnn einander fellet, und je gefchren wird man am fohilff 
Bi a wolben Koll Die Enz meer hören, 22Sihe, Er fleuget herauff, wie ein adeler, und wird feine flügel 
aus breiten ober Bazra, Zur felbigen zeit, wird dag her& der Helden jnn Edom 
fein, wie dag hertz einer frawen jnn finds nöten. 
2ꝛWidder Damafco. 

Hemath und Arpad flehen jemerlich, Sie find verzagt, denn fie hören ein 
böfe gefcehren, Die am meer wonen, find fo erfchroden, dag fie nicht ruge haben 
fönnen, 2Damaſcos iſt verzagt, und gibt die flucht, fie zappelt, vnd iſt jnn 
engften vnd fohmerken, wie eine fraw jnn finds nöten, Wie? ift fie nu nicht 
verlaffen, die berümbte vnd fichere ſtad? ?°Darumb werden jre junge manz 
ſchafft auff jrer gaffen darnider ligen, und alle jre Friegs leute untergehen zur 
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habe Efau entblöffer, vnd feine heimliche Ort geöffenet, dag er fich nicht ver; 
fteden fan, Sein fame, feine Brüder, ond feine Nachbarn find verftöret, dag jr 
feiner mehr da ift. Doch was vbrig bleibt von deinen Waifen, den wil ich 
das Leben gönnen, und deine Widwen werden auff mich hoffen. 

2NEnn fo fpricht der HERR, Sihe, die jenigen, fo es nicht verfchuldet 
hatten, den Kelch zu £rinden, müffen frinden, Vnd du folteft ungeftrafft bleiben? 
Du folt nicht ongeftrafft bleiben, jondern du muft auch frinden. 1°Denn ich 
hab bey mir felbs geſchworen, fpricht der HENN, Das Bazra fol ein wunder, 
ſchmach, wüfte vnd fluch werden, und alle jre Stedte ein ewige würfte, 

14ICH hab gehort vom HERAN, das eine Botfhafft unter die Heiden 
gefand fey, Samlet euch und kompt her, wider fie, macht euch auff zum flreit. 
10Denn fihe, ich Hab dich geringe gemacht, unter Den Heiden, und verachtet unter 
den Menſchen. !°Dein froß und deines bergen hohmut hat dich betrogen, 
weil du in Felfenklüfften woneft, und hohe Gebirge innen haft, Wenn du 
denn gleich dein Neft fo hoch machzeft, als der Adeler, Dennoch wil ich au 
von dannen herunter ffürken, fpricht der RERR. 


Br Lſo fol Edom wuͤſt werden, dag alle die, fo fur obergehen, fich wundern, 


und pfeiffen werden ober alle jre Plage. 18Gleich wie Sodom und 
Gomorra, fampt jren Nachbarn vmbgekeret ift, fpricht der HERR, dag niemand 
dafelbs wonen, noch Fein Menſch drinnen haufen fol. Denn fihe, Er kompt 
erauff, wie ein Lew, vom folgen Sordan her, wider die feften Hürten, Denn ich 
wil in daſelbs her eilends lauffen laffen. Vnd wer weis, wer der Süngling ift, 
den ich wider dich rüften werde? Denn wer ift mir gleich? Wer wil mich meiftern 
vnd wer ift der Hirfe, der mir widerftehen fan? 
205H höret nu den ratſchlag des HERAN, den er ober Edom hat, und 
feine gedanden, die er ober die Einwoner in Theman hat. Was gilts ob nicht 
die Hirtenfnaben fie fehleiffen werden, und jre Wonung zerflören? 1Dag Die 
Erde beben wird, wens in einander fellet, ond jr gefcehrey wird man am Schilff- 
meer hören. 22Sihe, Er fleuget herauff, wie ein Adeler, und wird feine flügel 


(Süngling) 
Der groſſe Alexander, der 
alle Land folte gewinnen. 


(Hirtenfnaben) 
Der Heubtleut und Fürs 
Hirten 


fien, die da meiden follen 
die Frumen, vnd ſtraffen die 


ausbreiten ober Bazra. Zur felbigen zeit, wird das her der Helden in Edom böfen. 


fein, wie das her& einer Frawen in Kindsnöten. 
22%ıder Damafcon. 

Emath und Arpad ſtehen jemerlich, fie find verzagt, Denn fie hören ein 

böfe gefihren, Die am Meer wonen, find fo erfchroden, dag fie nicht ruge 

haben fönnen. 2Damaſcus iſt verzagt, vnd gibt die flucht, fie zappelt, 
und ift in engften vnd fehmergen, wie ein fraw in Kindsnöten. Wie? Iſt fie 
nu nicht verlaffen, die berümbte und frölihe Stad? »e Darumb werden jre 
junge Manfchafft auff jrer gaffen darnider ligen, und alle jre Kriegsleute unter; 
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felbigen zeit, fpricht der HENN Zebaoth, 2Vnd ich wil die mauren zu Damafco 
mit feur anſtecken, das e8 die pallaft BenHadad verzehren fol, 
Widder Kedar vnd die Königreiche 
Hazor, welche NebucadNezar der König zu Babel ſchlug. 

Sp fpricht der HERR, Wolauff, zihet herauff jnn Kedar, vnd verftöret 
die finder gegen morgen, Man wird in jre hütten ond herde nemen, jre 
gegellte, alle gerete, und Camelen werden fie weg füren, und man wird fehredlich 
ober fie ruffen vmb und vmb. 

s0Ffiehet, hebt euch eilends dauon, verkriecht euch tief, je einwoner jnn 
Hazor, fpricht der HERN, Denn NebucadNezar der König zu Babel, hat etwas 
im finn wider euch, und meinet euch, »Wolauff, sihet erauff, widder ein vold, 
das gnug hat, und ficher wonet, fpricht der HERR, Sie haben weder thür noch 
tigel, und wonen alleine, »2Ire Camelen follen geraubt, und die menge jres 
viehes genomen werden, Vnd ich wil fie zerſtrewen jnn alle winde, die jnn 
den windeln wonen, und von allen orten her, wil ich je onglüd ober fie komen 
laffen, fpricht der HENR, Das Hazor fol ein Trachen wonung, ond eine 
ewige mwüfte werden, das niemand daſelbs wone, ond Fein menfch drinnen 
haufe. 

NIE iſt das wort des HERRN, welchs gefhach zu Seremia dem Pro; 
pheten, widder Elam, im anfang des Königreichs Zedefia des Königes Juda, 
und ſprach, 3559 fpricht der HERR Zebaoth, Sihe, ich wil den bogen Elam 
zu brechen, jre furnemefte gemalt, »evnd mil die vier winde aus den vier orfen 
des himels, ober fie komen laſſen, und wil fie jnn alle die felbigen winde gerz 
fitewen, das fein volck fein fol, dahin nicht vertriebene aus Elam fomen 
werden, ?7Bnd ich wil Elam verzagt machen fur jren feinden, ond denen, 
die jn nad) jrem leben ſtehen, ond onglüd ober fie komen laffen mit meinem 
grimmigen zorn, fpricht der HERR, Vnd wil das ſchwerd hinder jn her 

Etmeh ſchicken, bis ich ſie auffreibe, Meinen ſtuel wil ich jnn Elam ſetzen, vnd wil 
a Aerandet heide den König vnd die Fuͤrſten daſelbſt umbbringen, ſpricht der HERR, 
z0Aber jnn zukuͤnfftiger zeit, wil ich das gefengnis Elam widder wenden, ſpricht 

der HERR. 


Elam) 
Die Perſer. 


Das .L. Capitel. 


2 Is ift das wort, welchg der HERR durch den Propheten Jeremia gered 

D hat, widder Babel und das land der Chaldeer, Verkuͤndigt unter den 
Heiden, ond laſſet erfchallen, werfft ein panier auff, laſſt erfchallen, und ver; 
bergets nicht, und fprecht, Babel ift gewonnen, Bel ftehet mit fehanden, 
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gehen, zur felbigen zeit, fpricht der HERN Zebaoth. 27Vnd ich wil die mauren 
zu Damafco mit fewr anfleden, das e8 die Pallaft BenHadad verzeren fol. 
»Wider Kedar ond die Rönigreiche HYazor, welche 
Nebucad Nezar der koͤnig zu Babel fchlug. 
D Spricht der HERR, Wolauff, ziehet herauff in Kedar, und verflöret 
die Kinder gegen morgen. Man wird jnen jre Hütten vnd Herde 
nemen, jte Gezelte, alle Gerete, und Camelen werden fie wegfüren, und man 
wird fchredlich ober fie ruffen omb ond vmb. 
zoFLiehet, hebt euch eilends dauon, verfriecht euch fieff, je Einwoner in 
Hazor, fpricht der HERR, Denn NebucadNezar der König zu Babel, hat etwag 
im finn wider euch, ond meinet euch. »Wolauff, zihet herauff wider ein Volck, 
dag gnug hat, vnd fiher wonet, fpricht der HENN, Sie haben weder Thür 
noch Kigel, und wonen alleine, »ꝛIre Camelen follen geraubt, und die menge 
jres Viehes genomen werden. Bnd ich wil fie zerfirewen in alle Winde, die 
in den windeln wonen, ond von allen Orten her, wil ich jr onglüd ober fie 


fomen laffen, fpricht der HERR, Das Hazor fol ein Dradenwonung, ond. 


ein ewige Wuͤſte werden, dag niemand dafelbg wone, ond fein Menfch drinnen 
haufe. 
y IS ift das wort des HERAN, welchs gefhac zu SSeremia dem Pro; 
pheten, wider Elam, im anfang des Königreichs Zedefia des Füniges 
Juda, und ſprach, »So fpricht der HERR Zebaoth, Sihe, Sch wil den bogen 
Elam zubrechen, jre furnemefte gemalt, »evnd mil die vier Winde aus den 
vier örtern des Himels, ober fie komen laffen, und wil fie in alle diefelbigen 
winde zerſtrewen, Das kein Bold fein fol, dahin nicht verfriebene aus Elam 
fomen werden. >7Bnd ich wil Elam verzagt machen fur jren Feinden, ond 
denen, die jnen nach jrem Leben ftehen, und Vngluͤck ober fie komen laffen mit 
meinem geimmigen zorn, fpricht der HERR, Vnd wil das Schwert hinder 
inen her ſchicken, big ich fie auffreibe, "Meinen Stuel wil ich in Elam feßen, 
vnd wil beide den König vnd die Fürften dafelbs vmbbringen, fpricht der 
HERR. Aber in zufünfftiger zeit, wil ich dag gefengnigs Elam wider wenden, 
fpricht ver HERR. 


L. 


4 IS ift das wort, welchs der HERN duch den Propheten Seremia 

geredt hat, wider Babel und das Land der Chaldeer, "Werfündiger 
unter den Heiden, und lafft erfchallen, Werfft ein Panier auff, laſſt erfchallen, 
vnd verbergets nicht, und fprecht, Babel ift gewonnen, Bel ftehet mit fchanden, 
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(Stuel) 
Das ift, ber groſſe Mlexander 
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Babel. 
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Merodach iſt zu ſchmettert, jre Gößen ſtehen mit ſchanden, und jre Götter find 
zu fohmettert, "Denn e8 zeucht von mitfernacht ein volck herauff, widder fie, 
welchs wird jr land zur wuͤſten machen, das niemand drinnen wonen wird, 
fondern beide leute vnd vihe dauon fliehen werden. 

San den felbigen tagen ond zur felbigen zeit, fpricht der HENN, werden 
fomen die finder Iſrael, fampt den findern Juda, und weinend daher zihen, 
ond den HERAN jren Gott fuchen, »Sie werden forfehen nach dem wege gen 
Zion, da ſelbs Hin fich Feren, Kompt, vnd lafft ung zum HERAN fügen, mit 
einem ewigen bunde, des nimer mehr vergeffen werden fol, Denn mein vold 
ift wie ein verloren herd, jre Hirten haben fie verfüret, und auff den bergen 
inn der jrre gehen laffen, dag fie von bergen auff die Hügel gangen find, 
[31.5] ond jrer Hürten vergeflen, "Alles was fie antraff, dag frafg fie, Vnd jre 
feinde fprachen, Wir thun nicht unrecht, darumb das fie ſich haben verfundigt 
an dem HERAN, jnn der wonung der gerechtigfeit, und an dem HERAN, der 
jrer Veter hoffnung ift. 

sFliehet aus Babel, vnd zihet aus der Chaldeer lande, vnd ftellet euch als 
böde fur der herde her, Denn fihe, Jh mil groffe völder mit hauffen aus 
dem land gegen mitternacht erweden, und widder Babel herauff bringen, die 
fich widder fie follen rüften, welche fie auch follen gewinnen, Seine pfeile find, 
wie eines guten Friegerg, der nicht feilet, 1o0Vnd das Chaldeer land fol ein 
taub werden, daß alle die fie berauben, follen gnug dauon haben, fpricht 
der HERR, 1Darumb, das jr euch des frewet und rhuͤmet, dag jr mein erb⸗ 
teil geplundert habt, und ledetet, wie die geilen kelber, und wiehert, wie die 
ffarden geule, 12Ewr mutter flehet mit groffen fohanden, Vnd die euch geborn 
hat, ift zum fpot worden, Sihe, unter den Heiden ift fie die geringfte, wuͤſt, 
duͤrr ond öde, Denn fur dem zorn des HERREN, mus fie onbewonef 
und gank wuͤſt bleiben, das alle, fo fur Babel ober gehen, werden ſich verwun⸗ 
dern, und pfeiffen ober alle jre plage. 

14Ruͤſtet euch wider Babel ombher alle fhüsen, Schieffet inn fie, fparef der 
pfeile nicht, denn fie hat wider den HERRN gefundigt, 9auchzet ober fie, 
Sie mus fich geben, jre grundfefte find gefallen, jre mauren find abgebrochen, 
Denn das ift des HERRN rache, Nechet euch an jr, Thut je, wie fie gethan 
hat, 10Rottet aus, beide den pflüger und den ſchnitter, dag ein jglicher, fur 
dem ſchwerd des Tyrannen, fich kere zu feinem vold, ond ein jglicher fliehe jnn 
fein land, 

17Iſrael hat müffen fein ein zerſtrewte herd, die die lewen verfcheucht 
haben, Am erften fras fie der König zu Afiyrien, Darnach vberweldigt fie 
NebucadNezar der König zu Babel, 13: Darumb, fpricht der HERR Zebaoth, der 
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Merodach ift zuſchmettert, Ire Gögen ftehen mit fchanden, und jre Götter find 
zufchmettert. Denn e8 zeucht von Mitternacht ein Volck her auff, wider fie, 
welch wird jr Land zur wuͤſten machen, das niemand drinnen wonen wird, 
fondern beide Leute und Viehe dauon fliehen werden. 


Bi N den felbigen fagen ond zur felbigen zeit, fpricht der HERR, werden 


po. 18, 


fomen die finder Iſrael, fampt den findern Juda, vnd weinend Daher 

zihen, und den HERRN jren Gott ſuchen. 5Sie werden forfchen nad) 
dem wege gen Zion, daſelbs hin fich feren, Kompt, und lafft ung zum HERRN 
fügen, mit einem ewigen Bunde, des nimer mehr vergefien werden fol. Denn 
mein Bold ift wie ein verloren Herd, jre Hirten haben fie verfüret, ond auff 
den Bergen in der jrre gehen laſſen, da8 fie von Bergen auff die Hügel gangen 
find, ond jrer Hürten vergeflen. "Alles was fie antraff, das frafg fie, Vnd jre 
Feinde fprachen, Wir thun nicht unrecht, Darumb dag fie fich haben verfündigt 
an dem HERAN, in der Wonung der gerechtigfeit, und an dem HENNN, der 
jrer Veter hoffnung ift. 


8 Er aus Babel, und ziehet aus der Chaldeerlande, und ftellet euch als 


Boͤcke fur der Herde her. "Denn fihe, Sch wil groffe Völder mit hauffen 
aus dem Lande gegen Mitternacht erweden, und wider Babel herauff 
bringen, die fich wider fie follen rüften, welche fie auch follen gewinnen, Seine 
Pfeile find, wie eines guten Kriegerg, der nicht feilet. 10Vnd dag Chaldeerland 
fol ein Raub werden, dag alle die fie berauben, follen gnug dauon haben, fpricht 
der HERR. 11Darumb, das je euch des frewet und rhuͤmet, das je mein 
Erbteil geplündert habt, und ledet, wie die geilen Kelber, und wiehert, wie die 
ftarden Geule. 12Ewr Mutter ftehet mit geoffen fhanden, vnd die euch geborn 
hat, ift zum foot worden, Sihe, onter den Heiden ift fie die geringfte, wüft, Dürr 
und öde, 1°Denn fur dem zorn des HERrn, mus fie vnbewonet und [31.25] 
gantz wüft bleiben, Das alle, ſo fur Babel obergehen, werden fich verwundern, 
ond pfeiffen ober alle jre Plage. 
14RVſtet euch wider Babel umbher alle Schügen, ſchieſſet in fie, fparet der 
Pfeile nicht, Denn fie hat wider den HERRN gefündigt. 18Jauchtzet ober fie 
vmb und omb, Sie mug fich geben, jre Grundfefte find gefallen, jre Mauren 
find abgebrochen, Denn das ift de8 HERNN rache, Nechet euch an jr, thut jr, 
wie fie gethan hat. 16Rottet aus von Babel, beide den Seeman vnd den 
Schnitter in der Erndte, dag ein jglicher, fur dem ſchwert des Tyrannen, fi) 
fere zu feinem Bold, vnd ein jglicher fliehe in fein Land, 
a7 Stael hat müffen fein ein zerſtrewete Herd, die die Lewen verfcheucht 
haben, Am erften frag fie der König gu Affyrien, Darnach oberweldiget 
fie NebucadNezar der Fönig zu Babel. 18Darumb fpricht der HERR 
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Gott Sfrael, alfo, Sihe, ich wil den König zu Babel heimfuchen, ond fein land, 
gleich, wie ich den König zu Affyrien heimgefucht habe, 1°Sfrael aber wil ich 
wider heim zu feiner wonung bringen, dag fie auff Carmel vnd Bafan meiden, 
und jr feele auff dem gebirge Ephraim, und Gilead gefettiget werden fol, 
203ur felbigen zeit ond jnn den felbigen fagen, wird man die mifferhat Sfrael 
fuchen, fpricht der HERR, Aber e8 wird Feine da fein, vnd die funde Juda, 
aber es wird feine funden werden, Denn ich wil fie vergeben, denen, fo ich 
oberbleiben laffe. 

218euch hinauff ing land, das alle welt gepocht hat, Zeuch hinauff vnd fuche 
heim die einwoner, VBerheere vnd verbanne jre nachfomen, fpricht der HERR, 
und thu alles, was ich dir befolhen habe, 22Es ift ein kriegs geſchrey im lande 
und groffer jamer, »Wie gehetg zu, dag der hamer der ganken welt zubrochen 
ond zufchlagen ift? Wie gehets zu, das Babel eine wüfte worden ift onter allen 
Heiden? >5ch habe dir geftellt, Babel, Darumb biftu auch gefangen, ehe du 
dichs verfaheft, Du bift £roffen vnd ergriffen, Denn du haft den HERAN 
getrotzt, Der HERR hat feinen fhak auffgethan, und die woffen feines zorns 
erfur gebracht, denn folhs hat der HErr HERR Zebaoth jnn der Chaldeer 
lande ausgericht. 

26Kompt her widder fie, je vom ende, öffenet jre kornheuſer, werfft fie jnn 
einen hauffen, und verbannet fie, dag jr nichts oberig bleibe, ’Ermwürget alle 
jre rinder, füret fie hinab zur fchlachtband, Weh jnen, denn der tag ift fomen, 
die zeit jrer heimfuchung, "Man höret ein gefchren der flüchtigen, und der, fo 
entronnen find aus dem lande Babel, auff dag fie verfündigen gu Zion, die 
rache des HERAN ovnſers Gottes, und die rache feines tempels. 

20Ruͤffet vielen, wider Babel, belegert fie vmb und vmb, alle bogen 
ſchuͤtzen, und lafft feinen dauon fomen, Vergeltet jr, wie fie verdiener hat, Wie 
fie gethan hat, fo thut je widder, Denn fie hat fol gehandelt wider den 
HERRN den Heiligen inn Iſrael, 3Darumb follen jre jungen manſchafft 
fallen auff jren gaflen, ond alle jre kriegs leute untergehen, zur felbigen zeit, 
fpricht der HERR. *1Sihe, du folger, Sch wil an dich, fpricht der HErr HERR 
Zebaoth, denn dein fag ift komen, die zeit deiner heimfuchung, Da fol der 
ftolge ftörgen ond fallen, das jn niemand auffrichte, Sch wil feine ſtedte mit feur 
anfteden, das fol alles, was vmb jn her ift, verzehren. 

3359 fpricht der HERR Zebaoth, Sihe, die Finder Sfrael, ſampt den 
findern Suda, müffen gewalt und unrecht leiden, Alle die fie gefangen weg 
gefurt haben, halten fie, und wollen fie nicht los laffen, Aber je Erlöfer ift 
ftard, der HERR Zebaoth, der wird jre fache fo augfüren, dag er das land 
bebend, ond die einwoner zu Babel zitterend mache. 
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Zebaoth, der Gott Iſrael alfo, Sihe, Sch wil den König zu Babel heimfuchen, 
vnd fein Land, Gleich wie ich den König gu Aſſyrien heimgefucht Habe. 18Iſrael 
aber wil ich wider heim zu feiner Wonung bringen, dag fie auff Carmel ond 
Bafan meiden, und jre Seele auff dem gebirge Ephraim und Gilead gefettiget 
werden fol. 20Zur felbigen zeit ond in den felbigen tagen, wird man die miffes 
that Sfeael fuchen, fpricht der HERR, Aber e8 wird feine da fein, vnd die 
funde Juda, Uber e8 wird Feine funden werden, Denn ich wil fie vergeben, 
denen, fo ich oberbleiben laſſe. 
e Euch hinauff wider das Land, das alles verbittert hat, zeuch hin auff 
3 wider die Einwoner der heimſuchung, Verheere vnd verbanne jre Nach⸗ 
komen, ſpricht der HERR, und thu alles, was ich dir befolhen habe. 
2268 iſt ein Kriegsgeſchrey im Lande vnd groſſer jamer. Wie gehets zu, das 
der Hamer der gantzen Welt zubrochen vnd zuſchlagen iſt? Wie gehets zu, das 
Babel eine wuͤſte worden iſt vnter allen Heiden? 2Ich habe dir geſtellet Babel, 
Darumb biftu auch gefangen, ehe du dichs verfaheft, Du bift troffen vnd er; 
griffen, Denn du haft ven HERRN getrotzt. Der HERR hat feinen Schatz 
auffsethan, und die Woffen feines zorns erfur gebracht, Denn folchg hat der 
Herr HERR Zebaoth in der Chaldeerlande ausgericht. 
26KOmpt her wider fie, je vom ende, oͤffenet jre Kornheufer, werfft fie in 
einen hauffen, und verbannet fie, dag jr nichts vbrig bleibe, ?’Erwürget alle 
jre Kinder, füret fie hinab zur Schlachtband, Weh jnen, denn der tag ift fomen, 
die zeit jrer heimfuchung. Man höret ein gefchrey der Flüchtigen, vnd dere, 
fo entrunnen find aus dem lande Babel, Auff dag fie verfündigen zu Zion, die 
tache des HERAN vnfers Gottes, vnd die rache feines Tempels. 
20RVffet vielen, wider Babel, belegert fie omb und vmb, alle Bogen, 
ſchuͤtzen, ond lafft feinen dauon fomen, Vergeltet je, wie fie verdienet hat, Wie 
fie gethan hat, Sp thut jr wider. Denn fie hat ftolß gehandelt wider den HENNn 
den Heiligen in Iſrael. ?Darumb follen jre junge Manfchafft fallen auff jren 
gaſſen, und alle jre Kriegsleute untergehen, zur felbigen zeit, fpricht der HERE. 
31Sihe, du Stolger, Ich wil an dich, fpricht der HErr HERR Zebaoth, Denn 
dein tag ift fomen, die zeit deiner heimfuchung. Da fol der Stolge flörken vnd 
fallen, da8 jn niemand auffrichte, Sch wil feine Stedte mit fewr anfteden, dag 
fol alles, was vmb jn her ift, verzehren. 
en D fpricht der HERR Zebaoth, Sihe, die finder Sfrael, fampt den 
kindern Juda, müffen gemalt und unrecht leiden, Alle die fie gefangen 
weggefurt haben, halten fie, vnd wollen fie nicht 108 laſſen. "Aber jr Erlöfer 
ift ſtarck, der heiſſt HERR Zebaoth, der wird jre Sache fo augfüren, das er dag 
Land bebend, und die Einwoner zu Babel zitterend mache. 
Gl.: 50,21 41?< (HE 38 = 4, 124) 
WE.: 50, 21 verbittert = erbittert (und 26) verbanne: vgl. WE. zu Jes. 11,5 
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Gott vnd De betrübt 
ond erzürnet hat, Die ba 
werd find, dag fie wiberumb 
heimgefucht werden. 


(Weiber) 
So jnn Hnds nöten Hagen. 


(Sungling) 
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groſſe. 
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36Schwert fol komen, fpricht der HERR, ober die Chaldeer, und ober die 
einwoner zu Babel, ond ober jre Fürften, ond ober jre Weifen, Schwert 
fol fomen ober jre Weiffager, dag fie zu narren werden, Schwert fol fomen ober 
jre ftarden, das fie vergagen, *’Schmert fol komen ober jre roffe und wagen, 
ond allen pöbel, fo drinnen ift, dag fie zu weiber werden, Schwert fol komen 
ober jre foheße, das fie geplundert werden, °°Trudne fol fomen ober jte 
waſſer, das fie verfiegen, Denn es ift ein gößen land, und trotzen auff jre 
srewlichen Gößen, Darumb follen ungeheure thier und Hügel drinnen wonen, 
und die jungen ſtrauſſen, Und fol nimer mehr bewonet werden, ond niemand 
drinnen haufen fur vnd fur, *Gleih, wie Gott Sodom und Gomorra, fampt 
jven nachbaurn, omb feret hat, fpricht der HENN, dag niemand drinnen wone, 
noch fein menſch drinnen haufe. 

[B1. N 6] Sihe, Es kompt ein vold von mitternacht her, viel heiden, ond viel 
Könige werden von der feiten des lands fi) auff machen, *2die haben bogen 
und ſchilt, Sie find gramfam vnd vnbarmhertzig, jr gefehren ift, wie dag braufen 
des meeres, Sie reiten auff offen, gerüft, wie Friegs menner, wider dich, du 
tochter Babel, Wenn der König zu Babel je gerücht hören wird, fo werden 
jm die feufte entfinden, Im wird fo angſt und bange werden, wie einer frawen 
inn finde nöten, “Sihe, er kompt herauff, wie ein lewe, vom ftolgen Jordan, 
wider die feften hätten, Denn ich wil jn daſelbs her eilends lauffen laffen, Und 
wer weis, wer der jungling ift, den ich wider fie rüften werde? Denn mer 
ift mir gleich? Wer wil mich meiftern? Und wer ift der Hirfe, der mir wider; 
ftehen fan? ' 

1559 höret nu den ratfchlag des HERRN, den er ober Babel hat, und 
feine gedanden, die er hat ober Die einwoner im lande der Chaldeer, Was gilltg? 
ob nicht die Hirten knaben fie fehleiffen werden, und jre wonung zerftören, 
416ynd die erde wird beben von dem gefehrey, und wird unter den Heiden etz 
fhallen, wenn Babel gewonnen wird. 


Das .LI. Capitel. 


2 D fpricht der HERR, Sihe, ich wil einen feharffen wind erweden, widder 
L’ Babel, und widder jre einwoner, die fi) widder mich gefeßt haben. 
2Ich wil auch worffler gen Babel fehiden, die fie worffeln follen, ond jr land 
aus fegen, die allenthalben vmb fie fein werden, am fage jres onglüds, ?Denn 
jre ſchuͤtzen werden nicht fehieffen, und jre geharnifchten werden fich nicht wehren 
fönnen, So verfchonet nu jrer jungen manfchafft nicht, verbannet alle je heer, 
das die erfchlagenen da ligen im lande der Chaldeer, ond die erftochene auff jren 
50, 38 grewlichen (grewliche Hs) >41! (HE 38 = 4, 124) 39 thiere Hs jungen 
41! 40 nahbaurn >36 vmbgekeret Hs 42 vmbarmhertzig 45 Druchf. 
43 entfunden Hs 46 wird (1.) fehlt Hs (wird hinter beben gestrichen) 
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36SCHwert fol fomen, fpricht der HERR, ober die Chaldeer, und ober 
die Einwoner zu Babel, ond ober jre Fürften, und ober jre Weifen. ?°Schwert 
fol fomen vber jre Weiffoger, das fie zu Narren werden, Schwert fol fomen 
ober jre Starden, dag fie vergagen. Schwert fol fomen ober jre Roſſe und 
Wagen, und allen Pöbel, fo drinnen ift, dag fie zu Weiber werden, Schwert fol 
fomen ober jre Scheße, das fie geplündert werden, »Truckne fol komen ober 
jre waffer, das fie verfiegen, Denn es ift ein Goͤtzenland, vnd froßen auff jre 
ſchreckliche Gößen. °Darumb follen ungeheure Thier und Vogel drinnen 
wonen, vnd die junge Strauffen, Vnd fol nimer mehr bemonet werden, und 
niemand drinnen haufen fur ond fur, 10Gleich, wie Gott Sodom vnd Gomptra, 
fampt jren Nachbarn vmbkeret hat, fpricht der HERR, dag niemand drinnen 
wone, noch fein Menſch drinnen haufe. 
er She, Es kompt ein Volck von Mitternacht her, viel Heiden, vnd viel 

Könige werden von der feiten des Lands fi auffmachen, *?die haben 

Bogen und Schilt, Sie find graufam und onbarmherkig, Ir gefchren ift, wie 
das braufen des meerg, Sie reiten auff Noffen, gerüft, wie Kriegs menner, wider. 
Dich du tochter Babel. Wenn der König zu Babel jr gerücht hören wird, fo 
werden jm die Feufte entfinden, Sm wird fo angft und bange werden, wie einer 
frawen in Kindsnöten. “Sihe, er kompt herauff, wie ein Lewe, vom ftolgen 
Jordan, wider die feften Hütten, Denn ich wil in daſelbs her eilends Tauffen 
laffen, Und wer weis, wer der Züngling ift, den ich wider fie rüften werde? 
Denn wer ift mir gleich? Wer wil mich meiftern? Und wer ift der Hirte, der mir 
widerftehen fan? 

55H höret nu den Natfchlag des HERAN, den er ober Babel hat, und 
feine gedanden, die er hat ober die Einwoner im lande der Chaldeer. Was 
gilts? ob nicht die Hirtenfnaben fie fchleiffen werden, vnd jre Wonung zerfiören, 
126ynd die Erde wird beben von dem gefchrey, und wird onfer den Heiden er; 
fchallen, wenn Babel gewonnen wird. 


LI. 


a O fpricht der HERR, Sihe, Jh wil einen fharffen wind erweden, wider 

Babel, und wider jre Einwoner, die fi) wider mich geſetzt haben, 
25h wil auch Worffler gen Babel fhiden, die fie worffeln follen, und jr Land 
ausfegen, die allenthalben vmb fie fein werden, am fage jres vngluͤcks. Denn 
jre Schügen werden nicht fehieffen, und jre Geharnifchten werden fich nicht 
wehren fünnen. Sp verfchonet nu jrer jungen Manſchafft nicht, verbanner alle 
jr Heer, ‘das die Erſchlagenen da ligen im lande der Chaldeer, und die Er; 


51, 3 geharnſchten Hs Gl.: 50, 44 der groſſe fehlt 38< 
WE.: 50, 38 Truckne — Trockenheit trotzen = vertrauen 51, 3 verbannet: 
vgl. WE. zu Jes. 11,15 


(Weiber) 
So in Kindsndten Hagen. 


(Süngling) 
AUlerander Magnus. 


Babel. 


(tft) 
Die fih ſtoͤltzlich rhuͤmen, 
wie die narren. 


(unſt) 
Das ift, lere von abgoͤtterey. 
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gaffen. Denn Sfrael und Juda follen nicht widwen von jrem Gott dem 
HERREN Zebaoth gelaffen werden, Denn jener land hat fich Hoch verſchuldet, 
am Heiligen jnn Iſrael, °Fliehet aus Babel, damit ein jglicher feine feele 
errette, dag je nicht ontergehet jnn jrer mifferhat, Denn dig ift die zeit der rache 
de8 HERAN, der ein vergelter ift, und wil fie bezalen. 

"Der gülden kelch zu Babel, der alle welt trunden gemacht hat, ift jnn 
der hand des HERAN, Alle Heiden haben von jrem wein gefeunden, Darumb 
find die Heiden fo ‘toll worden, Wie plöglich ift Babel gefallen und zu 
fehmettert, Heulet ober fie, Nemet auch falben zu jren wunden, ob fie villeicht 
möcht heil werden, Wir heilen Babel, aber fie wil nicht heil werden, So lafft 
fie faren, ond lafft ong ein jglicher jnn fein land zihen, Denn jre firaffe reicht 
bis an den himel, ond langet hinauff bis an die wolden, 1Der HERR hat 
vnſer gerechfigkeit herfur gebracht, Kompt, laſſt ung zu Zion ergelen die werd 
des HERRN onſers Gottes, 

11%g, poliert nu die pfeile wol, und ruͤſtet die ſchilde, Der HERR hat ven 
mut der Könige jnn Meden erwedt, Denn feine gedanden ftehen wider Babel, 
dag er fie verderbe, Denn dig ift die rache des HERRN, die rache feines tempelg, 
12Ja ſteckt nu panier auff die mauren zu Babel, nemet die wache ein, Setzet 
wechter, beftellet die hut, Denn der HERR gedendt etwas, und wird auch thun, 
was er wider die einmwoner zu Babel gered hat, 1?Die du an groffen waffern 
moneft, und groffe ſchetze haft, dein ende ift komen, und dein geiß ift aug, 
UYer HERRN Zebaoth hat ben feiner feelen geſchworen, Ich wil dich mit 
menfchen füllen, als wereng Fefer, die follen dir ein liedlin fingen. 

15NDer die erde durch feine Frafft gemacht hat, vnd den welt kreis durch 
feine weisheit bereitet, vnd den himel ordenlich zugericht. 

16Wenn er donnert, fo ift da waffers die menge unter dem himel. 

Er zeucht die nebel auff, vom ende der erden. 

Er macht die bligen im regen, und lefft den wind fomen aus heimlichen 
oͤrtern. 

1Alle menſchen find narren mit jrer kunſt, vnd alle goldſchmid ſtehen mit 
ſchanden mit jren bilden. 

Denn jre goͤtzen find triegerey, und haben Fein leben, 13€8 iſt eitel nichts, 
vnd verfürifche werd, Sie müffen vmb fomen, wenn fie heimgefucht werden. 

10Aber alfo ift der nicht, der Jacobs ſchatz ift, Sondern, der alle ding 
fchaffet, der iſts, ond Iſrael ift die rufe feines erbes, Er heifft HERR Zebaoth. 

20d zerfchmeiffeft meine kriegs woffen, So wil ich deine leute ger; 
fohmeiffen und deine Königreiche verderben, 15h mwil deine roffe vnd reuter 
zerfchmeiffen, Sch wil deine wagen und furmenner zerfcehmeiffen, 225 wil 


51,15 || ordendlih 38—41! || 16 waſſers >35 20 Du zerſchmeiſſeſt bis 
verderben >41! (HE 38 = 4, 124) 21 zerfhmeiffen (1.) >41! (HE 38 = 4, 124) 
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fiochene auff jren gaflen. Denn Sfrael und Juda follen nicht Widwen von 
jrem Gott dem HERRn Zebaoth gelaffen werden, Denn jener land hat fich Hoch 
verfhuldet, am Heiligen in Sfrael. CFliehet aus Babel, damit ein jglicher feine 
Seele errette, das jr nicht vntergehet in jrer miffethat, Denn dig ift die zeit der 
Rache des HERAN, der ein Vergelter ift, und wil fie bezalen. 

"DEr gülden Kelch zu Babel, der alle Welt trunden gemacht hat, ift in der 


" Hand des HERAN, Alle Heiden haben von jrem Wein getruncken, Darumb 


find die Heiden fo £oll worden. Wie plöglich ift Babel gefallen und zufchmettert, 
Heulet ober fie, Nemet auch Salben zu jren Wunden, ob fie vieleicht möcht heil 
werden. Wir heilen Babel, Aber fie wil nicht heil werden. So laſſt fie faren, 
ond lafft ung ein jglicher in fein Land zihen, Denn jre ſtraffe reicht bis an den 
Himel, und langet hin auff bis an die wolden. 1Der HERR hat onfer ge; 
techtigfeit her fur gebracht, Kompt, laft ung zu Zion erzelen die werd des 
HERAN onfers Gottes, 

119, poliert nu die Pfeile wol, und rüftet die Schilde, Der HERR hat den 
mut der Könige in Meden erwedt, Denn feine gedanden fliehen wider Babel, 
dag er fie verderbe, Denn dig ift die rache des HERRN, die rache feines Tem; 
pels, 15a ſteckt nu Panir auff die mauren zu Babel, nemet die wache ein, 
Bl. 26] ſetzet Wechter, beftellet die Hut, denn der HERR gedendt etwag, und 
wird auch thun, was er wider die Einwoner zu Babel geredt hat. Die du an 
groſſen Waſſern woneft, und groſſe Schege haft, dein ende ift komen, und dein 
Geist ift aus. 1:Der HERR Zebasth hat bey feiner Seelen gefhworen, Sch wil 
dich mit Menfchen füllen, als werens Kefer, die follen dir ein Liedlin fingen. 
a Er die Erde durch feine Krafft gemacht hat, und den Weltkreis durch 

feine Weisheit bereitet, und den Himel ordenlich zugericht. 

16WEnn er donnert, fo ift da waffer die menge unter dem Himel, Er geucht 
die Nebel auff, vom ende der Erden. 

Er macht die bligen im regen, Und lefft den Wind fomen aus heimlichen 
Drtern. 

17ALle Menſchen find Narren mit jrer Kunft, vnd alle Goldſchmid ftehen 
mit ſchanden mit jren Bilden. Denn jre Gößen find friegerey, vnd haben fein 
Leben. 

1868 ift eitel nichts vnd verfürifche werd, Sie müffen ombfomen, wenn fie 
heimgefucht werden. 

19Ber alfo ift der nicht, der Jacobs [has if, Sondern, der alle ding 
fchaffet, der ifts, und Iſrael ift die Rute feines Erbe, Er heifft HERR Zebaoth. 
ao B bift mein Hamer, mein Kriegswoffen, Durch dich habe ich die Heiden 

zufchmiffen, und die Königreich zuſtoͤret. Gh wil deine Roſſe ond 
Reuter zerfcheitern, Sch wil deine Wagen und Furmenner zerfehmeiffen. »Ich 


WE.: 51, 11 poliert — glättet (d.h. befreit vom Rost; vgl. Sir. 12, 11), schärft 
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(Runft) 
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deine menner vnd weiber zerſchmeiſſen, Ich wil deine alten vnd jungen zer; 
fehmeiffen, Sch wil deine jünglinge vnd jungfrawen zerfchmeiffen, 35h wil 
deine hirten vnd herde zerfchmeiffen, Sich wil deine bauren vnd joch gerfchmeiffen, 
Ich wil deine furften ond herrn zgerfehmeiffen, »Denn ich wil Babel ond allen 
einmwonern der Chaldeer vergelten, alle jre bosheit, die fie an Zion begangen 
haben, fur ewern augen, fpricht der HERR. 

25Sihe, ich wil an Dich, du fehedlicher berg, der du alle welt verderbeft, 
fpricht der HERR, Sch wil meine hand ober dich fireden, und dich von den 
felfen herab welgen, vnd wil einen verbranten berg aus dir machen, 2edas man 
weder eckſtein, noch grundſtein aus dir nemen koͤnne, fondern ein ewige wuͤſte 
foltu fein, fpricht der HERR. 

27Werfft panier auff im lande, blaſet die pofaunen unter den Heiden, 
Ruͤſtet die Heiden wider fie, Ruffet wider fie die Königreiche [Bl. DO] Ararat, 
Meni, und Afcenas, Beftellet Heubtleute wider fie, Bringet roffe erauff, wie 
fladdernde Fefer, »Ruͤſtet die Heiden midder fie, nemlich, die Könige aus 
Meden, fampt jren Fürften und Herrn, und das ganke land jrer herrfchafft, 
29548 dag land erbebe und erfchrede, Denn die gedanden deg HERNN, wollen 
erfüllet werden widder Babel, das er das land Babel zur wüften mache, darinn 
niemand wone, 

zoDie Helden zu Babel werden nicht zu felde zihen thüren, fondern müffen 
jinn der feftung bleiben, jre fterde ift aus, ond find weiber worden, jre wonung 
find angeftedt, ond jre rigel gerbrochen, »2Es laufft hie einer vnd da einer dem 
andern entgegen, und eine boffchafft begegenet hie und da der andern, dem 
Könige gu Babel anzgufagen, dag feine ftad gewonnen fen big ang ende, 2vnd 
die furt eingenomen, und die feen ausgebrennt find, und die kriegs leute feien 
blöde worden. 

38Denn alfo fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, Die Tochter 
Babel ift, wie eine fennen, wenn man drauff dreffchet, E8 wird jre erndte gar 
ſchier komen, »MNebucad Nezar der König zu Babel hat mich gefreffen vnd vmb⸗ 
bracht, Er hat aus mir ein leer gefeffe gemacht, Er hat mich verfehlungen, wie 
ein Trache, Er hat feinen bauch gefüllet mit meinem niedlichften, Er hat mich 
verftoffen, Nu aber finder fich ober Babel, der freuel an mir begangen, und 
mein fleifceh, fpricht die einwonerin zu Sion, und mein blut ober die einwoner 
inn Chaldea, fpricht Serufalem. 

36Darumb fpricht der HERR alfo, Sihe, ich wil dir deine fache ausfüren, 
und dich rechen, Sch wil je meer austroden, vnd jre Brunnen verfeihen laffen, 
37Vnd Babel fol zum ftein hauffen ond zur Trachen wonung werden, zum 


51,25 mwelßen >36 432|38—431 45< 26 widder Hs 27 Ruͤſtet „41! 
(ebenso 28) (HE 38 = 4, 125) WSı Ruffet die fonigreiche widder fie Hs 28 allen 
jren 41?< (HE 38 = 4, 125) 29—52, 34 (Schluß) fehlt Hs 32 ausgebrennt >43? 


[jce- 
28. 


Bibel 1545. Ser. 51, 22—37. 365 


wil deine Menner und Weiber zerfchmeiffen, Sch wil deine alten und Jungen 
zerfchmeifien, Ich wil deine Sünglinge vnd Jungfrawen zerfehmeiffen. »Ich 
wil deine Hirten und Herde zerſchmeiſſen, Sch wil deine Bauren und joch zerz 
fohmeiffen, Ich wil deine Fürften und Herren zgerfehmeiffen. Denn ich wil 
Babel und allen Einwonern der Chaldeer vergelten, alle jre bosheit die fie an 
Zion begangen haben, fur ewern augen, fpricht der HERR. 

2sGSIhe, Ich wil an dich, du fchedlicher Berg, der du alle Welt verderbeft, 
fpricht der HERR, Jh wil meine Hand ober dich fireden, und dich von den 
Selfen herab welßeln, und wil einen verbranten Berg aus die machen, ?°Dag 
man weder Edftein noch Grundftein aus dir nemen fünne, Sondern ein ewige 
Wuͤſte foltu fein, fpriht der HERR. 

27WErffet Panir auff im lande, blafet die Pofaunen unter den Heiden, 
heiliget die Heiden wider fie, Ruffet wider fie die Königreiche Ararat, Meni, 
vnd Aſcenas, beftellet Heubtleute wider fie, Bringet Roffe er auff, wie flad- 
dernde Kefer, "FHeiliget die Heiden wider fie, nemlich, die Könige aus Meden 


fampt allen jren Fürften vnd Herrn, und das ganke Land jrer Herrſchafft. 


2Das dag Land erbebe und erfchrede, Denn die gedanden des HERRN wollen 
erfüllet werden wider Babel, dag er das land Babel zur Wüften mache darinn 
niemand wone. 
au N Helden zu Babel werden nicht zu felde zihen thüren, fondern müffen 
in der Feftung bleiben, Site flerde ift aus, und find Weiber worden, 
jre Wonung find angeftedt, und jre Nigel gerbrochen. »1Es laufft hie einer vnd 
da einer dem andern entgegen, und eine Botfchafft begegenet hie und da der 
andern, dem Könige zu Babel anzufagen, Das feine Stad gewonnen fen bis 
ans ende, »2vnd die Furt eingenommen, und die Seen ausgebrand find, und 
die Kriegsleute feien blöde worden. 

SNEnn alfo fpricht der HERR Zebaoth, der Gott Sfrael, Die Tochter 
Babel ift, wie eine Tenne, wenn man drauff dreffchet, ES wird jre Erndte gar 
ſchier komen. »Mebucad Nezar der König zu Babel hat mich gefreffen und vmb⸗ 
bracht, Er hat aus mir ein leer Gefeffe gemacht, Er hat mich verfehlungen, 
wie ein Drache, Er hat feinen Bauch gefüllet mit meinem niedlichften, Er hat 
mich verftoffen. Nu aber findet fich ober Babel, der freuel an mir begangen, 
vnd mein Fleifeh, fpricht die Einwonerin zu Zion, ond mein Blut ober die 
Einwoner in Chaldea, fpricht Serufalem. 

6OARumb fpricht der HERR alfo, Sihe, Sch wil dir deine ſache aus; 
füren, ond dich rechen, Sch wil je Meer austeoden, und jre Brunnen verfeihen 
lafien. »27Vnd Babel fol zum Steinhauffen und zur Dradenwonung werden, 
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wunder ond zum anpfeiffen, das niemand drinnen wonet, °°GSie follen mit 
einander brüllen, wie die lewen, ond fehreien, wie die jungen lewen, 39%ch wil 
fie mit jrem frinden jan die hiße feßen, und wil fie trunden machen, dag fie 
frölich werden, vnd einen ewigen fchlaff Ichlaffen, von dem fie nimer mehr auff- 
wachen follen, fpricht der HERR. 5 wil fie herunter füren, wie lemmer zur 
ſchlachtbanck, wie die Widder mit den Böden. 

1MBie ift Seſach fo gewonnen, und die beruͤmbte jnn aller welt fo ein; 
genomen? Wie ift Babel ſo zum wunder worden unter den Heiden? *Es ift 
ein meer ober Babel gangen, ond fie ift mit deffelbigen wellen menge bededt, 
“3ire ftedte find zur wuͤſten, und zu eim duͤrren öden lande worden, zum lande 
da niemand inne wonet, und da fein menfch inne wandelt, Denn ich hab 
den Del zu Babel heimgefucht, und hab aus feinem rachen geriffen, dag er ver; 
ſchlungen hatte, Vnd follen die Heiden nicht mehr zu jm lauffen, Denn eg find 
auch die mauren zu Babel zerfallen, 

1sZihet eraus, mein vold, und erretfe ein jglicher feine feele, fur dem 
grimmigen zorn des HERAN, *Ewr herk möcht fonft weich werden, vnd 
verzagen fur dem gefchrey, das man im lande hören wird, Denn es wird ein 
geſchrey im jar gehen, und nad) dem felbigen im andern iar auch ein gefchren 
ober gemalt im lande, und wird ein Fürft widder den andern fein. 

Yarumb fihe, Es kompt die zeit, das ich die Süßen zu Babel heimfuchen 
wil, und je gantzes land zu fehanden werden fol, und je erfchlagene drinnen 
ligen werden, *Himel und erden, und alles was drinnen ift, werden jauchzen 
ober Babel, dag jre verflörer von mitternacht komen find, fpricht der HERR, 
10Vnd wie Babel jnn Sfrael die erfchlagenen gefellet hat, alfo follen zu Babel 
die erfchlagenen gefellet werden im ganken lande. 

5059 zihet nu hin, die jr dem ſchwerd entrunnen feid, vnd feumer euch 
nicht, Gedendt de HERREN jnn fernem lande, ond lafft euch Serufalem im 
hergen fein, Wir waren gu fehanden worden, da wir die ſchmach hören 
muften, ond die fchande onfer angeficht bedeckt, da die frembden ober dag heilig⸗ 
thum des haufes des HERRN famen. 

s2Darumb ſihe, die zeit kompt, fpricht der HERR, dag ich jre Goͤtzen heim; 
fuchen wil, und im gansen lande follen die tödlich verwundten feuffgen, Und 
wenn Babel gen himel fliege, und jre macht jnn der höhe fefte machet, fo follen 
doch verftörer von mir ober fie komen, fpricht der HERR. 

saMan hoͤret ein gefchren zu Babel, und einen groffen jamer jnn der 
Chaldeer lande, °5Denn der HERRN verftöret Babel, Er verderbet fie mit 
folhem groſſem gefchrey und gefümel, dag jre wellen braufen, wie die groffen 
waffer, Denn eg ift ober Babel der verftörer komen, jre Helden werden ge; 
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zum wunder vnd zum anpfeiffen, das niemand drinnen wonet. »ie follen 
miteinander brüllen, wie die Lewen, und fohreien, wie die Jungenlewen. »Ich 
wil fie mit jrem £rinden in die Hitze fegen, ond wil fie runden machen, das ſie 
feölich werden, ond einen ewigen Schlaff fchlaffen, von dem fie nimermehr auff; 


wachen follen, fpricht der HERR. 95 wil fie herunter füren, wie Lemmer zur fie 


Schlachtbanck, wie die Wider mit den Böden. 

WgJe iſt Seſach fo gewonnen, und die berümbte in aller Welt fo ein ge; 
nomen. Wie ift Babel fo zum Wunder worden unter den Heiden? *?E8 ift ein 
Meer ober Babel gangen, und fie ift mit deffelbigen wellen menge bededt. 
422Ire Stedte find zur Wüflen und zu eim dürren oͤden Lande worden, zum 
Sande da niemand innen wonet, vnd da fein Menfch inne wandelt. Denn 
ich hab den Bel zu Babel heimgefucht, und hab aus feinem Rachen geriffen, 
dag er verfchlungen hatte, Vnd follen die Heiden nicht mehr zu jm lauffen, Denn 
e8 find auch die mauren zu Babel zerfallen. 

— Ihet eraus, mein Volck, und errette ein jglicher ſeine Seele, fur dem 


Das iſt, re oil Di fe ge Ex 
a fauffen 
nd leute. VB 


grund gehe eiviglich. 


grimmigen gorn des HERRN. *6Ewr hertz möcht fonft weich werden, - 


und verzagen fur dem gefchrey, das man im Lande hören wird. Denn 
e8 wird ein gefcehrey im jar gehen, und nach dem felbigen im andern jar auch 
ein gefchren ober gemalt im Lande, und wird ein Fürft wider den andern fein. 

NYrumb fihe, E8 kompt die zeit, dag ich die Gößen zu Babel heimfuchen 
wil, und jr gantes Land zu fhanden werden fol, und jre Erfohlagene drinnen 
ligen werden. *Himel und Erden, und alles was drinnen ift, werden jauchgen 
ober Babel, dag jre Verfiörer von Mitternacht komen find, fpricht der HENN. 
Rd wie Babel in Sfrael die Erfchlagenen gefellet hat, Alfo follen zu Babel 
die Erfchlagenen gefellet werden im ganken Lande. 

5059 zihet nu hin, die jr dem Schwert entrunnen feid, und ſeumet euch 
nicht, Gedendt des HERAN in fernem Lande, vnd laft euch Serufalem im 
bergen fein. Wir waren zu fohanden worden, Da wir die fhmadh hören 
muften, vnd die fchande onfer angeficht bededt, da die Frembden ober das 
Heiligehum des Haufes des HERAN famen. ”?Darumb fihe, die zeit kompt, 
fpricht der HERR, das ich jre Gößen heimfuchen wil, ond im gantzen Lande 
follen die tödlich verwundten feuffgen. ⸗8sVnd wenn Babel gen Himel fliege, 
und jre macht in der höhe fefte machet, So follen doch Verflörer von mir ober 
fie fomen, fpricht der HERR. 

AMYN Höret ein gefchrey zu Babel, und einen groffen jamer in der 
Chaldeer Iande, 5Denn der HERR verftöret Babel, Er verderbet fie mit 
foldem groffen geſchrey und getümel, das jre wellen braufen wie die groffen 
waſſer. 56Denn es ift ober Babel der Verftörer komen, jre Helden werden 
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fangen, jre bogen werden zerbrochen, Denn der Gott der rache, Der HERR, 
bezalet fie, °°5ch wil jre Fürften, Weifen, Herren, und Heubtleute vnd Frieger, 
trunden machen, dag fie einen ewigen fehlaff follen fehlaffen, dauon fie nimer 
mehr auffiwachen, fpricht der König, der da heifft, HERR Zebaoth. 
585g fpricht der HERR Zebaoth, Die mauren der groffen Babel, follen 
ontergraben, und jre hohe £hor, mit feur angeftedt werden, dag der Heiden 
erbeit verloren fey, und verbrand werde, wag die völder mit mühe erbawet 
haben. 
sDis ift das wort, dag der Prophet Seremia befalh Seraia dem fon 
a Neria des ſons Mahfea, da er zoch mit Zedefia dem Könige jnn Juda *gen 
Das ifselhesenfurderser Babel, im vierden jar feines Königreichs, Vnd Seraia war ein fridfamer Fürft, 
Faber Huldeyuthun.ete soVnd Feremia fehreib alle dag unglüd, fo ober Babel fomen folt, jnn ein buch, 
nemlich, alle diefe wort, die wi⸗[Bl. O ijj der Babel gefchrieben find, lond 
Seremia fprach zu Seraia, Wenn du gen Babel komeſt, fo ſchawe zu und liefe 
alle diefe wort, und fprich, HERR, Du haft gered widder diefe ftete, dag du 
fie wilt ausroften, das niemand drinnen wone, weder menfch noch vieh, 
fondern ewiglich wuͤſt fey, Und wenn du das buch haft ausgelefen, fo Binde 
einen flein dran, vnd wirffs jnn den Phrath, Stond fprich, Alfo fol Babel 
verfendt werden, und nicht widder aufffomen von dem unglüd, dag ich ober fie 
bringen wil, fondern vergehen. So fern hat Seremia gered. 


Das .LII. Capitel. 


ı Edefia war ein vnd zwentzig jar alt da er König ward, und regieret 

3 eilff jar zu Jeruſalem, Seine mutter hies Hamutal eine tochter Jeremia 

zu Libna, Und thet, das dem HERRN obel gefiel, gleich wie Joakim 

sethan hatte, Denn es gieng des HERRN zorn ober Serufalem und Juda, 

big er fie von feinem angeficht verwarff, Und Zedefia fiel abe vom Könige zu 
Babel. 

“Yber im neunden jar feines Königreich am gehenden fage des gehenden 
monden, Fam NebucadNezar der König zu Babel, fampt all feinem heer, 
widder Serufalem, vnd belegerten fie, und machten eine [hans rings ombher, 
sVnd bleib alfo die ſtad belegert big ing eilfft jar des Königes Zedefia. Aber 
am neunden tage des vierden monden, nam der hunger ober hand jnn der ftad, 
und hatte das vold vom lande nichts mehr zu effen, "Da brach man jun Die 
ffad, vnd alle Friegs leute gaben die Flucht, und zogen zur ſtad hinaus bey 
der nacht, des weges zum thor zwiffhen den zwo mauren, zum garten des 
Königs, 
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gefangen, jre Bogen werden gerbrochen, Denn der Gott der Rache, der HERR, 
/ bezalet fie. *2Ich wil jre Fürften, Weifen, Herren, vnd Heubtleute und Krieger, 
| truncken machen, dag fie einen ewigen Schlaff follen fchlaffen, dauon fie nimer 
| mehr auffwachen, fpricht der König, der da heifft, HERR Zebaoth. 

s8SO fpricht der HERR Zebaoth, Die Mauren der groffen Babel, follen 
ontergraben, und jre hohe Thor, mit Fewr angeftedt werden, Das der Heiden 
erbeit verlorn fey, und verbrant werde, was die Voͤlcker mit mühe erbamer 
haben. 
[81.0] °? IS ift dag wort, dag der Prophet Seremia befalh Seraja, dem Seraja. 

fon Neria des ſons Mahfea, da er zoch mit Zedefia dem Fünige 

in Suda gen Babel, im vierden jar feines Königreichg, ond Seraja war ein fried⸗ A: De, — 
ſamer Fuͤrſt. 60Vnd Jeremia ſchreib alle dag vngluͤck, ſo vber Babel komen folt, a 
in ein Buch, nemlich, alle diefe wort, die wider Babel gefchrieben find, 1Vnd hun etc, 
Seremia fprach zu Seraja, Wenn du gen Babel komeſt, fo ſchawe zu, vnd 
liefe alle diefe wort, Fond fprih, HERR, Du haft geredt wider diefe Stete, 
das du fie wilt ausrotten, dag niemand drinnen wone, weder Menſch nod) - 
Bieh, fondern ewiglich wüft fey. °?Bnd wenn du das Buch haft ausgelefen, fo 
binde einen Stein dran, ond wirffs in den Phrath, Stond fprich, Alfo fol Babel 
verfendt werden, und nicht wider aufffomen von dem Vngluͤck, dag ich ober 
fie bringen wil, fondern vergehen. So fern hat Sjeremia geredt. 


LII. 


u. 1 3 Edekia war ein und zwenzig jar alt, da er König ward, und regiert eilff 
— jar zu Jeruſalem, Seine mutter hies Hamutal, eine tochter Jeremia zu 
Libna. 2Vnd thet, das dem HERRN vbel gefiel, gleich wie Joiakim 
gethan hatte. "Denn e8 gieng des HERRN zorn ober Serufalem und Juda, 
big er fie von feinem Angeficht verwarff, Und Zedefia fiel abe vom Könige zu 
Babel, 
— Ber im neunden jar ſeines Koͤnigreichs am zehenden tage des zehenden 
monden, kam NebucadNezar der Koͤnig zu Babel, ſampt all ſeinem 
Heer, wider Jeruſalem, und belegerten fie, vnd machten eine Schantz rings Jeruſa— 
ombher. 6Vnd bleib alfo die Stad belegert bis ins eilfft jar des koͤniges sröberr, genliindert 
Zedekia. "Aber am neunden tage des vierden monden, nam der Hunger ober, "m ei 
hand in der Stad, und hatte das Bold vom lande nichts mehr zu efien. Da 
brach man in die Stad, Vnd alle Kriegsleute gaben die flucht, und zogen zur 
Stad hinaus bey der nacht, des weges zum Thor zwifchen den zwo mauren, 
zum garten des Königes. 
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Aber die Chaldeer lagen vmb die ftad her, Sond da diefe zogen des weges 
durchs feld, jagte der Chaldeer heer dem Könige nach, und ergriffen Zedefia 
jun dem felde bey Jericho, Da zerſtrewet fich all fein heer von im, Vnd fie 
fiengen den König und brachten in hinauff dem Könige zu Babel gen Riblath, 
die im lande Hemath ligt, der fprach ein vorteil ober jn. 10Alda lieg der König 
zu Babel die finder Zedefia fur feinen augen erwürgen, Vnd er würget alle 
Fürften Juda zu Riblath, 1Aber Zedekia lies er die augen ausſtechen, und 
lieg jn mit zwo Feten binden, vnd füret jn alfo der König zu Babel, gen Babel, 
und legt in jns gefengnig, bis dag er ſtarb. 

129fm gehenden fage des funfften monden, welchs ift dag neunzehend jar 
NebucadNezar des Königes zu Babel, fam NebufarYdan der Heubtman, der 
ſtets omb den König gu Babel war, gen Serufalem, 13ond verbrant des 
HERAN haus, und des Königes haus, und alle heufer gu Serufalem, Alle 
sroffe heufer verbrant er mit feuer, 14Vnd das ganke heer der Chaldeer, fo 
bey dem Heubtman war, riffen omb alle mauren gu Serufalem rings vmb her, 
1s6Aber dag arme vold, und ander vold, fo noch vbrig war jnn der flad, und 
die zum Könige zu Babel fielen, und das obrige handwercks volck, füret 
NebufarYdan der Heubtman, gefangen weg, 16Vnd vom armen vold auff dem 
lande, lies NebufarAdan der Heubtman, bleiben mweingartner ond aderleute. 

179Yfber die eherne feulen am haufe des HERRN und dag geftüle und dag 
eherne meer am haufe des HERRN zubrachen die Chaldeer, und füreten alle 
das er& von den felbigen gen Babel, 18Vnd die Feffel, fchauffeln, meffer, 
beden, fellen, ond alle eherne gefeffe, die man im Gottes dienft pflegt zu 
brauchen, namen fie weg, Dazu nam der Heubtman wag gülden ond filbern 
war, an bechern, reuchköpffen, beden, keſſel, Teuchter, Ieffel und ſchalen, ?°Die 
zwo feulen, das einzele meer, die zwelff eherne rinder, die an fat des geſtuͤels 
ftunden, welche der König Salomo hatte laffen machen zum haufe des HERAN, 
Diefes alles geretes ertz war vnmeslich viel. 

21Ner zwo feulen aber war ein jgliche achtzehen ellen hoch, vnd eine ſchnur 
smelff ellen lang reicht omb fie her, und war vier finger dide vnd jnnwendig hol, 
22419 fund auff jglicher ein ehern Enauff, funff ellen Hoch, und reiffe ond granat 
epffel waren an jglihem knauff rings vmbher, alles ehernen, ond war eine 
feule wie die ander, die granatepffel auch, ??E8 waren der granat epffel ſechs 
und neunkig dran, Vnd aller granatepffel waren hundert an einem reiff rings 
vmb her. 

2aVnd der Heubtman nam den Priefter Sera ia, aus der erften ordenung, 
und den Priefter Zephan ia aus der andern ordnung, und drey fhürhüter, 
2svnd einen femerer aus der Stad, welcher ober die Friegsleute gefeßt war, und 
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YBer die Chaldeer lagen omb die Stad her. Vnd da diefe zogen dee 
weges durchs feld, jagte der Chaldeer heer dem Könige nach, und ergriffen 
Zedekia in dem felde bey Jeriho, Da zerſtrewet fich all fein Heer von jm. Und 
fie fiengen den König, und brachten jn hinauff dem koͤnige zu Babel gen 
Kiblath die im lande Hemath ligt, Der fprach ein vorteil ober jn. 1Alda lies 
der Eönig gu Babel die Kinder Zedefia fur feinen Augen erwürgen, und er; 
würget alle Fürften Juda zu Niblath. !1Nber Zedefia lieg er die Augen aus; 
ftechen, vnd lieg jn mit zwo Ketten binden, ond füret jn alfo der fünig zu Babel, 
gen Babel, und legt jn ing Gefengnis, bis das er flarb. 

“ M Zehenden fage des fünfften monden, welchs ift das neunzehend jar 

Ad NebucadNezar des füniges zu Babel, fam NebufarYdan der Heubt; 
man, der ſtets vmb den koͤnig zu Babel war, gen Serufalem, 12Vnd ver; 
brant des HERAN Haus, und des Füniges Haug, und alle heufer zu Jeru⸗ 
falem, alle groffe heufer verbrant er mit fewr. 14Vnd das ganke Heer der 
Chaldeer, fo bey dem Heubtman war, riffen vmb alle mauren zu Serufalem 
rings ombher. 18Aber dag arme Vold vnd ander Vold, fo noch obrig war in 
der Stad, und die zum Fönige gu Babel fielen, vnd das vbrige Handwercks 
Bold, füret NebufarYdan der Heubtman gefangen weg. 16Vnd vom armen 
Bold auff dem Lande, lies NebufarYdan der Heubtman bleiben, Weingarfner 
vnd Aderleute, 

17 ap Der die eherne Seulen am Haufe des HERNN, und dag Geftüle, vnd 

das eherne Meer am haufe des HERRN, zubrachen die Chaldeer, und 
füreten alle da8 Ertzte von den felbigen gen Babel. 18Vnd die Keffel, Schauf: 
feln, Mefler, Beden, Kellen, und alle eherne Gefeffe, die man im Gottesdienſt 
pflegt zu brauchen, namen fie weg. 1’Dazu nam der Heubtman was gülden 
vnd filbern war, an Bechern, Reuchkoͤpffen, Beden, Kefjel, Leuchter, Leffel 
ond Schalen. Die zwo Seulen, dag einzele Meer, die zwelff eherne Rinder, 
die an flat des geftülg ſtunden, welche der koͤnig Salomo hatte laffen machen 
zum Haufe des HERNN, Diefes alles Geretes erk war vnmeslich viel. 

IHNEN mo GSeulen aber war ein jgliche achzehen ellen hoch, und eine 
Schnur zmwelff ellen lang reicht vmb fie her, und war vier fienger dide, vnd inz 
wendig hol, 22Vnd ſtund auff jglicher ein ehern Knauff, funff ellen hoch, und 
Keiffe und Granatepffel waren an jglihem Knauff rings vmb her, alles ehernen, 
und war eine Seule wie die ander, die Granatepffel auch. "ES waren der 
Granatepffel ſechs ond neunzig dran, ond aller Granatepffel waren hundert an 
einem Keiff rings vmbher. 
= ND der Heubtman nam den Prieſter Seraja, aus der erften Drdenung, 

vnd den Priefter Zephanja aus der andern Drdenung, und drey 
Thurhüter, 28Vnd einen Kemerer aus der Stad, welcher ober die Kriegsleute 
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fieben menner, welche vmb den König fein muften, die jnn der Stad funden 
wurden, dazu Sepher den Heerfürften, der das land vold zu muſtern pflegt, 
dazu fechgig man land volds, fo jnn der Stad funden wurden, 2°Diefe nam 
NebufarYdan der Heubtman, und bracht fie dem Könige zu Babel gen Riblath, 
27Vnd der König zu Babel fehlug fie tod zu Niblath, die im lande Hemath 
ligt, Alſo ward Juda aus feinem lande weg gefüret. 

28Dis ift das vold, welchs NebucadNezar weg gefüret hat, nemlich, im 
fiebenden jar, drey faufent und drey und zwentzig Juͤden. Im achtzehenden 
jar aber des NebucadNezar, acht hundert vnd zwey vnd dreiffig feelen aus 
Serufalem, 20Vnd im drey und zwentzigſten jar des NebucadNezar, fürete 
NebufarYdan der Heubtman, fieben hundert vnd funff ond vierzig feelen weg, 
aus Juda, [Bl. D iijj Aller feelen find vier taufent, und fechg Hundert. 

sıgfber im fieben vnd dreiffigften jar, nach) dem Joachin der König Juda 
weg gefüret war, am funff und zwentzigſten tage des zwelfften monden, erhub 
EuilMerodach der König zu Babel, im jar, da er König ward, das heubt 
Joachin des Königes Juda, und lies in aus dem gefengnis, 3?ond redet 
freundlich mit jm, und feßet feinen fuel, ober der Könige fuel, die bey jm 
gu Babel waren, "’ond wandelt jm feines gefengnis Fleider, das er fur jm 
afs, ftets, fein lebenlang, °tond jm ward ftets fein unterhaltung vom König 
zu Babel gegeben, wie e8 jm verordent war, fein gantzes leben lang, bis an 
fein ende, 


Ende des Propheten Seremia, 
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gefegt war, und fieben Menner, welche omb den König fein muſten, die in der 
Stad funden wurden, Dazu Sopher den Heerfürften, der das Landvolck zu 
muftern pflegt, Dazu ſechzig Man Landvolcks, fo in der Stad funden wurden, 
26Dieſe nam NebufarYdan der Heubtman, und bracht fie dem fönige zu Babel 
gen Riblath. 27Vnd der koͤnig zu Babel ſchlug fie tod zu Riblath, die im lande 
Hemath ligt. Aljo ward Juda aus jeinem Lande weggefüret. 
a8 IS ift das Volk, welchs NebucadNezar weggefüret hat, nemlich, im 
fiebenden jar, drey faufent vnd drey und zwenzig Süden, 25m 
achzehenden jar aber des NebucadNezar, acht hundert und zwey ond dreiffig 
feelen aus Serufalem. ẽ0Vnd im drey vnd zwenzigſten jar des NebucadNezar, 
fürete NebufarYdan der Heubtman, fieben Hundert ond fünff und vierzig 
Seelen weg aus Juda, Aller Seelen find vier taufent, ond ſechs hundert. 
sı ap Ber im fieben ond dreiffigften jar, nach dem Soiachin der Fönig zu Juda 
AP weggefuret war, am fünff ond zwenzigſten tage des zwelfften monden, 


Erhub Euil Merodach der koͤnig zu Babel, im jar da er König ward, dag heubt 


Joiachin des Föniges Juda, und lies jn aus dem Gefengnis, »»ꝛvnd redet 
freundlich mit jm, Vnd ſetzet feinen Stuel, ober der Könige fiel, die bey jm 
zu Babel waren. °?Bnd wandelt jm feines gefengnis Kleider, das er fur jm 
aſs, ftets, fein lebenlang. »Vnd jm ward ſtets fein unterhaltung vom Könige 
zu Babel gegeben, wie es jm verordent war, fein gantes lebenlang, bis an 
fein ende. 


Ende des Propheten Seremia. 
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Das Erſte Capitel. 


I, ligt die Stad jo wüſte, die vol volcks war, Sie ijt, wie eine 
> widmwe, Die eine Fürftin onter den Heiden, und eine Königin jnn den 
lendern war, mus nu dienen. 

2Sie weinet des nachts, dag jr die threnen ober die baden lauffen, Es iſt 
niemand vnter allen jren freunden, der fie £röfte, Alle jre neheften verachten fie, 
vnd find jre feinde worden. 

zJuda ift gefangen im elend vnd ſchwerem dienft, Sie wonet unter den 
Heiden, und findet feine ruge, Alle jre verfolger halten fie obel. 

Die firaffen gen Zion ligen wuͤſt, weil niemand auff fein Feft Eomet, 
Alle jre thore ftehen öde, Ire Priefter feuffzen, Sre Jungfrawen fehen jemerlich, 
und fie ift befrübt. 

»Ire widderfacher ſchweben empor, Sren feinden gehets wol, Denn der 
HERR hat fie vol jamers gemacht, omb jrer groſſen funde willen, Vnd find 
jre finder gefangen fur dem feinde hin gezogen. 

°E8 ift von der tochter Zion, aller ſchmuck dahin, Fre Fürften find, wie die 
Wider, die Feine weide finden, und matt fur dem freiber her gehen. 

Jeruſalem dendt jnn diefer zeit, wie elend vnd verlaffen fie ift, ond wie 
viel guts, fie von alters her gehabt hat, weil alle je vold darnider ligt onter 
dem feinde, vnd jr niemand hilfft, Sre feinde fehen jre luft an je, und ſpotten 
jrer Sabbathen. 

sJeruſalem hat fich verfundigt, Darumb mus fie fein, wie ein onrein weib, 
Alle die fie ehreten, verfchmehen fie jgt, weil fie jre fham fehen, Sie aber 
feuffzet und gehet gu grunde. 

re onflat klebt an jrem faum, Sie hette nicht gemeinet, das je zu leßt 
fo gehen würde, Sie ift ja zu grewlich herunter gefloffen, und hat Dazu nie, 
mand der fie tröftet, Ah HERR fihe an mein elend, Denn der feind pranget 
ſeer. 

10Der feind hat feine hand an alle jre kleinot gelegt, Denn fie muſte zur 
ſehen, dag die Heiden jnn je Heiligthum giengen, dauon du geboten haft, fie 
folten nicht jun deine Gemeine fomen. 


Überschrift: lage lieder >41? 46 
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Bibel 1545. Klagelieder 1, 1—10, 375 


sn Die Klaglieder Ieremin. 


I. 


_ Se ligt dieStad jo wüjte: die vol Volcks war? Sie ijt wie ein widwe, 
> Die eine Fürftin onfer den Heiden, und ein Königin in den Lendern 
war, mus nu dienen. 

2GSie weinet des nachts, dag jr die Threnen ober die Baden lauffen, Es 
ift niemand onter allen jren Freunden, der fie tröfte, Alle jre Neheften verachten 
fie, und find jre Feinde worden. 

zJuda ift gefangen im elend und ſchwerem dienft, Sie wonet unter den 
Heiden, und findet feine ruge, Alle jre Verfolger halten fie bel. 

Die firafien gen Sion ligen wüft, weil niemand auff fein Feft fomet, 
Alle jre Thore fiehen öde, Ire Priefter feuffgen, Fre Jungfrawen fehen jemerlich 
vnd fie ift betruͤbt. 

sIre Widerfacher fchweben empor, Iren Feinden gehets wol, Denn der 
HERR hat fie vol jamers gemacht, Vmb jrer groffen fünde willen, Vnd find 
jre Kinder gefangen fur dem Feinde hin gezogen. 

6E8 ift von der tochter Zion aller Schmuck dahin, Ire Fürften find, wie 
die Wider, die feine weide finden, und matt fur dem Treiber her gehen. 

"Serufalem dendt in diefer zeit, wie elend und verlaſſen fie ift, und wie 
viel Guts fie von alters her gehabt hat, weil alle je Bold darnider ligt, unter 
dem Feinde, ond je niemand hilfft, Sre Feinde fehen jre Luft an jr, und fpoften 
jrer Sabbathen. 

SSerufalem Hat fich verfündigt, Darumb mus fie fein, wie ein onrein Weib, 
Alle die fie ehreten, verfehmehen fie ist, weil fie jre foham fehen, Sie aber 
feuffßet, und ift zu ruͤck gekeret. 

>Sr onflat Hebt an jrem faum, Sie hette nicht gemeinet, dag jr zu lest 
fo gehen würde, Sie ift ja zu gremlich herunter geftoffen, und hat dazu nie⸗ 
mand, der fie fröftet, Ah HERR fihe an mein Elend, Denn der Feind pranz 
get feer. 

10Der Feind hat feine hand an alle jre Kleinod gelegt, Denn fie mufte 
zufehen, das die Heiden in jr Heiligthum giengen, Dauon du geboten haft, Sie 
folten nicht in deine Gemeine fomen. 


gehet zu grunde >41! (HE 38 = 4, 125) 
WE.: 1,4 fehen — sehen aus 


* 


376 Die Propheten alle deutfch 1532. Klagelieder 1, 11—22. 


[31. O iiijj NMTe je volck ſeuffzet vnd gehet nach brod, Sie geben jte 
Eleinot vmd fpeife, dag fie die feele laben, Ah HERR, fihe doch und ſchaw, wie 
fehnöde ich worden Bin. 

12Euch fage ich, allen, die je fur ober gehet, Schawet doch und fehet, 
ob jrgent ein fehmerge fey, wie mein fehmergen, der mich fo auffriffet, Denn 
der HERR hat mich vol jamers gemacht, am fage feines grimmigen zorns. 

18Er hat ein feuer aus der höhe jnn meine beine gefand, und daffelbige 
laffen walten, Er hat meinen füffen ein neß geftellet, ond mich zuruͤck geprellet, 
Er hat mich zur wüften gemacht, dag ich teglich frauren muß, 

1aMeine ſchwere funde find durch feine firaffe erwacht, und mit hauffen 
mir auff den hals komen, das mir alle meine Frafft vergehet, Der HErr hat 
mich alfo zugericht, das ich nicht auff Fan komen. 

1sDer HErr hat zur £reften alle meine ftarden, fo ich hatte, Er hat ober 
mich ein Feft ausruffen laſſen, meine junge manfchafft zu verderben, Der 
HERR hat der Zungfrawen tochter Suda, eine kelter £retten laffen. 

16Darumb weine ich fo, und meine beide augen flieffen mit waſſer, Das 
der fröfter, der meine feele folt ergquiden, ferne von mit ift, Meine finder find 
dahin, Denn der feind hat die oberhand Friegt. 

17 Sion ſtreckt jre hende aus, und iſt doch niemand, der fie troͤſte, Denn der 
HERR hat rings vmb Sacob her, feinen feinden geboten, das Serufalem mus 
zwifihen jn fein, wie ein vnrein mweib. 

18Der HERR ift gerecht, denn ich bin feinem munde ongehorfam gemeft, 
Höret alle völder und ſchawet meinen ſchmertzen, Meine jungfrawen vnd juͤng⸗ 
linge, find ing gefengnis gegangen. 

180Ich rieff meine freunde an, Uber fie haben mich betrogen, Meine Priefter 
und Elteften jnn der Stad, find verfehmachtet, Denn fie gehen nach) brod, Damit 
fie jre feele laben. 

2045 HERR, fihe doch, wie bange ift mir, das mirg im leibe dauon weh 
thut, mein hertz wallet mir jnn meinem leibe, Denn ich bin hoch betrübt, 
Drauffen hat mich dag fchwerd, und im haufe hat mich der fod zur widwe 
gemacht. 

21Man hoͤrets wol, dag ich feuffze, und habe doch feinen fröfter, Alle meine 
feinde hören mein onglüd, und frewen fich, das machſtu, Sp las doc den fag 
fomen, den du ausruffeft, dag jnen gehen fol, wie mir, 

22048 alle jre bosheit fur dich komen, vnd richte fie zu, wie du mich vmb 
alle meine mifferhat willen, zugericht haft, Denn meins feuffzeng ift viel, ond 
mein hertz ift betrübt. 


1,11 jr] jre 32 Kustode (Bl. O iijb) 12 ſchmertze >40 fo auffriffet >41! 
(HE 38 = 4, 125) 14 || HERR 34 35 || WSt auff fan fomen 32 15 | HERR 
(1.) 35 || zur fretfen »2411 HERR (2.) >35 19 feele 32 22 Las 35 41! 
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119fffe jr Bold feuffget und gehet nach brot, Sie geben jre Kleinot vmb 
fpeife, dag fie die Seele Iaben, Ah HERR, fihe doch und ſchaw, wie ſchnoͤde ich 
worden bin. 

12Euch fage ich, allen, die jr fur ober gehet, Schawet doch und fehet, Ob 
irgend ein ſchmertzen fey, wie mein ſchmertzen, der mich troffen hat, Denn der 
HERR hat mich vol jamers gemacht, am fage feines grimmigen zorns. 

13Cr hat ein Fewr aus der Höhe in meine Beine gefand, und dag felbige 
laffen walten, Er hat meinen füffen ein Netze geftellet, und mic zurüd ges 
prellet, Er hat mich zur Wüften gemacht, das ich teglich trawren mus. 

14Meine ſchwere Sünde find durch feine fraffe erwachet, und mit hauffen 
mir auff den Hals fomen, das mir alle meine Krafft vergehet, Der HErr hat 
mich alfo zugericht, Das ich nicht aufffomen Fan. 

159er HErr hat zufretten alle meine Starden, fo ich hatte, Er hat ober 
mich ein Feft ausruffen laffen, meine junge Manfchafft zuuerderben, Der HErr 
hat der Jungfrawen tochter Juda, eine Kelter tretten laffen. 

10Darumb weine ich fo, und meine beide Augen flieffen mit waffer, Das der - 
Troͤſter, der meine Seele folt erquiden, ferne von mir iſt, Meine Kinder find 
dahin, Denn der Feind hat die oberhand kriegt. 

17Zion firedt jre Hende aus, Vnd ift doch niemand, der fie fröfte, Denn der 
HERR Hat rings vmb Jacob her, feinen Feinden geboten, Das Serufalem 
mus swifchen jnen fein, wie ein vnrein Weib. 

18Der HERR ift gerecht, Denn ich bin feinem munde vngehorſam gemeft, 
Hörer alle Völder, und ſchawet meinen fhmerken, Meine Jungfrawen und 
Sünglinge, find ins Gefengnis gegangen. 

10Ich rieff meine Freunde an, Aber fie haben mich befragen, Meine 
Priefter und Elteften in der Stad, find verſchmachtet, Denn fie gehen nach Brot, 
damit fie jre Seelen laben. 

2045 HERR, fihe doch, wie bange ift mir, das mirs im Leibe dauon weh 
thut, Mein berg wallet mir in meinem Leibe, denn ich bin Hoch betrübt, 
Drauffen hat mich das Schwert, und im Haufe hat mich der Tod zur Widwe 
gemacht. 

21Man hörets wol, das ich feuffge, Und habe doch feinen fröfter, Alle 
meine Feinde hören mein Vngluͤck, und frewen fich, das machftu, So las doc 
den fag fomen, den du ausrüffeft, dag jnen gehen fol, wie mir. 

22Laſſe alle jre bosheit fur Dich komen, und richte fie zu, wie du mich vmb 
aller meiner mifferhat willen, zugericht haft, Denn meins feuffgeng ift viel, vnd 
mein her& ift betrübt. 


alle meine (menie Druckf.) 32 
WE.: 1, 11 ſchnöde = erbärmlich 22 vmb — willen mit Akk.: vgl. WE. zu 
Jer. 21,12 


(Sterde) 
Das Königreih, welchs fie 
ein Horn helffen. 


(Still) 
Es Ift aus mit jnen, Sind 
dahin. 


378 Die Propheten alle deutfh 1532. Klagelieder 2, 1—11. 


Das Ander Capitel. 


1 Se hat der HERR die fochter Zion mit feinem zorn oberfchütter? Er 
W hat die herrligkeit Iſrael vom himel auff die erden geworffen, Er hat 
nicht gedacht an ſeinen fuſſchemel am tage ſeines zorns. 

Der HERR hat alle wonungen Jacob on barmherttzigkeit vertilget, Er 
hat die Feſten der tochter Juda abgebrochen jnn feinem grim, und gefchleifft, 
Er hat entmweihet, beide jr Königreich vnd jre Fürften. 

sEr hat die fterde Sfrael inn feinem grimmigen gorn zubtochen, Er hat 
feine rechte Hand hinder fich gezogen, da der feind Fam, und hat jnn Jacob ein 
feur angeftedt, dag ombher verzehret. 

1Er hat feinen bogen gefpannen, wie ein feind, Seine rechte hand hat 
er gefüret, wie ein widderwertiger, und hat erwürget alles was lieblich anz 
zuſehen war, Und feinen grim, wie ein feur, ausgeſchuͤtt, jnn der Hütten der 
tochter Zion. 

»Der HErr ift gleich, wie ein feind, Er hat vertilget Sfrael, Er hat vertilger 
alle jre pallaft, und hat feine Fefte verderbt, Er hat der tochter Juda viel 
Elagens und leides gemacht. 

sEr hat fein gezellt zu mwület, wie einen garten, und feine wonunge ver; 
derbet, Der HERRN hat zu Zion, beide Feirtag und Sabbath laffen vergeffen, 
und jnn feinem grimmigen gorn, beide König und Priefter fchenden laffen. 

Der HErr hat feinen altar verworffen, und fein heiligthum verbannet, 
Er hat die mauren jrer pallaft jnn des feindes hende gegeben, dag fie im haufe 
des HERAN gefhrien haben, wie an eim Feirtag. 

Der HERR hat gedacht zu verderben die mauren der fochter Zion, Er 
hat die richtfehnur drüber gesogen, und feine hand nicht abgewendet, big er fie 
verfilget, Die quinger ftehen Heglich, und die maur ligt jemerlich. 

ZJre thor ligen tieff jnn der erden, Er hat jre rigel zubrochen und zu nicht 
gemacht, Fre Könige ond Fürften find unter den Heiden, da fie dag gefeß nicht 
oben fünnen, Vnd jre Propheten fein geficht vom HERRN haben, 

[81.95] 10Die Elteften der tochter Zion ligen auff der erden ond find ftill, 
Sie werffen ſtaub auff jre heubter ond haben fede angezogen, die jungfrawen 
von Serufalem hengen jre heubter zur erden. 

us hab fihier meine augen ausgemweinet, dag mir mein leib dauon 
wehe thut, Meine lebber ift auff die erde ausgefchütt ober der fochter meing 
volds, da die feuglinge und vnmuͤndigen auff den gaflen jnn der ſtad ver; 


ſchmachten. 
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1. 


AG hat der HErr die tochter Zion mit feinem gorn oberfchütter? Er 
hat die herrligfeit Sfrael vom Himel auff die Erden gemworffen, Er 
hat nicht gedacht an feinen Fuffchemel, am fage feines zorns. 

Der HErr hat alle wonungen Sacob on barmherkigfeit vertilgef, Er hat 
die Seften der tochter Juda abgebrochen in feinem grim, ond gefchleifft, Er 
hat entmweihet, beide jr Königreich und jre Fürften. 

sEr hat alle horn Iſrael in feinem grimmigen zorn zubrochen, Er hat feine 
rechte Hand hinderfich gezogen, da der Feind Fam, und hat in Jacob ein Fewr 
angeftedt, das ombher verzehret. 

1Er hat feinen Bogen gefpannen, wie ein Feind, Seine rechte hand hat 
er gefüret, wie ein Widerwertiger, vnd hat erwürget alles was lieblich an zu 
fehen war, und feinen grim, wie ein Fewr, ausgefchüt, in der Hütten der 
tochter Zion. 

sDer HErr ift gleich, wie ein Feind, Er hat vertilger Iſrael, Er hat ver; 
tilget alle jre Pallaft, und hat feine Fefte verderbt, Er hat der tochter Juda viel 
Hagens vnd leides gemacht. 

sEr hat fein Gezelt zumület, wie einen garten, und feine Wonunge ver; 
derbet, der HERR hat zu Zion, beide Feirtag und Sabbath laſſen vergeflen, 
vnd in feinem grimmigen gorn, beide König und Priefter fchenden laſſen. 

Der HErr hat feinen Altar verworffen, ond fein Heiligthum verbannet, 
Er hat die mauren jrer Pallaft in des Feindes hende gegeben, dag fie im Haufe 
de8 HERAN gefhriehen haben, wie an eim Feirfage. 

Der HERR Hat gedacht zu verderben die mauren der fochter Zion, Er 
hat die Richtſchnur drüber gegogen, und feine Hand nicht abgewendet, bis er 
fie vertilget, Die Duinger ftehen Eleglich, vnd die Maur ligt jemerlich. 

Ste Thor ligen tieff in der Erden, Er hat jre Nigel zubrochen vnd zu nicht 
gemacht, Ire Könige vnd Fürften find unter den Heiden, da fie das Geſetz 
nicht oben koͤnnen, Vnd jre Propheten fein Geficht vom HERAN haben. 

10Die Elteften der £ochter Zion ligen auff der Erden, ond find fill, Sie 
[Bl. Miij] werffen Staub auff jre Heubter, und haben Sede angezogen, Die 
Sungfrawen von Serufalem hengen jre Heubter zur Erden. 

us Hab fihier meine Augen ausgemweinet, das mir mein Leib dauon 
wehe thut, Meine Lebber ift auff die Erde ausgefhüt ober dem jamer der 
Tochter meines Volcks, da die Seuglinge und onmündigen auff den gaffen in 
der Stad verfhmachten. 


Gl.: 2,3 1. Fassung >41! || 2. Fassung: (Horn) Das Königreich, welchs fie ein Horn 
beiffen. 432 || 

WE.: 2, 4 gefpannen: vgl. WE. zu Jes. 5. 28 7 verbannet: vgl. WE. zu Jes. 
11,15 8 quinger = Zwinger (mitteldtsch.) 


(Still) 
Es Ift aus mit nen, Sind 
dahin, 


380 Die Propheten alle deutfch 1532. Klagelieder 2, 12—22. 


129g fie zu jren müttern fprachen, Wo ift brod vnd wein? da fie auff den 
gaſſen jnn der Stad verfhmachten, wie die tödlich verwwundten, und jnn den 
armen jrer mütter den geift auff gaben. 

139 du £ochter Sjerufalem, wem fol ich dich gleichen, und wo fur fol ich 
dich rechen? du Jungfraw tochter Zion, wen fol ich dich vergleichen, damit ich 
dich troͤſten möcht? Denn dein ſchaden iſt gros, wie ein meer, wer fan dich 
heilen? 

14NDeine Propheten haben dir lofe und förichte gefichte gepredigt, und dir 
deine miſſethat nicht geoffenbart, Damit fie dein gefengnis geweret hetten, 
Sondern haben dir geprediget lofe predigt, damit fie Dich zum land hinaus 
predigten. | 

16Alle die fur ober gehen, Elappen mit henden, pfeifen dich an, und 
fhütteln den kopff ober der fochter Serufalem, Iſt dag die Stad, von der man 
fagt, fie ſey die aller fchönefte, der fich das ganke land frewet? 

16Alle deine feinde fperren jr maul auff widder dich, pfeiffen dich an, 
bleden die zeen, ond fprechen, Heh, wir haben fie vertilget, Das ift der tag, 
des wir haben begeret, Wir habens erlanget, wir habeng erlebt. 

17Der HERR hat gethan, was er fur hatte, Er hat fein wort erfüllet, dag 
er lengeſt zuuor geboten hat, Er hat on barmbherkigfeit zerftöret, Er hat den 
feind ober dir erfremwet, vnd deiner widderfacher gemalt erhöhet. 

18% her fohrey zum HErrn, D du maur der fochfer Zion, lag fag und 
nacht threnen herab flieffen, wie ein bach, höre auch nicht auff, und dein aug- 
apffel laſſe nicht abe. 

10Stehe des nachts auff und fchrey, Schütte dein her aus jnn der erften 
wache gegen dem HErrn, wie waffer, hebe deine hende gegen jm auff, vmb 
der feelen willen deiner jungen finder, die fur Hunger verfehmachten, fornen an 
allen gaſſen. 

LOHERN ſchaw und fihe doch, wen du doch fo verderbet haft, Sollen 
denn die weiber jrs leibs frucht effen, die jüngften Findlin einer fpannen lang? 
Sollen denn Propheten vnd Priefter inn dem heiligehum des HERAN fo er; 
wuͤrget werden? 

2168 Jagen jnn den gaffen auff der erden Enaben und alten, meine Jung⸗ 
frawen ond Juͤnglinge find durchs ſchwerd gefallen, Du haft gewürgt am tage 
deines zorns, du haft on barmhertzigkeit gefchlachtet. 

2294 haft meinen feinden vmbher geruffen, wie auff einen Feirtag, das 
niemand am fag des zorns des HERRN entrunnen ond oberblieben ift, Die 
ich erneeret und erzogen habe, die hat der feind ombbracht. 


2,12 || tödlichen 35 || Müttern (2.) 431 45< 13 Ach 32 rechen? >41! 
Zion? 41% 17 gewalt >41! (HE 38 = 4, 126) 18 || HERRN 35 || (ebenso 
19) 20 HERRN >35 21 ligen 32 Kustode (BI.O 5°) den 35 barıns 


herigfeit 32 Druckf. 


ult. 26. 
eut. 28, 
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1200 fie zu jren Müttern fprachen, Wo ift Brot und Wein? Da fie auff 
den gaffen in der Stad verſchmachten, wie die tödlich verwundten, Vnd in den 
armen jrer Müttern den Geift auffgaben. 

18Ah du £ochter Serufalem, Wem fol ich dich gleichen, und wo fur fol ich 
dich rechen, du Jungfraw tochter Zion? Wem fol ich dich vergleichen, damit 
ich dich troͤſten möcht? Denn dein ſchaden ift gros, wie ein Meer, Wer fan dich 
heilen? 

14Deine Propheten haben dir Iofe ond £örichte Gefichfe gepredigt, vnd Dir 
deine Mifferhat nicht geoffenbart, damit fie dein Gefengnig gemweret hetten, 
Sondern haben dir gepredigt Iofe Predigt, damit fie dich zum Land hinaus 
predigten. 

16Alle die fur ober gehen, Eappen mit Henden, pfeiffen dich an, und 
fhütteln den Kopff ober der £ochter Serufalem, Iſt dag die Stad, von der man 
fast, Sie fey die aller [hönefte, der fich dag ganke Land frewet? 

159/ffe deine Feinde fperren je maul auff wider dich, pfeiffen dic) an, 
bleden die Zeene, vnd fprechen, Heh, wir haben fie vertilget, Das ift der tag, 
des wir haben begert, Wir habens erlanget, wir habens erlebt. 

Nr HERR hat gethan, was er furhatte, Er hat fein wort erfüllet, dag 
er lengft zunor geboten hat, Er hat on barmhertzigkeit zerflöret, Er hat den 
Seind ober dir erfrewet, und deiner Widerfacher Horn erhöhet. 

18Ir hertz fchrey zum HErrn, D du maur der £ochter Zion, lag fag und 
nacht threnen herab flieffen, wie ein bach, Höre auch nicht auff, und dein Aug⸗ 
apffel laſſe nicht abe, 

10Stehe des nachts auff und fehrey, Schütte dein her aus, in der erften 
wache gegen dem HEren, wie wafler, Hebe deine Hende gegen im auff, vmb 
der Seelen willen deiner jungen Kinder, die fur Hunger verfchmachten, fornen 
an allen gaflen. 

HERR fcham und fihe Doch, wen du Doch fo verderbt haft, Sollen denn 
die Weiber jres Leib feucht effen, die jüngften Kindlin einer fpannen lang? 
Sollen denn Propheten und Priefter in dem Heiligtum des HErrn fo erwürget 
werden? 

2168 [agen in der gaffen auff der erden Knaben und Alten, Meine Jung: 
frawen vnd Sünglinge find durchs Schwert gefallen, Du haft gewürgt am tage 
deines zorns, Du haft on barmhertzigkeit gefchlachtet. 

22Du haft meinen Feinden ombher geruffen, wie auff einen Feirfag, dag 
niemand am tage des zorns des HERAN entrunnen und vberblieben ift, 
Die ich erneeret und erzogen habe, die hat der Feind vmbbracht. 


WE.: 2,12 Müttern (2.): zum schwachen Gen. plur. vgl. Franke II, 244 $ 100, 3 
13 rechen = rechnen 15 und 16 pfeiffen dic) an = verhöhnen dich pfeifend 


382 Die Propheten alle deutſch 1532. Klagelieder 3, 1-30. 


Das Dritte Capitel. 


J Ch bin ein elender man, der die rute ſeines grimmes ſehen mus, 
2Er hat mich gefuͤret vnd laſſen gehen jns finſternis vnd nicht ing 
liecht, Er hat feine hand gewendet, und handelt gar anderſt mit mir, 

fur vnd fur. 

Cr hat mein fleifch und haut alt gemacht, und mein gebein zurfchlagen, 
sEr hat mich verbamet, vnd mich mit gall und mühe ombgeben, Er hat mid) 
inn finfternis gelegt, wie Die todten jun der welt. 

Er hat mich vermauret, das ich nicht heraus Fan, und mich jnn harte 
fefjel gelegt, 8Vnd wenn ich gleich fchrey und ruffe, fo flopfft er die ohren zu 
fur meinem gebet, ?Er hat meinen weg vermauret mit werdflüden, ond meinen 
fleig vermacht. 

10Er hat auff mich gelauret, wie ein behr, wie ein lewe im verborgen, 
11Er leſſt mich des weges feilen, Er hat mich zerſtuͤcket vnd zu nicht gemacht, 
12Er hat feinen bogen gefpannen, und mich dem pfeil zum zil geftedk. 

18Er hat aus dem Föcher jnn meine nieren fehieffen laffen, 15h bin ein 
fpott allem meinem vold, vnd teglich je Tiedlin, 18Er hat mich mit bitterfeit 
gefettigt, ond mit wermut getrenckt. 

16Er Hat meine zeene zu Elein füden zur fchlagen, Er weltzet mich jnn der 
aſſchen, "Meine feele ift aus dem fride vertrieben, ich mus guter tage ver; 
geſſen, 18Ich ſprach, Mein hoffnung ift aus, das ich fort mehr fein werde bey 
dem HERAN. 

10Gedenck doch, wie ich fo elend vnd verlaffen, mit wermut und gallen 
getrendt bin, Du wirft ja daran gedenden, Denn meine feele fagt mirg, 
21548 neme ich zu bergen, darumb hoffe ich noch. 

22Nje güte des HERNN ift noch nicht aus, Seine barmhertzigkeit hat 
noch fein ende, Sondern fie ift alle morgen new, und deine trew iſt gros, 
21Ner HERR ift mein Teil, fpricht meine feel, darumb wil ich auff in hoffen. 

2sDenn der HERR ift freundlich dem, der auff jn harret, vnd der feelen, 
die nach jm fraget, 2°€8 ift ein Föftlich ding, gedültig fein, 81. D 6] und auff Die 
hülffe des HERRN hoffen, ?7€8 ift Eöftlich ding, dag joch jnn der jugent fragen. 

28Das ein verlaffener gedültig fey, wenn jn etwas oberfellt, *’Wnd feinen 
mund jnn den flaub flede, vnd der hoffnung erwarte, 3Wnd laffe ſich auff die 
baden ſchlahen, vnd jm viel ſchmach anlegen. 


3, 3 gewendet wider mich 41°« (HE 38 = 4, 126) anderft 32 5 mühe] 
müde 32 Druckf. 9 vermacht >41! (HE 38 = 4, 126) 10 behr >41? 17 
guter tage »41!|| deg gutes 41? || 431<X (HE 38 — 4, 126) 18 Mein bis bey dem 
(em 41! Druckf.) >41! (HE 38 = 4, 126f.) 22 ift noch nicht aug >41! (HE 38 = 
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IM. 


1 cH bin ein elender Man, der die Rute feines grimmes fehen mus, 
&) 2Er hat mich gefüret ond laffen gehen ins finfternis, und nicht ing 

liecht. Er hat feine Hand gewendet wider mich, ond handelt gar anders 
mit mir, fur vnd fur, 

Cr hat mein Fleifch und Haut alt gemacht, und mein Gebein zurfchlagen. 
sEr hat mic) verbamwet, vnd mich mit gall und mühe ombgeben, ẽEr hat mid) 
in finfternig gelegt, wie die Todten in der Welt. 

"Er hat mich vermauret, das ich nicht heraus Fan, und mich in harte 
Sefiel gelegt. 8Vnd wenn ich gleich fchrey und ruffe, fo fEopffet er die Ohren zu 
fur meinem Gebet. ’Er hat meinen weg vermauret mit Werdftüden, vnd 
meinen fteig vmbkeret. 

10Er hat auff mich gelauret, wie ein Beer, wie ein Lewe im verborgen, 
1Er Jefft mich des weges feilen, Er hat mich zerftüdet ond zu nicht gemacht, 
12Er hat feinen Bogen gefpannen, und mich dem pfeil zum Ziel geftedt. 

18Er Hat aus dem Köcher in meine nieren fohieffen laffen. Ich bin ein 
fpot allem meinem Volck, vnd feglich jr Liedlin. 18Er hat mich mit bitterfeit 
gefetfigt, und mit Wermut gefrendt. 

160Er Hat meine Zeene zu Hein ftüden zurfchlagen, Er weltzet mich in der 
afihen. Meine Seele ift aus dem Friede vertrieben, Sch mus des guten ver; 
geſſen. 18Ich ſprach, Mein vermügen ift dahin, ond meine Hoffnung am 
HE N 

16edenck doch, wie ich fo elend vnd verlaffen, mit Wermut ond Gallen 
gerendt bin, 2°Du wirft ja daran gedenden, denn meine Geele fagt mirg, 
21Ng8 neme ich zu bergen, darumb hoffe ich noch. 

NE güte des HERAN if, dag wir nicht gar aus find, Seine barm; 
herkigfeit hat noch fein ende, ?Sondern fie ift alle morgen new, und deine 
Trem ift gros. 21Der HERR ift mein Teil, fpricht meine Seele, darumb wil 
ih auff in hoffen. 

26DEnn der HERR ift freundlich dem, der auff in harret, vnd der Seelen, 
die nach jm fraget. 26€8 ift ein Eöftlich ding, gedültig fein, vnd auff die hülffe 
de8 HERAN Hoffen. 2*Es ift föftlic ding einem Man, das er das Joch in 
feiner Jugent frage. 

28Das ein verlaffener gedültig fey, wenn jn etwas oberfelt. »8Vnd feinen 
mund in den ftaub flede, ond der Hoffnung erwarte, »Vnd laſſe fich auff die 
Baden fchlahen, vnd jm viel ſchmach anlegen. 


WE.: 3, 3 anderft = anders 5 verbawet = eingeschlossen 9 vermadt = 
zugesperrt 12 gefpannen: vgl. WE. zu Jes. 5, 28 18 fort mehr = hinfort 30 
anlegen — antun 
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S1Xdenn der HERR verſtoſſet nicht ewiglich, Sondern er beteübt wol, 
und erbarmet fi) widder, nach) feiner groffen güfe, Denn er nicht von hergen 
die menſchen plagt und betrübt. 

z4Als wolt er die elenden auff erden, gar onterdrüden laffen, ond jre 
fache fur Gott unrecht fein laffen, *evnd fie felfchlich verorteilen laſſen, gleich 
als fehe es der HERR nicht. 

Mer thar denn fagen, das ſolchs gefchehe, on de HERRN befelh? 
38vnd dag weder böfes noch gutes kome Durch feinen befelh? 3?Mie murren 
denn die leute im leben alfo? Ein jglicher murre widder feine funde. 

420Vnd laſſt ung forfchen und fuchen unfer wefen, und ung zum HERAN 
beferen. *12afft ons onfer berg, fampt den henden, auffheben zu Gott im 
himel, Wir, wir haben gefundigt, und find vngehorſam gemweft, darumb haſtu 
billich nicht verſchonet. 

18Sondern du haft vns mit zorn oberſchuͤttet und verfolget, vnd on barm⸗ 
hertzigkeit erwuͤrget, Du haft dich mit einer wolcken verdeckt, das fein gebet 
hindurch kundte, Du haft vns zu kot vnd vnflat gemacht vnter den voͤlckern. 

126Alle vnſer feinde ſperren jr maul auff widder vns, Meine augen 
rinnen, Wir werden gedruckt vnd geplagt, mit ſchrecken vnd angſt, "mit 
waſſer bechen, vber dem jamer der tochter meines volcks. 

Meine augen flieſſen vnd koͤnnen nicht ablaſſen, denn es iſt fein auff⸗ 
hören da, >0bi8 der HERR von himel herab ſchaw und ſehe drein, »Mein 
auge frifft mir dag leben weg, vmb die fochter meiner Stab. 

feine feinde haben mich gehebt, wie einen vogel, on vrſach, °°Gie 
haben mein leben jun einer gruben vmbbracht, und fleine auff mich gemworffen, 
s4Sie haben auch mein heubt mit waſſer oberfchüttet, Da ſprach ich, Nu bin ich 
gar dahin. 

55% rieff aber deinen namen an HERR, onden aus der geuben, Fond 
du erhöreteft meine flim, Verbirg deine ohren nicht fur meinem feuffzen 
vnd fohreien, 57Nahe dich zu mir, wenn ich dich anruffe, und ſprich, Furcht 
dich nicht. 

ssFuͤre du HErr die fache meiner feelen, und erlöfe mein leben, FPHERR 
ſchaw, wie mir fo unrecht gefehicht, und Hilff mir zu meim rechten, Du fiheft 
alle jre rache und alle jre gedanden widder mid. 

619ERR, du höreft jre ſchmach und alle jre gedanden ober mich, °2die 
lippen meiner widderwertigen, vnd jr fichfen widder mich teglich, Shaw 
doch, Sie gehen nider odder ſtehen auff, fo fingen fie von mir liedlin. 


3,31 HERK >35 34 die elenden bis laffen >41! (HE 38 = 4, 127) 35 jre 
ſache bis fein „411 (HE 38 = 4, 127) | Taffen fehle 43° || 36 fie felſchlich ver- 
vrteilen >41! (HE 38 = 4, 127) HERR 335 41. 37 HERRNy35 38 durch 
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S1Yenn der HErr verflöffet nicht ewiglich, Sondern er betruͤbt wol, 
und erbarmet fich wider, nad) feiner geoffen Güte, Denn er nicht von hergen 
die Menfchen plagt und betrübt. 

zaAls wolf er alle die Gefangenen auff erden gar unter feine Füffe zu; 
£retten, ?Bnd eins Mans recht fur dem Allerhöchften beugen laſſen. Vnd 
eins Menfchen fach verferen lafjen, gleich als fehe eg der HErr nicht. 

Mer thar denn fagen, das folches gefchehe, on des HErrn befelh? 
88Vnd dag weder böfes noch gutes fome aus dem munde des Allerhöheften? 
ie murren denn die Leute im leben alfo? Ein jglicher murre wider feine 
fünde. 

40Vnd laſſt vns forfhen und fuchen onfer wefen, und ung zum HERRN 
beferen, *18afft ons onfer hertz, fampt den Henden, auffheben zu Gott im 
Himel, Wir, wir haben gefündigt, ond find ongehorfam geweft, Darumb 
haſtu billich nicht verſchonet. 

Sondern du haft vns mit zorn voberſchuͤttet und verfolget, vnd on barm⸗ 
hertzigkeit erwuͤrget, Du haft Dich mit einer Wolcken verdeckt, das kein Gebet 
hindurch kundte, Du haft vns zu kot vnd vnflat gemacht vnter den Voͤlckern. 

a26Alle vnſer Feinde ſperren jr maul auff wider ung, Wir werden gedruckt 
vnd geplagt, mit ſchrecken vnd angſt, Meine Augen rinnen mit Waſſerbechen, 
vber dem jamer der Tochter meines Volcks. 

Meine Augen flieſſen, und koͤnnen nicht ablaſſen, denn es iſt fein auff⸗ 
hören da, Bi der HERR von Himel herab ſchaw vnd ſehe drein, !Mein 
Yuge frift mir das Leben weg, umb die Tochter meiner Sta. 

s2Meine Feinde haben mich gehest, wie einen Vogel, on vrſach, °°Gie 
haben mein Leben in einer Gruben vmbbracht, und feine auff mich gemworffen, 
saSie haben auch mein heubt mit wafjer oberfchüttet, Da ſprach ih, Nu bin ich 
gar dahin. 

[Bl. Miiijj 6sIch rieff aber deinen Namen an, HERR, unten aus der 
Gruben, 5*6Vnd du erhöreteft meine ſtim, Verbirg deine Ohren nicht fur 
meinem feuffsen vnd fchreien, Nahe dich zu mir, wenn ich dich anruffe, vnd 
ſprich, Fuͤrcht dich nicht. 

ssFuͤre du HErr die ſache meiner Seelen, und erlöfe mein Leben, PHIERN 
ſchaw, wie mir fo unrecht gefchicht, und hilf mir zu meim Rechten, Du fiheft 
alle jre Rache und alle jre gedanden wider mid). 

AHERR, du höreft jre ſchmach und alle jre gedanden ober mich, Die 
Lippen meiner Widerwertigen, ond jr fichfen wider mich feglih, Shaw doch, 
Sie gehen nider oder fliehen auff, fo fingen fie von mir Liedlin. 


feinen befelh „41! (HE 38 = 4, 127) 47/48 WSı Meine bis waffer bechen 41! (HE 
38 = 4, 127f.) 50 || vom 40 41? 431 || 55 onden >41! 58 | HERR 35 || 
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en, welch 
Sie aller sraufamften De 
Denn die theurung iſt zu 
9108, eft. 


as ift, fie hatten viel vn⸗ 
re blut vergoffen. 
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saVergillt jn HERR, wie fie verdienet haben, °5La8 jn das herk er; 
fohreden, vnd deinen fluch fülen, ẽeVerfolge fie mit grim, vnd vertilge fie unter 
dem himel des HERAN. 


Das Dierde Lapitel. 


2 Je ift das gold fo gar verfundelt, und dag fein gold fo verwuͤſtet, vnd 
> ligen die fteine des heiligthumbs auff allen gaffen zerſtrewet. 

2Die edlen finder Zion, dem golde gleich geacht, wie find fie nu den erden 
töpffen vergleicht, die ein toͤpffer macht. 

Die Trachen reichen die brüfte jren jungen, vnd feugen fie, Aber die 
tochter meins volds mus onbarmherkig fein, wie ein Straus jnn der wuͤſten. 

Dem feugling klebt feine unge an feinem gaumen fur durft, Die jungen 
finder heifchen brod, und ift niemand ders in breche. 

5Die vorhin das niedlichft affen, verſchmachten ist auff den gaffen, Die 
vorhin jnn feinen erzogen find, die müffen ist im kot ligen. 

sDie mifferhat der tochter meines volcks ift geöffer, denn die funde Sodom, 
die plöglich ombgeferet ward, vnd Fam fein hand dazu. 

Ire Nafarei, waren reiner denn der ſchnee, und klerer denn mild, Sr 
geftalt war rödlicher, denn corallen, jr anfehen war, wie Saphir. 

Nu aber ift je geftalt fo tundel fur ſchwertze, das man fie auff den gaffen 
nicht fennet, Se haut hanget an den beinen, vnd find fo Dürr alg ein fcheit. 

Den erwürgeten durchs ſchwerd gefchach bag, weder den fo da hungers 
ftorben, die verfchmachten und verderben muften von der theurung. 

1068 Haben die barmhertzigſten weiber, jre finder felbft müffen fochen, dag 
fie gu effen hetten, jun dem jamer der tochter meines volcks. 

11Ner HERR hat feinen grim volnbracht, Er hat feinen geimmigen gorn 
ausgeſchutt, Er hat zu Zion ein feur angeftedt, das auch jre grundfeſte ver; 
zehret hat. 

1268 hetteng die Könige auff erden nicht gegleubt, noch alle leute jnn der 
welt, dag der widdermwertige und feind folte zum thor Serufalem einzihen. 

[Bl. P] 13Es ift aber gefchehen vmb der funde willen jree Propheten, vnd 
vmb der miffethat willen jrer Priefter, die drinnen der gerechten blut vergoffen. 

14Sije giengen hin ond her auff den gaflen, wie die blinden, und waren 
mit blut befuddelt, ond kundten auch jener EFleider nicht anrüren. 

1sSondern rieffen fie an, weicht jr onreinen, weicht, weicht, ruͤret nichts an, 
Denn fie ſcheweten fi fur in, vnd flohen fie, Das man auch unter den Heiden 
fast, Sie werden nicht lange da bleiben. 


4,1 verwüftet, (vermwüftet? 34—41!) „41! (HE 38 = 4, 128) fornen auff 41% 
(HE 38 = 4, 128) 3 Trachen >36 7 Nafarei 32 8 hanget 32 9 ver- 
derben bis theurung >41! (HE 38 = 4, 128) 10 barmhertzigſten >41? felbft >40 
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saVergilt jnen HERR, wie fie verdienet haben, Las jnen dag herg 
erfchreden, und deinen Fluch fülen, 6 WVerfolge fie mit grim, und verfilge fie 
unter dem Himel des HERAN. 


II. 


1 SE ift dag gold fo gar vertundelt, und dag feingold fo heglich worden? 

Vnd ligen die fteine des Heiligthumg fornen auff allen gaffen zerſtrewt. 

Die edlen finder Zion, dem golde gleich geacht, Wie find fie nu den erden 
Töpffen vergleicht, die ein Töpffer macht. 

Die Drachen reichen die brüfte jren Jungen, ond feugen fie, Uber die 

Tochter meins volds mus vnbarmhertzig fein, wie ein Straus in der Wüften. 


" Dem GSeugling Eebt feine Zunge an feinem gaumen fur Durft, Die fen 


jungen Kinder heifhen Brot, und ift niemand, ders jnen breche. 
»Die vorhin das Niedlichft aflen, verfehmachten jtzt auff den gaſſen, Die 
vorhin in Seiden erzogen find, die müffen jet im Kot ligen. 


Die mifjerhat der Tochter meines Volcks ift gröffer, denn die ſuͤnde 


Sodom, Die plößlich umbgeferet ward, und Fam fein hand dazu. 

"Ste Nazarei waren reiner denn der Schnee, und Herer denn Milch, Ir 
geftalt war rödlicher denn Eorallen, jr anfehen war, wie Saphir. 

Nu aber ift je geftalt fo tundel fur fchwerge, Das man fie auff den gaffen 
nicht kennet, Ir Haut henget an den Beinen, ond find fo Dürr als ein Scheit. 

Den erwürgeten durchs Schwert gefhach bag, weder den, fo da Hungers 
fioeben, Die verſchmachten und erfiochen worden vom mangel der früchten 
des Ackers. 

1068 Haben die barmhergigfte Weiber jre Kinder ſelbs müffen Eochen, dag 
fie zu efien hetten, Sn dem jamer der Tochter meines Volcks. 

11Ner HERR hat feinen grim volnbracht, Er hat feinen grimmigen zorn 
ausgefhut, Er hat zu Zion ein Fewr angeftedt, das auch jre Grundfefte ver; 
zehret hat. 

1268 hetteng die Könige auff Erden nicht gegleubt, noch alle Leute in der 
Melt, Das der Widerwertige und Feind folte zum Thor Serufalem einzihen. 

1368 ift aber gefchehen vmb der fünde willen jrer Propheten, vnd vmb der 
miffethat willen jrer Priefter, die drinnen der Gerechten blut vergoffen. 

14Sie giengen hin ond her auff den gaffen, wie die Blinden, Und waren 
mit blut befuddelt, und kundten auch jener Kleider nicht anrüren. 

Sondern rieffen fie an, Weicht je Vnreinen, weicht, weicht, rüret nichts 
an, Denn fie fcheweten fich fur jnen, vnd flohen fie, Das man auch onfer den 
Heiden fagte, Sie werden nicht lange da bleiben. 

412 15 fagt 32 
Gl.: 4, 3 die (2.)] vie 32 Druckf. etc, fehlt 412< 
WE.: 4, 2 erden = irdenen 9 fruͤchten: vgl. WE. zu Jes. 5,28 
25* 


(Bnbarmhertig) 
Sie fan jre linder nicht 


famften Thier, Denn die 
Thewrung ift zu gros. 


Beſuddelt 
Das in" an die ons 
ſchuͤldig blut vergoffen. 


(nichtige) 
Sie verlieffen ſich auff Egyp⸗ 
ten vnd menſchen, vnd wuͤr⸗ 
geten getroſt, die frumen 
eten. 


Proph 


(gefalbte) 
Vnſer König, denn wir mei; 
neten onſer Königreich folt 
kein not haben, ond allen 
Helden trotzen. 
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16 Ddarumb hat fie des HERAN zorn zerſtrewet, ond wil fie nicht mehr 
anfehen, weil fie die Priefter nicht ehreten, ond mit den Elteften feine barm⸗ 
hergigfeit obeten. 

17Noch gafften onfer augen, auff die nichtige hülffe, big fie gleich müde 
worden, da wir warteten auff ein vold, das ung doch nicht helfen kundte. 

18Man jagte ung, das wir auff vnſern gaffen nicht gehen fhurften, Da 
fam auch onfer ende, onfer fage find aus, onfer ende ift komen. 

10Vnſer verfolger waren fehneller, denn die adeler unter dem himel, auff 
den bergen haben fie ung verfolget, und jnn der wüfte auff ung gelauret. 

20Der gefalbte des HERNN, der unfer froft war, ift gefangen worden, 
da fie ung verflöreten, Des wir ung fröfteten, wir wolten unter feinem ſchatten 
leben unter den Heiden. 

21% frewe dich, und fen frölich du tochter Edom, die du woneſt im lande 
Vz, Denn der felch wird auch ober dich komen, Du muſt auch frunden und 
geblöffet werden. 

22Aber deine mifjerhat hat ein ende, du fochter Zion, Er wird dich nicht 
mehr lafjen weg füren, Aber deine mifferhat, du tochter Edom, wird er heim; 
ſuchen, vnd deine funde auffdeden. 


Das Sunfft Capitel. 


E Edend HERR, wie es ung gehet, Schaw und fihe an onfer ſchmach, 
SU, "Bnfer erbe ift den frembden zu teil worden, vnd onfer heufer den aus⸗ 
lendern, Wir find wayſen und haben feinen Vater, vnſer mütter find mie 
widwen, *Bnfer eigen waſſer müflen wir vmb gelt frinden, onfer holtz mug 
man besalet bringen laffen, Man treibt ons ober Hals, und wenn wir ſchon 
müde find, lefft man ung doch feine ruge, Wir haben ung müflen Egypten 
und Affur ergeben, auff dag wir Doch brot fat zu effen haben, WVnſer Veter 
haben gefundigt, ond find nicht mehr furhanden, und wir müffen jrer miffethat 
entgelten, SRnechte herrſchen ober ung, und ift niemand, der ung von jrer hand 
errette, Wir müffen onfer brot mit fahr vnſers lebens holen, fur dem ſchwerd 
inn der wüften, 10Vnſer haut ift verbrant, wie jnn eim ofen, fur dem grew⸗ 

lichen hunger. 
11Sje haben die weiber gu Zion gefehwecht, und die jungfrawen jnn den 
ftedten Juda, 1?Die Fürften find von jn gehendt, ond die perfon der alten 
hat man nicht gefehonet. Die jünglinge haben mülftein müffen fragen, vnd 
die Enaben uber dem holß fragen ſtraucheln. !*E8 fißen die alten nicht mehr 
unter dem thor, und die jünglinge freiben Fein feitenfpiel mehr, 168Vnſers 

4, 17 fundte 32 
5, 12 gefhonet >41! (HE 38 = 4, 128) 
Gl.: 4, 17 frumen >41! 20 || alle 35 40 || 
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16Yarumb hat fie des HERRN zorn zerfirewet, vnd wil fie nicht mehr 
anfehen, Weil fie die Priefter nicht ehreten, und mit den Elteften feine barm; 
hertzigkeit obeten. 
Noch gafften onfer Augen auff die nichtige Hülffe, big fie gleich müde 
worden, Da wir warteten auff ein vold, das ung doch nicht helffen Funde. 
18Man jagfe ung, das wir auff onfern gaffen nicht gehen thurften, Da kam 
auch vnſer ende, Bnfer fage find aus, onfer ende ift fomen. 
10Vnſer Verfolger waren fchneller, denn die Adeler unter dem Himel, Auff 
den Bergen haben fie ung verfolget, und in der Wuͤſte auff ung gelauret. 
20Der Gefalbte des HERNN, der onfer Troft war, ift gefangen worden, 
da fie ung verflöreten, Des wir ung fröfteten, wir wolten onter feinem Schatten 
leben unter den Heiden. 
Y frewe dich, ond fen frölich du fochter Edom, die du woneft im lande 
Vz, Denn der Keld wird auch ober dich komen, Du muft auch runden 
und geblöffet werden. 


22 Ber deine mifjethat hat ein ende, du £ochter Zion, Er wird dich nicht - 


mehr laffen wegfuͤren, Aber deine mifferhat, du tochter Edom, wird er heim; 
fuchen, und deine funde auffdeden. 


v. 


Edend HERR, wie es ung gehet, Scham und fihe an onfer fhmad. 
2Vnſer Erbe ift den Frembden zu teil worden, vnd vnſer Heufer den 
Yuslendern. Mir find Waifen, und haben feinen Vater, onfer Mütter find 
wie Widwen. WVnſer eigen waſſer müffen wir omb Gelt frinden, vnſer Hols 
mus man bezalet bringen laffen. Man freibt ung ober hals, und wenn wir 
fon müde find, lefft man ons doc Feine ruge. Wir haben ung müffen 
Egypten vnd Affur ergeben, auff das wir doch Brot fat zu effen haben. Vnſer 
Veter haben gefündigf, und find nicht mehr furhanden, und wir müffen jrer 
mifjethat entgelten. SKnechte herrſchen ober ung, und ift niemand, der ung von 
jrer hand errette. Wir müffen onfer brot mit fahr onfers lebens holen, fur 
dem Schwert in der Wuͤſten. !Bnfer Haut ift verbrant, wie in eim ofen, fur 
dem grewlichen Hunger. 
11Sie haben die Weiber zu Zion gefehwecht, und die Jungfrawen in den 
ftedten Juda. 12Die Fürften find von jnen gehendt, ond die perfon der Alten 
hat man nicht geehret. 1?Die Sünglinge haben Mülftein müffen fragen, vnd 
die Knaben uber dem Holtz fragen ſtraucheln. 86s figen die Alten nicht mehr 
unter dem Thor, und die Zünglinge treiben Fein Seitenfpiel mehr. 18Vnſers 


WE.: 4, 18 thurften = wagten 5,5 ober bald = in überstürzter Eile (vgl.: 
über Hals und Kopf; D. Wb. IV?, 249) 


(Sefalbete) 
Dnfer König, denn wir 
meineten, onfer — 
ſolt fein not habe 
Heiden 


Seremie 
Gebet. 
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bergen freude hat ein ende, vnſer reigen ift inn weh klage verferet, 16Die fron 
onfers heubts ift abgefallen, D weh, dag wir fo gefundigt haben, 17Darumb 
ift auch onfer hertz betruͤbt, vnd onfer augen fehen jemerlich, Tomb des berges 
Zion willen, dag er fo wüft ligt, dag die füchfe drüber lauffen. 

10Aber du HERR, der du emwiglich bleibeft, und dein thron fur vnd fur, 
20Warumb wiltu onfer fo gar vergeffen, und ung die lenge fo gar verlaffen? 
21Bringe vns HERR mwidder zu dir, das wir widder heim komen, Vernew 
vnſer fage, wie vor alters, 2?Denn du haft ung verworffen, und bift alzu feer 
ober ung erzuͤrnet. 


Ende der flagen Seremia. 


5,15 weh klage >41? 17 fehen jemerlich >41! (HE 38 = 4, 128) 22 bift] 
|| du Bift 40 bis 45 Druchf. Unterschrift klagen >41! || Seremie 35 || 
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bergen freude hat ein ende, Vnſer reigen ift in Wehklagen verferet. 1°Die Kron 
vnſers Heubts, ift abgefallen, D weh, dag wir fo gefündigt haben. 17Darumb 
ift auch vnſer hertz betruͤbt, vnd onfer Augen find finfter worden. 18Vmb des 
berges Zion willen, das er fo wüft ligt, dag die Füchfe drüber lauffen. 
19 Ber du HERR, der du ewiglich bleibeft, und dein Thron fur und fur, 
20Warumb wiltu onfer fo gar vergeffen, und ung die lenge fo gar ver; 
laſſen? *!Bringe uns HERR wider zu dir, das wir wider heim fomen, Vernewe 
onfer tage, wie vor alters. Denn du haft ung verworffen, und bift allzu feer 
ober ung erzuͤrnet. 


Ende der Klagelieder Seremia. 


GL: 5, 17 412< (HE 38 = 4, 128) 
WE.: 5, 17 fehen = sehen aus 20 die lenge = auf die Dauer 


392 Die Propheten alle deutfh 1532. Luthers Vorrede auf den Propheten Hefefiel. 


1. pi) Vorrhede auff den Propheten SHefekiel. 


Ejefiel ijt mit dem Könige JechanFa, gleich wie Daniel und andere 
N mehr, williglich jns gefengnig zu Babel gezogen, nad) dem rat Seremie, 

da er jmer dar riet, fie folten fi dem Könige Babel ergeben, fo würden 
fie leben, ond folten nicht widerftreben, fie würden fonft zu grund gehen, 
Jere. xxj. Da fie nu gen Babel fomen waren, wie Sere. rriiij. anzeigt, vnd fie 
freundlich teöftet, Da gieng die ongedult an, vnd rewete fie ober alle mag feer, 
da8 fie fich ergeben hatten, weil fie fahen, das die fo zu Serufalem blieben 
waren, vnd fih nicht ergeben haften, noch beide ftad vnd alles inne hatten, 
und hoffeten Seremiam zum lügener zu machen, ond fur dem Könige zu 
Babel fich wol zu verteidingen und im lande zu bleiben. 

Hie zu holffen nu getroft die falfchen Propheten, fo jmer wol fröfteten zu 
Serufalem, als folte Serufalem nicht gewonnen werden, Und Jeremia muſte 
liegen als ein Keßer vnd abtrünniger, Damit lieff unter (wie es pflegt zu gehen) 
da8 die gu Serufalem fich rhuͤmeten, als die redlich und fefte bey Gott und dem 
Vater Iande hielten, Sene aber hetten fich ergeben und Gott verlaffen, fampt 
dem Vater land, als die frewlofen und verrether, die auff Got nicht trawen 
noch hoffen Eundten, fondern fohlügen fich zu jren feinden, vmb folder Iofen 
rede willen Seremie, des lügeners etc, Das beys und erbifterfe die recht, fo 
gen Babel fich ergeben hatten, und ward jr gefengnis nu zwifeltig, D wie 
manchen mweidlichen fluch follen fie dem Seremia gewuͤndſcht haben, dem fie 
gefolget, und er fie fo jemerlich verfüret hatte. 

Darumb erweder nu Gott zu Babel diefen Propheten Hefekiel, die ger 
fangen zu feöften, vnd wider die falfchen Propheten zu Serufalem zu weiffagen, 
und Jeremias wort zu beftetigen, Welchs er auch redlich thut, und viel herter 
und mehr meiffagt, wie Serufalem folt zerfiöret, und dag vold, mit Könige 
und Fürften vmbkomen, Und verheifft Doch darunter die widerfunfft ond 
heimfart ing land Juda, Vnd dis ift dag furnemeft ftüd jnn Heſekiele, das 
er zu feiner zeit geübt hat, und freibts big an das ‚rro. Capitel, Darnach 
ftredt er feine weiffagung auch auff alle andere lender ombher, fo auch vom 
Könige zu Babel folten geplagt werden, bis an das .rrriiii. Da folgen denn 
feiner vier Capitel, vom geift und reich Chrifli, Darnach von dem lebten 
Tyrann im reich Chrifti, Gog und Magog, Vnd am ende bawet er Serufalem 
wider, und troͤſtet Damit dag vold, das fie wider heim fomen follen, Aber im 
geift meinet er die ewige flad, dag himelifich Serufalem, dauon Apocalypfis 
auch redet. 


392, 1—36 (fehlt Hs) 32< 

4 zu Babel 40 41! 46 6 am ein und zwenzigſten 431< 11 verteidingen >36 
13 gewonnen >35 21 Seremia >41? 28 || dig fehlt 40 || 31 || geplagt] 
geplagt 40 || 
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81.051 Vorrede auff den Propheten Seſekiel. 


Ejefiel ift mit dem Könige JechanFa, Gleich wie Daniel vnd andere 
N mehr, williglich ing Gefengnig zu Babel gezogen, nach) dem Nat Jeremie, 

da er jmerdar rief, Sie folten fich dem fünige Babel ergeben, fo würden 
fie leben, Vnd folten nicht widerfireben, fie würden fonft zu grund gehen, 
Seremie am ein und zwenzigſten. 

DA fie nu gen Babel fomen waren, wie Sere. xxiiij. anzeigt, ond fie freund; 
lich fröftet, Da gieng die ongedult an, vnd rewete fie ober alle mas feer, das fie 
fi) ergeben hatten, Weil fie fahen, Das die, fo zu Serufalem blieben waren, und 
fi nicht ergeben hatten, noch beide Stad und alles inne haften, vnd hoffeten 
Seremiam zum Lügener zu machen, ond fur dem Könige zu Babel fich wol zu 
verteidigen, und im Lande zu bleiben. 

HJE zu holffen nu getroft die falfchen Propheten, fo jmer wol fröfteten zu 
Serufalem, als folte Serufalem nicht gewunnen werden, Vnd Seremia mufte 
liegen, als ein Ketzer und Abtruͤnniger. Damit Tief unter (wie es pflegt zu 
gehen) Das die zu Serufalem ſich rhuͤmeten, als die vedlich vnd feft bey Gott 
und dem Vaterlande hielten, Jene aber hetten fich ergeben, und Gott verlaffen, 
fampt dem Vaterland, als die Tremlofen und Verrheter, die auff Gott nicht 
trawen noch hoffen Eundten, Sondern ſchlugen ſich zu jren Feinden, vmb folcher 
Iofen Rede willen Seremie, des Lügeners etc. Das beig und erbifterte die recht, 
fo gen Babel fich ergeben haften, und ward je Gefengnis nu zwifeltig. D wie 
manchen weiblichen Fluch follen fie dem Seremie gewuͤndſcht haben, dem fie 
gefolget, und er fie fo jemerlich verfüret hatte, 

ARumb erwecket nu Gott zu Babel diefen Propheten Hefektel, die Ger 
fangen zu teöften, ond wider die falfchen Propheten zu Serufalem zu 
weiffagen, und Jeremias wort zu beftefigen. Welches er auch redlich thut, und 
viel herter und mehr weiſſaget, wie Serufslem ſolt gerflöret, und das Bold, mit 
Könige und Fürften ombfomen. Und verheifft Doch darunter die widerfunfft 
und heimfart ing Land Juda. Vnd dis ift das furnemefte ftüd in Hefefiele, dag 
er zu feiner zeit geübt hat, und freibts big an dag xxv. Capitel. 
ARnach ſtreckt er feine Weiffagung auch auff alle andere Lender ombher, 
fo auch vom Könige zu Babel folten geplagt werden, Big an das .rrriüii. 
Da folgen denn feiner vier Capitel, vom Geift und Reich Chrifti. Darnach von 
dem legten Tyrann im Reich Chrifti, Gog und Magog. Und am ende bamer 
er Serufalem wider, und feöftet damit das Bold, das fie wider heim fomen 
follen. Aber im Geift meinet er die ewige Stad, das himlifche Serufalem, Dauon 
Apscalypfig auch redet. 
WE.: 3 williglid) — freiwillig 14 liegen = lügen 
6: Jer. 21, 8f. (vgl. auch 27, I1f.; 38, 2); 24, 5—7 32: Hes. cap. 34—37 
33: Hes. cap. 38 und 39 sowie cap. 40—48 35: Off. 21,2 
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31.06) Newe Vorrede auff den Propheten 
Sefekiel. 


S Hieronymus!) vnd andere mehr, ſchreiben, Das bey den Jüden ber: 

boten gemweft, und noch fey, Das forderft ond hinderft teil im Propheten 
Ezechiel zu lefen, ehe denn ein Man dreiffig jar alt werde, Alfo auch dag erfte 
Capitel Mofi im erften Bud. 

ZWAR e8 dürffte bey den Süden ſolchs verbots nicht, Denn Sefa. rrir. 
weiffagt, Das die ganse heilige Schrifft den ungleubigen Süden verfiegelt 
und verſchloſſen fey?). Wie S. Paulus ij. Cor. iij. auch fagt, Das die dede Mofi, 
ober der fehrifft bleibe, fo lange fie nicht an Chriftum gleuben. 

Das beweiſet auch das werd, DEnn fie zureiffen vnd zu martern die 
Scrifft in jren auslegungen, wie die onflefigen Sewe einen Luflgarten zu⸗ 
wülen ond ombferen. Das gu wündfchen were, fie blieben mit der Schrifft 
vnuerworren. Wiewol auch viel der unfern, fo feft an den Kabinen hangen ond 
inen frawen, dag fie mehr Juͤdentzen, denn die alten Süden ſelbs gethan haben?). 

IS Gefiht aber Ezechielis im erften teil, ift nichts anders, meins ver; 
D ſtands (Ein ander mache es beffer*)) denn eine Offenbarung, des Reichs 
Ehrifti, im glauben hie auff Erden, in allen vier Orten der ganken Welt. 
Pſal. xviij. In omnem terram, Denn e8 fan fein Prophet fein (wie S. Petrus 
zeuget) Er habe denn den Geift Chrifti. 

Aber alle ftüde zu deuten, ift zu lang in eine Vorrede. Kurs zu fagen, Dig 
Geficht ift der Geiftlihe Wagen Chrifti, darauff er feret hie in der Welt, das 
ift feine ganse heilige Chriftenheit. Da find vier Thiere, die er cap. x. Cheru; 
bim nennet (Denn auff Cherubim fißt, reitet ond feret er, wie die Schrifft offt 
meldet). 


394, 1—404, 16 (fehlt Hs) 41°< 

4 fodderft 46 5 Ejechiel 41? (ebenso im folgenden) 7 nicht] nichts 41? 
Druckf. 9 Wie] wie 45< Druckf. 10 lange 41? 19 Pſal. xviij. 412 

WE. : 13f. blieben mit... onuerworren = kümmerten sich nicht um 15 Sü- 
denen — nach jüdischer Weise auslegen 18 Drten = Enden 

7: Jes. 29, 11 9: 2. Kor. 3, 14 19: Ps. 19 (18 vg.),5; 2. Petr. 1,21 
23: Hes. 10, 15—20 


1) Hieron., Comm. in Ezech. prophetam lib. I (MSL Bd. 25, Sp. 17). Bgl. dazu 
©. Kittel, Theologifhes Wörterbuch) zum Neuen Teftament Bd. 3 (Stuttgart 1938), ©. 980 
Anm. 61 und 985, 24—27. 

2) Jeſ. 29, 11f. zitiert Luther dann auch in feinen Judenſchriften von 1543: „Vom 
Schem Hamphoras und vom Gefhleht Chrifti” (U. U. 35.53, ©. 645, 25—32) und „Von 
den legten Worten Davids” (UM. A. Bd. 54, ©. 30,4f.). Vgl. auch U. A. Bibel Bd. 8, ©. XLI 
Ynm.1. 

®) Luther dachte dabei wohl in erfter Linie an den Lyoner Dominikaner Santes 
Pagninus (ca. 1470—1541), Verfaffer einer wortgetreuen lateinifchen Bibelüberfegung 
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1.051 Newe Vorrede auff den Propheten 
Sefekiel. 


. Hieronymus!) vnd andere mehr jehreiben, Das bey den Züden ver— 
boten gemweft, und noch fey, dag forderft und hinderft teil im Propheten 
Hefekiel zu lefen, ehe denn ein Man dreiffig jar alt werde, Alfo auch das erſte 
Capitel Mofi im erften Bud). 
ZWar es dürffte bey den Züden ſolchs verbots nicht, Denn Jeſa. rrir. 


. weiffagt, Das die ganse heilige Schrifft den ungleubigen Juͤden verfiegelt ond 
. verfchloffen fey?). Wie S. Paulus ij. Corin. iij. auch fagt, das die decke Moft, ober 


der Schrifft bleibe, fo lang fie nicht an Chriftum gleuben. 

DAS beweifet auch dag werd, Denn fie zureiffen vnd zumartern die Schrifft 
in jren auslegungen, wie die vnfletigen Sew einen Luſtgarten zuwuͤlen ond 
ombferen. Das zu wündfchen were, fie blieben mit der Schrift vnuerworren. 


Wiemwol auch viel der onfern, fo feft an den Kabinen bangen, vnd jnen frawen, _ 


dag fie mehr Juͤdentzen, denn die alten Juͤden ſelbs gethan haben?). 
SS Geficht aber Heſekiels im erften teil, ift nichts anders, meing verſtands 
(ein ander mache e8 beffer?)) denn eine Offenbarung des reiche Chrifti, im 
Glauben hie auff Erden, in allen vier Drten der gantzen Welt. Pſal. rir. In 


. omnem ferram. Denn es fan fein Prophet fein (wie ©. Petrus geuget) er habe 


denn den geift Chrifti. Uber alle ftüde zu deuten, ift zu lang in eine Vorrede. 
Kurs zu fagen, dis Geficht ift der Geiftlihe wagen Chrifti, darauff er feret hie 
in der Welt, dag ift feine ganse heilige Chriftenheit. 

DA find vier Thiere, die er Cap. r. Cherubim nennet (Denn auff Cherubim 
fißt, reitet ond feret er, wie die Schrifft offt meldet) Ein jglichs hat vier Anz 


(2yon 1528/27) und eines (in flarfem Maße auf der rabbinifhen Theologie beruhenden) 
„Thesaurus linguae sanctae s. Lexicon Hebraicum“ (zuerft Lyon 1529), und den Bafeler 
Hebraiften Sebaftian Münfter (1489—1552), der feiner hebräifchen Tertausgabe des Alten 
Zeftamentes eine fih eng an den Urtert haltende lateinifche Überfegung beigegeben hatte 
(Bafel 1534/35); beiden Gelehrten machte Luther öfters ihre Abhängigkeit von den Rabbinen 
zum Vorwurf: „ich fehe, wie die ziween feine Menner, Sanctes und Münfter, haben studio 
ineredibili et diligentia inimitabili die Biblia verdolmetfcht, Viel guts damit gethan. Aber die 
Rabinen find jhr etwo [= bisweilen] zu mechtig, das fie auch der "Analogia des glaubens’ 
gefeilet, der Kabinen glofe zu viel nach gehenget haben“ (U. X. 30.53, ©. 647, 27—31; vgl. 
auch Briefe Bd.8, ©. 176, 20—22; Tifhreden Bd. 3, ©. 362, 22f. [,Munsterus plane 
iudaisat“]; 85.5, ©. 218, 10f. und 220, 24f.). Vgl. auch die Tifchrede Luthers aus dem 
Winter 1542/43 (der Entftehungszeit feines Buches: „Won den Jüden und ihren Lügen“): 
„9, die Hebrei — ich fag auch von den vnſern — judengen fehr; drumb hab ich fie auch in 
eo libello, quem scripsi contra Judaeos, gemeint” (U. X. Tifhreden Bd. 5, ©. 212, 15—17) 
fowie U. A. Bd. 54, ©. 30, 18f. Vgl. auch Luthers Urteil über die Wormfer Propheten- 
überfesung (U. A. Bd. 30H, ©. 640, 31f.). 
9 Bol. dazu U. A. Bibel Bd. 11H, ©. 124, 19. 


Hefetield gefüht. 
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Ein jglichs hat vier Angefichte, und fliehen, wie vier Roſſe im geuierde, 
doch inwendig vnd zwiſchen den Nedern, Denn da find auch vier gewierdete 
Neder omb die Thiere her, bey iglihem Thier ein Rad, Alſo geftellet, dag fie 
fönnen gegen die vier Ort der Welt, dag ift, fur fich, Hinder fich, vnd zu beiden 
feiten gehen, vnd fich Doch nicht lenden dürffen. Des gleichen die Thiere auch) 
auff runden!) Füffen, gegen die vier Ort der Welt gehen, und fich nicht lencken 
dürffen. Hie ift fein achfe, deiftel, geftell, Ionfen, leiter, woge, feele noch firenge, 
Sondern der Geift inwendig freibets alles gewis. Oben ober ift der Himel, 
wie ein Nosdede, und ein fuel drinnen zum Satel, darauff Gott, das ift 
Chriſtus ſitzt?). 

ALSO gehen die vier Reder gleich miteinander, Denn alle Kirchen in 
den vier Orten der Welt, dag ift, in der ganken Welt, haben gleichen, einerz 
ley, eintrechfigen Gang, im Glauben, Hoffnung, Liebe, Creuß vnd allem 
geiftlichen Wefen. Und werden nicht von auffen, duch Menfchenlere, Sondern 
inwendig durch einerley Geift getrieben. Ro. viij. j. Cor. rij. Eph. iiij. 

VBND die vier Thiere gehen auch mit den Nedern, oder viel mehr die 
Reder mit jnen, fur fich, hinder fich, ober fich, und zu beiden feiten. Denn 
die Apoftel oder dag Predigampt, dag wort Goftes, die Tauffe, Sacrament, 
Schlüffel, ond was zum geiftlihen Regiment der Kirchen gehört, ift auch 
einerlen gleich vnd einfrechtig in aller Welt. Alfo halten ſich die Thiere vnd 
die Reder, feft und gewis zufamen, das e8 ein Wagen ift, on alles eufferz 
[Bl. Mlich binden, hefften oder fpannen. ALSo das alles eitelniere ift, vier 
Thiere, vier Ungefichte eines Thierg, vier Füffe eines Thierg, vier Hende eines 
Thiers, vier Flügel eines Thiers, vier Neder, vier Felgen an einem Rade. Bez 
deutet, wie gefagt, Das die Chriftenheit oder das Reich Chrifti im Glauben, 
ſolle in den vier Drten, dag ift in der ganken Welt faren. 

S hat aber fol Gefichte bedeutet (wie Ezechiel ſelbs hie zeigt. viij. ir.) 

das ende und die gerfiorung der Synagoga oder des Juͤdenthums, dag 
ift, des Prieſterthums, Goftesdienfts vnd Kirchenordnung, duch Mofe jnen 
gegeben vnd geſtifftet. Welches alles iſt nicht weiter denn auff Chriſtus zukunfft 


ſelbs st, vnd Epiſtel zun Ehren — —— Daran fi ch die Juͤden 
grewlich geergert vnd geſtoſſen haben, bis auff dieſen tag. 
No ift dag ſonderlich zu wiſſen, wider die blindheit der Juͤden, Das alle 
Weiffagung, fo da faget, das Iſrael und Juda follen wider in je Land 


16 die (2.)] dir 45 Druchf. 26 in der 412 28 die fehlı 43% 32 zun 
412 Ebreern >43? 


WE.: 4 u. 6 (u. 12 u.26) Ort = Enden 5 u. 6 fi) lenden = umbiegen (vgl. 
auch WE. zur Gl. zu Hes. 1,7) 7 deiftel = Deichsel (D. Wb. II, 908) lonfen = 
Achsnagel (D. Wb. VI, 1145 und 1306.) woge = Schwengel (D. Wb. XIII, 365f.) 


feele = Siele, Zugriemen (D. Wb.X!, 208) fitenge = Strang (D. Wb. X°, 854) 
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gefichte, und ftehen, wie vier Roſſe im genierde, doch inwendig und zwiſchen den 
Redern. Denn da find auch vier geuierdfe Neder vmb die Thiere her, bey 
jglichem Thier ein Rad, alfo geftellet, dag fie fönnen gegen die vier ort der Welt, 
das ift, fur fich, hinderfich, und zu beiden feiten gehen, vnd fich Hoch nicht lenden 
dürften. 

DES gleichen die Thiere auch auff runden!) Füffen, gegen die vier ort der 
Melt gehen, und fih nicht lenden dürffen. Hie ift fein achfe, deiftel, geftell, 
lonfen, leiter, woge, feele, noch firenge, Sondern der Geift inwendig treibets 
alles gewis. Dben ober ift der Himel, wie ein Rosdecke, und ein fiuel drinnen 
zum Satel, darauff Gott, das ift, Chriſtus ſitzt?). 

ALſo gehen die vier Reder gleich mit einander, Denn alle Kirchen in den 
vier orten der Welt, dag ift, in der gantzen welt, haben gleichen, einerley, einz 
trechtigen gang, im Glauben, Hoffnung, Liebe, Creutz, und allem geiftlihen 
weſen. Vnd werden nicht von auffen, duch Menfchen lere, Sondern inwendig 
durch einerlen Geift gefrieben Rom. viij. j. Corinth. rij. Ephe. iiij. 


BND die vier Thiere gehen auch mit den Nedern, oder viel mehr die Neder 


mit jnen, fur fih, hinderfich, ober fich, und zu beiden feiten. Denn die Apoftel 
oder das Predigampt, das wort Gottes, die Tauffe, Sacrament, Schlüffel, und 
was zum geiftlichen regiment der Kirchen gehört, ift auch einerley, gleich, und 
eintrechtig in aller Welt. Alfo halten ſich die Thiere, und die Reder, feft und 
gewis zufamen, das eg ein Wagen ift, on alles eufferlich binden, hefften oder 
fpannen. Alſo, da8 alles eitel viere ift, vier Thiere, vier Angefichte eines Thierg, 
vier Füfle eines Thiers, vier Hende eines Thierg, vier Flügel eines Thierg, vier 
Reder, vier Felgen an einem Rade. Bedeutet, wie gefagt, Das die Chriftenheit 
oder dag reich Chrifti im Glauben, folle in den vier orten, das ift, in die gantzen 
Welt, faren. 
S hat aber folch Gefichte bedeutet (wie Hefefiel ſelbs hie zeig viij. ir.) das 
ende vnd zerflörung der Synagoga, oder des Juͤdenthums, dag ift, des 
Prieſterthums, Gottesdienfts, und Kirchen ordnung, durch Mofe jnen gegeben 
vnd geftiffter. Welches alles ift nicht weiter, denn auff Chriſtus zufunfft ge; 


ſelbs fagt, und die Epiftel an die Ebreer reichlich Handelt, Daran fi die Juͤden 
grewlich geergert und geftoffen Haben, big auff diefen fag. 
[B1. 9 6] ND ift das fonderlich zu wiffen, wider die blindheit der Juͤden, 
Das alle Weiffagung, fo da faget, das Sfrael und Juda follen 

15: Röm. 8, 9—11; 1. Kor. 12, 4; Eph. 4, 4 31: Röm. 8, 3; 2. Kor. 3, 6; Matth. 
41.13 35: Jer. 16, 15; 23, 3 und 8; 32, 37 

2) Im Anfhluß an Hieronymus (Comm. in Ezech. prophetam lib. I [MSL 3». 25, 
Sp. 21) und Nikolaus von Lyra (vgl. U. A. Bibel Bd. 4, ©. 130, 19—28) hatte Luther in 
Hef. 1,7 1541 feine bisherige Überfegung: „ochfen füffe” in: „runde füffe“ abgeändert (vgl. 
auch unten S. 411 die neue Randgloffe zu Hef. 1,7). 

2) Über das neue Bild der Hefefieloifion vgl. unten S. 407 Anm. 1 


Bebeufung bes 
geſichts Defektes. 


Weiffagung von ber wider⸗ 
kunfft Iſtael und Juda in jr 
Land etc. 
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fomen, auch Teiblich dasfelb und ewig befißen, ift lengeft erfüllet, Das der 
Juͤden hoffnung gank und gar vmbſonſt und verloren ift!). Denn die felbige 
Weiffagung hat zwey ſtuͤck. 

DAYS erfi, Das Sfrael vnd Juda follen wider ing Land fomen, nad) jrem 
Gefengnis, Das ift gefchehen duch den König Cyrum vnd die Perfen, fur 
Chriſtus geburt, Da aus allen Landen die Süden wider ing Land ond gen 
Serufalenm find fomen, auch) aus frembden Landen, da fie doch wonend blieben, 
jerlich auff die Tefte gen Jerufalem kamen, ond viel Heiden mit fi vnd an 
ſich zogen. 

Das aber die Süden hoffen, Es folle noch ein ander leibliche Widerfunfft 
gefchehen, da fie alle fampt wider ins Land fomen, und Mofen mit dem alten 
weſen wider auffrichten, Das erfreumen fie felb8, und ift Fein Buchftabe daz 
von in den Propheten noch in der Schrifft gefagt oder bedeutet. Es ftehet 
wol gefcehrieben, Das fie aus allen Landen da hii fie verftoffen find, follen wider; 
fomen. Aber nicht, alle, Sondern etlihe aus allen Landen. Es ift gar ein 
groffer onterfcheid, Alle Süden widerfomen, und aus allen Landen wider; 
fomen. Aus allen Landen widerfomen, das ift erfüller, Aber alle Juͤden wider; 
fomen, das ift nie mals geweiſſagt, Sondern, dag widerfpiel. Gleich wie auch 
zu Serufalem, da es noch ftund, beide fur vnd nach der Gefengnig, nicht alle 
Gottes volck, fondern das mehrer teil des Teufels volck, Abgoͤttiſche, Mörder, 
und das ergefte vold auff Erden waren. 

DYS ander füde, und aller beftes (Das die Züden nicht fehen noch 
achten wöllen) in der felbigen Weiffagung ift, Das Gott verheifft, Er wölle ein 
Newes fchaffen im Lande ond einen newen Bund machen, Nicht wie der alte 
Bund Mofi (da fie von freumen) Wie da Herlich Serem. xxxj. ftehet, und an 
viel Drten mehr, Das fie nicht mehr zwey Königreich, fondern ein Königreich 
fein follen, unter jrem Fünfftigen Könige Dauid, vnd fol ein ewig Königreich 
fein, auch in dem felben leiblichen Lande, 

DIS flüd ift auch erfüllet, Denn da Chriftus fam, und fand das Vold 
beide aus Sfrael und Juda, aus allen Landen wider verfamlet, und des das 
Land vol, Fieng er das New an, ond flifftet den verheiffen newen Bund, Und 
thet da8 nicht an einem geiftlichen, oder anderm leiblichen Det, Sondern eben 
in dem felbigen leiblichen Lande Canaan, und in dem felbigen leiblichen Sjeruz 
falem, wie e8 verheiffen war, Da hin fie aus allen Landen widerbracht waren. 

DND da fie den felben Bund nicht wolten, oder je nicht jr viel wolten 
annemen, ift er gleichwol ein ewiger Bund blieben, Nicht allein zu Serufalem 
ond in dem felben Lande. Sondern auch von dannen ausgebrochen in alle vier 


14 wol] wo 41? Druckf. 19 zu fehlt 46 fur 41? 20 Abgoͤttiſche, 
Mörder >43? 25 Mofi >43? 37 || felbigen 43? || ausgebrochen 43? 
WE.: 18 widerfpiel = Gegenteil 35 oder je = oder wenigstens 
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wider in jr Land fomen, auch) leiblich dag felb vnd ewig befisen, ift Iengeft 
erfullet, Das der Züden hoffnung gank vnd gar vmb fonft ond verlorn ift!), 
Denn diefelbige Weisfagung hat zwey ſtuͤck. 
VS erſt, Das Sfrael und Juda follen wider ins Land fomen, nach jrem 
Gefengnis. Das ift gefhehen durch den koͤnig Cyrum vnd die Perfen, fur 
Chriſtus geburt, Da aus allen Landen die FJüden wider ing Land und gen 
Serufalem find komen, auch aus frembden Landen, da fie doch wonend blieben, 
jerlich auff die Zefte gen Serufalem kamen, und viel Heiden mit fich und an fich 
zogen. 
DAS aber die Juͤden hoffen, Es folle noch ein ander leibliche Widerkunfft 
sefhehen, da fie alle fampt wider ing Land fomen, vnd Mofen mit dem alten 


weſen wider auffrichten. Das ertreumen fie felbs, vnd ift fein Buchftabe dauon 


u 


vw 
a 


w 
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in den Propheten noch in der Schrifft gefagt oder bedeutet. Es ftehet wol ge; 
ſchrieben, Das fie aus allen Landen, dahin fie verftoffen find, follen widerfomen, 


Treume ber Juͤben von der 
twiderfunfft in je Land. 


Aber nicht alle, Sondern etliche aus allen Landen, Es iſt gar ein geoffer unter; | 


foheid, Alle Süden widerfomen, und aus allen Landen widerfomen. Aus allen 
Landen widerfomen, das ift erfüllet, Aber alle Süden widerfomen, dag ift nie; 
mals geweiffagt, fondern das widerfpiel. Gleich wie auch zu Serufalem, da eg 
noch fund, beide, vor und nach der Gefengnig, nicht alle Gottes vold, fondern 
das mehrer teil des Teuffels volck, Abgöttifche mörder, vnd das ergefte vold 
auff Erden waren. 

AS ander flüde, und allerbeftes (Das die Jüden nicht fehen noch achten 

wollen) in der felbigen Weiffagung ift, Dag Gott verheifft, er wölle ein 
Newes fhaffen im Lande, und einen newen Bund machen, Nicht wie der alte 
Bund Mofe (da fie von freumen) Wie da Elerlich Jerem. xxxj. ftehet, und an viel 
Drten mehr, Das fie nicht mehr zwey Königreich, fondern ein Königreich fein 
follen, onter jrem fünfftigen fönige Dauid, ond fol ein ewig Königreich fein, 
auch in dem felben leiblichen Lande, 

DIS ftüd ift auch erfüllet, Denn da Chriftug Fam, und fand das Vold, 
beide, aus Iſrael und Juda, aus allen Landen wider verfamlet, und des dag 
land vol, Fieng er das New an, und flifftet den verheiffen newen Bund. Vnd 
thet das nicht an einem geiftlichen, oder anderm leiblichen ort, Sondern eben 
in dem felbigen leiblichen lande Canaan, ond in dem felbigen leiblichen Jeru⸗ 
falem, wie e8 verheiffen war. Da hin fie aus allen Landen widerbracht waren. 

BND da fie den felben Bund nicht wolten, oder je nicht je viel wolten anz 
nemen, ift er gleichwol ein ewiger Bund blieben, Nicht allein zu Serufalem, 
und in dem felben Lande, Sondern auch von dannen ausbrochen in alle vier 


3: 2. Chron. 36, 22f.; Esr. 1, 1—3 14: Jer. 16, 11; 23, 3 und 8; 32, 37 
25: Jer. 31, 31f. 

1) Bol. dazu Luthers Ausführungen in feiner Schrift: „Won den Juden und ihren 
Lügen” (1543) (U. Y. Bd. 53, ©. 449—511). 
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Drt der Welt, Vnd bleibt auch heutiges tages, beide zu Serufalem und allent; 
halben, Denn die ftet Jeruſalem ift noch) da, Vnd ift Chriſtus HErr und König 
da ſelbs, wie in aller Welt, Hilfft und erhöret alle die da ſelbs find, oder dahin 
fomen, wie in aller Welt, Lefft die weil den Mahomerh mit feiner Tyranney, 
und den Bapft mit feiner Geuckeley machen, was fie machen, ER ift ond bleibt 
HErr ober alles. 
As die Juͤden nu fo feft ſtehen auff dem namen Iſrael, und rhümen, wie 
fie allein Ssftael, wir aber Heiden find, Das ift war, nad) dem erften 
ftüd, ond nad) dem alten Bund Mofi, der nu lengeft erfüllet ift. Uber nach 
dem andern ſtuͤck vnd newen Bund find fie nicht mehr Iſrael, Denn eg fol 
alles New fein, und Sfrael hat müffen auch new werden. Vnd find allein die 
der rechte Sfrael die den newen Bund (zu Serufalem geftifftet und angefangen) 
angenomen haben. 

DEnn nach dem alten Bunde bin ich Fein Sfrael noch Juͤde, Aber nu 
rhuͤme ich mich, das ich ©. Paulus fon bin, ond ein Iſrael oder Benjamin, 
Denn er ift mein Vater, Nicht der alte Paulus, fondern der new Paulus, der 
doch der felbe alte Paulus ift, Uber aus dem alten Paulo ein newer Paulus 
worden in Chrifto, und hat mich gezeuget in Chrifto durchs Euangelium, dag 
ich jm ehnlich bin nad) dem newen Bund. Alſo find alle Heiden, fo Chriften 
find, die rechten Sfraeliten und newe Juͤden, aus Chrifto dem edleften Juͤden 
geborn. Darumb ligts alles an dem newen Bund, den der Meffias ftifften, 
und alles new machen folt, wie er gethan hat. 

Vnd ift diefe Negel wol zu merden, Denn wo die Propheten reden von 
Iſrael, dag er gang folle widerfomen oder verfamlet werden, Als Miche. Eze. er. 
und der gleichen, Das ift gemwislich vom newen Bunde und vom newen Iſrael 
geredt, da nicht einer wird auffen bleiben, vom ewigen Reich Chrifti. Uber 
vom alten Iſrael iſts nicht müglich zuuerſtehen, Denn eg ift der mehrer teil 
in Afiyrien und Babylonien blieben, beide tod und lebendig, und gar wenig 
widerfomen, Wie Esra die felben alle zelet. Aber die Juͤden wöllen den Meſſiam 
haben nad) dem alten Bund, vnd diefes newen Bunds nicht achten. 

SD feilen fie alles beides, ſchweben zwiffhen Himel und Erden, Den 
newen mwöllen fie nicht, den alten können fie nicht haben, Darumb ift auch die 
Schrifft jnen verfiegelt, Sefa. rrir. und verftehen feinen Propheten. Vnd fißen 
fo, on Regiment, beide leiblich vnd geiftlih. Das leiblich vnd jrdifihe haben 
fie nicht (denn fie haben feinen König noch Herrn, noch Königreich oder Fürften; 
thum) Das geiftlich haben fie auch nicht. Denn fie wöllen den newen Bund 
nicht annemen, vnd müffen alfo on Prieſterthum bleiben. Summa, Gie 
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Ort der Welt, Und bleibt auch heutigeg tages, beide, zu Serufalem und allent; 
halben. Denn die ftet Jeruſalem ift noch da, und ift Chriftus Herr ond König 
dafelbs, wie in aller Welt, hilfft vnd erhöret alle die da ſelbs find, oder dahin 
fomen, wie in aller Welt, Lefft dieweil den Mahomerh mit feiner Tyranney, 
vnd den Bapft mit feiner Geudeley machen, was fie machen, Er ift vnd bleibt 
HErr ober alles. 
AS die Züden nu fo feft ſtehen auff dem namen Iſrael, ond rhümen, wie 
fie allein Sfrael, wir aber Heiden find, Das ift war, nach dem erfien ftüd 
vnd nach dem alten Bund Mofe, der nu lengeft erfüller ift. Aber nach dem 
andern flüd, ond newen Bund, find fie nicht mehr Sfrael, Denn es fol alles 
New fein, vnd Iſrael Hat müflen auch new werden. Vnd find allein die der 
rechte Sifrael, die den newen Bund (zu Serufalem geftifftet und angefangen) 
angenomen haben. 
DEnn nach dem alten Bunde bin ich Fein Iſrael noch Juͤde, Aber nu rhuͤme 
ih mich, dag ih ©. Paulus fon bin, und ein Sfrael oder BenJamin, Denn er 


ift mein Vater, Nicht der alte Paulus, fondern der new Pau. der doch der felbe . 


alte Paulus ift, Aber aus dem alten Paulo ein newer Paulus worden in Chrifto, 
und hat mic, gezeuget in Chrifto durchs Euangeli. das ich jm ehnlich bin nach 
dem newen Bund. Alfo find alle Heiden, fo Chriften find, die rechten Iſraeliten 
und newe Süden, aus Chrifto dem edleften Süden geborn. Darumb ligts alles 
an dem newen Bund, den der Meſſias ftifften, und alles new machen folt, wie 

er gethan hat. 
ND ift diefe Regel wol zu merden, Denn wo die Propheten reden von 
Iſrael dag er gantz folle widerfomen oder verfamlet werden, Als Mich. ij. 


Gzech. xx. und der gleichen, Das ift gewiglich vom newen Bund und vom newen 


Iſrael geredt, da nicht einer wird auffen bleiben, vom ewigen reich Chrifti. Aber 
vom alten Iſrael ifts nicht möglich gu verfiehen, Denn es ift der mehrer teil in 
Aſſyrien und Babylonien blieben, beide, tod vnd lebendig, und gar wenig wider; 
fomen, wie Esra die felben alle zelet. 

ABer die Juͤden wollen den Meffiam haben nach dem alten Bund, und 
dieſes newen Bunds nicht achten. So feilen fie alles beides, ſchweben zwifchen 
Himel ond Erden. Den newen wollen fie nicht, den alten koͤnnen fie nicht haben, 
Darumb ift auch die Schrifft jnen verfiegelt, Sefa. rrir. vnd verftehen feinen 
Propheten. Vnd fißen fo, on Regiment, beide leiblich vnd geiftlich. Das Teiblich 
vnd jedifhe haben fie nicht (denn fie haben feinen König nod Herrn, noch 
Königreich oder Fürftenthum) Das geiftlich Haben fie auch nicht, Denn fie wollen 
den newen Bund nicht annemen, und müffen alfo on Prieſterthum bleiben. 
Summa fie verachteten diefen newen Bund nicht allein, fondern verfolgeten, 


WE.: 1 Ort = Enden 29 zelet — aufzählt 31 feilen mit Gen. der Sache — 
verfehlen 
24: Mich. 2,12; Hes. 20, 40 29: Esr. 2, 1—65 33: Jes. 29, 11 
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verachteten diefen newen Bund nicht allein, fondern verfolgeten und wolten 
in vertilgen vnd nicht leiden, und find mit jrem Bund drüber gu nicht worden. 

ND wenn gleich Zerufalem fampt dem gantzen alten Wefen hette mügen 

bleiben. So hette doch der newe Bund müfjen fomen, und alles new 
machen, die Schrift zu erfüllen, Wie es jst in der Chriftenheit ftehet, Nemlich 
das zu Serufalem hette müfjen ein Apoftel, Biffhoff, oder Prediger fein, 
wie Chriftus ſelbs angefangen, Der da ſelbs die Kirche Chrifti hette müffen 
regieren, Euangelium predigen, Teuffen, Sacrament reihen, Abſoluirn, 
binden efc. Hette e8 nicht wöllen thun der Hohepriefter Caiphas oder ein 
ander, So hette es müfjen ein Apoſtel oder der Apoſtel Nachkomen einer thun, 
Wie e8 denn bis daher gefchehen ift, und gefchehen mus, Und alfo Hoch das 
ewige Reich Chrifti auch in dem alten Serufalem regirn, fo wol als in aller 
Welt, wie die Weiffagung verheiffen hatte und haben wil, Und were alfo dag 
alte Reich Moſi da blieben, alg ein weltlich Regiment. 

GLEgch wie in aller Welt, das alte weltliche zeitliche Regiment bleibet, 
[Bl. Ri] vnd nichts hindert, dag darunter vnd darinnen das newe, geiftliche, 
ewige Regiment und Reich Chrifti auff Erden geftifftet ift, ond fein eigen weſen 
hat, wie wir fur augen fehen, Sonderlich, wo frome Könige und Fürften find, 
die folch new, ewig Reich Chrifti in jrem altem Regiment leiden, oder ſelbs auch 
annemen, fordern vnd drinnen fein wöllen, als Chriften. Sonft ift dag mehrer 
teil Könige, Fürften ond Herrn des alten Regiments, dem newen Bund ond 
Reich Chrifti, eben fo gifftig, bitter feind, und verfolgens und wolleng ver; 
tilgen, als die Jüden zu Serufalem, Gehen auch weidlich, wie jene, drüber zu 
boden, Wie Rom gefhehen ift, und allen andern auch gefchehen wird. Denn 
Chriſtus new Reich mug bleiben, weil e8 ein ewig Neich verheiffen ift, und dag 
alte Reich mus zu legt untergehen. 

ND iſt gut zu rechen, Weil Gott ſelbs fol Reich ein new Reich Heifft, 

So mus e8 gar viel ein herrlicher Neich fein, weder das alte gemweft, 
oder noch ift, und hat Gott willen gehabt, gar viel ein beffers zu machen weder 
da8 alte ift, Und wenn fohon fein ander Herrligfeit hie were, So ift dag allein 
ober alle maffe herrlich gnug, dag e8 ein ewig Reich fol fein, dag nicht auff- 
höre, wie das alte oder weltliche Reich. 

NU find darüber diefe onmeffliche herrlihe Güter drinnen, Vergebung 
der Sünden, Friede mit Gott, Sicherheit vom ewigen Tode, und allem 
obel, Gemeinſchafft Göftliher Maieftet, aller Engel und Heiligen, Freude und 
Luft an allen Creaturn, auch nah dem Leibe, Denn der felbige Leib, der jet 
der alte Leib ift, fol auch new werden fampt allen Creaturen, wie die Geele 
nemwe zu werden angefangen hat im Glauben. 


6 Predeger 45 Druckf. 14 Mofi 412 24 boden] boben 41? Druckf. allen 
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und wolten jn vertilgen und nicht leiden, und find mit jrem Bund drüber zu 
nicht worden. 
ND wenn gleich Serufalem fampt dem gansen alten Wefen hette mügen 
bleiben, fo hette Doch der newe Bund müffen fomen, und alles new 
machen, die Schrift zu erfüllen. Wie eg jtzt in der Chriftenheit ftehet, nemlich, 
da8 zu Jeruſalem hette müflen ein Apoftel, Biffhoff, oder Prediger fein, wie 
Chriftus felb8 angefangen, der daſelbs die Kirche Chrifti hette müffen regiern, 
Euangelium predigen, feuffen, Sacrament reichen, abfoluiren, binden efc. 
Hette es nicht wöllen thun der Hoheprifter Caiphas oder ein ander, So hette es 
muͤſſen ein Apoſtel oder der Apoftel Nachkomen einer thun, Wie es denn big 
daher gefchehen ift, und gefchehen mug, Vnd alfo Hoc) dag ewige reich Chrifti 
auch in dem alten Serufalem regiern, fo wol als in aller Welt, wie die Weif; 
fagung verheiffen hatte ond haben wil, Vnd were alfo das alte reich Mofe da 
blieben, alg ein weltlich Regiment, 
GLeich wie in aller Welt, dag alte weltliche zeitliche Regiment bleibet, vnd 


nichts hindert, das darunfer vnd Darinnen das newe, geiftliche, ewige Regiment - 


vnd reich Ehrifti auff Erden geftiffter ift, und fein eigen wefen hat, wie wir fur 
augen fehen. Sonderlih, wo frome Könige und Fürften find, die folch new, 
ewig reich Chrifti in jrem altem Regiment leiden, oder ſelbs auch annemen, 
fordern ond drinnen fein wollen, als Chriften. Sonft ift dag mehrer teil Könige, 
Fürften und Herrn des alten Regiments, dem newen Bund und Reich Chrifti, 
eben ſo gifftig, bitter feind, und verfolgeng, und wollens vertilgen, als die 
Süden zu Serufalem, Gehen auch weiblich, wie jene, drüber zu boden, wie Nom 
sefchehen ift, und andern auch gefchehen wird. Denn Chriftus new Reich mug 
bleiben, weil e8 ein ewig Neich verheiffen ift, und dag alte Reich mus zu Test 
untergehen. 

ND ift gut zu rechen, Weil Gott felbs ſolch Neich ein new Reich Heifft, fo 

mus e8 gar viel ein herrlicher Neich fein, weder das alte gemweft oder noch 
ift ond hat Gott willen gehabt, gar viel ein beffers zu machen, weder das alte 
ift, Vnd wenn ſchon Fein ander Herrligfeit hie were, fo ift das allein ober alle 
maffe herrlich gnug, dag e8 ein ewig Neich fol fein, dag nicht auffhüre, wie dag 
alte oder weltliche Reich, 

NL find darüber diefe onmegliche herrliche Güter drinnen, Vergebung der 
fünden, Friede mit Gott, Sicherheit vom ewigen Tode, und allem vbel, Ge; 
meinfchafft göftlicher Maieftet, allee Engel und Heiligen, Freude vnd Luft an 
allen Creaturn, auch nach dem Leibe, Denn der felbige Leib, der jtzt der alte Leib 
ift, fol auch new werden fampt allen Creaturn, wie die Seele new zur werden 
angefangen hat im Glauben. 


WE.: 27 gut zu rechen = wohl zu verstehen 
26* 


Heiligkeit des newen Relchs 
ift weit höher, denn des alten, 


Güter des newen Neiche. 
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ARVmb thun die Süden auch jnen felbs unrecht und fchaden, dag fie 

begern durch Meffia, nicht dis newe Neich, Sondern eben dag vorige 

alte, vergengliche Reich, darin filber, Gold, Güter, Gewalt, Ehre, Luft und 

freude nad) dem fterblichen Fleifch befeffen wird, Welche fur Gott gar geringe, 
ja gar nichts geſchetzt find. 

Denn wo er fol Reich hette wöllen verheiffen, würde ers nicht ein New, 
anders und beſſers Keich nennen. Vnd ober diefer Welt güter fan ja nichts 
anders, newes, beſſers heiffen, on allein die Geiftlichen, ewigen, feligen Güter 
im Himel, da fein böfes noch vbel onter fein fan. Aber onter den jrdiffchen, 
alten, zeitlihen Gütern, wenn fie gleich fo herrlich weren, als die Juͤden von 
jrem Meffia treumen, So mus doc viel böfes vnd viel vbels drunter fein vnd 
bleiben, Zum aller weniaften der Tod und ende folcher Güter. 

OLChe zwey Stüd leret vns auch Ezechiel. Das er von der Wider; 

kunfft aus Babylon das Bold froftet. Aber viel mehr von dem Newen 


- 


0 


Iſrael ond Reich Chrifti weiſſagt, Das ift fein Geficht vom Wagen. Vnd faft ı5 


auch fein Tempel am Lesten teil feines Buchs. 


15 || ein Gefiht 43? || 


1 


un 
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DArumb thun die Züden auch jnen ſelbs unrecht und fehaden, dag fie 
begern durch Meſſia, nicht dis newe Neich, Sondern eben dag vorige alte, ver; 
gengliche Reich, darin filber, gold, güter, gemalt, ehre, luft und freude nad 
dem fterblichen Fleiſch beſeſſen wird, welche fur Gott gar geringe, ja gar nichts 
geſchetzt ſind. Denn wo er fold Keich hette wollen verheiffen, würde ers nicht 
ein new, anders ond beſſers Reich nennen. 

BND ober diefer Welt güter Fan ja nichts anders, newes, beffers heiffen, 
on allein die geiftlichen, ewigen, feligen güter im Himel, da fein boͤſes noch vbel 
onter fein fan. Aber unter den jrdifchen, alten, zeitlichen gütern, wenn fie gleich 
fo herrlich weren, als die Juͤden von jrem Meffia freumen, fo mus doc) viel 
böfes vnd viel vbels drunter fein ond bleiben, Zum allerwenigften der tod vnd 


ende foldher güter. 


1 


un 


Olche zwey flüd leret ons auch Hefekiel. Das er von der Widerfunfft aus 
Babylon das Vold troͤſtet, Aber viel mehr von dem newen Sfrael und 

reich Chrifti weiffagt. Das ift fein Geficht vom Wagen, und faft auch fein Tempel 
am leßten £eil feines Buchs, ; 


15: Hes. 1, 4—28 16: Hes. 40, 2—48, 35 


Gedanden ber Juͤden vom 
Geber Ezechiells efc. 


Alte Serufalem. 


Stad fo Ezechiel bawet heifft 
nicht Serufalem, fonbern, 
Dominus Ibi etc. 


Tempel bed newen Jeru⸗ 
falem 


Lenge und weite ber Stad 
Ezechtelis etc. 


406 Bibel 1541. Unterrichtung über dag Gebäu Ezechielis. 


ws Unterrichtung: Wie das Be- 
bew Kzechielis in den legten Cap. von dem XL. an bis 
ans ende des Propheten, zuuerfteben fey. 


ER dis Gebew des Tempels, Altars, Stad und Landes, fo Ezechiel 


> hie befchreibt, verftehen wil, der mus Lyram fur ſich nemen, mit feinen s 


Figuren!) ond glofen, Sonft wird er fich vergeblich Drinnen mühen ond erbeiten. 
Vnd weil wir die Figur nicht Haben wiffen auffs Papir beffer zu geben, Haben 
wir fie laffen anftehen ond zum Lyra den Lefer geweiſet, Denn auch nicht 
müglih ift, ein Gebew auffs Papir zu entmwerffen, Sondern mufte ein gez 
ſchnitzt Mufter machen. 

WAS e8 aber bedeutet, haben die Lerer einer fonft der ander fo gedacht, 
ABER fur allen, ift der Süden ond jrer Gleichen verftand zuuerwerffen, die 
da meinen, Es folle fein der dritte Tempel, der duch jren Fünfftigen Meffia 
gebawet werden müfle, Und rhümen viel und groffe herrligfeit dauon, in jrer 
nerrichten vergeblichen hoffnung. Und fehen nicht die blinden ond groben Leute, 
Das der Tert folche jre Trewme nicht leiden Fan, Wie e8 Lyra?) auch gemwaltiglich 
obermeifet. 

DENN Ezechiel nicht fagt, Das diefe Stad folle Serufalem heiffen, auch 
nicht an dem Ort fiehen, da Serufalem gelegen ift, Welche gegen Mitternacht, 
am Berge hangef, vnd der Tempel mitten drinnen auff dem Hügel Morija) 
fiund, Vnd das Schlos Zion zu öberft gegen Mittage. ABEr diefe Stad 
Ezechielis fol gegen Mittage ligen?), und fpricht, Sie folle heiffen, Dominus ibi. 
Da Gott, oder, Gott da, dag ift, Da Gott felbs iſt. Und der Tempel fol nicht 
drinnen fein. Sondern wie die rechnung gibt, wol fieben guter, groffer, deud; 
fcher Meilewegs von der Stad gegen Mitternacht. Und die Stad auffm hohen 
Berge?) fol haben bey neun, guter, groffer deudſcher meilen, beide in die lenge 


406, 1—408, 34 (fehlt Hs) 41?<; 41? (Bl. CIIIIa) hinter, 431< vor dem Text des 
Propheten Hesekiel abgedruckt; vgl. U. A. Bibel Bd. 1111, S.LXXXVI Anm. 11 


1 || Onterricht 43° || 2 Ezechielis 41? (ebenso im folgenden) 3 || des Pro⸗ 
pheten] hin aus 43? || 


WE.: 6 glofen = Erläuterungen 11 fonft = so 17 obermweifet = beweist 
5: Hes. 40, 2—48, 35 22: Hes. 48, 35 


ı) Zehn bzw. elf Holzſchnitte mit Grundriffen und Skizzen von Heſekiels Tempel- 
anlage finden fich zuerft in Kobergers Nürnberger Ausgabe der Poſtille Lyras von 1481 
fomwie (verkleinert) in den aus der gleihen Werkftatt feit 1485 (bis 1497) heroorgegangenen 
vier Ausgaben der Biblia cum postillis Nicolai a Lyra und (als Nachſchnitte) in den Kölner 
(Ulrich Zell, ca. 1485), Lyoner (Joh. Siber, ca. 1488), Straßburger (Joh. Grüninger, 1492) 
und Bafeler (Petri-Froben, 1498 und 1506/85 Amerbach-Petri-Froben, 1501/2) Nachdrucken; 
vgl. A. Schramm, Der Bilderfhmud der Frühdrude Bd. 17 (Leipzig 1934), Abb. 30—41;5 fer= 
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wm Vnterrichtung: Wie das Bebew 


Heſekielis in den letzten Capit. von dem XL. an, bis ans 
ende des Propheten, zu verfteben fey. 


ER dis gebew des Tempels, Altars, Stad und Landes, fo Hefekiel hie 

befchreibt, verftehen wil, der mus Lyram fur fih nemen, mit feinen 
Figuren!) vnd Glofen, Sonft wird er fich vergeblich drinnen mühen ond erbeiten. 
Vnd weil wir die Figur nicht haben wiffen auffs Papier beffer zu geben, Haben 
wir fie laffen anftehen, und zum Lyra den Lefer gemeifer, Denn auch nicht 
müglich ift, ein Gebew auffs Papir zu entwerffen, Sondern müfte ein geſchnitzt 
Mufter machen. 

As es aber bedeutet, haben die Lerer einer fonft, der ander fo gedacht. 

Aber fur allen, ift der Süden vnd jrer gleichen verſtand zunerwerffen, 
die da meinen, Es folle fein der dritte Tempel, der durch jren fünfftigen Meffia 
gebawet werden müffe, und rhuͤmen viel und groffe herrligfeit dauon, in jrer 


nerrichten vergeblichen hoffnung. Vnd fehen nicht die blinden und groben Leute, 


Das der Tert folche jre Trewme nicht leiden Fan, wie es Lyra?) auch) gewaltiglich 
vberweiſet. Denn Hefekiel nicht fagt, Das diefe Stad folle Serufalem heiffen, 
auch nicht an dem Ort fiehen, da Serufalem gelegen ift, welche gegen Mitter; 
nacht, am Berge hanget, vnd der Tempel mitten drinnen auff dem Hügel 
Morija?) fund und dag ſchlos Zion zu oͤberſt gegen Mittage. 

AYBer diefe ftad Hefefielis fol gegen Mittage ligen?), und fpricht, Sie folle 
heiffen, Dominus ibi. Da Gott, vder, Gott da, dag ift, Da Gott ſelbs ift. Vnd 
der Tempel fol nicht drinnen fein, Sondern wie die rechnung gibt, wol fieben 
guter, geoffer, deudfcher Meilewegs von der Stad gegen mitternacht. Vnd die 
Stad auffm hohen Berge?) fol haben bey neun, guter, geoffer deudſcher meilen, 


ner Bd. 8 (ebd. 1924), Abb. 24—26 und 28—36; Bd. 20 (ebd. 1937), Abb. 151—159. 161. 
162; 35. 21 (ebd. 1938), Abb. 6745 Bd. 22 (ebd. 1940), Abb. 1093—1100. 1104. 1105 
(bb. 674). Vgl. ferner Hain, Repertorium bibliographicum 39, 21, Nr. 10368 und 10369 
fowie den Gefamtkatalog der Wiegendrude Bd, 4, Nr. 4284. 4288—4290, 4292—4294, 
Die anderen Ausgaben von Lyras Poftille bzw. der Biblia cum postillis Nicolai a Lyra 
haben an den betreffenden Stellen den Plas für diefe Illuſtrationen ausgefpart. 

Bol. auch die Bezugnahmen auf Lyra oben ©. 406, 16 fowie im Bibelrevifiong- 
protofoll von 1541 zu Hef. cap. 40 (U. A. Bibel Bd. 4, ©. 175, 18f.). 

Über das neue Bild der Hefefieloifion, das feit 41? in die Wittenberger hochdeutſchen 
Bollbibeln und auch in die Wittenberger niederdeutfhe Bibel von 1541 (über diefe vgl. U. 9. 
Bibel Bd. 11, S. LXXXV) Yufnahme fand und fih eng an den in diefen Lyra⸗-Ausgaben 
enthaltenen gleihartigen Holsfchnitt anlehnt, vgl. ebd. S. LXXXIIIf. Anm. 102 (abgebildet 
ebd. am Ende des Bandes auf Tafel VIIIa und b). Betr. der gleichfalls in diefen Lyra; 
Ausgaben begegnenden Regenten; und Stammtafel der Diadochen vgl. ebd. ©. 35 Anm. 8 
und Tafel IVa. 

2) Sn feiner „„Postilla“ am Ende der Auslegung des Propheten Hefekiel. 

) Bl. 2. Chron. 3,1. 4) Bol. Hef. 40, 2. 


Gedanden ber Süden vom 
Geben Heſelielis etc, 


Alte Jeruſalem. 


Stad, fo Hefefiel bawet, 
heiſſt nicht Jeruſalem, ſon⸗ 
dern Dominus ibl etc, 


el des newe ⸗ 
Be n Seru 


Lenge und weite der Stad 
Heſekielis etc, 


Altar .11. ellen hoch 
14, breit. 


Rechter verfiand des 
Gebews. 
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und breite, dag die Ringmaur begreiffe umb und umb xxxvj. deudſcher meile!), 
Das mag ein Stedlin heiffen, und ein Berglin darauff fie ligt. 

WENN nu ein Bürger am ende der Stad gegen Mittag wonend, zur 
Kirchen oder Tempel gehen wolt, der mufte fechzehen meile weges gehen. Als 
neune durch die Stad, und darnach fieben big zum Tempel. SO ungereimbt 
ding fehen die blinden Süden nicht, das es nicht Fan ein leiblich Gebem fein, 
viel weniger an dem Ort da Serufalem gelegen ift, Wie fie doch felfchlich 
hoffen. 

Auch fol ein gros Waffer inwendig aus dem Tempel flieffen ing Todtemeer?) 
(welchs die Papiften von jrem Weihmwaffer fingen?), als die Narren) Das ſich in 
feinen weg reimet mit der Landfchafft Iſrael. 

Da zu werden die Stemme vnd das Land Ssfrael auch viel anders und 
weiter geteilet?) vnd geordent. Alfo dag, die Stad°) und der Tempel) in feinem 
Stam Iſrael ligen fol, So doch zuuor Serufalem im ſtam Benjamin gelegen 
ift?), wie das alles ond viel mehr der Tert Elerlich gibt. 

Der Altar fol auch .xj. ellen Hoch?) vnd oben ‚ritij. ellen breit?) fein, Das ein 
Nriefter, wenn er fihon die freppen hin auff fteigef, dennoch mug er einen 
Arm haben fieben ellen lang?), dag er mitten auff den Altar reichen, und die 
Opffer zu richten koͤnne. Das muͤſte ja auch ein eben Priefterlin fein, der funff- 
sehen oder fechzehen guter groffer ellen gros oder lang were. 

ARVmb iſt dis Gebew Gzechielis nicht von einem leiblihen Gebew zu 
verftehen. Sondern wie der Wagen im Anfang!Y), Alſo aud) dag Gebew 
am ende nichts anders ift, denn das Reich Chrifti, die heilige Kirche oder 
Ehriftenheit hie auff Erden, bis an den Juͤngſten tag. 
I, aber alle ftüde zu deuten vnd zu feßen find eigentlih, Das wollen 
> wir fparen big in jenes Leben, wenn wir den ganken Bam, als denn 
allerding bereit ond fertig fehen werden. Itzt weil es noch im bawen gehet, und 
viel Stein und Hols, hie zugehörig, noch nicht geborn find, ſchweige gezimmert, 
fönnen wirs nicht alles fehen. Iſt gnug dag wir wiffen, Es fey Gottes Haus 
vnd fein eigen Gebew, darinnen wir alle find. 

WER müffig und luͤſtig ift, der fan wol viel drinnen fehen vnd forfchen, 
wenn er Gottes wort und die Sacrament, mit jren Frefiten vnd wirdungen, 
fo der heilig Geift da durch wirdt in der Chriftenheit, fur fih nemen vnd 
reimen wil. Vnd die Offenbarung Johannis fan auch dazu helffen. 

9 Tudemeer 431 11 feinen 41? 21 new leiblihen 45< 22 der Wagen] 
die Wagen 41? Druchf. 30 barinnen 41? WE.: 18 eben = richtiger 

1) Nach Hef. 48, 16 (und 30. 32—34) betrug das „mas“ der Stadt von Norden nad) 
Süden fowie von Oſten nach) Weften je 4500 „ruten“” (über diefe „Rute“ = „ſechs Ellen lang, 
ein jgliche Elle war eine handbreit lenger denn eine gemeine Elle”, vgl. Hef. 40,5 und 45,15), 
nad Hef. 48, 35 die Gefamtlänge der (fih aug den in v. 31—34 erwähnten „thoren” ergeben- 
den) „Ringmaur” 18000 „Ruten“. In der „Meilen”Berehnung (500 „Ruten” = 1 Meile) 
ſchloß fich Luther an Lyra (vgl. oben ©. 407 Anm. 2) an (vgl. Nachtrag unten ©. 576). — 
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beide in die lenge ond breite, dag die Ringmaur begreiffe vmb vnd vmb rrrvj. 
deuöfcher meile!), Das mag ein Stedlin heiffen, und ein Berglin, darauf fie ligt. 

Wenn nu ein Bürger am ende der Stad gegen Mittag wonend, zur 
Kirchen oder Tempel gehen wolf, der mufte fechzehen meil weges gehen, als neun 
durch die Stad, und darnach fieben bis zum Tempel. Solch ungereimbt ding 
fehen die blinden Süden nicht, das es nicht fan ein leiblich Gebew fein, viel 
weniger an dem Ort, da Sjerufalem gelegen ift, wie fie doch felfchlich Hoffen. 

AVch fol ein gros Waſſer inwendig aus dem Tempel flieffen ing Todemeer?) 
(welch die Papiften von jrem Weihwaſſer fingen’), als die Narren) Das fich in 
feinem weg reimet, mit der landſchafft Sfrael. 

DAzu werden die Stemme ond das land Sfrael auch viel anders vnd 
weiter geteilet?), ond geordent. Alfo, das die Stad°) und der Tempel®) in feinem 
ffam Sfrael ligen fol, So doch zuuor Serufalem im ſtam Benjamin gelegen 
ift), wie dag alles vnd viel mehr der Tert Elerlich gibt. 

DER Altar fol auch ri. ellen hochꝰ) und oben riiij. ellen breit?) fein, Das ein 
Prieſter, wenn er fhon die Treppen hinauff fleigef, dennoch) mug er einen Arm 
haben fieben ellen lang°), dag er mitten auff den Altar reichen, vnd die Opffer 
zurichten Fönne. Das müfte ja auch ein eben Priefterlin fein, der funffjehen oder 
fechzehen guter groffer ellen gros oder lang were, 

ARumb iſt dig Gebew Hefekielis nicht von einem nem leiblichen Gebew zu 

verftehen. Sondern wie der Wagen im anfang!), Alfo auch das Gebew am 

ende nichts anders ift, denn dag reich Chrifti, die heilige Kirche, oder Chriftenz 
heit hie auff Erden, bis an den Süngften tag. 

SE aber alle ftüde zu deuten und zufegen find eigentlih, Das wollen wir 

fparen bis in jenes Leben, wenn wir den gangen Baw, als denn aller 

ding bereit ond fertig fehen werden. Itzt weil es noch im bawen gehet, ond viel 

Stein und Hols, hie zugehörig, noch nicht geborn find, ſchweige gezimmert, 

können wirs nicht alles fehen, Iſt gnug, das wir wiffen, Es fey Gottes Haus, 

und fein eigen Gebemw, darin wir alle find. 

WER müffig und Iuftig ift, der fan wol viel drinnen fehen vnd forfchen, 
wenn er Gottes wort und die Sacrament, mit jren Frefften ond wirdungen, fo 
der heilig Geift dadurch wirkt in der Chriftenheit, fur fih nemen und reimen 
wil, Vnd die offenbarung Johannis fan auch dazu helffen. 

Nicht erkennbar ift, auf welcher Grundlage Luther die Entfernung von der Stadt zum Zempel 
als 7 Meilen (= 3500 Ruten) angibt. 2) Vol. Hef. 47,1 und 8. 

3) Luther bezieht fich hier auf die in der Öfterlihen Zeit vor der fonntäglihen Bez 
fprengung mit Weihtwaffer intonierte Antiphon: „Vidi aquam egredientem de templo a 
latere dextro, et omnes, ad quos pervenit aqua ista, salvi facti sunt‘“. 


9 Vgl. Hef. 48, 1—7 und 23—28. 5) Bol. Hef. 45, 6 und 48, 15—20. 
6) Vgl. Hef. 45, 1—3 und 48, 8—10. 7) Bol. Sof. 18, 28. 
8) Bol. Hef. 43, 14f. und 17. 9) Nah Hef. 43, 17 war der oberfte Abſatz des 


Altars je 14 Ellen lang und breit. 10) Hef. 1,4—28, 


Altar 11, ellen Hoch 
14, ellen breit, 


Rechter verftand 
dis Sebews etc. 


410 Die Propheten alle deutſch 1532. Hef. 1, 1—13. 


a9 Mer Prophet Hefekiel, 


Das Krfte Capitel. 


TR m dreijjigiten jar am funfjten tage des vierden monden, 
S da ich war vnter den gefangenen am waſſer Chebar, thet ſich 
OL der himel auff, und Gott zeigt mir gefichte, Der felb funffte 
> tag des monden, war eben im funfften jar, nad) dem Joachin 
der König Juda war gefangen weg gefüret, Da geſchach 
de8 HERAN wort zu Hefekiel dem fon Bufi, des Priefters 
im lande der Chaldeer, am waſſer Chebar, dafelbft Fam die hand des HERAN 
ober in. 

1Vnd ich fahe, Vnd fihe, Es fam ein vngeſtuͤmer wind von mitternacht 
her mit einer groffen wolden vol feurg, dag allenthalben vmbher glenset, und 
mitten jnn dem felbigen feur war es gank hell, Fond darinnen war e8 geftalt, 
wie vier thiere, ond unter in eins geftalt, wie ein menſch, Vnd haften vier 
angefichte und vier flügel, "Und jre beine ſtunden gerade, aber jre füffe waren 
gleich wie ochfen füffe, und glingeten, wie ein glauch ertz, 8 Vnd hatten menfchen 
hende, unter jren flügeln, Denn fie haften vier angefichte und vier flügel, 
dvnd die felbigen flügel, war ja einer an dem andern, Und wenn fie giengen, 
giengen fie nicht von einander, Sondern wo fie hin giengen, giengen fie ſtracks 
fur fi. 

10%r angefichte zur rechten feiten, waren gleich einem menfchen vnd lewen, 
Yber zur linden feiten, waren je angefichte gleich einem ochfen und adeler, 
12Vnd jre angefichte und flügel, waren ober her zurfeilet, dag je zween flügel 
zu famen fhlügen, und mit zween flügeln jren leib bededten, Wo fie hin 
giengen, da giengen fie ſtracks fur fih, Sie giengen aber, wo hin der wind - 
fund, Vnd giengen nicht von einander, wenn fie giengen, 1Vnd die fhiere 
waren anzufehen, wie feurige Eolen, die da brennen, vnd wie fadeln zwiſſchen 


1, 1—16, 52 und 16, 59—37, 28 und 40, 1—48, 35 fehlt Hs 

1,2 Soadin >36 4 felbigen >41! war e8 (was er 34 | war er 35 Druckf.) 
gantz hell „41! (HE 38 —= 4,129) 6 ein jglihs hatte 41?< (HE 38 = 4, 130) 
7 ochfen füffe 41! (HE 38 = 4, 130) || slengeten 35 | glauch >41! (HE 38 = 
4,130) 8 Flügeln an jren vier Orten 41% (HE 38 = 4, 130) vier angefichte 
vnd vier flügel 41! (HE 38 = 4, 130f.) 9 giengen fie nicht von einander 41! (HE 38 
— A131) 10 feiten der viere (zweimal) 41°X (HE 38 = 4, 131) 11 ſchluͤgen 32 
12 giengen nicht von einander „41! (HE 38 — 4, 131) 13 die zwiſſchen den Thieren 
giengen 41°« (HE 38 = 4, 131) 

Gl.: 1,4 41% (HE 38 = 4, 129f.) In der Wolden 412—43? 741% (HE 


[SUR ij] 
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411 


Der Prophet Heſekiel. 


T. 


M dreijjigiten jar am fünfften tage, des vierden monden, 
> da ih war unter den Gefangenen am waffer Chebar, thet 
fi der Himel auff und Gott zeiget mir Gefichte. »Der felbe 
fünffte tag des monden, war eben im fünfften jar, nach dem 
Joiachin der fünig Juda war gefangen mweggefüret. 
gefchach des HERRN wort zu Hefekiel, dem fon Bufi des 


Ya 


Priefters im lande der Chaldeer, am waſſer Chebar, da felbft fam die Hand 
de8 HERAN vber jn. 


ND ich fahe, und fihe, Es fam ein vngeſtuͤmer Wind von Mitternadt - 


her mit einer groffen Wolden vol Fewrs, das allenthalben umbher 
glenget, und mitten in dem felben Fewr war e8 wie liecht helle. »Vnd darinnen 
war e8 geftalt, wie vier Thiere, und unter jnen eines geftalt, wie ein Menfch, 
vnd ein jglichs hatte vier Angefichte und vier Flügel. "Und jre Beine ſtunden 
gerade, Aber jre Füffe waren gleich wie runde füffe, und glinketen, wie ein 
sVnd hatten Menfchen hende, unter jren Flügeln, an jren vier 
Drten, Denn fie hatten alle vier jre Angefichte und jre Flügel, Lond die felbigen 
flügel, war ja einer an dem andern. Vnd wenn fie giengen, durfften fie fi) 
nicht rumb lenden, Sondern wo fie hin giengen, giengen fie ſtracks fur fich. 
10 Ne Angefichte zur rechten feiten der viere, waren gleich einem Menfchen 

vnd Lewen, Aber zur linden feiten der viere, waren jre Angefichte gleich einem 
Ochſen und Adeler. !Bnd jre Angefichte vnd Flügel, waren oben her zurteilet, 
das je zween Flügel zufamen fohlugen, und mit zween Flügeln jren Leib ber 
dedten. 12Wo fie hin giengen, da giengen fie ſtracks fur fich, Sie giengen aber 
wohin der wind ſtund, und durfffen fih nicht rumb lenden, wenn fie giengen. 
18sVnd die Thiere waren anzufehen, wie fewrige Kolen, die da brennen, und wie 
Fadeln, die zwifchen den Thieren giengen. Das Fewr aber gab einen glantz 


hell glat ertz. 


38 = 4,130) 


WE.: Gl.1, 4 Agtſtein = Bernstein (Vulg.: 


„species electri‘‘; Septuag.: 


ögaoız NAex- 


teov); vgl. dazu Joh. Mathesius, Bergpostille oder Sarepta (Nürnberg 1562), der in der 
fünften Predigt „vom güldigen Silber [= einem dem Bernstein an Farbe ähnlichen Metall, 


bestehend aus Gold und einem Fünftel Silber] und Agtftein“ handelt 


glänzien 


= Seiten 
umbiegen 


7 glingeten = 


glauch = glänzend (bei Luther daneben auch: gluu [oben S. 146 = Gl. zu Jes. 
49,2 und U. A. Bibel Bd. 1111, S. 170 = Gl. zu Dan. 10, 6]) 


fih.... 
9ja=je 


Gl.7 Drte (auch v. 8) 


lenden (v.9 u.12 u. 17 sowie 10, 11 [41?<]: fich rumb lenden) = 


9 und 12 ſtracks = geradewegs 


Joiach⸗ 
im, 


(Liecht Helle) _ 

Sn Ebreo ftehet, Wie die ges 
ſtalt Haſmal, Das wil nie⸗ 
mand wiſſen, was es ſey. 
Wir laſſens ſein das aller; 
belleft im fewer oder bligen, 
das etliche fpeciem Eleckri, 
dem weiſſen Agtſtein gleich 
halten, vnd fen die meinung, 
Sm Wolden ivar rot feror, 
Sm roten feroe helle weis 
Liecht. 


a 
(Runde) 
Damit fie kundten auff alle 
Orte gehen, und doch die 
Tiere fich nicht lenden noch 
wenden durfften. 
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den thieren, Das feur aber gab einen glank von fi, und aus dem feur gieng 
ein bliß, 1*Die thier aber lieffen hin vnd widder, wie ein blitz. 

1sAls ich die thiere fo fahe, Sihe, da fiund ein rad auff der erden, bey 
den vier fhieren, und war anzufehen, wie vier reder, 10Vnd die felbigen reder 
waren, wie ein türfig, vnd waren alle viere, eins wie dag ander, Vnd fie waren 
anzufehen, als were ein rad im andern, Wenn eins unter jn gieng, fo 
giengen fie alle viere, und giengen nicht von einander, 185re felgen ond höhe, 
waren ſchrecklich, Und jre felgen waren voller augen vmb und vmb, an allen 
vier redern, 18Vnd wenn die fhier giengen, fo giengen die reder auch neben jn, 
Vnd wenn die [B1. P iijj hier fich von der erden empor huben, fo huben fich 
die reder auch empor, Wo der wind hin gieng, da giengen fie auch hin, vnd 
die reder huben fich neben in.empor, Denn e8 war ein flarder wind jnn den 
redern, Wenn fie giengen, fo giengen diefe auch, wenn fie ſtunden, fo ſtunden 
diefe auch, Vnd wenn fie fich empor huben von der erden, fo huben ſich auch 
die reder neben jn empor, Denn e8 war ein flarder wind jnn den redern. 

220ben aber uber den fhieren, war e8 gleich geftalt, wie der himel als 
ein Chriftall, fehredlich, gerad oben ober in ausgebreitet, dag unter dem 
himel jre flügel, einer firadsd gegen dem andern fund, Und eing jglichen leib 
bededten zween flügel, 22Vnd ich hoͤret die flügel raufichen, wie groſſe waffer, 
und wie ein gedöne des Almechtigen, wenn fie giengen, Und wie ein gefümel 
inn einem heer, Wenn fie aber ftill fiunden, fo lieffen fie die flügel nider, 
26Vnd wenn fie flill ſtunden, ond die flügel nider lieffen, fo donnerte es im 
himel oben ober in. 

26Vnd ober dem himel, fo oben ober jn war, war es geftalt, wie ein 
Saphir, gleich wie ein fuel, und auff dem felbigen fuel ſaſs einer, gleich wie 
ein menfch geftalt, 2"Wnd ich fahe in an, und er war geftalt, wie ein helles 
liecht, Vnd innwendig war es geftalt, wie ein feuer omb und vmb, von feinen 
lenden ober fi ond unter fich, fahe ichg, wie feur glenken omb und vmb, 
28gleich wie der regenbogen fihet jnn den wolden, wenn es geregent hat, alfo 
glentzet es omb und vmb, Dis war das anfehen der herrligfeit des HERNN, 
Vnd da ichs gefehen hatte, fiel ich auff mein angefichte, vnd höret einen 
teden. 


Das Ander Capitel. 


= No er fprach zu mir, Du menfchen find, tritt auff deine füfle, fo wil 
ich mit dir reden, »Vnd da er fo mit mir redet, ward ich wider etz 

auidt, und tratt auff meine füffe, und höret dem zu, der mit mir redet. 
1,14 widder >41! (HE 38 = 4, 131) 15 thiere 36 17 eins onter bis von 


einander >41! (HE 38 = 4, 131) 20 ftarder >41! (ebenso 21) (HE 38 = 4,131) 
27 in an bis liecht 411 | ond er (eg 431<) war wie liecht helle 41%x (HE 38 = 4,132) 
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von fih, und aus dem Fewr gieng ein bliß, Die Thier aber lieffen hin und her 
wie ein bliß. 
15 LS ich die Thier fo fahe, Sihe, da ſtund ein Rad auff der erden bey den 
vier Thieren, und war anzufehen, wie vier Neder, 16Vnd diefelbigen 
Reder waren, wie ein Türdis, ond waren alle viere, eins wie das ander, und 
fie waren anzufehen, als were ein Rad im andern, "Wenn fie gehen folten, 
kondten fie in alle jre vier Orter gehen, und durfften fih nicht rumb lenden, 
wenn fie giengen. !°Sre felgen und höhe, waren ſchrecklich, und jre felgen waren 
voller Augen vmb und umb, an allen vier Nedern. 18Vnd wenn die Thier 
giengen, fo giengen die Reder auch neben jnen, Und wenn die Thier fi von der 
erden empor huben, fo huben fich die Neder auch empor. 20Wo der Wind hin 
gieng, da giengen fie auch hin, und die Neder huben fich neben jnen empor, 
Denn es war ein lebendiger Wind in den Redern. 1Menn fie giengen, fo 
giengen diefe auch, wenn fie ftunden, fo fiunden diefe auch. Vnd wenn fie fi 
empor huben von der erden, fo huben fich auch die Reder neben jnen empor, 
Denn e8 war ein lebendiger Wind in den Nedern. 
= Ben aber ober den Thieren, war es gleich geftalt, wie der Himel, als 
O ein Chriſtal, ſchrecklich, gerad oben vber jnen ausgebreitet. Das 
vnter dem Himel jre Fluͤgel, einer ſtracks gegen dem andern ſtund, vnd eins 
jglichen Leib bedeckten zween Flügel. *:Bnd ich hoͤret die Flügel rauſſchen, wie 
groſſe Wafler, und wie ein gedöne des Allmechtigen, wenn fie giengen, und 
wie ein getümel in einem Heer, Wenn fie aber ftill ftunden, fo lieffen fie die 
Flügel nider, ond wenn fie fill ftunden, vnd die Flügel nider lieffen, fo 
donnerte es im Himel oben ober jnen. 
26VND ober dem Himel, fo oben ober jnen war, war es geftalt, wie ein 
Saphir, gleich wie ein Stuel, und auff dem felbigen Stuel fag einer, gleich wie 
ein Menfch geftalt. 27Vnd ich fahe, und es war wie liecht helle, Und inwendig 
war es geftalt, wie ein Fewr, umb und vmb, Von feinen Lenden ober fich, vnd 
unter fich, fahe ichs, wie Fewr glengen vmb und vmb. ?°Gleich wie der Regen 
bogen fihet in den Wolden, wenn e8 geregent hat, Alfo glentzet es vmb vnd 
vmb. Dis war das anfehen der Herrligkeit des HERRN, Bnd da ichs gefehen 
hatte, fiel ich auff mein Angefichte, und höret Einen reden. 


1. 


. ND er fprach zu mir, Du Menfhenkind, Trit auff deine Füffe, fo wil 
ich mit dir reden. »Vnd da er fo mit mir redet, ward ich wider erquidt, 
und trat auff meine füffe, ond höret, dem zu, der mif mir redef. 
2,2] fo fehle 431 43? | 
WE.: 1,17 Dtter = Himmelsrichtungen 23 ſtracks —= gerade, ausgestreckt 
28 fihet = aussieht 
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»Vnd er fprach zu mir, Du menfchen Find, Sch fende dich zu den kindern 
Iſrael, zu dem abtrünnigen vold, fo von mir abtrünnig worden find, Sie 
fampt jren Vetern, haben bis auff diefen heutigen fag widder mich gethan, 
“ber die Finder, zu welchen ich Dich fende, haben harte Füpffe, und verſtockte 
bergen, zu den foltu fagen, So fpricht der HErr HERR, Sie gehorchen oder 
laſſens, Es ift wol ein ongehorfam vold, dennoch follen fie wiffen, dag ein 
Prophet unter jn ift. 

eVnd du menfchen find, folt dich fur jn nicht furchten, wie fie dich vrteilen, 
Es find wol widderfpenftige und fachliche Dornen widder dich, und du woneſt 
unter den Scorpion, Uber du folt dich nicht furchten, wie fie dich vrteilen, 
noch fur jrem drewen dich entfeßen, ob fie wol ein vngehorſam volck find, 
"Sondern du folt jn mein wort fagen, fie gehorchen oder laffeng, Denn eg ift 
ein ongehorfam volck. 

sAber du menfchen find, höre du, was ich Dir fage, und fen nicht ungehor; 
fam, wie das ongehorfame volck ift, Thu deinen mund auff und iſs, was ich 
dir geben werde, Und ich fahe, und fihe, da war eine hand gegen mir aus; 
geredt, die hatte einen zufamen gelegten brieff, oden breitet fie aus fur mir, 
vnd er war befchrieben auswendig und jnnmwendig, und fund drinnen gez 
fohrieben, Klage, Ach und mehe. 

1Vnd er fprach zu mir, Du menfohen find, Iſs, was fur dir ift, nemlich, 
diefen brieff, und gehe hin vnd predige dem haufe Sfrael, Da thet ich meinen 
mund auff, und er gab mir den brieff zu effen, »Vnd fprach zu mir, Du menſchen 
find, Du muft diefen brieff den ich dir gebe, jun deinen leib effen, vnd deinen 
bauch damit füllen, Da aſs ich in, ond er war jnn meinem munde fo füfle 
als honig. 

“Bd er fprach zu mir, Du menfchen find, Gehe hin zum haufe Ssfrael, 
und predige jnen meine wort, 5Denn ich fende dich ja nicht zum vold, dag 
eine frembde rede und vnbekandte fprache habe, fondern zum haufe Sfrael, 
6a freilich nicht zu groffen völdern, die frembde rede und vnbekandte fprache 
haben, welcher wort du nicht vernemen kundteſt, Und wenn ich dich gleich 
zu den felben fendete, würden fie dich Doch gern hören, "Aber das haus Sfrael 
wil dich nicht hören, Denn fie wollen mich felbs nicht hören, Denn das gange 
haus Iſrael hat harte flirne und verfiodte bergen, °Uber doch hab ich dein 
angeficht hart gemacht gegen jr angeficht, und deine flirn gegen jre ftirne, 
DJa ich habe deine fin fo hart, als einen Demand, und herfer denn einen 
fel8 gemacht, Darumb furcht dich nicht, entfege Dich auch nicht fur jnen, das 
fie fo ein ongehorfam vold find. 


2,5 vold >41! (ebenso 6.8) (HE 38 = 4, 132) 6 wie fie dich vrteilen (1.) 
41! (HE 38 = 4, 132) widder dich >41! (HE 38 = 4,132) tie fie dich vrteilen 
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VND er fprach zu mir, Du Menſchenkind, Sch fende dich zu den Findern 
Iſrael, zu dem abtrünnigen Vold, fo von mir abfrünnig worden find, Sie 
fampt jren Vetern, haben bis auff diefen heutigen fag wider mich gethan. 
Aber die Kinder, zu welchen ich Dich fende, haben harte Köpffe, und verſtockte 
Hertzen, Zu den foltu fagen, So fpricht der HErr HERR, fie gehorchen oder 
lafleng, Es ift wol ein ongehorfam Haus, Dennoch follen fie wiffen, dag ein 
Prophet unter jnen ift. 

5 ND du Menfchenkind, folt dich fur jnen nicht fürchten, noch fur jren 

worten fürchten, Es find wol mwiderfpenftige vnd flachlihe Dornen 

bey dir, und du woneft onfer den Scorpion, Uber du folt dich nicht fürchten, 

fur jren worten, noch fur jrem Angeficht Dich entfeßen, Ob fie wol ein vngehor⸗ 

fam Haug find. "Sondern du folt jnen mein wort fagen, fie gehorchen oder 
lJaſſens, Denn e8 ift ein ongehorfam Volck. 

sABer du Menſchenkind, höre du, was ich dir fage, und fen nicht vngehor⸗ 

ı0. fam, wie das ongehorfame Haus ift, Thu deinen mund auff, und iſs, wag 
ich dir geben werde. Vnd ich fahe, und fihe, da war eine Hand gegen mir aus; 
geredt, die hatte einen zufamen gelegten Brieff, !%den breitet fie aug fur mir, 
und er war befchrieben auswendig und inwendig, und fund drinnen ge; 
fohrieben, Klage, ah und wehe. 1Vnd er ſprach zu mir, Du Menfchenkind, 58, 
was fur die ift, nemlich diefen Brieff, und gehe hin, und predige dem haufe 
Iſrael. >Da thet ich meinen mund auff und er gab mir den Brieff zu effen. 
zVnd fprach zu mir, Du Menfchenfind, Du muft diefen Brief, Den ich dir gebe, 
in deinen Leib effen, ond deinen Bauch da mit füllen. Da aſs ich in, ond er war 
in meinem munde fo füfle als Honig. 

IPND er fprach zu mir, Du Menfchenfind, Gehe hin zum haufe Sfrael, 
und predige jnen mein wort. Denn ich fende dich ja nicht zum Vold, das eine 
frembde Rede und vnbekandte Sprache habe, fondern zum haufe Iſrael, Ga 
freilich nicht zu groſſen VBöldern, die frembde rede und vnbekandte fprache haben, 
welcher wort du nicht vernemen fündteft. Und wenn ich dich gleich zu den 
felben fendte, würden fie dich doch gern hören. "Uber das haus Sfrael wil 
dich nicht hören, Denn fie wollen mic felbs nicht hören, Denn das ganke 
haus Iſrael hat harte ſtirne und verftodte hergen. Aber doch hab ich dein Anz 
geficht hart gemacht gegen jr Angeficht, und deine Stirn gegen jre Stirne. Fa 
ich habe deine Stirn fo hart, als einen Demand, der herter ift, denn ein Fels 
gemacht, Darumb furchte dich nicht, entfege dich auch nicht fur jnen, das fie fo 
ein ongehorfam Haus find. 


(2.) 41! (HE 38 = 4, 132) drewen >41! (HE 38 = 4, 132) 10 Ach >34 
! 3, 4 meine 32 6 || befandte 34 || 9 und herter denn einen >41! (HE 38 = 
4,133) vold >41! (ebenso 26.27) (HE 38 = 4, 133f.) 


416 Die Propheten alle deutſch 1532. Hef. 3, 10—23. 


Das Dritte Capitel. 


2 Nö er fprach zu mir, Du menfchen find, Alle meine wort, die ich dir 

RD fage, die faffe mit bergen ond ohren, Yond gehe hin zu den gefangenen 
deines volcks, und predige jnen, und fprich zu jnen, So fpricht der HEre HERR 
(fie hoͤrens oder laſſens) 12Vnd ein wind hub mich auff, ond ich hörete hinder 
mir ein gedöne, wie eines groffen erdbebens (Gelobt fey die herrligfeit des 
HERRN an jrem ort) 12Vnd hoͤret das raufchen von den flügeln der thiere, 
die fich gegenander ſchwungen, und auch das raffeln der reder, fo hart bey 
jnen waren, und das gedöne eins groffen erdbeben, 1:Da hub mich der wind 
auff und füret mich weg, Und ich fur dahin, ond erfehrad feer, Aber des 
HERAN hand hielt mich feft, 16Vnd ich Fam zu den gefangenen, die am waffer 
Ehebar woneten, im Meyen, Vnd ſetzt mich bey fie, die da faffen, und bleib 
dafelb8 unter in fieben fage, gantz frautig. 

[Bl. Piiijj 16Vnd da die fieben fage umb waren, gefhach des HERAN 
wort zu mir, ond fprad, 17Du menfhen Find, Sch Hab dich zum mwechter gefeßt 
ober das haus Sfrael, Du folt aus meinem munde dag wort hören, ond fie 
von meinen wegen warnen. 

18Wenn ich dem goftlofen fage, Du muft des todes fterben, und du 
warneft in nicht, und fageft es jm nicht, Damit fi) der gottlofe fur feinem 
gottloſen weſen hüte, auff dag er lebendig bleibe, Sp wird der gottlofe vmb 
feiner funde willen fterben, Aber fein blut wil ich von deiner hand foddern, 
18Wo du aber den gottloſen warneft, und er fich nicht beferet von feinem 
gottloſen weſen und wege, fo wird er omb feiner funde willen fterben, Aber 
du haft deine feele errettet. 

20Vnd wenn fich ein gerechter von feiner gerechtigfeit wendet, und thut 
böfeg, Sp werde ich in laffen anlauffen, dag er mus flerben, Denn weil du 
in nicht gewarnet haft, wird er vmb feiner funde willen fterben müffen, und 
feine gerechtigfeit, die er gethan hat, wird nicht angefehen werden, Aber fein 
blut, wil ich von deiner hand foddern, Wo du aber den gerechten warneft, 
das er nicht fundigen fol, Und er ſundiget auch nicht, fo fol er leben, denn er 
hat fi gehüt, Und du haft deine feele errettet. 

22Vnd daſelbs Fam des HERAN hand ober mich, und fprach zu mir, 
Mach dich auff und gehe hinaus ing feld, da mil ich mit dir reden, »Vnd ic 
machte mich auff und gieng hinaus ing feld, Vnd fihe, da ſtund die herrligfeit 
ded HERRN dafelbft, gleich, wie ich fie am waſſer Chebar gefehen hatte, 


3,10 nim fie gu ohren 41%X (HE 38 = 4, 133) 11 Klammer fehlt 41%% (HE 38 
= 4,133) 13 höret dag >41! (HE 38 = 4, 133) gegenander ſchwungen >41! 
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Br III. 


ND er ſprach zu mir, Du Menſchenkind, Alle meine wort, die ich dir 

fage, die faſſe mit bergen, vnd nim fie zu ohren, !1Vnd gehe hin zu 
den Gefangenen deines Volcks, und predige jnen, vnd fprich zu jnen, So fpricht 
der HErr HERR, fie höreng oder laſſens. 12Vnd ein wind hub mic auff, ond 
ich hörete hinder mir ein Gedöne, wie eines groffen Erdbebens (Gelobt fey 
die herrligfeit de8 HERRN an jrem ort) 12Vnd war ein raufchen von den 
Flügeln der Thiere, die fih an einander Füfleten, vnd auch das taffeln der 
Neder, fo hart bey jnen waren, und dag Gedöne eines groſſen Erdbeben. 
149g Hub mich der Wind auff, und füret mich weg, Und ich fur dahin, ond 
erfchrad feer, Uber de HERRN hand hielt mich feft. 18Vnd ich Fam zu den 


Gefangenen, die am waſſer Chebar woneten, da die Mandel flunden, im 


H 33, 


monden Abib, ond ſetzt mich bey fie, die da fafjen, und bleib daſelbs unter jnen 
fieben tage, gank framrig. 


(Küffeten) 
Das ift, fi oben anrüreten, 
oder ſich ſchwungen gegen 
ander, 


16 MIND da die fieben tage vmbwaren, gefchach des HERNN wort zu mir, - 


vnd ſprach, 17Du Menfchenfind, Sch hab Dich zum Wechter gefeßt ober 
das haus Iſrael, Du folt aus meinem Munde das wort hören, und fie von 
meinet wegen warnen. 18Wenn ich dem Gofttlofen fage, Du muft des Tods 
fterben, Vnd du warneft in nicht, vnd fageft es jm nicht, Damit fich der Gott; 
Iofe fur feinem gottlofen wefen hüte, auff dag er lebendig bleibe, So wird der 
Gottloſe vmb feiner fünde willen fterben, Aber fein Blut wil ic) von deiner 
Hand foddern. Wo du aber den Gottloſen warneft, ond er fich nicht beferet 
von feinem Gottlofen wefen und wege, Sp wird er omb feiner fünde willen 
fterben, Uber du haft deine Seele errettet. 
20VND wenn ſich ein Gerechter von feiner gerechfigfeit wendet, Vnd thut 
böfes, Sp werde ich in laffen anlauffen, dag er mus flerben, Denn weil du jn 
nicht gewarnet haft, wird er omb feiner fünde willen fterben müffen, vnd feine 
gerechtigfeit, die er gethan hat, wird nicht angefehen werden, Aber fein Blut 
wil ich von deiner Hand foddern. Mo du aber den Gerechten warneft, da8 
er nicht fündigen fol, vnd er ſuͤndiget auch nicht, So fol er leben, denn er hat 
fih warnen laffen, Vnd du haft deine feele errettet. 
ae ND dafelbs Fam des HERRN Hand ober mich, und fprad zu mir, 
Mach dich auff, und gehe hinaus ing feld, da wil ich mit dir reden. 
23Vnd ich machte mich auff, und gieng hin aus ing feld, Und fihe, da fund 
die Herrligfeit des HERNN dafelbg, gleich, wie ich fie am waſſer Chebar gefehen 


(ebenso 20) 19 Gottlofen (2.)] Sottlefen 45 Druckf. 21 gehüt „41! (HE 38 = 
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Vnd ich fiel nider auff mein angeficht, Und ich ward erquidt, vnd tratt 
auff meine füffe, Vnd er redet mit mir, ond fprach zu mir, Gehe hin, vnd 
verſchleus Dich inn deinem haufe. 

26sVnd du menfchen find, Sihe, man wird dir firide anlegen, und dich 
damit binden, das du in nicht entgehen folleft, "Und ich wil die die zungen 
an deinem gaumen kleben laffen, das du erfiummen folt, vnd nicht mehr fie 
ftraffen mügeft, Denn e8 ift ein ongehorfam sold, »Wenn ich aber mit dir 
reden werde, wil ich dir den mund auff thun, das du zu jnen fagen folt, Sp 
fpricht der HErr HERR, Wers höret, der höre es, Wers leſſt, der laſſe eg, 
Denn e8 ift ein ongehorfam vold. 


Das Dierde Capitel. 


- Nd du menfchen Find, nim einen giegel, den lege fur dich, Vnd entwirff 

drauff die ftad Serufalem, »Vnd mache eine belegerung drumb, und 
bamwe ein bolwerg drumb, und grabe eine ſchutt drumb, vnd mache ein heer 
drumb, ond ftelle kriegs zeug rings omb fie her, »Fur dich aber nim eine 
eiferne Felle, die lag eine eiferne maur fein, zwiffchen die ond der flad, Vnd 
richte Dein angeficht gegen fie, und belegere fie, Das fey ein zeichen dem haufe 
Iſrael. 

Du ſolt dich auch auff deine lincke feiten legen, und die miſſethat des 
haufes Iſrael, auff die felbigen legen, So viel tage du darauff ligeft, fo lange 
foltu auch jre miffethat tragen, °Sch wil dir aber die jar jrer mifferhat, zur 
anzal der tage machen, nemlich, drey hundert und neunkig tage, So lange 
foltu die mifferhat des hauſes Sfrael fragen, Bnd wenn du ſolchs ausgericht 
haft, foltu darnach dich auff deine rechte feiten legen, vnd ſolt fragen die miffez 
that des haufes Juda, vierkig fage lang, Denn ich dir hie auch ja einen fag 
fur ein jar gebe. 

Vnd richte dein angeficht und deinen bloffen arm widder dag belegert 
Serufalem, Vnd weiſſage widder fie, Vnd ſihe, ich wil die ftride anlegen, dag 
du dich nicht wenden mügeft von einer feiten zur andern, big du die fage 
deiner belegerung volendet habft, So nim nu zu dir weißen, gerften, bonen, 
linfen, hirs vnd fpelt, vnd thu es alles jnn ein faſs, und mache dir fo viel 
brot draus, fo viel fage du auff deiner feiten ligeft, dag du dreihundert ond 
neuntzig fage dran zu eſſen habeft, 10Alſo das deine fpeife, die du teglich 
eſſen muft, fey zwentzig feel ſchweer, Solchs foltu von einer zeit zur andern 
effen, 11Da8 waſſer foltu auch nach der mag frinden, nemlich, das fechfte 


3, 25 || dir] die 40 || 26 || dir fehlt 34 35 || | deinen 35 || 
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hatte, Vnd ich fiel nider auff mein Angeficht. »Vnd ich ward erquidt, und frat 
auff meine Füfle, Vnd er redet mit mir, ond fprach zu mir, Gehe hin, und ver; 
ſchleus dich in deinem Haufe, 
26VND du Menfhenkind, fihe, Man wird dir firide anlegen, und dich 
damit binden, das du jnen nicht entgehen folleft. 2eVnd ich wil dir die Zungen 
an deinem Gaumen Eleben laflen, das du erfiummen folt, und nicht mehr fie 
firaffen mügeft, Denn es ift ein ongehorfam Haus. "Wenn ich aber mit dir 
reden werde, wil ich die den mund auffthun, das du zu jnen fagen folt, So 
fpricht der HErr HERR, Wers höret, der höre es, Wers lefft, der laffe eg, Denn 
e8 ift ein ongehorfam Haus, 


IIII. 


1 ND du Menſchenkind, Nim einen Ziegel, den lege fur dich, vnd entwirff 
drauff die ſtad Serufalem, »Vnd made eine Belegerung drümb, ond 


bawe ein Bolwerg drumb, und grabe eine Schut drumb, und mache ein Heer - 


drumb, und fielle *Böde rings vmb fie her. Fur dich aber nim eine eiferne 
Pfanne, die las eine eiferne Maur fein zwifchen dir und der Stad, und richte 
dein Angeficht gegen fie, und belegere fie, Das fey ein Zeichen dem haufe 
Iſrael. 

DB folt dich auch auff deine linden Seiten legen, vnd die miſſethat des 
haufes Iſrael, auff diefelbigen legen, So viel tage du darauff ligeft, fo lange 
foltu auch jre miſſethat tragen. »Ach wil dir aber die jar jrer miſſethat, zur anzal 
der fage machen, nemlich, drey hundert und neunzig fage, So lange foltu die 
miſſethat des hauſes Iſrael fragen. Und wenn du foldh8 ausgericht Haft, foltu 
darnac Dich auff Deine rechten Seiten legen, und ſolt fragen die mifferhat des 
hauſes Suda, vierzig fage lang, Denn ich dir hie auch ja einen fag fur ein 
jar gebe. 

"VBND richte dein Angeſicht vnd deinen bloffen Arm wider das belegert 
Serufalem, und weiffage wider fie. 8Vnd fihe, Sch wil dir Stride anlegen, dag 
du Dich nicht wenden mügeft von einer feiten zur andern, bis du Die fage deiner 
Belegerung volender haft. ?So nim nu zu dir Weisen, Gerften, Bonen, Linfen, 
Hirs und Spelt, und thu eg alles in ein Faſs, und mache dir fo viel Brot draug, 
fo viel tage du auff deiner feiten ligeft, das du drey hundert vnd neunzig fage 
dran zu eſſen habeft. 10Alſo, das deine Speife, die du feglich effen muſt, fey 
zwenzig fefel ſchweer, Solchs foltu von einer zeit zur andern eſſen. 1Das 
Waſſer foltu auch nach der mas trincken, nemlich das fechfte Teil vom Hin, vnd 
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teil vom Hin, Vnd folt ſolchs auch von einer zeit zur andern trincken, 1?Gerftin 
Pr a kuchen foltu effen, die du fur jren augen, mit menfohen mift, baden folt. 
folpem miß, tole man au 18Vnd der HERR fprad, Alfo müffen die Finder Iſrael je onrein brot 
CB reucht aber bie fpeife nah eſſen unter den Heiden, dahin ich fie verfioffen habe, Ich aber ſprach, Ah 
a HErr HERR, Sihe, meine feele ift noch nie onrein worden, denn ich habe 
noch brot haben folten. von meiner jugent auff, big auff diefe zeit, Fein aſs noch zuriffeng, geffen, Vnd 
ift nie fein onrein fleifch jnn meinen mund fomen. 
1sEr aber fprach zu mir, Sihe, Ich mil dir kue mift fur menfchen mift 
sulaffen, da mit du dein brot machen folt, 16Vnd fprach zu mir, Du menfchen 
find, Sihe, Sch wil den vorrat des brots zu Serufalem weg nemen, daß fie 
das brof effen müffen nad) dem gemicht, und mit fummer, und das waſſer 
nad dem mas, mit fummer frinden, 17darumb das an brot ond mafler 
mangeln wird, ond einer mit dem andern frauren, und jnn jrer mifferhat 
verfhmachten follen. 


Das Sunfft Capitel. 


1 No du menfhen Find, nim ein ſchwerd ſcharff wie ein feher meffer, 

und far damit ober dein heubt und bart, Vnd nim eine woge und 
teile fie damit, »Das eine dritte teil, foltu mit feur verbrennen mitten jnn der 
ſtad, wenn die tage der bele-IB1. P5lgerung vmb find, Das ander dritte teil nim, 
und fchlags mit dem ſchwerd rings vmbher, Das leßt dritte teil, firew jnn 
den wind, das ich das ſchwerd hinder jn her auszihe, Nim aber ein klein 
wenig dauon, und Binde eg jnn deinen mantel zipfel, Vnd nim widderumb 
etlich dauon, und wirffs jnn ein feur, ond verbrenne es mit feuer, Bon dem 
fol ein feuer ausfomen ober das ganke haus Iſrael. 

569 fpricht der HErr HERR, Das ift Serufalem, die ich unter die Heiden 
gefeßt habe, und rings vmb fie her, lender, Sie aber hat mein gefeß ver; 
wandelt jnn gotlofe lere, mehr, denn die Heiden, und meine rechte mehr, denn 
die Tender, fo rings omb fie her ligen, Denn fie verwerffen mein gefeß, vnd 
wollen nicht nad) meinen rechten leben, "Darumb fpricht der HErr HERR 
alfo, Weil jr gröffere bosheit fhut, denn die Heiden, fo vmb euch her find, 
und nach meinen geboten nicht lebet, und nach meinen rechten nicht thut, 
Sondern nach der Heiden weiſe fhut, die vmb euch her find, So fpricht der 
Herr HERR alfo. 

Sihe, ich wil auch an dich, und mil recht ober dich gehen laſſen, das die 
Heiden zu fehen follen, »Vnd wil alfo mit dir ombgehen, als ich nie gethan 
vnd hinfurt nicht thun werde, vmb aller deiner grewel willen, !%da8 jnn dir 
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folt ſolchs auch von einer zeit zur andern frinden. 1?Gerftenkuchen foltu effen, 
die du fur jren augen, mit Menfchen mift, baden ſolt. 1ä2Vnd der HERE fpradh, 
Alſo muͤſſen die finder Iſrael jr onrein Brot effen unter den Heiden, dahin ich 
fie verftoffen habe. 

14% CH aber ſprach, Ah HErr HERR, Sihe, meine Seele ift noch nie onrein 
worden, Denn ich habe von meiner Jugent auff, bis auff diefe zeit, fein Aſs 
noch zuriſſens geflen, vnd ift nie fein vnrein Fleifch in meinen mund fomen. 
15&r aber ſprach zu mir, Sihe, Sch wil dir Kuemift fur Menfchen mift zu laffen, 
damit du dein Brot machen folt. 16Vnd ſprach zu mir, Du Menfchenfind, 
fihe, Sch wil den vorrat des Brots zu Serufalem wegnemen, dag fie dag 
Brot effen müflen nad) dem gewicht, und mit fumer, und dag waſſer nach 
dem mag, mit fumer finden. 1"Darumb das an Brot vnd Waffer mangeln 
wird, vnd einer mif dem andern frauren, vnd in jrer miffethat verfehmachten 
follen. 


V. 


ND du Menfhenfind, Nim ein Schwert [harff wie ein Schermeffer, und 
far damit ober dein Heubt und Bart, und nim eine Woge und feile fie 
damit. Das eine drifte Teil, foltu mit fewr verbrennen mitten in der Sta, 
wenn die tage der Belegerung vmb find. Das ander dritte Teil nim, ond 
ſchlags mit dem Schwert rings vmbher. Das legt driffe Teil, ftrew in den Wind, 
das ich das Schwert hinder jnen heraus ziehe. »Nim aber ein Flein wenig dauon, 
vnd binde eg in deinen Mantelgipfel. Und nim widerumb etlich dauon, und 
wirffs in ein Fewr, und verbrenne e8 mit fewr, Von dem fol ein fewr ausfomen 
ober dag gantze haus Sfrael. 
O fpricht der HErr HERR, Das ift Serufalem, die ich unter die Heiden 
gefeßt habe, und rings vmb fie her Lender. Sie aber hat mein Gefeß 
verwandelt in goftlofe Lere, mehr denn die Heiden, und meine Rechte, mehr 
denn die Lender, fo rings vmb fie her ligen, Denn fie verwerffen mein Gefeß, 
vnd wollen nicht nach meinen Rechten leben. "Darumb fpricht der HErr 
HERR alfo, Weil jrs mehr machet, denn die Heiden, fo vmb euch her find, ond 
nach meinen Geboten nicht lebet, und nad) meinen Nechten [B.Niiij] nicht 
thut, Sondern nad) der Heiden weiſe thut, die vmb euch her find, °fo fpricht 
der HErr HERR alfo. 
She, SH wil auch an dich, und wil Recht ober dich gehen laffen, dag 
die Heiden zufehen follen. »Vnd wil alfo mit die vmbgehen, als ich nie gethan, 
vnd hinfurt nicht thun werde, omb aller deiner Grewel willen. Das in dir 
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die Veter jre Finder, vnd die Finder jre Veter, freffen follen, Vnd wil fol 
recht ober dich gehen laffen, das alle deine obrigen follen inn alle winde zer; 
ſtrewet werden, Y!Darumb, fo war als ich lebe, fpricht der HErr HERR, weil 
du mein heiligethum, mit deinen greweln und gößen, verunteinigt haft, wil 
ich dich auch weg fchaben, und mein auge fol dein nicht ſchonen, noch ober; 
fehen, 12Es fol dag dritte teil von dir an der peftileng fterben, und Durch Hunger 
all werden, und das ander dritte teil durchs ſchwerd fallen, rings vmb dich her, 
Bnd das lest dritte teil, wil ich jun alle winde zerſtrewen, und das ſchwerd 
hinder in her auszihen. 

18Alſo fol mein gorn volendet, und mein grim ober jn ausgericht werden, 
dag ich meinen mut Eüle, ond fie follen erfaren, dag ich der HERR jnn meinem 
einer gered habe, wenn ich meinen grim an jn ausgericht habe, 15h wil 
dich zur wüften, und zur ſchmach fegen fur allen Heiden, fo vmb dich her find, 
fur den augen aller die fur ober gehen, 18Vnd folt eine ſchmach, Hohn, erempel 
vnd wunder fein allen Heiden, die vmb dich her find, wenn ich ober dich dag 
recht gehen laſſe, mit gorn, grim, vnd zornigem fchelten (Das fage ich der 
HERR) !ond wenn ich böfe pfeile des hungers unter fie fchieffen werde, die 
da fchedlich fein follen, und ich fie aus fchieffen werde, euch zu verderben, Und 
den Hunger ober euch jmer gröffer werden laffe, und den vorrat des brots 
weg neme, 17Ja hunger und böfe wilde £hier wil ich unter euch fhiden, die 
follen euch erblos machen, vnd fol peftilens und blut vnter dir ombgehen, 
und wil dag ſchwerd ober Dich bringen, Sch der HERR habs gefagt. 


Des Sechſt Tapitel. 


1 No de8 HERNN wort gefchach zu mir, ond ſprach, "Du menfchen Find, 
Kere dein angeficht widder die berge Iſrael, und meiffage widder fie, 
»vnd fprich, Sr berge Iſrael höret das wort des HErrn HERRN, So fpricht 
der HErr HERR, beide zu den bergen und hügelen, beide zu den bechen und 
talen, Sihe, ich wil dag ſchwerd ober euch bringen, ond ewr Höhen vmb⸗ 
bringen, das ewre altar verwuͤſtet, und ewr Gößen zu brochen follen werden, 
Vnd wil ewr leihnam fur den bildern £oöfchlahen laffen, °Ga ich wil die 
leihnam der Finder Iſrael fur ewen bildern fellen, ond wil ewr gebeine vmb 
ewre altar her zerfitewen, Wo jr wonet, da follen die ſtedte wüfte, vnd die 
Höhen zur einöde werden, Denn man wird ewr altar wüfle ond zur einöde 
machen, vnd ewr Gögen zubrechen vnd zu nicht machen, Vnd ewr bilder zur 
ſchlahen, und ewr fliffte vertilgen, "QBnd follen erfchlagene unter euch da ligen, 
da8 jr erfarek, ich fen der HENN. 
5,11 deiner allerley 41%X (HE 38 = 4, 135) weg fchaben >41! (HE 38 = 
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die Veter jre Kinder, vnd die Kinder jre Veter, frefien follen, Und wil folch 
Recht ober dich gehen lafien, Das alle deine Vbrigen follen in alle Winde 
zerftreiwet werden. 1!Darumb, fo war als ich lebe, fpricht der HErr HERR, 
Weil du mein Heiligehum mit deiner allerley Greweln und Gößen, ver; 
unreinigt haft, wil ich dich auch zufchlahen, und mein Auge fol dein nicht 
fhonen, und wil nicht gnedig fein. 12Es fol das dritte Teil von dir an der 
Peftilens fterben, ond durch Hunger all werden, Und das ander dritte Teil 
durchs Schwert fallen, rings vmb dich her, Vnd dag letzte dritte Teil wil ich in 
alle Winde zerfirewen, und das Schwert hinder jnen heraus ziehen. 

18ALſo fol mein zorn volendet, und mein grim ober jnen ausgericht wer; 
den, das ich meinen mut füle, und fie follen erfaren, das ich der HERR in 
meinem Eiuer geredt habe, wenn ich meinen grim an jnen augsgericht habe. 


Agch wil Dich zur Wüften, ond zur ſchmach fegen fur den Heiden, fo vmb dich 


inf. 36, 


her find, Fur den augen aller die fur ober gehen. 18Vnd folt einen Schmad, 
Hohn, Erempel, und Wunder fein allen Heiden, die vmb Sich her find, wenn 
ich ober Dich das Recht gehen laffe, mit zorn, grim, vnd zornigem fhelten (Das 
fage ich der HERR) !Bnd wenn ich böfe Pfeil des Hungers onter fie ſchieſſen 
werde, die da fohedlich fein follen, und ich fie ausſchieſſen werde, euch zu ver; 
derben, Vnd den Hunger ober euch jmer gröffer werden laffe, und den vorrat 
des Brots wegneme. 15a Hunger und böfe wilde Thier wil ich unter euch 
fohiden, die follen euch on Kinder machen, vnd fol Peftileng vnd Blut onter 
dir ombgehen, und wil das Schwert ober dich bringen, Sch der HERR habs 
gefagt. 


VI. 


ND des HERAN wort geſchach zu mir, vnd ſprach, »Du Menſchen⸗ 
find, Kere dein angeſicht wider die berge Iſrael, und weisſage wider 
fie, Sond fprich, Ir berge Iſrael, höret das wort des HEren HERAN, Sp 
fpricht der Herr HERR, beide zu den Bergen und Hügeln, beide zu den 
Bechen und Talen, Sihe, Sch wil das Schwert ober euch bringen, vnd ewer 
Höhen umbbringen, das ewer Altar verwuͤſtet, ond ewer Gögen zubrochen 
follen werden. Vnd wil ewer Leichnam fur den Bilden todfchlahen lafien, °Fa 
ich wil die Leichnam der finder Sfrael fur ewern Bilden fellen, ond wil ewr 
Gebeine vmb ewre Altar her zerſtrewen. Wo je wonet, da follen die Stedte 
wüfte, und die Höhe zur einöde werden, Denn man wird ewer Altar wüfte und 
zur Einöde machen, und ewer Goͤtzen zubrechen, und zu nicht machen, vnd ewer 
Bilder zufchlagen, und ewr Stiffte vertilgen, "Und follen Erfhlagene unter 
euch da ligen, Das jr erfaret, Sch fey der HERN. 
15 einen 431 4% 17 erblog „41! (HE 38 = 4,135) 
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sIch wil aber etliche von euch oberbleiben laffen, die dem ſchwerd ent; 
gehen unter den Heiden, wenn ich euch jnn die lender zerſtrewet habe, Die 
felbigen ewr obrigen, werden denn an mic gedenden unter den heiden, da 
fie gefangen fein müffen, wenn ich je hüriffch herg, fo von mir gemwichen, und 
je hüriffehe augen, fo nach jren Gößen gefehen, zurfchlagen habe, und wird 
fie gerewen die bosheit, die fie durch allerley jre gremel begangen haben, !%ond 
erfaren, das ich der HERR fen, und nicht omb fonft gered habe, ſolchs unglüd 
in zu thun. 

112So fpriht der Herr HERR, Schlage deine hende zu famen, und 
ſtrampel mit deinen füffen, ond ſprich, Weh ober alle grewel der bosheit im 
haufe Iſrael, darumb fie durch fchwerd, hunger und peftilens fallen müffen, 
22 Ber ferne ift, wird an der peftilens fterben, Vnd wer nahe ift, wird durchs 
ſchwerd fallen, Wer aber vberbleibt und da fur behut ift, wird hungers fterben, 
Alfo wil ich meinen grim unter jn volenden, das jr erfaren follet, ich fey 
der HERN, wenn jr erfcehlagene unter jren Goͤtzen ligen werden vmb jre altar 
her, oben auff allen bügeln, und oben auff allen bergen, vnd unter allen 
grünen beumen, vnd unter allen diden eichen, an welchen orten fie allerley 
Gögen fufjes reuchopffer theten, 15h wil meine hand wider fie ausftreden, 
ond dag land, wuͤſt ond öde machen, von der wüften an, big gen Diblath, mo 
fie wonen, Vnd follen erfaren, das ic) der HERR fey. 


Das Siebend Lapitel. 


I No des HERAN wort gefhach zu mir, und ſprach, Du menfchen Find, 

So fpricht der HErr HERR vom lande Sfrael, Das ende fompt, Das 
end ober alle vier örfer des landeg, Nu kompt dag ende ober dich, Denn ich 
wil mei⸗lBl. Polnen grim ober dich fenden, und wil dich richten, wie du verdienet 
haft, und wil dir geben, was allen deinen greweln gebürt, Mein auge fol 
dein nicht fchonen, noch oberfehen, Sondern ich wil dir geben, wie du verz 
dienef haft, und deine grewel follen unter dich Fomen, dag jr erfaren folt, ich 
fey der HERR. 

5589 fpricht der HErr HERR, Sihe, Es kompt ein onglüd ober das 
ander, Das ende kompt, Es kompt das ende, Es dringet auff dich, Sihe, 
Es fompt, 78 gehet ſchon auff und bricht Daher, ober dich, du einwoner des 
landeg, Die zeit kompt, der fag des jamers ift nahe, da fein fingen auff den 
bergen fein wird, Mu wil ich bald meinen grim ober dich ſchuͤtten, und meinen 
zorn an dir volenden, vnd wil dich richten, wie du verdiene haft, und Dir 
geben, was deinen greweln allen gebürt, Mein auge fol dein nicht fchonen, 
noch oberfehen, Sondern ich wil dir geben, wie du verdienet haft, Vnd deine 
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Is cH wil aber etliche von euch oberbleiben laffen, die dem Schwert ent; 
| & gehen unter den Heiden, wenn ich euch in die Lender zerſtrewet habe. 
Die felbigen ewr obrigen, werden denn an Mich gedenden unter den 
Heiden da fie gefangen fein müflen, Wenn ich je hürifch hers, fo von mir ge; 
wichen, vnd jre hürifche augen, fo nach jren Gößen gefehen, zurfchlagen habe, 
Vnd wird fie gerewen die Bosheit, die fie durch allerley jre Gremwel begangen 
haben, 10Vnd follen erfaren, das ich der HERR fey, und nicht vmb fonft geredt 
habe ſolchs unglüd jnen zu fhun. 

= D fpricht der HErr HERR, Schlage deine Hende zufamen, und firampel 
mit deinen füflen, und ſprich, Weh ober alle Grewel der bosheit im 
haufe Sfrael, darumb fie durch Schwert, Hunger und Peftilens fallen müffen. 
22 Ber ferne ift, wird an der Peftilenk fterben, und wer nahe ift, wird durchs 
- Schwert fallen, Wer aber oberbleibt und dafur behüt ift, wird Hungers fterben, 
Alfo wil ich meinen grim onfer jnen volenden. 7?Dag jr erfaren follet, Sch ſey 
der HERR, wenn je Erfchlagene unter jren Gößen ligen werden vmb jre Altar 
her, oben auff allen Hügeln, vnd oben auff allen Bergen, und unter allen - 
grünen Bewmen, und unter allen dien Eichen, an welchen orten fie allerley 
Goͤtzen füfjes Keuchopffer theten. 1:5ch wil meine Hand wider fie ausftreden, 
und das Land wüft und öde machen, von der Wüften an, bis gen Diblah, wo 

fie wonen, Vnd follen erfaren, das ich der HERR fey. 


VII. 


I» de8 HERAN wort gefhach zu mir, und fprad, Du Menfchen; 
find, Sp fpricht der Herr HERR vom lande Sfrael, Das ende kompt, 
das ende ober alle vier örter des Landes. Nu kompt dag ende ober dich, 
Denn ich wil meinen grim ober dich fenden, und wil Dich richten, wie du ver; 
dienet haft, und wil dir geben, was allen deinen Gremweln gebürt. "Mein Auge 
fol dein nicht ſchonen, noch oberfehen, Sondern ich wil dir geben, wie du ver; 
dienet haft, und deine Grewel follen unter dich komen, Das jr erfaren folt, 
Sch fey der HERR. 

55H fpricht der HErr HERR, Sihe, Es kompt ein onglüd ober das ander, 
6Dag ende fompt, es fompt das ende, es ift erwacht ober dich, Sihe, es kompt. 
7E8 gehet fhon auff, und bricht daher, ober dich, du Einwoner des Landeg, 
Die zeit kompt, der tag des jamers ift nahe, da Fein fingen auff den Bergen 
fein wird. Nu wil ich bald meinen Grim ober dich ſchuͤtten, und meinen Zorn 
an die volenden, und wil dich richten, wie du verdienet haft, ond dir geben, 
was deinen Greweln allen gebürt. Mein Auge fol dein nicht fhonen, und wil 
nicht gnedig fein, Sondern ich wil dir geben, wie du verdienet haft, und deine 

7,6 dringet auff 41! (HE38 = 4,135) 9 noch oberfehen 41! (HE 38 = 4,135) 

WE.: 7,2 ötter = Enden 


426 Die Propheten alle deutſch 1532. Hef. 7, 9—26. 


grewel follen unter dich fomen, das jr erfaren folt, ich fey der HERR, der 
euch fchlegt. 

Ne 10Sihe, der fag, Sihe, Er kompt daher, Er bricht an, die rute blühet, 

Ungen, Sub It Bam Könige vnd der folge grünet, ADer Tyrann hat fi auffgemacht, zur rufen ober 
die gotlofen, das nichts von jnen noch von jrem vold, noch von jrem hauffen 
troft haben wird, 1? Darumb fompt die zeit, der fag nahet ergu, Der keuffer 
frewe fich nicht, und der verfeuffer framre nicht, Denn es kompt der zorn 
ober alle jre reichthum, 1°Darumb fol der verfeuffer gu feinem verfaufften 
gut nicht widder frachten, Denn wer da lebt, der wirds haben, Denn die 
weiffagung ober alle jren reichthum, wird nicht gu rüd feren, Darumb lag ſich 
niemand jnn feiner miſſethat verſtocken durch fein guf. 

14Laſſt fie die pofaunen nur blafen, vnd alles zu rüften, Es wird doch 
niemand jnn den frieg zihen, Denn mein grim gehet ober alle jr vold, 1°Yuff 
den gaffen gehet das fchwerd, Inn den heufern gehet peftilens und hunger, 
Wer auff dem felde ift, der wird vom ſchwerd fterben, Wer aber jnn der ſtad 
ift, den wird die peftileng ond hunger frefien, 1eVnd welche unter jn entrinnen, 
die müffen auff den gebirgen fein, und wie die tauben jnn gründen, die alle 
onternander Furren, ein jglicher omb feiner mifferhat willen, Aller hende 
werden dahin finden, vnd aller Enie werden fo vngewis fliehen, wie mwaffer, 
18Vnd werden fede vmb fich gürten, vnd mit furcht vberſchuͤttet fein, vnd 
aller angeficht jemerlich fehen, vnd aller heubte werden Eahl fein. 

10Sie werden jr filber hinaus auff die gaffen werffen, vnd jr gold, als 
einen onflat achten, Denn jr filber und gold wird fie nicht erreften, am tage 
des zorns des HERRN, Vnd werden doch jre feele Dauon nicht fertigen, noch 
jren bauch dauon füllen, denn es ift in gemweft ein ergernig zu jrer miffethat, 
20Sie haben aus jren edlen kleinoten, da mit fie hoffart trieben, bilder jrer 
grewel und ſchewel gemacht, darumb wil ichs jnen zum onflat machen, »Vnd 
wils frembden jnn die hende geben, dag fie es rauben, vnd den goflofen auff 
erden zur ausbeute, das fie es entheiligen follen, 25h wil mein angeficht 
dauon feren, dag fie meinen ſchatz ja wol entheiligen, Ja Neuber follen drüber 
fomen, und e8 entheiligen. 

22 Nach einen zaun vmb fie, denn das land ift vol blut fohulden, und 
die Stad vol freuels, »So wil ich die ergeften unter den Heiden komen laffen, 
dag fie follen jre heufer einnemen, Vnd wil der gewaltigen hoffart ein ende 
machen, und jre Kirchen entheiligen, Der ausrotter fompf, Da werden fie 
fride fuchen, und wird nicht da fein, Ein onfal wird ober dag ander fomen, 
Ein gerücht ober das ander, Sp werden fie denn ein geficht bey dem Propheten 


7,12 jre reihthum >41! (HE 38 = 4, 135) 13 alle (allen 41!) jren reichthum 
>41! (HE 38 = 4,135) Darumb bis gut >41! (HE 38 = 4, 135) 14 je vold 
>41! (HE 38 = 4, 136) 20 bilder 32 23 einen zaun vmb fie 41! (HE 38 = 


4, 136) 26 das ander (1.) 32 bey dem >41? 
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Grewel follen onter dich fomen, Das je erfaren folt, Ich fey der HERR, der 
euch ſchlegt. 

10SIhe, der fag, fihe, er kompt daher, er bricht an, Die Rute blüher, vnd 
der Stolge grunef. 11Der Tyrann hat fich auffgemacht, zur Ruten ober die 
Gottlofen, das nichts von jnen noch von jrem Bold, noch von jrem Hauffen 
troft haben wird. 12Darumb fompf die zeit, der fag naher er zu, Der Keuffer 
frewe fich nicht, ond der Verfeuffer trawre nicht, Denn e8 fompt der gorn ober 
alle jren Hauffen. "’Darumb fol der Verfeuffer zu feinem verfaufften gut nicht 
wider trachten, Denn wer da lebt, der wirds haben, Denn die Weiffagung ober 
alle jren Hauffen, wird nicht zu rüd Feren, Keiner wird fein Leben erhalten vmb 
feiner miſſethat willen. 


pi Aſſt fie die Pofaunen nur blafen, und alles zurüften, Es wird doch 


niemand in den Krieg ziehen, Denn mein Grim gehet ober alle jren 
Hauffen. 10Auff den gaffen gehet das Schwert, in den heufern gehet Peftilens 
und Hunger. Wer auff dem felde ift, der wird vom Schwert fterben, Wer aber 


(Blühet) 
Er ift gerüft, ond wird jm 
gelingen. Vnd iſt vom 
Könige zu Babel geſagt. 


in der Stad ift, den wird die Peftilens ond Hunger freffen. !Wnd welche unter . 


jnen enfrinnen, die müffen auff den gebirgen fein, und wie die Tauben in 
gründen, die alle onternander kurren, ein jglicher vmb feiner miffethat willen. 
1Aller hende werden dahin finden, und aller Enie werden fo vngewis flehen, 
wie waſſer. 18Vnd werden Sede omb ſich gürten, ond mit furcht oberfchütter 
fein, ond aller Angeficht jemerlich fehen, und aller Heubte werden kalh fein. 

10SJe werden jr Silber hinaus auff die gaffen werffen, ond jr Gold, als 


. einen vnflat achten, Denn jr filber ond gold wird fie nicht erreften, am tage des 


[BEN 5] zorns des HERRN. Bnd werden doch jre Seele Dauon nicht fetfigen, noch 
jren Bauch dauon füllen, Denn es ift jnen geweſt ein ergernig zu jrer mifferhat. 
20Sie haben aus jren edlen Kleinsten, damit fie hoffart frieben, Bilde jrer 
Grewel und Schemwel gemacht. Darumb wil ichs jnen zum onflat machen, "!ond 
wils Frembden in die hende geben, dag fie eg rauben, vnd den Gottloſen auff 
erden zur Ausbeute das fie es entheiligen follen. 225 wil mein Angeficht 
dauon feren, das fie meinen Schaß ja wol entheiligen, ja Reuber follen drüber 
fomen, und e8 entheiligen. 

28MAch Keten, Denn das Land ift vol Blutfehulden, ond die Stad vol 
Steuels. 2:60 wil ich die ergeften unter den Heiden komen laffen, dag fie follen 
jre Heufer einnemen, und wil der gewaltigen Hoffark ein ende machen, vnd jre 
Kirchen entheiligen. Der Ausrotter kompt, Da werden fie friede fuchen, Und 
wird nicht da fein. Ein vnfal wird ober den andern fomen, Ein gerücht ober 
das ander, Sp werden fie denn ein Geficht bey den Propheten fuchen, Aber 


WE.: 7,16 kurren = gurren, einen klagenden Laut von sich geben 18 fehen = 
aussehen 20 fchewel: nach dem Muster von grewel gebildet (mittelhochditsch.: schiuhel); 
Hes. 11,18 und 21 ebenfalls in Verbindung mit diesem Wort gebraucht (ebd. 8, 10 nur: 
[hemel); weitere Belegstellen vgl. D. Wb. VIII, 2613 
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fuchen, Uber es wird weder gefeß bey den Prieftern, noch rat bey den Alten 
mehr fein, ?”Der König wird beteübt fein, vnd die Fürften werden fraurig 
gefleidet fein, und die hende des volds im lande werden verzagt fein, Sch wil 
mit jn ombgehen, wie fie gelebt haben, Vnd mil fie richten, wie fie verdienet 
haben, dag fie erfaren follen, ch fey der HERNE. 


Das Acht Capitel. 


z No e8 begab fich im fechften jar am funfften tage des fechften monden, 
das ich ſaſs jun meinem haufe, und die alten aus Juda faffen fur mir, 
dafelbft fiel die hand des HEeren HERRN auff mich, ?ond fihe, ich fahe, das 
von feinen lenden herunter war, gleich wie feur, Aber oben ober feinen lenden, 
war e8 gank hell, »Vnd redet aus, gleich wie eine hand, und ergreiff mich 
bey dem har meines heubts, da furt mich ein wind zwiſſchen himel und erden, 
vnd bracht mich gen Sjerufalem, jun eim Göttlihen gefichte, zu dem jnnern 
thor, das gegen mitternacht ftehet, da denn ſaſs ein bilde zu verdries dem 

Got — Haus herrn. Kr —* 
— Ic “Bd fihe, da war die herrligfeit des Gottes Iſrael, wie ich fie zuuor 
berdros jnen billich. sefehen hatte im felde, ẽ»Vnd er fprach zu mir, Du menfchen find, heb deine 
augen auff gegen mitternacht, Und da ich meine augen auffhub gegen mitterz 
nacht, Sihe, da ſaſs gegen mitternacht das verdriegliche bilde, am thor des 
altars, eben da man hinein gehet, Vnd er fprach zu mir, Du menfchen Find, 
Siheftu auch, was diefe hun? nemlich, groffe gremwel, die dag haus Sfrael 
hie thut, dag fie mich ja ferne von meinem heiligehum freiben, Aber du wirft 

noch mehr groffer gremwel fehen. 

"Bund er füret mich zur thuͤr des vorhofes, und fihe, da war ein loch 
inn der wand, 3Bnd er fprach zu mir, Du menfchen find, grabe durch die 
wand, VBnd da ich duch die wand grub, Sihe, da war eine fhür, »Vnd er 
ſprach zu mir, Gehe hinein ond ſchawe die böfen [Bl. DJ gremwel, die fie alhie 
thun, 10Vnd da ich hinein Fam und fahe, Sihe, da waren allerlen Bildnis, 
der würme ond thiere, eitel ſchewel, und allerley gößen des haufes Iſrael, 
allenthalben ombher an der wand gemacht, "fur melden fiunden fiebenkig 
menner, aus den Elteften des haufes Sfrael, und Jaſan ia der fon Saphan 
ftund auch unter jnen, ond ein jglicher hatte fein reuchwerck jnn der hand, 
und gieng ein dicker nebel auff vom reuchwerd. 

12Vnd er fprach zu mir, Menfchen Find, fiheftu, was die Elteften des 
haufes Iſrael thun im finfternis, ein jglicher jnn feiner fhöneften kamer? 
Denn fie fagen, Der HERR fihet ons nicht, Sondern der HERR hat das 
land verlaflen, 1? Wnd er fprach zu mir, Du folt noch mehr gröffer gremwel 

8, 2 herunter werts 41% (HE 38 = 4, 136) gang >41! (HE 38 = 4, 136) 

6 groſſer >35 7 ond fihe >41! | Da fahe id) 41?< (HE 38 — 4, 136) 9 böfen >35 
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es wird weder Gefeß bey den Prieftern, noch Nat bey den Alten mehr fein, 
2Der König wird betruͤbt fein, ond die Fürften werden trawrig gekleidet fein, 
und die Hende des Volds im Lande werden verzagt fein. Sch wil mit jnen 
vmbgehen wie fie gelebt haben, und wil fie richten, wie fie verdienet haben, 
Das fie erfaren follen, Sch fey der HERR. 


VIII. 


ı ND e8 begab fich im fechften jar, am fünfften tage deg fechften monden, 
das ich fa in meinem Haufe, und die Alten aus Juda faffen fur mir, 
Dafelbft fiel die Hand des HEeren HERAN auff mich. Und fihe, ich fahe, das 


von feinen Lenden herunter werts war, gleich wie fewr, Aber oben ober feinen 
. Senden, war es liecht helle, »Vnd redet aug, gleich wie ein Hand, vnd ergreiff 


mich bey dem har meines Heubts, Da furt mich ein Wind zwifchen Himel und 
Erden, und bracht mich gen Sjerufalem, in eim göftlihen Gefichte, zu dem 
innern Thor, das gegen Mitternacht ftehet, da denn ſaſs ein Bilde zu verdrieg 
dem Hausherren. 

APBND fihe, da war die herrligfeit des Gottes Iſrael, wie ich fie zuuor 
gefehen hatte im felde. »Vnd er fprach zu mir, Du Menſchenkind, Heb deine 
augen auff gegen mitternacht. Vnd da ich meine augen auff Hub gegen mitter; 
nacht, Sihe, da ſas gegen mitternacht das verdriegliche Bilde, am thor des 
Altar, eben da man hin ein gehet. Und er ſprach zu mir, Du menfchenfind, 
fiheftu auch, was diefe thun? nemlich, groffe Grewel, die dag haus Sfrael hie 
thut, dag fie mich ja ferne von meinem Heiligehum treiben, Aber du wirft 
noch mehr gröffer Grewel fehen. "Und er füret mich zur thür des Vorhofeg, 
da fahe ich, Und fihe, da war ein loch in der wand. 8WVnd er fprach gu mir, 
Du Menfchenfind, grabe durch die wand, ond da ich durch die wand grub, 
Sihe, da war eine thuͤr. Und er fprach zu mir, Gehe hin ein, vnd ſchawe die 
böfe Grewel, die fie allhie thun. 10Vnd da ich hinein Fam vnd fahe, Sihe, da 
waren allerley Bildnis der wuͤrme und fhiere, eitel Schemwel, und allerley 
Gögen des haufes Iſrael, allenthalben vmb her an der Wand gemacht. "Fur 
welchen fiunden fiebenzig Menner, aus den Elteften des haufes Sfrael, vnd 
Safanja der fon Saphan fund auch unter jnen, Und ein jglicher hatte fein 
Reuchwerg in der hand, und gieng ein dicker nebel auff vom Neuchwerg. 

2NND er fprach zu mir, Menfchenfind, fiheftu, was die Elteften des 
haufes Iſrael thun im finfternig, ein jglicher in feiner [höneften Kamer? Denn 
fie fagen, der HERR fiher ung nicht, Sondern der HERR hat das Land ver; 
laſſen. 12Vnd er fprach zu mir, Du folt noch mehr gröffer Grewel fehen, die fie 
11 reuchwerck (zweimal) >34 36—40 13 || geoffer 34 35 || 


Gl.: 8, 3 jnen 32 
WE.: 8, 10 ſchewel: vgl. WE. zu 7, 20 


(Hausheren) 
Gott war Hausherr zu Jeru⸗ 
falem vnd fie füreten jm ein 
andern Abgott Hin ein, Das 
verdros jn billich. 


(Thamus) 
Das fol fein der Abgott 
Adonis, dauon die Poeten 


nus bule gemweft, Darumb 
jn die weiber Hagen. 


(Die Meyen 
a ee eine Dale ge im 
Gottes dienft, wie bey ung, 
dag geweihet falß, maffer, 
wuͤrtze ond der gleichen, dem 
Abgott zu ehren. 
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fehen, die fie thun, 14Vnd er füret mich hinein zum thor an deg HERAN 
haufe, das gegen mifternacht ſtehet, Vnd fihe, dafelbft faffen weiber, die 
weineten ober den Thamus, 18Vnd er fprach zu mir, Menfchen Find, fiheftu dag? 
Aber du folt noch gröffer gremwel fehen, denn diefe find. 

16Vnd er füret mich jnn den jnnern hoff am haufe des HERRN, Vnd 
fihe, fur der thür, am Tempel des HERRN, zwiſſchen der halle ond dem altar, 
da waren bey funff ond zwentzig menner, die jren rüden gegen den Tempel 
de8 HERAN, vnd jr angefiht gegen dem morgen geferet hatten, vnd beften 
gegen der fonnen auffgang, 17Vnd er fprach zu mir, Menfchen find, Siheftu 
da8? Iſts dem haufe Juda zu wenig, dag fie alle folche gremel hie thun, fo fie 
doch fonft im ganken lande eitel gewalt und unrecht treiben, und faren zu vnd 
reißen mich auch, und fihe, fie halten die meyen an die nafen. 

18Darumb wil ich auch widder fie mit grim handeln, ond mein auge 
fol jnen weder verfhonen noch oberfehen, Vnd wenn fie gleich mit lauter ſtim, 
fur meinen ohren fehreien, wil ich fie Doch nicht hören. 


Das Neunde Lapitel. 


No er rieff mit lauter ſtim fur meinen ohren, und ſprach, Es ift nahe 

fomen, dag die ftad fol heimgefircht werden, Und ein jglicher hat ein 
mördlich woffen jun feiner hand, »Vnd fihe, Es kamen ſechs menner auff 
dem wege, vom oberthor her, dag gegen mitternacht ftehet, ond ein jglich hatte 
ein fchedlich woffen jnn feiner hand, Uber es war einer unter jn, der hatte 
leinwat an, ond ein fohreibgeug an feiner feiten, Und fie giengen hinein ond 
tratten neben den ehern altar. 

»Vnd die herrligkeit des Gottes Iſrael erhub fih von dem Cherub, 
ober dem fie war, zu der ſchwelle am haufe, und rieff dem, der die leinwat 
anhatte, und den fohreibezeug an feiner feiten, *Wnd der HERR fprach zu im, 
Gehe durch die ſtad Serufalem, vnd zeichen mif einem zeichen an die ftien, 
die leute, fo da feuffjen und jamern ober alle grewel, fo drinnen gefchehen, 
53u jenen aber fprach er, dag ichs höret, Gehet diefem nach durch die flad, 
vnd fchlahet drein, Ewr augen follen nicht fohonen, noch oberfehen, Erwuͤrget, 
beide alte, jünglinge, jungframwen, finder ond weiber, alles tod, Uber die dag 


8,16 gegen den Tempel >34 17 thun? 34< meyen >41! (HE 38 = 4, 136) 
18 weder verfchonen noch vberfehen >41! (HE 38 — 4, 136) 

9,1 Es ift bis werden >41! (HE 38 = 4, 136) hat >41! (HE 38 = 4, 136) 
2 iglih 32 leinwat (leinwad) >35 ein ſchreibzeug 32 Ehrenaltar 41% 
3 leinwat 32 ſchreibezeug >35 4 ftat 45 (ebenso 5) 

Gl.: 8,14 Mid) bis Vrban 41% (HE 38 = 4, 136) 17 SıW (Die Meyen) 
>41! | (Weinreben) 412< (vgl. 4, 136) 
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thun. 14Vnd er füret mich hin ein zum Thor an des HERRN haufe, dag gegen 
mitternacht ftehet, Vnd fihe, dafelbft ſaſſen Weiber die mweineten ober den 
Thamus. 18Vnd er fprach zu mir, Menfchenfind, Siheftu das? Aber du folt 
noch gröffer Grewel fehen, denn diefe find. 

16VVND er füret mich in den innern hof am Haufe des HERAN, vnd fihe, 
fur der thür am Tempel des HERNN, zwifchen der Halle und dem Alter, 
Da waren bey fünff vnd zwenzig Menner, die jren rüden gegen dem Tempel 
des HERAN, vnd jr angeficht gegen dem Morgen geferet hatten, und beten 
gegen der Sonnen auffgang. 17Vnd er fprach zu mir, Menfchenfind, fiheftu 
da8? Iſts dem haufe Juda zu wenig, dag fie alle folche Grewel hie thun? fo fie 
doch fonft im ganken Lande eitel gemalt und unrecht freiben, ond faren zu, vnd 
reißen mich auch, Vnd fihe, fie halten die Weinteben an die nafen. 1:Darumb 
wil ich auch wider fie mit grim handeln, vnd mein Auge fol jnen nicht ver; 
fhonen vnd wil nicht gnedig fein. Und wenn fie gleich mit lauter ſtim, fur 
meinen Ohren fohreien, wil ich fie doch nicht hören. 


IX. 


. ND er rieff mit lauter ſtim fur meinen ohren, vnd ſprach, Lafft erzu 

fomen, die heimfuchung der Stad, Vnd ein jglicher habe ein mördlich 
MWoffen in feiner hand. Und fihe, es Famen ſechs Menner auff dem wege, 
vom Dberthor her, das gegen mitternacht ftehet, und ein jglicher hatte ein 
ſchedlich Woffen in feiner hand, Uber eg war einer vnter jnen, der hatte Linwad 
an, und einen Schreibzeug an feiner feiten, Vnd fie giengen hinein, ond fraten 
neben den Ehrenaltar. 

SPND die Herrligfeit des Gottes Iſrael erhub fi von dem Cherub, ober 
dem fie war, zu der fehmwelle am Haufe, und rieff dem, der die Linwad anhafte 
und den Schreibzeug an feiner feiten. *Wnd der HERNE fprach zu jm, Gehe 
durch die flat Jeruſalem, und zeichen mit einem Zeichen an die flirn, die Leute, 
fo da feuffßen vnd jamern ober alle Grewel, fo drinnen gefchehen. Zu jenen 
aber fprach er, dag ichs höret, Gehet diefem nad) durch die Stat, und ſchlahet 
drein, Ewer augen follen nicht fchonen, noch oberfehen. Erwuͤrget, beide alte, 
Sünglinge, Jungfrawen, Kinder vnd Weiher, alles tod, Aber die das Zeichen 


WE.: Gl. 8,14 ©, Vrban: vgl.WE. zu Gl. zu Jer. 44, 17 17 geweihet falß: 
vgl. U. A. Bd. 3011, S. 253. 264 Anm. 72;Bd. 50, S. 645,9 würge = Kraut; am 
15. August (Mariä Himmelfahrt) wurden in der katholischen Kirche vom Priester Kräuter, 
Blumen und Kornähren als Heilmittel und als Schutz gegen Zauberei und Gewitterschaden 
geweiht; vgl. U. A. Bd. 6, S. 561,29; Bd. 3011, 8. 253. 264 Anm. 80. 350, 33; Bd. 38, 
S. 217,21; Bd. 50, S. 252, 26; 644, 21; 645, 12f. 9,3 und 11 leinwat: von Luther als 
Femininum und Maskulinum (Hes. 10, 2 u. 6 u. 7) gebraucht 5 oberfehen = verschonen 


Thamus 

Das ſol ſein der Abgott 
Adonlis, dauon die Poeten 
vnd Heiden viel haben ge⸗ 
ſchrieben, Vnd iſt fraw Ve⸗ 
nus Bule geweſt, Darumb 
in die Weiber Hagen, Mich 
dündt es ſey Bachus, ber 
Weinabgott, Wie bey ung 
©. Brban. 


(Weinteben) 
Das ift eine weiſe geweſt im 
Gottesdienft, wie bey ung 
das geweihet Sala, Waffer, 
Wuͤrtze, vnd der gleichen, dem 
Abgott zu ehren. 
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zeichen an fich haben, der folt je feinen anrüren, Fahet aber an, an meinem 
heiligthum, Vnd fie fiengen an, an den alten leuten, fo vor dem haufe waren. 

"Berunreinigt das Haus, und macht die vorhöfe, vol fodter leichnam, 
Gehet heraus, Vnd fie giengen heraus, vnd fehlugen jnn der flad, 8VVnd da 
fie ausgefchlagen haften, war ich noch vbrig, Vnd ich fiel auff mein angefichte, 
ſchrey und ſprach, Ah Herr HERR, wiltu denn alle obrigen jnn Sfrael ver; 
derben? das du deinen gorn fo auffehüsteft ober Serufalem. 

Vnd er fprach zu mir, Es ift die mifferhat des haufes Sfrael und Juda 
allzu feer gros, Es ift eitel gemalt und unrecht im lande und jnn der ſtad, 
Denn fie fprehen, Der HERR hat dag land verlaffen, Vnd der HERR ſihet 
ons nicht, 10Darumb fol mein auge auch nicht fehonen, Sondern ich wil mit 
in ombgehen, wie fie verdienet haben, 1Wnd fihe, der man, der die leinwat 
anhatte, und das ſchreibzeug an feiner feiten, antwortet und fprach, Sch hab 
gethan, wie du mir geboten haft. 


Das Zehend Tapitel. 


1INd ich fahe, Und fihe, Am himel ober dem heubt der Cherubim, war 

e8 geftalt wie ein Saphir, und ober den felbigen war e8 gleich anzufehen 
wie ein thron, »Vnd er fprach zu dem man im linwat, Gehe hin ein zwiſſchen 
die reder onfer den Cherub, und fafje die hende vol glüender Eolen, fo zwiſſchen 
den Eherubim find, und ſtrewe fie ober die ſtad, Und er gieng hinein, dag 
ichs fahe, da der felbige hinein gieng, Die Cherubim aber fiunden zur rechten 
am Haufe, Und der vorhof ward jnnmwendig vol nebels. 

“Bd die herrligfeit des HERRN erhub fih von dem Cherub zur ſchwellen 
am Haufe, Und dag haus ward vol nebels, Vnd der vorhof vol glankes von 
der herrligfeit De8 HERAN, Und man höret die flügel der Cherubim rauſſchen 
bis heraus vor den vorhof, wie ein fiimme des Almechfigen Gottes, wenn 
er redet. 

sVnd da er dem man im linwat geboten hatte, und gefagt, Nim feur 
zwifichen den redern unter den Cherubim, gieng der felbige hinein vnd trat 
bey) das rad, "Bnd der Cherub firedet feine hand eraus zwiſſchen den Cheruz 
bim, zum feur, da8 zwiffehen den Cherubim war, nam dauon vnd gabs dem 
man im leinwat, jnn die hen⸗[Bl. Dii]de, Der empfiengs vnd gieng hinaus, 
8Vnd erfchein an den Cherubim, gleich, wie eins menfchen hand unter jren 
flügeln. 


9,7 Vnd er fprach zu jnen, Verunreinigt 41?< (HE 38 = 4, 136) 8 Ach >34 
9 WSı vnd vnrecht im lande vnd >41! (HE 38 — 4, 136f.) 10 Sondern bis haben 
>41! (HE 38 = 4, 137) 11 leinwat 32 || Linwand 432 || das ſchreibzeug 32 
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kun, an fich haben, der folt jr feinen anrüren, Fahet aber an, an meinem Heilig; 


thum. Vnd fie fiengen an, an den alten Leuten, fo vor dem Haufe waren. 

BND er fprach zu inen, Verunreinigt das Haug, ond macht die Vorhöfe 
vol todter Leichnam, Gehet her aus, Und fie giengen her aus, und fehlugen 
in der Stad. ?Bnd da fie ausgefchlagen hatten, war ich noch vbrig, Vnd ich 
fiel auff mein Angefichte, fohrey und ſprach, Ah Herr HERR, Wiltu denn 
alle obrigen in Iſrael verderben? das du deinen zorn fo ausfchütteft ober 
Serufalem. 

IVBND er fprach zu mir, E8 ift die mifferhat des hauſes Iſrael und Juda 
all zu feer gros, Es ift eitel gewalt im Lande, und unrecht in der Stad, Denn 
fie fprehen, Der HERN hat das Land verlaffen, und der HERR fihet ung 
nicht. 1Darumb fol mein Auge auch nicht ſchonen, wil auch nicht gnedig fein, 


- Sondern ich wil je Thun auff jren Kopff werffen. Vnd fihe, der Man, der die 


Linwad anhatte, und den Schreibgeug an feiner feiten, antwortet, und fprad), 
Sch hab gethan, wie du mir geboten haft. 


X. 


ND ich fahe, und fihe, am Himel ober dem heubt der Cheru; 
bim, war e8 geftalt wie ein Saphir, und ober den felbigen war 
e8 gleich anzufehen wie ein Thron. »Vnd er fprach zu dem Man im Linwad, 
Gehe hin ein zwifchen die Reder unter den Cherub, und faffe die Hende vol 
glüender Eulen, fo zwifchen den Cherubim find, und ſtrewe fie ober die Stad, 
Vnd er gieng hinein, dag ichs fahe, da derfelbige hinein gieng. Die Cherubim 
aber ſtunden zur rechten am Haufe, ond der Vorhoff ward inwendig vol Nebels. 

IVND die Herrligkeit des HERRN erhub fih von dem Cherub zur 
fohwellen am Haufe, und dag Haus ward vol Nebels, und der Vorhof vol 
glankes von der Herrligfeit de8 HERRN. Und man höret die flügel der 
Cherubim rauffchen bis heraus vor den Vorhoff, wie eine ſtimme des all; 
mechtigen Gottes, wenn er redet. 

EVND da er dem Man im Linwad geboten hatte, und gefagt, Nim fewr 
zwiſchen den Nedern unter den Cherubim, Gieng derfelbige hinein, vnd trat 
bey das Rad. Vnd der Cherub firedet feine Hand er aus zwifchen den Chez 
tubim, zum fewr, das zwifchen den Cherubim war, nam dauon, und gabs 
dem Man im Linwad, in die Hende, Der empfiengs und gieng hin aus. 
sVnd erfchein an den Cherubim, gleich wie eins Menfchen hand vnter jren 
Flügeln. 


[Bl. N 611 
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6 | den Man 411 || | gepoten 35 || 


Sr ubim 

Hie fihet man, Ds Eherub 
oder Cherubim nicht fey ein 
fonderlihe Creatur, fondern 
ein geflügelte geftalt, ober 
bilde eines Vogels, Dchfeng, 
Lewens, Menfhens, darinz 
nen die Engel erfcheinen, 
tie fie wollen. Darumb fie 
auch Cherubim heiffen, und 
duch Cherubim bedeutet 
werden. Alſo auch die Engel 
der Kirchen, das iſt, Die 
Apoftel, Droppeten, Bifrgoue 
ober Prebiger etc. 
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Vnd ich fahe, Vnd fihe, Vier reder fiunden bey den Cherubim, bey 
eim jglichen Cherub ein rad, Vnd die reder waren anzufehen, gleich, wie ein 
Türdis, 1ovnd waren alle vier eines wie dag ander, als were ein rad im 
andern, Wenn eins unter in gieng, giengen fie alle vier, vnd giengen nicht 
von einander, wenn fie giengen, Sondern wohin das forderfte gieng, da 
siengen fie hinach, und giengen nicht von einander, ſampt jrem ganken 
leibe, ruden, henden vnd flügeln, Vnd die reder waren vol augen, vmb vnd 
vmb, an allen vier redern, 18Vnd er hies die reder kugeln, das ichs hoͤret. 

1459 waren auch) vier angefichte da, Das erſte angefichte, war ein Cherub, 
das ander, war ein menfch, das dritte, ein lewe, dag vierde, ein adeler, Vnd 
die Cherubim fchwebeten empor, Es ift eben das thier, dag ich fahe am waſſer 
Chebar, 16Wenn die Cherubim giengen, fo giengen die reder auch neben jnen, 
Vnd wenn die Cherubim jre flügel ſchwungen, das fie fih von der erden 
erhoben, Sp giengen die reder auch nicht von jnen, "Wenn jene ftunden, fo 
ftunden diefe auch, Erhuben fie fich, fo erhuben fich diefe auch, Denn e8 war 
ein flarder wind jnn inen. 

18Vnd die herrligfeit des HENNN gieng widder aus von der fchwelle 
am Haufe, und ftellet fich ober die Cherubim, 17Da fchwungen die Cherubim 
jve flügel, und erhuben fich von der erden, fur meinen augen, Vnd da fie aug; 
giengen, giengen die reder neben jnen, Vnd fie fratten jnn das thor am 
Haufe des HERRN gegen morgen, und die herrligfeit des Gottes Sfrael, 
war ober jnen. 

20Das ift dag thier, dag ich unter dem Gott Sfrael fahe, am waſſer Chebar, 
und merdet, das eg Cherubim mweren, "die vier angefichte hatten, und vier 
flügel, und vnter den flügeln, gleich wie menfchen hende, 22Es waren jr 
angefichte geftalt, wie ich fie am waſſer Chebar fahe, und giengen firads 
fur ſich. 

Das Kilffte Capitel. 


Z No mich hub ein wind auff, und bracht mich zum thor am Haufe des 

HERAN, das gegen morgen fihet, Und fihe, unter dem thor waren 
funff vnd zwentzig menner, Vnd ich fahe unter jnen Safan ia den fon fur, 
und Plat ia den fon Banata die Fürften im vold, »Vnd er fprach zu mir, 
Menfhen Find, diefe leute haben gedanden, die werden vbel hinaus gehen, 
und anfchlege, die diefer ſtad ſchaden werden, "Denn fie fprechen, Es iſt nicht 
fo nahe, Lafft ung nur heufer bawen, Sie ift der £opff, So find wir dag fleifeh. 


10, 11 eing bis vier „41! (HE 38 = 4, 137) siengen nicht von einander 
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- ND ich fahe, und fihe, Vier Reder ftunden bey den Cherubim, bey eim 

iglihen Cherub ein Rad, ond die Reder waren anzufehen, gleich wie ein 
Türkis, 1ond waren alle vier eines wie dag ander, als were ein Rad im 
andern. 1Menn fie gehen folten, fo Eundten fie in alle jre vier Drter gehen, 
und durften fich nicht rumb lenden, wenn fie giengen, Sondern wohin dag 
erfte gieng, da giengen fie hinnach, vnd durfften fich nicht rumb lenden, ſampt 
jtem gansen Leibe, Rüden, Henden vnd Flügeln. Und die Reder waren vol 
Yugen, vmb und vmb, an allen vier redern. 12Vnd e8 rieff zu den Redern 
*Galgal das ichs Hörer. 

WIESN jglich8 hatte vier Angefichte, das erfte Ungefihte, war ein Cherub, 
das ander, ein Menfch, das dritte, ein Lem, das vierde, ein Adler. 18Vnd die 
Cherubim ſchwebten empor, Es ift eben das Thier, das ich fahe am wafler 
Chebar. Wenn die Cherubim giengen, fo giengen die Reder auch neben inen, 
Vnd wenn die Cherubim jre Flügel ſchwungen, das fie fih von der Erden 
erhoben, Sp lendeten fich Die Reder auch nicht von jnen. "Wenn jene ftunden, 
fo ſtunden diefe au, Erhuben fie fich, fo erhuben fich diefe auch, Denn es war 
ein lebendiger Wind in jnen. 

18VND die Herrligfeit de8 HERRN gieng wider aus von der fehmelle 
am Haufe, und ſtellet fih ober die Cherubim. 1’Da ſchwungen die Cherubim 
jre Flügel, und erhuben fih von der Erden, fur meinen augen, Vnd da fie 
ausgiengen, giengen die Reder neben jnen, Vnd fie fratten in das thor am 
Haufe des HERAN gegen Morgen, und die herrligfeit des Gottes Iſtael, 
war oben ober jnen. 

200 AS ift das Thier, dag ich unter dem Gott Sfrael fahe, am waſſer Chebar, 
vnd merdet, das es Cherubim weren, ?!da ein jglichs vier Angeficht hatte, und 
vier flügel, und unter den flügeln, gleich wie Menfchen hende. ??EE waren jr 
Angefichte geftalt, wie ich fie am waſſer Chebar fahe, und giengen ftrads fur fich. 


XI. 


4 ND mich Hub ein Wind auff, und bracht mich zum fhor am haufe des 

HERRN, dag gegen Morgen fihet, Und fihe, unter dem Thor waren 
fünff vnd zwenzig Menner, Bnd ich fahe unter jnen Jaſanja den fon Aſur, 
vnd Platja, den fon Banaja, die Fürften im vold. »Vnd er fprach zu mir, 
Menfhenkind, Diefe Leute Haben unfelige gedanden, vnd ſchedliche Ratſchlege 
in diefer Stat, "Denn fie fprechen, Es ift nicht fo nahe, Lafft ons nur Heufer 
bawen, Sie ift der Topff, So find wir das Fleifch. 


38 = 4,138) 21 die vier angeficht hatten >41! (HE 38 = 4, 138) 
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Darumb foltu, Menfhen find, widder fie mweiffagen, »Vnd der geift 
de8 HERAN fiel auff mich, ond fprach zu mir, Sprich, So fagt der HERR, 
Ir habt recht gered, je vom haufe Sfrael, Es ift, wie jr fagt, Denn je habt 
allzu viel fleifch gemacht, jnn diefer ftad, und jre gaffen ligen voller todten. 

"Darumb fpricht der HErr HERRN alfo, Die je drinnen getödtet habt, 
die find dag fleifch, vnd fie ift der topff, Uber je müffer hinaus, »Das fchwerd 
dag je furchtet, dag wil ich ober euch komen laffen, fpricht der HErr HERR, 
Ich wil euch von dannen eraus ftoffen, ond den frembden inn die hand geben, 
und wil euch ewr recht thun, *0Sr folt durchs ſchwerd fallen, jnn den grengen 

Iſrael wil ich euch richten, und folt erfaren, dag ich der HERR bin, UDie 
ftad aber fol nicht ewr £opff fein, noch jr dag fleifceh drinnen, fondern jnn den 
strengen Iſrael wil ich euch richten, 12Vnd folt erfaren, das ich der HERR 
bin, Denn je nach meinen fitten nicht gewandelt habt, vnd meine rechte nicht 
gehalten, Sondern gefhan nach der Heiden mweife, die vmb euch her find. 

18Vnd da ich fo weiſſagte, farb Plat ia der fon Banaia, Da fiel ich auff 
mein angefichte, ond ſchrey mit lauter ſtim, und ſprach, Ah, HErr HERR, du 
wirfts mit den obrigen Iſrael gar aus machen. 

14Da gefchac des HERAN wort zu mir, und ſprach, 18Du menfchen find, 
Deine brüder vnd nahe freunde, und das ganke haus Sfrael, fo noch zu 
Serufalem wonen, ſprechen wol onternander, Sjene find vom HERAN fern 
weg geflohen, Aber wir haben das land innen, !°Darumb fprich du, Sp fpricht 
der HErr HERR, Sa ich hab fie fern weg unter die Heiden laffen freiben, 
vnd jnn die lender zerſtrewet, Doch wil ich bald jr Heiland fein, jnn den lendern, 
da hin fie fomen find. 

17Darumb fprich, Sp fagt der Herr HERR, Jh mil euch famlen aus 
den völdern, und wil euch famlen aus den lendern, dahin jr zerſtrewet feid, 
und wil euch) das land Sfrael geben, 18Da follen fie fomen ond alle ſchewel 
und gremwel draus weg thun, 12Vnd wil euch ein eintrechtig her geben, und 
einen newen geift jnn euch geben. Vnd wil das fleinern herß weg nemen aus 
ewrem leibe, vnd ein fleifcehern her& geben, ?"auff das fie jnn meinen fitten 
wandeln, ond meine rechte halten, und darnach thun, Vnd fie follen mein 
sold fein, fo wil ich je Gott fein, ?!Denen aber, fo nad) jres bergen ſcheweln 
und greweln wandeln, wil ich je thun auff jren Eopff werffen, fpricht der HErr 
HERR. 

224g fchwungen die Cherubim jre flügel, und die reder giengen neben 
inen, Vnd die herrligkeit des Gottes Sfrael, war oben ober jn, » Vnd die 
herrligkeit des HERNN erhub fich aus der ſtad, und [Bl. Di] ftellet fih auff 
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OMRumb ſoltu, Menfhen find, wider fie weiffagen. »Vnd der Geift des 
HERAN fiel auff mid, vnd ſprach zu mir, Sprid, fo fagt der HERR, Jr 
habt alfo geredt, jr vom haufe Iſrael, Vnd ewrs Geiftes gedanden fenne ich 
wol. Sr habt viel erfchlagen in diefer Stad, und jre gaffen liegen voller 
Todten. 

Darumb ſpricht der HErr HERR alfo, Die je drinnen getödtet habt, die 
find das Fleifh, vnd fie ift der Topff, Uber je müffet hinaus, Das Schwert 
das je fürchtet, das wil ich ober euch komen lafjen, fpricht der HEre HERNE. 
Sch wil euch von dannen eraus flofjen, und den Frembden in die hand geben, 
vnd wil euch ewr Recht thun, Sr folt durchs Schwert fallen, in den grentzen 
Iſrael wil ich euch richten, und folt erfaren, das ich der HERR bin. !Die Stad 
aber fol nicht ewr Topff fein, noch jr das Fleifch Drinnen, fondern in den grengen 


Iſrael wil ich euch richten. 12Vnd folt erfaren, das ich der HERR bin. Denn 


23, 


je nach meinen Geboten nicht gewandelt habt, und meine Rechte nicht gehalten, 
Sondern gethan nad der Heiden mweife, die vmb euch her find. 

ND da ich fo weiffagete, ftarb Platja der fon Banaia. Da fiel ich auff 

mein Angefihte, vnd fohrey mit lauter flim, ond ſprach, Ah HErr 
HERR, du wirfts mit den vbrigen Sfrael gar ausmachen. Da gefhach des 
HERRN wort zu mir, ond ſprach, Du Menfchenfind, Deine Brüder und 
Nahefreunde, und das ganke haus Sfrael, fo noch zu Serufalem wonen, 
fprehen wol unternander, Jene find vom HERNN ferne weggeflohen, Aber 
wir haben das Land innen. 16Oarumb fprich du, Sp fpriht der HErr HERR, 
Sa ich hab fie fern "weg unter den Heiden laffen freiben, ond in die Lender 
zerſtrewet, Doch wil ich bald je Heiland fein, in den Lendern, dahin fie fomen 
find. 

ARumb fprich, So fagt der HErr HERR, Sch wil euch famlen aus 

den VBöldern, und wil euch famlen aus den Lendern, dahin jr zer; 
firewet feid, und wil euch das land Sfrael geben. 18Da follen fie fomen vnd 
alle Schemwel und Gremwel daraus wegthun. 18Vnd wil euch ein eintrechtig Hertz 
geben, und einen newen Geift in euch geben, Und wil dag fleinern Hertz weg; 
nemen aus ewrem Leibe, ond ein fleifchern Herb geben, »Auff das fie in meinen 
Sitten wandeln, und meine Rechte halten, und darnach thun, Vnd fie follen 
mein Bold fein, fo wil ich je Gott fein. "Denen aber, fo nach jres bergen 
Scheweln und Greweln wandeln, wil ich je Thun auff jren Kopff werffen, fpricht 
der HErr HERN. 

Aſſchwungen die Cherubim jre flügel, ond die Reder giengen neben 

inen, vnd die Herrligfeit des Gottes Sfrael, war oben ober jnen. 
22Vnd die Herrligkeit deg HERAN erhub fih aus der Stad, ond ftellet ſich 

Gl.: 11,6 vor )412 Herr >36 || HERR 41? || 38—41! 4310 fönde (1.) >41? 
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den berg, der gegen morgen fur der ftad ligt, »Vnd ein wind hub mich auff, 
und bracht mich im geficht und im geift Gottes jnn Chaldea, zu den gefangenen, 
Bd das geficht, fo ich gefehen hatte, verfehmwand fur mir, Und ich fager den 
gefangenen alle wort des HERAN, die er mir gezeigt hatte. 


Das Zwelffte Capitel. 


No des HERAN wort gefhach zu mir, ond ſprach, »Du menfchen find, 

du woneft unter einem vngehorſam vold, welchs hat wol augen, das 
fie ſehen fondten, vnd wollen nicht fehen, ohren dag fie hören Eondten, und 
wollen nicht hören, Sondern es ift ein ungehorfam vold, »Darumb du 
menfchen find, Schide dich, das du wanderſt, und zeuch am liechten tage 
dauon fur jren augen, Von deinem ort foltu zihen an ein andern ort fur 
jren augen, ob fie villeicht merden wolten, das fie ein vngehorſam volck find, 
2Vnd folt dein gerete eraus thun, als wolteftu wandern, bey liechtem tage 
fur jren augen, Vnd du folt aus zihen des abends fur jren augen, gleich wie 
man auszeucht, wenn man wandern wil, Und du folt durch die wand brechen 
fur jren augen, vnd dafelbs durch aus zihen fur jren augen, Vnd du folt 
es auff deine fchulter nemen, fur jren augen, und wenn e8 fundel worden 
ift, eraus fragen, Dein angeficht ſoltu verhüllen, dag du das land nicht feheft, 
Denn ich hab dich dem haufe Sfrael zum wunderzeichen gefeßt. 

"Bnd ich thet, wie mir befolhen war, vnd frug mein gerete eraug, als 
wolt ih wandern, bey liechtem fage, Und am abend brach) ich mit der hand 
durch die wand, Vnd da e8 fundel worden war, nam ichs auff die fehulter, 
vnd trugs eraug fur jren augen. 

s8Vnd friie morgens gefchach des HERRN wort zu mir, ond ſprach, 
SMenfchen Find, hat das haus Sfrael, das vngehorſam sold, nicht zu Dir 
sefagt? Was machſtu? 10689 fprich zu in, Sp fpricht der Herr HERRN, Diefe 
Laſt betrifft den Fürften zu Serufalem, und das ganke haus Iſrael, das da 
iſt. Sprich, Sch bin ewr wunderzeichen, wie ich gethan habe, alfo fol euch 
sefchehen, dag jr wandern müffer, und gefangen gefurt werden, Ir Fürft wird 
auff der fehulter weg gefüret werden im fundel, und mus aus zihen durch Die 
wand, fo fie brechen werden, dag fie da durch aus zihen, Sein angeficht wird 
verhüllet werden, dag er mit feinem auge das land fehe, 

13% wil auch mein neße ober jn werffen, das er jun meiner jaget ger 
fangen werde, vnd wil in gen Babel bringen inn der Chaldeer land, dag er 
m doch nicht fehen wird, ond fol dafelbft fterben, 1:Wnd alle die vmb jn her 
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auff den Berg, der gegen morgen fur der Stad ligt. »Vnd ein Wind hub mid) 
auff, und bracht mich im geficht vnd im geift Gottes in Chaldea, zu den Ge 
fangenen, und das Geficht, fo ich gefehen hatte, verfhwand fur mir, »6Vnd 
ich faget den Gefangenen alle wort des HERAN, die er mir gezeigt hatte. 


XII. 


ND des HERAN wort geſchach zu mir, vnd ſprach, Du Menſchen⸗ 
kind, Du woneſt vnter einem vngehorſamen Haus, welchs hat wol 
Augen, das ſie ſehen kuͤndten, vnd wollen nicht ſehen, Ohren, das ſie hoͤren 
kuͤndten, vnd wollen nicht hoͤren, Sondern es iſt ein vngehorſam Haus. 
Darumb du Menſchenkind, Nim Bl. D] dein Wandergerete, vnd zeuch am 
liechten tage dauon fur jren augen, Von deinem Ort ſoltu ziehen an einen 
andern Ort fur jren augen, ob fie vieleicht merden wolten, dag fie ein ongehor; 
fam Haus find. Vnd folt dein Gerete er austhun, wie Wandergerete, bey 
liechtem tage fur jren augen, ond du folt ausziehen des abends fur jren augen, 
Gleich wie man auszeucht, wenn man wandern wil. Vnd du ſolt durch die 
wand brechen fur jren augen, vnd daſelbs durch aus zihen. Vnd du folt es 
auff deine Schulter nemen, fur jren augen, ond wenn es fundel worden ift, 
er aus fragen, Dein Angeficht foltu verhüllen, das du das Land nicht feheft, 
Denn ich Hab dich dem haufe Iſrael zum Wunderzeichen gefegt. 
"VEND ich thet wie mir befolhen war, und frug mein Gerefe er aus, wie 
MWandergerete, bey liechtem fage, und am Abend brach ich mit der hand durch 


die Wand, Bnd da es fundel worden war, nam ichs auff die Schulter, vnd 


trugs eraug fur jren augen. 
ND früe morgens gefhach des HERAN wort zu mir, ond fprad, 
SMenfchen find, Hat das haus Sfrael, dag ungehorfam Haus, nicht zu 
dir gefagt? Was macheſtu? 1969 fprich zu jnen, fo fpricht der HErr HERR, 
Diefe Laft betrifft den Fürften zu Serufalem, und das gantze haus Sfrael, das 
drinnen iſt. USprich, Sch bin ewr Wunderzeihen, wie ich gethan habe, Alfo 
fol euch gefchehen, das je wandern müffet, vnd gefangen gefürt werden. 12Ir 
Fürft wird auff der Schulter "tragen im fundel, Und mus ausziehen dur 
die wand, fo fie brechen werden, das fie dadurch ausziehen, Sein Angeficht 
wird verhüllet werden, dag er mit feinem auge Das Land fehe. 
12% CH wil auch mein Nege ober jn werffen, das er in meiner jagef gefangen 
werde, ond wil jn gen Babel bringen in der Chaldeerland, das er doch nicht 


fehen wird, und fol dafelbft fterben. 1Vnd alle die omb jn her find, feine Ge; mu 


4,139) 12 weg gefüret werden >41! (HE 38 = 4, 139) 
Gl.: 12,12 41% (HE 38 = 4,139) 13 Jere. 39. und 52. 38< 
Gl. 12, 13: Jer. 39,7; 52, 11 


Das if, Er — — F 
aus reiten ober faren 


ausgeftochen, 

39, ond 52, Alfo ſahe 

er den König zu Babel, * 
eremias ſagt, Vnd 

doch Babel nicht, wie Ben 

fiel fagt. — zwey ftüd 


die Jü 
tend fur lügen bielten. 


Geſichte) 
Ste predigt und lere. 
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find, feine gehülffen vnd anhang wil ich unter alle winde zerfirewen, vnd das 
ſchwerd hinder in her aus zihen, "’Alfo follen fie erfaren, dag ich der HERR 
fey, wenn ich fie unter die Heiden verftoffe, und jnn die lender gerftrewe, Aber 
ich wil jr etliche wenig, oberbleiben laffen vor dem ſchwerd, hunger ond peftileng, 
die follen jener gremwel erzelen unter den Heiden, dahin fie fomen werden, ond 
follen erfaren, das ich der HERR fey. 

17Vnd des HERNN wort gefchach zu mir, vnd ſprach, 18Du menfchen find, 
Du folt dein brot effen mit beben, vnd dein waſſer frinden mit zittern vnd 
forgen, 18Vnd fprich zum vold im lande, So fpricht der Herr HERR von 
den einwonern zu Serufalem im lande Iſrael, Sie müffen jr brot effen jnn 
forgen, und jr waffer frinden jnn elend, Denn dag land fol wüft werden von 
allem das drinnen ift, omb des freuels willen aller einwoner, vnd die ftedfe, 
fo wol bewonet find, follen verwüftet, und das land Hde werden, Alſo folt jr 
erfaren, da8 ich der HERR fey. 

21Vnd des HERAN wort gefhach zu mir, ond ſprach, 2Du menfchen Find, 
was habt jr fur ein fprichwort im lande Iſrael? vnd fprecht, Weil ſichs fo 
lange verzeucht, fo wird nu fort nichts aus ewr mweiffagunge, ?Darumb fprich 
zu inen, Sp fpricht der HErr HERR, Jh wil das fprihwort auffheben, das 
man e8 nicht mehr füren fol jnn Sftael, Und rede zu jnen, Die zeit ift nahe, 
und alles, was gemweiffagt ift, Denn jr folt nu fort inne werden, dag feine 
gefiht feilen, und feine mweiffagung liegen wird, widder das haus Iſrael, 
2sDenn ich bin der HERR, was ich rede, das fol gefchehen, und nicht lenger 
verzogen werden, Sondern bey ewr zeit, je ongehorſams volck, wil ich thun, 


"was ich rede, fpricht der HErr HERR. 


26Vnd des HERRN wort gefchach zu mir, vnd ſprach, Du menfchen find, 
Sihe, das haus Iſrael fpricht, Das geficht, dag diefer fihet, da ift noch lange 
hin, vnd weiſſagt auff die zeit, fo noch ferne ift, ?Darumb fprich zu inen, 
Sp fpriht der HErr HERR, Was ich rede, fol nicht enger vergogen werden, 
Sondern fol gefchehen, fpricht der HErr HERR. 


Das .XIIL Capitel. 


2 No des HERAN wort gefchach zu mir, und ſprach, »Du menfchen find, 

meiffage widder die Propheten Sfrael, und fprich zu denen, fo aus jrem 
eigen hergen weiffagen, Höret ded HERAN wort, »So ſpricht der HErr 
HERR, Weh den follen Propheten, die jrem eigen geift folgen, ond haben 
doch nicht gefihte, *D Sfrael, deine Propheten find, wie die füchfe inn den 
wüften, 5Sie freten nicht fur die lüden, ond machen fich nicht zur hürten vmb 

12, 14 alle feinen Anhang 41? (HE 38 = 4, 139) 16 vor 32 19 im 
elend 45 22 lange »43° ewr 41! (HE 38 = 4, 139) 

13, 3 gegefichte 32 Druckf. 4 || die fehle 412 || 
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hülffen, ond alle feinen Anhang wil ich unter alle Winde zerſtrewen, und das 
Schwert hinder jnen her auszihen. 1Alſo follen fie erfaren, das ich der HERR 
fen wenn ich fie onfer die Heiden verfloffe, und in die Lender zerſtrewe. 16 Aber ich 
wil jr etliche wenig, oberbleiben laffen fur dem Schwert Hunger und Peftilens, 
die follen jener Grewel erzelen unter den Heiden, da hin fie fomen werden, und 
follen erfaren, das ich der HERR fey. 
2 ND des HERNN wort gefhach zu mir, und ſprach, 18Du Menfchen; 

find, Du folt dein brot effen mit beben, ond dein Waſſer frinden mit 
zittern vnd forgen. 10Vnd fpric zum Vold im Lande, fo fpricht der HErr 
HERR, von den Einwonern zu Jeruſalem im lande Sfrael, Sie müflen jr 
Brot efien in forgen, vnd jr Waſſer trinden im elend, Denn das Land fol wüft 
werden von allem das drinnen ift, vmb des freuels willen aller Einwoner. 
20Vnd die Stedte, fo wol bewonet find, follen vermwüftet, und das Land öde 
werden, Alſo folt jr erfaren, dag ich der HERR fey. 
a1 ND de8 HERRN wort gefhach zu mir, ond fprad, Du Menſchen⸗ 

find, Was habt je fur ein Sprichwort im Lande Sfrael? vnd fprecht, 
Weil fihs fo lang verzeucht, ſo wird nu fort nichts aus der Weiffagung. 
23 NYarumb fprich zu inen, fo fpricht der Herr HERR, Sch wil das Sprichwort 
auffheben, das man es nicht mehr füren fol in Iſrael. Und rede zu jnen, Die 
geit ift nahe, und alles was geweiſſaget ift, Denn jr folk nu fort inne werden, 
dag feine Geficht feilen, und Feine Weisfagung liegen wird, wider das haus 
Iſrael. Denn ich bin der HERR, was ich rede das fol gefehehen und nicht 
lenger verzogen werden, Sondern bey emwer zeit, je vngehorſams Haus, wil ich 
thun, was ich rede, fpricht der HErr HERR. 

26VND des HERAN wort gefhach zu mir, ond ſprach, "Du Menſchen⸗ 

find, Sihe, das haus Sfrael fpricht, Das Geficht, dag diefer fiher, da ift noch 
lange hin, ond weiſſaget auff die zeit, fo noch ferne ift. *Darumb fprich zu 
inen, fo fpricht der HErr HERR, Was ich rede, fol nicht lenger verzogen werden, 
Sondern fol gefhehen, fpricht der HErr HERR. 


XII. 


* NO des HERNN wort geſchach zu mir, vnd ſprach, »Du Menſchen⸗ 

find, Weiſſage wider die Propheten Iſrael, vnd ſprich zu denen, ſo aus Falſche Pro- 
item eigen herken weiſſagen, Hoͤret des HERNn wort, fo fpricht der HErr beren. 
HERR, Weh den tollen Propheten, die jrem eigen Geift folgen, ond haben 
doch nicht Gefichte. *D Iſrael, Deine Propheten find, wie die Fuͤchſe in den 
Wuͤſten. Sie fretten nicht fur die Lüden, ond machen fich nicht zur Hürten 


Gl.: 13, 3 zugeordnet zu v. 6 34—36, zu v. 7 38< 
WE.: 13, 5 hürten = Hürden 


(Wand bamwen) 
Das ift, erbeiten vnd thun, 
was man leret, Tünchen ift, 
verheiffen und fröften, dag 
e8 folle gut werden, So doch 
beides verloren iſt, und eitel 
falfche lügen find. 
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das haus Sfrael, und ftehen nicht im ftreit, am tage des HERRN, °%r gefichte 
ift nichts, vnd jr weiffagen ift eitel lügen, [Bl. D iiij] Sie fprechen, Der HERR 
hats gefagt, So fie Doch der HERR nicht gefand hat, und mühen fich, dag 
fie je ding erhalten, Iſts nicht alfo, das ewr gefichte ift nichts, ond ewr 
weiſſagen ift eitel lügen, ond fprecht Doch, der HERR hats geredt, Sp ichs 
Doch nicht geredt habe? 

Darumb fpricht der HErr HERR alfo, Weil je dag predigt, da nichts 
aus wird, und lügen weiffaget, So wil ih an euch, fpricht der Herr HERR, 
vnd meine hand fol fomen ober die Propheten, fo dag predigen, da nichts aus 
wird, ond lügen weiffagen, Sie follen jnn der verfamlunge meines volds nicht 
fein, ond inn die zal des haufes Iſrael nicht gefchrieben werden, noch ing 
land Iſrael fomen, ond je folt erfaren, dag ich der HErr HERR bin, 10Dar; 
umb, dag fie mein volck verfüren, und fagen, fride, So doch Fein fride ift, 
Das volck bawet die wand, fo tünchen fie die felben mit Iofem Fald. 

1Sprich zu den füncdhern, die mit loſem Fald tünchen, dag abfallen wird, 
Denn es wird ein plaß regen fomen, und werden groffe hagel fallen, und 
wird ein wind würbel drein ffürmen, 12Sihe, fo wird die wand einfallen, 
Was gillts, denn wird man zu euch fagen, Wo ift nu dag gefündhte, dag jr 
getüncht habt? 

18So fpriht der HErr HERR, Sch wil einen wind mwürbel flürmen 
laffen jnn meinem grim, vnd einen plaß regen jnn meinem zorn, und groffe 
hagel fteine im grim, die follens alles ombftoffen, Alſo wil ich die wand 
vmbwerffen, die je mit Iofem kalck getüncht habt, und wil fie zu boden ftoffen, 
das man jren grund fehen fol, dag fie da lige, und je folt drinnen auch vmb⸗ 
fomen, vnd erfaren, das ich der HERR fey, AD wil ich meinen grim 
volenden an der wand, und an denen, die fie mit lofem kalck tündhen, vnd zu 
euch fagen, Hie ift weder wand noch tuͤncher, 10Das find die Propheten Iſrael, 
die Serufalem meiffagen, und predigen von fride, fo Doch Fein fride ift, fpricht 
der HErr HERR. 

17Vnd du menſchen Find, richte dein angefichte wider die füchtere jnn 
deinem vold, welche weiſſagen aus jrem bergen, und meiffage widder fie, 
18vnd fprich, Sp fpricht der HErr HERR, Weh euch, die je kuͤſſen macher den 
leuten vnter die arme, und pföle zu den heubten, beide jungen und alten, Die 
feelen zu fahen, Wenn je nu die feelen gefangen habt unter meinem vold, 
verheifft je den felbigen das leben, !’ond entheiliget mich jnn meinem vold, 
vmb einer hand vol gerften vnd biffen brots willen, Damit, dag jr die feelen zum 
tod verurteilet, die doch nicht folten fterben, und vrteilet die zum leben, die doch 
nicht leben folten, durch ewr lügen unter meinem vold, welchs gern lügen hoͤret. 

13,6 || jre ding 43? | 7 fügen? 36< habe? >35 11 fallen bis ftürmen 
>41! (HE38 = 4, 139) 12 habt? >41? 43° 46 13 ftürmen >41! (HE 38 = 4, 139) 
17 toͤchtere 35 18 || feelen (1.)] Seele 41! || 
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vmb das haus Sfrael, und fiehen nicht im ftreit, am tage des HERNN. 8J 
Gefichte ift nichts, und jr weiffagen ift eitel Lügen. Sie fprechen, Der HERN 
hats gefagt, Sp fie doch der HERR nicht gefand hat, und mühen fich, dag fie jr 
ding erhalten. Iſts nicht alfo, das ewr Gefichte ift nichts, ond ewr weiffagen 
ift eitel Lügen? Vnd fprecht Doch, der HERR hats geredt, Sp ichs doch nicht 
geredt habe. 

OArumb fpricht der Herr HERR alfo, Weil jr das predigt, da nichts 
aus wird, und Lügen weiffagt, So wil ich an euch, fpricht der HErr HERR, 


sond meine Hand fol fomen ober die Propheten, fo dag predigen, da nichts 


aus wird, ond lügen weiffagen. Sie follen in der verfamlunge meines Volcks 
nicht fein, vnd in die zal des haufes Iſrael nicht gefchrieben werden, noch ing 
land Iſrael fomen, Vnd jr folt erfaren, dag ich der HErr HERR bin. 10Dar; 
umb, das fie mein Vold verfüren, und fagen, friede, So doch fein friede ift, 
Das volck bawet die Wand, fo fündhen fie diefelben mit loſem Kald. USprich 
zu den Tünchern, die mit lofem Kald tünchen, Das abfallen wird, Denn es 
wird ein Plagregen fomen, und werden groffe Hagel Eomen, die eg fellen, und 
ein Windwürbel wird es zureiffen, 1?Sihe, fo wird die Wand einfallen. Was 
gilts, denn wird man zu euch fagen, Wo ift nu dag getünchte, dag je gefüncht habt. 
12S0O fpriht der HErr HERR, Sch wil einen Windmwürbel reiffen laffen 
in meinem grim, und einen Plakregen in meinem zorn, vnd groſſe Hagelfteine 
im grim, die folleng alles ombfioffen. Alſo wil ich die Wand vmbwerffen, die 
je mit loſem Kald getündt habt, und wil fie zuboden ftoffen, dag man jren 
Grund fehen fol dag fie da lige, Und je folt drinnen auch ombfomen, und 
erfaren, das ich der HERR fey. "’Alfo wil ich meinen grim volenden an der 
Wand, und an denen, die fie mit lofem Kald tuͤnchen, und zu euch fagen, Hie 
ift weder Wand noch Tüncher. 1Das find die Propheten Sfrael, die Serufalem 
weiſſagen und predigen von friede, So doc fein friede ift, fpricht der HErr 
HERR. 
ND du Menfhenfind, richte dein angefichte wider die Töchter in deinem 
Bold, welche mweiffagen aus jrem bergen, und weiſſage wider fie, 
18618 fprich, So fpricht der HErr HERR, Weh euch, die je Küffen machet den 
Leuten unter die arme, und Pföle zu den Heubten, beide Zungen und Alten, 
die feelen zu fahen, Wenn jr nu die Seelen gefangen habt vnter meinem Bold, 
verheifft je den felbigen das Leben. 18Vnd entheiliget mich in meinem Vold, 
vmb einer hand vol Gerften und biffen Brots willen, Damit, dag jr die Seelen 
zum Tod verurteilet, die doch nicht folten fterben, und vorteile die zum Leben, 
die doch nicht leben folten, duch ewr Lügen unter meinem Bold, welchs gern 
Lügen höret. 


Gl.: 13,7 zugeordnet zu v. 3 52, zu v. 6 34—36, zu v. 7 3% 


WE.: 13, 11 und 13 wind würbel = Wirbelwind 17 toͤchtere: vgl. WE. zu Jer. 


41,10 18 pföle= Pfühle, Kopfkissen 


Geſichte) 
Ite predigt vnd lete. 


(Wand bawen) 
Das iſt, — = * 


dr gut werben. S doch 
beides verloren iſt, vnd eitel 
falſche lügen find. 


Frume hertzen erfchreden 
fur Gottes namen, Darumb, 
werden fle Teicht beſchweret 
ond gefangen, mit falfcher 
lere, unter Gottes namen 
fur gebracht. 


444. Die Propheten alle deutfh 1532. Hef. 13, 20—23; 14, 1—11. 


20 Yarumb fpricht der HErr HERR, Sihe, ich wil an ewr füffen, damit 
je die feelen fahet vnd vertröftet, ond mil fie von ewren armen weg teiffen, 
und die feelen, fo je fahet und vertroͤſtet, los machen, "!ond wil ewre pföle 
zureiffen, ond mein vold aus ewr hand erretten, dag jr fie nicht mehr fahen 
follet, und follet erfaren, dag ich der HERR fey, »Darumb, dag jr dag herk 
der gerechten, felfchlich betrübt, die ich nicht betruͤbet habe, und habt geſterckt 
die hende der gotlofen, das fie fich von jrem böfen mwefen nicht beferen, damit 
fie lebendig möchten bleiben, *Darumb folt je nicht mehr onnüße lere predigen, 
noch weiffagen, Sondern ich wil mein vold aus ewren henden erretten, ond jr 
folt erfaren, das ich der HERR bin. 


Das XIII. Capitel. 


1 No e8 kamen etliche von den Elteften Iſrael zu mir, ond fasten fich 

bey mich, Da geſchach des HERRN wort zu mir, ond ſprach, "Men; 
ſchen find, Diefe leute hangen mit jrem hergen an jren Gößen, vnd halten ob 
dem ergernig jrer hurerey, Solt ich denn in antworten, wenn fie mich fragen? 
“Darumb rede mit jnen vnd fage zu inen, So fpricht der HErr HERR, Welcher 
menfch vom haufe Iſrael mit dem bergen an feinem Gößen hanget, und hellt 
ob dem ergernis feiner abgöfterey, und kompt zum Propheten, So wil ich 
der HERR, dem felbigen antworten, wie er verdienet hat mit feiner groffen 
abgötterey, Sauff das dag haus Iſrael betrogen werde jnn jrem herken, Dat; 
umb, das fie von mir gewichen find, Durch mancherley abgöfteren. 

Darumb foltu zum haufe Sfrael fagen, Sp fpriht der HErr HERR, 
Keret und wendet euch von ewr abgöfteren, und wendet ewr angeficht von 
allen ewrn greweln, "Denn welcher menfh vom haufe Sfrael odder frembo; 
linger fo jnn Iſrael wonet, von mir weiche, und mit feinem hertzen an feinem 
Göten henget, und ob dem ergernig feiner abgoͤtterey hellt, und zum Proz 
pheten fompt, dag er durch jn mich frage, dem wil ich der HERR ſelbs ant⸗ 
worten, Sond wil mein angeficht widder den felbigen fegen, vnd jn zum zeichen 
vnd fprichwort machen, und wil in aus meinem vold roften, dag jr erfaren folt, 
ich fey der HERR. 

Wo aber ein falfher Prophet anders predigt, den wil ich der HERR 
widderumb laffen recht anlauffen, Vnd wil meine hand ober jn ausgftreden, 
vnd in aus meinem vold Sfrael rotten, 1Alfo follen fie beide jre miſſethat 
fragen, wie die mifferhat des fragerg, alfo fol auch fein die mifferhat des Pro; 
pheten, Uauff das fie nicht mehr das haus Sfrael verfüren von mir, ond fi 


14, 1 bey mid) 41! (HE 38 = 4, 139) 3 hurerey 41! (HE 38 = 4, 139) 
4 abgötterey (1.) >41! (HE 38 = 4, 139) | dem felben 40 || 5 fie alle 41% 
(HE 38 = 4, 139f.) mancherley fehlt 41% (HE 38 = 4, 139f.) 8 vnd in zum bis 
wil jn >41! (HE 38 = 4, 140) 9 falfher >41! (HE 38 — 4, 140) anders predigt 
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200 ARumb fpricht der HErr HERR, fihe, Jh wil an ewr Küffen, da 
mit je die Seelen fahet und verfröftet, und wil fie von eiwren Armen mwegreiffen 
und die Seelen, fo jr fahet und vertröftet, [08 machen. Ind wil ewre Pföle 
[Bl. D ii] zureiffen, ond mein Volck aus ewr hand erretten, das jr fie nicht mehr 
fahen follet, und follet erfaren, das ich der HENN fey. ?Darumb, dag je das 
berg der Gerechten, felfchlich betrübet, die ich nicht betrüber habe, und habt 
gefterdit die hende der Gottloſen, dag fie fich von jrem böfen wefen nicht beferen, 
damit fie lebendig möchten bleiben. *Darumb folt je nicht mehr unnüße Lere 
predigen noch weiffagen, Sondern ich wil mein Bold aus ewren henden erretten, 
Vnd je folt erfaren, dag ich der HERR bin. 


XIIII. 


ND es kamen etliche von den elteſten Iſrael zu mir, und fasten ſich 

fur mir. »Da geſchach des HERRn wort zu mir vnd ſprach, "Menfchen; 
kind, Dieſe Leute hangen mit jrem hertzen an jren Goͤtzen, vnd halten ob dem 
Ergernis jrer miſſethat, Solt ich denn jnen antworten, wenn ſie mich fragen? 
Darumb rede mit jnen, ond ſage zu jnen, ſo ſpricht der HErr HERR, Welcher 
Menſch vom hauſe Iſrael mit dem hertzen an ſeinem Goͤtzen hanget, vnd helt 
ob dem Ergernis ſeiner miſſethat, vnd kompt zum Propheten, So wil ich der 
HERR dem felbigen antworten, wie er verdienet hat mit feiner groſſen Ab⸗ 
götteren, ẽAuff das das haus Sfrael betrogen werde in jrem bergen, darumb, 
das fie alle von mir gewichen find, durch Abgöfteren. 

DYRumb foltu zum Haufe Sfrael fagen, fo fpricht der HErr HERR, 
Keret und wendet euch von ewr Abgöfterey, und wendet ewr angeficht von 
allen ewern Gremweln. "Denn weldher Menfch vom haufe Iſrael oder Frembd; 
linger fo in Sfrael wonet, von mir weiche, und mit feinem bergen an feinem 
Goͤtzen henget, und ob dem Ergernig feiner Abgötteren hellt, und zum Pro, 
pheten fompt, dag er durch jn mich frage, Dem wil ich der HERR felbs anz 
worten. 8WVnd wil mein Angeſicht wider den felbigen fegen, dag fie follen wuͤſt 
und zum Zeichen und Sprichwort werden, ond wil fie aus meinem Vold roften, 
Das jr erfaren folt, Sch fey der HERR. 

IMHO aber ein befrogener Prophet etwas redet, Den wil ich der HERR 
widerumb laffen befeogen werden, und wil meine Hand ober jn ausfireden, 
vnd jn aus meinem vold Sfrael rotten. 1°Alfo follen fie beide jre miſſethat 
tragen, Wie die miſſethat des Fragers, Alfo fol auch fein die miſſethat des 
Propheten. 1Yuff dag fie nicht mehr das haus Sfrael verfüren von mir, und 


>41! (HE 38 = 4, 140) recht anlauffen >41! (HE 38 = 4, 140) 
Gl.: 14,9 41%X (HE 38 = 4, 140) 
WE.: 13, 21 pföle = Pfühle, Kopfkissen 14,9 anlauffen = sich den Kopf einrennen 


Frume bergen erfchreden fur 
Gotted Namen, Darumb 
werden fie leicht —— 


(Betrogen) 
Das heiſſt a worten 
betriegen, eitel guts 
eigenem duͤnckel, on Gottes 
wort reden, Den follen feine 
gute wort ſelbs befriegen zu 
feinem unglüd, 


j (troſt) 
Die gefangenen zu Babylon 
wurden fro, das die zu Jeru⸗ 
ſalem auch muſten zu jn ko⸗ 
men gefangen, von welchen 
fie als die abtruͤnigen ſchme⸗ 
lich gehoͤnet waren. 
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nicht mehr verunreinigen jnn allerley jrer vbertrettung, Sondern fie follen 
mein vold fein, ond ich wil je Gott fein, fpricht der HErr HERR. 

12Vnd de8 HERRN wort gefchach zu mir, ond ſprach, Du menfchen find, 
Wenn das land an mir fundigt, und dazu mich verfchmesI®t. 2 5]het, So wil 
ich meine hand ober daffelbe aus ſtrecken, und den vorrat des brots weg nemen, 
vnd wil theurung hinein fchiden, das ich beide menſchen vnd vihe drinnen 
ausrotte, 11Bnd wenn denn gleich die drey menner, Noah, Daniel und Hiob 
drinnen weren, So würden fie allein jr eigen feele erretten durch jre gerechtig— 
keit, fpricht der Herr HERR. 

16Vnd wenn ich böfe thiere jnn das land bringen würde, die die leute 
auff reumeten, und daffelb verwüften, das niemand drinnen wandeln fundte 
fur den thieren, vnd diefe drey menner weren auch drinnen, So war ich 
lebe, fpricht der HErr HERR, Sie würden weder füne noch töchter erretten, 
fondern allein fich felbs, und das land muͤſte öde werden. 

17Oder mo ich dag ſchwerd komen lieffe ober dag land, ond fpreche, Schwerd, 
fare durchs land, und würde alfo beide menfchen und viehe austoften, "3ond 
die drey menner weren drinnen, So war ich lebe, fpricht der Herr HERR, 
fie würden weder füne noch töchter erretten, Sondern fie allein würden errettet 
fein. 

10Oder fo ich peftilens jnn das land fohiden, und meinen grim ober 
daffelbige ausfhütten würde, vnd blut ftörgen, alfo, dag ich beide menfchen 
und viehe ausrottet, ?o Vnd Noah, Daniel und Hiob weren drinnen, So war 
ich lebe, fpricht der HErr HERR, würden fie weder füne noch föchter, fondern 
allein je eigen feele durch jre gerechtigkeit erreften. 

219enn fo fpricht der Herr HERR, Sp ich meine vier böfe firaffen, alg, 
ſchwerd, hunger, böfe thiere, und peftilens ober Serufalem fhiden würde, dag 
ich drinnen ausrottet, beide menfchen vnd viehe, 22Sihe, fo follen etliche 
drinnen vbrige dauon fomen, die füne vnd föchter heraus bringen werden, 
und zu euch an her komen, dag jr fehen werdet, wie e8 jnen gehet, und euch 


‚fröften ober dem onglüd, das ich ober Serufalem habe Eomen laffen, ſampt 


allem andern, das ich ober fie hab komen laffen, ?Sie werden ewr troſt fein, 
wenn jr fehen werdet, wie e8 jn gehet, Vnd werdet erfaren, das ich nicht on 
vrſache gethan habe, was ich drinnen gethan habe, fpricht der HErr HERR. 


Das .XV. Capitel. 
z No de8 HERAN wort gefhach zu mir, und ſprach, Du menſchen find, 
Wazu find die dürren reben gut? »Nimpt man es auch vnd macht 


14,11 || HErr fehlt 35 |] 13 da8 land >41" (HE 38 = 4, 140) daffelbige 46 
14 || und (2.) fehlt 432 |] 15 || dafelb 34 36 || 18 würden (1.)] werden 46 
19 ausrotte 34 35 || 
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fich nicht mehr verunreinigen in allerley jrer oberfrettung, Sondern fie follen 
mein Bold fein, und ich wil je Gott fein, fpricht der HErr HERR. 
12 ND de8 HERAN wort gefhach zu mir, und ſprach, Du Menfchen- 
V find, Wenn ein Land an mir ſuͤndigt, vnd Dazu mich verſchmehet, So 
wil ich meine Hand ober daſſelbe ausftreden, und den vorrat des brots weg⸗ 
nemen, vnd wil Theurung hinein ſchicken, das ich beide Menfchen und Viehe 
drinnen ausrotte. 14Vnd wenn denn gleich Die drey Menner, Noah, Daniel 
und Hiob drinnen weren, So würden fie allein jr eigen Seele erretten duch 
jre Gerechtigkeit, fpricht der HErr HERN. 
us ND wenn ich böfe Thiere in das Land bringen würde, die die Leute 
» auffreumeten, und daffelb verwüften, dag niemand drinnen wandeln 
fündte fur den Thieren, 16Vnd diefe drey Menner weren auch drinnen, So war 
ich lebe, fpricht der HErr HERR, Sie würden weder Söne noch Töchter 
erretten, Sondern allein fich felbg, und dag Land müfte öde werden. 
” DER wo ih das Schwert komen lieſſe ober dag Land, und fpreche, 
Schwert, fare durchs Land, und würde alfo beide Menfchen und Viehe, 
ausrotten, 18Vnd die drey Menner weren drinnen, Sp war ich lebe, fpricht 
der HErr HERR, fie würden weder Söne noch Töchter erretten, Sondern fie 
allein würden errettet fein. 
a2 Der fo ich Peftilens in das Land fhiden, und meinen grim ober dag 
felbige ausfhütten würde, ond Blut flörken, alfo, dag ich beide 
Menfchen und Viehe ausrottet, Und Noah, Daniel und Hiob weren drinnen, 
fo war ich lebe, fpricht der Herr HERR, würden fie weder Söne noch Töchter, 
fondern allein jr eigen Seele, Durch jre gerechfigfeit erretten, 
21NEnn fo fpricht der HErr HERR, Sp ich meine vier böfe Straffen, 
als Schwert, Hunger, böfe Thiere und Peftileng ober Serufalem ſchicken würde, 
da8 ich drinnen ausrottet, beide Menfchen und Vieh, ??fihe, So follen etliche 
drinnen obrige dauon komen, die Söne und Töchter her aus bringen werden, 
und zu euch an her fomen, Das jr fehen werdet, wie es jnen gehet, vnd euch 
tröften ober dem unglüd, das ich ober Serufalem habe fomen laffen, fampf 
allem andern, das ich ober fie hab komen laffen. Sie werden ewr feoft fein, 
wenn je fehen werdet, wie e8 jnen gehet, Vnd werdet erfaren, das ich nicht on 
vrſache gethan habe, was ich drinnen gethan habe, fpricht der HErr HERE. 


XV. 


n ND de8 HERRN wort gefhach zu mir, ond fprad, Du Menſchen⸗ 
find, Was ift das Holtz vom weinftod fur anderm holß, Oder ein Neben 
fur anderm hols im walde? »Nimpt man e8 auch und macht etwas draus? 
15, 2 Wazu (Wozu 34—41!) bis gut >41! | Wag bis Walde 41° (HE 38 = 4, 140) 
WE.: 14, 19 ftörgen = vergießen 15,2 Reben (45): zu dem schwachen Mask. 

vgl. WE. zu Jes. 25, 5 


III. Blagen 
Gottes. 


Noah. 
Daniel. 
Hiob. 


(Troſt) 
Die Gefangenen zu Babylon 
wurden fro, das die zu Jeru⸗ 
ſalem auch muſten zu jnen 
fomen gefangen, Bon wel⸗ 
chen fie als die Abtrünnigen 
fchmelich gehönet waren, 
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etwas draus? Odder macht man auch einen nagel draus, daran man efwag 
müge hengen, wie man aus anderm holg macht, »Sihe, Man wirffts ing 
feur, das verzehret wird, dag feine beide ort dag feur verzehret, ond fein mittels, 
verbrennet, Wozu folt e8 nu fügen? Taugs denn auch zu etwas? °Gihe, da 
e8 noch gank war, kundte man nichts draus machen, Wie viel weniger fan 
nu fort mehr etwas draus gemacht werden, ſo e8 dag feur verzehret und 
verbrand hat? 

Darumb fpriht der HErr HERR, Gleich, wie ich die dürren reben fur 
anderm hols, dem feur zu verzehren gebe, alfo wil ich mit den einwonern zu 
Serufalem auch vmbgehen, ’ond wil mein angefiht widder fie feßen, dag 
fie dem feur nicht entgehen follen, fondern das feuer fol fie freffen, Vnd je 
folt8 erfaren, das ich der HERR bin, wenn ich mein angeficht widder euch feße, 
svnd dag land wüfte mache, darumb, dag fie mich verfchmehen, fpricht der HErr 
HERN. 


Das .XVI. Capitel. 


2 No de8 HERAN wort gefhach zu mir, ond ſprach, "Du menfchen find, 

V Offenbare der Stad Jeruſalem jre grewel, vnd ſprich, »So ſpricht der 
HErr HERR zu Jeruſalem, Dein Vaterland, ond dein geſchlecht iſt aus der 
Cananiter lande, Dein Vater aus den Amoritern, vnd deine mutter aus 
den Hethitern, *Dein geſchlecht hat dir deinen nabel, da du geborn wurdeſt, 
nicht verfehnitten, So hat man dich auch mit waffer nicht gebadt, dag du fauber 
wuͤrdeſt, noch mit falß gerieben, noch jnn windel gewidelt, Denn niemand 
jamerte dein, dag er fich ober Dich hefte erbarmet, und der ftüd eins, dir erzeigt, 
Sondern du mwurdeft auffs feld geworffen, alfo veracht war deine feele, da du 
geboren wareft. 

«Ich aber gieng fur dir ober, und fahe dich jnn deinem blut ligen, Vnd 
fprach zu dir, Du folt leben, da du fo jnn deinem blut lagft, Sa zu dir ſprach 
ih, da du fo jnn deinem blut lageft, Du folt leben, Vnd hab dich erzogen 
und laflen gros werden, wie ein gewechs auff dem felde, Und wareft nu gez 
mwachfen, und gros, und fhon worden, Deine brüft waren gewachſen, und 
hatteft fchon lange har gefriegt, Aber du mwareft noch blos und beſchamet, 
sVnd ich gieng fur dir ober, und fahe dich an, Vnd fihe, du wareft manbar, 
Da breitet ic) meinen gern ober dich, und bededt deine ſcham, Vnd ich gelobet 


15,3 hengen? 41% wie man aus anderm holtz macht (macht? 36—41!) fehlt 
41% (HE 38 = 4,140) 4 | tögen 36 || 6 die dürren reben „41! (HE 33 = 
4,140) holtz im Walde 41% (HE 38 = 4, 140) vmbgehen] umbgeben 45 Druchf. 
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Oder macht man auch einen Nagel draus, dar an man etwas müge hengen? 
ıSihe, man wirffts ing fewr, dag verzehret wird, dag feine beide ort dag fewr 
verzehret, und fein mittels verbrennet, Wozu folt es nu fügen? Taugs denn 
auch zu etwas? *Sihe, da e8 noch gank war, kundte man nichts draus machen, 
Mie viel weniger Fan nu fort mehr etwas draus gemacht werden, fo e8 dag 
Fewr verzehret vnd verbrand hat? 

«DARumb ſpricht der HErr HERR, Gleich, wie ich das Hols vom Wein; 
fiod fur anderm holtz im mwalde, dem fewr zu verzehren gebe, Alſo wil ich 
mit den Einwonern zu Sjerufalem auch ombgehen. Vnd wil mein Angeficht 
wider fie feßen, dag fie dem Fewr nicht entgehen follen, fondern dag fewr fol fie 
freſſen. Vnd je folts erfaren, das ich der HERR bin, wenn ich mein Angeficht 
wider fie feße, Sond das Land wüfte made, darumb, dag fie Mich verfehmehen, 
ſpricht der HErr HERR. 


XVI. 


= ND des HERNN wort gefhach zu mir, und fprad, Du Menſchen⸗ 
find, Dffenbare der ftad Serufalem jre Grewel, und fprich, fo fpricht 

der Herr HERR zu Serufalem, Dein Gefchlecht und deine Geburt ift aug der 

Cananiter lande, Dein Vater aus den Amoritern, vnd deine Mutter aus den 

Hethitern. Dein geburt ift alfo geweſt, Dein nabel, da du geborn wurdeſt, 

ift nicht verfchnitten, So hat man dich auch mit Waffer nicht gebadet, dag du 

fauber würdeft, noch mit Salß gerieben, noch in windel gewidelt. Denn nie; 
mand jamerte dein, das er fich ober dich hette erbarmet, vnd der flüd eing, dir 
erzeigt, Sondern du wurdeſt auffs Feld geworffen, Alſo veracht war deine 

Seele, da du geboren wareft. 

& CH aber gieng fur dir ober, und fahe dich in deinem Blut ligen, ond 
ſprach zu dir, da du fo in deinem blut lageft, Du folt leben, Ja zu dir 
forach ich, da du fo in deinem Blut lageft, Du folt leben. "Und hab dich 

erzogen vnd laffen gros werden, wie ein Gewechs auff dem felde, und wareſt 

nu gewachfen, und gros ond ſchoͤn worden. Deine Brüfte waren gewachfen, 
vnd hatteft ſchon lange Har gekriegt, Aber du wareſt noch blos und befcha; 

[Bl. O iijj met. 8WVnd ich gieng fur dir ober, und fahe dich an, und fihe, Es war 

die zeit vmb Dich zu *bulen, Da breitet ich meinen gern ober dich, und bededt 


(HE 38 = 4, 141) 6 WSı Du folt leben, da du fo (fo fehlt 34 35) jun deinem blut lagft 


>41! (HE 38 = 4,141) 8 du wareft manbar >41! (HE 38 = 4, 141) 
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a 
Id eft, Du wareft Manbar, 
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dirs, ond begab mich mit dir jnn einen bund, fpricht der Herr HERR, das 
du folteft mein fein, »Vnd ich badet dich mit waffer und wufch dich von deinem 
blut, ond falbete dich mit balfam, !’ond kleidete dich mit geſtickten kleidern, 
vnd zoch dir femifche ſchuch an, Sch gab dir feine leinen Fleider, vnd feidene 
ſchleyer, Uond zieret dich mit kleinoten, vnd legt die gefohmeid an deine arm, 
vnd ketlin an dei⸗Bl. D 6]nen hals, "Fond gab dir flienfpangen an deine ſtirn, vnd 
ohren ringe an deine ohren, und eine fehöne krone auff dein heubt, Summe, 
du wareft gegieret mit eitel gold und filber, und gekleidet mit eitel linwat, 
feiden vnd geftidtem, Du aſſeſt auch eitel femel, honig und oͤle, und wareſt 
ober aus ſchoͤne, und befameft das Königreih, 12Vnd dein rhum erſchall onter 
die Heiden, deiner ſchoͤne halben, welche gank volfomen war durch den ſchmuck, 
fo ih an dich gehengt hatte, fpricht der HErr HERR. 

10Aber du verlieffeft dich auff deine fchöne, und weil du fo gerhümer 
wareft, triebeftu hurerey, alfo, das du dich einem jglihen, wer fur ober gieng, 
gemein machteft, und thetteft feinen willen, 18Vnd nameft von deinen Kleidern, 
und machteft dir bundte Altar draus, und friebeft deine hurerey drauff, als 
nie gefchehen ift, noch gefchehen wird, 17Du nameft auch dein ſchoͤn gerete, 
da8 ich dir von meinem gold vnd filber gegeben hatte, und machteft dir Mans 
bilder draus, und £riebeft deine hurerey mit den felben, 18Vnd nameft deine 
geſtickte Eleider, und bededteft fie damit, vnd mein öle vnd reuchwerd, legteſtu 
in fur, Meine fpeife, die ich dir zu eſſen gab, femeln, öle, honig, legteftu 
inen fur, zum füffen gerud). 

Sa es fam dahin, fpricht der HEre HERRN, 2odas du nameft deine füne 
vnd föchter, die du mir gezeuget hatteft, und opfferteft fie den felben zu frefien, 
Meinftu denn, dag ein geringes fen, omb deine hureren? »das du mir meine 
finder fchlachteft, und Ieffeft fie den felben verbrennen, "Noch haftu jnn allen 
deinen greweln vnd hurerey, nie gedacht an die zeit deiner jugent, wie blog 
vnd nadet du wareft, und jnn deinem bluf lageft. 

23Vber alle diefe deine bosheit (ah weh, weh dir) fpricht der HErr HERR, 
24baweteſtu dir berg kirchen, Vnd machteſt dir berg altar, auff allen gaffen, 
2svnd forn an auff allen firaffen, bamweteftu deine berg altar, und machteft deine 
ſchoͤne zu eitel gremwel, du greteft mit deinen beinen gegen allen, fo fur ober 
giengen, und friebeft groffe hurerey, °Erftlich, triebeftu hurerey mit den 
findern Egypti deinen nachbarn, die gros fleifch haften, und friebeft groffe 
hurerey mich zu reißen, 275ch aber firedte meine hand aus widder dich, und 
fteurete folcher deiner meife, und vbergab dich jun den willen deiner feinde, 
den töchtern der Philifter, welche fich fehemeten fur deinem verruchten wefen. 
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deine Scham. Vnd ich gelobet dirg, und begab mich mit dir in einen Bund, 
fpricht der HErr HERR, da8 du folteft mein fein. 

IVBND ich badet dich mit Waffer, und wuſch dich von deinem Blut und 
falbete dich mit Balfam. 10Vnd kleidete dich mit gefticten Kleidern, vnd zog dir 
femifhe Schuh an, Sch gab dir feine leinen Kleider, ond feidene Schleier. 
uVnd zieret dich mit kleinoten, vnd legt die gefchmeid an deine Arm, vnd 
Ketlin an deinen Hals, Pond gab dir Harband an deine Stirn, und Ohrenringe 
an deine ohren, ond eine fehöne Krone auff dein Heubt. 7?Summa, du wareft 
gezieret mit eitel Gold vnd Silber, und gefleidet mit eitel linwad, feiden vnd 
geftidtem. Du affeft auch eitel Semel, Honig und Ole, und wareft ober aus 
fhöne, und befameft das Königreih. 14Vnd dein Rhum erſchall unter die 
Heiden, deiner fchöne halben, welche gank volfomen war, durch den Schmud, 
ſo ich an Dich gehengt hatte, fpricht der HErr HERR. 

15 Ber du verlieffeft dich auff deine Schöne, und weil du fo gerhümet wareft, 

triebeftu Hurerey, alſo, das du dich einem jglichen, wer fur ober gieng 
gemein machteft, und fheteft feinen willen, !Bnd nameft von deinen Kleidern, 
und machteft dir bundte Altar draus, und friebeft deine Hurerey drauff, als 
nie gefchehen ift noch gefchehen wird. 17Du nameft auch dein ſchoͤn Gerete, dag 
ich dir von meinem Gold ond Silber gegeben hatte, und machteſt dir Mans 
bilder draus, vnd friebeft deine Hurerey mit den felben, 18Vnd nameft deine 
geftidte Kleider, und bededteft fie damit, ond mein Die und Reuchwerg, 
legeftu jnen fur. "Meine fpeife, die ich dir zu effen gab, Semeln, DIe, Honig, 
legteftu jnen fur, zum füflen Geruch. 

JAes kam da hin, fpricht der HErr HERRN, ꝰodas du nameft deine Söne 
vnd Töchter, die du mirgezeuget hatteft, und opfferzeft fie denfelben zu freffen. 
Meineſtu denn, das ein geringes ſey, vmb deine Hurerey? Das du mir 
meine Kinder fohlachteft, ond leffeft fie denfelben verbrennen. »Noch haſtu in 
allen deinen Greweln und Hurerey, nie gedacht an die geif deiner Jugent, wie 
blos vnd nadet du wareft, ond in deinem Blute lageft. *Wber alle diefe deine 
bosheit (Ah weh, weh die) fpricht der HErr HERR, **baweteftu dir Berg, 
fichen, ond machteft die Bergaltar, auff allen gaffen. 28Vnd forn an auff 
allen ſtraſſen, baweteſtu deine Bergaltar, und machfeft deine Schöne zu eitel 
Grewel, du greteſt mit deinen Beinen gegen allen, fo fur ober giengen, und 
triebeſt groffe Hurerey. 
a0 Rſtlich, triebeſtu Hurerey mit den kindern Egypti deinen Nachbarn, die 

gros Fleiſch hatten, und friebeft groſſe Hurerey mich zu reißen. »7Ich 
aber ftredite meine Hand aus wider dich, und fleurete folcher deiner mweife, ond 
vbergab dich in den willen deiner Feinde, den töchtern der Philifter, welche fich 


vgl. D. Wb. VIII, 1739 22 Noch — dennoch 25 greteft mit deinen beinen = 
spreistest deine Beine 
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(Schame) 
heiſſt hle nicht anders, denn 
bas ſie weltlich verftöret ond 
6. reglment zu nicht worden 
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28Darnach friebeftu hurerey mit den findern Affur, vnd kundteſt des 
nicht fat werden, a, da du mit jnen hurerey getrieben hafteft, und des nicht 
fat werden Eundteft, "machteftu der hurerey noch mehr, mit den Kauffheren 
aus Chaldea, noch Fundteftu damit auch nicht fat werden, Wie fol ich die 
doch dein her befchneiten, fpricht der HErr HERR, weil du folche werd thuft, 
einer groffen er& huren, *!damit, das du deine berg kirchen bameft, forn an 
auff allen fraffen, vnd deine altar machteft auff allen gaffen, Dazu wareſtu 
nicht, wie eine andere hure, die man mus mit geld Feuffen, °?noch wie die 
ehebrecherin, die an flat jre8 mannes ander zu lefft, Denn allen andern 
huren gibt man geld, Du aber gibeft allen deinen bulern geld zu, ond fehendeft 
in, das fie gu. dir fomen allenthalben, und mit dir hurerey freiben, »Vnd 
findet fih an dir das widder fpiel, fur andern weibern, mit deiner hurerey, 
weil man dir nicht nach leufft, fondern du geld zu gibeft, und man dir nicht geld 
zu gibt, Alſo freibftu das mwidderfpiel. 

5 Darumb du Hure, höre des HERRN wort, »6So fpricht der HErr 
HERR, Weil du denn fo milde geld zu gibft, und deine ſcham, durch deine 
hurerey, gegen deine bulen, entblöffeft, und gegen alle Gößen deiner gremel, 
und vergeuffeft das blut deiner Finder, welche du jnen opfferft, Darumb, 
fihe, wil ich famlen alle deine bulen, mit welchen du mwolluft getrieben haft, 
fampt allen, die du fur freunde helteft, zu deinen feinden, ond mil fie beide 
widder dich famlen allenthalben, und wil jn deine ſchame blöffen, dag fie 
deine ſchame gar fehen follen, Bond wil dag recht der ehebrecherin vnd blut 
vergiefferin ober dich gehen laffen, und wil dein blut flürgen mit grim vnd 
einer, »Vnd wil dich jnn jre hende geben, dag fie deine bergfiechen abbrechen, 
und deine berg altar ombreiffen, ond Dir deine Heider aus zihen, und dein 
fohön gerete die nemen, und dich nadet und blog fißen laffen. 

10Vnd follen hauffen leute ober dich bringen, die dich fleinigen, ond mit 
jren fohmwerten zu hawen, Aond deine heufer mit feur verbrennen, und dir 
dein recht thun, fur den augen vieler weiber, Alſo wil ich deiner hurerey ein 
ende machen, das du nicht mehr folt geld noch zu geben, *?ond wil meinen 
mut an dir kuͤlen, vnd meinen einer an dir fetfigen, das ich ruge vnd nicht 
mehr gürnen dürffe, *°Darumb, das du nicht gedacht haft an die zeit deiner 
jugent, fondern mich mit diefem allen gereist, Darumb wil auch ich dir alle 
dein thun auff den Eopff legen, fpricht der HErr HERR, Denn du frageft nicht 
darnach, das du fo mutwilliglich allerley grewel freibeft. 

44Sihe, alle die, fo fprichwort pflegen zu oben, werden von dir dig fprichz 
wort fagen, Die tochter ift, wie die mutter, Du bift deiner mutter tochter, 
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fchemeten fur deinem verruchten wefen. » Darnach friebeftu Hureren mit den 
findeen Aſſur, ond kundteſt des nicht fat werden. Ja da du mit jnen Hurerey 
getrieben hatteft, und des nicht fat werden Fundteft, machteftu der Hurerey 
noch mehr im land Canaan, big in Chaldea, Noch kundteſtu da mit auch nicht 
fat werden. Wie fol ich dir doch dein Herb befchneiten, fpricht der HErr 
HERR, weil du folhe werd fhuft, einer groffen Erkhuren? 31Da mit, dag du 
deine Bergfirchen baweſt, forn an auff allen firaffen, und deine Altar machteft 
auff allen gaflen. 

DAY zu wareftu nicht, wie eine andere Hure, die man mus mit geld keuffen, 
32005 wie die Ehebrecherin, die an flat jres Mannes andere zuleſſt. Denn 
allen andern Huren gibt man geld, Du aber gibeft allen deinen Bulern geld zu, 
ond fhendeft inen, das fie zu dir fomen allenthalben, vnd mit dir Hurerey 
treiben, Vnd findet fi) an dir dag widerfpiel fur andern Weibern, mit deiner 
Hurerey, weil man dir nicht nachleufft, fondern du Geld zugibeft, und man 
die nicht geld zugibt, Alſo freibftu das mwiderfpiel, 
es Yrumb du Hure, höre des HERRN wort, »eſo fpricht der HErr HERE, 

Weil du denn fo milde Geld zugibft, und deine Scham, durch deine 
Hurerey, gegen deine Bulen, entblöffeft, und gegen alle Goͤtzen deiner gremel, 
Vnd vergeuffeft das Blut deiner Kinder, melde du jnen opfferft, ’Darumb, 
fihe, wil ich famlen alle deine Bulen, mit welchen du mwolluft getrieben haft, 
fampt allen, die du fur Freunde helteft, zu deinen Feinden, Und wil fie beide 
wider Dich famlen allenthalben, und wil jnen deine Scham blöffen, dag fie deine 
fhame gar fehen follen. 28Vnd wil dag Recht der Ehebrecherin und Blut⸗ 
vergieflerin ober Dich gehen lafjen, und wil dein blut flörgen mit grim vnd einer, 
30Vnd wil dich in jre hende geben, dag fie deine Bergfirchen abbrechen, und 
deine Bergaltar vmbreiſſen, ond die deine Kleider ausziehen, und dein ſchoͤn 
Gerete dir nemen, und dich nadet vnd blos ſitzen laffen. 

40VND ſollen hauffen Leute ober dich bringen, die dich fleinigen, und mit 
jren Schwerten zuhawen, *!ond deine Heufer mit fewr verbrennen, vnd dir dein 
Recht hun, fur den augen vieler Weiber, Alfo wil ich deiner Hurerey ein ende 
machen, das du nicht mehr folt geld noch zugeben. 2Vnd wil meinen muf an 
dir külen, vnd meinen einer an dir fetfigen, dag ich ruge vnd nicht mehr zurnen 
dürffe. 2°Darumb, das du nicht gedacht haft an die zeit deiner Jugent, fondern 
mich mit diefem allen gereißt, Darumb wil ich auch dir alle dein Thun auff 
den Kopff legen, fpricht der HErr HERRN, Wiewol ic da mit nicht gethan 
habe, nach dem Lafter in deinen Greweln. 
ya She, alle die, fo Sprichwort pflegen zu oben, werden von dir dis Sprich; 

wort fagen, Die Tochter ift, wie die Mutter, Du bift deiner mutter 

Gl.: 16,43 41%< (HE 38 = 4, 141) 
WE.: 16,29 noch (2.) = dennoch 34 widderfpiel = Gegenteil 38 ftürgen 
(fiörgen) = vergießen 


(Schame) 
Heifft hie nicht anders, denn 
das fte weltlich verftöret vnd 
je Regiment zu nicht worden 


= 


(Lafter) 
Dide Ebreum et redde me; 
lius fl potes, 


(hohmut) 
Heiſſt Gott woen ſein mE 
verachten, vnd ſich 
eigene toeisheit vnd 
verlaſſen, gleich als were 
— — * ſolche 


g Gottes iſt, das 
ae En Aires feibe, de ek 
get aller mutw 


35 


(Diefer Sodom) 
Sodom bedeut hie Juda, 
legorice. 
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welche von jrem man ond findern lieff, Und bift eine ſchweſter deiner ſchweſtern, 
die von iren mennern ond Findern lieffen, Ewr mutter ift eine von den Hithiteen, 
und ewr Vater ein Amoriter, GSamaria ift deine groffe ſchweſter, mit jren 
töchtern, die dir zur linden wonet, Und Sodom ift dein Kleine fchmwefter, 
mit jren föchtern, die zu deiner rechten wonet, *7Wie wol du dennoch nicht 
gelebt haft nach jrem mwefen, noch gethan, nach jren greweln, Es feilet nicht 
weit, das du e8 erger gemacht haft, weder fie, jnn allem deinem wefen. 

4859 war ich lebe, fpricht der HErr HERR, Sodom deine [B1. R] fhwefter, 
fampt jren töchtern, hat nicht fo gethan, wie du und deine toͤchter, »Sihe, 
das war deiner fchwefter Sodom mifferhat, hohmut ond alles vol auff, und 
gufer fried, den fie ond jre föchter hatten, Aber dem armen und dürfftigen 
hetten fie ungern die hand gereicht, >fondern waren ſtoltz und thetten gremel 
fur mir, Darumb ich fie auch weg gethan habe, da ich begonft drein zu fehen. 

s1So hat auch Samaria, nicht Die helfft deiner funde gethan, Sondern, 
du haft deiner gremwel fo viel mehr, ober fie, gethan, dag du deine ſchweſter 
gleich frum gemacht haft, gegen alle deine gremel, die du gethan haft, °26o 
trage auch nu deine fihande, die du deine ſchweſter frum macheſt durch deine 
funde, jnn welchen du gröffer grewel, denn fie, gethan haft, und machft fie 
frümer denn du bift, So fey nu auch du ſchamrot, und frage deine fhande, 
das du deine fehmefter frum gemacht haft. 

ssIch wil aber jr gefengnig wenden, nemlich, dag gefengnig diefer Sodom 
vnd jrer toͤchter, und das gefengnig diefer Samaria und jrer föchter, und Die 
gefangen deines jBigen gefengnis, fampt jnen, *das du fragen müffeft deine 
fhande und Hohn, fur alles das du gethan haft, und dennoch jr getroͤſtet 
werdet, 55Bnd deine ſchweſter diefe Sodom und jre töüchter follen beferet 
werden, wie fie vor gemwefen find, Und Samaria und jre föchter follen bes 
feret werden, wie fie vor gemefen find, dazu du auch vnd deine föchter follet 
beferet werden, wie je vor gemwefen feid, *Vnd wirſt nicht mehr die felbige 
Sodom deine fchwefter rhuͤmen, wie zur zeit deines hohmuts, °’da deine 
bosheit noch nicht entdeckt war, als zur zeit, da dich die töchter Syrie, und 
die toͤchter der Philifter, allenthalben fehendeten, und verachteten dich vmb 
und vmb, °8da je muſtet ewr lafter ond gremwel fragen, fpricht der HErr 
HERR. 

5 dYenn alfo fpricht der HErr HERR, Ich wil dir thun, wie du gethan 
haft, das du den eid verachteft und brichft den Bund, 8°Sch wil aber gedenden 
an meinen bund, den ich mit dir gemacht habe, zur zeit deiner jugent, vnd 
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Tochter, welche jren Man und Kinder verftöffet, und bift eine Schwefter deiner 
Schweftern, die jre Menner und Kinder verfioffen, Ewr Mutter ift eine von 
den Hithitern, und ewr Vater ein Amoriter. *Samaria ift deine groffe 
Schwefter, mit jren Töchtern, die dir zur Linden wonet, und Sodom ift deine 
Heine Schwefter, mit jren Töchtern, die zu deiner Rechten wonet. »Wiewol du 
dennoch nicht gelebt haft nach jrem mwefen, noch gethan nach jren Gremweln, 
Es feilet nicht weit, das du es erger gemacht haft, weder fie, in allem deinem 
wefen. 

85H war ich lebe, fpricht der Herr HERR, Sodom deine Schweffer, 
fampt jren Töchtern, hat nicht fo gefhan, wie du und deine Tochter. „Sihe, 
das war deiner Schwejter Sodom mijjethat, Hoffart, vnd alles vol aufs, 


vnd guter Fried, den jie und jre Töchter Hatten. Aber dem Armen vnd verach 
Dürfftigen holffen jie nicht, Sondern waren ftolg und theten Gremel fur verlaffen 


mir, Darumb ich fie auch weg gethan habe, da ich begonft drein zu fehen. 
15H Hat auch Samaria, nicht die helfft deiner fünde gethan, Sondern, du 


_ __ (Koffart 
Heiſſt Gott trotzen, fein wort 


get aller mutwil. 


haft deiner Grewel fo viel mehr, ober fie gethan, dag du deine Schwefter gleich - 


ftum gemacht haft gegen alle deine Grewel, die du gethan haft. °?6o frage 

auch nu deine fehande, die du deine Schwefter frum macheft durch deine fünde, 

in welchen du gröffer Grewel, denn fie, gethan haft, und machſt fie frümer denn 
du bift, Sp fey nu auch du ſchamrot, und frage deine fhande, das du deine 

Schwefter frum gemacht haft. 

» cH wil aber jr Gefengnis wenden, nemlih, das gefengnis diefer 
Sodom und jrer Töchter, und das gefengnis diefer Samaria, und 
jrer Töchter, und die Gefangen deines jgigen gefengnis, ſampt jnen, 

»Das du fragen müffeft deine fohande und Hohn, fur alles das du gethan 

haft, und dennoch jr gefröftet werdet. Und deine Schwefter diefe Sodom 

vnd jre Töchter follen beferet werden, wie fie [Bl. D iii] vor geweſen find, vnd 

Samaria und jre Töchter follen beferet werden, wie fie vor geweſen find, Dazu 

du auch und deine Töchter follet beferet werden, wie jr vor gemwefen feid. 86Vnd 

wirft nicht mehr diefelbige Sodom deine ſchweſter rhümen, wie zur zeit Deines 
hohmuts, °7da deine bosheit noch nicht entdeckt war. Als zur zeit, da dich die 
töchter Syrie, und die toͤchter der Philifter, allenthalben fchendeten, und ver; 
achteten dich umb und umb, Da jr muſtet ewr Lafter und Grewel fragen, 
fpricht der HErr HERR. 

sDEnn alfo fpricht der HErr HERR, Jh wil dir thun, wie du gethan 
haft, Das du den Eid verachteft und brichft den Bund. °F wil aber ge= 
denden an meinen Bund, den ich mit dir gemadjt habe, zur zeit deiner 


Gl.: 16,49 SıW (hohmut) >41! | (Hoffart) 41% (vgl. HE 38 = 4, 141) 53 Alle 
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WE.: 16, 51f. frum — ehrbar 


(Diefer Sodom) 
Sodom bedeut bie Jude, 


von neiven Bund, 
da alle Welt zu Chriſto ber 
keret iſt. 


(Udeler) 
Die Juͤden zu Serufalem ver; 
fpotten die Propheten, und 
die leut, die fich ergeben hat⸗ 
ten an König zu Babel, ond 
hatten fich gen Babel füren 
laffen, Darumb predigt Heſe⸗ 
fiel bie das gemislih die 
vbrigen zu Serufalem auch 
weg müffen, die vom König 
zu Babel abgefallen waren, 
und verlieffen ſich auff der 
Egypter huͤlff, Der erft adeler 
ift, der König von Babel, 
Der oͤberſt zweig auff Libano, 
ift der König Seconia, der 
weg gefurt ward, Das Kre⸗ 
mer land, ift Babel, Der 
Same zum Wechter gemacht, 


ift Zedechia, der ſuchet hilff 


bey dem Koͤnige jnn Egyp⸗ 
ten, Dig iſt der ander adeler, 
Aber es halff jn nicht. 
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wil mit dir einen ewigen bund auffrichten, *!Da wirftu am deine wege ges 
denden, vnd dich ſchemen, wenn du deine groffe ond Kleine ſchweſtern zu dir 
nemen wirft, die ich Dir zu Löchtern geben werde, aber nicht aus deinem bund, 
62Sondern wil meinen bund mit dir aufftichten, das du erfaren folt, dag ich 
der HERR fey, auff das du dran gedendeft, vnd dich fchemeft, und fur 
[handen nicht mehr deinen mund auffthun thüreft, wenn ich dir alles ver; 
geben werde, was du gethan haft, fpricht der HErr HERR. 


Das .XVII. Capitel. 


= No des HERAN wort gefhach zu mir, und ſprach, »Du menfchen find, 

Lege dem haufe Sfrael ein regel fur, und ein gleichnig, "ond fprich, 
Sp fpricht der HErr HERR, Ein groſſer adeler mit groffen flügeln ond langen 
fittichen ond vol feddern, und bund, Fam auff Libanon, vnd nam die zweige 
von den cedern, *ond brach den öberften zweig abe, und füret den ing Kremer 
land, vnd feßt jn jnn die ftad, da man handelt, ?Er nam auch famen aus 
dem felbigen lande, vnd feet in jnn daſſelb gute land, da viel waſſers ift, und 
macht jn zum wechter, Bnd er wuchs und ward ein groſſer weinftod, doch 
nidriges ſtammes, Denn feine reben bogen fich nider, gegen feine wurkeln, 
Vnd war alfo ein weinftod, der reben kreig vnd bletter. 

"Bd da war ein ander groffer adeler mit groffen flügeln vnd vielen 
feddern, Vnd fihe, der weinftod, hatte verlangen an feinen wurgelen zu dieſem 
adeler, vnd firedt feine reben aus gegen jm, das er geweffert würde von feinen 
fuchen, Sond war doch auff eim guten boden, an viel waſſer gepflanst, das 
er wol hefte können zweige bringen, feucht fragen, und ein groffer weinftod 
werden. 

So fprich nu, Alfo fagt der HErr HERR, Solt der geraten? Sa man 
wird feine wurgel ausrotten, und feine früchte abreiffen, und wird alle feine 
gewachſen reben vertroden, dag fie verdorren, und wird nicht gefchehen duch 
sroffen arm, noch viel volds, auff dag man jn von feinen reben weg füre, 
10Sihe, Er ift zwar gepflanst, Aber folt er geraten? Sa, So bald jn der oftwind 
türen wird, wird er verdorren, auff feinen furchen. 


16, 63 || was] dag 34 35 || 
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Sugent, Vnd wil mit dir einen ewigen Bund auffrichten. Da wirſtu an 
deine wege gedenden, ond Dich fohemen, wenn du deine groffe und Eleine 
Schweſtern zu dir nemen wirft, die ich dir zu Töchtern geben werde, Aber nicht 
aus deinem Bund. Sondern wil meinen Bund mit dir auffrichten, Das du 
erfaren folt, da8 ich der HERr fey, *Auff das du dran gedendeft, und dich 
fchemeft, ond fur ſchanden nicht mehr deinen mund auffthun fhüreft, wenn ich 
dir alles vergeben werde, was du gethan haft, fpricht der HErr HERR. 


XVII. 


ND des HERRN wort geſchach zu mir, vnd ſprach, »Du Menſchen⸗ 
find, Lege dem hauſe Iſrael ein Retzel fur vnd ein Gleichnis vnd 
ſprich, fo fpricht der HErr HERR. Ein groſſer Adeler mit groſſen flügeln vnd 
langen fittihen vnd vol feddern, die bund waren, Fam auff Libanon, und nam 
den Wipffel von dem Ceder, tond brach) dag oͤberſte Reis abe, und füret eg 
insg Kremerland, und feßt es in die Kauffmang flad. Er nam auch Samen 
aus demfelbigen Lande, und feet jn in dasfelb gufe Land, da viel Waffers ift, 
vnd fast es Iofe hin. Und es wuchs und ward ein ausgebreiter Weinftod, 
und nidriges ſtammes, Denn feine Neben bogen fich zu im, und feine wurtzeln 
waren unter jm, Vnd war alfo ein Weinftod, der Neben freig und Zweige. 
2 ND da war ein ander greoffer Adeler mit greoffen flügeln ond vielen 
feödern, Vnd fihe, der Weinftod, hatte verlangen an feinen wurgeln 
zu Diefem Adeler, und ftredt feine Neben aus gegen jm, das er geweſſert würde 
vom plaß feiner pflangen. 8Vnd war doch auff eim guten boden, an viel waffer 
gepflantzt, das er wol hette können Zweige bringen, Früchte fragen, vnd ein 
herrlicher Weinftod werden. 
2SO fprich nu, Alſo fagt der HErr HERR, Solt der geraten? Ja man 
wird feine Wurtzel ausrotten, und feine Früchte abreiffen, ond wird verdorren, 
das alle feines gewechs bletter verdorren werden, Vnd wird nicht gefchehen 
duch groffen arm, noch viel volds, auff das man jn von feinen wurgeln weg⸗ 
füre, 10Sihe, Er ift zwar gepflanst, Aber folt er geraten? Ja, fo bald jn der 
Oſtwind rüren wird, wird er verdorren, auff dem Platz feines gewechs. 
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143) 


N (Aöeler) 

Die Juͤden zu Serufalem 
verfpotten die Propheten 
und die Leute, bie ſich ers 
geben hatten an König zu 
Babel und hatten ſich gen 
Babel füren laffen. Darumb 
predigt Hefetiel hie, das ger 
wislich die obrigen zu Jeru⸗ 
falem auch weg müffen, die 
vom König zu Babel ab; 
gefallen waren vnd verlieffen 
fich auff der Egypter huͤlffe. 
Der erft Adeler ift der König 
von Babel, Der oͤberſt zweig 
auff Libano ift der Fönig 
Sehanja, der weggefuͤrt 
ward. Das Kremerland ift 
Babel. Der Same der loſe 
geſetzt iſt, iſt Zedechia, der 
huͤlffe ſuchet bey dem Koͤnige 
in Egypten. Dis iſt der 
ander Adeler, Aber es halff 
jn nicht. 


(einen zweig) 
Den Herren Chriftum, der 
ift vom hohen Geber baum, 
das ift, aus Gottes volck vnd 
00m ſtam Dauid. 
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11Vnd des HERRN wort gefhach zu mir, vnd ſprach, LbLieber fprich 
zu dem ongehorfamen vold, Wiffet je nicht, was dag iſt, Und fprich, Sihe, 
Es fam der König zu Babel gen Serufalem, und nam jren König und jre 
Fürften, ond füret fie weg, zu fi gen Babel, "’ond nam von dem König- 
lihen famen, und macht einen bund mit jm, vnd nam einen eid von jm, 
Uber die gewaltigen im lande nam er weg, Udamit das Königreich demütig 
bliebe, vnd fich nicht erhübe, auff dag fein Bund gehalten würde und beftünde, 

1sAber der felbe (fame) fiel von jm abe, und fandte feine botfchafft inn 
Egypten, das man jm roffe und viel volds ſchicken ſolte, Solts dem geraten? 
Solt er dauon fomen, der ſolchs thut? Und folt der, fo den bund bricht, dauon 
fomen? 1669 war ich lebe, fpricht der HErr HERR, An dem ort des Königeg, 
der jn zum Könige geſetzt hat, welches eid er veracht, und welches bund er 
gebrochen hat, da fol er fterben, nemlich, zu Babel, 1Auch wird im Pharao, 
nicht bey ftehen im friege, mit groffem heer vnd viel [BL.Rij] volcks, wenn 
man die ſchutt auffwerffen wird, und die bolwerck bamwen, das viel leute vmb⸗ 
bracht werden, 18Denn weil er den eid veracht und den bund gebrochen hat, 
darauff er feine hand gegeben hat, und folchg alles thut, wird er nicht dauon 
fomen. 

18Darumb fpricht der HErr HERR alfo, Sp war als ich lebe, So wil 
ich meinen eid, den er veracht hat, und meinen bund, den er gebrochen hat, 
auff feinen Eopff bringen, Denn ich wil mein neß ober in werffen, und mug 
jan meinem garn gefangen werden, vnd wil in gen Babel bringen, vnd wil 
dafelbft mit jm rechten, ober dem, das er fich alfo an mir vergriffen hat, Vnd 
alle feine flüchtigen, die im anhiengen, follen durchs ſchwerd fallen, vnd jre 
vbrigen follen jnn alle winde zerſtrewet werden, Vnd ſolts erfaren, das ichs 
der HERR geredt habe, 

2259 fpricht der HErr HERR, Sch wil auch alfo einen zweig von einem 
hohen cedern baum nemen, und oben von feinen zweigen brechen, und wils 
auff einen hohen berg pflangen, *’nemlich, auff den hohen berg Iſrael, wil 
ichs pflanken, Das es zweige gewinne und früchte bringe, und ein groffer 
ceder baum werde, alfo, dag allerlen vogel unter im und unter dem ſchatten 
feiner gmweige wonen und bleiben mügen, **ond follen alle feld beume erfaren, 
das ich der HERR den hohen baum genidrigef, und den nidrigen baum 
erhöhet habe, und den grünen baum ausgedorret, und den duͤrren baum gruͤ⸗ 
nend gemacht habe, Sch der HENN rede es, und thu es auch. 
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11 ND des HERRN wort geſchach zu mir, vnd ſprach, Lieber ſprich zu 
dem vngehorſamen Haus, Wiſſet jr nicht, was das iſt? Vnd ſprich, 
Sihe, Es kam der Koͤnig zu Babel gen Jeruſalem, vnd nam jren Koͤnig vnd 
jre Fuͤrſten, vnd fuͤret ſie weg, zu ſich gen Babel. 18Vnd nam von dem koͤnig⸗ 
lichen Samen, vnd macht einen Bund mit jm, vnd nam einen Eid von jm, 
Aber die Gewaltigen im Lande nam er weg, Uda mit das Königreich demuͤtig 
bliebe, ond fich nicht erhübe, Auff das fein Bund gehalten würde und be; 
ſtuͤnde. 
1sABer derſelbe (Same) fiel von jm abe, und fandte feine Botſchafft in 
Esypten, das man jm Roſſe vnd viel Volcks fhiden folte. Solts dem geraten? 
Solt er da von fomen, der ſolchs thut? Und folt der, fo den Bund bricht, dauon 
fomen? 16So war ich lebe, fpricht der HErr HERR, An dem ort des Könige 
der jn zum Könige gefeßt hat, welchs Eid er veracht, und welches Bund er 
gebrochen hat, da fol er fterben, nemlich, zu Babel. Auch wird jm Pharas, 
nicht beyſtehen im Kriege, mit groſſem Heer und viel Volds, wenn man die 


Schütt auffwerffen wird, vnd die Bolwerck bamwen, das viel Leute vmbbracht - 


werden. 18Oenn weil er den Eid veracht ond den Bund gebrochen hat, darauf 
er feine Hand gegeben hat, und folchg alles thus, wird er nicht dauon fomen. 
1e2DArumb fpricht der HErr HERR alfo, Sp war als ich lebe, fo wil ich 
meinen Eid, den er veracht hat, und meinen Bund, den er gebrochen hat, auff 
feinen Kopff Bringen. Denn ich wil mein Neß ober jn werffen, und mug in 
meiner Sagt gefangen werden, und wil jn gen Babel bringen, ond mil dafelbft 
mit jm rechten, ober dem, das er fich alfo an mir vergriffen hat. »1Vnd alle 
feine Flüchtigen, die im anhiengen, follen durchs Schwert fallen, und jre obrigen 
follen in alle Winde zerſtrewet werden, Vnd folts erfaren, das ich8 der HERr 
geredt habe. 
e D fpricht der Herr HERR, Jh wil auch von dem Wipffel des hohen 
Cedernbawm nemen, und oben von feinen Zweigen ein zartes Reis 
brechen, und wils auff einen hohen geheufften Berg pflangen, »nemlich, auff 
den hohen berg Iſrael, wil ichs pflanken, dag e8 Zweige gewinne vnd Früchte 
bringe, ond ein herrlicher Cederbamm werde, Alfo, das allerley Vogel unter 
im wonen, und allerley Fliegends unter dem chatten feiner Zweige bleiben 
mügen. 24Vnd follen alle Feldbewme erfaren, das ich der HERR den hohen 
Bawm genidriget, und den nidrigen Bawm erhoͤhet habe, und den grünen 
Bawm ausgedorret, und den dürren Bawm grünend gemacht habe. Sch der 
HERR rede e8, und thu es auch. 


und unter bis wonen und >41! (HE 38 = 4, 143) 24 || grünnend 36—41! || 
(HE 38 = 4, 143) 


Gl.: 17,22 SıW (einen zweig) >41! (HE 38 = 4, 143) 
WE.: 17,12 Sieber = doch 17 ſchutt = Wälle von aufgeschütteter Erde 


a 
Den HEren Chriſtum, der iſt 
vom hoben Eederbatum, Das 
if, aus Gottes Hold und 
vom ſtam Dauib. 
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Das .XVIH. Capitel. 


2 Nd des HERNN wort gefhach zu mir, ond ſprach, »Was freibt jr 
unter euch im lande Iſrael, dis fprichwort und fprecht, Die Veter 

haben heerlinge geffen, aber den findern find die geene dauon ſtumpff worden, 
>69 war als ich Iebe, fpricht der HErr HERR, Sol fprichwort fol nicht mehr 
unter euch gehen jnn Sfrael, Denn fihe, alle feelen find mein, des Vaters 
feele ift fo wol mein, als des fong feele, Welche feele fundigt, die fol fterben. 

sWenn nu einer frum ift, der recht und wol thus, ®der auff den bergen 
nicht iffet, der feine augen nicht auffhebt zu den Goͤtzen des haufes Sfrael, 
und feines neheften mweib nicht befledt, und ligt nicht bey der frawen jnn jrer 
frandheit, der niemand befchedigef, der dem ſchuldner fein pfand widder 
gibt, der niemand etwas mit gemalt nimpt, Der dem hungerigen fein brof 
mit teilet, ond den nadeten Fleidet, Der nicht wuchert, Der niemand oberfeßt, 
Der nicht hilfft unrecht thun, Der zwiſſchen den leuten, recht vrteilet, »Der 
nach meinen rechten wandelt, und meine gebot hellt, dag er ernſtlich darnach 
thue, Das ift ein frumer man, der fol das leben haben, fpricht der HErr 
HERR. 

10Wenn er aber einen fon zeuget, ond der felbige wird ein mörder der 
blut vergeufft, odder diefer fü eines thut, Uond der andern ftüd feines 
nicht thut, Sondern jffet auff den bergen, und befledt feines neheften weib, 
12Hefchediget die armen und elenden, mit gemalt etwas nimpf, Das pfand 
nicht widder gibt, Seine augen zu den Gößen auffhebt, damit er einen gremwel 
begehet, gibt auff wucher, oberfegt, Solt der leben? Er fol nicht leben, Son 
dern, weil er folche gremwel gethan hat, fol er des todes fterben, Sein blut fol 
auff jm fein. 

14Wo er aber einen fon geuget, der alle folche funde fiher, fo fein Vater 
thut, ond fich furchtet, und nicht alfo thus, 18Iſſet nicht auff den bergen, hebt 
feine augen nicht auff zu den Goͤtzen des haufes Iſrael, befledt nicht feines 
neheften weib, 1%befchedigt niemand, Behelt das pfand nicht, Nicht mit gemalt 
etwas nimpt, Teilet fein brod mit dem hungerigen, und kleidet den nadeten, 
17Hilfft nicht wider den elenden, Keinen wucher noch oberfaß nimpt, Sondern 
meine gebof heilt und nach meinen rechten lebet, der fol nicht fierben, vmb 
feines Vaters miffethat willen, fondern leben, 18Aber fein Vater, der gemalt 
und unrecht geübt, vnd unter feinem vold gethan hat, das nicht faug, Sihe, 
der felb fol fterben, omb feiner miſſethat willen. 

10So fprecht je, Warumb fol denn ein fon nicht fragen feines Vaters 
miffethat? Darumb, dag er recht und wol gethan, und alle meine rechte ges 

18,8 nicht hilfe onrecht thun >41! (HE 38 = 4, 144) 13 Grewel alle 4120 
(HE 38 = 4, 144 [nicht Luther])) 17 Hilffe nicht wider den elenden >41! (HE 38 = 
4,144) 19 || er recht] eg recht 40 || 
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XVIII. 


„31 1 ND des HERRN wort geſchach zu mir, vnd ſprach, »Was treibt jr 


vnter euch im lande Iſrael dis Sprichwort, vnd ſprecht? Die Veter 
haben Heerlinge geſſen, Aber den Kindern ſind die Zeene dauon ſtumpff 
worden. »So war als ich lebe, ſpricht der HErr HERR, ſolch Sprichwort fol 
nicht mehr vnter euch gehen in Iſrael, »Denn ſihe, alle Seelen find mein, Des 
Vaters feele ift fo wol mein, als des Song feele, Welche Seele fündigt, die 
fol fterben. 
5 Enn nu einer frum ift, der recht ond wol thut, Der auff den Bergen 

nicht iffef, Der feine augen nicht auffhebt zu den Gößen des haufes 


Iſtrael, Vnd feines neheften Weib nicht befledt, Vnd ligt nicht bey der Framwen 


in jrer Frandheit, "Der niemand befchediget, Der dem Schuldner fein Pfand 
widergibt, Der niemand etwas mit gemalt nimpt, Der dem Hungerigen fein 
Brot mitteilet, und den Nadeten kleidet, SDer nicht wuchert, Der niemand 
oberfegt, Der feine hand vom vnrechten feret, Der zwiffchen den Leuten recht 
vrteilet, Der nach meinen Rechten wandelt, und meine Gebot helt, dag er 
ernſtlich darnach thue, Das ift ein frumer Man, der fol dag Leben haben, fpricht 
der HErr HERR. 

10WEnn er aber einen Son zeugek, und derfelbige wird ein Mörder der 
Blut vergeufft, oder diefer ſtuͤck eins thut, "ond der andern ftüd feines nicht 
thut, Sondern iffet auff den Bergen, vnd befledt feines Neheften weib, 2be⸗ 
fhedigt die Armen vnd Elenden, mit gemalt etwas nimpf, das Pfand nicht 
widergibt, feine augen zu den Goͤtzen auffhebt, Damit er einen Grewel begehet, 
130;b£ auff wucher, oberfeßt, Solt der leben? Er fol nicht leben, Sondern, weil 
er [31.95] folhe Grewel alle gethan hat, fol er des todes fterben, Sein bluf 
fol auff jm fein. 

19H er aber einen Son zeuget, der alle folche fünde fiher, fo fein Vater 
thut, und fich fürchtet, ond nicht alfo thut, 18Iſſet nicht auff den Bergen, hebt 
feine augen nicht auff zu den Gößen des haufes Iſrael, befledt nicht feines 
Neheften weib, 1°befchediget niemand, behelt das Pfand nicht, nicht mit gemalt 
etwas nimpt, Teilet fein brot mit dem Hungerigen, vnd Heidet den Nadeten, 
179er feine hand vom unrechten feret, feinen wucher noch vberſatz nimpt, Son; 
dern meine Gebot belt, und nach meinen Rechten lebet, Der fol nicht fterben 
vmb feines Vaters mifjerhat willen, fondern leben. 18Aber fein Water, der 
gewalt und unrecht geübt, und unter feinem Volck gethan hat, das nicht fang, 
Sihe, der felbe fol fterben, vmb feiner mifjerhat willen. 


+ O fprecht jr, Warumb fol denn ein Son nicht fragen feines Vaters 


miffethat? Darumb, das er recht und wol gethan, und alle meine 


WE.: 18, 2 heerlinge = unreife Weintrauben 8 oberfegt = übervorteilt 17 
vberſatz = überhöhten Preis 
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halten ond gethan hat, fol er leben, 2°Denn welche feele fundigt, die fol 
fterben, Der fon fol nicht fragen die mifferhat des Vaters, Vnd der Vater 
fol nicht tragen die mifferhat des ſons, Sondern des gerechten gerechtigfeit 
fol ober jm fein, und des ongerechten ongerechfigkeit fol ober jm fein. 

21980 fich aber der gottloſe beferet von allen feinen funden, die er gethan 
hat, ond hellt alle meine rechte, ond thut recht ond wol, fo fol er leben und 
nicht fterben, 22Es fol aller feiner oberfreftung, fo er begangen hat, nicht 
gedacht werden, Sondern fol leben vmb der gerechtigfeit willen, die er thut, 
28Meinſtu, das ich gefallen habe am fode des goftlofen (fpricht der HErr 
HERR) und nicht viel mehr, dag er fich befere von feinem weſen, vnd lebe. 

24aVnd wo fich der gerechte feret von feiner gerechfigfeit, und thut böfeg, 
und lebet nach allen gremweln, die ein goflofer thut, Solt der leben? Sa aller 
feiner gerechtigfeit, die er gethan hat, fol nicht gedacht werden, Sondern jun 
feiner Gottslefterung vnd funden, die er gethan hat, fol er flerben, »Noch 
fprecht je, der HERR handelt nicht recht. 

[S1.R iii] So Hörer nu jr vom hauſe Sfrael, Iſts nicht alfo, dag ich recht 
habe, und je unrecht habt, ?°Denn wenn der gerecht fich Feret von feiner 
gerechtigfeit, und thut böfes, fo mug er flerben, Er mus aber vmb feiner 
bosheit willen, die er gethan hat, fterben, 7 Widderumb, wenn fi) der gottlofe 
feret von feiner ongerechtigfeit, die er gethan hat, und thut nu recht und wol, 
der wird feine feel lebendig behalten, Denn weil er ſich furcht und bekeret 
von feiner bosheit, fo fol er leben und nicht fterben. 

20Noch fprechen die vom haufe Iſrael, Der HERR handelt nicht recht, 
Solt ih unrecht haben? Se vom haufe Sfrael habt unrecht, *Darumb wil 
ich euch richten, jr vom haufe Sfrael, einen jglichen nach feinem weſen, fpricht 
der HErr HERR, Darumb, fo beferet euch von aller ewr obertrettung, auff 
das je nicht fallen müffer, omb der mifferhat willen, »Werfft von euch alle 
ewre oberfrettung, da mit je oberfretten habt, und macher euch ein new herk 
vnd nemwen geift, Denn warumb miltu alfo fterben, du haus Sfrael? Denn 
ich hab fein gefallen am tod deg flerbenden, fpricht der HErr HERR, Darumb 
beferet euch, fo werdet jr leben. 


Das .XIX. Capitel. 


s B aber mache eine weh Eage ober die Fürften Iſrael, ?ond ſprich, 
Warumb ligt deine mutter die lewinne, unter den lewinnen, und 
erzeucht jre jungen, onfer den jungen lewen, °Der felbigen eines zoch fie auff, 
18,22 aller] aber 46 23 lebe? 34 24 Gottsleſterung >41! | obertrettung 

41% (HE 38 = 4, 144 [nicht Luther])) 25 habt? 34< 28 fih furcht bis bosheit 
>41 | fihet, vnd beferet fih von alle (aller 432) feiner bosheit, die er gethan hat 412< (HE 38 
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Rechte gehalten und gethan hat, fol er leben, 2°Denn welche Seele fündigt, 
die fol fterben. Der Son fol nicht fragen die mifferhat des Waters, und der 
Vater fol nicht fragen die miffethat des Song, Sondern des Gerechten gerechtig: 
feit fo Iober jm fein, Und des Vngerechten ongerechtigkeit fol ober jm fein. 
a1 O ſich aber der Gottloſe beferet von allen feinen Sünden, die er gethan 

hat, und helt alle meine Rechte, und thut recht und wol, So fol er 
leben und nicht fierben. 22€8 fol aller feiner Vbertrettung, fo er begangen hat, 
nicht gedacht werden, fondern fol leben vmb der gerechtigfeit willen, die er 
hut. 3Meineftu, das ich gefallen Habe am Tode des Gottlojen (jpricht der 
Herr HERR) vnd nicht viel mehr, das er jich befere von jeinem weſen, und 
lebe? 

NND mo fich der Gerechte Feret von feiner gerechtigfeit, vnd thut böfeg, 
ond lebet nach) allen Greweln, die ein Gottlofer thut, Solt der leben? Ja aller 
feiner gerechtigfeit, die er gefhan hat, fol nicht gedacht werden, Sondern in 
feiner oberfreffung vnd fünden, die er gethan hat, fol er fterben, »Noch fprecht 
je, Der HERN handelt nicht recht. 

SH höret nu je vom haufe Sfrael, Iſts nicht alfo, dag ich recht habe, und 
je onrecht habt? *°Denn wenn der Gerechk fich feret von feiner gerechfigfeit 
und thut böfes, So mus er flerben, Er mug aber vmb feiner bosheit willen, 
die er gethan hat, fterben. 7 Widerumb, wenn fich der Gottloſe feret von feiner 
ungerechfigfeit, die er gethan hat, und thut nu recht und wol, der wird feine 
Seele lebendig behalten. Denn weil er fihet, und beferer fich von alle feiner 
bosheit, die er gethan hat, So fol er leben und nicht ſterben. 

20NOch fprechen die vom haufe Sfrael, Der HERR handelt nicht recht. 
Solt ich unrecht haben? Sr vom haufe Sfrael habt unrecht. Darumb mil ich 


. eich richten, jr vom haufe Sfeael, einen jglihen nach feinem weſen, fpricht der 


Herr HERR. Darumb, fo beferet euch von aller ewer vbertrettung, Auff das 
je nicht fallen müffet, omb der mifferhat willen. »Werfft von euch alle ewre 
vbertrettung, da mit jr oberfretten habt, vnd machet euch ein new hertz vnd 
newen Geift. Denn warumb mwiltu alfo fterben, du haus Iſrael? ??Denn id 
hab kein gefallen am Tod des jterbenden, jpricht der HErr HERR, Darumb 
beferet euch, jo werdet jr leben. 


XIX. 


. B aber mache eine Wehflage ober die Fürften Sfrael, ond fprich, 

Warumb ligt deine Mutter die Lewinne, vnter den Lewinnen, vnd 
erzeucht jre Jungen, unter den jungen Lemen? °Derfelbigen eines zog fie auff, 
= 4, 144 [nicht Luther])) 30 vom] vom 45 Druckf. 


19, 2 lewen? 36< 3 zoch >41? 
WE.: 18, 25 und 29 Noch = dennoch 


(Junger leo) 
Bedeut Joachas den König 
Juda, den der König von 
Egypten hatte weg gefurk. 


(Anders) 
Bedent Joaklm den König 
Juda, den NebucadNejar 
sefangen hatte. 
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und ward ein junger lew draus, der gewehnete fich die leute zu reiffen vnd 
freffen, *Da das die Heiden von jm höreten, fiengen fie jn, jnn jren gruben, 
und füreten jn an feten jnn Egypten land, »Da nu die mutter fahe, dag jte 
hoffnung verloren war, nam fie ein anders aus jren jungen, vnd machet einen 
jungen lewen draus, da der unter den lewinnen wandelt, ward er ein junger 
lewe, der gewonete auch, die leute zu reiffen vnd freffen, ?Er verderbt jte 
heufer und jre ftedte, das das land vnd was drinnen ift, fur der flim feines 
brüllens, fich entfeßet, Da legten fich die Heiden aus allen lendern rings 
vmb her, und wurffen ein neß ober in, und fiengen in jnn jren gruben, vnd 
ftieffen jn jun ein gafter, und fürefen jn an feten zum Könige zu Babel, ond 
man lieg jn verwaren, dag feine ſtim nicht mehr gehöret wurde auff den bergen 
Iſrael. 

10Deine mutter war, wie ein weinſtock am waſſer gepflantzt, und jre 
feucht vnd reben, wuchſen von dem groſſen waſſer, Udas feine reben fo ſtarc 
wurden, dag fie zu herren ſcepter gut waren, vnd ward hoch unter den reben, 
Vnd da man fahe, das er fo hoch und viel reben hatte, ward er im grim 
gu boden geriffen vnd vermworffen. Der oſtwind verdorrefe feine frucht, vnd 
feine flarde reben wurden zubrochen, das fie verdorrefen, und verbrennet 
wurden, FNU aber ift fie gepflanst jnn der wüften, jnn einem dürren, dürftigen 
lande, 1Bnd ift ein feuer ausgangen von jren flarden reben, das verzehret 
jre feucht, dag jun jr, Fein ftarder reben mehr ift, zu eines Heren fcepter, Das ift 
ein kleglich und jemerlich ding. 


Das .XX. Copitel. 


7 e8 begab fih im fiebenden jar, am zehenden fage des funfften 
SD» monden, kamen etliche aus den Elteften Iſrael, den HERNN zu fragen, 
und faßten fi fur mir nider, Da gefhach des HERRN wort zu mir, ond 
ſprach, Du menfohen find, Sage den Elteften Sfrael, vnd fprich zu jnen, 
So fpricht der HErr HERR, Seid jr fomen mich zu fragen, Sp war ic) Iebe, 
Sch wil euch Fein antwort geben, fpricht der HErr HERR, *Aber wiltu fie 
feraffen, du menfchen find? So magſtu fie alfo firaffen, Zeige in an die gremwel 
jrer Veter, Sond fprich zu inen. 

Sp fpricht der Herr HERR, Zu der zeit, da ich Sfrael ermwelete, erhub 
ich meine hand zu dem famen des haufes Jacob, und gab mich jnen zu etz 


19,5 war, da fie lang gehoffet hatte 41% (HE 38 = 4, 144) 7 verderbt jre 
heuſer ond >41! | lernete jre Widwe fennen, und vermwüftet 41°« (HE 38 = 4, 144) 8 
wurffen 32 | ond fiengen jn fehle 41° | 9 ftieffen jn gebunden 41%X (HE 38 = 
4,145) an feten fehlt 41% (HE 38 = 4,145) wurde >38 411 412|40 43% 
10 Weinſtock, gleich wie du 41% (HE 38 = 4, 145) 13 || ift fehlt 412 | 

20, 3 fragen? 36< euch fein antwort geben >41! (HE 38 = 4, 145) 4 


i 
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vnd ward ein Hunger Lew draus, der gewehnete fich die Leute zureiffen vnd 
freffen. Da das die Heiden von jm höreten, fiengen fie in, in jren Gruben, 
und füreten jn an Keten in Egyptenland. 

5 Y nu die Mutter fahe, dag jre hoffnung verloren war, da fie lang ge; 

hoffet hatte, Nam fie ein anders aus jren Sungen, vnd machet einen 

jungen Lewen draus. Da der unter den Lewinnen wandelt, ward er ein junger 
Lewe der gemwonet auch die Leute zureiffen und freffen, Er lernete jre Widwe 
fennen, und verwüftet jre Stedfe, Das das Land vnd wag drinnen ift, fur der 
ſtim feines brülleng, fich entfeget. *Da legten fich die Heiden aus allen Lendern 
rings ombher, und worffen ein Neß ober in, und fiengen jn in jren Gruben, 
Ind flieffen jn gebunden in ein Gatter, ond füreten jn zum Könige zu Babel, 
Vnd man lieg jn verwaren, dag feine flim nicht mehr gehöret würde auff den 
bergen Iſrael. 

au Eine Mutter war, wie ein Weinftod, gleich) wie du, am waſſer ge; 

pflanst, ond jre frucht und reben wuchfen von dem groffen waffer, 

11548 feine Reben fo far wurden, das fie zu Heren fcepfer guf waren, und 
ward hoch unter den reben. Und da man fahe, das er fo hoch und viel Reben 
hatte, 2ward er im grim zuboden geriffen ond verworffen, Der Oftwind ver; 
dorrete feine feucht, und feine ftarde reben wurden zubrochen, dag fie ver; 
dorreten, und verbrennet wurden. 1?Nu aber ift fie gepflangt in der wüften, in 
einem dürren, durfligen lande. 1:Bnd ift ein Fewr ausgangen von jren 
ftarden reben, das verzehret jre frucht, Das in jr fein flarder Neben mehr ift, 
zu eines Heren fcepfer, Das ift ein kleglich und jemerlich ding. 


XX. 


ND e8 begab ſich im ſiebenden jar, am zehenden tage des fuͤnfften 

monden, kamen etliche aus den elteſten Iſrael, den HERRn zu fragen, 

vnd ſatzten ſich fur mir nider. Da geſchach des HERRN wort zu mir, vnd 

ſprach, »Du Menſchenkind, ſage den elteſten Iſrael, vnd ſprich zu jnen, fo 

ſpricht der HEerr HERR, Seid jr komen mich zu fragen? So war ich lebe, Jh 

wil von euch vngefragt fein, fpricht der HErr HERR. Aber wiltu fie ftraffen, 

du Menfchenfind, fo magftu fie alfo ftraffen, Zeige jnen an die Grewel jrer 
Veter, >ond- fprich zu jnen. 

SH fpricht der HErr HERR, Zu der zeit, da ich Iſrael erwelete, erhub 

ich meine Hand zu dem Samen des haufes Jacob, und gab mich jnen zu erz 


| Menfhfind 38 || menſchen find? >35 


Gl1.: 19, 3 Joachas >40 5 Soafim >35 der fünig 46 7 41% (HE 38 
= 4,144) 
WE.: 19, 6 gewonete — gewöhnte sich Gl. 7 fich leiden = geduldig sein 


14 reben: zu dem schwachen Mask. vgl. WE. zu Jes. 25,5 
Luthers Werte, Bibel 11, I 30 


a 

(Sunger Zei) 
Bedeut Joahas ben koͤnig 
Juda, den der Koͤnig von 
Egypien hatte weggefuͤret. 


(Anders) Bedeut Joialim, 
den koͤnig Juda, den Nebu⸗ 
cad Nezar gefangen hatte. 


Widwe) 
Die haben keinen Schutz, 
Darumb muͤſſen ſie ſich 
leiden vnd ſchinden laſſen. 
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fennen jnn Egypten lande, Ja ich erhub meine hand zu jnen, vnd ſprach, 


a a m Sch bin der HERR ewr Gott, Sch erhub aber zur felbigen zeit meine hand, 
a ee EN nos ich fie fürete inn Egypten land, jun ein land, dag ich jn verfehen hatte, 


das mit mild vnd honig fleufft, ein eddel land fur allen lendern, "Bnd 
fprich zu jnen, Ein jglicher werffe weg die gremwel fur feinen augen, und verz 
unreinigt euch nicht an den gößen Egypti, Denn ich bin der HERR ewr 
Gott. 

sSie aber waren mir ongehorfam, und wolten mir nicht gehorchen, und 
warff je feiner weg, die gremwel fur feinen augen, und verlieffen die gößen 
Egypti nicht, Da dacht ich, meinen grim ober fie aus zufchütten, vnd alle 
meinen zorn ober fie gehen zu laffen, noch jnn Egypten lande, ?Aber ich lieg 
es vmb meines namen willen, das er nicht entheiliget würde fur den Heiden, 
unter denen fie waren, und fur denen ich mich jnen hatte zurfennen gegeben, 
das ich fie aus Egypten land füren wolte. 

10Vnd da ich fie aus Egypten land gefurt hatte, vnd jnn die wuͤſten 
gebracht, Uleret ich fie meine gebot und rechte, Durch welche lebet der menfch, 
der fie heilt, 725 gab jnen auch meinen Sabbath, zum zeichen zwiſſchen mir 
und jnen, damit fie lernten, das ich der HERR fen, der fie heiliger, Aber 
das haus Sfrael war mir ongehorfam, auch jnn der wüften, vnd lebeten nicht 
nad meinen geboten, und verachteten meine rechte, durch welche der menſch 
lebet, der fie Hellt, Bl. Riiijj vnd entheiligeten meinen Sabbath feer, Da 
gedacht ich, meinen grim ober fie aus zufchütten inn der wüften, ond fie gar 
vmb zu bringen, Aber ich lieg es omb meines namen willen, auff dag er 
nicht entheiliget würde fur den Heiden, fur welchen ich fie hatte ausgefüret. 

1s8Vnd hub auch meine hand auff widder fie inn der wüften, das ich fie 
nicht wolt bringen jun das land, fo ich jnen gegeben hatte, dag mit mild 
vnd honig fleufft, ein eddel land fur allen lendern, !Sdarumb, dag fie meine 
rechte verachtet, und nach meinen geboten nicht gelebt, und meine Sabbath 
entheiliget hatten, Denn fie wandelten nad) den gößen jres bergen, 1”Aber 
mein auge verfehonet jt, das ich fie nicht verderbete, noch gar vmbbrecht jnn 
der wuͤſten. 

18Vnd ich fprach zu jren findern jnn der wüften, Sr folt nach ewr Veter 
geboten nicht leben, und jre rechte nicht halten, und an jren gößen euch nicht 
verunreinigen, 1Denn ich bin der HERR ewr Gott, nad) meinen geboten 
folt je leben, und meine rechte folt jr halten, und darnach thun, und meine 
Sabbath folt jr Heiligen, dag fie feien ein zeichen gwiffchen mir vnd euch, Damit 
je wifjet, dag ich der HERR ewr Gott bin, 2Aber die finder waren mir auch 
vngehorſam, lebeten nach meinen geboten nicht, hielten auch meine rechte nicht, 
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fennen in Espptenlande, Sa ich erhub meine Hand zu jnen, ond ſprach, Sch 
bin der HERR ewr Gott. Sch erhub aber zur felbigen geit meine Hand, das 
ich fie fürete aus Egyptenland, in ein Land, das ich jnen verfehen hatte, dag 
mit Milh ond Honig fleuft, ein eddel Land fur allen Lendern. Vnd fprach 
zu jnen, Ein jglicher werffe weg die Grewel fur feinen augen, und verunteiniget 
euch nicht an den Goͤtzen Egypfi, Denn ich bin der HERR ewer Gott. 

SIE aber waren mir vngehorſam, und mwolten mir nicht gehorchen, 
und warff je feiner weg die Gremwel fur feinen augen, ond verlieffen die Gößen 
Egypti nicht. Da dacht ich, meinen grim ober fie auszuſchuͤtten, ond alle meinen 
zorn ober fie gehen zu laffen, noch in Egyptenlande. Aber ich lieg eg vmb 
meines Namens willen, dag er nicht entheiliger würde fur den Heiden, unter 
denen fie waren, vnd fur denen ich mich jnen hatte zurfennen gegeben, dag ich 
fie aus Egyptenland füren wolte. 

10 ND da ich fie aus Egyptenland gefürt hatte, und in die Wüften ge; 

bracht, 11Gab ich jnen meine Gebot, und leret fie meine Nechte, Durch 
welche lebet der Menfch, der fie belt, 12Ich gab jnen auch meine Sab⸗Bl. O 6] 
bath, zum zeichen zwiffchen mir ond jnen, Damit fie lerneten, dag ich der HERR 
fen, der fie heiliget. 1°AUber das haus Sfrael war mir ongehorfam, auch in 
der Wüften, und lebeten nicht nach meinen Geboten, und verachtefen meine 
Rechte, Durch welche der Menfch lebet, der fie helt, und entheiligefen meinen 
Sabbath feer. Da gedacht ich, meinen grim ober fie auszuſchuͤtten in der Wüften, 
und fie gar umb zubringen, Aber ich lies eg vmb meines Namen willen, 
auff dag er nicht entheiliger würde fur den Heiden, fur welchen ich fie hatte 
ausgefuͤret. 

16VND Hub auch meine Hand auff wider fie in der Wuͤſten, das ich fie 
nicht wolt bringen in dag Land, fo ich jnen gegeben hafte, das mit Mil) und 
Honig fleufft, ein eddel Land fur allen Lendern, 1°Darumb, dag fie meine 
Rechte verachtet, und nach meinen Geboten nicht gelebt, und meine Sabbath 
entheiliget haften, Denn fie wandelten nach den Goͤtzen jres bergen. 17Aber 
mein Auge verfchonet je, dag ich fie nicht verderbete, noch gar vmbbrecht in 
der Wüften. 

28 ND ich fprach zu jren Kindern in der wüften, Sr folt nad) ewer Veter 

Geboten nicht leben, und jre Nechte nicht halten, und an jren Gößen 
euch nicht verunreinigen. 1’Denn ich bin der HERR ewr Gott, Nach meinen 
Geboten folt jr leben, und meine Rechte folt jr halten, ond darnach thun, 
2ovynd meine Sabbath folt jr heiligen, dag fie feien ein Zeichen zwiſſchen mir ond 
euch, damit jr wiffet, das ich der HENN ewer Gott bin. »Aber die Kinder 
waren mir auch ongehorfam, lebeten nach meinen Geboten nicht, hielten auch 
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daß fie darnach theten, durch welche der menfch Iebet, der fie hellt, vnd ent; 
heiligeten meine Sabbath. 

Da gedacht ich meinen grim ober fie auszufchütten, ond allen meinen 
zorn ober fie gehen zu laffen jun der wüften, 225 wendet aber meine hand 
und lies es omb meines namen willen, auff das er nicht entheiliget würde fur 
den Heiden, fur welchen ich fie hatte ausgefüret, »ꝛ Ich Hub auch meine hand 
auff widder fie jnn der wüften, das ich fie zurſtrewete unter die Heiden, und 
zufteubefe jnn die lender, »darumb, dag fie meine gebote nicht gehalten, und 
meine rechte veracht, und meine Sabbath entheiligt haften, und nach den 
gößen jrer Veter fahen, 28Summa, ic) machts alfo, dag jr Gottes dienft fie 
nichts batet, ond jre lere fie nichts halff, »evnd verwarff fie mit jrem opffer, 
da fie alle erfte geburt durchs feur verbranten, Damit ich fie betrübte, ond fie 
lernten, das ich der HERR fey. 

27Darumb rede du menfchen find, mit dem haufe Ssfrael, und fprich zu 
inen, So fpricht der HErr HERR, Ewr Veter haben mich noch weiter geleftert 
und gefroßet, Denn da ich fie inn das land gebracht hatte, ober welchs ich 
meine hand auff gehaben hatte, dag ichs jnen gebe, wo fie einen hohen hügel 
oder dicken baum erfahen, daſelbs opfferten fie jre opffer, und brachten dahin 
jre feindfeligen gaben, und reucherten daſelbs jren fuffen geruch vnd goffen 
daſelbs jre frandopffer, »e Ich aber fprach zu jnen, Was fol doch die Höhe, 
dahin je gehet? Und alfo heifft fie, bis auff diefen fag, Die Höhe. 

s0Darumb fprich zum Haufe Sfrael, So fpriht der HErr HERR, Ir 
verunteiniget euch inn dem weſen ewr Veter, und freibet hurerey mit jren 
sreweln, "lond verunreinigt euch an ewrn Goͤtzen, welchen je ewr gaben 
opffert, und ewr füne und toͤchter durchs feur verbrennet, big auff den heutigen 
tag, Vnd ich folte euch vom haufe Iſrael antwort geben, So mwar ich lebe, 
fpricht der Herr HERR, Jh wil euch fein antwort geben, "Dazu, dag jr 
gedendt, wir wollen thun, wie die Heiden, und wie andere leute, jnn lendern, 
holtz ond ftein anbeten, das fol euch feilen. 

3359 war ich Iebe, fpricht der Herr HERR, Jh wil ober euch herrfchen 
mit flarder hand und ausgeſtrecktem arm, und mit ausgeſchuͤttem grim, 
zaund wil euch aus den völdern füren, und aus den Iendern, dahin jr ver, 
ſtrewet feid, famlen, mit ftarder hand, mit ausgeftredtem arm, und mif aus 
sefhüttem grim, und wil euch bringen jnn die wüften der völder, vnd daz 
felbft mit euch rechten, von angeficht zu angeficht, »ewie ich mit ewren Vetern 
inn der wüften bey Egypten gerechtet habe, eben fo wil ich auch mit euch 
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meine Rechte nicht, dag fie darnach fheten, Durch welche der Menfch lebet, der 
fie helt, und entheiligeten meine Sabbath. 

DA gedacht ich meinen grim ober fie aus zufchütten, ond allen meinen gorn 
ober fie gehen zu laflen in der Wüften. 225ch wendet aber meine Hand und lieg 
e8 vmb meines Namen willen, Auff das er nicht entheiliget würde fur den 
Heiden, fur welchen ich fie hatte ausgefüret. 2ꝛ Ich hub auch meine Hand auff 
wider fie in der Wüften, das ich fie zuſtrewete unter die Heiden, und zuſteubete 
in die Sender, »darumb, Das fie meine Gebote nicht gehalten, und meine 
Rechte veracht, und meine Sabbath entheiliget hatten, und nach den Gößen jrer 
Veter fahen. > Darumb obergab ich fie in Die Lere fo nicht gut ift, ond in Rechte, 


darin fie fein Leben Fundten haben, 28Vnd verwarff fie mit jrem Opffer, da fie ß 
alle Erftegeburt durchs fewr verbranten, da mit ich fie verftörete, vnd fie lernen 


muften, das ich der HERR fey. 


Yrumb rede du Menfchen Find, mit dem haufe Sfrael, und fprich zu ü 


nen, fo fpricht der Herr HERR, Ewer Veter Haben mic noch weiter 
geleftert vnd gefroßt, 2°Denn da ich fie in dag Land gebracht hatte, ober welchs 
ih meine Hand auffgehaben hatte, das ichs jnen gebe, Wo fie einen hohen 
Hügel oder diden Bawm erfahen, da ſelbs opfferten fie jre Opffer, und brachten 
da hin jre feindfelige Gaben, und reucherten da felbg jren ſuͤſſen Geruch, und 
goſſen daſelbs jre Trandopffer. » Ich aber fprach zu jnen, Was fol doc die 
Höhe, da hin jr gehe? Und alfo heifft fie big auff diefen fag, die Höhe. 
s0D Arumb fprich zum haufe Sfrael, fo fpriht der HErr HERR, Sr ver; 
unteiniget euch in dem weſen ewer Veter, vnd freibet Hurerey mit jren Greweln, 
Aond verunreiniget euch an ewrn Goͤtzen, welchen jr ewr Gaben opffert, vnd 
ewr Söne und Töchter durchs fewr verbrennet bis auff den heutigen fag, Vnd 
ich folte mich euch vom Haufe Iſrael fragen laffen? Sp war ich lebe, fpricht der 
Herr HERR, Sch wil von euch vngefragt fein. »2Da zu das jr gedendt, wir 
wollen thun, wie die Heiden, ond wie ander Leute in Iendern, Holg vnd Stein 
anbeten, dag fol euch feilen. 
335H) war ich lebe, fpricht der HErr HERNE, Sch wil ober euch herfchen mit 
flarder Hand und ausgeftredtem Arm, und mit ausgefhüttem Grim. *Bnd 
wil euch aus den Völkern füren, und aus den Lendern da hin jr verſtrewet 
feid, famlen, mit ftarder Hand, mit ausgeftredtem Arm ond mit ausgeſchuͤttem 
Grim. Bd wil euch bringen in die Wuͤſten der Völder, vnd dafelbft mit 
euch rechten, von angeficht zu angeficht.. "Wie ich mit ewren Vetern in der 
wüften bey Egypten gerechter habe, Eben fo wil ich auch mit euch rechten, 
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rechten, fpricht der HErr HERR, 75h wil euch wol unter die ruten bringen, 
und euch jnn die band des Bundes zwingen, »8Vnd wil die abtrünnigen, 
und fo widder mich obertreften, unter euch ausfegen, ja aus dem lande da 
je jet wonet, wil ich fie füren ond jns land Iſrael nicht komen laffen, dag jr 
lernen folt, ich fey der HERR. 

Darumb, je vom haufe Sfrael, Sp fpriht der HErr HERR, Weil jr 
denn mir ja nicht wolt gehorchen, So faret hin, und diene ein jglicher feinem 
Gößen, Aber meinen Heiligen namen lafft hinfurt ongefchendet mit ewrn 
opffern vnd Gößen, *Denn fo fpricht der Herr HERR, Meinem heiligen 
berge, auff dem hohen berge Iſrael, dafelbft wird mir dag gantze haus Ssfrael, 
und alle die im lande find, dienen, Dafelb8 werden fie mir angeneme fein, 
und daſelbs wil ich ewre hedopffer und erfilinge ewr opffer foddern, mit allem 
da8 je mir heiliget, *!5r werdet mir angeneme fein, mit dem füffen geruch, 
wenn ich euch aus den völdern bringen, und aus den lendern famlen werde, 
dahin jr verſtrewet feid, und werde jnn euch geheiliget werden fur den Heiden, 
Wond je werdet erfaren, das ich der HERR bin, wenn ich euch ing land Iſrael 
gebracht habe, jnn das land, darüber ich meine hand auffhub, das ichs ewen 
Betern gebe. 

1sDaſelbſt werdet jr gedenden an ewr weſen, und an all ewr thun, 
darinnen jr verunteiniget feid, und werdet misfallen haben ober alle ewre 
bosheit, die jr gethan habt, Vnd werdet erfaren, dag ich der HERR bin, 
wenn ich mit euch thu vmb meines namen willen, und nicht nach ewrem 
böfen wefen und ſchedlichem thun, du haus Ssfrael, fpricht der HErr HERR. 


[31.85] Das .XXI. Capitel. 


Nd des HERAN wort gefhach zu mir, und ſprach, Du menfchen find, 
Kichte dein angefichte gegen Theman zu, und rede gegen dem mittage, 
und weiſſage widder den wald im felde gegen mittage, *’ond fprich zum mwalde 
gegen mittage, Höre de8 HERAN wort, Sp fpricht der HErr HERR, Sihe, 
ich wil jnn dir ein feuer anzuͤnden, dag fol beide grüne und dürre beume verz 
zehren, da8 man feine flamme nicht wird leſſchen fünnen, Sondern es fol 
verbrennet werden alles, was vom miftage gegen mitternacht ftehet, *Vnd 
alles fleifch fol fehen, dag ichs der HERR angezündet habe, und niemand leſſchen 
müge, *Bnd ich ſprach, Ah HErr HERR, Sie fagen von mir, Diefer redet 
eitel verdedte wort. 
1Vnd des HERAN wort gefhach zu mir, und ſprach, Du menfhen find, 
Nichte dein angeficht widder Serufalem, und rede mwidder die Heiligthüme, 
und weiffage widder das land Sfrael, und fprich zum lande Sfrael, So fpricht 
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fpricht der HErr HERR. »7Ich wil euch wol unter die Ruten bringen, ond 
euch in die band des Bundes zwingen. »8Vnd wil die Abtrünnigen, vnd fo 
wider mich oberfreften, unter euch ausfegen, Ja aus dem Lande da jr jtzt wonet, 
wil ich fie füren, und ing land Sfrael nicht komen laffen, Das je Iernen folt, 
Sch ſey der HERR. 
89 ARumb je vom haufe Sfrael, fo fpricht der HErr HERR, Weil jr 
denn mir ja nicht wolf gehorchen, So faret hin, und diene ein jglicher 
feinem Gößen, Uber meinen heiligen Namen lafft hinfurt ongefchender mit 
ewen Opffern und Goͤtzen. *Denn jo jpricht der HErr HENN, Auff meinem 
heiligen Berge, auff dem hohen berge Sirael, dafelbft wird mir dag gantze 
haus Sfrael, und alle die im Lande find dienen, Dafelb8 werden fie mir anz 


geneme fein, vnd daſelbs wil ich ewr Hebopffer und Erftlinge ewr Opffer foddern, 


mit allem dag je mir Heiliger. *!5r werdet mir angeneme fein, mit dem füffen 
Geruch, wenn ich euch aus den Völdern bringen, und aus den Lendern famlen 
werde, dahin jr verſtrewet feid, ond werde in euch geheiliget werden fur den 
Heiden. 

2PND jr werdet erfaren, das ic) der HERR bin, wenn ich euch ing land 
Iſrael gebracht habe, Sn das Land, darüber ich meine Hand auffhub, dag 
ichs ewen Vetern gebe. »Daſelbſt werdet jr gedenden, an ewr wefen, und an 
alle ewr hun, darinnen jr verunreiniget feid, und werdet misfallen haben 
ober alle ewer bosheit, die jr gethan habt. Vnd werdet erfaren, dag ich der 
HERR bin, wenn ich mit euch thu, vmb meines Namen willen, ond nicht nach 
ewrem böfen weſen und ſchedlichem thun, du haus Iſrael, fpricht der HET HERR. 


XXI. 


as NO de8 HERAN wort geſchach zu mir, und ſprach, *Du Menſchen⸗ 
find, Nichte dein angefichte gegen Dem Sudwind zu, ond freuffe gegen 
dem Mittage, und meiffage wider den Wald im felde gegen mitfage. 
Bd fprich zum walde gegen mittage, Höre de8 HERRN wort, fo fpricht 
der HErr HERR, Sihe, Sch mwil in dir ein Fewr anzünden, dag fol beide grüne 
und duͤrre Bewme verzehren, dag man feine Flamme nicht wird leſſchen koͤnnen, 
Sondern e8 fol verbrennet werden alles, was vom Mittage gegen Mitternacht 
fiehet. 18Vnd alles Fleifch fol fehen, dag ichs der HERR angezündet habe, 
und niemand leffchen müge. Vnd ich ſprach, Ah HErr HERR, Sie fagen von 
mir, Diefer redet eitel verdedte wort. 
1VND de8 HERRN wort gefhach zu mir, und fprad, Du Menfhen; 
find, Richte dein angeficht wider Serufalem, vnd freuffe wider die Heiligehüme, 
und weiffage wider das land Iſrael. »Vnd fprich zum lande Sfrael, fo fpricht 


41! (HE 38 = 4, 147) 47 || grünne 36 || 
21,2 rede Al! (HE 38 = 4, 147) 


(Mittage) 
Serufalem ligt gegen mittag 
von Babel aus, Nu iſt Hefes 
fiel zu Babel vnd redet von 
Serufalem, Das nennet er 
den Wald gegen Mittag. 
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Er drewet, bie affe werde 
nicht ein ſiauppen vnd kinder 
ſtraff ſein, da beſſerung nach 
volge, ſondern es werde eitel 
zorn vnd gar aus ſein, Dar⸗ 
umb wundſchet er wol, das 
ein ſcharffe rufe were, ja das 
alle beume zu ruten gemacht 
mweren, fo doch, das nicht 
eitel zorn tere, Uber er 
icht hernach, Gott habs 
offt verſucht mit der ruten, 
aber es habe nicht geholffen, 
darumb muffe nu dag 

ſchwerd fomen. 
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der HErr HERR, Sihe, ich wil an dich, Sch wil mein ſchwerd aus der feheiden 
zihen, und wil jun dir ausrotten, beide gerechte und ungerechte, Weil ich 
denn inn Dir, beide gerechten und vngerechten ausrotte, fo wird mein ſchwerd 
aus der feheiden faren ober alles fleifeh, von mittage her, big gen mitternacht, 
svnd fol alles fleifch erfaren, das ich der HERR mein ſchwert hab aus feiner 
foheiden gegogen, vnd fol nicht wider eingeftedt werden. 

sVnd du menfhen find folt feuffgen, bis dir die lenden weh thun, ja 
bitteelich foltu feuffzen, das fie es fehen, "Bnd wenn fie zu dir fagen werden, 
Warumb feuffzeftu? Soltu fagen, Vmb des geſchreys willen, das da komet, 
fur welchem alle bergen verzagen, vnd alle hende finden, aller mut fallen, und 
alle Enie wie waffer, gehen werden, Sihe, e8 kompt, und wird gefchehen, fpricht 
der HErr HERR. 

8Vnd des HERRN wort gefhach zu mir, vnd ſprach, Du menſchen find, 
Weiffage, und ſprich, So fpricht der HERR, Das ſchwerd, Ja das ſchwerd 
ift gefcherfft und gefegt, 10Es ift gefcherfit, dag es ſchlachten fol, Es ift gefest, 
das e8 blinden fol, D wie fro wolten wir fein, wenn er gleich alle beume zu 
*ruten machet, ober die böfen finder, UAber er hat ein ſchwerd zu fegen geben, 
das man es faſſen fol, E8 ift gefcherfft und gefegt, da8 mans dem £odfchleger 
inn die hand gebe. 12Schrey und heule, du menfchen find, Denn es gehet ober 
mein volck und ober alle regenten jnn Sfrael, die zum ſchwerd, ſampt meinem 
vol, verfamlet find, Darumb ſchlahe auff deine lenden, 1°Denn er hat fie 
offt geglichtiget, was hats geholffen? Es wil der böfen finder rute nicht helffen, 
fpricht der HErr HERR. 

14Vnd du menfhen Find, Weiffage, und fchlahe deine hend zu famen, 
Denn das fohmwerd, wird zwifach, ja dreifach fomen, Ein wuͤrgeſchwerd, ein 
ſchwerd groffer ſchlacht, das fie auch treffen wird jnn den famern, da fie hin 
fliehen, 16Ich wil dag ſchwerd laſſen Elingen, das die hergen verzagen, und 
viel fallen follen an alle jren thoren, Ah wie glinget e8, und hewet daher zur 
ſchlacht, 10ynd fprechen, hawe drein, beide zur rechten ond linden, was fur 
dir ift, 17Da wil ich denn mit meinen henden drob froloden, vnd meinen zorn 
gehen lafien, Sch der HERR hab e8 gefagt. 

18Vnd des HENNN wort gefhach zu mir, und ſprach, Du menſchen find, 
Mache zween wege, durch welche Eomen fol dag ſchwerd des Königes zu Babel, 
Sie follen aber alle beide aus einem lande gehen, und ftelle ein zeichen forn 
an den weg zur ffad, dahin eg weifen fol, Und mache den weg, das das ſchwerd 
fome gen Nabbath der finder Ammon, vnd jnn Juda gu der feften ſtad Seru- 
falem, 21Denn der König zu Babel wird fih an die wegfcheid ftellen, forn 


21,9 Das ſchwerd (1.) >Al! || Das Schwert, Sprich 41? Druckf. || Sprich, Das Schwert 
431 (HE 38 = 4, 147) 15 alle 32 thoren (Ah ... ſchlacht, 431 45< Druckf. 
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der HErr HERR, Sihe, Ich wil an dich, Sch wil mein Schwert aus der fcheiden 
ziehen, und wil in dir ausrotten, beide gerechte und vngerechte. Weil ich denn 
in dir, beide gerechten vnd ongerechfen ausrotte, fo wird mein ſchwert aus der 
fheiden faren ober alles fleifch, von mittage her, bis gen mitternacht, Und 
fol alles Fleifch erfaren, das ich der HERR mein Schwert hab aus feiner 
fcheiden gezogen, vnd fol nicht wider eingeftedt werden. 

[31. 9] UND du Menfchenfind folk feuffgen, big dir die Lenden weh thun, 
ja bitterlich foltu feufigen das fie eg fehen. "Und wenn fie zu dir fagen werden, 
Warumb ſeufftzeſtu? Soltu fagen, Vmb des gefchreis willen, das da komet, 
fur welchem alle Hertzen verzagen, und alle Hende finden, aller Mut fallen, 
ond alle Knie wie waſſer gehen werden, Sihe e8 fompt, ond wird gefchehen, 


ſpricht der HErr HER. 


ND de8 HERAN wort gefhach zu mir, und ſprach, Du Menfchen; 

find, weiffage, vnd fprich, fo fpricht der HERR, Sprich, Das Schwert, 
ja da8 Schwert ift gefeherfit vnd gefegt, 106s ift gefcherfft, das es fchlachten 
fol, Es ift gefegt, das es blinden fol. D wie fro wolten wir fein, wenn er gleich 
alle Bewme, zu Ruten machet, ober die böfen Kinder, UAber er hat ein 
Schwert zufegen geben, das man e8 faffen fol, Es ift gefcherfft und gefegt, dag 
mans dem Todfchleger in die hand gebe, 12Schrey und heule, du Menfchenfind, 
Denn es gehet ober mein volck und ober alle Negenten in Iſrael, die zum 
ſchwert, fampt meinem vold, verfamlet find. Darumb fchlahe auff deine Lenden, 


13Yonn er hat fie offt gegüchtiget, was hats geholffen? Es wil der böfen Kinder dos, 


rute nicht helffen, fpricht der Herr HERR. 
14VND du Menfchenfind mweiffage, und ſchlahe deine hende zufamen, Denn 
das Schwert, wird zwifach, ja dreifach komen, Ein Würgefchwert, ein ſchwert me 
groſſer Schlacht, das fie auch freffen wird in den Kamern, da fie hin fliehen. 
15%cH wil das Schwert laſſen Eingen, dag die Herken vergagen, vnd viel fallen 
follen an allen jren thoren (Ah wie glintzet es, ond hewet daher zur fchlacht) 
löynd fprechen, Hawe drein, beide zur rechten ond linden, was fur dir if. 
17da wil ich denn mit meinen Henden drob froloden, vnd meinen gorn gehen 
lafien, Jh der HERR hab e8 gefast. 
NO de8 HERRN wort gefhach zu mir, ond fprad, Du Menfchen; 
find, Mache zween wege, durch welche fomen fol das ſchwert des 
Königes zu Babel, Sie follen aber alle beide aus einem Lande gehen, *Bnd 
ftelle ein Zeichen forn an den weg zur Stad, dahin es weifen fol. Und made 
den weg, das dag ſchwert fome gen Rabbath der finder Ammon, ond in Juda 
zu der feften ftad Jeruſalem. 21Denn der König zu Babel wird ſich an die 


Gl.: 21, 10 || ftaupe 35 || 
WE.: 21, 15 glinget = glänzt 


(Ruten) 

Er dreiwet, Die ftzafie 
werde nicht ein flaupen und 
Kinderfiraff fein, da beffe- 
rung nad) folge, ſondern es 
werde eitel zorn vnd gar aus 
ſein. Darumb wuͤndſchet er 
wol, das ein ſcharffe Rute 
were, ja das alle Beume zu 
Ruten gemacht weren, So 
das nicht eitel zorn 
tere. Uber er ſpricht hernach, 
Gott habs offt verfucht ar 
der Nuten, Uber e8 hab, 
nicht gebolffen, Barum 
oe nu Schwert fo 


höhe) 
Der König von Babel wird 
feine Warfager fragen, welch 
volck er angreiffen fol, und 
wo es jm glüden fol, ond 
wird zeichen verfuchen, als 
nemlich, ſchieſſen, und act 
haben, wo ber pfeil bin fallen 
til, Denn folch zeichen haben 
die felbige krieger gebraucht, 
So war das auch ein zeichen, 
wenn die Heiden ein viech 
opfferten, beſahen ſie die leb⸗ 
ber vnd hertz. 
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an den zween wegen, das er jm warfagen laffe, mit den pfeilen vmb das los 
fohieffe, feinen Abgoft frage, und ſchawe die lebber an. 

22Vnd die warfagung wird auff die rechten feiten gen Serufalem deuten, 
das er folle böde hinan füren laffen, vnd löcher machen, und mit groffem 
geſchrey fie oberfalle und morde, und das er böde füren folle widder die thore, 
und da wall fohütte und bolwerck bawe, 2? Aber es wird fie ſolch mwarfagen 
falſch dunden, er ſchwere wie theur er wil, Er aber wird denden an die miffethat, 
das er fie gewinne. 

2NYgrumb fpricht der HErr HERN alfo, Darumb, das ewr gedacht 
wird vmb ewr mifferhat, und ewr ungehorfam offenbart ift, da8 man ewre 
funde fihet jnn alle ewrem thun, Ja darumb, das ewr gedacht wird, werdef 
je mit gewalt gefangen werden. 

2sVnd du Fürft jnn Sfrael, der du verdampft und verurteilet biſt, des 
tag daher fomen wird, wenn die miffethat zum ende fomen iſt, »6So fpricht 
der HErr HERR, Thu weg den hut, und heb ab die frone, Denn eg wird 
weder der hut noch die frone bleiben, Sondern der fich erhöhet hat, fol ge; 
nidriget werden, vnd der ſich nidrigt, fol erhöhet werden. 273 wil die krone 
zu nicht, zu nicht, zu nicht machen, big der kome, der fie haben fol, dem wil ich 
fie geben. 

28Vnd du menfchen Find, Weiffage, und ſprich, So ſpricht der HErr 
HERR, von den kindern Ammon ond von jrem leftern, Vnd fprid, Das 
ſchwerd, Das fohmwerd ift gesudt, dag fchlachten fol, Es iſt gefegt, das würgen 
fol, und fol blinden, 2’darumb, das du falfehe gefichte dir fagen leffeft, und 
lügen weiſſagen, damit du auch obergeben merdeft unter den erfchlagenen 
Gottloſen, welchen je tag Fam, da die mifferhat zum ende fomen war, 0Vnd 
obs ſchon wider jnn die fcheide gefteckt würde, fo wil ich dich doch richten an 
dem ort, da du gefchaffen, und im lande, da du geboren bift, »WVnd wil [BL.R 6] 
meinen zorn ober dich ſchuͤtten, Ich wil dag feur meines grimmes ober dich auff 
blafen, und wil dich leuten, die brennen und verderben fünnen, oberanfworten, 
224 muft dem feur zur fpeife werden, vnd dein blut mug im lande vergoflen 
werden, und man wird dein nicht mehr gedenden, Denn ich der HERR habs 
geredt. 


Das .XXIL Lapitel. 
ı No de8 HERRN wort geſchach zu mir, und ſprach, Du menfchen Find, 
Wiltu nicht ſtraffen die mördifche ſtad, und jr anzeigen, alle jre grewel, 
>Sprich, So fpricht der HErr HERR, D ftad, die du der deinen blut vergeuffeft, 
auff das deine zeit fome, und die du gößen bey dir macheft, damit du dich 


21,22 || oberfallen 432 || 
lefteen „41! (HE 38 = 4, 147) 
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Wegfcheid ftellen, forn an den zween wegen, das er jm mwarfagen laffe, mit 
den Pfeilen vmb das Los fchieffe, feinen Abgott frage, und ſchawe die Lebber an. 

22VND die Warfagung wird auff die rechten feiten gen Serufalem deuten, 
dag er folle Böde hin an füren laffen, vnd Löcher machen, und mit groſſem 
gefchren fie oberfalle ond morde, und dag er Böde füren folle wider die Thore, 


und da Wall fhütte und Bolwerd bawe. ??Aber es wird fie ſolch warfagen Im m 


falſch dünden, er ſchwere wie thewr er wil, Er aber wird denden an die miffe; 
that, dag er fie gewinne. *Darumb fpricht der HErr HERR alfo, Darumb, 
das ewr gedacht wird vmb ewr mifferhat und ewr ungehorfam offenbart ift, 
dag man ewr fünde fihet in alle ewerm thun, Fa darumb dag ewr gedacht wird, 
werdet je mit gewalt gefangen werden. 
BB ND du Fürft in Sfrael, der du verdampt vnd verurteilet bift, des tag da 
her fomen wird, wenn die miffethat zum ende fomen ift, *°fo fpricht 
der HErr HERR, Thu weg den Hut, und heb ab die Krone, Denn es wird weder 
der hut noch die krone bleiben, Sondern der fich erhöhet hat, fol genidriget 
werden, Bnd der fich nidriget, fol erhöhet werden. »Ich wil die Krone zu nicht, 
zu nicht, zu nicht, machen, Bis der fome, der jie haben jol, Dem wil ich jie 
geben. 
zu ND du menfchen find, weiffage, und fprich, fo fpricht der HErr HERR, 
von den findern Ammon, und von jrer ſchmach, und ſprich, Das 
Schwert, das ſchwert ift gezüdt, das ſchlachten fol, Es iſt gefegt, das würgen 
fol, und fol blinden. >°Darumb, das du falfhe Gefichte dir fagen leſſeſt, vnd 
Lügen mweiffagen, da mit du auch obergeben mwerdeft, onfer den erfohlagenen 
Gottlofen, welchen jr tag fam, da die mifferhat zum ende fomen war. ẽ0Vnd 
obs ſchon wider in die feheide geſteckt würde, So wil ich dich Doch richten an 
dem ort, da du gefchaffen, und im Lande, da du geborn bift. »Wnd wil meinen 
zorn ober dich fohütten, Sch mwil dag fewr meines grimmes ober dich auff 
blafen, und wil dich Leuten, die brennen und verderben fünnen, vberantworten. 
2N4 muft dem Fewr zur fpeife werden, und dein Blut mus im Land vergoffen 
werden, ond man wird dein nicht mehr gedenden, Denn ich der HERR habs 
geredt. 


XXII. 


IMEND des HERRN wort geſchach zu mir, vnd ſprach, Du Menſchen⸗ 

kind, wiltu nicht ſtraffen die moͤrdiſche Stad, vnd jr anzeigen alle jre 

Grewel? 3Sprich, fo ſpricht der HErr HERR, O Stad, die du der deinen Blut 

vergeuſſeſt, auff das deine zeit kome, vnd die du Goͤtzen bey dir macheſt, da mit 
22, 2 grewel? 360 


Gl.: 21, 21 viech >34 36—40 
WE.: 21, 22 böde: vgl. Randglosse zu Hes. 4, 2 


Echieſſe) 
Der König von Babel wird 
feine Warfager fragen, welch 


ein Zeichen, wenn 
ein Vieh opfferten, beſahen 
fie die Lebber vnd Hettz. 


Ammon. 
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verunreinigft, Du verfchuldeft dich an dem blut, dag du vergeuffeft, und 
verunreinigft dich an den güößen, die du machſt, Damit bringeftu deine tage 
herzu, und machſt, das deine jar komen müffen, Darumb mil ich dich zum 
fpott unter den Heiden, und zum hohn inn allen lendern machen, beide jun 
der nehe und jnn die ferne, follen fie dein fpoften, dag du ein fchendlich gerücht 
haben, und groffen jamer leiden mürffeft. 

sSihe, die Fürften jnn Sfrael, ein jglicher ift mechtig bey dir, blut zu 
vergieffen, "Vater und mutter verachten fie, den frembölingen thun fie gemalt 
und vnrecht, die widwen und waifen fihinden fie, Du verachfeft meine Heiligz 
thume, und entheiligeft meine Sabbath, "Werrehter find jnn dir, auff dag fie 
blut vergieffen, Sie effen auff den bergen, und handeln mutwilliglich jnn die, 
10Sie blöffen die [ham der Veter, und nötigen die weiber jnn jrer Frandheit, 
Ugnd freiben onfernander freund mit freunds weibe gremel, Sie [chenden 
jre eigene fohnur mit allem mutwillen, Sie notzüchtigen jre eigene ſchweſtern, 
jrs Vaters töchtere, 12Sie nemen gefchende, auff dag fie blut vergieffen, 
Sie mwuchern, und vberfeßen einander, vnd treiben jren geitz wider jren 
neheften, und befriegen einander, und vergeflen mein alfo, fpricht der HErr 
HERR. 

13Sihe, ich fchlahe meine hende zufamen, ober den geiß den du freibeft, 
vnd ober dag blut, fo jnn dir vergoffen ift, Meinſtu aber, dein hertz müge 
es erleiden, oder deine hende erfragen, zu der zeit, wenn ichg mit die machen 
werde? Ich der HERR habs geredt, und wills auch thun, 18Vnd wil Dich zerz 
ſtrewen onter die Heiden, und dich verftoffen jnn die lender, Vnd wil deines 
onflats ein ende machen, 1das du bey den Heiden muft verflucht geacht werden, 
und erfaren, das ich der HERR fey. 

17 Bd des HERAN wort gefchach zu mir, und ſprach, 3: Du menfchen find, 
Das haus Sfrael ift mir zur fchladen worden, Alle jr ers, zihn, eifen ond Bley, 
ift im ofen zu fchladen worden, 1Darumb fpricht der HErr HERR alfo, 
Weil je denn alle fchladen worden feid, Sihe, fo wil ich euch alle gen Jeru— 
falem zu famen thun, wie man filber, er&, eifen, bley vnd zihn zu famen 
thut im ofen, das man ein feur drunder auff blafe und zerfchmelges, Alſo 
wil ich euch auch inn meinem zorn vnd grim zu famen fhun, einlegen vnd 
fohmelgen, 21%a ich wil euch ſamlen, und dag feur meines zorns unter euch auff- 
blafen, das jr drinnen zerſchmeltzen müffet, ??wie das filber zerfchmelßet im 
ofen, fo folt je auch drinnen zerfchmelgen, und erfaren, das ich der HERR 
meinen grim ober euch ausgefchüttet habe. 

28Vnd des HERRN wort gefchach zu mir, und fprach, Du menfchen find, 
fprich zu jnen, Du bift ein land, dag nicht zu reinigen ift, wie eins, dag nicht 

22,5 || jnn die] in der 40 41! || 12 betriegen einander >41! (HE 38 = 4, 148) 
18 jur >41! (HE 38 = 4, 148) ſchlacken (1.) >41! (ebenso 19) (HE 38 = 4, 148) 

ſchlacken (2.) >41! (HE 38 = 4, 148) 
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du dich verunteinigft. Du verfehuldeft dich an dem Blut, das du vergeuffeft, 
und verunreinigft dich an den Gösen, die du macht, Da mit bringeftu deine 
tage herzu, und machft dag deine jar komen muͤſſen. Darumb mil ich dich zum 
Spot unter den Heiden, vnd zum Hohn in allen Sendern machen, Beide in 
der nehe und in die ferne, follen fie dein fpotten das du ein ſchendlich gerücht 
haben, und groffen jamer leiden müffeft. 
6 She, die Fürften in Iſrael, ein jglicher ift mechtig bey dir, blut zuver⸗ 
gieffen. "Vater ond Mutter verachten fie, Den Frembdlingen thun fie 
gemalt und unrecht, Die Widwen und Waifen finden fie. 3Du verachteft 
meine Heiligthüme, vnd entheiligeft meine Sabbath. Werrheter find in dir, 
Yuff das fie blut vergiefien, Sie efjen auff den Bergen, und handeln mut; 
williglich in dir, 10Sie blöffen die ſcham der Veter, und nötigen die Weiber in 


jrer frandheit, Yond treiben onfernander Freund mit freunde weibe Grewel, 


Sie [chenden jre eigene Schnur mit allem mutwillen, Sie notzüchtigen jre 
eigene Schweftern, jrs Vaters toͤchtere. 12Sie nemen Gefchende, auff dag fie 
blut vergieflen, Sie wuchern vnd oberfeßen einander, ond freiben jren Geiß 
wider jren Neheften, und thun einander gemalt, Vnd vergeffen mein alfo, 
fprigt der Herr HERR. 
1SIhe, Sch ſchlahe meine Hende zufamen, ober den Geiß den du £reibeft, 
und ober das Blut, fo in die vergoffen ift. "Meinftu aber, dein Herb müge es 
erleiden, oder deine Hende erfragen, gu der zeit, wenn ichs mit die machen 
werde? Sch der HERR habs geredt, und wils auch thun, 18Vnd wil dich zer⸗ 
fitewen unter die Heiden, vnd dich verftoffen in die Lender, Und wil deines 
Bnflats ein ende machen, 16das du bey den Heiden muft verflucht geacht 
werden, Und erfaren, das ich der HERR fey. 
u NO de8 HERAN wort gefhach zu mir, ond fprad, Du Menſchen⸗ 
find, Das haus Iſrael ift mir zu Schaum worden, Alle je er&, zihn, 
eifen ond Bley, ift im ofen zu Silberfhaum worden. 1’Darumb fpricht der 
HErr HERR alfo, Weil je denn alle Schaum worden feid, Sihe, fo wil ich euch 
alle gen Serufalem zufamen thun, ?'wie man filber, ertz, eifen, bley ond zihn 
zuſamen thut im ofen, das man ein Fewr drunder auffblafe ond zerfehmelß eg, 
Alſo wil ich euch auch in meinem zorn vnd grim zufamen thun, einlegen ond 
fhmelgen. 21a ich mil euch famlen, und dag Fewr meines zorns onfer euch 
auffblafen, dag jr drinnen zerfehmelgen muͤſſet. Wie dag filber zerfchmelget im 
ofen, Sp folt je auch drinnen zerſchmeltzen, Und erfaren, das ich der HERR 
meinen grim ober euch ausgefchüttet habe. 
[Bl. Pij] 2° ND des HERRN wort gefhach zu mir, vnd ſprach, »Du 
Menſchenkind, ſprich zu jnen, Du biſt ein Land, das nicht zu 
WE.: 22, 11 ſchnur = Schwiegertochter töchtere: vgl. WE. zu Jer. 41, 10 


12 vberfegen = übervorteilen 12 u. 13 u. 27 geig = Habgier 18 u. 20 zihn — 
Zinn (im 16. Jahrh. häufig mit langem i; vgl. 4. Mos. 31,22; Hes. 27, 12; Sir. 47,20) 


478 Die Propheten alle deutfh 1532. Heſ. 22, 24—31; 23, 1—8. 


beregent wird, zur zeit des zorns, Die Propheten fo drinnen find, haben 
ſich gerottet, die feelen zu freffen, wie ein brüllender lew, wenn er raubet, Sie 
reiffen gut ond gelt zu fi, und machen der widwen viel drinnen, ?°jre Priefter 
treiben freuel onfer dem namen des gefeks, und entheiligen mein Heilig- 
thumb, Sie halten unter dem heiligen und unheiligen Fein onterfcheid, vnd 
achten nicht, was rein oder onrein fey, und warten meiner Sabbathen nicht, 
und ich werd unter jnen entheiliget, 27Ste Fürften find drinnen, wie die 
teiffende wolffe, blut zu vergieffen, und feelen vmb zu bringen, vmb jres 
geißes willen. 

28Vnd jre Propheten, tünchen fie mit fparfald, predigen lofe teyding, 
und weiffagen in lügen, und fagen, So fpricht der HErr HERR, fo e8 doch 
der HERR nicht geredt hat. Das sold im lande vbet gemalt, und rauben 
geteoft, und fohinden die armen vnd elenden, und thun den frembölingen 
gewalt und unrecht. 30ch fucht unter jnen, ob jmand wehren mwolt, und dem 
zorn ſteuren wolte fur mir, das ich dag land nicht verderbete, Aber ich fand 
feinen, °1Darumb fchüttet ich meinen zorn ober fie, und mit dem feur meines 
grimmes macht ich jr ein ende, vnd gab in alfo jren verdienft auff jren Eopff, 
Spricht der HErr HERR. 


Das .XXIH. Capitel. 


— No de8 HERRN wort geſchach zu mir, vnd ſprach, Du menſchen find, 

Es waren zwey weiber, einer mutter toͤchtere, "die trieben hurerey jnn 
Egypten von jrer jugent auff, daſelbſt lieſſen ſie jre bruͤſte begreiffen, vnd jre 
zitzen jnn der jugent betaſten, Die groſſe heiſſt Ahala, und jre ſchweſter 
Ahaliba, Vnd ich nam ſie zur ehe, vnd ſie zeugete mir ſoͤne vnd toͤchtere, Vnd 
Ahala heiſſt Samaria, und Ahaliba, Jeruſalem, »Ahala treib hurerey, da 
ich ſie genomen hatte, vnd brandte gegen jre bulen, nemlich, gegen die Aſſyrer, 
die zu je kamen, ẽgegen den Fuͤrſten vnd Herrn, die mit ſeiden gekleidet waren, 
vnd alle junge liebliche geſellen, nemlich, IBl. S] gegen den reutern vnd wagen, 
Vnd bulet mit allen ſchoͤnen geſellen jun Aſſyria, und verunreinigt ſich mit 
alle jren goͤtzen, wo fie auff einen geriet. »Dazu verlies fie auch nicht jre hurerey 
mit Egypten, die bey jr gelegen waren, von jrer jugent auff, vnd jre bruͤſte jnn 
jrer jugent betaſtet, vnd groſſe hurerey mit jr getrieben hatten. 


22,26 treiben bis geſetzs )»411 (HE 38 — 4, 148) achten >41! (HE 38 = 4, 
148) 28 fparfald >41! | Iofem (böfem 41? Druckf.) Kalk 41% (HE 38 — 4, 148) 
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reinigen ift, wie eins, das nicht beregent wird, zur zeit des zorns. 25Die Pro; 
pheten fo drinnen find, haben fich geroftet, die Seelen zu freffen, wie ein 
brüllender Lew, wenn er raubet, Sie reiffen gut vnd gelt zu fich, und machen 
der Widwen viel drinnen. 26Ire Priefter verferen mein Gefeß freuelich, und 
entheiligen mein Heiligthum, Sie halten unter dem Heiligen ond onheiligen 
fein onterfcheid, und leren nicht, was rein oder ontein fen, Vnd warten meiner 
Sabbathen nicht, vnd ich werde vnter jnen entheiliget, »Ire Fürften find 
drinnen, wie die reiffende Wolfe, blut zuuergieffen, und Seelen vmb zubringen, 
vmb jres Geitzes willen. 

28VND jre Propheten, tuͤnchen fie mit loſem Kalck, predigen loſe teiding, 
vnd weiſſagen jnen Lügen, vnd ſagen, fo ſpricht der HErr HERR, So es 
doch der HERR nicht geredt hat. Das volck im Lande vbet gewalt, vnd 


rauben getroft, ond fhinden die Armen vnd Elenden, und thun den Frembd—⸗ 


lingen gewalt und unrecht. °°5ch fucht onter jnen, Ob jemand fich eine Maur 
machete, und wider den Riſs fünde gegen mir, fur das Land, das ichs nicht 
verderbete, Uber ich fand feinen. »Darumb ſchuͤttet ich meinen gorn ober fie, 
und mit dem Fewr meines grimmes macht ich jr ein ende, und gab jnen alfo 
jren verdienft auff jren Kopff, fpricht der HErr HERR. 


XXI. 


i ND de8 HERRN wort gefchach zu mir, ond fpradh, Du menfchen; 

3 find, Es waren zwey Weiber, einer Mutter töchtere, Die trieben 
Hurerey in Egypten in jrer Jugent, Dafelbft lieffen fie jre Brüfte begreiffen, 
vnd die Zigen jrer Sungframfchafft betaften. Die groſſe heifft Ahala, vnd jre 
fehwefter Ahaliba. Vnd ich nam fie zur Ehe, und fie zeugeten mir Söne vnd 
Töchtere, Vnd Ahala heifft Samatia, und Ahaliba Serufalem. 

sAHala treib Hurerey, da ich fie genomen hatte, und bramdfe gegen jre 
Bulen, gegen die Affyrer, die zu jr kamen, *gegen den Fürften vnd Heren, die 
mit feiden gekleidet waren, und alle junge liebliche Gefellen, nemlich, gegen den 
Keutern und wagen. Vnd bulet mit allen fhönen Gefellen in Aſſyria, und 
verunreinigt fich mit alle jren Gößen, wo fie auff einen entbrand. Da zu 
verlieg fie auch nicht jre HAurerey mit Egypten, die bey jr gelegen waren, von 
jrer Jugent auff, und die Brüfte jrer Jungfrawſchafft betaftet, und groffe 
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»Da vbergab ich fie jnn die hand jrer bulen, den kindern Affur, gegen 
welche fie brandten fur luft, 1%die dedten jre [ham auff, und namen jre füne 
und toͤchter weg, Sie aber tödten fie mit dem ſchwert, Vnd eg fam aus, dag 
diefe weiber geftrafft weren. 

11Da aber jre fchwefter Ahaliba fahe, entbrand fie noch viel erger, denn 
jene, und freib der hurerey mehr, denn jre ſchweſter, vnd entbrand gegen 
den findern Affur, nemlich, den Fürften und Herren, die zu je famen wol 
gekleidet, reutern und wagen, und alle jungen lieblichen gefellen, 1?Da fahe 
ich, das fie alle beide gleicher mweife verunreinigt waren, 1*Aber diefe treib 
jre hurerey mehr, Denn da fie fahe, gemalete menner an der wand jnn roter 
farbe, die bilder der Chaldeer, "omb jre lenden gegürtet, und fpiße bundte 
hüte auff jren Eöpffen, vnd alle gleich anzufehen, wie gewaltige leute, wie 
denn die finder Babel und die Chaldeer fragen, jnn jrem lande, !sentbrand fie 
gegen jnen, fo bald fie je gewar ward, vnd ſchickte bottſchafft zu jnen jnn Chaldea. 

17Als nu die finder Babel zu jr kamen bey je zu fchlaffen, ward fie durch 
die felbigen verunreinigt jnn jrer hurerey, und ward fo verunreinigt, dag fie 
je müde ward, 18Vnd da beide jre hurerey vnd foham, fo gar offenbar war, 
ward ich jr auch oberdrüffig, wie ich jrer fchwefter auch war müde worden, 
18Sie aber freib jre hurerey jmer mehr, und gedacht an die zeit jrer jugent, 
da fie jnn Egypten land hureren getrieben hatte, 2'ond entbrand gegen jre 
bulen, welcher brunft war, wie der efel vnd der henafte, »Vnd triebeſt deine 
vnzucht, wie jnn deiner jugent, da die jnn Egypten deine brüfte begriffen, vnd 
deine zißen betaſtet wurden. 

22Darumb Ahaliba, fo fpricht der HErr HERR, Sihe, ich wil deine bulen, 
der du müde bift worden, wider dich erweden, und wil fie rings vmb her wider 
dich bringen, ’nemlich, die finder Babel, und alle Chaldeer, mit Heubtz 
leuten, Fürften ond Herrn, vnd alle Aſſyrer mit jnen, die fehönen jungen 
manfchafft, alle Fürften und Herren, Ritter und Eddel, vnd allerley reuter, 
2iynd werden ober dich komen mit reiffigem zeuge, und mit groffem hauffen 
volds, und werden dich belegern, mit fpieffen, fchilden und helmen, vmb vnd 
vmb, Denen wil ich dag recht befelhen, dag fie dich richten follen, nach jrem recht. 

25% wil meinen einer ober Dich gehen laffen, dag fie vnbarmhertziglich 
mit dir handeln follen, Sie follen dir nafen vnd ohren abfehneiten, und was 
vbrig bleibt, fol durchs ſchwert fallen, Sie füllen deine füne vnd füchter weg 
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Hurerey mit je getrieben haften. "Da vbergab ich fie in die hand jrer Bulen, 
den findern Affur, gegen welche fie brandten fur luft. 10Die dedten jre Scham 
auff, und namen jre Söne und Toͤchtere weg, Sie aber födten fie mit dem 
ſchwert. Bnd es fam aus, dag diefe Weiber geftrafft weren. 
11 Aaber jre ſchweſter Ahaliba ſahe, entbrand ſie noch viel erger, denn 
jene, und treib der Hurerey mehr, denn jre Schweſter, Kvnd entbrand 
gegen den kindern Aſſur, nemlich, den Fuͤrſten vnd Herrn (die zu jr kamen 
wol gekleidet) Reutern vnd wagen, vnd alle jungen lieblichen Geſellen. 18Da 
ſahe ich, dag fie alle beide gleicher weiſe verunreinigt waren. Aber dieſe treib 
jre Hurerey mehr, Denn da ſie ſahe, gemalete Menner an der wand in roter 
farbe, die Bilder der Chaldeer, vmb jre Lenden geguͤrtet, vnd bundte kogel 
auff jren koͤpffen, vnd alle gleich anzuſehen, wie gewaltige Leute, Wie denn die 
Kinder Babel und die Chaldeer fragen, in jrem Vaterlande, 16Entbrand fie 


gegen jnen, ſo bald fie je gewar ward, und Ihidte Botfchafft zu inen in Chaldea. Kerzen togel 
17YLg nu die finder Babel zu je famen bey je zufchlaffen, nach der liebe, muss 


verunteinigfe fie diefelbe mit jrer Hurerey, und fie verunreinigfe fich mit jnen, 
das fie je müde ward. 18Vnd da beide jre Hurerey und Scham, fo gar offenbar 
war, ward ich je auch oberdrüffig, wie ich jrer Schwefter auch war müde worden. 
19Sie aber £reib jre Hurerey jmer mehr, und gedacht an die zeit jrer Jugent, da 
fie in Esyptenland Hurerey getrieben hatte. "Bnd entbrand gegen jre Bulen, 
welcher brunft war, wie der Efel und der Hengfte brunft. »1Vnd beftelleteftu 
deine vnzucht, wie in deiner Jugent, da die in Egypten deine Brüfte begriffen, 
und deine Zigen befaftet wurden. 
* ARumb Ahaliba, ſo ſpricht der HErr HERR, Sihe, Ich wil deine 
Bulen, der du muͤde biſt worden, wider dich erwecken, vnd wil ſie 
rings vmbher wider dich bringen, ?’nemlih, Die kinder Babel, vnd alle 
Chaldeer, mit Heubtleuten, Fürften ond Herrn, und alle Aſſyrer mit jnen, die 
fhönen jungen Manfhafft, alle Fürften und Herren, Ritter vnd Edel und 
allerley Reuter. 24Vnd werden ober dich komen gerüft mit wagen und Reutern, 
und mit groffem hauffen Volcks, und werden dich belegern, mit Tartfchen, 
Schilden und Helmen, umb und vmb. Denen wil ich das Recht befehlen, das 
fie dich richten follen nad jrem Recht. 
25%CH wil meinen Einer ober dich gehen laffen, dag fie vnbarmhertziglich 
mit die handeln follen, Sie follen dir Nafen und Ohren abfehneiten, und was 
vbrig bleibt, ſol durchs Schwert fallen. Sie follen deine Söne und Töchter weg; 
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nemen, vnd das vbrige mit feur verbrennen, ?°Gie follen dir deine Fleider 
auszihen, und deinen fhmud weg nemen, 7Alſo wil ich deiner onzucht, und 
deiner hurerey mit Egypten land, ein ende machen, dag du deine augen nicht 
mehr nad) jnen auff heben, und Egypten nicht mehr gedenden folk. 

Denn fo fpricht der HErr HERR, Sihe, ich wil dich oberantworten, 
denen du feind worden, vnd der du müde bift, *°die follen als feinde mit 
dir ombgehen, und alles nemen, was du erworben haft, und dich nacket und 
blog laffen, da8 deine [ham auff gededt werde, fampt deiner vnzucht ond 
hurerey, »Solchs wird dir gefchehen vmb deiner hurerey willen, fo du mit 
den Heiden getrieben, an welcher gößen du dich verunreinigt haft, 31Du bift 
auff dem wege deiner fchwefter gegangen, Darumb gebe ich dir auch, der felbigen 
kelch jnn deine hand. 

325g fpricht der HErr HERR, Du muft den felch deiner ſchweſter trinden, 
fo tieff ond weit er ift, Du folt fo zu groſſem fpott und Hohn werden, dag 
vntreglich fein wird, Du muft dich des flarden frandd vnd jamers vol 
fauffen, Denn der felch deiner fchwefter Samaria, ift ein felch des jamers 
vnd fraurens, Den felben muſtu rein aus frinden, darnach die feherben 
zu werffen, vnd deine brüfte zu reiffen, Denn ich habs geredt, fpricht der HErr 
HERR. Darumb fpricht der HErr HERR, Darumb, das du mein vergeffen, 
vnd mich hinder deinen ruden geworffen haft, Sp frage auch nu, deine vnzucht 
und deine hurerey. 

sePBnd der HERR fprach zu mir, Du menfchen find, Wiltu Ahala und 
Ahaliba ftraffen, fo zeige jn an jre gremwel, »?wie fie ehebrecheren getrieben, 
vnd blut vergoffen, und die ehe gebrochen haben, mit den gößen, Dazu jte 
finder, die fie mir gegeuget hatten, verbranten fie den felbigen zum opffer, 
z8Vber das haben fie mir dag gethan, Sie haben meine Heiligthüme ver; 
unteiniget Dagumal, und meine Sabbath entheiliget, Denn da fie jre Finder 
den gößen gefchlacht hatten, giengen fie deffelbigen tages jnn mein Heilig: 
thum, den felbigen zu entheiligen, Sihe, folh8 haben fie an meinem Haufe 
begangen. 

0Sie haben auch boten gefchidt nach leuten, die aus fernen landen 
fomen folten, Und fihe, da fie kamen, badeteftu dich und fhmindteft Dich, 
vnd ſchmuͤckteſt Dich mit gefchmeide, jnen zu ehren, Aond fafleft auff einem 
herrlichen bette, fur welchem ſtund ein tiſſch zugericht, darauff reucherteftu 
und opfferteft mein öle drauff, »Da ſelbs Hub fich ein gros freuden gefchren, 
Vnd fie gaben den leuten, fo allenthalben aus groffem vold und aus der 
wüften fomen waren, gefehmeide an jre arme, und fohöne kronen auff jre 
heubter. 
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nemen, und das vbrige mit Fewr verbrennen. »6Sie follen dir deine Kleider 
ausziehen, ond deinen Schmud wegnemen. Alſo wil ich deiner vnzucht, und 
deiner Hurerey mit Egyptenland, ein ende machen, Das du deine augen nicht 
mehr nad) jnen auffheben, und Egypten nicht mehr gedenden folt. 

28DEnn fo fpriht der HErr HERR, Sihe, Jh wil dich oberantworten, 
denen du feind worden, ond der du müde bift, ?°Die follen als Feinde mit dir 
ombgehen, und alles nemen, was du erworben haft, und dich nadet und blog 
lafien, Das deine Scham auffgededt werde, ſampt deiner unzucht und Hurerey, 
SHE wird dir gefhehen vmb deiner Hurerey willen, fo du mit den Heiden 
getrieben, an welcher Gößen du dich verunreinigt haft. Du bift auff dem 
wege deiner Schwefter gegangen, Darumb gebe ich dir auch, derfelbigen Kelch 
in deine Hand. 

25H fpriht der Herr HERR, Du muft den Kelch deiner Schwefter 
teinden, fo fieff und weit er ift, Du folt fo gu groffem Spot und Hohn werden, 
das onfreglich fein wird. Du muft Dich des flarden trancks vnd jamers vol 
fauffen, Denn der Kelch deiner ſchweſter Samaria, ift ein Kelch des jamers 
und trawrens. Den felben muſtu rein austrinden, darnach die fcherben zu; 
werffen, vnd deine Brüfte zureiffen, Denn ich habs geredt, fpricht der HErr 
HERR. Darumb fo fpricht der HErr HERR, Darumb, das du mein ver; 
geffen, und mich hinder deinen rüden geworffen haft, Sp frage auch nu, deine 
vnzucht und deine Hurerey. 
2 ND der HERR fprah zu mir, Du Menfhenkind, Wiltu nicht Ahala 

vnd Ahaliba firaffen? und jnen zeigen jre Grewel, »wie fie Eher 

brecheren getrieben, und Blut vergofien, und die Ehe gebrochen haben, mit den 
Gögen, Dazu jre Kinder, die fie mir gezeuget hatten, verbranten fie den felben 


- zum Opffer. ẽ»sVber das haben fie mir das gethan, Sie haben meine Heilig, 


thüme, verunreiniget dazumal, und meine Sabbath entheiliger. Denn da 
fie jre Kinder den Gößen gefehlacht hatten, giengen fie deffelbigen tages in mein 
Heilisthum, dasfelbige zu entheiligen, Sihe, ſolchs haben fie in meinem Haufe 
begangen. 

420SJe haben auch Boten gefchidt nach Leuten, die aus fernen Landen 
fomen folten, Vnd fihe, da fie famen, badeteftu dich und fhmindteft dich, und 
fhmüdteft dich mit Gefohmeide, jnen zu ehren. *!Bnd faffeft auff einem herr⸗ 
lihen Bett, fur welchem fund ein Tiffeh zugericht, darauff reucherteftu vnd 
[Bl. Piij] opfferteft mein öle drauff. *?Da felbs hub fih ein gros freuden ges 
ſchrey, Vnd fie gaben den Leuten, fo allenthalben aus groffem Vold vnd aus 
der Wüften komen waren, Gefhmeide an jre Arme, und fhöne kronen auff 
jre Heubte. 
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12Ich aber gedacht, Sie ift der ehebrecheren gewonet, von alters her, 
Sie fan von der hurerey nicht laffen, Denn man gehet zu jr ein, [B1.Sij] 
wie man zu einer huren eingehet, Eben fo gehet man zu Ahala und Ahaliba 
den ungüchtigen weibern, *’Darumb werden fie die menner firaffen, die dag 
recht volbringen, wie man die ehebrederin und blufvergiefferin firaffen fol, 
Denn fie find ehebrecherin, und jre hende find vol blut. | 

126Alſo fpricht der HErr HERR, Füre einen groffen hauffen ober fie herauf, 
und gib fie jnn die rapufe vnd raub, *”die fie fleinigen, und mit jren ſchwerten 
erftechen, und jre füne und toͤchter erwürgen, und jre heufer mit feur ver; 
brennen, *3Ylfo wil ich der vnzucht im lande ein ende machen, dag fich alle 
weiber dran ftoffen follen, und nicht nach folcher unzucht thun, Vnd man 
fol ewr vnzucht auff euch legen, vnd follet ewr gößen funde fragen, auff dag 
ir erfaret, dag ich der HErr HERR bin. 


Das .XXIIH. Capitel. 


2 No es gefhach das wort des HERAN zu mir, im neunden jar, am 

Qı> zehenden fage des zehenden monden, und ſprach, "Du menfhen find, 
Schreib diefen fag an, ja eben diefen fag, Denn der König zu Babel, hat fi 
eben an diefem tage widder Serufalem gerüftet, ®ond gib dem ongehorfamen 
sold ein gleichnis, und fprich zu inen, Sp fpricht der Herr HERR, Seße ein 
töpffen zu, Seße zu vnd geus waffer drein, Thu die ffüde zu famen drein, 
die hinein follen, und die beften ftüd, Die lenden und fohultern, und fülle jn 
mit den beften mard flüden, »Nim das befte von der herd, und mad) ein feuer 
drunder, mard füd zu kochen, und las es getroſt fieden, und die mardftüde 
drinnen wol fochen. 

Darumb fpriht der Herr HERR, D der mörderiffchen ſtad, die ein 
folcher £opff ift, da das angebrante drinnen Flebt, und nicht abgehen wil, Thu 
ein ftüd nach dem andern heraus, vnd darffeft nicht drumb Iofen, welches erft 
eraus folle, "Denn jr blut ift drinnen, dag fie auff einen bloſſen felfen, vnd 
nicht auff die erden verfchütter hat, da mans doch hette mit erden koͤnnen zu 
ſcharren, 8Vnd ich hab auch darumb fie laſſen daffelbige blut auff ein bloffen 
felfen ſchuͤtten, das e8 nicht zugefcharret würde, auff das der grim ober fie feme 
vnd gerochen würde, 

Darumb ſpricht der HErr HERR alfo, O du moͤrderiſche ſtad, welche 
ich wil zu einem groffen feuer machen, 10Trage nur viel holtz her, zünde dag 
feuer an, das das fleifch gar werde, und würke es wol, das die mardflüde 
anbrennen, !1Lege auch den topff lehr auff die glut, auff das er heis werde, 
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418ICh aber gedacht, Sie ift der Ehebrecherey gemonet, von alters her, Sie 
fan von der Hurerey nicht laffen. Denn man gehet zu je ein, wie man zu 
einer Huren eingehet, Eben fo gehet man zu Ahala und Ahaliba den vnzuͤchtigen 
Meibern. *°Darumb werden fie die Menner ſtraffen, die dag Necht volbringen, 
wie man die Ehebrecherin, vnd Blufuergiefferin firaffen fol, Denn fie find Ehe; 
brecherin, und jre Hende find vol blut. 
46 Lſo fpricht der Herr HERR, Füre einen groffen Hauffen ober fie her 
auff, und gib fie in die Rappufe und Raub, *die fie fleinigen, ond mit 
jren Schwerten erftechen, und jre Söne vnd Töchter erwürgen, vnd jre Heufer 
mit fewr verbrennen. »lſo wil ich der vnzucht im Lande ein ende machen, Das 
ſich alle Weiber dran ſtoſſen follen, und nicht nach folcher ongucht thun. Und 
man fol ewr vnzucht auff euch legen, ond follet ewr Gößen fünde fragen, Auff 


das jr erfaret, dag ich der HErr HERR bin. 


XXIIII. 


a ND E8 gefhach das wort des HERAN gu mir, im neunden jar, am 
jehenden tage, des gehenden monden, und ſprach, Du Menfchenfind, 
Schreib diefen tag an, ja eben diefen fag, Denn der König zu Babel, hat fich 
eben an diefem tage wider Serufalem geruͤſtet. Und gib dem ungehorfam 
Bold ein Gleichnis, und fprich zu jnen, fo fpricht der HEre HERR, See ein 
Töpffen zu, feße zu, und geus waffer drein. Thu die Stüde zuſamen drein, 
die hinein follen, und die beften fü, die Lenden ond Schultern, vnd fülle jn 
mit den beften Mardftüden. >Nim das befte von der Herd, und mad ein fewr 
drunder, Mardftüd zu Eochen, und las es getroft fieden, vnd die Mardftüde 
drinnen wol kochen. 
6 ARumb fpricht der HErr HERN, D der mörderifchen Stad, die ein 
folcher Topff ift, da das angebrante drinnen klebt, ond nicht abgehen 
wil, Thue ein Stüd nad dem andern heraus, und darffeft nicht drumb Iofien, 
welchs erft eraus folle. "Denn je Blut ift drinnen, dag fie auff einen bloffen 
Selfen, ond nicht auff die Erden verfchütter hat, da mang Doch hefte mit erden 
fünnen zufcharren. 8Vnd ich hab auch drumb fie laffen dasfelbige Blut auff 
ein bloſſen Felſen fchütten, das es nicht zugefeharret würde, Auff dag der grim 
ober fie keme und gerochen würde, 

DNrumb fpricht der HErr HERR, D du mörderifhe Stad, welche ich 
til zu einem groffen Fewr machen. 10Trage nur viel Holtz her, zünde das fewr 
an, das das Fleifch gar werde, und mwürke e8 wol, das die Mardftüde anz 
brennen. ULege auch den Topff lehr auff die glut, auff das er heis werde, und 
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vnd fein erß entbrenne, ob feine vnreinigkeit zur ſchmeltzen, und fein anz 
gebrantes abgehen wolt, 12Aber das angebrante, wie faft er brennet, wil 
nicht abgehen, Denn eg ift zu feer angebrand, e8 mus im feur verfchmelßen, 
1:Deine onreinigkeit ift fo verhertet, das, ob ich Dich gleich gern reinigen molt, 
dennoch du nicht wilt dich reinigen laflen, von deiner onteinigfeit, Darumb 
Fanftu fort nicht widder rein werden, bi8 mein grim fich an dir gefület habe, 
1455 der HERR habs geredt, Es fol fomen, Sch wills thun, vnd nicht feumen, 
Ich wil nicht ſchonen, noch michs rewen laſſen, Sondern fie follen dich richten, 
wie du gelebt und gethan haft, fpricht der HErr HERR. 
16Vnd des HERRN wort geſchach zu mir, und ſprach, 1°Du menfchen Find, 
a eeier u. Sihe, ich wil dir deiner augen luft nemen durch eine plage, Aber du folt nicht 
foft, Muß ond freude von lagen noch weinen, noch eine thren laffen, 1Heimlich magftu feuffjen, aber 
Sir feine todten klage füren, Sondern du folt deinen ſchmuck anlegen, und deine 
ſchuch anzihen, Du folt deinen mund nicht verhüllen, und nicht dag fraur brod 
effen, 18Vnd da ich des morgens früe zum vold redet, ftarb mir zu abent 
mein weib, vnd ich fhet des andern morgens, wie mir befolhen war, Vnd 
das vold fprach zu mir, Wiltu vns denn nicht anzeigen, was ung das bedeut, 
das du thuft? 
20Vnd ich fprach zu nen, Der HERR hat mit mir geredt, und gefagt, 
21Sage dem haufe Sfrael, das der Herr HERR fpricht alfo, Sihe, id) wil 
mein Heiligthum ewrn hoͤchſten froft, die luft ewr augen, und ewrs hertzen 
wundſch, entheiligen, und ewre füne und füchter, die jr verlaffen müffet, werden 
durchs fehwerd fallen, 22Vnd muͤſſet thun, wie ich gethan habe, ewren mund 
muͤſſet je nicht verhüllen, und das traur brod nicht effen, »ſondern muͤſſet 
ewen ſchmuck auff ewr heubt feßen, und ewre ſchuch anzihen, Sr werdet nicht 
Hagen noch weinen, Sondern vber ewern funden verfhmachten, und vnter⸗ 
nander feuffzen, 24Vnd fol alfo Hefekiel euch ein zeichen fein, das jr thun 
müffet, wie er gethan hat, wenn es nu fomen wird, Damit je erfaret, das ich 
der HErr HERR bin. 
2s8Vnd du menfchen find, Zu der zeit, wenn ich weg nemen werde von 
jnen, jre macht und £roft, die luft jrer augen ond jres bergen wundſch, jre 
föne und föchter, 25a zur felbigen zeit, wird einer, fo entrunnen ift, zu dir 
fomen vnd dirs Fund thun, 273ur felbigen zeit, wird dein mund gegen fie 
auff gethan werden, das du reden folt, und nicht mehr fchweigen, Denn du 
muft je zeichen fein, dag fie erfaren, ich fey der HERR. 


24,16 || threnen 40 || 17 || magftu] machftu 34—36 (35 nur in der Kustode 
Bl. p 5b) | 19 thuft? >41? 43° 21 wuͤndſch 45< 24 zeichen >41! (ebenso 27) 
(HE 38 = 4,151) I nun 34 || 27 gegen fie fehlı 41?< (HE 38 = 4, 151) 
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fein Erß entbrenne, OB feine onreinigfeit zurſchmeltzen, und fein angebrantes 
abgehen wolt. 12Yber das angebrante, wie faft er brennet, wil nicht abgehen, 
Denn eg ift zu feer angebrand, e8 mus im Fewr verfehmelgen. 12Deine vnreinig⸗ 
feit ift fo verhertet, dag, ob ich Dich gleich gern reinigen wolf, dennoch du nicht 
wilt dich reinigen laflen, von deiner vnreinigkeit. Darumb kanſtu fort nicht 
wider rein werden, big mein grim fich an dir gefület habe. 145ch der HERR 
habs geredt, Es fol fomen, Sch wils thun, und nicht feumen, Ich wil nicht 
ſchonen, noch michs rewen laffen, Sondern fie follen dich richten, wie du gelebt 
und gethan haft, fpricht der Herr HERR. 
ND de8 HERRN wort gefhach zu mir, ond ſprach, 1Du Menfchen; 
find, fihe, Sch wil die deiner "Augen Iuft nemen durch eine Plage, 

Aber du folt nicht Flagen noch weinen, noch eine thren laffen. 7”Heimlich ; 
masftu feuffsen, Aber Feine Todtenklage füren, Sondern du folt deinen 
Schmud anlegen, ond deine ſchuch anziehen, Du folt deinen Mund nicht ver; 
hüllen, und nicht das Traurbrot eſſen. 18Vnd da ich des morgeng früe zum 
Bold redet, ftarb mir zu abend mein Weib, Und ich thet des andern morgeng, 
wie mir befolhen war. 18Vnd das Bold fprach zu mir, Wiltu vns denn nicht 
anzeigen, was ung das bedeuf, das du thuſt. 

20VND ich fprach zu jnen, Der HERR hat mit mir geredt, und gefaget, 
21Sgge dem haufe Iſrael, dag der HErr HERR fpricht alfo, Sihe, Ich wil 
mein Heiligehum, ewen höchften Troft, die luft ewr augen, und ewrs herken 
wündfeh, entheiligen, und ewre Söhne und Töchter, die je verlaffen muͤſſet, 
werden durchs Schwert fallen. 2Vnd müffer thun, wie ich gethan habe, Ewren 
Mund muͤſſet jr nicht verhüllen, und das Traurbrot nicht effen, "Sondern 
müffet ewen ſchmuck auff ewr heubt fegen, und ewre ſchuch anziehen, Sr werdet 
nicht Elagen noch weinen, Sondern ober ewern fünden verfhmachten, vnd 
onternander ſeufftzen. 2Vnd fol alfo Hefefiel euch ein Wunder fein, das je 
thun müffet, wie er gethan hat, wenn e8 nu fomen wird, Da mit jr erfaref, das 
ih der Herr HERR bin. 

26VND du Menfchenfind, Zu der zeit, wenn ich wegnemen werde von 
jnen jre Macht ond Troſt, die luft jrer augen vnd jres bergen wundſch jre Söne 
ond Töchter, 28Ja zur felbigen zeit, wird einer, fo entrunnen ift, zu dir fomen 
und dirs fund thun. 273ur felbigen zeit, wird dein Mund auffgefhan werden, 
fampt dem der entrunnen ift, das du reden folt, und nicht mehr fehweigen, 
Denn du muft jr Wunder fein, Das fie erfaren, Sch fey der HERR. 


werden, fampt dem der entrunnen ift 41?%< (HE 38 = 4, 151) 


WE.: 24,12 faft — sehr 


en luft) 
Heiffter er — ba er troſt, 
luft und freude von hat. 
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Das .XXV. Capitel. 


i No de8 HERAN wort gefchach zu mir, vnd ſprach, Du menfchen Find, 
Kichte dein angefichte gegen die finder Ammon, vnd weiſſage widder 
fie, ?ond fprich zu den kindern Ammon, Höret des HErrn HERAN wort, Sp 
[Bl. Sitj] fpricht der Here HERR, Darumb das jr ober mein Heiligehum 
ſprecht, Heah, Es ift entheiliget, und ober das land Ssfrael, Es ift verwuͤſt, 
und ober Juda, e8 ift gefangen weg gefurt, *Darumb fihe, ich wil dich den 
findern gegen morgen vbergeben, das fie jre fehlöffer drinnen bamwen, und 
jre wonung drinnen machen follen, Sie follen deine früchte effen vnd deine 
milch trincken, 8Vnd wil Nabbath zum Camel ftall machen, und die Finder 
Ammon zu fchaff hürten machen, vnd follet erfaren, das ich der HERR bin. 
Denn fo fpricht der Herr HERR, Darumb, dag du mit deinen henden 
geklitſchet vnd mit den füffen gefcharret, und ober das land Iſrael von gankem 
bergen fo hönifch dich gefremwer haft, "Darumb fihe, ich wil meine hand ober 
dich ausſtrecken, und dich den Heiden zur fpeife geben, und dich aus den völdern 
ausroften, und aus den lendern ombbringen, und dich verfilgen, vnd folk 
erfaren, das ich der HERR bin. 

859 fpricht der HErr HERR, Darumb, das Moab und Geir, fprechen, 
Sihe, das haus Juda ift eben, wie andere Heiden, Sihe, fo wil ih Moab 
zur feiten offenen jnn feinen ſtedten, und jnn feinen grentzen, des edlen landeg, 
nemlih, BethJeſimoth, BaalMeon, und Kiriathaim, !%en Findern gegen 
morgen, fampt den kindern Ammon, ond wil fie inen sum erbe geben, das 
man der finder Ammon nicht mehr gedenden fol unter den Heiden, UVnd 
wil das recht gehen laffen ober Moab, und follen erfaren, das ich der HERR 
bin. 

1259 fpricht der HErr HERR, Darumb, das fih Edom am haufe Zuda 
gerochen hat, und damit fich verfehuldet mit jrem reden, 18Darumb, fpricht 
der HErr HERR alfo, wil ich meine hand augfireden ober Edom, vnd wil 
ausrotten von jm, beide menfchen und viehe, und wil fie wüft machen von 
Theman bis gen Dedan, und durchs ſchwerd fellen, "Und wil mich widder 
an Edom rechen, duch mein vold Sfeael, ond follen mit Edom vmbgehen 
nach meinem zorn und grim, das fie meine rache erfaren follen, fpricht der 
HErr HERR. 

158g fpricht der Herr HERR, Darumb, das die Philifter fich gerochen 
haben, und den alten haſs gebüffet, nach alle jrem willen, am ſchaden meines 
volds, 16Darumb fpricht der HErr HERR alfo, Sihe, ich wil meine hand 


25, 3 dag hauſe Juda 41% (HE 38 = 4, 151) 7 fpeife >41! (HE 38 = 4,151) 
8 all andere 41% (HE 38 = 4, 151) 13 WSı wil id >35 sen 32 15 || an ſcha⸗ 
den 34 36 || (korrigiert im Berichtigungsverzeichnis in 36 [U. A. Bibel Bd. 1111, S. 375, 5]) 
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XXV. 


1 ND de8 HERAN wort geſchach zu mir, vnd ſprach, Du Menfchen; 

find, richte dein Angefichte gegen die finder Ammon, ond weiffage 
wider fie, ®ond fprich zu den Findern Ammon, Höre des Herren HERAN wort, 
fo fpricht der HErr HERR. Darumb dag jr ober mein Heiligehum fprecht, 
Heah, es ift entheiliger ond ober dag land Sifrael, es ift verwüft, und ober dag 
haufe Suda, e8 ift gefangen weggefurt, *Darumb fihe, Sch wil dich den Kindern 
gegen morgen obergeben, dag fie jre Schlöffer, Drinnen bawen, vnd jre Wonung 
drinnen machen follen, Sie follen deine Früchte effen, und deine Milch finden. 
sVnd wil Rabbath zum Cameelftal machen, und die finder Ammon zu Schaf: 
hürten machen, Und follet erfaren, das ich der HERR bin. 

DEnn fo fpricht der Herr HERR, Darumb, das du mit deinen henden 
geklitſchet vnd mit den füffen gefcharret, und ober das land Sfrael von gankem 
bergen fo Hönifch dich gefrewer haft, "Darumb fihe, Sch wil meine Hand ober 
dich augfireden, und dich den Heiden zur Beute geben, und dich aus den 
Böldern ausrotten, und aus den Lendern vmbbringen, und Dich verfilgen, Vnd 
folt erfaren, dag ich der HERR bin. 


B? D fpricht der HErr HERR, Darumb, das Moab und GSeir fprechen, 


Sihe, dag haus Juda ift eben, wie all andere Heiden, °fihe, So wil ich 
Moab zur feiten öffenen in feinen Stedten, und in feinen Grentzen, des edlen 
Landes, nemlich, BethJeſimoth, BaalMeon, und Kiriathaim, !%den Kindern 
gegen morgen, fampf den findern Ammon, Vnd wil fie jnen zum Erbe geben, 
das man der Finder Ymmon nicht mehr gedenden fol unter den Heiden. 
PH wil das Recht gehen laffen ober Moab, Vnd ſollen erfaren, das ich der 
HERE bin. 


Ba O fpricht der HErr HERR, Darumb, das fi Edom am haufe Juda 


gerochen hat, und damit fich verfchuldet mit jrem rechen, "?Darumb 
fpricht der HErr HERR alfo, Ich wil meine hand ausftreden ober [B1. P iii] 
Edom, und wil ausrotten von jm, beide Menfchen und DViehe, und wil fie 
wuͤſt machen von Theman big gegen Dedan, und durchs Schwert fellen. 
14Vnd wil mic wider an Edom rechen, Durch mein vold Ssfrael, vnd follen mit 
Edom ombgehen nad) meinem gorn und grim, Das fie meine Rache erfaren 
follen, fpricht der HErr HERR. 


{ '& fpricht der HEre HERR, Darumb, das die Philifter fi gerochen 


haben, und den alten haſs gebüffet, nach alle jrem willen, am ſchaden 
(meines volds) 1°Darumb fpricht der HErr HERR alfo, Sihe, Jh wil meine 


Klammer 41% (HE 38 = 4,151) 
WE.: 25, 5 hürten = Hürden 6 geklitſchet: Hitfhen MNebenform zu: klatſchen 
(auch Jud. 14, 12) 


Ammon. 


Moab. 


Edom. 


Philiſter. 


490 Die Propheten alle deutfch 1532. Hef. 25, 16—17; 26, 1—14, 


ausftreden ober die Philifter, und die Frieger ausrotten, und wil die obrigen 
am haue des meeres ombbringen, 7ond wil groffe rache an jnen oben, und 
mit grim fie fraffen, dag fie erfaren follen, ich fey der HERR, wenn ich meine 
rache an jnen geübt habe. 


Das .XXVI. Capitel. 


: No e8 begab fi im eilfften jar, am erſten tage des erſten monden, 

geſchach des HERRN wort zu mir, ond ſprach, 2Du menfchen Find, 
Darumb, das Tyrus fpricht ober Serufalem, Heah, die pforten der völder 
find gebrochen, Sie mus zu mir einzihen, vnd ich mug die verfföreten alle 
herbergen, »Darumb fpricht der HErr HERR alfo, Sihe, ih wil an die 
Tyro, vnd wil viel Heiden uber dich heraus bringen, gleich wie fich ein meer 
erhebt mit feinen wellen, *die follen die mauren zu Tyro verderben, und 
jre thürme abbrechen, ja ich wil auch den ſtaub fur je weg fegen, und wil 
einen blofjen feld aus jr machen, vvnd zu einem mwehrd im meer, darauff 
man die fiffehgarn auff fpannet, denn ich Habs geredt, fpricht der HErr HERR, 
Vnd fie fol den Heiden zum taub werden, Vnd jre toͤchter, fo auff dem felde 
ligen, follen durchs ſchwerd erwürget werden, vnd follen erfaren, das ich der 
HERR bin. 

"Denn fo fpricht der HErr HERR, Sihe, ich wil ober Tyro komen laffen, 
NebucadNezar den König zu Babel, von mitternacht her (der ein König aller 
Könige if) mit roſſen, wagen, reutern, und mit geoffem hauffen volds, *der 
fol deine föchter, fo auff dem felde ligen, mit dem ſchwerd erwürgen, Aber 
widder dich wird er bollwerd aufffchlahen, und einen ſchutt machen, und ſchilt 
widder dich rüften, Er wird mit böden deine mauren zu floffen, und deine 
thürme mit feinen mwoffen ombreiffen, 10Der ſtaub von der menge feiner 
pferden, wird Dich bededen, Sp werden auch deine mauren erbeben fur dem 
getümel feiner roffen, reder und reuter, wenn er zu deinen thoren einzihen 
wird, wie man pflegt jnn eine zuriffen ſtad ein zu gihen, !IEr wird mit den 
füffen feiner roffen alle deine gaffen zu freften, Dein vold wird er mit dem 
fhwerd erwürgen, und deine flarden feulen zu boden reiffen, Sie werden 
dein gut rauben, und deinen handel plundern, Deine mauren werden fie 
abbrechen, und deine feine heufer umbreiffen, und werden deine feine, holß 
und flaub ing waffer werffen, 12Alſo wil ich mit dem gedöne deins gefanges, 
ein ende machen, das man den Hang deiner harffen nicht mehr hören fol, 
14Vnd ich wil einen bloffen fels aus dir machen, und einen wehrd, darauff man 


26, 2 Sie mug bis herbergen >41! (HE 38 = 4, 152) 3 || Sihe fehlt 40 || Tyro 
>40 412—432|41145< || gleich bis wellen in Klammern 41! || 4 Shürne 45< (ebenso 
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Hand ausftreden ober die Philifter, und die Krieger ausrotten, vnd wil die 
vbrigen am haue des Meers umbbringen Y’ond wil groſſe rache an jnen oben 
und mit grim fie flraffen, Das fie erfaren follen, Sch fen der HERR, wenn ich 
meine rache an jnen geübt habe. 


XXVI. 


ND e8 begab fih im eilfften jar, am erſten tage des erſten monden 
sefhach des HERAN wort zu mir, ond ſprach, Du Menfchenfind, 


Darumb, das Tyrus fpricht ober Jeruſalem, Heah, Die pforten der Völder 


find gebrochen, Es ift zu mir gewand, Ich werde nu vol werden, weil fie wuͤſt 
ift. Darumb fpricht der HErr HERR alfo, Sihe, Sch wil an dich Tyrus, ond 


wil viel Heiden ober dich her aus bringen, gleich wie fich ein Meer erhebt mit 


feinen wellen. *Die follen die Mauren zu Tyro verderben, ond jre Thürne ab⸗ 
brechen, Ja ich wil auch den ſtaub fur jr weg fegen, und wil einen bloffen fels 
aus je machen, °ond zu einem Wehrd im meer, darauff man die fiffchgarn 
aufffpannet, Denn ich habs geredt, fpricht der Herr HERR, und fie fol den 
Heiden zum Raub werden. Bnd jre Töchter, fo auff dem felde ligen, follen 
durchs Schwert erwürget werden, Vnd follen erfaren, dag ich der HERR bin. 
2 Enn fo fpriht der Herr HERR, Sihe, Jh wil ober Tyrum fomen 

laſſen, NebucadNezar den Fönig zu Babel, von mitternacht her (der 
ein König aller koͤnige ift) mit Roſſen, Wagen, Reutern, vnd mit groffem 
hauffen Volcks, Der fol deine Töchter, fo auff dem felde ligen, mit dem 
Schwert erwürgen, Aber wider Dich wird er Bollwerd auffichlahen, und einen 
Schutt machen, vnd Schild wider dich rüften. Er wird mit böden deine 
Mauren zuftofen, und deine Thürne mit feinen Woffen ombreiffen. "Der 
ſtaub von der menge feiner Pferden, wird dich bededen. Sp werden auch deine 
Mauren erbeben fur dem gefümel feiner Roſſen, reder vnd Reuter, wenn er 
zu deinen Thoren einziehen wird, wie man pfleget in eine zuriffen Stad ein 
zu ziehen. !IEr wird mit den füffen feiner Roſſe alle deine Gaffen zufretten, 
Dein Bold wird er mit dem Schwert erwürgen, und deine ftarden Seulen zu 
boden reiffen. 12Sie werden dein Gut rauben, und deinen Handel plündern. 
Deine Mauren werden fie abbrechen, und deine feine Heufer ombreiffen, und 
werden deine fleine, holg und ſtaub ing waſſer werffen. 12Alſo wil ich mit 
dem gedöne deins Gefanges, ein ende machen, das man den klang deiner 
Harffen nicht mehr hören fol. 14Vnd ich wil einen bloffen Fels aus dir machen, 


WE.: 25,16 haue = Ufer (aus dem Niederdeutschen entlehnt, nur an dieser Stelle 
bei Luther [sonst: anfurt]) 
26,5 und 14 wehrd = Insel 8 ſchutt = Wall von aufgeschütteter Erde 
9 böden: vgl. Randglosse zu Hes. 4, 2 10 und 11 pferden und toffen: zu den schwachen 
Gen. pl. vgl. WE. zu Jes. 5, 28 


Tyrus. 
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die fiffchgarn auffſpannet, dag du folt wüft da ligen, Denn ich bin der HERR, 
der folch8 redet, fpricht der HErr HERR. 

155g fpricht der HErr HERR mwidder Tyro, Was gillts, die Inſeln 
werden erbeben, wenn du fo foheuslich zufallen wirft, und deine verwundeten 
feuffgen werden, fo jnn dir follen ermordet werden, Alle Fürften am meer 
werden herab von jren ftülen fißen, vnd jre röde von ſich thun, vnd jre geftickte 
Heider auszihen, und wer⸗[Bl. Sit] den jnn fraur Heidern gehen, und auff 
der erden fisen, und werden erfchreden, und fich entfegen, deines plöglichen 
fals, 17Sie werden dich wehklagen, und von dir fagen, Ah, wie biftu fo gar 
wüft worden, du berümbte ſtad, die du am meer lagft, und fo mechtig wareft 
auff dem meer, fampf deinen einwonern, das fich das ganke land fur die 
furchten mufte, 18Ah, wie entfeßen ſich die Inſeln ober deinem fall, ja die 
Inſeln im meer erfchreden ober deinem vntergang. 

1959 fpricht der HErr HERR, Ich wil dich zu einer wüften ſtad maden, 
wie andere fledfe, da niemand jnne wonet, und eine groffe flut ober dich 
fomen laffen, dag dich groſſe waſſer bededen, 2eVnd wil dich hinunter ftoffen 
zu denen, die jnn die geuben faren, nemlich, zu den todten, Sch wil dich unter 
die erden hinab fioffen, und wie ein ewige wuͤſten machen, mit denen, die 
inn die gruben faren, auff das niemand jun dir wone, und nicht mehr fo 
prangeft unter den lebendigen, »Denn ich wils plößlich mit dir aus machen, 
das du nichts mehr feieft, und wenn man nad) dir fragt, dag man dich nimer 
mehr finden fönne, fpricht der HErr HERR. 


Das.XXVIl. Capitel. 


3 No des HERNN wort gefhach zu mir, und ſprach, "Du menfchen Find, 
Mache eine weh Elage ober Tyro, °ond fprich zu Tyro, die da ligt 
fornen am meer, vnd mit vielen Inſeln der völder handelt, So fpricht der 
Herr HERR, D Tpre, du fprichft, Sch bin die aller fohönfte, *Deine grenke 
(Mitten im meer) find mitten im meer, und deine bawleut haben dich auffs aller ſchoͤnſte zur 
and armen, oder ea gericht, Sie haben alle deine taffel werd aus fladern hollg vom Sanir 
Forus geraltio ann dom gemacht, und die Cedern von dem Libanon füren laſſen, und deine maſt 
— beume daraus gemacht, ẽvnd deine ruder von eichen aus Baſan, vnd deine 
bende von Elffen bein, vnd die geftüle aus den Inſeln Cithim, "Dein fegel 
war von feiden aus Egypten, und deine zeichen drein geftict, und deine deden 

von geler feiden und purpur, aus den Inſeln Elife. 


26,14 folt wüft da ligen >41! (HE 38 = 4,152) 15 widet 45 Druckf. 
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und einen Werhd, darauff man die Fiffehgarn aufffpannet, das du nicht mehr 
gebamet werdeft, Denn ich bin der HERR, der ſolchs redet, fpricht der HErr 
HERR. 

D Spricht der HErr HERRN wider Tyrum, Was gilts, die Inſeln werden 

erbeben, wenn du fo ſcheuslich gefallen wirft, und deine Verwundeten 
feuffßen werden, ſo in dir follen ermordet werden, Alle Fürften am Meer 
werden herab von jren Stülen fißen, vnd jre Nöde von fich thun, vnd jre ge; 
flidte Hleider ausziehen, ond werden in Tramrkleider gehen, und auff der Erden 
fisen, ond werden erfchreden, ond fich entfegen, deines plößlichen Fals. 17Gie 
werden dich wehklagen, und von dir fagen, Ah, wie biftu fo gar wuͤſt worden, 
du berumbte Stad die du am Meer lagſt, und fo mechtig wareft auff dem 


Meer, ſampt deinen Einwonern, dag ſich das gantze Land fur dir fürchten muſte. 


18Ah, wie entfeßen fich die Snfulen ober deinem Fall, ja die Inſeln im Meer 
erfchreden ober deinem vntergang. 

195 fpricht der HErr HERR, Sch wil dich zu einer wüften Stad machen, 
wie andere Stedte, da niemand inne wonet, und eine groffe Flut ober dich 
fomen laffen, das dich geoffe Waffer bededen. 20Vnd wil dich hinunter ſtoſſen 
zu denen, die in die Gruben faren, nemlich, zu den »Todten, Sch wil dich unter 
die Erden hin ab fioffen, und wie ein ewige Wüften machen, mit denen, die 
in die Gruben faren, Yuff Das niemand in die wone, Ich wil Dich du zarte im 
Lande der lebendigen machen, »Ja zum fchreden wil ich dich machen, Das du 
nichts mehr feieft, Und wenn man nad) Dir fragt, das man dich ewiglich nimer 
finden fünne, fpricht der HErr HERR. 


XXVII. 


NO des HERRN wort geſchach zu mir, vnd ſprach, »Du menſchen⸗ 

find, Mache eine Wehklage ober Tyrum, vnd ſprich zu Tyro, die da 
ligt fornen am Meer, vnd mit vielen Inſeln der völder Handelt, fo fpricht der 
Herr HERR, D Tyrus, du fprichft, Sch bin die Allerfchönfte. "Deine grenge 
find mitten im Meer, und deine Bawleut haben dich auffs allerfehönfte zu; 
gericht, 5Sie haben alle deine Taffelmerd aus fladernholg vom Sanir gemacht, 
und die Cedern von dem Libano füren laffen, und deine Maſtbewme dar aus 
gemacht, Sond deine Ruder von eichen aus Bafan, und deine bende von 
Eiffenbein, vnd die Föftlichen geftüle aus den Inſeln Chithim. "Dein Segel 
war von geftidter feiden aus Egypten, dag es dein Panir were, und beine 
Deden von geler feiden vnd purpur, aus den Inſeln Elifa. 


ſtuͤle >41! (HE 38 = 4, 153) Chithim 431 45< 7 geftidter feiden 41% (HE 38 = 
4, 153f.) und (1.) bis geflidt 41! (HE 38 = 4, 153/.) 

Gl.: 26,20 41% (HE 38 = 4, 152f.) 

WE.: 26, 14 Werhd = Insel 27,5 fladern hollg = gemasertem Holz 

GI. 26, 20: Pred. 12,5 


(Zobten) 

In Ebreo, Zum eigen 
Bold, So nennet auch Salo. 
ar 12, das Grab ein ewig⸗ 
haus, darumb, das bie Tod; 
ten imer bleiben in einerley 
tweife, Denn tag, nacht, 
morgen, abend, ift da ein 
ding, Bey jnen ift fein vnter⸗ 
ſcheld der zeit, flete, werd 
oder der enderungen, role 
bey ben lebendigen. Doch 
heiffen fie ein Bold, denn fie 
follen aufferftehen etc. 


Tyrus. 


(Mitten im meer) 
Wie ander Fürften, Stebte 
und Dörffer, Et "etc. auf 
dem land haben, Alfo war 
Tyrus gewaltig auff bem 
Meer, 
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Die von Zidon und Aruad waren beine ruderfnecht, und hatteft ger 
ſchickte leute zu Tyro zu fohiffen, Die Elteften vnd Eugen von Gebal muften 
deine ſchiff zimmern, Alle fchiff im meer vnd fohiffleut fand man bey dir, die 
hatten jre hendel inn dir, 1Die aus Perfia, Lydia und Lybia, waren dein 
friegs vold, die jre fchilt und helm inn dir auffhiengen, und haben dich fo 
fhöne gemadt, !Die von Aruad waren unter deinem heer, rings vmb deine 
mauren, und wechter auff deinen thürmen, die haben jre ſchilt allenthalben 
von deinen mauren herab gehangen, und Dich fo ſchoͤn gemacht. 

12Du haft deinen handel auff dem meer gehabt, und allerley wahr, 
filber, eifen, zihn ond bley, auff deine merdt bracht, "Yauan, Thubal und 
Mefeh, haben mit dir gehandelt, und haben dir leibeigen leute und er& auff 
deine merdt bracht, Die von Thogarma haben dir pferd und wagen, und 
maulefel auff deine merdt bracht, 15Die von Dedan find deine Fauffleut 
geweft, und haft allenthalb jnn den Inſeln gehandelt, die haben dir Elffen bein 
und Heben holg verfaufft. 

16Die Sprer haben bey dir geholet deine erbeit, was du gemacht haft, 
ond Rubin, purpur, fappet, feiden und ſammet, und Chryſtall, auff deine 
merdt bracht, 1Juda vnd das land Iſrael haben auch mit dir gehandelt, 
und haben dir weisen von Minith und Balfam, und honig und oͤle, und 
maftich auff deine merdt bracht, 18Dazu hat aud) Damaſcus bey dir geholet, 
deine erbeit vnd allerley wahr, vmb flarden wein und Föftliche wolle, 

10Dan und Jauan und Mehufal, haben auch auff deine merdt bracht, 
eifen werd, Cafia und falamus, das du damit handleteft, 2Dedan hat mit dir 
gehandelt, mit deden, darauff man fißet, "!Yrabia vnd alle Fürften von 
Kedar, haben mit dir gehandlet, mit fohafen, mwiddern und böden, ??Die 
fauffleut aus Saba und Raema, haben mit dir gehandlet, ond allerley 
föftliche fpecerey, und eddel flein und gold auff deine merdt bracht, "Heran 
und Canne und Eden, fampt den Fauffleuten aus Seba, Affur und Kilmad 
find auch deine Fauffleut gemeft. 

241Nie haben alle mit dir gehandlet, mit föftlihem gewand, mit feidenen 
und geftidten tüchern, welche fie jnn Eöftlichen Faften, von cedern gemacht, und 
wol verwaret, auff deine merdt gefurt haben, Aber die Meerſchiff find die 
furnemeften auff deinen merdten gemweft, Alfo biftu reich und prechfig worden, 
auff dem ganken meer, 26ond beine fehiffleut Haben dir auff groffen waffern 
zu gefüref. 

ber ein oſtwind wird dich mitten auff dem meer zu brechen, »Alſo, 
dag deine wahr, Fauffleut, hendeler, fergen, fchiffheren, und die, fo die ſchiff 


27,11 Thürnen 45< 16 || purper 43? | Chryſtallen 45< 17 Minith 
>41? 46 19 || und (2.) fehlt 34 35 || falamus 32 || Chalmug 41? || 23 
| Saba 34 35 || 24 koͤſtlichen] köftliche 45< 25 feer reich 41°< (HE 38 = 4, 154) 


auff Dem gangen >41! (HE 38 = 4, 154) 27 Reuffleut 431—45 
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SITE von Zidon vnd Aruad waren deine Ruderknecht, und hatteft ges 
fhidte Leute zu Tyro zuſchiffen. "Die Elteften und Eugen von Gebal muften 
deine Schiff zimmern, Alle ſchiff im Meer vnd Schiffleut fand man bey dir, die 
hatten jre Hendel in dir. 10Die aus Perfia, Lydia und Lybia, waren dein Kriegs; 
vol, die jre Schild und Helm in dir auff hiengen, und haben dich fo ſchoͤne 
gemacht. Die von Aruad waren unter deinem Heer, rings vmb deine mauren, 
vnd Wechter auff deinen Thürnen, die haben jre Schild allenthalben von deinen 
mauten herab gehangen, und dich fo ſchoͤne gemacht. 

120V Haft deinen Handel auff dem Meer gehabt, und allerley wahr, filber, 
eifen, zihn vnd Bley, auff deine Merdt bracht. 18Jauan, Thubal vnd Meſech, 
haben mit dir gehandelt, und haben dir leibeigen Leute und erg auff deine 
Merckt bracht. Die von Thogarma haben dir Pferd und Wagen, und Maul; 
efel auff deine Merdt bracht. 15Die von Dedan find deine Kauffleut gemeft, 
vnd haft allenthalben in den Inſeln gehandelt, die haben dir Elffenbein vnd 
Hebenholg verfaufft. 

16DJe Syrer haben bey dir geholet deine Erbeit, was du gemacht haft, 
und Rubin, purpur, fappet, feiden und ſammet, und Chrnftallen, auff deine 
Merdt bracht. 17Juda und dag land Iſrael haben auch mit dir gehandelt, und 
haben dir weisen von Minnith, vnd balfam, und honig und öle, und maftich 
auff deine Merdte bracht. 18Da zu hat auch Damafcus bey dir geholet, deine 
erbeit vnd allerley wahr, umb flarden wein ond föftliche wolle, 

VYYN und Jauan und Mehufal, haben auch auff deine Merdte bracht, 
eifenwerd, Cafia und Calmus, das du da mit handleteft. 2°Dedan hat mit dir 
gehandelt, mit Deden, darauff man figet. »Arabia und alle Fürften von Kedar 
81.95] haben mit dir gehandelt, mit ſchafen, widdern und böden. *?Die kauff⸗ 


leut aus Saba und Raema, haben mit dir gehandelt, und allerley Föftliche 


fpecerey, und Edelftein vnd gold, auff deine Merdt bracht. "Haran und Canne 
und Eden fampt den Kauffleuten aus Seba, Affur und Kilmad find auch deine 
Kauffleute geweft. 

AUNTE haben alle mit dir gehandelt, mit Föftlihem Gewand, mit feidenen 
und geſtickten Tüchern, welche fie in Eöftlihe Kaften, von Cedern gemacht 
vnd wol verwaret, auff deine Merdt gefürt haben. "Aber die Meerſchiff find 
die furnemeften auff deinen Merdten geweſt, Alfo biftu feer reich und prechtig 
worden mitten im Meer, und deine Schiffleute Haben dir auff geoffen waflern 
zugefuͤret. 

Ber ein Oſtwind wird dich mitten auff dem Meer zubrechen, »Alſo, das 

deine Wahr, Keuffleute, Hendeler, Fergen, Schiffheren, und die jo die 


WE.: 27,9 hatten jre hendel = trieben ihren Handel 12 ihn = Zinn; vgl. 
WE. zu 22,18 15 Heben hol = Ebenholz 17 mafti = Harz vom Mastixbaum 
(Mastixpistazie); vgl. auch Randgl. zu Sus. v. 54 19 Caſia = Cassia (vgl. auch 


2. Mos. 30, 24) 
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machen, und deine hantierer, und alle deine Friegsleute, und alles vold jnn 
dir, mitten auff dem meer ombfomen werden, zur zeit, wenn du ontergeheft, 
28548 auch die anfurt erbeben werden, fur dem geſchrey deiner fchiffheren, 
20vnd alle die an den rudern zihen, ſampt den fchifffnechten und meiftern, 
werden aus den fhiffen ang land fretten, Pond laut ober dich fehreien, bitterlich 
klagen, und werden ſtaub auff jre heubter werffen, und ſich jnn der aſſchen 
weltzen, »Sie werden fich kalh befcheren ober dir, und fede vmb ſich gürten, 
und von hergen bitterlich vmb dich weinen und frauren, »2Es werden auch jre 
finder dich Elagen, Ah, wer ift je mal auff dem meer [31.65] fo ftille worden, 
wie du Tyrus? ??Da du deinen handel auff dem meer friebeft, da machteftu viel 
lender reich, ja mit der menge deiner wahr, ond deiner kauffmanſchafft, machteftu 
reich die Könige auff erden, Nu aber biftu vom meer jnn die rechte fieffe 
waſſer geftürkt, das dein handel und alle dein vold inn dir vmbkomen ift, 
3zsAlle die jnn Inſeln wonen, erfehreden ober dir, und jre Könige entfegen 
fih, und fehen jemerlih, »eDie Fauffleut jun lendern pfeiffen dich an, das du 
fo plöglich unter gangen bift, vnd nicht mehr aufffomen Fanft. 


Das .XXVII. Capitel. 


. No des HERAN wort gefhach gu mir, und ſprach, Du menfchen Find, 

? Sage dem Fürften zu Tyro, Sp fpricht der HErr HERR, Darumb, 
das fich dein hertz erhebt, und fpricht, Sch Bin Gott, Sch fie jnn einem thron, 
wie ein Gott, mitten auff dem meer, fo du doch ein menfch, und nicht Gott 
bift, noch erhebt ſich dein hertz, als feieftu Gott, »Sihe, du helteft dich fur 
Elüger, denn Daniel, das dir nichts verborgen fey, vnd habeft durch deine 
EHugheit und verftand, folche macht zu wegen bracht, und fcheke von gold 
und filber gefamlet, Und habeft durch deine groffe weisheit und hantierung, 
fo groffe macht oberfomen, Dauon biftu fo ftolg worden, dag du fo mechtig 
biſt. 

sDarumb ſpricht der HErr HERR alſo, Weil ſich denn dein hertz erhebt, 
als ſeieſtu Gott, "Darumb ſihe, ich wil frembde vber dich ſchicken, nemlich, 
die Tyrannen der Heiden, die ſollen jr ſchwerd zuͤcken vber deine ſchoͤne weisheit, 
vnd deine groſſe ehre zu ſchanden machen, °Sie ſollen dich hinunter jnn die 
gruben ſtoſſen, das du mitten auff dem meer fterbeft, wie die erfchlagenen, 
Was gillts? ob du denn fur deinem toöfchleger werdeft fagen, Sch bin Gott, 
Sp du doch nicht Gott, fondern ein menſch, und jnn deiner fodfchleger hand 
bift, 10Du folt fterben, wie die onbefchnittenen, von der hand der frembden, 
Denn ich habs geredt, fpricht der HErr HERN. 

27,32 je mal >36 35 Infulen 43% 


28, 2 jnn bis Gott (1.) >41! (HE 38 = 4, 154) feieftu Gott >41! (ebenso 6) (HE 
38 = 4,154) 
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Schiff machen, vnd deine Hantierer, vnd alle deine Kriegsleute, und alles 
Bold in dir, mitten auff dem Meer vmbkomen werden, zur zeit, wenn du vnter⸗ 
seheft. Das auch die Anfurt erbeben werden, fur dem gefchren deiner Schiff- 
heren, 22Vnd alle die an den Rudern ziehen, fampt den Schifffnechten vnd 
Meiftern, werden aus den Schiffen ans Land fretten, ond lauf ober dich 
fohreien, bitterlich Flagen, und werden ftaub auff jre Heubter werffen, und fi 
in der Afichen weltzen. °!Sie werden fich Ealh befcheren uber dir, und Sede 
vmb ſich gürten, und von bergen bitterlich vmb dich weinen und frauren. 
3265 werden auch jre Kinder dich klagen, Ah mer ift jemals auff dem 
Meer fo ftille worden, wie du Tyrus? Da du deinen Handel auff dem Meer 
£riebeft, da machteftu viel Lender reich, ja mit der menge deiner wahr, und 
deiner kauffmanſchafft, machteftu reich die Könige auff Erden. Nu aber biftu 
vom Meer in die rechte fieffe Waſſer geftürst, dag dein Handel und alle dein 
Bold in dir vmbkomen ift. "Alle die in Inſulen wonen, erfchreden ober dir, 
und jre Könige entfegen fich, und fehen jemerlih. ẽe Die Kauffleut in Lendern 
pfeiffen Dich an, dag du fo ploͤtzlich vntergangen bift, und nicht mehr auff komen 
kanſt. 


XXVIII. 


ND des HERRN wort geſchach zu mir, vnd ſprach, Du Menſchen⸗ 

find, ſage dem Fuͤrſten zu Tyro, fo fpricht der HErr HERE, Darumb, 
das fich dein her& erhebt, und fpricht, Sch bin Gott, Ich fiße im thron Gottes, 
mitten auff dem Meer, Sp du doch ein Menſch, und nicht Gott bift, Noch erhebt 
fi dein hers, als ein hers Gottes, »Sihe, du helteft dich fur Flüger, denn 
Daniel, das dir nichts verborgen fey, und habeft durch deine klugheit ond 
verftand, folche macht zu wegen bracht, und fehege von gold vnd filber gefamlet. 
sWVnd habeft durch deine groffe weisheit und hantierung, fo groffe macht ober; 
fomen, Dauon biftu fo ſtoltz worden, dag du fo medtig bift. 

«DArumb fpricht der HErr HERR alfo, Weil ſich denn dein herg erhebt, 
als ein her Gottes, "Darumb fihe, Ich wil frembde ober dich fchiden, nemlich, 
die Tyrannen der Heiden, die follen jr Schwert züden ober deine ſchoͤne weis; 
heit, vnd deine geoffe Ehre zu fohanden machen. °GSie follen dich hinunter in 
die Gruben ftoffen, das du mitten auff dem Meer fterbeft, wie die Erfchlagenen. 
Mag gilts? ob du denn fur deinem Todfchleger werdeft fagen, Ich bin Gott, 
So du doch nicht Gott, fondern ein Menfh, und in deiner Todfchleger hand 
bift. 10Du folt fterben, wie die Unbefchnittenen, von der hand der Frembden, 
Denn ich habs geredt, fpricht der HErr HERR. 


WE.: 27,27 hantierer = Handeltreibenden 28 anfurt = Landeplatz, Hafen 
35 fehen = sehen aus 36 pfeiffen dich an = verhöhnen dich pfeifend 
28,20) = dennoch 5 hantierung — Gewerbe oberfomen — erlangt 


Luthers Werte, Bibel 11, I 32 


Fürſt zu Ty— 
ro, welchen er 
ernach ein Koͤ⸗ 
nig nennef. 
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11Vnd des HERAN wort gefehach zu mir, ond ſprach, 12Du menfchen find, 
Mache eine wehklage ober den König zu Tyro, vnd ſprich zu im, So fpricht 
der HErr HERR, Du bift ein ausbund von einem fchönen werd, voller weis; 
heit, und aus der maſſen fohöne, Du bift ein luft garten Gottes, und mit 
allerley eddel feinen gefhmüdt, nemlich, mit Sarder, Topafer, Demanten, 
Türkis, Onychen, Zafpis, Saphir, Rubin, Smaragden, und gold, Vnd haft 
von anfang, fint du bift König worden, mit bauden und pfeiffen gebranget, 
1494 bift wie ein Cherub, der fich weit aus breitet, Und ich hab dich auff den 
heiligen berg Gottes gefekt, das du unter den Carbundeln wandelft, vnd 
wareſt feer fehön von anfang an, fo lang, big fich deine mifferhat funden hat, 
16Denn du bift innwendig vol freuels worden, fur deiner groffen hantierung, 
vnd haft dich verfundigt, Darumb mil ich dich entheiligen von dem berg 
Gottes, und wil dich ausgebreiteten Cherub, aus den Carbundeln verfioffen, 
17Vnd weil fich dein hertz erhebt, das du fo fehöne bift, und haft dich deine 
Eugheit laffen befriegen, jun deinem pracht, Drumb mil ich dich zu boden 
ftürgen, ond ein fohamfpiel aus dir machen fur allen Königen, 1Denn du 
haft dein Heiligthum verderbet, mit deiner groffen miffethat, vnd vnrechtem 
handel, Darumb wil ich ein feur aus dir angehen laffen, das dich fol verz 
zehren, und wil Dich zu affhen machen auff der erden, dag alle welt zufehen 
fol, 10Alle die dich Fennen unter den Heiden, werden fih ober dir entfegen, 
das du fo plöglich Bift ontergangen, und nimer mehr aufffomen Fanft. 

20Vnd des HERAN wort gefhach zu mir, und ſprach, Du menfchen find, 
Nichte dein angeficht widder Zidon, und meiffage mwidder fie, und ſprich, 
So fpricht der HErr HERR, Sihe, ich wil an dich) Zidon, vnd wil an dir ehre 
einlegen, das man erfaren fol, das ich der HERR bin, wenn ich dag recht ober 
fie gehen laffe, und am je erzeige, das ich Heilig fey, Und ich wil peftilens 
und blutuergieſſen unter fie ſchicken, auff jren gaffen, und follen tödlich verz 
wund drinnen fallen, durchs ſchwerd, welchs allenthalben ober fie gehen wird, 
und follen erfaren, dag ich der HERR bin, Bnd fol fort Hin allenthalben 
vmb dag haus Sfrael, da jre feinde find, Fein Dorn noch ftachel bleiben, das 
fie erfaren, dag ih der HErr HERR bin. 

2559 fpricht der Herr HERR, Wenn ich das haus Sfrael widder ver; 
famlen werde, von den völdern, dahin fie zurſtrewet find, fo wil ich fur den 
Heiden an jnen erzeigen, das ich Heilig bin, Vnd fie follen wonen jnn jrem 
lande, dag ich meinem knecht Jacob geben habe, 28Vnd ſollen fiher darinn 


28,12 zu jm >41! (HE 38 = 4,154) ausbund von einem fhönen werd 
>41! (HE 38 = 4, 154) 13 ein luft garten >41! (HE 38 = 4,155) Rubin >41! 
(HE 38 = 4,155) Vnd haft bis gebranget >41! (HE 38 = 4,155) 14 aus⸗ 
breitet und dedet 41% (HE 38 — 4, 155) auff den 36 41! | 38 40 41% Car⸗ 
bunckeln >41! (ebenso 16) (HE 38 = 4, 155f.) 15 feer [hön von anfang an >41! | on 
mwandel bis wareft 41% (HE 38 = 4,155) 17 allen „41! (HE 38 = 4, 156) 
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ND de8 HERAN wort gefhach zu mir, ond ſprach, Du Menſchen⸗ 

find, Mache ein Wehklage ober den König zu Tyro, vnd fprich von jm, 
fo fpricht der Herr HERR, Du bift ein reinlich Siegel, voller mweisheit, vnd 
aus der maſſen [höne. 1°Du bift im Luſtgarten Gottes, und mit allerlen 
Eddelfteinen gefhmüdt, nemlih, mit Sarder, Topafer, Demanten, Türfig, 
Onychen, Jaſpis, Saphir, Amethiſt, Smaragden, und Gold, Am tag da du 
sefhaffen wurdeft, muften da bereit fein bey dir dein Paudenwerd vnd Pfeiffen. 
194 biſt wie ein Cherub, der fich weit ausbreitet und dedet, Vnd ich Hab dich 
auff dem heiligen berg Gottes gefekt, das du unter den fewrigen fleinen 
wandelſt, Fond wareft on wandel in Deinem Thun, des tages da du gefchaffen 
wareft, ſo lang, bis fich deine mifferhat funden hat, 1°Denn du bift inwendig 
vol freueld worden, fur deiner groffen Hantierung und haft dich verfündigt, 


Darumb wil ich dich entheiligen von dem berg Gottes, und wil dich aus; 


gebreiteten Cherub, aus den fewrigen fleinen verſtoſſen. 

VRND weil fich dein hertz erhebt, dag du fo ſchoͤne bift, und haft dich deine 
Klugheit laſſen beftiegen, in deinem pracht, Darumb wil ich dich zu boden 
ſtuͤrtzen, und ein Schawfpiel aus dir machen fur den Königen, 18Denn du haft 
dein Heiligthum verderbet, mit deiner groſſen mifferhat, und onrechtem handel. 
Darumb wil ic) ein Fewr aus dir angehen laffen, das dich fol verzehren, 
und wil dich zu aſſchen machen auff der Erden, das alle Welt zufehen fol. 
10Alle die Dich fennen unter den Heiden, werden fi) ober dir entfegen, Das du 
fo plöglich bift onfergangen, und nimer mehr aufffomen Fanft. 

MD des HERRN wort gefhach zu mir, und fprad, Du Menſchen⸗ 

find, Nichte dein angeficht wider Zidon, und weiffage wider fie, "ond 

fprich, fo fpricht der Herr HERR, Sihe, Jh wil an dich Zidon, und wil an 
dir ehre einlegen, Das man erfaren fol, dag ich der HERR bin, wenn ich das 
Recht ober fie gehen laffe, ond an jr erzeige, das ich Heilig fey. Und ich 
wil Peftileng vnd Blutuergieffen onter fie ſchicken, auff jren Gaffen, und follen 
tödlich verwund drinnen fallen, durchs Schwert, welchs allenthalben ober fie 
gehen wird, Vnd follen erfaren, das ich der HERR bin. 24Vnd ſol fort hin 
allenthalben umb das haus Sfeael, da jre Feinde find, fein Dorn die da flechen, 
noch ftachel die da wehthun, bleiben, Das fie erfaren, das ich der HErr HERR bin. 
9 fpricht der HErr HERR, Wenn ic) das haus Iſrael wider verfamlen 
werde, von den Voͤlckern, da hin fie zerſtrewet find, So wil ich fur 


den Heiden an jnen erzeigen, das ich Heilig bin. Und fie follen wonen in 


jrem Lande, das ich meinem knecht Jacob gegeben habe, *ond follen fiher 


24 dorn die da bis weh thun 41° (HE 38 = 4, 156) | HErr fehlı 34 35 || 25 zur⸗ 
ſtrewet 41? geben 52 

Gl.: 28, 12 41% (HE 38 = 4, 155) 

WE.: 28, 14 und 16 Carbundeln = Feuerrubinen, Granatsteinen, Karfunkeln (lat.: 
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= —— ea pn Kon, ge⸗ 
ild 

vnd nichts feilet ne noch 
vergeſſen iſt. Id eſt 

lechia forma wie es fein fol. 


Zidon. 


(Der ſtrom) 

Sf Nilus, er aber das 
gang Königreich Egypti, das 
ein feer ſchoͤn und mechig 
Königreih mar, daru 

ſich auch Pharao auff ale 
macht verlies, ond frage 
nichts nach Gottes drawen, 
Das meinet & da er foricht, 
Ich hab in mir — als 
ſpreche er, Got iſt nicht Herr 
daruͤber, ich bin Herr. 


a 
(eohrftab) 

Juda fucht offt Hälfte bey 
Egypto, damit verfundigt 

mit vnrech 
oerträten, 02 inn der not 
balff doch Egyptus nicht, 
Darumb wirds bie verz 
glihen eim rohr ftab, darauf 
fo ſich einer lehnet, die weil er 
ſpltzig iſt, fcht er jn, vnd 
bricht dazu. 
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wonen, vnd heufer bawen, und weinberge pflantzen, Sa ficher follen fie wonen, 
wenn ich das recht gehen laffe, ober alle jre feinde, umb und vmb, und follen 
erfaren, das ich der HERR jr Gott bin. 


Das .XXIX. Capitel. 


M zehenden jar, am zehenden fag des zwelfften monden, gefhach des 
HERAN wort zu mir, ond fprad, Du menfhen find, Nichte dein 
angeficht widder Pharao den König jnn Egypten, und weiffage widder 

in, und widder [Bl. 56] gank Eaypten land, "predige und fprich, Sp fpricht der 
Herr HERR, Sihe, ich wil an dich Pharao du König jnn Egypten, du groffer 
Trache, der du im waſſer ligft, vnd fprichft, Der firom ift mein, ond ich habe 
in mir gemacht, *Aber ich wil dir ein gebifs jns maul legen, und die fiſſch 
inn deinen waſſern an deine fohupen hengen, Und wil dich aus deinem ſtrom 
heraus zihen, fampf allen fiſſchen jun deinen waflern, die an deinen fchupen 
bangen, ⸗»Ich wil dich mit den fifihen aus deinen waſſern jnn die wüften 
wegwerffen, Du wirft auffs land fallen, und nicht widder auffgelefen noch 
gefamlet werden, fondern den fhieren auff dem land, und den vogeln des 
himels zum aſs werden, Vnd alle die jnn Egypten wonen, follen erfaren, 
das ich der HERR bin, Darumb daß fie dem haufe Sfrael ein *rohrftab geweſen 
find, "welcher, wenn fie jn jun die hand faffeten, fo brach er, und ſtach fie 
durch die feiten, wenn fie fich aber darauff lehneten, fo zubrach er, und ſtach 
fie jnn die lenden. 
sDarumb fpricht der HErr HERR alfo, Sihe, ich mwil dag ſchwerd ober 
dich Eomen laffen, und beide leute und vihe jnn dir aus roften, Und Egypten 
land fol zur wüften, ond öde werden, ond follen erfaren, dag ich der HERR 
fey, Darumb, dag er fpricht, der waſſer ſtrom ift mein, und ich habe jn gez 
machet, 1Darumb fihe, ich wil an dich, und an deine waffer firöme, und wil 
Egypten land wuͤſt und öde machen, von dem thurn zu Siene an, bis an 
die grenge des Moren lands, 11da8 weder viehe noch leute darinn gehen odder 
da wonen follen, viergig jar lang, 12Denn ich wil Egypten land wüfte machen, 
wil jre wuͤſte grenge, und jre ſtedte wuͤſte ligen laffen, wie ander wuͤſte ftedte, 
viergig jar lang, Und wil die Egypter zurfirewen unter die Heiden, und jun 
die Tender wil ich fie veriagen. 
18Doch, Sp fpricht der Herr HERR, Wenn die vierkig jar aus fein - 
werden, wil ich die Egypter widder famlen, aus den völdern, darunter fie 
zurſtrewet follen werden, !*ond wil das gefengnis Egypti wenden, und fie 
mwidderumb ins land Patros bringen, welchs je vater land ift, vnd follen 
im waffer >41! (HE 38 = 4, 156) 9 habe in gemachet 
11 darinn 32 12 wil (2.)] wie >35 Druckf. 


29,3 Trache >36 
»41! (HE 38 = 4,156) 
14 Patros >41! 
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darin wonen, ond Heufer bawen, und Weinberge pflangen. Ja ficher follen fie 
wonen, wenn ich das Recht gehen laſſe, ober alle jre Feinde, umb vnd vmb, 
Vnd follen erfaren, das ich der HERR jr Gott bin. 


XXIX. 


1 M zehenden jar, am gehenden fag des zwelfften monden, geſchach des 
HERRN wort zu mir, ond fprah, Du Menfhenfind, Nichte dein 
angeficht wider Pharao den Fönig in Egypten, und mweiffage wider jn, 

und wider gank Egyptenland. "Predige und fprich, fo fpricht der HErr HERR, 

Sihe, Sch wil an dich Pharao du Fönig in Egypten, du groffer Drache, der du 


‚in deinem waſſer ligft, ond fprichft, *Der Strom ift mein, vnd ich habe jn 
AMber ich wil dir ein Gebis ins maul legen, und die Fiffche in MRS, 
deinen Waflern an deine ſchupen hengen, und wil dich aus deinem Strom 3 


mir gemacht. 


heraus ziehen, fampt allen Fiffhen in deinen Waffern, die an deinen ſchupen 
bangen. ẽ»Ich wil dich mit den Fiffchen aus deinen waffern in die wüflen weg⸗ 
mwerffen, Du wirft auffs Land [81.96] fallen und nicht wider auffgelefen noch 
gefamlet werden, fondern den Thieren auff dem land, und den Vogeln deg hi; 
mels zum aſs werden. Vnd alle die in Egypten wonen, follen erfaren, dag ich 
der HERR bin, Darumb dag fie dem haufe Ssfrael ein Rhorftab gemwefen find, 
Welcher, wenn fie jn in die Hand fafleten, So brach er, und flach fie durch 


die feiten, Wenn fie fich aber darauff Iehneten, So zubrach er, vnd flach fie in = 


die enden. 
ARumb ſpricht der Herr HERR alfo, Sihe, Sch wil das ſchwert ober 
dich komen laffen, und beide Leute und Viehe in dir ausroften, »Vnd 
Egyptenland fol zur wüften, vnd öde werden, Vnd follen erfaren, das ich der 
HERR fey, Darumb, dag er fpricht, der Wafferfirom ift mein, und ich bins 
ders thut. 10Darumb fihe, SH wil an dich, und an deine Wafferfiröme und wil 
Egyptenland wüft und öde machen, von dem thurn zu Siene an, bis an die 
Grenge des Morenlandg, 11Da8 weder Viehe noch Leute drin gehen oder da 
wonen follen, vierzig jar lang. "?Denn ich wil Egyptenland wüfte machen, wil 
jre wüfte grenge, und jre Stedte wüfte ligen laffen, wie andere wüfte Stedfe 
vierzig jar lang, Vnd wil die Egypter zurſtrewen unter die Heiden, und im die 
gender wil ich fie veriagen. 
18OOch fo fpricht der HErr HERR, Wenn die vierzig jar aus fein werden, 
wil ic die Egypter wider famlen, aus den Völdern, darunter fie zurſtrewet 
follen werden, 4Bnd wil das gefengnis Egypti wenden, und fie widerumb ing 
land Pathros bringen, welchs je Vaterland ift, vnd follen dafelbs ein Klein 


Gl.: 29, 3 Egypti 41! Herr (1.) >36 || HErr 3L—AM! || HERRN 41% 6 
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nichts nach Gottes dr. 
Das meinet er, da er fpricht, 
IH hab jn mir gemacht, ı 
fprede er, Gott if nicht 
— darüber, Ich bin 


Rhorftab) 
— er offt hälfte bey 
mit verfündigt 


nev lehnet diewe 
— ſpitzig fg fticht er jn, vnd 
bricht dazu. 
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dafelbs ein Klein Königreich fein, 15Denn fie follen Klein fein gegen andern 
Königreichen, und nicht mehr herrfchen ober die Heiden, Und ich wil fie gering 
machen, das fie nicht ober die Heiden herrfchen follen, 1das fich das haus 
Sfrael nicht mehr auff fie verlaffe, vnd ſich damit verfundigen, wenn ſie ſich 
an fie hengen, Vnd follen erfaren, das ich der HErr HERR bin. 

17Vnd es begab fih, im fieben und zwentzigſten jar, am erften tag des 
erften monden, geſchach des HERRN wort zu mir, und ſprach, 1Du menfchen 
find, NebucadNezar der König zu Babel, hat fein heer mit groffer mühe 
fur Tyro gefurt, das alle heubter kalh, vnd alle feiten bereufft waren, und 
ift Doch weder jm noch feinem heer, feine erbeit fur Tyro belohnet worden. 

1Darumb fpricht der HErr HERR alfo, Sihe, Sch wil NebucadNezar 
dem Könige zu Babel Esypten land geben, dag er alle jr gut weg nemen, 
vnd fie berauben und plundern fol, das er feinem heer den fold gebe, ?°Aber 
das land Egypten wil ich jm geben, fur feine erbeit, die er daran gethan hat, 
Denn fie haben mir gedienef, fpricht der HErr HERR. 

213ur felben zeit, wil ich das Horn des haufes Iſrael wachfen laffen, 
und wil deinen mund unter jn auffthun, dag fie erfaren, das ich der HERR 
bin. 


Das .XXX. Capitel, 


1 Nd de8 HERNN wort gefhach zu mir, und ſprach, Du menſchen Find, 

NWeiſſage, und ſprich, So fpricht der HErr HERR, Heulet (und fprecht) 
D meh des tages, »Denn der fag ift nahe, Fa des HERRN tag ift nahe, ein 
finfterer tag, Die zeit ift da, das die Heiden fomen follen, vnd dag ſchwerd 
fol ober Eaypten komen, und Moren land mus erfchreden, wenn die etz 
fhlagenen jnn Eaypten fallen werden, und je vold weg gefurt, und jre grund; 
feft vmb geriffen werden, »Moren land und Lybia und Lydia, mit allerley 
pöbel, und Chub, und die aus dem gelobten land find, follen fampt jnen 
durchs ſchwerd fallen. 

659 ſpricht der HERR, Die ſchutzherrn Egypti, muͤſſen fallen, und die 
hoffart jrer macht mus erunter, von dem thurm zu Siene an, ſollen ſie durchs 
ſchwerd fallen, fpricht der HErr HERR, Vnd ſollen, wie jre wuͤſte grentze, 
wuͤſt werden, vnd jre ſtedte vnter andern wuͤſten ſtedten, wuͤſte ligen, das 
ſie erfaren, das ich der HERR ſey, wenn ich ein feur jnn Egypten mache, das 
alle die jn helffen, zurſtoͤret werden, Zur ſelben zeit, werden boten von mir 
auszihen jnn ſchiffen, Moren land zu ſchrecken, das jtzt ſo ſicher iſt, Vnd wird 
ein ſchrecken vnter jn fein, gleich, wie es Egypten gieng, da jre zeit kam, Denn 
ſihe, es kompt gewislich. 

29,15 fie (2.)] fi 45 Druchkf. 16 mehr] mechr 45 Druchf. verfundigen >41! 
432|41? 431 45x 18 || beraufft 35 | 21 felben >34 36|35 38< 
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Königreich fein. 1°Denn fie follen Klein fein gegen andern Königreichen, vnd 
nicht mehr herrſchen ober die Heiden, Vnd ich wil fie gering machen, das fie nicht 
ober die Heiden herefchen follen. 1°Dag ſich das Haus Iſrael nicht mehr auff 
fie verlafie, vnd fih da mit verfündige, wenn fie fich an fie hengen, Vnd follen 
erfaren, das ich der HErr HERR bin, 
. ND e8 begab fich im fieben vnd zwenzigſten jar, am erften tag deg erften 
monden, gefhah des HERRN wort zu mir, ond ſprach, 18Du 
Menfhen Find, NebucadNezar der koͤnig zu Babel, hat fein Heer mit groffer 
mühe, fur Tyro gefurt, das alle Heubter kalh, vnd alle feiten bereufft waren, 
Vnd ift Doch weder jm noch feinem Heer, feine erbeit fur Tyro belohnet worden. 
10DARumb fpricht der HErr HERR alfo, Sihe Ich wil NebucadNezar 


dem Könige zu Babel Egyptenland geben, dag er alle je Gut wegnemen, und 
ſie berauben vnd plündern fol, das er feinem Heer den fold gebe, 20Yber das 


land Egypten wil ich im geben, fur feine Erbeit, die er daran gethan hat, Denn 
fie haben mir gedienet, fpricht der Herr HERR. 


vnd wil deinen Mund unter jnen auffthun, Das fie erfaren, dag ich der 


"Den jelbigen zeit, wil id) da3 Horn des hauſes Iſrael wadhjenlajjen, . 


HERE bin. 


XXX. 


" ND des HERAN wort gefhach zu mir, und fprad, Du Menſchen⸗ 

find, weiſſage, und fprich, fo fpricht der Herr HERR, Heuler (und 
ſprecht) D weh des tages, "Denn der tag ift nahe, Sa des HERNN tag ift nahe, 
ein finfterer tag, Die zeit ift da, dag die Heiden fomen follen, *Bnd das Schwert 
fol ober Eaypten Eomen, und Morenland mus erfchreden, wenn die Erfohlagenen 
in Egypten, fallen werden, und je Bold weggefurt, und jre Grundfeft vmb⸗ 
geriffen werden. SMorenland und Lybia und Lydia, mit allerley Pöbel, und 
Chub, und die aus dem Land des Bunds find, follen fampt jnen durchs 
Schwert fallen. 

SH fpricht der HERR, Die Schußheren Egypti, müffen fallen, ond die 
hoffart jrer macht mus erunter, von dem thurm zu Siene an, follen fie durchs 
ſchwert fallen, fpricht der HErr HERR. "Bund follen, wie jre wuͤſte Grenge, 
wuͤſt werden, vnd jre Stedte unter andern wüften Stedten, wüfte ligen, Das 
fie erfaren, das ich der HERR fey, wenn ich ein fewr in Egypten mache, das 
alle die jnen helffen, zurftöret werden. Zur felben zeit, werden Boten von mir 
ausziehen in fchiffen, Morenland zu fehreden, dag jet fo ficher ift, und wird 
ein fchreden unter inen fein, gleich wie es Egypten gieng, da jre zeit fam, Denn 
fihe, es kompt gewiglich. 

30, 5 gelobten land >41! (HE 38 = 4,156) 9 || felbigen 35 40 || 
WE.: 29, 18 bereufft = berauft, abgerupft 


Eghpten. 


Morenland. 


504 Die Propheten alle deutſch 1532. Hef. 30, 10—26. 


108g fpricht der HErr HERR, Ich wil die menge jnn Egypten weg 
reumen, duch NebucadNezar den König zu Babel, 11Denn er vnd fein 
volE mit im, fampf den Tyrannen der Heiden, find erzu bracht, das land 
zu verderben, und werden jre ſchwerter auszihen wider Egypten, das das 
land allenthalben vol erfchlagenen lige, 12Vnd ich wil die waſſerſtroͤme trocken 
machen, und das land böfen leuten verfeuffen, und wil das land und was 
drinnen ift, durch frembde verwüften, Sich der HERR habs geredt. 

18So fpricht der HErr HERR, Sch wil die gößen zu Noph aus rotten, 
vnd die abgöfter vertilgen, und Egypten fol feinen Fürften mehr haben, und 
wil ein ſchrecken inn Egypten land fhiden, 15h [Bl. T] wil Patros wuͤſt 
machen, und ein feur zu Zoan anzünden, und dag recht ober No gehen laſſen, 
16Vnd wil meinen grim auffehütten ober Sin, melde ift eine feftung Egypti, 
und wil die menge zu No ausrotten, Ich wil ein feur jnn Egypten anz 
zünden, und Sin fol angft und bange werden, und No fol zu riffen, ond Noph 
teglich geensftet werden, 17Die junge manfchafft zu On vnd Bubaſto follen 
durchs ſchwerd fallen, und Die weiber gefangen weg gefurt werden, 18Thaphnes 
wird einen finftern tag haben, wenn ich das joch Egypten fehlahen werde, 
das die hoffart jrer macht darinnen ein ende habe, Sie wird mit wolden 
bededt werden, und jre füchfer werden gefangen weg gefurt werden, Vnd 
ih wil das recht ober Egypten gehen laflen, das fie erfaren, das ich der 
HERR fey. 

20Vnd es begab fich im eilfften jar, am fiebenden fag des erſten monden, 
geſchach des HERRN wort zu mir, ond ſprach, »Du menfchen Find, Sch wil 
den arm Pharao des Königes von Eaypten zu brechen, und fihe, er fol nicht 
verbunden werden, dag er heilen möge, noch mit binden zugebunden werden, 
dag er ſtarck werden, und ein ſchwerd faffen könne. ?Darumb fpricht der 
Herr HERR alfo, Sihe, ih wil an Pharao den König zu Egypten, und wil 
feine arme zu brechen, beide den flarden und den ſchwachen, dag im das 
fohwerd aus feiner hand entfallen mus, 2Vnd wil die Egypfer unter die 
Heiden zurſtrewen, und jnn die lender veriagen, »Aber die arme des Königes 
zu Babel wil ich ſtercken, vnd jm mein ſchwerd inn feine hand geben, und wil 
die arme Pharao zubrechen, das er fur jm winfeln fol, wie ein tödlich verz 
wundter, 25a ich wil die arme des Königes zu Babel fterden, das die arme 
Pharao dahin fallen, auff das fie erfaren, das ich der HERR fey, wenn ich 
mein fchwerd dem Könige zu Babel jnn die hand gebe, dag ers uber Egypten 
land zuͤcke, 286Vnd ich die Egypter unter die Heiden zurſtrewe, vnd jnn die 
lender veriage, dag fie erfaren, das ich der HERR bin. 
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46 18 Thaphnes (Taphnes 38—41!) >41! | Tachpanhes (Thachpanhes 43%) 41% 


Bibel 1545. Hef. 30, 10—26. 505 


15H fpricht der HErr HERR, Sch wil die menge in Egypten weg reumen, 
durch NebucadNezar den koͤnig zu Babel, 11Denn er und fein Vold mit jm, 
fampt den Tyrannen der Heiden, find erzu bracht, das Land zuuerderben, und 
werden jre Schwerter ausziehen wider Egypten, das das Land allenthalben 
vol Erfhlagener lige. 12Vnd ich wil die Waffer ſtroͤme trocken machen, und 
das Land böfen Leuten verfeuffen, vnd wil dag Land vnd was drinnen if, durch 
Frembde verwüften, Jh der HERR habs geredt. 

SH fpricht der HErr HERR, Sch wil die Gößen zu Noph ausrotten, 
und die Abgoͤtter vertilgen, und Egypten fol feinen Fürften mehr haben, und 
wil ein fhreden in Egyptenland ſchicken. 15h wil Pathros wüft machen ond 
ein fewr zu Zoan anzünden, und das Net uber No gehen laflen. 16Vnd wil 
meinen grim ausfohütten ober Sin, welde ift eine feftung Egypti, und wil 
die menge zu No auseotten. 15h wil ein Fewr in Egypten anzünden, und Sin 
fol angft und bange werden, und No fol zuriffen, und Noph teglich geengftet 
werden. 17Die junge Manfchafft zu On vnd Bubafto follen durchs ſchwert 
fallen, ond die Weiber gefangen weggefurt werden, 18Thachpanhes wird einen 
finftern tag haben, wenn ich das joch Egypten fohlahen werde, dag die hoffart 
jrer macht darinnen ein ende habe, Sie wird mit wolden bededt werden, und 
jre Töchter werden gefangen weggefurt werden. 1Bnd ich wil das Recht ober 
Egypten gehen laſſen, Das fie erfaren, dag ich der HERR fey. 

Su ND e8 begab fich im eilfften jar, am fiebenden fag des erften monden, 

gefchach de HERAN wort zu mir, ond fprad, Du Menfhenkind, 
Sch wil den arm Pharao des füniges von Egypten zubrechen, ond fihe, er fol 
nicht verbunden werden, das er heilen möge, noch mit binden zugebunden 
werden, dag er ſtarck werden, vnd ein Schwert faffen fünne, ?°Darumb fpricht 
der HErr HERR alfo, Sihe, Ich wil an Pharao den koͤnig zu Egypten, und 
wil feine Arme zubrechen, beide den flarden, und den ſchwachen, das jm dag 
Schwert aus feiner hand entfallen mus. 22Vnd wil die Egypfer unter die 
Heiden zurſtrewen, und in die Lender veriagen. Aber die Arme des füniges 
zu Babel wil ich flerden, ond jm mein Schwert in feine Hand geben, ond mil 
die arme Pharao zubrechen, das er fur jm winfeln fol, wie ein tödlich verz 
wunder. 25%a, ich wil die arme des Königes zu Babel fterden, dag die arme 
Pharao da hin fallen, Auff dag fie erfaren, das ich der HERR fey, wenn id) 
mein ſchwert dem Könige zu Babel in die hand gebe, das ers ober Egyptenland 
zuͤcke, 26Vnd ich die Egypter onter die Heiden zerfirewe, und in die Lender 
veriage, Das fie erfaren dag ich der HERR bin. 


(HE 38 = 4, 156) | deinnen 35 || 21 müge 46 ſtarck werde 43°] 26 
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(medtigeften) 
Denn die Könige zu Babel 
haben das Königreich Affur 
zu Nineue kurtz zuuor auff 
gefreffen, ehe Sjerufalem zer; 
ftöret ward. 
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Das . XXXI. Capitel. 


No es begab ſich im eilfften jar, am erſten tag des dritten monden, 
geſchach des HERRN wort zu mir, ond ſprach, Du menfchen find, 
Sage zu Pharao dem Könige zu Egypten, und zu alle feinem vold, Wie gros 
meineftu denn, das du feieft? »Sihe, Affur war wie ein Ceder baum auff 
dem Libanon, von fohönen eften, und dide von laub, und feer hoch, dag fein 
wipffel Hoch fund unter groffen dicken zweigen, *Er hatte viel waſſers, dag 
er hoch ward, und viel quellen, dag er flard ward, feine firöme giengen rings 
vmb feinen ſtam her, vnd feine beche zu allen beumen im felde, >Darumb 
ift er höher worden, denn alle beume auff dem felde, ond kriegte viel efte, 
und lange zweige, denn er hatte waſſers gnug fich aus zu breiten, Alle vögel 
des himels nifteten auff feinen eften, Vnd alle wilde thier hatten junge unter 
feinen zweigen, ond unter feinem ſchatten woneten viel und groffe völder, 
’Er hatte fchöne, groffe und lange efte, denn feine wurgeln hatten viel wafferg, 
s8Vnd war jm fein Cederbaum gleich, jun Gottes garten, und die fennen 
beume waren feinen eften nicht zu gleichen, und die mandelbeume waren nichts 
gegen feine zweigen, ja er war fo fhön als fein baum im garten Gotteg, 
IAch habe jn fo fhöne gemacht, das er fo viel efte kriegt, dag in alle lüftige 
beume im garten Gottes neideten. 
10Darumb fpricht der HErr HERR alfo, Weil er fo hoch worden ift, dag 
fein wipffel fund onter groffen, hohen, diden zweigen, und fein her fich erhub, 
das er fo hoch war, UDarumb gab ich jn dem mechtigeften unter den Heiden 
inn die hende, der mit jm vmb gienge und jn verfriebe, wie er verdienet hat 
mit feinem goftlofen weſen, 12da8 frembde in ausrotten folten, nemlich, die 
Tyrannen der Heiden, und jn zurſtrewen, Und feine efte auff den bergen vnd 
inn allen talen ligen muften, vnd feine zweige zubrochen, an allen bechen 
im lande, dag alle völder auff erden von feinem ſchatten weg zihen muften, 
vnd in verlaffen, 12Vnd alle vogel des himels auff feinem vmb gefallen ſtam 
ſaſſen, vnd alle wilden thier legten ſich auff ſeine abgehawen eſte, MAuff 
das ſich furthin kein baum am waſſer ſeiner hoͤhe erhebe, das ſeine wipffel 
unter groſſen dicken zweigen ſtehen, vnd fein baum am waſſer ſich erhebe ober 
die andern, Denn ſie muͤſſen alle vnter die erden, vnd dem tod vbergeben 
werden, wie andere menſchen, die jnn die grube faren. 
158g fpricht der HErr HERR, Zu der zeit, da er hinunter jnn die helle 
fur, da machet ic) ein frauren, dag jn die fieffe bededte, vnd feine ftröme ftill 
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XXXI. 


1 ND es begab ſich im eilfften jar, am erſten tage des dritten monden, 

geſchach des HERAN wort zu mir, vnd ſprach, Du Menſchenkind 

ſage zu Pharao dem koͤnige zu Egypten, vnd zu alle ſeinem Volck, Wem meinſtu 
denn das du gleich ſeieſt in deiner herrligkeit. 

[2.2] * Ihe, Aſſur war wie ein Cederbaum auff dem Libanon, von 

ſchoͤnen Eſten, vnd dicke von Laub, vnd ſeer hoch, das ſein 

Wipffel Hoch ſtund vnter groſſen dicken zweigen. "Die waſſer machten, dag er 

gros ward, vnd die Tieffe das er hoch wuchs, Seine ſtroͤme giengen rings vmb 

ſeinen Stam her, vnd ſeine Beche zu allen bewmen im felde. »Darumb iſt er 


hoͤher worden, denn alle bewme im felde, und kriegte viel Eſte, vnd lange zweige, 


Denn er hatte Waſſers gnug ſich aus zubreiten. Alle Vogel des himels niſteten 
auff feinen Eften, vnd alle Thier im felde hatten Junge unter feinen Zweigen, 
vnd onter feinem Schatten woneten alle groffe Voͤlcker. "Er hatte fohöne, groffe 


Pharas. 


Affur. 


vnd lange Eſte, denn feine Wurtzeln hatten viel waſſers. »Vnd war jm fein - 


Cederbawm gleich, in Gottes garten, und die Tennen bewme waren feinen 


Eſten nicht zugleichen, und die »Caſtaneenbewme waren nichts gegen feine 


Zweige, Ja er war fo ſchoͤn als fein Bawm im garten Gottes. »Ich hab in fo 
fhöne gemacht, dag er fo viel Efte Friegt, das jn alle luͤſſige Bewme im garten 
Gottes neideten. 
20 ARumb fpricht der HErr HERR alfo, Weil er fo Hoch) worden ift, dag 
fein Wipffel fund onter groffen, hohen, diden Zweigen, ond fein Hertz 
ſich erhub, dag er fo Hoch war, "!Darumb gab ich jn dem Mechtigſten onter den 
Heiden in die hende, der mit jm vmbgienge ond jn verfriebe, wie er verdienet 
hat mit feinem Gottlofen wefen. 12Das Frembde jn ausrotten folten, nemlich, 
die Tprannen der Heiden, vnd jn zurfirewen, ond feine Efte auff den Bergen 
vnd in allen Talen ligen muften, und feine Zweige zubrochen, an allen Bechen 
im Lande, Das alle Völder auff Erden von feinem Schatten wegziehen muften, 
vnd in verlaffen, 1eVnd alle Vogel des himels auff feinem ombgefallen Stam 
faffen, und alle Thier im felde legten fich auff feine Efte. 12Auff dag fich Furt 
bin fein Bawm am waffer feiner höhe erhebe, dag fein Wipffel onfer groſſen 
diden Zweigen ftehe, und fein Bawm am waſſer fich erhebe ober die andern, 
Denn fie müffen alle onter die Erden, ond dem Tod obergeben werden, wie 
andere Menfchen, die in die Grube faren. 
16SO fpricht der HErr HERR, Zu der zeit, da er hinunter in die Helle 
fur, da machet ich ein trawren, dag jn die Tieffe bededte, und feine ſtroͤme ſtill 
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ftehen muften, vnd die groſſen waffer nicht lauffen Eunden, und machete, das 
der Libanon vmb jn fraurete, ond alle feld beume verdorreten ober jm, Ich 
erfchredt die Heiden, da fie in höreten fallen, da ich jn hinunter flieg zur hellen, 
mit denen, fo jnn die grube faren, Vnd alle lüftige beume unter der erden 
goͤnnetens jm wol, die edleften und beften auff dem Libanon, und alle die 
am waffer geftanden waren, 17Denn fie muften auch mit jm hinunter zur 
helle, zu den erfchlagenen mit dem ſchwerd, weil fie unter dem fchatten feines 
arms gewonef haften, unter den Heiden. 

18Wie gros meinftu denn, das du (Pharao) feieft, mit deiner pracht vnd 
herrligfeit, onter den lüftigen beumen, Denn du muft mit den lüftigen beumen 
unter die erden hinab faren, und unter den onbefchittenen ligen, fo mit dem 
ſchwerd erfchlagen find, Alſo fol dirs Pharao gehen, fampf alle deinem vold, 
fpricht der HErr HERR. 


Das .XXXI. Capitel. 


[Bl. zu] ! No e8 begab fich im zwelfften jar, am erſten tage des zwelfften 
monden, gefhach des HERRN wort zu mir, vnd ſprach, 
2Du menfchen find, Mache eine wehklage ober Pharao den König zu Egypten, 
vnd fprich zu im, Du bift gleich wie ein Lewe unter den Heiden, und wie ein 
meer Drach, und fpringeft jnn deinen ſtromen, und trübeft das waſſer mit deinen 
füffen, und macheft feine ſtroͤme glum. 
>59 fpriht der HErr HERR, Sch wil mein neß ober Dich aus werffen, 
durch einen groffen hauffen volcks, die dich follen inn meine garn jagen, »Vnd 
wil dich auffs land zihen, und auffs feld werffen, das alle vogel des himels 
auff dir ſitzen follen, ond alle hier auff erden von die fatt werden, Und wil 
dein aſs auff die berge werffen, und mit deiner höhe die fal ausfüllen, Das 
land darinn du ſchwimmeſt, wil ich von deinem blut rot machen, big an bie 
berg hinan, das die beche von dir vol werden, »Vnd wenn du nu gar dahin 
bift, fo wil ich den himel verhüllen, und feine fterne verfinftern, und die Sonne 
mit wolden vberzihen, und der Mond fol nicht foheinen, Alle Tiechter am 
himel wil ich ober dir laſſen trauren, Vnd wil ein finfternis jnn deinem land 
machen, fpricht der HErr HERR, Dazu wil ich dich vielen zum fchredlichen 
Erempel machen, wenn ich die Heiden deine plage erfaren laffe, und viel 
lender die du nicht Fenneft, Viel völder follen fich ober dir entfegen, vnd jren 
Königen fol fur dir gramwen, wenn ich mein ſchwerd mwidder fie blinden Iaffe, 
vnd follen plößlich erfchreden, das jn dag hertz entfallen wird, ober deinem fall. 
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fiehen muſten, ond die groffen waſſer nicht lauffen kunden, und machete, das 
der Libanon vmb jn framrete, und alle Feldbewme verdorreten ober jm. 1° 
erſchreckt die Heiden, da fie jn höreten fallen, da ich jn hinunter flieg zur Hellen, 
mit denen, fo in die grube faren. Vnd alle Iuftige Bewme unter der erden, die 
edleften und beften auff dem Libanon, vnd alle die am waſſer geftanden waren 
gönnetens jm wol. ’Denn fie muften auch mit jm hinunter zur Helle, zu den 
Erfhlagenen mit dem ſchwert, weil fie unter dem fchatten feines arms gewonet 
hatten unter den Heiden. 
18 5: gros meinftu denn, das du (Pharao) feieft, mit deiner pracht und 
herrligfeit, onter den luſtigen Bewmen, Denn du muft mit den luftigen 
Bewmen unter die Erden hinab faren, und unter den Vnbeſchnittenen ligen, 
fo mit dem ſchwert erfchlagen find. Alfo fol es Pharao gehen, fampt alle feinem 
Vol, fpricht der HErr HERR. 


XXXII. 


ND e8 begab ſich im zwelfften jar, am erſten tage des zwelfften monden, 

geſchach des HERRN wort zu mir, vnd ſprach, Du Menſchenkind, 
Mache eine Wehklage ober Pharao den koͤnig zu Egypten, vnd ſprich zu jm. 
Du biſt gleich wie ein Lewe vnter den Heiden, vnd wie ein Meerdrach, vnd 
ſpringeſt in deinen Stroͤmen, vnd truͤbeſt das Waſſer mit deinen fuͤſſen, vnd 
macheſt ſeine Stroͤme glum. 

SSH ſpricht der HErr HERR, Ich wil mein Netz ober dich auswerffen 
durch einen groſſen hauffen Volcks, die dich ſollen in mein Garen jagen. »Vnd 
wil dich auffs Land ziehen, vnd auffs feld werffen, Das alle Vogel des Himels 
auff dir ſitzen ſollen, und alle Thier auff Erden von Dir fat werden, »Vnd wil 
dein Aſs auff die Berge werffen, und mit deiner höhe die Tal ausfüllen. Das 
Land darin du ſchwimmeſt, wil ich von deinem Blut rot machen, bis an die 
berge hinan, dag die beche von dir vol werden. Vnd wenn du nu gar da hin 
bift, fo wil ich den Himel verhüllen ond feine Stern verfinftern, und die Sonne 
mit wolden oberziehen, vnd der Mond fol nicht fcheinen. »Alle Liechter am 
Himel wil ich ober dir laffen fundel werden, vnd wil ein finfternig in deinem 
Land machen, fpricht der HErr HERR. Da zu mil ich vieler Voͤlcker her 
erſchreckt machen, wenn ich die Heiden deine Plage erfaren laffe, und viel Lender 
“ die du nicht kenneſt. "Viel völder follen fih ober dir entjegen, ond jren 
Königen fol fur dir grawen, wenn ich mein Schwert wider fie blinden laffe, 
und follen plöglich erfchreden, das jnen das her entfallen wird, ober deinem 


[2 
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11Ndenn fo fpricht der HErr HERR, Das fehmwerd des Königes zu Babel 
fol dich treffen, vnd ich wil dein volck fellen durch dag ſchwerd der Helden, 
und durch allerley Tyrannen der Heiden, die follen die herrligfeit Egypten 
verheeren, und alle jr vold vertilgen, 12Vnd ich wil alle je thiere umbbringen, 
an den groffen waflern, das fie feines menfchen fus, und feines thiers Flamen, 
trübe machen fol, 14Als denn wil ich jre waſſer lauter machen, dag jre firöme 
flieffen wie öle, fpricht der HErr HERR, wenn ich das land Egypten ver; 
mwüftet, und alles was im land ift, öde gemacht, und alle fo drinne wonen, 
erſchlagen habe, dag fie erfaren, dag ich der HERRN fey, Das wird der jamer 
fein, den man wol mag Elagen, Sa viel töchter der Heiden werden folch klage 
füren, ober Egypten, und alle jr vold wird man flagen, ſpricht der HErr 
HERR. 

17Vnd im zwelfften jar, am funffzehenden tag deffelbigen monden, 
gefchach de8 HERAN wort zu mir, und ſprach, 18Du menfchen find, Bemweine 
das volck jnn Egypten, und floffe es mit den toͤchtern der flarden Heiden 
hinab unter die erden, zu denen, die jun die grube faren, Wo iſt nu deine 
pracht? Hinunter, vnd lege dich zu den onbefchnittenen, *°%Sie werden fallen 
unter den erfchlagenen mit dem ſchwerd, Das fehmwerd ift ſchon gefafft und 
gezüdt, ober jr gankes vold, Dauon werden fagen jun der helle, die ſtarcken 
Helden mit jren gehülffen, die alle hinunter gefaren find, und ligen da unter 
den onbefchnittenen und erfehlagenen vom ſchwerd. 

22Daſelbs ligt Affur mit alle feinem volck vmbher begraben, die alle 
erfchlagen und durchs ſchwerd gefallen find, »»Ire greber find tieff jnn der 
gruben, Und fein vold liget allenthalben umbher begraben, die alle erfchlagen 
vnd durchs ſchwerd gefallen find, da fi die ganke welt fur furchte. 

219g list auch Elam mit alle feinem hauffen vmbher begraben, die alle 
erfchlagen und durchs ſchwerd gefallen find, und hinunter gefaren als Die 
vnbeſchnittene, unter die erden, dafur ſich auch alle welt furchter, und muͤſſen 
jre fchande fragen mit denen, die jun die gruben faren, Man hat fie unter 
die erfchlagenen gelegt, ſampt alle jrem hauffen, und ligen vmbher begraben, 
und find alle, wie die unbefchnittene, und die erfchlagene vom ſchwerd, fur 
denen fich auch alle welt furchten muſte, Vnd müffen jre [hande fragen mit 
denen, die jnn die grube faren, und unter den erfehlagenen bleiben. 

260Da ligt Mefeh und Thubal mit alle jrem hauffen umbher begraben, 
die alle onbefchnitten ond mit dem fchwerd erfchlagen find, fur denen fi) 
auch die ganke welt furchten mufte, 2»7Vnd alle ander Helden, die onfer den 
onbefchnittenen gefallen find, und mit jrer kriegs mwehre zur helle gefaren, 
und jre ſchwerter unter jre heubter haben müffen legen, und jre mifferhat 
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11 Enn fo fpricht der HErr HERR, Das fchwert des Königes zu Babel 
fol dich freffen, "?ond ich wil dein Volck fellen durch dag ſchwert der 
Helden und duch allerley Tyrannen der Heiden, die follen die herrligkeit 
Egypten verheeren, Das alle jr Volck vertilget werde. 12Vnd ich wil alle jr 
Thiere ombbringen, an den groffen Waflern, dag fie feines Menfchen fufs, vnd 
feines Thiers Hamwen, trübe machen fol. 14Als denn wil ich jre waffer lauter 
machen, das jre Ströme flieffen wie öle, fpricht der HErr HERR, wenn ich 
da8 land Egypten verwuͤſtet, und alles was im Land ift, oͤde gemacht, und alle 
fo drinnen wonen, erfchlagen habe, Das fie erfaren, das ich der HERR fey. 
10Das wird der jamer fein, den man wol mag Klagen, Sa viel töchter der Heiden 
werden folh Klage füren ober Egypten, und alle jr Bold wird man Hagen, 
fpricht der Herr HERR. 
17 ND im zwelfften jar, am funffzehenden tage deffelbigen monden ge; 
[bach des HERRN wort zu mir, ond ſprach, 18Du Menfhenkind, 
Beweine das volck in Egypten, und ſtoſſe eg mit den Töchtern der ftarden 
Heiden hinab unter die Erden, zu denen, die in die Grube faren. 18Wo ift nur 
deine wolluft? Hinunter, ond lege Dich zu den Vnbeſchnittenen. 20Sie werden 
fallen onter den Erfchlagenen mit dem Schwert, Das ſchwert ift ſchon gefafft 
vnd gezüdt, ober jr gankes Bold, 21Dauon werden fagen in der Helle, die 
ſtarcken Helden mit jren Gehülffen, die alle hinunter gefaren find, ond ligen da 
unter den onbefchnittenen vnd erfchlagenen vom fchwert. 
aa Aſelbs ligt Affur mir alle feinem Volk ombher begraben, die alle er; 
ſchlagen und durchs ſchwert gefallen find. »Ire Greber find tieff in 
der gruben vnd fein Bold ligt allenthalben ombher begraben, die alle erfchlagen 
vnd durchs Schwert gefallen find, da ſich die ganke Welt fur furchte. 
Ki Y ligt auch Elam mit alle feinem Hauffen vmbher begraben, die alle 
erfchlagen und durchs ſchwert gefallen find, und hinunter gefaren als 
die Vnbeſchnittene, unter die Erden, da fur fih auch alle Welt fürchtet, vnd 
müffen jre fehande fragen mit denen, die in die Gruben faren. Man hat fie 
unter die Erfchlagenen gelegt, fampt alle jrem Hauffen, ond ligen ombher be; 
graben, vnd find alle, wie die onbefchnittene, und die Erſchlagene vom ſchwert, 
fur denen auch fich alle Welt fürchten muſte. Vnd muͤſſen jre ſchande fragen 
mit denen, die in die Gruben faren, und unter den Erſchlagenen bleiben. 
“ Aligt Mefech und Thubal mit alle jrem Hauffen ombher begraben, die 
alle onbefchnitten und mit dem ſchwert erfchlagen find, fur denen fich 
auch die gantze Welt fürchten mufte. 27Vnd alle ander Helden, die onter den 
onbefcehnittenen gefallen find, ond mit jrer Kriegsmwehre zur Helle gefaren, ond 
[81.2 ij] jre ſchwerter unter jre heubter haben müffen legen, vnd jre miſſethat 


19 pracht 41! (HE 38 = 4, 158) 23 || furchtet 43? | 25 WSı ſich auch >41! 43? | 
412 431 45< grube >36 


Afſur. 


Elam. 


Meſech. 
Thubal. 


512 Die Propheten alle deutfch 1532. Hef. 32, 27—32; 33, 1—8, 


ober jre gebeine komen ift, die doch auch gefurchte Helden waren jnn der 
gansen welt, alfo müffen fie ligen, 2°5o muftu freilich auch unter den un; 
beſchnitten zuſchmettert werden, und unter denen, die mit dem ſchwerd er, 
ſchlagen find, ligen. 

20Da ligt Edom mit feinen Königen und alle feinen Fürften, onter den 
erfchlagenen mit dem fchwerd, und vnter den vnbeſchnitten, fampt andern, 
fo jnn die gruben faren, die Doch mechtig gemeft find, ẽ6Ja es müffen alle 
Fürften von mitternacht dahin, und alle Zidonier, die mit den erfchlagenen 
hinab gefaren find, vnd jre fehredliche gemalt ift zu fchanden worden, und 
müffen ligen unter den onbefchnitten, und den, fo mit dem ſchwerd erfchlagen 
find, und jre ſchande fragen, fampt denen, fo jnn die grube faren. 

21Xdiefe wird Pharao fehen, und fich tröften mit alle feinem vold, die 
unter jm mit dem ſchwerd erfchlagen find, und mit feinem gantzen heer, fpricht 
der HErr HERR, Denn e8 fol fih auch ein mal alle welt fur mir furchten, 
das Pharao und alle feine menge fol ligen unter den vnbeſchnittenen, und mit 
dem ſchwerd erfchlagen, fpricht der HErr HERR. 


[Bl. ii] . Das .XXXIH. Capitel. 


1 No de8 HERAN wort gefhach zu mir, vnd ſprach, Du menſchen Find, 

Predige widder dein vold, und fprih zu in, Wenn ich ein fchwerd 
ober da8 land füren würde, und dag vold im lande neme einen man onter 
jnen, vnd maceten jn zu jrem wechter, »Vnd er fehe das ſchwerd fomen 
ober das land, und bliefe die drometen und warnete dag vold, Wer nu der 
drometen Hall höret, und wolt fih nicht hüten, und dag ſchwerd feme und 
neme in weg, deffelben blut ſey auff feinem Eopff, Denn er hat der drometen 
hall gehöret, und huͤtet fi dennoch nicht, drumb fen fein blut auff im, Wer 
ſich aber hütet, der wird fein leben dauon bringen. 

Wo aber der mwechter fehe das fchwerd komen, und die drometen nicht 
bliefe, noch fein vold warnete, vnd das ſchwerd feme und neme etliche weg, 
die felben würden wol vmb jrer funde willen weggenomen, aber fein blut 
wil ih von des wechters hand foddern. | 

"Bnd nu, du menfchen find, Ich habe dich zu einem Wechter geſetzt ober 
das haus Sfrael, wenn du etwas aus meinem munde höreft, dag du fie von 
meinen wegen warnen folt, Wenn ich nu zu dem Gottlofen fage, Du Goftz 
Iofer muft des todes flerben, und du fagft jm ſolchs nicht, dag fich der Gott⸗ 
Iofe hüte, fur feinem wefen, Sp wird wol der Gottlofe vmb feines Gottlofen 
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ober jre Gebeine fomen ift, die Doch auch gefurchte Helden waren in der ganken 
Melt, Alfo müffen fie ligen. So muftu freilich auch unter den Vnbeſchnitten 
zuſchmettert werden, und unter denen, die mit dem ſchwert erfchlagen find 
ligen. 
29 Aligt Edom mit feinen Königen ond allen feinen Fürften, unter den 
erfchlagenen mit dem fchwert, und unter den Vnbeſchnitten, fampt 
andern, ſo in die Gruben faren, die doch mechtig gemeft find. ?°%a es müffen 
alle Fürften von Mitternacht da hin, und alle Zidonier, die mit den erfchlagenen 
hinab gefaren find, vnd jre fehredliche gemalt ift zu fehanden worden, und müffen 
ligen onter den onbefchnitten, und denen, fo mit dem Schwert erfchlagen find, 
vnd jre fhande fragen, ſampt denen fo in die Grube faren. 


im mit dem fohwert erfchlagen find, und mit feinem ganken Heer, 
fpricht der Her HERR. Denn es fol fih auch ein mal alle Welt fur mir 
fürchten, das Pharao, und alle feine menge fol ligen unter den onbefchnittenen, 
und mit dem ſchwert erfchlagenen, fpricht der HErr HERR. 


a D Jeſe wird Pharao ſehen, und ſich troͤſten mit alle ſeinem Volck, die vnter 


XXXIII. 


ND des HERAN wort geſchach zu mir, vnd ſprach, Du Menſchen⸗ 

kind, Predige wider dein Volck, vnd ſprich zu jnen. Wenn ich ein 
Schwert vber das Land fuͤren wuͤrde, vnd das volck im Lande neme einen Man 
vnter jnen, und macheten jn zu jrem Wechter, "Und er ſehe das Schwert komen 
vber das Land, vnd blieſe die Drometen vnd warnete das Volck. Wer nu 
der Drometen hall hoͤret, vnd wolt ſich nicht warnen laſſen, vnd das ſchwert 
feme vnd neme jn weg, Deſſelben blut ſey auff feinem Kopff, »Denn er hat 
der Drometen hall gehoͤret, vnd hat ſich dennoch nicht warnen laſſen, Darumb 
ſey ſein blut auff jm, Wer ſich aber warnen leſſt, der wird ſein leben dauon 
bringen. 

SH aber der Wechter ſehe dag ſchwert komen, und die Drometen nicht 
bliefe, noch fein Volk warnete, und dag ſchwert feme vnd neme etliche weg, 
Die felben würden wol vmb jrer fünde willen weggenomen, Aber je blut mil 
ich von des Wechters hand foddern. 

A ND nu du Menfchentind, Sch hab dich zu einem Wechter geſetzt ober 

das haus Iſrael, wenn du etwas aus meinem Munde höreft, dag du fie 
von meinen wegen warnen folt. 8Wenn ich nu zu dem Goftlofen fage, Du Gott⸗ 
loſer muft des todes fterben, Und du fagft jm ſolchs nicht, Das fich der Gottlofe 
warnen laffe, fur feinem wefen, Sp wird wol der Gottlofe vmb feines gottlofen 
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weſens willen fterben, aber fein blut wil ich von deiner hand foddern, Marz 
neftu aber den Gottloſen fur feinem mwefen, das er fi) dauon befere, und er 
fih nicht wil von feinem mwefen beferen, fo wird er vmb feiner funde willen 
fterben, und du haft deine feele errettet. 

toDarumb, du menfchen find, fage dem haus Sfrael, Sr fprecht alfo, 
Vnſer funde ond mifferhat ligen auff ung, das wir darunter vergehen, wie 
fünnen wir denn leben? 11So fprich zu jnen, So war als ich lebe, fpricht 
der HErr HERR, Sch habe feinen gefallen am tode des Gottlofen, fondern 
das fih der Gottloſe befere von feinem weſen, und lebe, So beferet euch 
doch nu, von ewerm böfen weſen, warumb wolt jr fterben, je vom haufe 
Iſrael? 

12Vnd du menſchen kind, ſprich zu deinem volck, Wenn ein gerechter 
boͤſes thut, fo wirds in nicht helffen, das er frum geweſen iſt, Vnd wenn 
ein Gottloſer frum wird, ſo ſols jm nicht ſchaden, das er Gottlos geweſen 
iſt, Sp fan auch der gerechte nicht leben, wenn er ſundigt, »Denn wo ih 
zu dem gerechten fpreche, Er fol leben, und er verlefft fich auff feine gerechtig- 
feit, ond thut böfes, fo fol all feine frumfeit nicht angefehen werden, fondern 
er fol fterben, jnn feiner bosheit, die er thus, Und wenn ich zum Goftlofen 
fpreche, Er fol fterben, vnd er beferet fich von feiner funde, und thut was recht 
vnd gut ift, 18Alſo, das der Gottlofe das pfand mwidder gibt, und bezalet 
was er geraubt hat, und nach dem wort des lebens wandlet, dag er Fein 
böfes thut, fo fol er leben, und nicht fterben, 160Vnd alle feine funden, die 
er gethan hat, follen vergeben fein, denn er thut nu was recht und gut ift, 
drumb fol er leben. 

17 Noch fpricht dein vold, Der HERR vrteilet nicht recht, fo fie Doch unrecht 
haben, 18Denn wo der gerechte fich Feret von feiner gerechtigfeit, und thut 
böfes, fo ſtirbt er ja billich drumb, 18Vnd wo fi der Gottloſe beferet von 
feinem gottlofen mwefen, und thut was recht und gut ift, fo fol er ja Billich 
leben, Noch fprecht jr, Der HERR vrteilet nicht recht, fo ich doch euch vom 
haufe Sftael einen jglihen nach feinem mwefen vrteile, 

2199 e8 begab fich im zwelfften jar, onfers gefengnis, am funfften fag 
des gehenden monden, fam zu mir ein enfrunnener von Serufalem, vnd 
ſprach, Die ſtad ift gefchlagen, 2e Vnd die hand des HERRN war ober mir, 
des abendg, ehe der entrunnene fam, vnd that mir meinen mund auff, big 
er zu mir fam des morgens, Vnd that mir meinen mund auff, alfo, das ich 
nicht mehr ſchweigen kundte. 

28Vnd des HERRN wort gefehach zu mir, und fprach, Du menfchen find, 
Die einwoner diefer wüften im land Sfrael, fprechen alfo, Abraham war ein 
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weſens willen fterben, Aber fein blut wil ich von deiner hand foddern. »Warneſtu 
aber den Gottlofen fur feinem weſen, das er fich dauon befere, und er fi 
| nicht wil von feinem weſen beferen, So wird er vmb feiner fünde willen fterben, 
VBnd du haſt deine Seele errettet. 
I 10 ARumb, du Menfhenfind, fage dem Haufe Sfrael, Se fprecht alfo, 
Vnſer fünde und miffethat ligen auff ung, das wir darunter vergehen, 
wie Eönnen wir denn leben? 1159 fprich zu inen, So war ich lebe, jpricht 
der HErr HERR, Ich habe feinen gefallen am tode des Gottlojen, Sondern 
da3 ji der Gottloje befere von jeinem weſen, und lebe. So beferet euch 
doch nu, von ewrem böfen weſen. Warumb mwolt je fterben, je vom haufe 
Iſrael. 
| 12VND du Menfhenkind, fprich zu deinem Bold, Wenn ein Gerechter 
boͤſes thut, Sp wirds jn nicht helffen, das er from gemwefen ift. Und wenn ein 
Gottlofer from wird, Sp fols jm nicht ſchaden, das er Gottlos geweſen ift. 
So fan auch der Gerechte nicht leben, wenn er fündigt. 1°Denn wo ich zu dem 
Gerechten ſpreche, Er fol leben, Und er verlefft fih auff feine gerechtigkeit, 
vnd thut böfes, So fol alle feiner fromfeit nicht gedacht werden, Sondern er fol 
fterben, in feiner bosheit, die er thut. :Bnd wenn ich zum Gottlofen fpreche, 
Er fol fierben, Vnd er beferet fich von feiner fünde, und thut was recht und guf 
ift, PAD, das der Gottlofe das Pfand wider gibt, und bezalet was er geraubt 
hat, vnd nach dem wort des lebens wandelt, dag er kein böfes thut, So fol 
er leben, und nicht fierben, 1Vnd alle feiner fünden, die er gethan hat, follen 
nicht gedacht werden, Denn er thut nu was recht vnd gut ift, darumb fol er 
leben. 
UND ſpricht dein Volck, Der HERR vrteilet nicht recht, So fie doch 
vonrecht haben. 18Oenn wo der Gerechte fich keret von feiner gerechtigfeit, und 
thut böfes, fo ſtirbt er ja billich darumb. 18Vnd wo fi) der Gottloſe beferet 
von feinem gottlofen wefen, und thut was recht und gut ift, So fol er ja billich 
leben. Noch fprecht jr, Der HERR vrteilet nicht recht, So ich doch euch vom 
haufe Iſrael einen jglihen nach feinem weſen orteile. 
ai ND e8 begab fich im zwelfften jar, vnſers Gefengnis, am fünfften tag 
des gehenden monden, fam zu mir ein Entrunnener von Serufalem, 
und ſprach, Die Stad ift gefehlagen. 22Vnd die Hand des HERAN war ober 
mir, des abends, ehe der Entrunnene fam, vnd that mir meinen mund auff, 
big er zu mir fam des morgens, Vnd that mir meinen mund auff, alfo, das ich 
nicht mehr ſchweigen fundte. 
28VND des HERRN wort gefhach zu mir, ond ſprach, Du Menſchen⸗ 
a» Find, Die Einwoner diefer wüften im lande Sfrael, fprechen alfo, Abraham 
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einiger man, vnd erbete dis land, onfer aber ift viel, fo haben wir ja dag land 
billiher, Darumb ſprich zu inen, Sp fpricht der HErr HERR, Sr habt blut 
gefrefjen, und ewere augen zu den Goͤtzen auffgehaben, und blut vergoffen, 
und jr meinet, je wollet das land befigen? 26Ja jr faret jmer fort mit morden, 
vnd vbet gremwel, und einer ſchendet dem andern fein weib, und meinet, jr 
wollet da8 land befißen. 

27So fprich zu in, So fpricht der HErr HERR, Sp war ich lebe, follen 
alle, fo jnn den wuͤſten wonen, durchs fchwerd fallen, und was auff dem 
felde ift, wil ich den thieren zu freffen geben, und die jnn feftungen vnd hülen 
find, follen an der peftileng fterben, "Denn ich wil das land gar verwüften, 
und feiner hoffart und macht ein ende machen, das das gebirge Sfrael fo 
wüfte werde, das niemand dadurch gehe, 28Vnd follen erfaren, dag ich der 
HERR bin, wenn ich dag land gar verwuͤſtet habe, umb alle jrer gremwel willen, 
die fie oben. 

s0Vnd du menfchen find, Dein volck redet mwidder dich hin vnd wider 
auff den gaffen, vnd fur den thoren, und fpricht je einer zum andern, Lieber, 
fompt ond lafft ung hören, was der HERR fage, wie fie chümen, »WVnd 
fie werden zu dir fomen, jun die verfamlung, Bl. Tiiij] und fur dir fißen, 
als mein vold, und werden deine wort hören, aber nichts darnach thun, fondern 
werden dich an pfeiffen, und gleich wol fort leben, nach jrem geitz, Und 
fihe, du muſt je Tiedlin fein, das fie gerne fingen vnd fpielen werden, Alfo 
werden fie deine wort hören, und nichts darnach thun, »Wenn eg aber 
fompt, was fomen fol, fihe, fo werden fie erfaren, dag ein Prophet unter jn 
geweſt fey. 


Das .XXXIIII. Capitel. 


No des HENNN wort gefhach zu mir, und ſprach, Du menfchen find, 
Meiffage widder die Hirten Iſrael, Weiffage, und ſprich zu inen, So 

fpricht der HErr HERR, Weh, den Hirten Sftael, die fi) felb8 meiden, Sollen 
nicht die Hirten die herd meiden? »Aber jr freſſet das fette, und Heide euch 
mit der wolle, und fchlachtet dag gemefte, Aber die fchafe wollet je nicht weiden, 
“Der ſchwachen wartet jr nicht, und die krancken heilet jr nicht, das verwundfe 
verbindet je nicht, das verirrete holet jr nicht, und dag verlorene ſuchet je nicht, 
Sondern fireng und hart herfchet jr ober fie, °ond meine fchafe find zerſtrewet, 
als die feinen Hirten haben, und allen wilden thieren zur fpeife worden, vnd 
gar zerftrewet, Sound gehen jer hin und mwidder auff den bergen, vnd auff den 
hohen bügeln, und find auff dem ganken land zerſtrewet, Vnd ift niemand, 
der nach in frage, odder jr achte. 
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war ein einiger Man, und erbete dis Land, Vnſer aber ift viel, fo haben wir ja 
das Land billiher. Darumb fprich zu jnen, fo fpricht der HErr HERR, Fr 
habt Blut gefrefien, und ewre augen zu den Gößen auffgehaben, und blut ver; 
soffen, Vnd je meinet, je wöllet das Land befigen? 28Ja jr faret jmer fort mit 
morden, und vbet Grewel, und einer fehendet dem andern fein Weib, und 
meinet, je wöllet dag Land befißen. 

SD fprich zu jnen, fo fpricht der HErr HERR, So war ich lebe, follen 
alle fo in den wuͤſten wonen, durchs Schwert fallen, und was auff dem felde 
ift, wil ich den Thieren zu frefien geben, und die in Feftungen und Hülen find, 
follen an der Peftileng fterben. Denn ich wil dag Land gar verwüften, und 
feiner hoffart und Macht ein ende mahen, Das dag gebirge Sfrael fo wuͤſte 


_ werde, dag niemand da durch gehe, "Und follen erfaren, das ich der HERR 


bin, wenn ich das Land gar verwüfter habe, omb alle jrer Grewel willen, die 
fie oben. 

ND du Menfhenfind, Dein Volck redet wider dich, an den wenden 

vnd vnter den Hausthüren, und fpricht je einer zum andern, Lieber, 
fompt vnd lafft ons hören, was der HERR fage. »1Vnd fie werden zu dir 
fomen, in die Verfamlung, und fur dir fißen, als mein volck, und werden 
deine wort hören, Aber nichts darnach thun, fondern werden dich anpfeiffen, 
vnd gleich wol fort leben, nach jrem Geis. »2Vnd fihe, Du muft je Liedlin fein, 
dag fie gerne fingen vnd fpielen werden, Alfo werden fie deine wort hören, vnd 
nichts darnach thun, Wenn e8 aber fompt, was fomen fol, Sihe, fo werden fie 
erfaren, das ein Prophet unter jnen gemeft fey. 


XXX. 


ND des HERRN wort gefhach zu mir, vnd ſprach, Du menſchen⸗ 

find, Weiffage wider die Hirten Ssfrael, weiffage, und fprich zu jnen, 
So fpricht der Herr HERR, Weh, den Hirten Sfrael, die fich felbs meiden, 
Sollen nicht die Hirten die Herd [Bl. Diij] weinen? °Aber jr frefiet das Fette, 
vnd kleidet euch mit der Wolle, und fchlachtet dag Gemefte, Aber die Schafe 
wöllet je nicht weiden. Der Schwachen wartet jr nicht, und die Kranden heilet 
je nicht, das Verwundte verbindet jr nicht, das Verirrete holet jr nicht, und 
das Verlorne ſuchet je nicht, Sondern ſtreng und hart herrfcher je ober fie. 
sVnd meine Schafe find zerſtrewet, als die feinen Hirten haben, und allen 
wilden Thieren zur fpeife worden, und gar zerſtrewet, Sond gehen jrr hin und 
wider auff den Bergen und auff den hohen Hügeln, und find auff dem gantzen 
Land zerſtrewet, Vnd ift niemand, der nad) jnen frage, oder je achte. 
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"Darumb höret jr Hirten des HERAN wort, *»So war ich Tebe, fpricht 
der HErr HERR, Weil jr meine fchafe laffet zum raub und meine Herd allen 
wilden thieren zur fpeife werden, weil fie feinen Hirten haben, vnd meine 
Hirten nach meiner Herd nicht fragen, fondern find folde Hirten, die ſich 
felbs meiden, aber meine fehafe wollen fie nicht weiden, »Darumb je Hirten, 
höret de8 HERRN wort, 1069 fpricht der HErr HERR, Sihe, ih wil an 
die Hirten, und wil meine Herd von jren henden foddern, und wils mit jnen 
ein ende machen, dag fie nicht mehr follen Hirten fein, vnd follen fich nicht 
mehr felb8 meiden, Ich wil meine fohafe erretten aus jrem maul, das fie fie 
furthin nicht mehr frefien follen. 

112enn fo fpricht der Herr HERR, Sihe, ich wil mich meiner herd 
feib8 annemen ond fie fuchen, "wie ein Hirte feine fhafe fuchet, wenn fie 
von feiner herd verirrer find, Alſo wil ich meine fohafe fuchen, und wil fie 
erretten von allen orten, dahin fie zurſtrewet waren, zur zeit, da es trüb vnd 
finfter war, Sch wil fie von allen völdern ausfüren, und aus allen lendern 
verfamlen, und wil fie inn jr land füren, und wil fie weiden auff den bergen 
Iſrael, und jnn allen awen, und auff allen angern des landeg, Ich wil fie 
auff die befte weide füren, und jre hürten werden auff den hohen bergen inn 
Iſrael ftehen, Daſelbs werden fie jnn fanfften hürten ligen, vnd fette mweide 
haben, auff den bergen Iſrael. 

1sIch wil felb8 meine fchafe mweiden, und ich wil fie lagern, fpricht der 
Herr HERR, 16Ich wil dag verlorne widder fuchen, und dag verirrefe widder 
bringen, und das verwundfe verbinden, vnd des ſchwachen warten, Und was 
fett und ſtarck ift, wil ich behüten, vnd wil jr pflegen, wie fies bedürffen. 

17Aber zu euch, meine Herd, fpricht der HErr HERR alfo, Sihe, ic 
wil richten zwiſſchen ſchaf und ſchaf, und zwiſſchen widdern und böden, 18Iſts 
nicht gnug, das jr fo gute weide habt, und fo vberflüffig, dag jrs mit füffen 
trett, ond fo [höne borne zu feinden, fo vberflüffig, das jr drein trettet vnd 
fie truͤbe machet? 1’Das meine fohafe efien müffen, was je zufretten habt, 
und frinden, was je mit ewern füffen trübe gemacht habt. 

2 Dgrumb fo fpricht der HErr HERR zu jnen, Sihe, ich wil richten 
zwiſſchen den fetten und magern fchafen, "!darumb, das jr ledet mit den 
füffen, und die ſchwachen von euch ſtoſſet, mit ewern hörnern, big je fie alle 
von euch zurſtrewet, 22Vnd ich wil meiner herd helffen, dag fie nicht mehr 
follen zum raub werden, und wil richten zwiſſchen fchaf und fehaf. 

28Vnd ich wil in ein einigen Hirten erweden, der fie meiden fol, nemlich, 
meinen fnecht Dauid, der wird fie weiden, und fol je Hirte fein, »Vnd ich 
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DARumb höret jr Hirten de8 HERAN wort, 86H war ich lebe, fpricht 
der HErr HERR, Weil je meine Schafe laſſet zum raub, und meine Herd 
allen wilden Thieren zur fpeife werden, weil fie feinen Hirten haben, vnd 
meine Hirten nad) meiner Herd nicht fragen, Sondern find folhe Hirten, die 
fi felbg meiden, aber meine Schafe mwöllen fie nicht weiden, »Darumb jr 
Hirten, höret des HERNN wort, 1060 fpricht der HErr HERR, fihe, Ich wil 
an die Hirten, und wil meine Herd von jren henden foddern, und wilg mit 
inen ein ende machen, dag fie nicht mehr follen Hirten fein, ond follen fich nicht 
mehr felb8 weiden. Ich wil meine Schafe erretten aus jrem maul, dag fie fie 
furt Hin nicht mehr freffen follen. 

2 Enn fo fpricht der HErr HERR, Sihe, Sch wil mich meiner Herde 
ſelbs annemen, ond fie fuchen, "wie ein Hirte feine Schafe fuchet, 

wenn fie von feiner Herd verirret find. Alſo wil ih meine Schafe fuchen, und 
mil fie erretten von allen örtern, dahin fie zerſtrewet waren, zur zeit, da eg früb 
vnd finfter war, 135 wil fie von allen Völdern ausfüren, vnd aus allen 


Sendern verfamlen, und wil fie in jr Land füren, und wil fie weiden auff den " 


bergen Iſrael, und in allen Amen, ond auff allen Angern des Landes. 115 
wil fie auff die befte Weide füren, ond jre Hürten werden auff den hohen Bergen 
in Iſrael ſtehen, Daſelbs werden fie in fanfften Hürten ligen, und fette Weide 
haben, auff den bergen Iſrael. 

16ICH wil ſelbs meine Schafe weiden, und ich wil fie lagern, fpricht der 
Herr HERRN. 16Ich wil das Verlorne wider fuchen, und dag Verirrete wider; 
bringen, und das Verwundte verbinden, und des Schwachen warten, Vnd 
was fett ond ſtarck ift, wil ich behüten, und wil je pflegen, wie e8 recht ift. 
17 AP Ber zu euch meine Herd, fpricht der HErr HERR alfo, Sihe, Jh wil 

richten zwiſſchen Schaf und fchaf, und zwiſſchen Widdern ond Boden. 

18Iſts nicht gnug, dag jr fo gute Weide habt, und fo vberflüffig, Das jrs mit 
füffen rettet, ond fo ſchoͤne Börne zu frinden, fo oberflüffig, dag jr drein freftet 
und fie truͤbe macher? 19Das meine Schafe effen müffen, was jr mit ewren 
fuͤſſen zutretten habt, und frinden was je mit ewren füffen trüb gemacht habt. 
2 9Yarumb fo fpricht der HErr HERR zu jnen, Sihe, Jh wil richten zwiſſchen 
den fetten ond magern Schafen, »Darumb, dag jr ledet mit den füffen, vnd 
die Schwachen von euch feoffet, mit ewen Hörnern, bis jr fie alle von euch zur; 
ſtrewet. 22Vnd ich wil meiner Herd helffen, dag fie nicht mehr follen zum Raub 
werden, und wil richten zwiſſchen Schaf und ſchaf. 

SPND ich wil jnen einen einigen Hirten erweden, der fie meiden fol, 
nemlich, meinen fnecht Dauid, der wird fie meiden, ond fol jr Hirte fein. Und 
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der HERR wil je Gott fein, aber mein knecht Dauid, fol der Fürft unter jnen 
fein, Das fage ich der HERR. 

25sVnd ich wil einen bund mit jn machen, und alle böfe thier aus dem 
lande aus roften, das fie fiher wonen follen jun der wüften, vnd jnn den 
melden ſchlaffen, 2°5ch wil fie ond alle meine hügel ombher, fegen, und auff 
fie regen laffen zu rechter zeit, dag follen gnedige regen fein, 27da8 die beume 
auff dem felde jre frücht bringen, und das land fein gewechs geben wird, 
vnd fie follen fiher auff dem lande wonen, Vnd follen erfaren, dag ich der 
HERR bin, wenn ich je joch zubrochen, und fie errettet habe von der hand 
dere, denen fie dienen muften, 28Vnd fie follen nicht mehr den Heiden zum 
taub werden, vnd fein thier auff erden fol fie mehr freffen, fondern follen ficher 
wonen, on alle furcht. 

Bd ich wil ein berhümete pflangen erweden, das fie nicht mehr follen 
hunger leiden im lande, und jre ſchmach unter den Heiden nicht mehr fragen 
follen, ?Bnd follen erfaren, das ich der HERR [81.85] je Gott bey jn bin, 
vnd dag fie vom haus Iſrael mein vold feien, fpricht der HErr HERR, 15a je 
menſchen folt die herd meiner mweide fein, Vnd ich wil ewr Gott fein, fpricht 
der HErr HERN. 


Das .XXXV. Capitel. 


1 No des HERRN wort geſchach zu mir, vnd ſprach, »Du menſchen Find, 
Richte dein angeſicht widder das gebirge Seir, vnd weiſſage da widder, 
Bd ſprich zum ſelbigen, So ſpricht der HErr HERR, Sihe, ich wil an dich, 
du berg Seir, vnd meine hand widder dich ausſtrecken, vnd wil dich gar wuͤſt 
machen, ?5ch wil deine ſtedte öde machen, das du ſolt zur wuͤſte werden, vnd 
erfaren, das ich der HERR bin, *»Darumb, das je jmerdar der finder Iſrael 
feinde ſeid, vnd jagt ſie jns ſchwerd, wenns jn obel gehet, vnd jre ſunde ge— 
ſtrafft wird. 
sDarumb, fo war ich lebe, ſpricht der HErr HERR, wil ich dich auch 
blutend machen, vnd ſolt dem bluten nicht entrinnen, weil du luſt zu blut 
haft, ſoltu dem bluten nicht entrinnen. Vnd ich wil den berg Seir wuͤſt vnd 
öde machen, das niemand darauff wandeln noch gehen fol, WVnd wil fein 
gebirge, und alle hügel, tal vnd alle gründe vol todten machen, Ra zu einer 
ewigen wüften wil ich dich machen, dag niemand jnn deinen fledten wonen fol, 
vnd follet erfaren, dag ich der HERR bin. 


34,25 Bund deg friedeg 41°%X (HE 38 — 4,160) 26 fegen 52 29 wil 
jnen 34< 
35, 5 jmerdar bis feid „41! (HE 38 = 4, 161 [Rörers Hand]) jagt >41! || treibet 


41? (HE 38 = 4, 161) || triebet 43!< (HE 38 = 4, 161) || ins] jnn 35 | wenns 
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ich der HERR wil je Gott fein, Uber mein knecht Dauid, fol der Fürft unter 
inen fein, Das fage ich der HERR. nd ich wil einen Bund deg friedeg mit 
inen maden, vnd alle böfe Thier aus dem Lande ausrotten, dag fie ficher 
wonen follen in der wüften, ond in den welden fchlaffen. 25h wil fie und alle 
meine Hügel ombher fegenen, vnd auff fie regen laffen zu rechter zeit, dag follen 
gnedige Negen fein. Das die Bewme auff dem felde jre Früchte bringen, 
und das Land fein Gewechs geben wird, und fie follen ficher auff dem Lande 
wonen. Vnd follen erfaren, das ich der HERR bin, wenn ich je Joch zubrochen, 
vnd fie erreftet habe von der hand dere, denen fie dienen muſten. 28Vnd fie 
follen nicht mehr den Heiden zum Raub werden, ond fein Thier auff Erden 
fol fie mehr frefien, Sondern follen ficher wonen, on alle furcht. 
SIPND ich wil jnen ein berhümete Pflantzen erweden, dag fie nicht mehr 
ſollen hunger leiden im Lande, ond je ſchmach unter den Heiden nicht mehr 
tragen follen. »o0Vnd follen erfaren, dag ich der HERR je Gott bey jnen bin, 
vnd dag fie vom haus Sfrael mein vold feien, fpricht der HErr HERR. 5a 
je Menfchen folt die Herd meiner mweide fein, vnd Sch wil ewer Gott fein, 
fpricht der HErr HERN. 


XXXV. 


find, Nichte dein angeficht wider dag gebirge Seir, und weiffage da 
wider, ẽvnd fprich zum felbigen, fo fpricht der HErr HERR, Sihe, Ich mil 
an dich, du berg Seit, und meine Hand wider dich ausftreden, vnd wil dich 
gar wuͤſt machen. Ich wil deine Stedte öde machen, das du folt zur wüften 
werden, und erfaren, das ich der HERRN bin, ’Darumb, dag jr ewige Feind: 
ſchafft tragt wider die finder Sfrael, ond triebet fie ing Schwert, da es jnen 
obel gieng, und jre fünde ein ende hatte. 

«DARumb, fo war ich lebe, fpricht der HErr HERR, wil ich dich auch 
blutend machen, ond folt dem bluten nicht entrinnen, weil du luft zu blut haft, 
foltu dem bluten nicht entrinnen. Vnd ich wil den berg Seir wuͤſt ond öde 
machen, das niemand dar auff wandeln noch gehen fol, »Vnd wil fein gebirge, 
und alle Hügel, thal vnd alle gründe vol Todten machen, die durchs ſchwert 
follen erfchlagen da ligen. Ja zu einer ewigen wüften wil ich dic) machen, das 
niemand in deinen Stedten wonen fol, Und follet erfaren, das ich der HERR 
bin. 


>41? (HE 38 = 4, 161) gehet 41? (HE 38 = 4, 161) geftrafft wird >41! | ein 
ende hat (hatte 431<) 41% (HE 38 = 4,161) 8 || ich wil 40 || machen, Die durchg 
ſchwert follen erfchlagen fein (fein] da ligen 41°« [HE 38 = 4, 161]) 34< 


Seir. 


522 Die Propheten alle deutſch 1532. Hef. 35, 10—15; 36, 1—7. 


10Vnd darumb, das du fprichft, Diefe beide völder mit jren lendern, 
müffen mein werden, vnd wir wollen fie einnemen, ob gleich der HERRN da 
wonet, 1Darumb, fo war ich Iebe, fpricht der HEre HERR, wil ich nach deinem 
zorn vnd haſs mit dir ombgehen, wie du mit jnen umbgangen bift, aus lauterm 
hafs, und wil bey jnen befand werden, wenn ich Dich geftrafft Habe, Vnd 
folt erfaren, dag ich der HERR, alle dein leftern gehöret Habe, fo du geredt haft, 
widder das gebirge Iſrael, und gefagt, Heah, Sie find verwuͤſtet, und ung zu 
verderben gegeben, 12Vnd habt euch widder mich gerümbt, und ftolgiglich 
widder mich geredt, dag habe ich gehoͤret. 

14So fpricht nu der HErr HERR, Weil du dich allenthalb jnn deim 
lande gefrewet haft, fo wil ich Dich zur wüflen machen, 18Vnd wie du berg 
Seit, dich gefremwet haft, und meineteft das haus Iſrael einzunemen, darumb, 
das es war wüfte worden, eben fo wil ich mit dir thun, dag der berg Seit 
wüfte fein mug, fampf dem ganken Edom, und follen erfaren, das ich der 
HERR bin. 


Das .XXXVL Capitel 


3 Nd du menfchen Find, weiffage den bergen Sfrael, und fprich, Hörer 
des HERNN wort, je berge Iſrael, »So fpriht der Herr HERR, 
Darumb, dag der feind uber euch rhuͤmet, Heah, die feften berge find nu vnſer, 
zdarumb meifjage, und fprich, So fpricht der HErr HERR, Weil man eu 
allenthalben verwuͤſtet und vertilget, und feid den vbrigen Heiden zu teil 
worden, die allenthalben jr gefpött aus euch treiben, *Darumb höret jr berge 
Iſrael, das wort des HErrn HERAN, So fprichf der HErr HERR, beide, 
zu den bergen vnd hügeln, zu den bechen vnd falen, zu den öden wüften, vnd 
verlaffenen ftedten, welche den vberigen Heiden rings vmb her, zum taub 
und fpoft worden find, »Ja fo fpricht der HErr HERR, Ich habe inn meinem 
feurigen einer geredf, widder die obrigen Heiden, und widder dag ganke Edom, 
welche mein land eingenommen haben, mit groſſem rhuͤmen und trotz, daffelbige 
zu verheeren und plundern. 
sDarumb meiffage von dem land Sfrael, und fprich zu den bergen vnd 
hügeln, zu den gründen vnd falen, So fpricht der HErr HERR, Sihe, ih 
hab jnn meinem einer ond grim geredt, Weil je (folche) ſchmach von den Heiden 
fragen müffet, "Darumb fpricht der HErr HERR alfo, Sch hebe meine hand 


(Hebe) * 
Ich hebe mein hand auff, das 


iſt, ich ſchwere. 35, 10 jren lendern >41! (HE 38 = 4, 161) || wir fehlt 41! || 12 all 46 
Heah fehlı 41%X (HE 38 = 4, 162) verderben 32 43° 13 fiolgiglid >41! (HE 
38 4, 162 |Roxer: Hord]) 14/15 Weil du dich allenthalb (allenthalben 38—A1!) bis 


dag haus JAl! | Sch will dich zur wuͤſten machen, das ſich alles Land frewen fol. Und wie 
du dich gefrewet haft, wider das Erbe des Haug 41% (HE 38 = 4, 162 [Rörers Hand]; Luther 
hatte hier vermerkt: hie locus aliter)) 15 || eingunemen fehlı 41? 431 || 
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10VND darumb, das du fprichft, Diefe beide Völder mit beiden Lendern 
müflen mein werden, ond wir mwöllen fie einnemen, ob gleich der HERR da 
wonet. "Darumb, fo war ich lebe, fpricht der HErr HERR, wil ih nah 
deinem zorn ond haſs mit dir ombgehen, wie du mit jnen umbgangen bift, aug 
lauterm haſs, und wil bey jnen befand werden, wenn ich dich geftrafft habe. 
12Vnd folt erfaren, das ich der HERR alle dein leftern gehöret habe, fo du 
geredt haft, wider das gebirge Iſrael, und gefagt, Sie find verwuͤſtet, und ung 
zu verterben gegeben, 12Vnd habt euch wider mich gerhümbt, und hefftig wider 
mich geredt, das habe ich gehöret. 

1400 fpricht nu der HErr HERR, Sch wil dich zur wuͤſten machen, dag 
fi alles Land frewen fol. 1s8Vnd wie du dich gefrewet haft, wider das Erbe 
des haus Iſrael einzunemen, darumb, das e8 war wüfle worden, Eben fo wil 
ich mit dir thun, Das der berg Seir wüfte fein mus, fampt dem gansen Edom, 
ond follen erfaren, das ich der HERR bin. 


XXXVI. 
a ND du Menfhenfind, weifjage den bergen Sfrael, und ſprich, Höre 
de8 HERAN wort, je berge Iſrael, fo fpricht der Herr HERR. 


ie Datumb, das der Feind ober euch rhuͤmet, Heah, die "ewigen Höhen find 


nu onfer Erbe worden, "Darumb mweiffage, und ſprich, fo fpricht der HErr 
HERR. Weil man euch allenthalben verwuͤſtet und verfilget, und feid den 
obrigen Heiden zu teil worden, und feid den Leuten ins maul fomen, und ein 
böfe gefchrey worden, Darumb [31.QD iii] höret je berge Iſrael, das wort 
des HErrn HERRN, Ss fpricht der HErr HERR, beide, zu den bergen und 
bügeln, zu den bechen und thalen, zu den öden wüften, und verlaffenen Stedten, 
welche den vberigen Heiden rings umbher, zum raub und ſpott worden find, 
55a fo fpricht der Herr HERR. Ich hab in meinem ferwrigen Einer geredf, 
wider die obrigen Heiden, und wider das ganke Edom, welche mein Land ein; 
genomen haben, mit freuden von gangem bergen, und mit hohnlachen, 
dafielbige zuuerheeren und plündern. 

DYRumb weiffage von dem land Sfrael, und fprich zu den bergen vnd 
bügeln, zu den bechen und thalen, fo fpricht der HErr HERR, Sihe, Ich hab 
in meinem eier vnd grim geredt. Weil je (folde) ſchmach von den Heiden 
fragen muͤſſet, "Darumb fpricht der HErr HERR alſo, Sch hebe meine hand 
41% (HE 38 = 4, 162 [Rörers Hand]) 3 die allenthalben bis treiben >41! | ond feid 
den Leuten ins maul fomen, und ein böfe gefchren worden 41% (HE 38 = 4, 163 [Rörers 
Hand]) 5 grofjem rhuͤmen und froß >41! | freuden von gangem bergen, und mit hohn- 
laden 41%X (HE 38 = 4,163 [Rörers Hand]) 6 gründen >41! (HE 38 = 4, 163) 

Gl.: 36, 2 41% (nicht HE 38) 7 SıW (Hebe) fehlt 3X (stattdessen Ich bis auff 


als SıW) 
WE.: 36,5 troß = stolzem Wort 


(Jh bebe meine Hand auff) 
Das ift, Jh ſchwere. 
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auff, das ewre nachbarn den Heiden ombher, jre fehande widder fragen follen, 
syfber je berge Iſrael, follet widder grünen, und ewere frucht bringen meinem 
volck Iſrael, Vnd fol inn kurtz gefchehen. 

Denn ſihe, ich wil mich widder zu euch wenden, vnd euch anſehen, das 
je vom hauſe Iſrael, gebawet und beſeet, !%und ewr viel werden, und die 
ftedte follen widder bewonet, und die mwüften erbamwet werden, 11a ich wil 
euch leute vnd viehe Die menge geben, das je euch mehren und wachfen follet, 
Bd ich wil euch widder einfegen, da je vorhin wonetet, vnd wil euch mehr 
gufs thun, denn zuuor je, und follet erfaren, das ich der HERR fey, 125 
wil euch leute herzu bringen, die mein vold Iſrael follen fein, die werden dich 
befißen, ond folt jr erb£eil fein, und folt nicht mehr erblog werden. 

18So fpricht der HErr HERR, Weil man das von euch faget, Du haft 
viel leute gefreffen, und haft dein vold erblog gemacht, 1Darumb foltu (nu) 
nicht mehr leute freffen, noch dein vold erblog machen, fpricht der HErr HERR, 
15Bnd die Heiden follen dich nicht mehr fpotten noch leftern vnter den leuten, 
Vnd ſolt dein volck nicht mehr verlieren, fpricht der HErr HERR. 

16Vnd des HERRN wort gefehach weiter zu mir, 17Du menſchen Find, 
Da das haus Iſrael inn jrem lande woneten, und daffelbige verunreinigten 
mit jrem wefen vnd thun, das je weſen fur mir war, wie die onreinigfeif 
eines weibs jnn jrer Frandheit, 18da fchüftet ich meinen grim ober fie aus, vmb 
des bluts willen, dag fie im lande [B1. T 6] vergoffen, und daffelb verunreinigf 
hatten, durch jre Gößen, 18Vnd ich zurſtrewet fie unter die Heiden, und veriagt 
fie jnn die lender, ond richter fie nach jrem weſen vnd thun, und hielten 
fich wie die Heiden, dahin fie kamen, vnd entheiligten meinen Heiligen namen, 
dag man von jn fagte, Iſt das des HERRN vold, dag aus feim lande hat 
müffen zihen, 1Xber ich verfehonet vmb meines Heiligen namens willen, 
welchen das haus Iſrael entheiligte, unter den Heiden, dahin fie Famen. 

22Darumb ſoltu zum haus Sfrael fagen, Sp fpricht der HErr HERR, 
Sch thue es nicht vmb ewern willen, je vom haufe Sfrael, fondern vmb meines 
Heiligen namens willen, welchen jr entheiliget habt, unter den Heiden, zu 
welchen jr komen feid, Denn ich wil meinen namen, der duch euch fur den 
Heiden entheiligt ift, heilig ond gros machen, Vnd die Heiden follen erfaren, 
da8 ich der HERR fey (fpricht der HErr HERR) wenn ich mich fur jnen an 
euch erzeige, Das ich heilig fey. 


36, 7 den Heiden >34 36 (korrigiert im Berichtigungsverzeichnis in 36 [U. A. Bibel 
Bd. 1111, S. 375, 6]) | 35 38< 9/10 vom haufe bis werden (1.) >41! | gebamet bis allzu 
mal 412X (HE 38 = 4, 163) 11 euch leute bis geben >41! (HE 38 = 4, 163) 
| wonet 34 || 12 befisten 32 Druckf. erblog werden >41! (HE 38 = 4, 163) 
13 viel fehlı 41%X (HE 38 = 4, 163) erblog >41! (ebenso 14) (HE 38 = 4, 163) 
15 Vnd die bis folt (fol 36) dein vold nicht mehr verlieren „41! (HE 38 = 4, 163f.) 
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auff, dag ewre Nachbaren die Heiden vmbher, jre ſchande wider fragen follen. 
»Aber jr berge Iſrael, follet wider grünen, und ewre Frucht bringen meinem 
volck Iſrael, vnd fol in kurtz gefchehen. 
9 Enn fihe, Ich wil mich wider zu euch wenden, vnd euch anfehen, Das jr 
gebamet vnd befeef werdet, 1ond wil bey euch der Leute viel machen, 
das gantze Sfrael allzu mal. Und die Stedte follen wider bewonet, und die 
wüften erbamwer werden, 11%5a ich wil bey euch der Leute und des Viehs viel 
machen, dag jr euch mehren vnd wachfen follet. Und ich wil euch wider einfegen, 
da je vorhin wonetet, und wil euch mehr guts thun, denn zuuor je, Und foller 
erfaren, das ich der HERR fey. 2Ich wil euch Leute herzu bringen, die mein 
volck Iſrael follen fein, die werden dich befigen, vnd folt jr Erbteil fein, vnd folt 
nicht mehr on Erben fein. 
13SH fpricht der HErr HERR, Weil man das von euch faget, Du haft 
Leute gefrefien, und haft dein Vold on Erben gemadt, 1:Darumb foltu (nu) 
nicht mehr Leute frefien, noch dein Volck on Erben machen, fpricht der HErr 
HERR. Bnd ich wil dich nicht mehr laffen hören die ſchmach der Heiden, 
vnd folt den ſpot der Heiden nicht mehr fragen, und folt dein Vold nicht mehr 
on Erben machen, fpricht der HErr HERR. 
Es ND de8 HERAN wort gefchach mweiter zu mir, 17Du Menfchenfind, 
Da das haus Sfrael in jrem Lande mwoneten, vnd daſſelbige ver; 
unteinigfen mit jrem wefen und thun, das ir wefen fur mir war, wie die 
onteinigfeit eines weibs in jrer Frandheit, 18Da ſchuͤttet ich meinen grim ober 
fie aus, vmb des Bluts willen, dag fie im Lande vergoffen, und daffelb ver; 
unteinigt hatten, durch jre Goͤtzen, 18Vnd ich zurſtrewet fie onter die Heiden, 
und zurſtewbet fie in die Lender, und richtet fie nach jrem weſen vnd thun, 
20Vnd hielten fich wie die Heiden, da hin fie famen, vnd entheiligeten meinen 
heiligen Namen, das man von jnen fagte, Iſt das des HERAN vold, dag aus 
feim Lande hat müffen ziehen? !Aber ich verſchonet vmb meines heiligen 
Namens willen, welchen dag haus Sfrael entheiligte, unter den Heiden, da hin 
fie famen. 
2NYNRUumb foltu zum haufe Sfrael fagen, fo fpricht der HErr HERR, 
Ich thue es nicht vmb ewern willen, je vom haufe Sfrael, fondern omb meines 
heiligen Namens willen, welchen jr entheiliget habt, unter den Heiden, zu 
welchen je komen feid. 2°Denn ich wil meinen groffen Namen, der durch euch 
fur den Heiden entheiligt ift, den jr unter den felben entheiliget habt, heilig 
machen. Vnd die Heiden follen erfaren, das ich der HERR fey (fpricht der 
HErr HERR) wenn ich mich fur jnen am euch erzeige, das ich heilig fey. 


18 || dafelb 34 36 || 19 veriagt 41! (HE 38 — 4, 164 [Rörers Hand]) 20 ziehen? 
340 21 || entheiligten 36 || 22 || Heiden] Helden 35 || 23 groffen Namen 
41% (HE 38 = 4, 165) heilig ond gros >41! | den jr bis heilig 41%« (HE 38 = 4, 165) 
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21Yenn ich wil euch aus den Heiden holen, und euch aus allen landen 
verfamlen, und widder jnn ewer land füren, »8Vnd wil rein waffer ober euch 
gieffen, das jr rein werdet, Bon alle ewer onreinigfeit, ond von alle ewern 
Gögen wil ich euch reinigen, »eVnd ich wil euch ein new hers, und einen 
newen geift jnn euch geben, und wil das fleinern her aus ewrem fleifch weg 
nemen, vnd euch ein fleifchern her& geben, 75h wil meinen geift jun euch 
geben, und wil folche leute aus euch machen, die inn meinen geboten wandeln, 
und meine rechte halten, und darnach thun, »8Vnd je follet wonen im lande, 
das ich ewern Vetern gegeben habe, und follet mein vold fein, und Sch wil 
ewr Gott fein, Ih wil euch von aller ewr onreinigfeit los machen, und 
wil dem korn befelhen, das e8 wol geraten fol, und wil euch nicht laffen Hunger 
leiden, 35h wil die Früchte auff den beumen, und dag gewechs auff dem felde 
mehren, das euch die Heiden nicht mehr ſpotten, mit dem hunger. 

zaAls denn, werdet jr an ewr böfes weſen gedenden, und ewers thung, 
das nicht gut war, und wird euch ewer funde und abgöfteren gerewen, ?Soldhs 
wil ich hun, nicht vmb ewern willen, fpricht der HErr HERR, dag jrs wiſſet, 
fondern jr werdet euch müffen fchemen, und ſchamrot werden, je vom haufe 
Iſrael, ober ewerm mefen. 

3359 fpricht der HErr HERR, Zu der zeit, wenn ich euch reinigen werde 
von alle ewern funden, fo wil ich diefe ſtedte widder befeßen, und die wuͤſten 
follen widder gebawet werden, »Das zurſtoͤrete land fol widder gepflüger 
werden, da fur, das e8 verheeret war, das eg fehen follen alle, die dadurch 
sehen, und fagen, Dig land war verheeret, ond ijtzt iſts, wie ein luft garten, 
Vnd dieſe ſtedte waren zurftöret, zuriffen und öde, Und fiehen nu fefte gebawet 
vnd vol volcks, »6Vnd die obrigen Heiden vmb euch her, follen erfaren, dag 
ich der HERR bin, der da bawet was zuriffen ift, und pflantze was verheeref 
war, Sch der HERR fage es, und thu es auch. 

3759 fpricht der Herr HERR, Das haus Sfrael fol mich wider finden, 
das ich mich an jn erzeige, vnd ich wil fie mehren, wie eine herd, *Swie ein 
heilige herd, wie eine herd zu Sjerufalem, auff jren feften, So follen die ver; 
heereten ftedte, vol menfchen herd werden, und follen erfaren, das ich der 
HERR bin, 


Das .XXXVI. Capitel. 


2 No des HERAN hand faffet mich, und füret mich hinaus im geift 
de8 HERRN, und ftellet mich auff ein meit feld, dag voller todten 
beine lag, 2ond er füret mich allenthalb da durch, Vnd fihe (des gebeines) 


36, 25 gieffen 41! (HE 38 = 4, 165) 29 befelhen, das es wol geraten fol >41! 
(HE 38 = 4,165) nicht laffen hunger leiden 41! (HE 38 = 4,165) 30 dem 
hunger >41! (HE 38 = 4, 165) 33 diefe >41! (HE 38 = 4,165) 34 zurftörete 


>41! (HE 38 = 4,165) das es (1.)]da8 er 35 || 35 WSt zuriffen ond öde >41! (HE 
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24 Enn ich wil euch aus den Heiden holen, ond euch aus allen Landen 
verfamlen, und wider in ewer Land füren. 28Vnd wil rein Waſſer 

ober euch fprengen, dag jr rein werdet von alle ewr onreinigfeit, und von alle 
ewrn gößen wil ich euch reinigen. 2eVnd ich wil euch ein new Herk, und einen 
newen Geift in euch geben, vnd wil dag fleinern Hertz aus ewrem fleifch weg⸗ 
nemen, vnd euch ein fleifchern Herk geben. ?5ch wil meinen Geift in euch 
geben, und wil folche Leute aus euch machen, die in meinen Geboten wandeln, 
und meine Rechte halten, ond darnach thun. 28Vnd jr follet wonen im Lande, 
das ich ewren Vetern gegeben habe, und follet mein Volck fein, ond ich wil 
ewer Gott fein. 2Ich wil euch von aller ewr onreinigkeit los machen, Vnd wil 
dem Korn ruffen ond wil es mehren, ond wil euch feine Thewrung fomen 
laffen. 3° wil die Früchte auff den bemmen, und dag Gewechs auff dem 
felde mehren, das euch die Heiden nicht mehr fpoften, mit der Thewrung. 

s1gfp8 denn, werdet je an ewr böfes wefen gedenden, und ewrs thuns, dag 
nicht gut war, und wird euch ewer Sünde und Abgoͤtterey gerewen. »2Solchs 
wil ich hun, Nicht omb ewrn willen, fpricht der HErr HERR, dag jrs wiffer, 
Sondern jr werdet euch müffen fehemen, vnd ſchamrot werden, jr vom haufe 
Iſrael, ober ewrem weſen. 

38SO ſpricht der HErr HERR, Zu der zeit, wenn ich euch reinigen werde 
von alle ewern fünden, Sp wil ich die Stedte wider befegen, und die Wüften 
follen wider gebawet werden. Das verwüfte Land fol wider gepflüger werden, 
dafur, dag es verheeret war, das es fehen follen alle, die da durch gehen, "Pond 
fagen, Dis Land war verheeret, und jtzt iſts wie ein Luſtgarten, Vnd diefe 
Stedte waren zurftöret, öde ond zuriffen, ond fliehen nu fefte gebawet. Und 
die obrigen Heiden vmb euch her follen erfaren, das ich der HERR bin, Der 
da bawet was zuriffen ift, und pflanget was verheeret war. Sich der HERR 

ſage eg, vnd thue e8 auch. 

75H fpricht der HErr HERR, Jh wil mic) wider fragen laffen vom 
hauſe Iſrael, dag ich mic an jnen ergeige, vnd ich wil fie mehren, wie eine 
Menfchenherd, "Ewie eine heilige Herd, wie eine Herd zu Serufalem, auff jren 
Feften, Sp follen die verheerefen Stedte, vol Menfchenherd werden, Und follen 
erfaren, das ich der HERR bin. 


XXXVL. 


[31.25]1 ND de8 HERAN Hand kam ober mich, ond füret mich hinaus 

im Geift de8 HERNN, und ftellet mic auff ein weit Feld, das 
voller Beine lag, ?Vnd er fuͤret mich allenthalb da duch, Und fihe (des Gebeines) 
38—= 4,165) vnd vol volcks fehlt 41?X (HE 38 = 4, 165) 36 pflanke 36» thu >36 


37 Das haus bis finden >41! (HE 38 = 4, 165f.) herd >41! (HE 38 = 4, 166) 
37,1 faffet mic) >41! (HE 38 = 4, 166) todten beine >41! (HE 38 = 4, 166) 
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lag feer viel, auff dem feld, und fihe, fie waren gar verdorret, »Vnd er ſprach 
zu mir, Du menfchen find, Meinftu auch, das diefe beine widder lebendig 
werden? Vnd ich ſprach, HErr HERR, dag weiſtu wol. 

Vnd er fprach zu mir, Weiffage von diefen beinen, vnd fprich zu in, 
Ir verborreten beine, höret de HERAN wort. 569 fpricht der HErr HERR 
von dieſem gebeine, Sihe, ich wil einen odem jnn euch bringen, das je folt 
lebendig werden, Sch wil euch adern geben, vnd fleifch Iaffen ober euch wachſen, 
vnd mit hauf oberzihen, vnd wil euch odem geben, dag jr widder lebendig 
werdet, ond folt erfaren, das ich der HERRN bin. 

"Bnd ich mweiffagte, wie mir befolhen war, und fihe, da ward ein gros 
gerümpel, als ich weiffagte, und die gebeine famen mwidder zu famen, ein 
iglih8 zu feinem gebein, Und ich fahe, und fihe, e8 wuchfen adern vnd 
fleifch drauf, und er obergoch fie mit haut, e8 war aber noch fein odem jnn 
inen. 

Vnd er fprach zu mir, Du menſchen find, Weiffage, und ſprich zum 
winde, Sp fpricht der HErr HERR, Wind, fom herzu von den vier örfern, 
vnd blafe diefe todten an, dag fie wider lebendig werden. 10Vnd ich mweiffager, 
wie er mir befolhen hatte, da Fam odem jnn fie, und fie wurden wider lebendig, 
vnd richten fich auff jre füfle, Und je war ein feer groffe menge. 

11Vnd er fprach zu mir, Du menfchen find, Diefe beine find dag ganke 
haus Iſrael, Sihe, ist fprechen fie, Wir find verdorrete beine, vnd vnſer 
hoffnung ift aus, vnd wir find verloren, "?Darumb weiſ⸗—[Bl. Vjfage, und 
fprich zu inen, So fpricht der HErr HERR, Sihe, ich wil ewere greber auffthun, 
vnd wil euch, Mein vold, aus den felben eraus holen, und euch ing land Ssfrael 
bringen, 12Vnd folk erfaren, das ich der HERR bin, wenn ic) ewer greber 
geöffnet, und euch, mein vold, aus den felben bracht habe, Vnd ich wil 
meinen geift jnn euch geben, dag je widder leben follet, ond wil euch jnn ewer 
land fegen, vnd folt erfaren, das ich der HERR bin, Sch rede eg, vnd fhue e8 
auch, fpricht der HERR. 

16Vnd des HENNN wort gefchach zu mir, und fprach, Du menfchen Find, 
Mache dir eine tafel, und fehreibe darauff, von Juda und den Findern Sfrael, 
feinen verwandten, Vnd mach noch) eine tafel, und fchreibe drauff, von Sofeph 
und dem fiam Ephraim, und dem ganken haus Iſrael, feinen verwandfen, 
17Vnd faffe die zwo zu famen jnn deine hand, das eine fafel werde. 18Vnd 
fo nu dein vold zu dir wird fagen, ond fprechen, Wiltu vns nicht zeigen, was 


37,2 gar 41! (HE 38 = 4, 166) 5 diefem gebeine >41? 46 7 ward 
ein gros gerümpel 41! (HE 38 = 4, 166) weiffagte, Vnd fihe, e8 regete fich 4120 
(HE 38 = 4, 166) 9 Du menfchen Find, Weiffage >41! | Weiffage bis Menfchenkind 
41% (HE 38 = 4, 166) von den vier Örtern (Drtern 38—41!) 41! (HE 38 = 
4, 166) todten >41! (HE 38 = 4, 166) 10 gtoffe menge >41! (HE 38 = 4, 166) 
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lag feer viel, auff dem Zeld, und fihe, fie waren feer verdorret. »Vnd er ſprach 
zu mir, Du Menfhenfind, Meinftu auch, das diefe Beine wider lebendig 
werden? Und ich ſprach, HErr HERR, dag mweiftu wol. 
IBND er fprach zu mir, Weiffage von diefen Beinen, und fprich zu jnen, 
Ir verdorreten beine, höret des HERNn wort, fo fpricht der HErr HERR 
von diefen Gebeinen, Sihe, ich wil einen Ddem in euch bringen, das jr folt 
lebendig werden. »Ich wil euch Adern geben, und Fleifch laſſen ober euch 
wachfen, und mif Haut oberziehen, und wil euch Ddem geben, dag jr wider 
lebendig werdet, ond ſolt erfaren, das ich der HERR bin. 
7 ND ich weiſſagte, wie mir befolhen war, Vnd fihe, da rauffcher es, als 
ich weiffagte, Und fihe, e8 regete fich, und die Gebeine famen wider zu; 
famen, ein jglichg zu feinem gebein. Vnd ich fahe, und fihe, e8 wuchfen Adern 


ond Fleiſch drauff, und er vberzoch fie mit Haut, Es war aber noch fein Odem 


in jnen. 

IVND er fpradh zu mir, Weiffage zum Winde, mweiffage, du Menſchen⸗ 
find, und fprih zum Wind, fo fpricht der Herr HERR, Wind, fom herzu 
aus den vier Winden, vnd blafe diefe Getödten an, das fie wider lebendig 
werden. 10Vnd ich weiſſaget, wie er mir befolhen hatte, Da kam Odem in fie, 
ond fie wurden wider lebendig, und richten ſich auff jre füfle. Und jr war ein 
feer gros Heer. 
= ND er ſprach zu mir, Du Menfchenkind, Diefe Beine find das gange 

haus Iſrael. Sihe, ist fprechen fie, Vnſer Beine find verdorret, vnd 
onfer hoffnung ift verlorn, vnd ift aus mit ung. 1Darumb mweifjage, vnd 
fprich zu jnen, fo foricht der HErr HERR, Sihe, ich wil ewre Greber auffthun, 
vnd wil euch, mein Vold, aus den felben er aus holen, und euch ing land 
Iſrael bringen. 1Vnd folt erfaren das ich der HERR bin, wenn ich ewr 
Greber geöffnet, und euch, mein Vold, aus den felben bracht habe. Vnd ich 
wil meinen Geift in euch geben, dag je wider leben follet, und wil euch in ewer 
Land fegen, Vnd folt erfaren, dag ich der HERR bin, Sch rede eg, und thue es 
auch, fpricht der HERR. 
ar ND des HERNN wort gefhach zu mir, und fprad, Du Menfchen; 

find, Nim dir ein Holtz, vnd ſchreibe dar auff, Des Juda vnd der finder 
Iſrael fampt jren Zugethanen. Und nim noch ein Holg vnd ſchreibe drauff, 
des Joſeph, nemlich dag holtz Ephraim, vnd des gangen haufes Iſrael, fampt 
jren Zugethanen, 17Vnd thu eines zum andern zufamen, das ein Holg werde 
in deiner hand. 1860 nu dein Vold zu dir wird fagen, und fprechen, Wiltu 


11 ®ir (1.) bis verloren >41! (HE 38 = 4, 166f.) 14 wider in ewr Land 46 16 
Mache dir eine fafel >41! (HE 38 = 4, 167) von Juda bis tafel (2.) >41! (HE 38 = 
4,167) von Zofeph bis verwandten (2.) >41! (HE 38 = 4, 167) 17 faffe bis 
werde >41! (HE 38 = 4, 167) 18 Bnd fo 32 | So 34 

WE.: 37, 6 u. 8 adern = Sehnen 9 örtern = Himmelsrichtungen 


Luthers Werke, Bibel 11, I 34 


Gog) 
Bedeut die Tuͤrcken, wie 
Apocalypſts Johan. anzeigt, 
So haben auch die Tuͤrcken 
je herkomen aus den lendern 
von Mitternacht, der hie ges 
dacht wird. 
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du damit meineft? 180So fprid zu jnen, So fpridt der HErr HERR, Sihe, 
ich wil den ſtam Sofeph, welcher ift bey Ephraim, nemen, fampt jten ver; 
wandten, den ſtemmen Iſrael, ond wil fie zu dem ſtam Juda thun, ond aus 
beiden einen flam machen, jnn meiner hand, 20Vnd ſolt alfo die tafeln, 
darauff du gefehrieben haft, jnn deiner hand halten, dag fie zu fehen. 

21Vnd folt zu in fagen, So fpricht der HErr HERR, Sihe, ich wil die 
finder Iſrael holen, aus den Heiden, dahin fie gegogen find, vnd wil fie allent; 
halben famlen, vnd wil fie widder jnn jr land bringen, *?Bnd wil ein einig 
volck aus jn maden, im land auff dem gebirge Iſrael, ond fie follen alle 
ſampt einen einigen König haben. Und follen nicht mehr zwey völder, noch 
inn zwey Königreich zurteilet fein, Sollen fich auch nicht mehr verunreinigen 
mit jren gößen, und greweln, und allerley funden, Sch wil jnen eraus helffen 
aus allen orten, da fie gefundigt haben, und wil fie reinigen, ond follen 
mein volck fein, ond ich wil je Gott fein. 2Vnd mein knecht Dauid fol je 
König, vnd jr aller einiger Hirte fein, Vnd follen wandeln jnn meinen rechten, 
und meine gebof halten, und darnach thun, 26Vnd fie follen widder im land 
wonen, dag ich meinem knecht Jacob geben habe, darinne ewer Veter gewonet 
haben, Sie und jre Finder, vnd finds finder, follen darinn wonen emwiglich, 
und mein knecht Dauid fol ewiglich je Fürft fein, Und ich wil mit jnen 
ein bund der gnaden machen, das fol ein ewiger bund fein mit jnen, Vnd 
mil fie erhalten und mehren, vnd mein Heilig thum fol unter jn fein ewiglich, 
27Vnd ich wil onfer jn wonen, und wil jr Gott fein, ond fie follen mein vold 
fein, »das auch die Heiden follen erfaren, das ich der HERR bin, der Sfrael 
heilig machet, Denn mein Heiligehum fol ewiglich onter jn fein. 


Das . XXXVIII. Capitel. 


I No de8 HERAN wort gefchach zu mir, und ſprach, Du menfchen Find, 
Wende dich gegen Gog, der im lande Magog ift, ond ein Fürft aus 


37, 19 den ſtam Joſeph bis Ephraim >41! (HE 38 = 4, 167.) verwandten »41! 
(HE 38 = 4, 167f.) ffam (2.) >41! (HE 38 = 4, 168) aus beiden bis hand 41! 


(HE 38 = 4, 168) 20 tafeln „41! (HE 38 = 4, 168) 23 || fi] fie 40 || her 
aus 45 orten (örten 412 431) 431 24 || meinen] meinem 38 Druckf.|| (HE 38 
= 4, 168 [nicht Luther] ) 25 geben 32 darinne >35 26 der gnaden >41! 
(HE 38 = 4, 168) 28 Denn bis fein „41! (HE 38= 4, 168) 


Hes. cap. 38 und 39 gab Luther 1530 mit einer (in 32< fortgefallenen) besonderen 
Vorrede und (in 32X übergegangenen) Randglossen in dem Sonderdruck: „Das XXXVIII 
und XXXIX Capitel Hesechiel vom Gog“ (= 30 [U. A. Bd. 3011, S. 223—226 und 226 bis 
236]) heraus, dessen Text dann bei der Aufnahme in 32 eine gewisse Überarbeitung erfuhr. 
Im folgenden Sonderapparat sind zusammengestellt sowohl die gemeinsamen Abweichungen 
von 30 und dem dazu gehörigen Lutherschen Druckmanuskript (= Hs [U. A. Bibel Bd. 2, 
S. 149—153 und berichtigt U. A. Bd. 3011, S. 226—236]) gegenüber 352 wie auch die gering- 
fügigen Differenzen von 30 gegenüber Hs (in Hs fehlen außerdem noch alle Randglossen). 
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vns nicht zeigen, was du damit meineft? 18So fprich zu jnen, fo fpricht der 
HErr HERR, Sihe, Ich wil das holtz Joſeph, welcher iſt in Ephraim hand, 
nemen, ſampt jren Zugethanen, den ſtemmen Iſrael, und mil fie zu dem holtz 
Juda thun, ond ein Holtz draus machen, ond follen Eins in meiner hand fein. 
20Vnd folt alfo die Hölker, darauff du gefchrieben haft, in deiner hand halten, 
dag fie zufehen. 

APND folt zu jnen fagen, fo fpricht der HErr HERR, Sihe, Sch wil 
die finder Iſrael holen, aus den Heiden, da hin fie gegogen find, vnd wil fie 
allenthalben famlen, vnd wil fie wider in jr Land bringen. 22Vnd wil ein einig 
Bold aus jnen machen, im Land auff dem gebirge Sfrael, und fie follen alle 
fampt einen einigen König haben. Vnd follen nicht mehr zwey Völder, noch 
in zwey Königreich zurteilet fein, "Sollen fich auch nicht mehr verunreinigen 


mit jren Gößen und Greweln, ond allerley fünden. Ich wil jnen her aus helffen 


aus allen örtern, da fie gefündigt haben, und wil fie reinigen, Und follen mein 
Bold fein, und ich wil je Gott fein. 

ARND mein fnecht Dauid fol jr König, vnd jr aller einiger Hirte fein. 
Vnd follen wandeln in meinen Rechten, und meine Gebot halten, und darnach 
thun. 26Vnd fie follen wider im Lande wonen, das ich meinem Fnecht Jacob 
gegeben habe, darinnen ewr Veter gewonet haben. Sie und jre Kinder, ond 
Kindgfinder, follen darin wonen, ewiglih, Vnd mein knecht Dauid fol ewiglich 
je Fürft fein. 26Wnd ich wil mit jnen ein Bund des Frieden machen, dag fol 
ein ewiger Bund fein mit jnen, ond wil fie erhalten und mehren, und mein 
Heiligehum fol onter jnen fein ewiglich. »Vnd ich wil onfer jnen wonen, ond 
wil jr Gott fein, ond fie follen mein Bold fein. 28Das auch die Heiden follen 
erfaren, das ich der RERR bin, der Iſrael heilig machet, wenn mein Heiligthum 
ewiglich unter jnen fein wird. 


XXXVIII. 
— ND des HERAN wort geſchach zu mir, vnd ſprach, »Du Menſchen⸗ 


find, wende dich gegen Gog, der im lande Magog iſt, und der oͤberſt 
38, 1 de8 HERNN] dag (fehlt Hs) Gottes Hs 30 2 im lande] aug dem land 
(lande) Hs 50 furft it Hs 


Gl.: 38, 2 fehlt 30 


38,2 ein Fürft aug den Herren >41! (HE 38 = 4, 169) 

Gl.: 38,2 >41! (HE 38 — 4, 168f.) | Upocalyp. er. 40 || 

WE.: Gl. 38,2 Gog: nicht ersichtlich ist der Grund dieser Streichung, da Off. 20, 8 
eine inhaltlich gleiche Glosse (seit 1530) unverändert beibehalten ist: „Gog. Das find die 
Türden, die von den Tattern herfomen, und die roten Züden heiffen“ (U. A. Bibel Bd. 7, 
S. 471) (vgl. dazu J. Jonas, Das siebend Capitel Danielis [Wittenberg 1529], Bl. Dijb—4b 
und U. A. Bd. 3011, 8. 224,10); zum Ausdruck: „tote Züden“ vgl. J. K. Seidemann, M. 
Anton Lauterbach’s Tagebuch auf das Jahr 1538 (Dresden 1872), S.86 Anm. * 

GI. 38, 2: Off. 20, 8 34* 


a 

Meſech und Thubal find 
auch Tattern, und des volds 
da binden, die man Schutten 
ober Schotten nennet, Wie 
tool Mefech laut, als komen 
bie Mofchobiter von in, das 
tft, die Reuffen. 


b 
Perſen ſtoſſen an Reich 
Arabia, darumb wird ber 
Tuͤrck auch der etliche haben. 


c 
Gomor ond Thogarma fein 
fon, Gene. x. acht ich, feien 
die Wenden, denn am Türk 
allen bofe redet man Wenz 
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den Herren jnn Mefech und Thubal, und mweiffage von im, ®ond fprich. So 
fpricht der HErr HERR, Sihe, ich wil an dich Gog, der du ein Fürft bift, aus 
den herren jnn »Meſech und Thubal, *fihe, ich wil dich herumb Ienden, und 
wil dir einen zaum jns maul legen, und wil dich eraug füren, mit alle deinem 
heer, ros vnd man, die alle wol gerüft find, ond ift je ein groffer hauffe die 
alle ſpies vnd fchild, und ſchwerd füren, Du füreft mit die PYerfen, Moren 
und Lybier, die alle child ond helmen füren, Dazu Gomer ond fein heer, 
fampt dem hauſe Thogarma, ſo gegen mitternacht ligt, mit all feinem heer, 
Ja du füreft ein gros volck mit dir. 

"MWolan, rüfte dich wol, du vnd alle deine hauffen, fo bey dir find, vnd 
fey du je Haubtman, Du folt Doch zu letzt widder geftrafft werden. 

zur lesten zeit, wirftu komen jnn das land, das vom ſchwerd mwidder 
bracht, und aus vielen völdern zu famen fomen ift, nemlich, auff die berge 
Iſrael, welche lange zeit wuͤſte gemweft find, und nu ausgefüret, aus vielen 
völdern, und alle ficher wonen. 


38, 3 der HErr HERR] Gott der HErr (HERR 30) Hs 30 4 dir bis maul] 
einen zaum ynn dein maul Hs 30 füren] fomen laffen Hs 30 gerüft] geputzt 
Hs 30 vnd ift bis ſchwerd] ein groffer hauffe (groffen hauffen 30) mit fpies und ſchild, 
ond alle das fhwerd Hs 30 5 Du füreft mit] Denn es find bey Hs 30 Lybier 
bis füren] aus Lybia, die haben alle ſchild vnd helmen Hs 30 6 du bis mit] e8 ift ein 
gros vold bey Hs 30 7 Haubtman] hueter (Hüter 30) As 30 8 Du folt bis 
fomen (1.)] Yuff dag du lange hernach heimfucheft und nach viel vergangenen iaren Fomeft 
Hs 30 lange zeit] ftettg (ftets 30) Hs 30 


Gl.: 38, 6 Gomor] Gomer 30 7 (Hüter) Yhr öberfter ond allein herr. 30 


38, 3 der öberft Fürft 41? (HE 38 = 4, 169) 
169) fpieg „41! (HE 38 = 4, 169) 
fein 41X (HE 38 = 4, 169) all 32 
»41! (HE 38 — 4, 169) 

Gl.: 38,3 Tattren 32 Druckf. Wiewoll 45 Druckf. 6 Gomor >35 

WE.: GI, 38,3 Tattern: Luther äußerte hierzu in der Genesisvorlesung: „Thubal 
... mihi videtur ad Tartaros pertinere: fit eius mencio apud Ezechielem quoque, 38.” (U.A. 
Bd. 42, S. 395, 27f.) und in seiner Vorlesung über Ps. 120, 5 (1532 [U.A. Bd. 4011, S. 38, 
12—14): „Mesech: ... . Ego puto populos Aquilonares, ut in Ezechliele] Tubal. Iam 
vocamus die Tattern, unde venit Maho[met] noster“ Schutten oder Schotten = 
Skythen; vgl. dazu Jonas a.a.O., Bl. D iija: „Sofephus [Antiquitates I, 123] ſchreibt, dag 
Magog ein vater und ſtamme [D. Wb. X?-!, 635] fey der Scithen, die man ikund die 
Tartaren nennet“; zur Form vgl. U. A. Bd. 50, S. 104, 8: „Thamerlane, Schytarum ty- 
ranno“ und Bd. 53, S. 166: „‚Tamerlanes Schyta ein Schotfe”; Tischreden Bd. 3, S. 605, 1, 
wo alle vier Handschriften übereinstimmend: „Syria, Scotia, Aegyptus“ lesen (von Kroker 
unnötig erweise in „Scythia‘ korrigiert); die „Sceythi“ erwähnt Luther auch in der Genesis- 
vorlesung (U. A. Bd. 42, S. 395,4 und 11—13): „Similem vitae rationem sequuntur 
Aquilonares populi, quos Tartaros vocamus; hi enim etiam tabernacularii seu, ut Ebraei 
vocant, Magog sunt una cum Scythis et aliis gentibus“(vgl. auch S. 396, 1 und Bd. 3011, 
S. 223, 28—34) Meſech — Moskowiter; vgl. dazu Luther in der Genesisvorlesung: „Ego 
libenter dicerem, ratione nominis motus, [Mesech] esse Moscovios, ac fieri potest, ut ex 
Armenia in ea loca, quae nunc tenent, migraverint“ (U. A. Bd. 42, S. 395, 33—35; vgl. 


4 gerüft 41! (HE 38 = 4, 
5 || mit dir die Perfen 35 || 6 vnd alle 
7 Haubtman 32 8 Du folt bis gefteafft 


— 


1.20. 
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Fürft in Mefech vnd Thubal, und weiffage von im, ?vnd fprich. So fpricht der 
HErr HERR, Sihe, Jh wil an dich Gog, der du der Hberft Fürft biſt aus den 
Heren in Mefech und Thubal, *Sihe, Sch wil dich herumb Ienden, und wil dir 
einen Zaum ins Maul legen, ond wil dich er aug füren, mit alle deinem Heer, 
Ros und Man, die alle wol gekleidet find, ond ift je ein groffer Hauffe die alle 
tartſchen vnd ſchilt, und ſchwert fuͤren. 

SDR fuͤreſt mit dir *Perfen, Moren vnd Lybier, die alle ſchilt vnd helmen 
fuͤren. Dazu bGomer und alle fein Heer, ſampt dem hauſe Thogarma, fo 
gegen Mitternacht ligt, mit alle feinem Heer, Sa du füreft ein gros Volck mit dir. 
"Wolan, rüfte dich wol, Du und alle deine Hauffen, fo bey dir find, vnd fey du 
ir Heubtman, Nach langer zeit foltu heimgeſucht werden. 


bracht, und aus vielen Völdern zufamen fomen ift, nemlich, auff die 
berge Iſrael welche lange zeit wüfte geweſt find, und nu ausgefüret, aus 


auch ebd. Bd. 14, S. 209, 7 und 24 [,teuffhen etc. mofchabiter, Muscobitae”] sowie Bd. 24, 
S. 220,13 und 21 [„Moscowiter, Mogcobiter”]; Bd. 30, S. 285,9 [,‚Mogcobiten”]) und 
im Revisionsprotokoll zu Ps. 126, 6 und 120, 5 (1531 IV. A. Bibel Bd. 3, S. 156, 24f. und 
App.]): „meſech: ... find Die thatter, der Turd, <Moshfalbiter]»“ und in seiner Vorlesung 
über Ps. 126, 6 (1533 [U. A. Bd. 40'11, S. 200, 12]): „Mesech, find die Mofabliter] et Tat- 
tern, supra CXX [v. 5]; der Herausgeber von Luthers Vorlesungen über die Stufenpsalmen 
Veit Dietrich hat bei Ps. 126, 6 Luthers Deutung auf die „Mofabliter]“ gestrichen 

Georg Witzel kritisierte in seinen 1536 erschienenen „‚Annotationes“ (vgl. dazu U. A. 
Bibel Bd. 1111, S, CXVI Anm. 11) Luthers Randglosse folgendermaßen (in der Ausgabe 
von 1557 auf Bl. 1502): „Das aber Thubal Tattern fein follen, die man Schutten oder 
Schotten heift, ift onfers Deudfchers [= Luthers] neuwes gedicht. Deßgleihen dag Mesech 
Moseobiter oder die Reuſſen fein folten. Hat er diß Iudicio aurium, fp muß michs wunder 
haben. Es laut jha zu mal ongleih Thubal vnnd Tattern, Mesech vnnd Moscobiter.” 
Gl. 6: Wenden: In der Genesisvorlesung sagt Luther betr. Gomer: „Ex Ezechiele certum 
est, quod sint aquilonares populi. Itaque iudico esse eas gentes, quae habitant ad bos- 
phorum Cimmerium [Straße von Kerisch]. Nam vocabulorum vicinitas [Gomer = Cimme- 
rius] non leve argumentum est... Puto igitur Gomer habitasse cum posteris Cimmerium 
bosphorum“ (U. A. Bd. 42, S. 394, 30—395, 1). Betr. Thogarma sagte Luther in der Ge- 
nesisvorlesung: „Mihi videtur ad Tartaros pertinere‘“ (U. A. Bd. 42, S. 396, 31) 
MWendifh: Im November 1538 äußerte Luther über die „Lingua Turcica“ folgendes: „„Lin- 
guarum autem Turcae prima et principalis est Scythica, qua utitur in aula et literis con- 
seribendis“ (U. A. Tischreden Bd. 4, S. 131, 7—9); Aurifaber übersetzte in seiner deutschen 
Tischredenausgabe diesen Satz: „Die fürnehmfte Sprach der Türken ift Scythiſch, Wendifch, 
die braucht man zu Hofe und Briefe zu fehreiben” (ebd. Bd. 1, S. 454, 23f.). Auch die 
„böhmische” Sprache rechnete Luther zur skythischen (,„Bohemica lingua pro magna parte 
Seythica est“ [ebd. Bd. 2, S. 639,9 u. 22f.]); er scheint also alle östlichen Völker, sowohl 
die Slawen wie auch die finnisch-türkischen Völker (betr. der Esthen vgl. ebd. Bd. 3, S. 329, 
5f.), unter dem Begriff der Skythen zusammenzufassen (vgl. ebd. Bd. 1, S. 647). Vgl. auch 
P. Dasypodius, Dictionarium Latinogermanicum, et vice versa Germanicolatinum (Straß- 
burg 1536), Bl. 2122: „Sclaui völder auß Scythia, welche Behem, Polen, Illiricum, ond 
andere landtfchafft, negund befigen, die Wenden vnd Sclauen [= Slawen].” 

38, 4 tartſchen = kleine ovale Schilde 

Gl. 38, 6: 1. Mos. 10, 3 


Ey legten zeit, wirftu fomen in das Land, das vom ſchwert wider; 


(Mejed und Thubal) 

Sind auch Tattern, und 
des volcks dahinden, die man 
Schutten oder Schotten nen⸗ 
net, Wiewol Meſech laut, 
als lomen die Moſchobiter 
— jnen, das iſt, die Reuſ⸗ 
en. 


a 

Derfen floffen an Reich⸗ 
arabla, darumb wird ber 
Tuͤrck auch der etliche haben. 


b 
Gomer, und Thogarma fein 
Son, Genefl. 10, acht Ich 
feien dle Wenden, Denn am 
Tuͤrcliſchen Hofe redet man 
Wendiſch. 


(Dedan) 
Dedan iſt ein ſtuͤck des reichen 
Yrabla, So ligt der Maho⸗ 
meth fun reich Arabla bes 
oraben, su Mecha. 

(Recht komen) 

Das Ift, o dus thuſt recht vnd 
tool, fahr jmer fort, glüd zu. 


(Recht) 
Das iſt, du biſt der rechte 
Keiſer vnd Herr. 


(Mein Zorn) 


fen funde willen. 
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Du wirft erauff zihen, und daher komen mit groffem vngeſtuͤm, vnd wirft 
fein, wie ein wetter, fo das land bededet, du vnd dein heer, und dag gros 
volck mit Dir. 

1059 fpricht der HErr HERR, Zu der zeit, wirftu die ſolchs furnemen, 
und mwirfts böfe im finn haben, "ond gedenden, ich wil dag vnbewaret land 
vberfallen, und. ober die fomen, fo ſicher vnd on forge wonen, als die alle 
on mauren da fißen, ond haben weder rigel noch thor, auff dag du rauben 
und plundern mügeft, und deine hand laffen gehen ober die verftöreten, 
fo widder bracht find, vnd ober dag vold, fo aus den Heiden zu famen gerafft 
ift, ond fich inn die narung gericht, und kaum gefeßt hat, und mitten im lande 
wonet. 

1s8Das Reich Arabia, Dedan vnd die kauffleute auff dem meer, vnd alle 
gewaltigen, die daſelbſt ſind, werden zu dir ſagen, Ich meine ja, du ſeieſt recht 
komen, zu rauben, vnd haſt deine hauffen verſamlet zu plundern, auff das 
du weg nemeſt, ſilber vnd gold, vnd ſamleſt viehe vnd guͤter, vnd groſſen raub 
treibeſt. 

14Darumb fo weiſſage, du menſchen find, vnd ſprich zu Gog, So ſpricht 
der HErr HERR, Iſts nicht alſo? das du wirſt mercken, wenn mein volck 
Iſrael ficher wonen wird, 18ſo0 wirftu fomen aus deinem ort, nemlich, von 
den enden gegen mitternacht, du vnd gros vold mit dir, alle zu roffe, ein 
groffer hauffe, und ein mechtiges heer, vnd wirft erauff zihen, ober mein 
volck Iſrael, wie ein wetter, das dag land bededt, Solchs wird zur letzten 
zeit geſchehen, Sch ſ[Bl. Wii] wil dich aber darumb jnn mein land komen laffen, 
auff dag die Heiden mich erfennen, wie ich an dir, D Gog, geheiliget werde fur 
jren augen. 

17So fpricht der HErr HERR, Du bifts, von dem ich vorzeiten geſagt 
habe, durch meine diener, die Propheten jnn Sfrael, die zur felbigen zeit 
meiffagten, dag ich dich ober fie komen laffen wolf. 

18Vnd e8 wird gefchehen, zur zeit, wenn Gog fomen wird, ober das land 
Iſrael, fpricht der Herr HERR, wird erauff zihen mein Zorn, jnn meinem 


Chr grim, 180Vnd ich rede ſolchs jnn meinem eiuer, und im feuer meines zorns, 


Denn zur felbigen zeit, wird gros zittern fein im lande Iſrael, »edas fur 
meinem angeficht zittern follen, die fiffch im meer, die vogel unter dem himel, 
dag viehe auff dem felde, und alles was ſich regt und wegt auff dem lande, 


38, 9 und daher bis vngeſtuͤm] Wie ein vngeſtum (ungeftüm 30) wirftu fomen Hs 30 

ein wetter, fo] eine wolde, die Hs 30 10 der HErr HERR] Gott der HErr Hs 30 
(ebenso 21) wirſtu die ſolchs furnemen] wirds dir einfallen Hs 30 13 dafelbft] da 
ſelbs Hs 14 der HErr HERR] Gott der HERR (HErr 30) Hs 30 (ebenso 17. 18) 15 
toffe] roſſen Hs 16 ein wetter, dag] eine wolde, die Hs 30 Solchs bis gefhehen] 
Du wirft fein ynn den legten tagen Hs 30 jun mein land fomen laffen] ergubringen 
ynn mein land Hs 30 17 vorzeiten gefagt habe] gefagt habe ynn den vorigen fagen 
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vielen Völdern, vnd alle fiher wonen. Du wirft er auff ziehen, und daher 
fomen mit groffem ungeflüm, ond wirft fein, wie ein Wolde, das Land zu be; 
deden, du vnd alle dein Heer, und dag gros Volck mit dir, 

10SO fpricht der HErr HERR, Zu der zeit, wirftu dir ſolchs furnemen, 
und wirfts böfe im finn haben, "ond gedenden, Sch wil das Land on Mauren 
oberfallen, Und ober die Eomen, fo fill ond ſicher wonen, als die alle on 
mauren da fißen, vnd haben weder riegel noch thor, 12Auff das du rauben 
und plündern mügeft, ond deine hand laffen gehen ober die verftöreten, fo 
wider bewonef find, vnd ober das Volck, ſo aus den Heiden zufamen gerafft 
ift, ond fich in die narung ond Güter gefchidt hat, und mitten im Lande wonet. 

NN Reicharabia, Dedan und die Kauffleute auff dem Meer, und alle 
Gewaltigen, die dafelbft find, werden zu Dir fagen, Sch meine ja, du feieft "recht 
fomen, zu rauben, vnd haft deine Hauffen verfamlet zu plündern, Yuff das 
du wegnemeft, Silber ond Gold, und famleft Viehe und Güter, und groſſen 
Raub freibeft. 


2 YRumb fo weiffage, du Menfhenkind, und fprich zu Gog, fo fpricht ; 


der HErr HERR, Iſts nicht alfo? Das du wirft merden, wenn mein 

volck ſicher wonen wird, 18So wirftu komen aus deinem Ort, nemlich, von 
den enden gegen Mitternacht, du und gros Volck mit dir, alle zu roffe ein groffer 
Hauffe, und ein mechfiges Heer, ond wirft er auff ziehen, ober [81.2 6] mein 
volck Iſrael, wie ein Wolde, das Land zubededen, Solchs wird zur legten zeit 
sefchehen. Sch wil dich aber darumb in mein Land fomen laffen, auff dag die 
Heiden mic) erfennen, wie ich an dir D Gog, geheiliget werde fur jren augen. 
75H fpricht der HErr HERR, Du bifts, von dem ich vor zeiten gefagt 
habe, durch meine Diener, die Propheten in Iſrael, die zur felbigen zeit weis⸗ 
fasten, das ich dich ober fie komen laffen wolt. 18Vnd es wird gefchehen, zur 
zeit, wenn Gog fomen wird, ober das land Sfrael, fpricht der HErr HERR, 
wird er auff ziehen mein zorn, in meinem grim. 182Vnd ich rede ſolchs in meinem 
einer, und im fewr meines zorns, Denn zur felbigen zeif, wird grog zittern fein 
im lande Iſrael, 20848 fur meinem Angeficht zittern follen, die Fifch im meer, 
die Vögel onter dem himel, das Viehe auff dem felde, ond alles was fich regt 
und wegt auff dem Lande, und alle Menfchen, fo auff der erden find, und 


Hs 30 jeit] zeiten Hs 


Gl.: 38, 13 SıW (Dedan) fehli 50 20 Das ift des Gogs werd, 30 


38, 9 wetter bis bededet „41! (HE 38 = 4, 169) alle dein 41% (HE 38 = 
4,169) 10 || und fehlt 35 || 11 onbewaret land >41! (HE 38 = 4, 169) 
fiher und on forge >41! (HE 38 — 4, 169) 12 bracht 41! (HE 38 = 4, 169) 
aus der 45<X Druckf. gericht, und kaum gefegt >41! | und Güter gefhidt 41% 
(HE 38 = 4, 169.) 13 Reich (rei) Arabia >41! Gawaltigen 45 Druchf. 
14 Iſrael fehlı 45< 16 wetter bis bededt >41! (HE 38 — 4, 170) 
WE.: 38,20 fih ... wegt= sich ... rührt 


(Dedan) 

Dedan iſt ein ftüd des 
Reichenarabia. So ligt der 
Mahometh in Neicharabia 
bearaben zu Mecha. 


c 
(Recht fomen) 

a8 ift, D du thuſt recht 

und mol, far jmer fort, glüd 

u. 


(Net) 
Das ift, Du bift der rechte 
Keifer und Herr. 


(Mein zorn) 
Das iſt, Gog iſt mein zorn 
und rufe, vmb meiner Chri⸗ 
fien fünde willen, 


Sie follen ſich felbft unter; 
nander erwürgen. 


(Snieln) 
Das ift, inn Sogs lande da 


beimen, fol8 auch brennen. 


1530. 
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ond alle menſchen, fo auff der erden find, vnd follen die berge vmbgekert 
werden, und die wende und alle mauren zu boden fallen. 

215 wil aber ober jn ruffen, dem fchwerd, auff alle meinen bergen, 
fpriht der HErr HERR, das eins jiglihen ſchwerd, fol widder den andern 
fein, 22Vnd ich wil jn richten, mit peftilens ond blut, ond wil regen laffen, 
plaß regen mit fchloffen, feuer vnd fehmweffel, ober jn ond fein heer, und ober 
dag groffe vold, das mit jm ift, »Alſo wil ich denn herrlich, heilig vnd befand 
werden, fur vielen Heiden, dag fie erfaren follen, dag ich der HERR bin. 


Das .XXXIX. Capitel. 


2 Nd du menfhen Find, Weiffage widder Gog, und fprich, Alſo fpricht 

der HErr HERR, Sihe, ih wil an dich Gog, der du ein Fürft bift, 
aus den heren inn Mefech und Thubal, "Sihe, ich wil dich herumb lenden, 
ond Inden, vnd aus den enden von mitternacht bringen, und auff die berge 
Iſrael Eomen laſſen, »Vnd wil dir den bogen aug deiner linden hand ſchlahen, 
und deine pfeile, aus deiner rechten hand werffen, Auff den bergen Sfrael 
foltu nider gelegt werden, du mit alle deinem heer, vnd mit dem vold, dag bey 
die ift, Sch wil dich den vogeln, wo her fie fliegen, und den thieren auff dem 
felde zu freffen geben, »Du folt auff dem felde darnidder ligen, Denn ich der 
Herr HERR habs gefagt. 

6Vnd ich wil feur werffen, ober Magog, und ober die, fo jnn den Snfeln 
fiher wonen, vnd follens erfaren, das ich der HERR bin, "Denn ich wil 
meinen heiligen namen fund machen unter meinem volck Iſrael, und wil 
meinen heiligen namen nicht lenger fohenden laffen, fondern die Heiden follen 
erfaren, dag ich der HERR bin, der Heilige jnn Iſrael, SSihe, Es ift ſchon 
fomen vnd gefchehen, fpricht der HErr HERR, Das ift der tag, dauon ic 
geredt habe. 

IM rd die bürger jnn fledten Ssfrael, werden eraug gehen vnd feuer maden, 
vnd verbrennen, die woffen, ſchild, fpies, bogen, pfeil, fteden und fangen, 
vnd werden fieben jar lang, feurwerd damit halten, 1%0a8 fie nicht dürffen 
holtz auff dem felde holen, noch im walde hawen, fondern von den waffen, 


38,20 werden fehlt 30 (Druckf.) wende] wende fallen Hs 30 21 alle] 
allen Hs 22 wil (2.)] id) wil Hs 23 der HERR bin] Gott fey Hs 30 

Gl.: 38, 21 felbft ym heer 30 

38, 21 || allen 40 || 

Gl.: 38, 21 || felbg 432 |] | unter einander 35 | 

Zu cap. 39 vgl. die Vorbemerkung zu cap. 38 oben S. 530 im Sonderapparat. 

39, 1 der HErr HERR] Gott der HERR Hs 30 (ebenso 13) 4 WSt wo her fie] 
wo fie her Hs 5 der HErr HERN] Gott der HErr (HERRN 30) Hs 30 (ebenso 8 und 10) 
6 Snfeln] Infulen Hs 30 der HERR] Gott Hs 30 (ebenso 7) 9 woffen] waffen 
Hs 30 10 waffen] woffen Hs 


530.) 


Bibel 1545. Heſ. 38, 20—23; 39, 1—10. 537 


folfen die Berge vmbgekeret werden, und die wende und alle mauren zu boden 
fallen. 

CH wil aber ober jn ruffen dem Schwert, auff alle meinen Bergen, 
fpricht der HErr HERR, Das eins jglichen ſchwert, fol wider den andern 
fein. 22Vnd ich wil jn richten, mit Peftileng vnd Blut, ond wil regen 

laſſen, Plagregen mit fchloffen, fewr und ſchwefel, ober jn vnd fein Heer, und 
ober das groſſe Bold, das mit jm ift. Alfo wil ich denn herrlich, heilig und 
befand werden, fur vielen Heiden, Das fie erfaren follen, da8 ich der HERR bin. 


XXXIX. 


ND du Menſchenkind, weiſſage wider Gog, und ſprich, Alſo ſpricht 

der HErr HERR, Sihe, Ich wil an dich Gog, der du der oͤberſt Fuͤrſt 
biſt in Meſech vnd Thubal, »Sihe, Sch wil dich herumb lencken, und Ilocken, 
vnd aus den enden von Mitternacht bringen, und auff die berge Iſrael fomen 3 
laffen. »Vnd wil dir den Bogen aus deiner linden Hand fehlahen, vnd deine * 
Pfeile aus deiner rechten hand werffen. *Yuff den bergen Iſrael foltu nider; 
gelegt werden, du mit alle deinem Heer, und mit dem Bold, das bey dir ift. 
Sch wil dich den Vogeln, wo her fie fliegen, ond den Thieren auff dem felde, 
zu frefien geben, »Du folt auff dem felde darnider ligen, Denn ich der HErr 
HERR Habs gefagt. 

ETND ich wil fewr werfen, ober Magog, vnd ober die, fo in den Infeln „ 
fiber wonen, Und follens erfaren, das ich der HERR bin. "Denn ich wil 
meinen heiligen Namen fund machen onter meinem volck Iſrael, vnd wil 
meinen heiligen Namen nicht lenger fohenden laffen, Sondern die Heiden 
follen erfaren, das ich der HERR bin, der Heilige in Iſrael. 3Sihe, Es ift ſchon 
fomen vnd gefchehen, fpricht der HErr HERR, Das ift der fag, dauon ih 
geredt hab. 

IVWND die Bürger in ftedten Sfrael, werden er aug gehen ond fewr machen, 
und verbrennen, die Woffen, Schild, Tartfhen, Bogen, Pfeil, Fauftftangen 
und lange Spieffe, und werden fieben jar lang Fewrwerck da mit halten, 
10998 fie nicht dürffen Hol auff dem felde holen, noch im walde hamwen, 
fondern von den Woffen, werden fie fewr halten. Vnd follen rauben, von 


Gl.: 39, 6 StW (Snfeln)] (Sicher wonen) 30 brennen] brennen dazu 30 

39,1 ein Fürft Bift, aus den herrn >41! (HE 38 = 4, 170) 2 und (3.)] vud 32 
Druckf. 3 || der rechten 41? || 7 || WStlenger nicht 41? || 9 fpieg „41! (HE 
38 = 4,170) fieden ond fangen >41" (HE 38 = 4, 170) 10 waffen 32 

Gl.: 39,2 41% (HE 38 = 4, 170) 

WE.: 39,9 Zartfchen = kleinen ovalen Schilde feurwerd ... halten = Feuer 
unterhalten 10 dürffen — brauchen 


Gl. 39, 2: Hieronymus, Comm. in Ezech. proph. lib. XI. cap. 39 (MSL 25, 380f.) 


Sie follen fich ſelbſt unter; 
nander eriwürgen. 


Sog. 


Was die Bas pe mit 
jtem ſertirn ‚ lafien 
wir er ir | — mit 


Das iſt, 33 Lande da 
heimen fol8 auch brennen. 


(Gogshauffen £hal) 
Das dafelbft die groffe menge 
en bauffen Gog8 begraben 

gen. 


(Forſchen) 
Ob ſie alle begraben ſind, 
odder etwa noch jmand lege 
vnbegraben. 


Gamona) 
Menge odder groſſer hauffe. 


Da ſtehets, Das Gog vmb 
vnſer ſunde willen mechtig 
I vnd fo viel gluͤct vnd ſieg 

e. 
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werden fie feur halten, Und follen rauben, von denen fie beraubet find, und 
plundern, von denen fie geplundert find, fpricht der HErr HERR. 

Vnd fol zu der zeit gefchehen, da wil ich Gog eine ſtet geben, zum be; 
grebnis jnn Iſrael, nemlich, dag thal, da man gehet am meer gegen morgen, 
alfo, dag die, fo fur ober gehen, fich dafur ſchewen werden, weil man dafelbft 
Gog mit feiner menge begraben hat, Und fol heiffen, Gogs hauffen tal, 
1268 wird fie aber das haus Iſrael begraben, fieben monden lang, damit 
das land gereiniget werde, 8Ja alles vold im lande wird an jn zu begraben 
haben, und werden rhum dauon haben, das ich des tages meine herrligfeit 
erzeiget habe, fpricht der HErr HERR. 

14Vnd fie werden leute ausſondern, die fiets im lande vmbher gehen, 
und mit den felbigen, die fodtengreber, zu begraben die vbrigen auff dem 
lande, auff das e8 gereiniget werde, Nach fieben monden, werden fie forfchen, 
1s8Vnd die, fo im lande vmbher gehen, und etwa eines menfchen bein fehen, 
werden dabey ein mal auffrichten, big e8 die todtengreber auch inn Gogshauffen 
thal begraben, 1669 fol auch die flat heiffen, Hamona, Alſo werden fie dag 
land reinigen. 

Mu, du menfchen find, So fpricht der HEre HERR, Sage allen vogeln, 
wo her fie fliegen, ond allen fhieren auff dem felde, Samlet euch und kompt 
ber, findet euch allenthalben zu hauffe, zu meinem ſchlacht opffer, dag ich euch 
fohlachte, ein gros fohlacht opffer auff den bergen Ssftael, und freffet fleifch, 
vnd faufft blut, !Sfleifch der ſtarcken folk je freffen, und blut der Fürften auff 
erden, folt jr fauffen, der widder, der hemel, der böde, der ochfen, die allzumal 
feift ond wol gemeftet find, Vnd ſolt dag fette frefien, dag je vol werdet, 
und dag blut fauffen, dag jr frunden werdet, von dem fehlachtopffer, das ich 
euch fchlachte, 20Settigt euch nu ober meinem fifch, von roffen und reutern, 
von flarden vnd allerley Friegg leuten, Spricht der HErr HERR. 

21Vnd ich wil meine herrligfeit unter die Heiden bringen, dag alle Heiden 
fehen follen, mein vrteil, das ich habe gehen laflen, vnd meine hand, die ich 
an fie geleget habe, und alfo dag haus Ssfrael erfare, das ich der HERR 
iv Gott bin, von dem tage, und hinfürder, 2Vnd auch alle Heiden erfaren, 
wie das haus Sfrael vmb feiner mifferhat willen, fey weg gefüret, und das 
fie fih an mir verfundiget hatten, Darumb habe ich mein angeficht vor jn 
verborgen, und habe fie vbergeben, jnn die hende jrer mwidderfacher, das fie 
allzumal durchs ſchwerd [B1. Bitj] fallen muften, 2:5 habe jn gefhan, wie jr 
funde und obertretten verdienet haben, und alfo mein angeficht vor jn verborgen. 


39, 11 die, fo bis werden] man dafelbft nicht mehr gehen wird Hs 30 Gogs 
hauffen tal] Gogsmengethal Hs (Gogshauffenthal gestrichen) 15 Gogshauffen 
thal] Gogsmengethal Hs 16 fiat] ffad Hs 17 der HErr HERR] Gott der HERR 
(HErr 50) Hs 30 (ebenso 20 und 25) allen vogeln] den vogeln Hs (allen gestrichen) 
19 von dem] von meinem Hs (dem gestrichen) 20 meinem] meinen 30 Druchf. 

23 vor jn] von yhn Hs 30 (ebenso 24 und 29) 
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denen fie beraubt find, und plündern, von denen fie geplündert find, fpricht der 
HErr HERR. 
11 ND fol zu der zeit geſchehen, da wil ich Gog einen ort geben, zum 
Begrebnis in Sfrael, nemlich, das Thal, da man gehet am Meer gegen 
morgen, alfo, das die, fo fur obergehen, fich da fur bſchewen werden, weil 
man daſelbſt Gog mit feiner Menge begraben hat, und fol heiffen, Gogs 
Hauffenthal. 128Es wird fie aber das haus Sfrael begraben, fieben monden lang, 
da mit das Land gereinigef werde. 15a alles Bold im Lande wird an jnen 
zu begraben haben, ond werden rhum dauon haben, Das ich des tages meine 
Herrligfeit erzeiget habe, fpricht der HErr HERR. 
14VND ſie werden Leute ausjondern, die fiets im Lande vmbher gehen, 
vnd mit denfelbigen, die Todtengreber zu begraben die obrigen auff dem Lande, 


auff dag es gereinigef werde, Nach fieben monden, werden fie forfhen. 18Vnd 


die, fo im Lande vmbher gehen, und etwa eines Menfchen bein fehen, werden 
da bey ein Mal auffrichten, big eg die Todtengreber auch in Gogs Hauffen thal 
begraben. 1°60 fol aud) die Stad heiffen, Hamona, Alfo werden fie dag Land 
reinigen. 
V, du Menfhenfind, fo fpricht der HErr HERR, Sage allen Vogeln, 
Ir wo her fie fliegen, vnd allen Thieren auff dem felde, Samlet euch und 
fompt her, findet euch allenthalben zu hauffe, zu meinem Schlachtopffer, das 
ih euch ſchlachte, ein gros Schlachtopffer auff den bergen Sirael, und freffet 
Fleiſch, und faufft Blut. 18Fleiſch der Starden folk jr frefien, vnd blut der 
Fürften auff erden, folt jr fauffen, der Widder, der Hemel, der Böde, der Ochſen, 
die allzumal feift und wol gemeftet find. 18Vnd ſolt dag fette frefien, das jr 
vol werdet, und dag blut fauffen, dag je frunden werdet, von dem Schlacht⸗ 
opffer, das ich euch fchlachte. 2eSettiget euch nu ober meinem tiſch, von Roſſen 
und Reutern, von Starden und allerley Kriegsleuten, fpriht der HErr HERR. 
AVFND ich wil meine Herrligfeit unter die Heiden bringen, Das alle Heiden 
fehen follen, mein vorteil, das ich habe gehen laffen, und meine Hand, die ich 
an fie gelegt habe, 22Vnd alfo dag haus Sfrael erfare, dag ich der HERR jr 
Gott bin, von dem fage, und Hin fürder. » Vnd die Heiden erfaren, wie das 
haus Iſrael vmb feiner mifferhet willen, ſey weggefüret, vnd das fie ſich an 
Mir verfündiger hatten. Darumb habe ich mein Angeficht fur jnen verborgen 
ond habe fie obergeben, in die hende jrer Widerfacher, das fie allzumal durchs 
Schwert fallen muften. »Ich habe jnen gethan, wie jre fünde vnd vbertretten 
verdienet haben, und alfo mein Angeficht fur jnen verborgen. 
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-  (Hamona) 
Menge oder groſſer bauffe. 


Da ſtehets, Das Gog omb 
vnſer fünde willen mechtig 
ſey, vnd fo viel glud ond ſieg 


1530. 
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26sDarumb fo fpricht der HErr HERR, Nu wil ich die gefangenen Jacob 
erlöfen, und mich des gantzen haufes Iſrael erbarmen, vnd omb meinen 
heiligen namen einern, ?°Sie aber werden jre ſchmach und jre funde, damit 
fie fih an mir verfundigt haben, gerne fragen, wenn fie nur ficher jnn jrem 
lande wonen mügen, das fie niemand fihrede, Und ich fie widder aus den 
völdern bracht, und aus den landen jrer feinde verfamlet habe, und ich jnn 
inen geheiliget worden bin, fur den augen vieler Heiden, »Alſo werden fie 
erfaren, das ich der HERR je Gott bin, der ich fie habe laffen unter die Heiden 
weg füren, und widderumb jnn jr land verfamlen, und nicht einen von jnen 
dort gelafien habe, "und wil mein angeficht nicht mehr vor jn verbergen, 
Denn ich habe meinen geift, ober das haus Iſrael ausgegoffen, fpricht der 
HErr HERR. 


Das .XL. Capitel. 


— M funff vnd zwentzigſten jar vnſers gefengnis, am zehenden tag des 
erſten monden, Das iſt das vierzehend jar, nach dem die Stad zur⸗ 
ſtoͤret war, Eben am ſelbigen tage kam des HERNN hand vber mich, 

vnd fuͤret mich daſelbſt Hin duch Göttliche geſichte, nemlich, ing land Iſrael, 

Vnd ſtellet mich auff einen ſeer hohen berg, darauff ſahe ich ein geſichte, wie 

eine gebawete ſtad gegen Mittag. 

Bd da er mich daſelbs hin bracht hatte, fihe, da war ein man, des 
angeficht glenkete wie er&, der ftund unter dem thor, und hatte eine mesſchnur 
und eine mefsruten jnn feiner hand, Vnd er fprach zu mir, Du menſchen 
find, Sihe und höre vleiffig zu, und merde eben drauff, was ich dir zeigen wil, 
Denn darumb hab ich dich her gebracht, das ich dir ſolchs zeige, auff das du 
ſolchs alles, was du hie fiheft, verfündigeft dem hauſe Sfrael. 

sVnd fihe, ES gieng eine maur auswendig am Haufe rings vmb her, 
vnd der Man hatte die meſsruten jnn der hand, die war ſechs ellen, vnd einer 
handbreit lang, Und er mafs dag gebew jnn die weite und jnn die höhe, mit 
einerley ruten. 

Bd er fam zum thor, dag gegen morgen lag, und gieng hinauff, auff 
feinen fiuffen, und maſs die fchmwellen am thor, nach der lenge vnd nach) der 
breite, mit einerleyn ruten, VVnd die gemach, fo beiderfeits neben dem thor 


39, 25 gefangenen Jacob erlöfen] gefengnis Jacob widder bringen Hs 30 26 
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235 ARumb ſo fpricht der HErr HERR, Nu wil ich das gefengnis Jacob 

wenden, und mich des ganken haufes Iſrael erbarmen, und vmb 
meinen heiligen Namen eiuern. 2°Sie aber werden jre ſchmach und alle jre 
fünde, da mit fie fich an mir verfündigt Haben, tragen, wenn fie nu ficher in jrem 
Sande wonen, dag fie niemand fohrede, »Vnd ich fie wider aus den Völdern 
bracht, und aus den Landen jrer Feinde verfamlet habe, und ich in jnen ge; 
heiliget worden bin, fur den augen vieler Heiden. >3Alfo werden fie erfaren, 
das ich der HERR jr Gott bin, der ich fie Habe laffen unter die Heiden wegfüren, 
vnd widerumb in jr Land verfamlen, und nicht einen von jnen dort gelaffen 
habe. 2Vnd wil mein Angeficht nicht mehr fur jnen verbergen, Denn ich 
habe meinen Geift, ober das haus Iſtael ausgegofien, fpriht der HErr 


HERR. 


X 
ı M fünff und zwenzigſten jar vnſers Gefengnis, im anfang des jarg, - 
am zehenden tag des mondeg, das ift das viergehend jar, nach dem 
die Stad gefchlagen war. Eben am felbigen tage fam des HERAN 
Hand ober mich, und füret mich dafelbft Hin "durch göttliche Geſichte, nemlich, 
ins land Sftael. Vnd ftellet mich auff einen feer hohen Berg, darauff wars, wie 
eine gebamwete Stad vom mittag her werts. 

SPND da er mich dafelbs Hin bracht hatte, Sihe, [Sl. X] da war ein 
Man, des geftalt war wie Er&, der hatte eine leinen Schnur vnd ein Mesruten 
in feiner hand, und ſtund onter dem Thor. Vnd er fprach zu mir, Du Menſchen⸗ 
find, fihe und höre vleiffig zu, vnd merde eben drauff, was ich dir zeigen mil, 
Denn darumb biſtu hergebracht, das ich dir ſolchs zeige, Auff das du ſolchs 
alles, was du hie fiheft, verfündigeft dem Haufe Sirael. 

sVND fihe, ES gieng eine Maur auswendig am Haufe rings vmbher, 
vnd der Man hatte die Mesruten in der hand, die war fehs Ellen lang, ein 
jgliche elle war eine handbreit lenger denn ein gemeine elle, Und er mas dag 
Gebew in die breite eine Ruten, vnd in die höhe auch eine rufen. 

SVND er kam zum thor, das gegen Morgen lag, und gieng hin auff auff 
feinen ftuffen, vnd mas die ſchwellen am £hor, eine jgliche ſchwelle einer Ruten 
breit. "Bnd die Gemach, fo beider ſeits neben dem thor waren, mag er aud), 
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waren, maſs er auch, nach der lenge und nach der breite, mit einerlen ruten, 
Vnd der raum da zwifjchen beider feits, war funff ellen breit, Vnd er maſs 
auch die fehmwellen unter der Halle innwendig am fhor, mit einerley ruten, 

sVnd er mafs die Halle innwendig des thors, die war einer ruten weit, 
vnd feine erder daran, die waren zwo ellen weit, Das macht zu hauff acht 
ellen, Die Halle aber fund innmwendig des thors, 10Vnd der gemac waren 
auff iglicher feiten drey, am £hor gegen morgen, ja eins fo weit als dag ander, 
Vnd ſtunden auff beider feiten Erder, die waren gleich gros. 

1NYarnah mas er den raum des ganken thors, nemlich, gehen ellen, 
und die höhe des thors dreyzehen ellen, 12Vnd forne an den gemachen, waren 
bende auff beiden feiten, ja einer ellen breit, Aber die gemac waren ja ſechs 
ellen weit, auff beiden feiten. 

13Ng gu mas er den gantzen raum, vom gemach auff der einen feiten deg 
thors, zum gemach auff der andern feiten, da8 waren funff und zwentzig ellen 
von einer thuͤr zu der andern. 

14Cr machte auch thürme, fechzig ellen hoch, und vor jglichen thurm einen 
freien plas am thor herumb. 18Vnd bis an die Halle am jnnern thor, waren 
funffsig ellen. 

16Vnd e8 waren enge fenfterlin an den gemachen und fhürmen hinein 
werds, zu beiden feiten des thors vmbher, Alfo waren auch fenfter an den 
Hallen herumb, Vnd oben an den thürmen vmbher, war fchön laubwerck. 

17Vnd er fuͤret mich weiter zum euffern vorhof, und fihe, da waren famern, 
vnd ein pflafter fur dem vorhofe herumb, und dreiffig kamern auff dem pflafter, 
18Vnd das pflafter zwiſſchen beiden thoren, unten am bodem, war fo weit, als 
von einem thor zum andern. 

18Vnd er mas die lenge und die breite von dem euffern £hor, bis zum 
innern vorhofe, nemlich, hundert ellen. 

204ffo mag er auch dag thor, fo gegen mitternacht lag, am euffern vorhof, 
nach der lenge vnd breite, »Das hatte auch auff jeder feiten drey gemach, 
Vnd hafte auch feine thürme und Hallen, gleich fo gro8, wie am vorigen 
thor, Und der raum war aud) funffsig ellen jnn die lenge, Und zwiſſchen 
den gemacen waren auch funff und zwentzig ellen, 22Vnd hatte auch feine 
fenfter an den Hallen, und laub werd an den thürmen, gleich wie das thor 
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nach) der lenge eine rufe, und nach der breite eine rute, Vnd der raum zwiſſchen 
den Gemachen, war fünff ellen weit, Und er mas auch die fchmellen am thor 
neben der Halle von inwendig, eine rufe. 

SEND er mas die Halle am £hor von inwendig eine Rute, »Vnd mag die 
Halle am thor acht ellen, ond feine Erder zwo ellen, Und die Halle von in; 
wendig des thors. 10Vnd der Gemach waren auff jglicher feiten drey, am thor 
gegen Morgen, ja eins fo weit als das ander, Und ftunden auff beider feiten 
Erder, die waren gleich gros. 

UNYNRnah mas er die weite der Thür im thor, nemlich, gehen ellen, und 
die lenge des thors dreizehen ellen. 12Vnd forne an den Gemachen, waren raum 
auff beiden feiten, ja einer ellen, Aber die Gemach waren ja fechs ellen, auff 
beiden feiten. 

180 zu mas er das Thor vom dach des Gemachs, big zu des thors dach 
fünff und zwenzig ellen breit, ond eine thür ftund gegen der andern. 

LEN machte aud) Erder, fechzig ellen, und vor jglihem Erder einen Vor; 
hof am thor rings herumb. 18Vnd bis an die Halle am innern thor, da man 
hin ein gehet, waren funffzig ellen. 

16VND E8 waren enge Fenfterlin an den Gemacen vnd Erdern hin ein 
werds, am thor rings ombher, Alfo waren auch Fenſter inwendig an den 
Hallen herumb, Vnd an den Erdern ombher war Palmlaubwerd. 

VRND er füret mich weiter zum euffern Vorhof, und fihe, da waren 
Kamern, und ein pflafter gemacht im Vorhofe herumb, vnd dreiffig Kamern 
auff dem pflafter. 18Vnd es war das höher Pflafter an den Thoren, fo lang die 
thore waren, am nidrigen Pflafter. 

18VND er mas die breite des untern thors fur dem innern Hofe aus; 
wendig hundert ellen, beide gegen Morgen und Mitternacht. 

20ALſo mag er auch dag Thor, fo gegen Mitternacht lag, am euffern Bor; 
hof, nach der lenge ond breite, 71Das hatte auch auff jeder feiten drey Gemad). 
Bud hatte auch feine Erder und Hallen, gleich fo gros, wie am vorigen Thor, 
Sunffsig ellen die lenge, und fünff vnd zwenzig ellen die Breite. » Vnd hatte 
auch feine Fenfter und feine Hallen, und feine Palmlaubmwerd, gleich wie das 
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gegen morgen, Und hatte fieben ftuffen, da man hinauff gieng, vnd hatte 
feine Halle da vor. 

2s8Vnd er mas auch das thor am innern vorhof, gegen mitternacht, Da 
war hundert ellen von einem thor zum andern, gleich wie gegen morgen. 

24Darnach füret er mich auch gegen mittag, Vnd fihe, da war auch ein 
thor, Vnd er mag feine thürme vnd Hallen, gleich fo gros als die andern, 
25Ddie hatten auch fenfter vmbher, gleich wie jene fenfter, Vnd der raum war 
auch funffsig ellen lang, ond funff und zwentzig ellen breit, 2eVnd waren au 
fieben ftuffen hinauf, ond eine [Bl. Viiijj Halle da vor, Vnd Taubwerd an 
feinen thürmen, auff jglicher feiten. 

27Vnd er mas auch das thor am jnnern vorhofe, gegen mittag, nemlich, 
hundert ellen von dem einen mittags thor zum andern, 

28Vnd er füret mich weiter durchs mittags thor, jnn den jnnern vorhof, 
Vnd mals daffelb thor gegen mittag, gleich gros wie die andern, mit feinen 
gemachen, thürmen und Hallen, und mit fenftern dran, eben ſo gros wie 
jene, Und der raum ombher, war auch funffsig ellen lang, und funff ond 
zwentzig ellen breit. 

SoPBnd es gienge ein Halle herumb, funff vnd zwentzig ellen Hoc, und 
funff ellen breit, 31Die felbige fund forne gegen dem euffern vorhof, Vnd 
hatte auch laubwerck an den thürmen, E8 waren aber acht fiuffen hinauff zu 
gehen. . 
2 Darnach füret er mich auch zum innern thor, gegen morgen, Bnd mag 
daffelbige, gleich fo gros, wie die andern, »emit feinen gemachen, thürmen 
vnd Hallen, und jren fenftern dran, gleich fo gto8 wie die andern, Vnd der 
raum war auch funffig ellen lang, und funff und zwentzig ellen breit, Und 
hatte auch) eine Halle, gegen dem euffern vorhof, und laubwerd an den thürmen, 
zu beiden feitten, und acht fiuffen hinauff. 

z6Darnach füret er mich auch zum thor gegen mitternacht, dag mag er, 
gleich ſo gros, wie die andern, ?*mit feinen gemachen, thürmen ond Hallen, vnd 
jren fenftern ombher, Und der raum war auch funffsig ellen lang, vnd funff 
ond zwentzig ellen breit, Und hatte auch eine Halle gegen dem euffern 
vorhofe, Vnd laubwerck an den thürmen zu beiden feiten, und acht fuffen 
hinauff. 

38Vnd vnten an den thuͤrmen an jedem thor, war eine kamer mit einer 
thür, darinn man dag brandopffer wuſſch, "Aber inn der Halle fur dem 
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thor gegen Morgen, Und hatte fieben fiuffen, da man hin auff gieng, und 
hatte feine Halle da vor. 

2s8VND es war das Thor am innern Vorhof, gegen das £hor fo gegen der 
mitternacht ond morgen flund, Vnd mas hundert ellen von einem thor zum 
andern. 

ANYNnach füret er mich gegen Mittag, Vnd fihe, da war auch ein thor 
gegen Mittag, und er mag feine Erder ond Hallen, gleich als die andern, 2°Die 
hatten auch Fenſter ond Hallen ombher, gleich wie jene fenfter, funffsig ellen 
lang, und fünff vnd zwenzig ellen breit. 28Vnd waren auch fieben ftuffen hin 
auff, und eine Halle da vor, und Palmlaubwerd an feinen Erdern, auff jglicher 
feiten. 

27VND er mas auch) das thor am innern Vorhofe, gegen Mittag, nemlich, 
hundert ellen von dem einen mittags thor zum andern. 

EPND er füret mich weiter durchs mittags thor, in den innern Vorhof, 
Vnd mas dag felb thor gegen mittag, gleich fo gros wie die andern, ?°mit 
feinen Gemachen, Erdern und Hallen, ond mit Fenftern und Hallen dran, eben 
fo 9108 wie jene ombher, funffsig ellen lang, vnd fünff vnd zwenzig ellen breit. 

s0VND es gienge eine Halle herumb, fünff und zwenzig ellen lang, und 
fünff ellen breit, »Dieſelbige fund forne gegen dem euffern Vorhof, und hatte 
auch Palmlaubwerd an den Erdern, Es waren aber acht ftuffen hin auff zu 
sehen. j 

2NYNnach füret er mich zum innern Thor, gegen morgen, und mag dag; 
felbige, gleich fo grog, wie die andern, °’mit feinen Gemaden, Erdern vnd 
Hallen, und jren Fenftern ond Hallen ombher, gleich fo gros wie die andern. 
Sunffsig ellen lang, und fünff und zwenzig ellen breit. »Vnd hatte auch eine 
Halle gegen dem euffern Borhof, und Palmlaubwerd an den Erdern, zu beiden 


ſeiten, ond acht fiuffen hin auff, 


SYYNKAH fürer er mich zum Thor gegen Mitternacht, dag mas er gleich 
ſo gros, wie die andern, ?*mit feinen Gemaden, Erdern und Hallen, und jren 
Senftern und Hallen ombher. Funffzig ellen lang, vnd fünff vnd zwenzig ellen 
breit. 37Bnd hatte auch eine Halle gegen dem euffern Vorhofe, und Palmlaub⸗ 
werd an den Erdern zu beiden feiten, und acht ftuffen hin auff. 

28 ND unten an den Erdern an jedem thor, war eine Kamer mit einer 
thür darein man das Brandopffer het. Aber in der Halle fur dem 
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(Kamer) 
Sind GSemach geivefen, bie 
in den Euangellen Gazo—⸗ 
philatia, Gottes kaften heifs 
fen, der felbigen waren viel, 
etlihe fur die SPriefter, 
Seuiten, Senger, darein fie 
legten je Gerete und Kleider. 
Etliche reiche Leute, je Gelt, 
Korn, und anders, fo zum 
Opffer oder fonft u Gottes⸗ 
dienft behalten ward, wie 
faft bey ung die Sacriſteyen. 
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thor, ſtunden auff jglicher feitten zween fiffche, darauff man die brandopffer, 
fundopffer vnd ſchuldopffer fchlachten folt, oVnd heraus werts zur feitten, 
da man hinauff gehet zum £hor, gegen mitternacht, ftunden auch zween tiffche, 
und an der andern feiten onter der Halle des thorg, auch zween tiſſche, NAlſo 
ſtunden auff jeder feitten fur dem £hor, vier tiſſche, Das find acht tiſſche zu hauff, 
darauff man fchlachtet. 

12Vnd die fiffche waren zum brandopffer gemacht, aus gehamen fleinen, 
ja anderthalber ellen lang und breit, vnd einer ellen hoch, Darauff man legete 
allerley zeug, Damit man brandopffer und ander opffer ſchlachtet. Vnd e8 
giengen leiften herumb, hinein werds gebogen, einer quehr hand hoch, Vnd auff 
die tiſſche ſolt man das opffer fleifch legen. 

14Vnd es waren kamern fur die Senger, im jnnern vorhofe, Eine an 
der feiten neben dem thor zur mitfernacht, die fahe gegen mittag, Die ander, 
zur feiten gegen morgen, die fahe gegen mitternacht. 

16sVnd er fprach zu mir, Die famer gegen mittag, gehöret den Prieftern, 
die im Haufe dienen follen, »Aber die famer gegen mitternacht, gehöret 
den Prieftern, fo auff dem Altar dienen, Dis find die finder Zadok, welche 
allein onter den kindern Leut fur den HERREN tretten follen, jm zu dienen. 

17Vnd er mas den plak im Haufe, nemlich, hundert ellen lang, vnd 
hundert ellen breit, inng gevierde, Vnd der Altar ftund eben forne vor dem 
Tempel. 

18Vnd er füret mich hinein zur Halle des Tempels, und mas das thor 
an der Halle, und die wende auff beiden feiten, der war jede funff ellen breit, 


Vnd jede thuͤr war zu beiden feiten drey ellen breit, *’Aber die Halle war 


zwentzig ellen hoch, und eilff ellen breit, und hatte fluffen, da man hinauff 
gieng, Vnd pfeiler ftunden unten an den thürmen, auff jeder feiten einer. 


Das .XLI. Capitel. 


- No er füret mich hinein jun den Tempel, Vnd mas die pfeiler an den 
wenden, die haften an jeder feiten fechs ellen, Vnd fund je einer am 
andern, fo weit das Haus war, »Vnd die thuͤr war gehen ellen breit, aber 
die wende zu beiden feiten an der thuͤr, war jede funff ellen breit, Und er mag 
den raum im Tempel, der hatte vierzig ellen jnn die lenge, und zwentzig ellen 
inn die breite. 
40, 41 fur] vor 4% 42 vier Tiſſche 4120 (HE 38 = 4, 178 [Rörers Hand]) 
WSt waren zum brandopffer gemacht >41! (HE 38 = 4, 178) ausgehawen 45 
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thor, ſtunden auff jglicher feiten zween Tiffche, darauff man die Brandopffer, 
Sündopffer vnd Schuldopffer ſchlachten folt, *Bnd heraus werdg zur feiten, 
da man hin auff gehet zum £hor, gegen Mitternacht, ſtunden auch zween fiffche, 
und an der andern feiten onter der Halle des thors, auch zween fiffche. Alſo 
ſtunden auff jeder feiten vor dem £hor, vier fiffche, Das find acht tiſſche zu hauff, 
darauff man ſchlachtet. 

122VWMND die vier Tiſſche zum Brandopffer gemacht, waren aus gehawen 
Steinen, ja anderhalbe ellen lang vnd breit, vnd einer ellen hoch, Darauff man 
legete allerley Gerete, da mit man Brandopffer vnd ander Opffer ſchlachtet. 
Bud es giengen Leiſten herumb, hinein werds gebogen, einer Quehrhand 
hoch, Vnd auff die Tiſche ſolt man das Opfferfleiſch legen. 

a ND auſſen fur dem innern Thor waren Kamern fur die Senger, im 

inneren Vorhofe, Eine an der feiten neben dem £hor zur Mitternacht, 
die fahe gegen Mittag, Die ander, zur feiten gegen Morgen, die fahe gegen 
Mitternacht. 

SPND er fprach zu mir, Die Kamer gegen Mittag, gehöret den Prieftern, 
die im Haufe dienen follen. *AUber die Kamer gegen Mitternacht, gehöret den 
Prieftern, fo auff dem Altar dienen. Dis find die finder Zadof, welche allein 
unter den findern Leui fur den HERRN fretten follen jm zu dienen. 

AVND er mas den plab im Haufe, nemlich, hundert ellen lang, und 
hundert ellen breit, ing geuierde, Und der Altar fund eben forne vor dem Tempel. 

EPRND er füret mich hinein zur Halle des Tempels, und mas die Halle, 
fünff ellen auff jeder feiten, und dag Thor drey ellen weit auff jeder feiten. 
42Aber die Halle war zwenzig ellen lang, vnd eilff ellen weit, ond hatte fluffen, 
das man hin auff gieng, Und Pfeiler ftunden unten an den Erdern, auff jeder 
feiten einer. 


XLI. 


[Bl. Ri] ! ND er füret mich hinein in den Tempel, ond mag die Erder an 

den wenden, die waren zu jeder feiten ſechs Ellen weit, fo weit 
das Haus war. 2Vnd die Thür war zehen ellen weit, aber die wende zu beiden 
feiten an der thür, war jede fünff ellen breit. Vnd er mas den raum im Tempel, 
der hatte vierzig ellen in die lenge, und zwenzig ellen in die breite, 


49 hoch >41! | lang 41% (HE 38 = 4, 179 [Rörers Hand]) breit >41! | weit 41% 
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41,1 pfeiler >41! | Erder 41% (HE 38 = 4,179 [Rörers Hand]) hatten an 
>41! | waren zu 41% (HE 38 = 4, 179 [Rörers Hand]) Vnd ſtund bis andern >41! | 
weit 41° (HE 38 = 4, 179 [Rörers Hand])) 2 breit 41! | weit 41% (HE 38 = 4, 179 
[Rörers Hand]) 
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Vnd er gieng jnnwendig hinein jnn dag Allerheiligfte, und mag die thuͤr, 
die hatte zwo ellen, und das thor hatte ſechs ellen, und war alles fieben ellen 
breit, Vnd er mas die weite im Allerheiligften, nemlich, zwentzig ellen jnn 
die lenge, und zwentzig ellen jnn die breite, innwendig im Tempel, Vnd er 
fprach gu mir, Dis ift das Allerheiligfte. 

sVnd er mas ſechs ellen an den wenden, auswendig am Tempel, Darauff 
waren genge allenthalben herumb, geteilet inn gemach, die waren allenthalben 
vier ellen weit, Wnd der felben gemach waren auff jeder feitten drey vnd 
dreiffig, je eines an dem andern, Vnd ſtunden pfeiler unten bey den wenden 
am Haufe, allenthalben herumb, die fie frugen. 

[81.85] "Und ober diefen waren noch mehr genge ombher, und oben 
waren die genge weitter, das man aus den vntern jnn die mittlern, und aus 
den mittlern jnn die oberfien gieng, Vnd ſtund je einer fechg ellen ober dem 
andern, »Vnd die weite der obern genge, war funff ellen, Und die pfeiler 
frugen die genge am Haufe, 10Vnd es war je von einer wand am Haufe, zu 
der andern, zwentzig ellen. 

11Vnd e8 waren zwo thuͤr an der Schneden hinauff, Eine gegen mitter; 
nacht, Die ander, gegen mittag, Und die Schned war funff ellen weit. 

12Vnd die maur gegen abend, war funff und fiebensig ellen breit, vnd 
neunßig ellen lang. 

18Vnd er mag die lenge des Hauſes, die hatte durch aus hundert ellen, 
die maur vnd was dran war, 14Vnd die weite forne am Haufe, gegen morgen, 
mit dem dag dran hieng, war auch hundert ellen. 

16Vnd er mas die lenge des gebews, mit allem was dran hieng, von 
einer eden big zur andern, Das war auff jeder feiten hundert ellen, mit dem 
innern Tempel ond Hallen im vorhofe, !°fampf den thüren, fenftern, eden, 
und den dreien gengen, und fafel werd allenthalben herumb. 

17Er mas auch wie Hoch von der erden big zun fenftern war, und wie breit 
die fenfter fein folten, Und mag vom thor, bis zum Allerheilisften, auswendig 
und innwendig herumb. 

18Vnd am ganken Haufe herumb, von unten an, bis oben hinauff, 
an der thuͤr und an den wenden, waren Cherubim vnd Laubmwerd unter die 
Cherub gemacht, 180Vnd ein jder Cherub hatte zween Eöpffe, auff einer feiten 
wie ein menfchen kopff, auff der andern feiten, wie ein Lewen kopff. 

21Vnd die thuͤr im Tempel war vieredet, ond war alles arfig jnn einander 


gefügt. 
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SVND er gieng inwendig hinein, ond mag die Thür, zwo ellen, und die 
thür hatte ſechs ellen, und die weite der thür fieben ellen. »Vnd er mas zwenzig 
ellen in die lenge, und zwenzig ellen in die breite am Tempel, Vnd er fprach zu 
mir, Dis ift dag Allerheiligfte. 

sVND er mag die wand des Haufes, ſechs ellen hoch, Darauff waren 
Genge allenthalben herumb, geteilet in Gemach, die waren allenthalben vier 
ellen weit. Bnd der felben Gemach waren auff jeder feiten drey vnd dreiffig, 
je eines an dem andern, ond flunden Pfeiler unten bey den wenden am Haufe, 
allenthalben herumb, die fie trugen. 

VND vber diefen waren noch mehr Genge vmbher, und oben waren 
die Genge weiter, das man aus den ontern in die mitlern, und aus den mitlern 
in die öberften gieng, Sond fund je einer fechs ellen ober den andern. »Vnd 


- die mweife der übern Genge, war fünff ellen, ond die Pfeiler trugen die genge 


am Haufe, 10Vnd es war je von einer wand am Haufe, zu der andern, zwenzig 
ellen. 

UFND E8 waren zmo Thür an der Schneden hin auff, Eine gegen Mitterz - 
nacht, die ander, gegen mittag, Vnd die Schnede war fünff ellen weit. 

12VND die Maur gegen abend, war fünff und fiebenzig ellen breit, vnd 
neunzig ellen lang. 

18VND er mag die lenge des Haufeg, die hatte durch aus hundert ellen, 
die maur und was dran war, !*Bnd die weite forne am Haufe, gegen Morgen 
mit dem dag dran hieng, war auch hundert ellen. 

BPND er mas die lenge des Gebews, mit allem was dran hieng, von 
einer eden bis zur andern, das war auff jeder feiten Hundert ellen mit dem 
innern Tempel und Hallen im VBorhofe, !fampt den Thüren, Fenftern, Eden 
ond den dreien Gengen, vnd Tafelwerck allenthalben herumb. 

VER mas auch wie hoch von der erden bis zum Fenflern war, vnd mie 
breit die fenfter fein folten. Und mas vom Thor bis zum Allerheiligften, aus⸗ 
wendig und inwendig herumb. 

18VND am gansen Haufe herumb, von unten an, bis oben hinauff, an 
der thür vnd an den wenden, waren Cherubim, und Palmlaubwerd unter die 
Cherub gemacht. 10Vnd ein jeder Cherub hatte zween Köpffe, auff einer feiten 
wie ein Menfchenfopff, auff der andern feiten, wie ein Lewenkopff. 

AFND die thür im Tempel war vieredet, und war alles artig in einander 


gefügt. 
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22Vnd der hülgen Altar, war dreier ellen hoch, und zwo ellen lang und 
breit, Vnd feine eden vnd alle feine feiten waren hülgen, Und er fprach s mir, 
Daß ift der Eiffeh, der fur dem HERRN ftehen fol. 

Bd die thür, beide am Tempel ond dem Allerheiligften, **hatte 
zwey bletter, die man auff vnd zu £hat, Und waren auch Cherubim ond 
Saubwerd dran, wie an den wenden, Vnd da vor waren ftarde rigel, gegen 
der Halle, 2eVnd waren enge fenfter, vnd viel laubwercks herumb, an der Halle 
und an den wenden. 


Das .XLIL Capitel. 


z Nd er füret mich hinaus zum euffern vorhoff gegen mitternacht, unter 

2 die famern, fo gegen dem gebew das am Tempel hieng, und gegen 
dem Tempel zu mitternacht lagen, welcher plag hundert ellen lang war, von 
dem thor an gegen mitfernacht, und funffsig ellen breit, »Zwentzig ellen 
waren gegen dem jnnern vorhoff, und gegen dem pflafter im euffern vorhoff, 
vnd Dreiffig ellen von einer eden zur andern, Vnd inwendig vor den Famern, 
war ein plaß gehen ellen breit, fur den thüren der famern, Das lag alles gegen 
mitfernacht. 

sVnd ober diefen Famern waren andere engere Famern, Denn der raum 
auff den vntern vnd mittlern famern war nicht gros, ‘Denn es war dreier 
gemach hoch, und hatten doch Feine pfeiler, wie die Vorhöfe pfeiler hatten, 
fondern fie waren ſchlecht auff ein ander gefest. 

Vnd der euffer vorhoff, war umbfangen mit einer mauren, daran die 
famern ſtunden, die war funffjig ellen lang, Sond die kamern fiunden nad 
einander, auch funffzig ellen lang, am euffern vorhoff, Aber der raum fur dem 
Tempel, war hundert ellen lang. 

Vnd unten fur den famern war ein plaß gegen morgen, da man aus 
dem euffern vorhoff gieng. 

10Vnd an der mauren von morgen an, waren auch kamern, UVnd war 
auch ein plaß da vor, wie vor jenen famern gegen mitternacht, Und war alles 
gleich, mit der lenge, breite, und allem was dran war, wie droben an jenen. 

12Vnd gegen mittag waren auch eben ſolche kamern, mit jren thüren, 
Vnd vor dem pla& war die thür gegen mittag, Dazu man fompf von der mauren 
die gegen morgen ligt. i 

1s8Vnd er fprach zu mir, Die famern gegen mitternacht, ond die famern 
gegen mittag, gegen dem Tempel, die gehören zum Heiligthum, darinn die 
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ZPND- der hülgen Altar, war dreier ellen hoch, und zwo ellen lang und 
breit, Vnd feine Eden und alle feine Seiten waren hülgen, Vnd er ſprach zu 
mir, Das ift der Tiffh, der fur dem HERRN ftehen fol. 

23VND die thür, beide am Tempel ond dem Allerheiligften, *!hatte zwey 
Dletter, die man auff und zuthat, Pond waren auch Cherubim und Palmlaub; 
werd dran, wie an den wenden. Vnd dauor waren flarde Nigel, gegen der 
Halle, »evnd waren enge Fenfter, und viel Palmlaubwerds herumb, an der 
Halle und an den wenden. 


XL. 


5 ND er fuͤret mich hinaus zum euffern Vorhofe gegen mitfernacht, 


unter die Kamern, fo gegen dem Gebew, dag am Tempel hieng, und 
gegen dem Tempel zu mitternacht lagen, weldher Platz hundert ellen lang 
mar, von dem Thor an gegen mitternacht, und funffjig ellen breit. »Zwenzig 
ellen waren gegen dem innern Vorhof, und gegen dem pflafter im euffern 
Borhof, und dreifjig ellen von einer Eden zur andern. Vnd inwendig vor 
den Kamern, war ein Plas sehen ellen breit, fur den thüren der Kamern, Das 
lag alles gegen mitternacht. 

SEND ober diefen Kamern waren andere engere famern, Denn der raum 
auff den vntern vnd mitlern Kamern war nicht gros, Denn ed war dreier 
Gemach Hoch, und hatten doch feine Pfeiler, wie die Vorhöfe pfeiler hatten, 
Sondern fie waren fohlecht auff ein ander gefeßt. 

VND der euffer Vorhof, war umbfangen mit einer mauren, daran die 
Kamern fiunden, die war funffzig ellen lang, ®ond die kamern fiunden nad) ein 
ander, auch funffzig ellen lang, am euffern Vorhof, Aber der raum fur dem 
Tempel, war hundert ellen lang. 

IVND unten fur den Kamern war ein Plas gegen Morgen, da man aus 
dem euffern Vorhof gieng. 

10VND an der mauren von Morgen an, waren auch Kamern, Uvnd war 
auch ein Platz da vor, wie vor jenen Kamern gegen mitternacht, und war 
alles gleich, mit der lenge, breite, und allem was dran war, wie droben an 
jenen. 

12VND gegen Mittag waren auch eben ſolche Kamern, mit jren thüren, 
Vnd vor dem Plas war die thür gegen mittag, dazu man kompt von der 
mauren die gegen morgen ligf. 

18VND er fprach zu mir, Die Kamern gegen mitternacht, ond die famern 
gegen mittag, gegen dem Tempel, die gehören zum Heiligtum, darin die 


WE.: 41, 24 bietter = Türflügel 
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(See ſchwellen) 
Das ift, die Könige haben 
Capellen auffgeriht nebem 
Tempel, darinn je begrebnig 
war, und wurden babey 
verbotene Gottes dienft ge; 
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Priefter effen, wenn fie dem HERRN opffern das allerheiligfte opffer, Vnd 
follen die allerheiligften opffer, nemlich, fpeisopffer, fundopffer, vnd fchuldz 
opffer dafelbft hinein legen, Denn es ift eine heilige ftett. 

14Vnd wenn die Priefter hinein gehen, follen fie nicht widder aus dem 
Heiligehum gehen, jun euffern vorhoff, fondern follen zuuor jre Hleider, darinn 
fie gedienet haben, jnn den felbigen kamern weg legen, Denn fie find heilig, 
Vnd follen jr andere kleider an legen, und als denn heraus unters vold gehen. 

16Vnd da er das Haus innwendig gar gemeffen hatte, füret er mich 
heraus zum thor gegen morgen, und mas von dem felbigen allenthalben 
herumb, 160Das gegen morgen, mas er funffhundert ruten lang, 1Vnd gegen 
mitternacht, mas er auch funffhundert ru⸗Bl. Bolten lang, Des gleichen gegen 
mittag, auch funffhundert ruten, 18Vnd da er kam gegen abend, mag er aud) 
funff Hundert ruten lang, "Alfo hatte die maur, die er gemeffen, jns gevierde, 
auff jder feiten herumb, funffhundert ruten, damit dag heilige von dem un; 
heiligen vnterſchieden were. 


Das .LXIIH. Capitel. 


= No er füret mich widder zum fhor, gegen morgen, ?Bnd fihe, die 
herrligfeit des Gottes Iſrael, Fam vom Morgen, und brauffer wie 

ein gros waffer brauſſet, und e8 ward feer liecht auff der erden von feiner 
herrligfeit, »Vnd war eben wie das geficht, das ich gefehen hatte am waſſer 
Chebar, da die ſtad ſolt zurftöret werden, Da fiel ich nidder auff mein angeficht, 
Bd die herrligkeit des HERRN kam hinein zum Haufe durchs thor gegen 
Morgen, Da hub mich ein wind auff, und bracht mic) jnn den Innern vor⸗ 
hoff, und fihe, das Haus ward eifel liecht von der herrligkeit des HERAN. 
6Vnd ich hörek eine flimme vom Haufe eraug, und ein man fund neben 
mir, 'der fprach zu mir, Du menfchen find, Das ift mein fhron, darauff ich 
fiße, darinn ich ewiglich wil wonen, unter den findern Sftael, Vnd das haus 
Iſrael fol nicht mehr meinen heiligen namen verunreinigen, weder fie noch 
jre Könige, durch jre hurerey, und durch jre Höhen und greber, darinn jre 
Könige ligen, welche jre fchmwellen, an meine fehwellen, und jre pfoften an 
meine pfoften gefeßt haben, das nur eine wand zwiſſchen mir vnd jnen war, 


au vnd haben alfo meinen heiligen namen verunteinigef, durch jre gremel, die 


fie thaten, darumb ich fie auch jnn meinem zorn verzehret habe, Mu aber 
follen fie jre hurerey, und die greber jrer Könige, von mir weg thun, fo wil 
ich ewiglich unter jn wonen. 


42, 16 Daß fehlt 34< 19 || gen abend 43? || 20 || onterfcheiden 35 || 
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Priefter effen, wenn fie dem HERRN opffern dag allerheiligfte Opffer. Vnd 
folfen die allerheiligften Opffer, nemlich, Speigopffer, Sündopffer, und Schuld; 
opffer Dafelbft hinein legen, Denn es ift eine heilige Stet. 

UPND wenn die Priefter hinein gehen, follen fie nicht wider aus dem 
Heiligthum gehen, in euffern Vorhof, fondern follen zuuor jre Kleider, darin 
fie gedienet haben, in den felbigen Kamern weglegen, Denn fie find heilig. 
Vnd follen je andere Kleider anlegen, ond als denn heraus unters Bold gehen. 

16VND da er das Haus inwendig gar gemeffen hatte, fürer er mich heraus 
zum Thor gegen morgen, und mas von dem felbigen allenthalben herumb. 
16Gegen morgen, mas er fünffhundert Nuten lang, 17Vnd gegen mitter; 
nacht, mas er auch fünff hundert ruten lang. 18Des gleichen gegen mittag 
auch fünffhundert ruten, ’ond da er Fam gegen Abend, mag er auch fünff- 
hundert ruten lang. Alfo hatte die Maur, die er gemeffen, ing geuierde auff 
jeder feiten herumb, fünff hundert Nuten, da mit dag Heilige von dem Bnz 
heiligen onterfchieden were. 


XLIM. 


= ND er füret mich wider zum Thor, gegen morgen, "Und fihe, die Herr; 
ligfeit des Gottes Iſrael, Fam von morgen, vnd braufer wie ein gros 
Waſſer brauſet. Vnd e8 ward feer Tiecht auff der Erden von feiner herrligfeit, 
zVnd war eben wie das Geficht, dag ich gefehen hatte am waſſer Chebar, da 
ich kam, dag die Stad folf zurftöret werden. Da fiel ich nider auff mein angeficht, 
Aynd die Herrligfeit de8 HERAN kam hin ein zum Haufe durchs thor gegen 
morgen. °Da hub mich Bl. Riij]j ein Wind auff, ond bracht mich in den 
inneren Vorhof, Vnd fihe, die Herrligfeit de8 HRERRN erfüllet dag Haus. 
EBND ich höret Einen mit mir reden vom Haufe her aus, vnd ein Man 
fiund neben mir, ”der ſprach zu mir, Du Menſchenkind, Das ift der ort meing 
Throns, und die fiet meiner Fusfolen, darin ich ewiglich wil wonen, unter 
den findern Iſrael. Vnd das haus Iſrael fol nicht mehr meinen heiligen Namen 
verunreinigen, weder fie noch jre Könige, Durch jre Hurerey, vnd durch die 
Leiche jrer Könige in jren Höhen, welche jre ſchwelle an meine Schwellen, 
und jre Pfoften an meine Pfoften gefest haben, das nur eine wand zwiſſchen 
mir ond jnen war. Vnd haben alfo meinen heiligen Namen verunreiniget, 
duch jre Grewel, die fie thaten, Darumb ich fie auch in meinem zorn verzehret 
habe. Nu aber follen fie jre Hurerey, und die Leiche jrer Könige, fern von mir 
wegthun, Und ich wil ewiglich unter jnen wonen. 


darauff ich fige „41! (HE 38 = 4, 180) | darin (1.)] darauff 43° (HE 38 = 4, 180) || 
Durch (2.) 45 Druckf. jre (die 411) Höhen bis ligen „41! (HE 38 = 4, 180) 
8 ſchwelle 45< 9 greber bis wil ih AL! (HE 38 = 4,180) 
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10Vnd du menfchen Find, Zeige dem haus Sfrael den Tempel an, das 
fie ſich ſchemen jrer mifferhat, und las fie ein muffer dauon nemen, UVnd 
wenn fie fih nu alles jres thuns fehemen, fo zeige jn die geftalt und muſter 
des Haufes, und wie mans drinne halten fol, vnd alle feine weife, ordnung, 
fitten ond rechte, vnd fchreibe es jnen fur, dag fie feine mweife und fitten halten, 
vnd darnach fhun. 

12So fol mans aber halten im Haufe, Auff dem berg, fo weit es vmb⸗ 
fangen hat, fol eg Heilig fein. 

18Dis ift aber das mas des Altars, nach der ellen, welche einer hand⸗ 
breit lenger ift, denn fonft ein elle, Sein bodem ift einer ellen hoch, und einer 
ellen breit, ond fein rand einer fpannen breit vmbher. 

14Vnd dig ift die höhe des Altar, Von dem boden auff der erden big 
an die erfte fluffen, find zwo ellen hoch, ond ein ellen breit, Aber von der 
erften ftuffen, bis an die andere, findg vier ellen Hoch), und ein elle breit, 168Vnd 
der öber ftein vier ellen hoch, und vier hörner oben an den eden, 1°Der flein 
aber war zwelff ellen lang, vnd zwelff ellen breit, ing gevierde, Vnd ein 
blat war ober dem fein, vierzehen ellen lang, und viergehen ellen breit, ing 
gevierde, Vnd ein rand gieng allenthalben vmbher, einer halben ellen breit, 
und fein bodem war einer ellen hoch, und feine fluffen waren gegen morgen. 

18Vnd er fprach zu mir, Du menfchen find, So fpricht der HErr HERR, 
Das fol der brauch des Altars fein, Wenn man opffert, das man brandopffer 
drauff lege, und das blut drauff fprenge, 18Vnd den Prieftern von Leni aus 
dem ſtam Zadof, die da fur mich fretten, dag fie mir dienen, fpricht der HErr 
HERR, foltu geben ein jungen Farren zum fundopffer, 20Vnd von deffelben 
blut foltu nemen, vnd feine vier Hörner damit befprengen, und die vier eden 
an dem blat, und vmb die leiften herumb, damit foltu jn entfundigen vnd 
verfünen, »1Vnd folt den farren des fundopffers nemen, und in verbrennen, 
an einem ort im Haufe, das dazu verordent ift, auffer dem Heiligthum. 

22her am andern fage, foltu einen zigenbod opffern, der on wandel 
fey, gu eim fundopffer, ond den altar damit entfundigen, wie er mit dem 
farren entfundigt if, 2eVnd wenn das gefchehen ift, foltu einen jungen 
Farren opffern, der on wandel fen, und einen Widder von der herd, on wandel, 


43, 10 reinlih Muſter 41%X (HE 38 = 4,181) 11 geftalt >41! (HE 38 = 
4,181) wie mang drinne (drinnen 34—41!) halten fol >41! (HE 38 = 4,181) 
srönung, fitten vnd rechte „41! (HE 38 — 4, 181) alle feine weife und alle feine fitten 
(2.) 41% (HE 38 = 4,181) 12 So fol bis berg >41! (HE 38 = 4,181) Heilig 
fein >41! | dag Allerheiligft bis Haufes 41? (HE 38 = 4, 181) 13 fonft ein elle >41! 
(HE 38 = 4, 181) bodem (boden 40) >41! (HE 38 = 4, 182) fein rand bis 
ombher >41! (HE 38 = 4, 182) 14 dis bis boden (bodem 34—41!) 341! (HE 38 
= 4,182) die erfte (erften 40 41?) fiuffen >41! (HE 38 = 4, 182) der erſten bis 
andere >41! (HE 38 = 4, 182) 15 öber ftein „41! (HE 38 = 4, 182) vier (2.) 
bis eden >41! | vom Ariel bis hörner oben an (oben an fehlt 4310) 41?< (HE 38 = 4, 182) 
16 ftein 41! (HE 38 = 4, 182) 17 ein blat war ober dem ftein 41! (HE 38 = 4, 183) 
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10VND du Menfhenkind, zeige dem haus Sfrael den Tempel an, das fie 
fih ſchemen jrer miſſethat, Vnd lag fie ein reinlich Mufter dauon nemen. UVnd 
wenn fie fich nu alles jres thung ſchemen, fo zeige jnen die weile vnd muſter 
des Haufes, und feinen ausgang und eingang, und alle feine weile, und alle 
feine Sitten, ond alle feine Weife, und alle feine Gefege, und fehreibe eg jnen 
fur, dag fie alle feine weife ond alle feine fitten halten, und darnach thun. 
2NYGS fol aber das Gefege des Haufes fein, Auff der höhe des Berges, 
fo weit es ombfangen hat, fol es das Allerheiligft fein, Das ift dag gefege deg 
Hauſes. 
F IS iſt aber das mas des Altars, nach der ellen, welche einer handbreit 
lenger iſt, denn eine gemeine elle. Sein Fus iſt einer ellen hoch, vnd 
einer ellen breit, Vnd der Altar reicht hinauff bis an den rand, der iſt einer 


ſpannen breit vmbher, 14Vnd das iſt feine höhe, 


VND von dem Fuſſe auff der erden, bis an den vntern Abſatz, find zwo 
ellen hoch, vnd ein ellen breit. Aber von dem ſelben kleinern Abſatz, bis an den 
groͤſſern Abſatz, ſinds vier ellen hoch, vnd eine elle breit, 18Vnd der Harel vier 


ellen Hoch, und vom Ariel vberwerds vier Hörner, Der Ariel aber war zwelff = 


ellen lang, und zwelff ellen breit ing geuierde. 17Vnd der öberft Abfas war 
vierzehen ellen lang, und vierzehen ellen breit ing geuierde, Und ein rand gieng 


allenthalben umbher, einer halben ellen breit, und fein fus war einer ellen Hoch, da da man 


vnd feine fluffen waren gegen morgen. 

18VND er fprach zu mir, Du Menfchenfind, fo fpricht der HErr HERR, 
Dis follen die fitten des Altars fein, des tages da er gemacht ift, dag man 
Brandopffer drauff lege, und das Blut drauff fprenge. 
von Leni aus dem famen Zadof, die da fur mich tretten, das fie mir dienen, 
fpricht der HErr HERR, foltu geben einen jungen Farren zum Sündopffer. 
20Vnd von deffelben Blut foltu nemen, und feine vier Hörner da mit be; 
fprengen, und die vier eden an dem öberften abfaß, und vmb die leiften herumb, 
da mit foltu jn entfündigen vnd verfünen. "!Bnd folt den Farren des Suͤnd⸗ 
opffers nemen, und jn verbrennen, an einem ort im Haufe, dag dazu verordent 
ift, auffer dem Heiligthum. 

22 Ber am andern fage, foltu einen Zigenbod opffern, der on wandel fey, 
zu eim Sündopffer, und den Altar da mit entfündigen, wie er mit dem Farren 
entfündigt if. 2eVnd wenn das entfündigen volendet ift, foltu einen jungen 
farren opffern, der on wandel fey, und einen Widder von der Herd, on wandel, 


18 Menfentind 45 Druckf. Das fol der 
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24Vnd folt fie beide fur dem HERRN opffern, Vnd die Priefter follen falß 
drauff ſtrawen, ond follen fie alfo opffern dem HERRN zum brandopffer. 

2sAlſo foltu fieben fage nach einander feglich einen bock zum fundopffer 
opffern, Vnd fie follen einen jungen Farren vnd einen Widder von der herd, 
die beide on wandel find, opffeern, Und follen alfo fieben tage lang den 
Altar verfünen, und in reinigen, und darauff opffern, »Vnd nach den fieben 
tagen, follen die Priefter, am achten fag und hernach fur ond fur, auff dem 
Altar opffern, je brandopffer und zal opffer, fo wil ich euch gnedig fein, fpricht 
der HErr HERR. 


Das .XLIIII. Capitel. 


No er fuͤret mich widderumb zu dem euſſern thor des Heiligthums, 

gegen morgen, e8 war aber zugefchloffen, »Vnd der HERR ſprach 
zu mir, Dis thor fol zugefchloffen bleiben, und nicht auff gefhan werden, und 
fol niemand da duch gehen, on allein der HERR, der Gott Iſrael, ond fol 
doch zugefchloffen bleiben, "Doch den Fürften ausgenomen, Denn der Fürft 
fol darunter fiten, das brod zu effen fur dem HERRN, Durch die Halle 
fol er hinein gehen, und durch die felbige widder eraus gehen. 

[31.2] Darnach füret er mich zum thor gegen mitternacht, fur das Haug, 
Vnd ich fahe, und fihe, des HERNN Haus ward vol der herrligfeit des 
HERAN. 6Vnd der HERR fprach zu mir, Du menfhen find, merde eben 
drauff, ond fihe vnd höre vleiffig, auff alles was ich dir fagen wil, von allen 
fitten und srönungen im Haus des HERRN, Und merd eben, wie man fi 
halten fol, im Heiligthum. 

6Vnd fage dem ungehorfamen haus Iſrael, So fpricht der HErr HERR, 
Ir machts zu viel, je vom haus Iſrael, mit alle ewern greweln, "Denn jr 
füret frembde leute eins onbefchnittenen bergen und onbefchnittenen fleifch, 
inn mein Heiligthum, da duch je mein Haus entheiligt, wenn je mein brod, 
fettes und blut opffert, vnd brechet alfo meinen bund, mit allen ewern gremeln, 
svnd haltet die fitten meines Heiligthums nicht, fondern machet euch ſelbs newe 
fitten jun meinem Heiligthum. 

Darumb fpricht der HErr HERR alfo, Es fol fein frembder eines 
onbefchnittenen bergen vnd onbefchnittenen fleifceh, inn mein Heilisthum fomen, 
aus allen frembölingen, fo unter den Findern Iſrael find, 10Ja auch nicht 
die Leuiten, die von mir gewichen find, und ſampt Iſrael von mir jrre gangen 
nad jren gößen, darumb follen fie jre funde fragen. 


43, 24 || firewen 35 || 26 darauff opfern >41! (HE 38 = 4, 184) 27 fieben 
>41? (HE 38 = 4, 184) je brandopffer und zalopffer (Dandopffer 34—41') >41! (HE 
38 = 4, 184) 

44,1 WSı euffern thor des >41! (HE 38 = 4, 184) 2 vnd fol doch >41 | fol 
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2aynd folt fie. beide fur dem HERAN opffern. Und die Priefter follen Salg 
drauff ſtrawen, Vnd follen fie alfo opffern dem HERNN zum Brandopffer. 

254180 ſoltu fieben fage nach einander teglich einen Bod zum Sündopffer 
opffern, Und fie follen einen jungen Farren und einen Widder von der Herd, 
die beide on wandel find, opffern, »Vnd follen alfo fieben tage lang den Altar 
verfünen, vnd in reinigen, vnd feine hende füllen. ?Vnd nach den felben fagen 
follen die Priefter, am achten fag vnd hernach fur und fur, auff dem Altar 
opffern ewr Brandopffer vnd ewr Dandopffer, So wil ich euch gnedig fein, 
fpricht der HErr HERR. 


XLIIII. 


ND er füret mich widerumb zu dem Thor des euſſern Heiligthums, 

gegen morgen, e8 war aber zugefchlofien. »Vnd der HERR ſprach zu 
mir, Dis Thor fol zugefchloffen bleiben, und nicht auffgethan werden, und fol 
niemand da durch gehen, Dn allein der HERR, der Gott Sfrael fol da durch 
gehen, vnd fol zugefehlofien bleiben. Doch den Fürften ausgenomen, Denn 
der Fürft fol darunter fisen, das Brot zu effen fur dem HERAN, Durch) die 
Halle fol er Hin ein gehen, und durch die felbige wider her aug gehen. 

DOMnach füret er mich zum Thor gegen mitternacht, fur das haus, Vnd 
ich fahe, und fihe, des HERAN Haus ward vol der herrligkeit des HERAN, 
Vnd ich fiel auff mein Angeficht. »Vnd der HERR ſprach zu mir, Du Menſchen⸗ 
find, merde eben drauff, und fihe und höre vleiffig auff alles was ich dir fagen 
wil, von allen Sitten, und Gefegen im Haus des HERAN, und merde eben, 
wie man hinein gehen fol, und auff alle ausgenge des Heiligthums. 

SEND fage dem ungehorfamen Haufe Sfrael, fo fpricht der HErr HERR, 
Ir machts zu viel, jr vom haus Sfrael, mit alle ewrn Greweln. "Denn jr füret 
frembde Leute eins vnbeſchnittenen hertzen und onbefchnittenen fleifch, in mein 
Heiligthum, da durch je mein Haus entheiligt, wenn je mein Brot, fettes ond 
blut opffert. Vnd brechet alfo meinen Bund, mit allen ewern Gremweln, *ond 
haltet die Sitten meines Heiligthums nicht, fondern machet euch ſelbs newe 
Sitten in meinem Heiligthum. 

IDYRumb fpricht der HErr HERR alfo, Es fol fein Frembder eines 
vnbeſchnittenen bergen und vnbeſchnittenen fleifhs, in mein Heiligehum fomen, 
aus allen Frembdlingen, fo unter den findern Iſrael find. 15a auch nicht 
die Leuiten, die von mir gewichen find, und fampt Iſrael, von mir jere gegangen 
nach) jren Gößen, Darumb follen fie jre fünde fragen, 


da duch gehen, und fol 41% (HE 38 = 4, 184) 3 her aus 45< 4 HERAN. Bnd 
ich fiel auff mein angeficht 41°« (HE 38 = 4, 185) 5 ordnungen >41! (HE 38 = 4, 185) 
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11Sie follen aber der thür hüten am Haufe meines Heiligthums, und 
der andern Fnechte fein, ond follen nur das brandopffer vnd ander opffer, 
fo da8 volck erzu bringt, ſchlachten, und fur den Prieftern fliehen, dag fie jn 
dienen, 12Darumb, dag fie jenen gedienet fur jren gößen, und dem haus 
Iſrael ein ergernis geben haben, Darumb habe ich meine hand ober fie aus; 
geſtreckt, ſpricht der HErr HERR, dag fie müffen jre funde fragen, ?Bnd 
follen nicht fur mir opffern, noch meine Priefter fein, noch jnn mein Heiligthum 
fomen zu dem Allerheiligften, fondern follen jre fehande fragen, und jre grewel 
die fie geübt haben, 12Darumb hab ich fie zu thorhütern gemacht, am dienft 
des Haufes, und den andern zu knechten. 

15%ber die Priefter und Leuiten, vom ſtam Zadof, fo die fitten meines 
Heiligthums gehalten haben, da die finder Sfrael abfielen, die follen fur mich 
freften, ond mir dienen, und fur mir ftehen, das fie mir dag fette und Blut 
opffern, fpricht der Herr HERR, 16Vnd fie follen hinein gehen jnn mein 
Heiligtum, vnd fur meinen tiſſch fretten mir zu dienen, ond meine fitten zu 
halten. 

17Vnd wenn fie duch ein thor des innern vorhofes gehen wollen, follen 
fie leinen Kleider anzihen, und nichts wullens an haben, weil fie drinnen im 
innern vorhofe dienen, 18Vnd follen leinen hauben auff jrem heubt haben, 
und nidderkleid vmb jre lenden, ond follen fich nicht zu hart gürten, Vnd 
wenn fie aus dem euffern vorhof zum vold gehen, follen fie die kleider, darinn 
fie gedienet haben, auszihen, und die felben jnn die Sacriſten des Heiligthumg 
legen, vnd jr andere Heider anzihen, das fi) das volck nicht verfundige an 
jren heiligen Kleidern, 2oIr heubt follen fie nicht befcheren, und follen auch nicht 
lange har zeugen, fondern follen die har vmbher verfchneiden laffen, Vnd 
fol auch fein Priefter feinen wein frinden, wenn fie im jnnern vorhofe dienen 
follen, 22Vnd follen feine widwe noch verftoffene zur ehe nemen, fondern 
ein jungfraw vom famen des haufes Sfrael, oder eines Priefters nachgelaffene 
widwe. 

28Vnd fie ſollen mein volck leren, vnterſcheid zu halten zwiſſchen heiligem 
vnd vnheiligem, vnd zwiſſchen reinem und vnreinem, Und wo eine ſache 
fur ſie kompt, ſollen ſie ſtehen vnd richten, vnd nach meinen rechten ſprechen, 


44, 11 der thür bis andern knechte (ander knecht 40) fein >41! (HE 38 = 4,185) 


12 ergernis zur funde 41%X (HE 38 = 4, 185) geben >34 36—41! 13 fur mir 
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12SJe follen aber in meinem Heiligthum dienen, an den ampten, den 
thüren des Haufes, ond dem Haufe dienen, und follen nur dag Brandopffer und 
ander Opffer, fo das Volck erzu bringt, ſchlachten, und fur den Prieftern ftehen, 
dag fie jnen dienen. 2Darumb, das fie jenen gedienet fur jren Gögen, und 
dem haus Iſrael ein ergernis zur fünde gegeben haben, Darumb habe ich 
meine Hand ober fie ausgeftredt, fpricht der HErr HERR, das fie müffen 
jre fünde fragen. 18Vnd follen nicht zu mir nahen Prieflerampt zu füren, 
noch fomen zu einigem meinem Heiligthum, zu dem Allerheiligften, Sondern 
follen jre fhande fragen, und jre Gremwel die fie geübt haben. !Darumb hab 
ich fie zu Hütern gemacht an allem dienft des Haufes, und zu allem das man 
drin thun fol. 

15YBer die Priefter aus den Leuiten, die finder Zadok, fo die Sitten meines 
Heiligthums gehalten haben, da die finder Iſrael von mir abfielen, die follen 
fur mich fretten, vnd mir dienen, ond fur mir ftehen, dag fie mir dag fette ond 
Blut opffern, fpricht der HErr HERR. 16Vnd fie follen hinein gehen in mein 
Heiligtum, ond fur meinen Tiffch fretten mir zu dienen, und meine Sitten 
zu halten. 

VRND wenn fie ducch die £hore des innern Vorhofes gehen wöllen, follen 
[Bl. Riiijj fie leinen Kleider anziehen, vnd nichts wüllens anhaben, weil fie in 
den Thoren im innern VBorhofe dienen. 18Vnd follen leinen Schmud auff jrem 
Heubt haben, und leinen Niderkleid omb jre Lenden, vnd follen fih nicht im 
ſchweis gürten. 18Vnd wenn fie etwa zu einem euffern Vorhof zum Bold heraus 
sehen, follen fie die Kleider, darin fie gediener Haben, ausziehen, und die felben 


in die famern des Heiligthums legen, und andere Kleider anziehen, und das —— 
Bold nicht heiligen in jren eigenen Kleidern. »oIr Heubt ſollen fie nicht be; en 


fcheren, und follen auch nicht die Har frey wachfen laſſen, fondern follen die har 
ombher verfcehneiten. »1Vnd fol auch fein Priefter feinen Wein frinden, wenn 
fie im inneren Vorhofe gehen follen. *?Wnd follen feine Widwe noch Der; 
fioffene zur ehe nemen, fondern Sungfrawen vom famen des haufes Iſtael, 
oder eines Priefters nachgelafiene Widwe. 

SPND fie follen mein Bold leren, das fie wiffen onterfcheid zu halten 
zwiſchen Heiligem und onheiligem, und zwiſſchen reinem vnd onreinem. "Und 
wo eine Sache fur fie Eompt, follen fie ſtehen vnd richten, und nach meinen 


jeugen 41! (HE 38 — 4,187) verfcehneiden >40 laffen fehlt 41°X (HE 38 = 

4,187) 21 dienen „41! (HE 38 = 4, 187) 22 fonden 45 Druckf. ein jung- 

fraw 41! (HE 38 = 4,187) 23 dag fie wiffen onterfheid 41°< (HE 38 = 4, 187) 
Gl.: 44, 18 41% (HE 38 = 4, 186) I fehtweis vnd mühe 43° | 
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GI. 44, 18: Hieronymus, Comm. in Ezech. proph. lib. XIII cap. 44 (MSL 25, 459): 
„ne invitus bonum continentiae oberservare videatur et in sudore vultus sui comedere panem, 
sed praeceptum Domini facere voluntate” 
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und meine gebot ond fiften halten, und meine Fefte und Sabbath heilig 
halten. 2s8Vnd follen zu feinem fodten gehen und fi) verunreinigen, on 
allein zu vater ond mutter, fon odder fochter, bruder odder ſchweſter, die 
noch feinen man gehabt habe, ober denen mögen fie fich verunreinigen, »Doch, 
das fie fich hernach widder reinigen, fieben tage lang, ?"Bnd wenn er widder 
hinein zum Heiligehum gehet, inn den inneren vorhoff, dag er im Heiligthum 
diene, fo fol er fein fundopffer opffern, fpricht der HErr HERR. 

28Aber das erbteil dag fie haben follen, das mil ich felbs fein, Darumb 
folt je in fein eigen land geben jnn Sfrael, Denn ich bin je erbteil, »Sie 
follen jre narung haben vom fpeisopffer, fundopffer vnd ſchuldopffer, Und 
alles verbante jnn Iſrael fol jr fein, »0Vnd alle erfte Früchte und erſte geburt, 
von allen hebopffern, follen der Priefter fein, Ir folt auch den Prieftern die 
erftling geben von allem das man jffet, damit der fegen jnn deinem haufe 
bleibe, »Was aber ein aſs odder zuriffen ift, eg fen von vogeln odder thieren, 
das follen die Priefter nicht effen. 


Das .LXV. Capitel. 


1 Enn je nu dag land durchs los austeilet, fo folt jr ein teil vom lande 

> abfondern, dag dem HERRN heilig fein fol, funff vnd zwentzig 
faufent ruten lang, vnd gehen faufent breit, Der plaß fol heilig fein, fo weit 
er reicht, »Vnd von diefem follen zum Heiligthum fomen ja funffhundert 
ellen, jns gevierde, und dazu ein freier raum vmbher funffzig ellen. 

Bd auff dem felben plas, der funff und zwensig faufent ruten lang, 
vnd gehen faufent breit ift, fol dag Heiligthum flehen und dag Allerheiligfte, 
Das obrige aber vom geheiligten lande, fol den Prieftern gehören, die im 
Heiligehum dienen, und fur den HENNN freten jm zu dienen, dag fie raum 
zu heufern haben, vnd fol auch heilig fein. 

sAber die Leuiten, fo fur dem Haufe dienen, follen auch funff und zwentzig 
taufent ruten lang, und gehen faufent breit haben, zu jrem feil, zu zwentzig 
famern. 

6Vnd der Stad folt jr auch einen platz laffen, fur dag ganke haus Sfrael, 
funfftaufent ruten breit, ond funff vnd zwentzig faufent lang, neben dem 
abgefonderten plaß des Heiligthums. 

"Dem Fürften aber, folt je auch ein plaß geben, gu beiden feiten, zwiſſchen 
dem pla& der Priefter, und zwiſſchen dem plaß der Stad, [Bl. Eii] gegen abend 


44, 24 meine Fefte bis heilig halten „41! (HE 38 = 4, 187) 26 Doch bis lang 
>41! (HE 38 = 4, 187f.) 
45,1 teil 41! (HE 38 = 4, 188) Klammer 34< 2 ellen (1.) 32 | (tuten) 


Bibel 1545. Hef. 44, 24—31; 45, 1—7. 561 


Rechten fprechen, und meine Gebot und Sitten halten, und alle meine Fefte 
halten und meine Sabbath heiligen. Und follen zu feinem Todten gehen 
vnd fi verunreinigen, On allein zu Vater und Mutter, Son oder Tochter, 
Bruder oder Schwefter, die noch feinen Man gehabt habe, ober denen mögen 
fie fi verunreinigen. »Vnd nach feiner reinigung fol man jm zelen fieben 
tage. 27Vnd wenn er wider hinein zum Heiligthum gehe, in den innern Bor; 
hof, dag er im Heiligthum diene, So fol er fein Sündopffer opffern, fpricht der 
Herr HERR. 

28 Ber dag Erbteil dag fie haben follen, dag wil ich felbs fein, Darumb 
folt je jnen fein eigen Land geben in Sfrael, Denn ich bin je Erbteil. »eSie 
follen jre Narung haben vom Speisopffer, Sündopffer und Schuldopffer, vnd 
alles VBerbante in Sfrael fol jr fein. *Wnd alle erfte Früchte und erfte Geburt, 
von allen Hebopffern, follen der Priefter fein. Sr folt auch den Prieftern die 
Erfiling geben von allem das man iffet, da mit der Segen in deinem Haufe 
bleibe. »Was aber ein Aſs oder Zuriffen ift, es fey von Vogeln oder Thieren, 
das follen die Priefter nicht efien. 


XLV. 


\ Enn je nu das Land durchs los austeilet, Sp folt jr ein Hebopffer 
> vom Lande abfondern, das dem HERRN heilig fein fol, fünff ond 
zwenzig faufent (Nuten) lang, und zehen faufent breit, Der Plag fol heilig 
fein, fo weit er reicht. »Vnd von diefem follen zum Heiligtum fomen ja fünff 
hundert (Ruten) ing geuierde, und dazu ein freier Raum vmbher funffzig ellen. 
zVND auff dem felben Platz, der fünff und zwenzig faufent Ruten lang, 
ond sehen taufent breit ift, fol dag Heiligthum ſtehen und das Allerheiligfte. 
Das vbrige aber vom geheiligten Lande, fol den Prieftern gehören, die im 
Heiligehum dienen, und fur den HERAN retten jm zu dienen, dag fie raum 
zu Heufern haben, und fol auch heilig fein. 

sMBer die Leuiten, fo fur dem Haufe dienen, follen auch fünff und zwenzig 
taufent ruten lang, und sehen faufent breit haben, zu jrem feil, zu zwenzig 
Kamern. 

SVND der Stad folt jr auch einen Platz laffen, fur das gange haus Iſtael, 
fünff taufent ruten breit, und fünff und zwenzig taufent lang, neben dem abs 
gefonderten plaß des Heiligthums. 

"DEm Fürften aber, folt je auch einen Plag geben, zu beiden feiten, 
zwiſſchen dem Platz der Priefter, und zwiffchen dem plag der Stad, gegen abend 


34 3 || felbigen 35 || 
WE.: 44,29 verbante: vgl. WE. zu Jes. 11,15 
GI. 45, 2: Hes. 42, 16—20 


Luthers Werke, Bibel 11, I 36 


. , (@tuten) 
Wie droben im 42, Cap. 
am ende ftebet. 


(Epha) N 
Iſt ein korn mas, Bath ift 
ein wein mas und öle mag. 


Ein Tine = De, fehuig 
Sefel, darmb 

diefe zaln zu — fum 

mien, ond belt ein Sekel 100 

drahmas. 


562 Die Propheten alle deutfch 1532. Hef. 45, 7—22. 


und gegen morgen, Vnd follen beide gegen morgen und gegen abend, gleich 
lang fein, Das fol fein eigen feil fein jnn Sfrael, damit meine Fürften nicht 
mehr meinem vold dag jre nemen, Sondern follen das land dem haus Sfrael 
lafien fur jre femme, 

Denn fo fpriht der HErr HERR, Sr machets eben viel, je Fürften 
Iſrael, Laffet abe vom freuel und gemalt, vnd thut was recht vnd gut ift, ond 
finder mein vold nicht mehr alfo, fpricht der HErr HERR. 

loIr ſolt recht gemwichte, und rechte feheffel, und recht mas haben, UEpha 
und Bath follen gleich fein, dag ein Bath das gehende teil vom Homer habe, 
und das Epha, auch dag gehende feil vom Homer, Denn nad) dem Homer fol 
man fie beide meffen. 

12Aber ein Sefel fol zwentzig Gera haben, Vnd eine Mina macht zwentzig 
n fefel, funff vnd zwentzig fefel, und funffzehen fefel. 

13Da8 fol nu das hebopffer fein, das jr geben follet, nemlich, dag fechfte 
teil eines Epha, von einem Homer weißen, und dag fechfte teil eines Epha, 
von einem Homer gerften. 

14Vnd vom oͤle folt je geben, einen Bath, nemlich, ja den zehenden 
Bath vom Cor, und den gehenden vom Homer, Denn gehen Bath machen 
ein Homer. 

1s8Vnd ja ein lamb von zweihundert fehafen, aus der herd auff der weide 
Iſrael, zum fpeisopffer, ond brandopffer, und zal opffer, zur verfünung, fpricht 
der HErr HERR. 

16Alles volck im lande fol ſolch hebopffer zum Fürften jun Sfrael bringen, 
17Vnd der Fürfte fol fein brand opffer, fpeis opffer vnd frand opffer opffern, 
auff die Fefte, Nemmonden und Sabbathen, und auff alle hohe fefte des hauſes 
Iſrael, dazu fundopffer und fpeisopffer, brandopffer und zalopffer thun, zur 
verfünung fur das haus Iſrael. 

18So fpricht der HErr HERR, Am erften fag des erften monden, folfu 
nemen einen jungen farren, der on wandel fey, und das Heiligthum entz 
fundigen, 10Vnd der Priefter fol von dem blut des fundopffers nemen, 
und die pfoften am Haufe damit befprengen, vnd die vier eden am altar, 
fampt den pfoften am thor des jnnern vorhofs, "Alfo foltu auch thun, am 
fiebenden tag des monden, ob fich jmand unmiffend vergriffen hefte, dag jr 
das Haus entfundigt. 

21m vierzehenden fag, des erften monden, folt jr das Paſſah halten, 
und fieben tage feiren, und vngeſewert brot effen, Und am felbigen fag 


45, 9 machets eben viel 41! (HE 38 — 4, 189) findet bis alfo „41! (HE 38 
= 4,189) 13 geben 41! (HE 38 — 4, 190) 15 zal opffer 32 (ebenso 17) 
verfünung fur fie 412X (HE 38 = 4, 190) 16 || Alles volds 34 || 19 eden des 
abfaß (abſatzs 431—45) 41?< (HE 38 — 4, 190) || pfoften (2.)] pforten 34 35 || 
20 ob ſich bis hette >41! (HE 38 = 4, 190) 


— — u —— ————— 


Bibel 1545. Heſ. 45, 7—22. 563 


und gegen morgen, Vnd follen beide gegen morgen und gegen abend gleich 
lang fein. Das fol fein eigen teil fein in Sfrael, da mit meine Fürften nicht 
mehr meinem Bold dag jre nemen, Sondern follen dag Land dem haus Sfrael 
laffen fur jre Stemme. 

DEnn fo fpriht der Herr HERR, Ir habts lang gnug gemadt jr 
Fürften Iſrael, Laffet abe vom Freuel und Gewalt, und thut was recht und 
gut ift, und thut ab von meinem Volck ewer austreiben, fpriht der HErr 
HERR. 

103R folt recht Gewichte, vnd rechte Scheffel, und recht Mas haben. 
1Epha und Bath follen gleich fein, das ein Bath dag gehende teil vom Homer 
habe, und dag Epha, auch das gehende feil vom Homer, Denn nach dem Homer 
fol man fie beide meſſen. 

123er ein Sefel fol swenzig Gera haben, Vnd eine Mina macht zwenzig 
feel, fünff und zwenzig fefel, vnd funffzehen feel. 

BENYS fol nu dag Hebopffer fein, dag jr Heben follet, nemlich, dag fechfte 
teil eines Epha, von einem Homer weißen, und das fechfte feil eines Epha, 
von einem Homer gerfien. 

14VND vom Ole folt jr geben, einen Bath, nemlich, ja den zehenden Bath 
vom Cor, und den gehenden vom Homer, Denn sehen Bath machen ein 
Homer. 

16VND ja ein Lamb von zweihundert Schafen, aus der Herd auff der 
weide Iſrael, zum Speisopffer, und Brandopffer, und Dandopffer, zur ver; 
fünung fur fie, fpriht der HErr HERR. 

10ALles Volck im Lande fol folh Hebopffer zum Fürften in Sfrael bringen. 
17Vnd der Fürfte fol fein Brandopffer, Speisopffer und Trandopffer opffern 
auff die Fefte, Newmonden und Sabbathen, und auff alle Hohe Fefte des 
haufes Iſrael, Da zu Sündopffer und Speisopffer, Brandopffer und Dand; 
opffer thun, zur verfünung fur das haus Iſrael. 

185H fpricht der HErr HERR, Am erften tag des erften monden, foltu 
nemen einen jungen Farren, der on wandel fey, und das Heiligthum ent; 
fündigen. 18Vnd der Priefter fol von dem blut des Sündopffers nemen, und 
die pfoften am haufe da mit befprengen, und die vier eden des abſatzs am Altar, 
fampt den pfoften am thor des innern Vorhofs. =°Alfo foltu auch thun, am 
fiebenden tag des monden, wo jemand geirret oder verfüref ift, dag jr das Haus 
entfündigt. 

2IYM vierzehenden fag, des erſten monden, folt je das Paſſah halten, vnd 
fieben tage feiren, und ongefewert Brot effen. »Vnd am felbigen fag fol der 
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fol der Fürft, fur fi ond fur alles vold im lande, ein farren zum fundopffer 
opffern, »Aber die fieben tage des fefts fol er dem HERAN teglich ein brand; 
opffer £hun, ja fieben farren und fieben mwidder, die on wandel fein, und ja 
einen zigenbod, zum fundopffer, »Zum fpeisopffer aber, fol er ja ein Epha 
zu einem farren, ond ein Epha zu einem widder opffern, und ja ein Hin öle, 
zu einem Epha. 

254m funffsehenden tag des fiebenden monden, fol er fieben tage nach 
einander feiren, gleich wie jene fieben tage, und eben fo halten, mit fundopffer, 
brandopffer, fpeisopffer, fampt dem oͤle. 


Das .XLVI. Capitel. 


1 2O fpricht der HErr HERR, Das thor am inneren vorhofe, gegen Morgen 

werds, fol die ſechs werdtage zu gefchloffen fein, aber am Sabbathtage 
und am newmonden fol mans auffthun, "Wnd der Fürft fol auswendig unter 
die Halle des thors retten, und herauffen bey den pfoften am thor ſtehen 
bleiben, Vnd die Priefter follen fein brandopffer vnd zalopffer, opffern, Er 
aber fol auff der ſchwelle des thors anbeten, und darnach widder hinaus gehen, 
das thor aber fol offen bleiben, bis an den abend, Des gleichen das vold 
im land, follen jnn der thür deflelben thors anbeten fur dem HERRN, an den 
Sabbathen und newmonden. 

Das brandopffer aber, fo der Fürft fur dem HERAN opffern fol, am 
Sabbath tage, fol fein, fechg lemmer, die on wandel fein, und ein Widder on 
wandel, >ond ja ein Epha ſemel mehls zu einem Widder, zum fpeisopffer, Zum 
lemmern aber, fo viel femel mehl als er vermag, zum fpeig opffer, Und ja ein 
Hin öle, zu einem Epha. 

éAm nemmonden aber, fol er ein jungen Farren opffern der on wandel 
fen, und ſechs lemmer vnd ein Widder aud) on wandel, Vnd ja ein Epha 
femel mehl zum Farren, und ein Epha zum Widder, zum fpeis opffer, aber 
sun lemmern, fo viel Epha als er vermag, und ja ein Hin öle, zu einem 
Epha. | 

s8Vnd wenn der Fürft hinein gehet, fol er durch die Halle des thors 
hinein gehen, und dafelbs mwidder heraus gehen, "Aber dag vold im lande, 
fo fur den HERNN Eompt, auff die hohen fefte, vnd zum thor gegen mitter⸗ 
nacht hinein gehet, an zu beten, das fol durch das thor gegen mitfag wider 
heraus gehen, Vnd welche zum thor gegen mittag hinein gehen, die follen 
zum thor gegen mitternacht widder eraus gehen, Vnd follen nicht widder 
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Fuͤrſt, fur fih ond fur alles Vold im Lande, ein Farren zum Suͤndopffer 
opffern. Aber die fieben fage des Feftes fol er dem HERRN teglich ein Brand; 
opffer thun, ja fieben Farren und fieben Widder, die on wandel fein, vnd ja 
einen Zigenbod zum Sündopffer. Zum Speisopffer aber, fol er ja ein Epha 
zu einem Farren, ond ein Epha zu einem Widder opffern, ond ja ein Hin öle 
zu einem Epha. 

SYM funffzehenden tag des fiebenden monden, fol er fieben tage nach 
einander feiren, gleich wie jene fieben fage, und eben fo halten, mit Sündopffer, 
Brandopffer, Speisopffer, fampt dem öle, 


XLVI. 


O ſpricht der HErr HERR, Das Thor am innern Vorhofe, gegen 

morgen werds, ſol die ſechs wercktage zugeſchloſſen ſein, Aber am 
Sabbathtage und am Newmonden fol mans auffthun. ?Wnd der Fürft fol 
auswendig unter die Halle des thors retten, vnd her auffen bey den pfoften 
am Thor fiehen bleiben. Vnd die Priefter follen fein Brandopffer und Dand; 
opffer opffern, Er aber fol auff der fihmelle [B1.R5] des thors anbeten, ond 
darnach wider hinaus gehen, dag thor aber fol offen bleiben, bis an den abend. 
sDeg gleichen das Volk im Land, follen in der £hür deffelben thors anbeten 
fur dem HERAN, an den Sabbathen und Newmonden. 

OAs Brandopffer aber, fo der Fürft fur dem HERAN opffern fol, am 
Sabbath tage, fol fein, ſechs Lemmer, die on wandel fein, ond ein Widder on 
wandel, >ond ja ein Epha Speisopffers zu einem Widder, zum Speisopffer. 
Zun Lemmern aber, fo viel feine hand gibt, zum Speisopffer, und ja ein Hin 
Öle, zu einem Epha. 

SM Nemmonden aber, fol er einen jungen Farren opffern der on wandel 
fen, und ſechs Lemmer vnd einen Widder auch on wandel. "Und ja ein Epha 
zum farren, ond ein Epha zum mwidder, zum Speisopffer. Aber zun Lemmern, 
fo viel als er greifft, und ja ein Hin Hle, zu einem Epha. 

8VND wenn der Fürft hinein gehet, fol er durch die Halle des thors hin 
ein gehen, und deffelben wegs wider her aus gehen. Uber das Bold im Lande, 
fo fur den HERRN kompt, auff die hohen Fefte, und zum thor gegen mitterz 
nacht hinein gehet, an zu beten, Das fol durch das thor gegen mittag wider 
her aus gehen. Vnd welche zum fhor gegen mittag hinein gehen, die follen 
zum thor gegen mitternacht wider her aus gehen. Vnd follen nicht wider 
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zu dem thor hin aus gehen, Dadurch fie hinein find gangen, fondern ſtracks 
fur fich hinaus gehen, Der Fürft aber fol mit jnen beide hinein ond eraus 
gehen. 

119fber an den feierfagen und hohen feften, fol man zum fpeisopffer, ja zu 
einem Farren, eine Epha femel mehl, und ja zu eim Widder, ein Epha, opffern, 
vnd zun lemmern, fo viel einer vermag, Vnd ja ein Hin öle, zu eim Epha. 

2 Menn aber der Fürft ein frey willig brandopffer odder galopffer, dem 
HERAN thun wolt, fo fol man jm das thor gegen morgen werds auffthun, 
das er fein brandopffer vnd zal opffer, opffere, wie ers fonft am Sabbath 
pflegt zu opffern, ond wenn er widder eraus gehet, fol man dag thor nad) jm 
zu ſchlieſſen. 

18Vnd er fol dem HERAN teglich ein brandopffer thun, nemlich, ein 
jeriges lamb on wandel, daffelb fol er alle morgen opffern, Vnd ſol alle 
morgen das fechfte teil von einem Epha femel mehl zum fpeisopffer darauff 
thun, und ein dritte teil von einem Hin Öle, [Bl. Eiij] onternander gemengt, 
Das fol dem HERAN das teglich fpeisopffer fein, Vnd alſo follen fie dag 
lamb, ſampt dem fpeisopffer vnd öle, alle morgen opffern, zum ewigen brand; 
opffer. 

16So ſpricht der HErr HERR, Wenn der Fuͤrſt feiner ſoͤne einem ein 
geſchenck gibt, von ſeinem erbe, daſſelb ſol ſeinen ſoͤnen bleiben, vnd ſollen 
es erblich beſitzen, Wo er aber feiner knechte einem von feinem erbteil etwas 
ſchencket, das ſollen ſie beſitzen, bis auffs Frey jar, vnd ſol als denn dem 
Fuͤrſten widder heim fallen, Denn ſein teil ſol allein auff ſeine ſoͤne erben. 
1868 fol auch der Fürft dem volck nichts nemen, von feinem erbteil, noch 
fie aug jren eigen gütern ftoffen, fondern fol fein eigen gut, auff feine Finder 
erben, damit ein jedes gefchlecht unterfchiedlich erhalten werde, und dag feine 
behalten möge. 

10Vnd er füret mich unter den eingang, an der feiten des thors, gegen 
mitternacht, zu den famern des Heiligthumg, fo den Prieftern gehorten, Vnd 
fihe, dafelb8 war ein raum jnn einem ed gegen abend, 20Vnd er fprach zu mit, 
Dis ift der ort, da die Priefter kochen follen, dag fehuldopffer vnd fundopffer, 
und dag fpeife opffer baden, dag fie eg nicht hinaus jun euffern vorhoff fragen 
dürffen, Damit fich dag vold nicht am Heiligen verfundige, 

21Yarnach füret er mich hinaus jnn den euffern vorhoff, inn die vier 
ede des vorhoffs, 22Vnd fihe, da war raum jnn allen vier eden des vor, 
hofeg, vierzig ellen lang und dreiffig ellen breit, geteilet jnn höflin, ja eines 
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zu dem thor hin aus gehen, da durch fie hinein find gegangen, fondern ſtracks 
fur fih hin aus gehen, Der Fürft aber fol mit jnen, beide hinein und her 
aus gehen. 

11Ber an den Feiertagen und hohen Feften, fol man zum Speisopffer, 
ja zu einem Farren, ein Epha, und ja zu einem Widder, ein Epha, opffern, 
ond zun Lemmern, fo viel feine hand gibt, und ja ein Hin öle zu einem Epha. 

12WEnn aber der Fürft ein freiwillig Brandopffer oder Dandopffer dem 
HERAN thun wolt, Sp fol man jm das thor gegen morgen werds auffthun, 
das er fein Brandopffer und Dandopffer opffere, wie ers fonft am Sabbath 
pflegt zu opffern, vnd wenn er wider eraug gehet, fol man das thor nach jm 
zuſchlieſſen. 

18VND er fol dem HERRN teglich ein Brandopffer thun, nemlich, ein 
jeriges Lamb on wandel, dasſelb fol er alle morgen opffern. 14Vnd fol alle 
morgen dag fechfte teil von einem Epha zum Speisopffer darauff thun, ond 
ein dritte teil von einem Hin öle, auff das Semelmelh zu treuffen dem HERNN 
zum Speisopffer, Das fol ein ewigs Recht fein vom teglichen DOpffer. 18Vnd 
alfo follen fie dag Lamb, fampt dem Speisopffer und öle alle morgen opffern, 
zum feglichen Brandopffer. 

1659 fpricht der HErr HERR, Wenn der Fürft feiner Söne einem ein 
Gefhend gibt, von feinem Erbe, dasfelb fol feinen Sönen bleiben, vnd follen 
e8 erblich befigen. 1Wo er aber feiner Knechte einem von feinem Erbteil etwas 
fohendet, das follen fie befigen, bis auffs Freyjar, und fol ald denn dem 
Fürften wider heim fallen, Denn fein teil fol allein auff feine Söne erben. 
1868 fol auch der Fürft dem Bold nichts nemen, von feinem Erbteil, noch fie 
aus jren eigen Gütern ftoffen. Sondern fol fein eigen Guf auff feine Kinder 
erben, Yuff dag meins Volds nicht jemand von feinem Eigenthum zerſtrewet 
werde. 

” ND er füret mich unter den Eingang, an der feiten des Thors, gegen 

mitfernacht, zu den Kamern des Heiligthums, fo den Prieftern ger 
horten, Vnd fihe, dafelbg war ein Raum in einem Ed gegen abend. ?Bnd er 
fprach zu mir, Dis ift der ort, da die Priefter Eochen follen, das Schuldopffer vnd 
Sündspffer, und das Speisopffer baden, das fie es nicht hin aus in euffern 
Vorhof fragen dürften, Das Volck zu heiligen. 

210 Mnach fürer er mich hinaus in den euffern Vorhof, und hies mich 
gehen in die vier ede des Vorhofs, Und fihe, da war im jglicher der vier 
Eden ein ander VBorhöflin zu reuchern, vierzig ellen lang und dreiffig ellen breit, 
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fo weit als das ander, »Vnd es gieng ein meurlin vmb alle viere vmbher, 
da waren hert herumb gemacht unten an den mauren, 2Vnd er fprach zu mir, 
Dis ift die küchen, darinn die Diener im Haufe Eochen follen, was dag vold 
opffert. 


Das . XLVII. Capitel. 


No er fuͤret mich wider zu der thuͤr des Tempels, Vnd ſihe, da flog 
ein waffer heraus unter der fehmwelle des Tempels, gegen morgen, Denn 

die thür des Tempels, war auch gegen morgen, Und dag waſſer lieff an der 
rechten feiten des Tempels, neben dem altar hin, gegen mittag, "Wnd er füret 
mic) auswendig zum thor gegen. mitfernacht, vom euffern thor, gegen morgen, 
Vnd fihe, dag waſſer fprang heraus von der rechten feiten. 

>Bnd der man gieng eraus gegen morgen, und hatte die meſsſchnur 
inn der hand, und er mas faufent ellen, vnd füret mich durchs mwafler, big 
mirs an die Enöchel gieng, Vnd mas abermal taufent ellen, und füret mich 
durchs waſſer, bis mirs an die Enie gieng, und mas noch faufent ellen, vnd 
lies mich dadurch gehen, big eg mir an die lenden gieng, »Da mag er noch 
taufent ellen, und eg ward fo fieff, dag ich nicht mehr gründen fund, denn das 
waffer war zu hoch, das man drüber ſchwimmen mufte, vnd Fundte es nicht 
gründen, Vnd er ſprach zu mir, Du menfchen find, das haftu ja gefehen. 

Vnd er füret mich widder zu ruͤck am vfer des bachs, "Und fihe, da 
ſtunden feer viel beume, am vfer auff beiden feiten, »Vnd er fprach zu mit, 
Dis wafler, das da gegen morgen eraus fleufft, wird durchs Blachfeld flieffen 
ing meer, und von einem meer jnns ander, und wenns dahin jinng meer 
fompt, da follen die felbige mwafler gefund werden, Ja alles was darin 
lebt vnd webt, dahin diefe ſtroͤme fomen, das fol leben, Und fol feer viel 
fifihe haben, Und fol alles gefund werden vnd leben, wo diefer ſtrom hin 
fompf. 

10Vnd es werden die Fiffcher an dem felben fiehen, Von EnGeddi, 
bis zu EnEglaim wird man die fiffhgarn auffpannen, Denn es werden daſelbs 
feer viel fifiche fein, gleich wie im groffen meer, Y!Nber die teiche vnd lachen 
daneben, werden nicht gefund werden, fondern gefalgen bleiben. 

12Vnd an dem felben ſtrom am ofer, auff beiden feiten, werden allerley 
fruchtbare beume wachfen, und jre bletter werden nicht verwelden, noch jre 
früchte verfaulen, und werden alle monden newe früchte bringen, Denn jr 
waſſer fleufft aus dem Heiligehum, Ire feucht wird zur fpeife dienen, vnd jre 
bletter zur ertzney. 

46, 23 alle viere ombher >41! (HE 38 — 4, 191f.) 

47,1 Temels (1.) 532 Druckf. 2 heraus >41! 9 || darinnen 40 || 10 
I Siffhegarn 40 || 
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alle vier einerley mas. *Bnd e8 gieng ein meurlin omb ein jglichg der viere, 
da waren Herte herumb gemacht unten an den mauren. 2Vnd er fprach zu mir, 
Dis ift die Küchen, darin die Diener im Haufe kochen follen, was das Bold 
opffert. 


XLVII. 


ND er fuͤret mich wider zu der thuͤr des Tempels, Vnd ſihe, da flog 

ein Waſſer her aus vnter der ſchwelle des Tempels, gegen morgen, 
Denn die thuͤr des Tempels, war auch gegen morgen. Vnd das Waſſer lieff 
an der rechten ſeiten des Tempels, neben dem Altar hin, gegen mittag. Und 


er füret mich auswendig zum Thor gegen mitternacht, vom euffern Thor gegen 


morgen, vnd fihe, das Wafler fprang er aus von der rechten feiten. 

VND der Man gieng er aus gegen morgen, und hatte die Mefsfhnur 
in der hand, und er mas faufent Ellen, vnd füret mich durchs Waffer, big 
mirs an die Knoͤchel gieng. »Vnd mas abermal faufent ellen, vnd füret mich - 
durchs Waffer, bis mirs an die Knie gieng. Vnd mas noch faufent ellen, ond 
lies mich da durch gehen, big e8 mir an die Lenden gieng. »Da mas er nod) 
taufent ellen, und es ward fo £ieff, Das ich nicht mehr gründen fund, Denn 
das Wafler war zu hoch, das man drüber ſchwimmen muſte, und kundte es 
nicht gründen. Bnd er fprah zu mir, Du Menfchenfind, das haſtu ja 
sefehen. 

VBND er füret mich wider zu rüd am vfer des bachs, ?Vnd fihe, da ftunden 
feer viel Bewme, am ofer auff beiden feiten. 8Vnd er fprach zu mir, Dig waſſer, 
das da gegen morgen er aus fleufft, wird durchs Blachfeld flieffen ins Meer, 
und von einem meer ins ander, Und wens dahin ins meer kompt, da follen 
die felbige Waffer gefund werden, Ja alles was darin lebt und webt, da hin 
diefe Ströme fomen, das fol leben, Vnd fol feer viel Ziffehe haben, Und fol 
alles gefund werden und leben, wo diefer Strom hin fompf. 

10VND es werden die Fiffher an dem felben fiehen, von EnGeddi, big 
zu EnEglaim wird man die Fiffhgarn aufffpannen. Denn es werden daſelbs 
feer viel Fiſſche fein, gleich wie im groffen Meer. !AYber die Teiche vnd Lachen 
daneben, werden nicht gefund werden, fondern gefalgen bleiben. 

2PBND an dem felben Strom am ofer, auff beiden feiten, werden allerley 
fruchtbare Bewme wachfen, und jre Bletter werden nicht verwelden, noch 
jre Früchte verfaulen, vnd werden alle Monden newe Früchte bringen. Denn 
je waffer fleufft aus dem Heiligehum, Ire Frucht wird zur Speife dienen, vnd 
jre bletter zur Ertzney. 


WE.: 46, 23 hert = Herd 
47,5 gründen = Grund finden 8 Blachfeld = Ebene 
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1359 fpricht der HErr HERR, Dig find die grenke, nach der jr dag land 
folt austeilen, den zwelff ftemmen Sfrael, Denn zwey feil gehören dem ſtam 
Sofeph, 14Vnd je folts gleich austeilen, einem wie dem andern, Denn ich 
habs geſchworen, ich wolle das land ewern Vetern und euch zum erbteil 
geben. 

1s0Dis ift nu die grenke des lands gegen mitternacht, von dem groffen 
Meer an, Bon Hethlon, bis gen Zedad, !enemlich, Hemath, Berotha, Sibraim, 
die mit Damafco und Hemath grengen, Vnd HazarThichon, die mit Haueran 
grenget, 17Das fol die grenge fein vom meer an, bis gen HazarEnon, Vnd 
Damafcus und Hemath follen dag end fein gegen mitternacht. 

18 her die grenke gegen morgen, folt je meffen zwiſſchen Haueran vnd 
Damaſco, und zwiffchen Gilead und swiffhen dem gantzen Iſrael, am Sordan 
hinab, bis ang todte meer, Das fol die grenke gegen morgen fein. 

10Aber die grenge gegen mittage, ift von Thamar, bis ang waſſer Meriba, 
zu Cadeg, und gegen dem Nilo am groffen meer, Das fol die grenke gegen 
mittag fein. 

20Vnd die grenke gegen abend, ift vom groffen Meer an, ſtracks, big gen 
Hemath, Das fen die grentze gegen abend. 

21Allſo folt je das land austeilen, unter die fiemme Sfrael, 22:Bnd wenn 
je dag los werffet, das land onter euch zu feilen, fo folt je die frembolinge, 
die bey euch wonen, und finder unter euch zeugen, halten, gleich wie die einz 
heimifchen unter den kindern Sfrael, *?ond [B1. £ 4] follen auch jren teil am lande 
haben, ein jglicher onter dem ſtam, dabey er wonet, fpricht der HErr HERR. 


Das .XLVII. Capitel. 


ı Is find die namen der flemme, Gegen mitternacht, von Hethlon gegen 
Hemath, und HazarEnon, und von Damafco gegen Hemath, dag fol 

Dan fur fein teil haben, gegen morgen und gegen abend. 

Bunter Dan, fol Affer feinen teil haben, gegen morgen vnd gegen abend. 

‚Meben Affer, fol Naphthali feinen teil haben, gegen morgen vnd gegen 
abend. 

“Yn der grentze Naphthali, fol Manaffe feinen teil haben, gegen morgen 
vnd gegen abend. 

sVnter der grentze Manaffe, fol Ephraim feinen feil haben, gegen morgen 
und gegen abend. 


47, 14 hab8 bis wolle 41! (HE 38 = 4, 192) jugeben 41% (HE 38 = 4, 
192) 16 HazarTichon 45< Druckf. 17 || gen fehlt 40 || 18 gangen >41! (HE 
38 = 4, 192) todte meer JAL! | Meer gegen Morgen 41?< (HE 38 = 4, 192) 19 
woffer Meriba >41! (HE 38 = 4, 192) Nilo >41! (HE 38 = 4, 192) 

48,1 Gegen (1.) >41! | von 41% (HE 38 = 4, 192 [nicht Luther])) gegen 
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= D foricht der HErr HERR, Dis find die Grentze, nach der jr das Land 

folt austeilen, den zwelff ſtemmen Sfrael, Denn zwey teil gehören dem 
fiam Sofeph. Band jr folts gleich austeilen, einem wie dem andern, Denn 
ich hab mein Hand auffgehaben, das Land ewern Vetern und euch zum Erbteil 
zugeben. 

ENTE ift nu die Grenge des Landes gegen mitternacht, von dem groffen 
Meer an, von Hethlon, big gen Zedad, nemlich, Hemath, Berotha, Sibraim, 
die mit Damafco und Hemath grengen, und HazarThichon, die mit Haueran 
grenget. 1Das fol die grenge fein vom Meer an big gen HazarEnon, Vnd 
Damafcus und Hemath follen dag ende fein gegen Mitternacht. 

18ABer die Grenge gegen Morgen, folt je mefien zwiffchen Haueran und 
[B1.R 6] Damaſco, und zwifihen Gilead und zwiffhen dem lande Sfrael, am 
Sordan hinab, bis and Meer gegen morgen. Das fol die Grenge gegen mor; 
gen fein. 

19YBer die grenge gegen Mittage, ift von Thamar, bis ang Hadderwaffer 
zu Cadeg, und gegen dem Waffer am groffen Meer. Das fol die Grenge gegen’ 
Mittag fein. 

20VND die Grentze gegen Abend, ift vom groffen Meer an, firads big gen 
Hemath. Das fey die Grenge gegen abend. 

21ALſo folt je das Land austeilen, unter die fiemme Iſrael. »ꝛ Vnd wenn 
je da8 Los werffet, das Land unter euch zu teilen, So folt jr die Frembölinge, 
die bey euch wonen, und Kinder unter euch zeugen, halten, gleich wie die Ein; 
heimifchen unter den findern Sfrael, und follen auch jren Teil am Lande 
haben, ein jglicher unter dem Stam, da bey er wonet, fpricht der HErr HERR. 


XLVIII. 


= Is find die namen der Stemme, von Mitternacht, von Hethlon gegen 
D Hemath, und HazarEnon, und von Damaſco gegen Hemath, Das fol 
Dan fur fein Teil haben, von morgen bis gen abend. 
NEben Dan, fol Affer feinen Teil haben, von morgen bis gen abend. 
SNEben Affer, fol Naphthali feinen Teil haben, von morgen big gen abend. 
NEben Naphthali, fol Manaffe feinen Teil haben, von morgen big gen 
abend. 
SNEben Manaffe, fol Ephraim feinen Teil haben, von morgen big gen 
abend. 


morgen und gegen >41! (ebenso 6.7) (HE 38 = 4, 192f.) 2 Bunter 41! (HE38 = 4, 
193) gegen morgen ond gegen >41! | von morgen big gen 41?< (ebenso 3—5. 24— 
26.[27.]) (HE 38 = 4,193 und 196 [nicht Luther])) 4 Yn der grenge >41! (ebenso 
6—8) (HE 38 = 4, 193) 5 Vnter der grenge >41! (HE 38 = 4,193) feinen 
feinen 45 Druckf. 
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«An dei grenge Ephraim, fol Ruben feinen teil haben, gegen morgen 
und gegen abend. 

"Yn der grense Ruben, fol Juda feinen teil haben, gegen morgen vnd 
gegen abend. 

sYn der grentze Juda aber, folt jr einen teil abfondern, vom morgen 
big gegen abend, der funff vnd zwentzig ruten lang vnd breit fey, wie fonft 
ein feil ift vom morgen bis gegen abend, darinn fol dag Heiligthum ftehen. 

Vnd dauon folt jr dem HERAN ein teil abfondern, funff und zwentzig 
faufent ruten lang, und zehen faufent rufen breit, 10Vnd dag felbige teil fol 
der Priefter fein, nemlich, funff ond zwentzig faufent ruten lang, gegen mitter; 
nacht ond gegen mittag, und zehen faufent breit, gegen morgen und gegen 
abend, Vnd das Heiligehum des HERAN fol mitten drinne ftehen, UWnd dag 
vbrige von dem felbigen, fol der Priefter fein, die vom ſtam Zadof find, welche 
meine fitten gehalten haben, vnd find nicht abgefallen, mit den findern Sfrael, 
wie die Leniten abgefallen find, Darumb follen fie ein eigen teil haben, 
von dem abgefonderten land, darinn das Allerheiligfte ift, neben der Leuiten 
srenge. 

18Die Leuiten aber, follen neben der Priefter grentze, auch funff und 
zwentzig faufent ruten jnn die lenge, vnd gehen faufent jun die breite haben, 
gleich wie jene, 14Vnd follen nichts dauon verfeuffen noch entwenden, damit 
das abgefonderte land nicht weg fome, Denn es ift dem HERAN geheiligt. 

1s6Aber die vbrigen funff faufent rufen jnn die breite, ond funff vnd 
zwentzig faufent ruten jnn die lenge, das fol gemein fein fur die Stad und 
fur die vorſtad, Vnd die Stad fol mitten drinne fiehen, 16Vnd dag fol jre 
weitte fein, Viertauſent ond funffhundert ruten, gegen mitternacht und gegen 
mittag, Des gleichen gegen morgen und gegen abend, auch vierfaufent und 
funffhundert. 

die Vorſtad aber, fol haben zweyhundert ond funffsig rufen, gegen 
mitternacht und gegen mittag, Des gleichen auch) gegen morgen und gegen 
abend, zweyhundert und funffig rufen. 

18Aber dag obrige an der lenge defjelben neben dem heiligen land, nemlich, 
sehen faufent rufen gegen morgen, und gegen abend, das gehöret zu unter; 
haltung dere, die der Stad dienen, 10Vnd die der Stad dienen, follens bawen, 
welchs ſtams fie feien jnn Iſrael. 

20Vnd von dieſem gantzen abgeſonderten teil, ſo beiderſeits jnn die lenge 
und jnn die breite, funff vnd zwentzig tauſent ruten hat, ſolt jr dag vierde teil 
abſondern, das ſol der Stad eigen ſein. 


48,8 || vom morgen (1.)] von morgen 40 || zwentzig rufen bis gegen (gen 40) 
abend „41! (HE38 = 4, 193) 10 heilige Teil 41% (HE 38 = 4,194) drinne 32 
11 Vnd das bis find (1.) >41! (HE 38 = 4, 194) 12 Darumb bis land „41! (HE 38 = 
4,194) 13 gleich wie jene >41! | Denn alle bis haben 41% (HE 38 — 4, 194) 14 
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SNEben Ephraim, fol Ruben feinen Teil haben, von morgen big gen abend. 

"NEben Ruben, fol Suda feinen Teil haben, von morgen bis gen abend. 

= Eben Juda aber, folt jr einen Teil abfondern, vom morgen bis gegen 

abend, der fünff ond zwenzig faufent Ruten breit und lang fey, Ein 

ſtuͤck von den Teilen, fo von morgen big gen abend reichen, Darin fol das 
Heiligthum ftehen. 

VNd dauon folt jr dem HERNN einen Teil abfondern, fünff vnd zwenzig 
taufent Ruten lang, und gehen faufent rufen breit. 10Vnd dasfelbige heilige 
Zeil fol der Priefter fein, nemlich, fünff vnd zwenzig faufent Ruten lang, gegen 
mitternacht vnd gegen mittag, und gehen faufent breit gegen morgen vnd 
gegen abend. Vnd das Heiligehum des HERAN fol mitten drinnen ftehen. 
1Das fol geheiliger fein den Prieftern, den kindern Zadok, welche meine Sitten 
gehalten haben, und find nicht abgefallen, mit den findern Sfrael, wie die 
Leuiten abgefallen find. 12Vnd fol alfo dis abgefondert Teil des Lands jr eigen 
fein, darin das Allerheilisfte ift, neben der Leuiten grenge, 

13N%e Leuiten aber, follen neben der Priefter grense, auch fünff und zwenz - 
sig faufent Ruten in die lenge, und gehen faufent in die breite haben, Denn alle 
lenge fol fünff und zwenzig faufent, und die breit gehen faufent Ruten haben. 
14Vnd follen nichts dauon verfeuffen nod) verendern, da mit dag Erftling des 
Lands nicht wegkome, Denn e8 ift dem HERRN geheiligt. 

151Ber die obrigen fünff faufent Ruten in die breite, gegen die fünff und 
zwenzig faufent Ruten in die lenge, dag fol onheilig fein, zur Stad, drinnen zu 
wonen ond zu Vorftedten, Und die Stad fol mitten drinnen fiehen. 16Vnd 
das fol je mag fein, vier faufent vnd fünff Hundert Ruten, gegen mitternacht 
und gegen mittag, Des gleichen gegen morgen und gegen abend, auch vier 
tauſent ond fünff hundert. 

NYSE Vorftad aber, fol haben zwey hundert ond funffjig Ruten, gegen 
mitternacht und gegen mittag, Des gleichen auch gegen morgen vnd gegen 
abend, zwey hundert ond funffzig ruten. 

18 Ber das obrige an der lenge deffelben, neben dem abgefonderten und 
geheilisten, nemlich gehen faufent Ruten gegen morgen, und gegen abend, dag 
gehöret zu unterhaltung dere, die in der Stad erbeiten, 1Vnd die Erbeiter 
follen aus allen ſtemmen Iſrael der Stad erbeiten, 

200As die ganke abfonderung der fünff vnd zwenzig faufent Ruten ing 
genierde ein geheiligt abfonderung fey, zu eigen der Stad. 


| verfauffen 36—412 || entwenden bis land >41! (HE 38 = 4, 194) 15 vnd (1.) 
»41! (HE 38 = 4, 194) gemein bis vorftad >41! (HE 38 = 4, 194) drinne >36 
16 jte weitte 41! (HE 38 = 4, 194) 18 heiligen land >41! (HE 38 = 4, 194) der 
Stad dienen 41! (HE 38 = 4, 195) 19 die der bis Iſrael >41! (HE 38 = 4, 195) 
20 Bnd von bis eigen fein >41! (HE 38 = 4, 195) 
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21Wa8 aber noch vbrig ift, auff beiden feiten, neben dem abgefonderten 
heiligen teil, ond neben der Stad feil, nemlich, funff ond zwentzig faufent 
rufen, gegen morgen vnd gegen abend, neben den feilen der ſtemme, das fol 
alles des Fürften fein. 

Aber dag heilige land, darin dag Haus des Heiligthums ftehet, fol dauon 
abgefondert fein, Was aber da zwiffchen ligt, zwiſſchen der Leuiten teil, ond 
zwiffchen der Stad feil, Summa, was zwiſſchen der grentze Juda, ond der 
grenke Benjamin obrig ift, das fol des Fürften fein. 

28Vnd neben Juda, fol BenJamin, unter den obrigen ſtemmen, fein teil 
haben, gegen morgen vnd gegen abend. 

24Aber an der grenge BenJamin, fol Simeon fein teil haben, gegen 
morgen und gegen abend. 

259m der grenke Simeon, fol Sfafchar fein teil haben, gegen morgen und 
gegen abend. 

260An der grenke Iſaſchar, fol Sebulon fein teil haben, gegen morgen vnd 
gegen abend. 

27An der grenge Sebulon, fol Gad feinen teil haben, gegen morgen und 
gegen abend. 

28Aber neben Gad ift die grenKe gegen mitfage, gen Theman gu, von 
Thamar bis ans waſſer Meriba zu Cades, und gegen dem Nilo, bis ang 
groſſe meer. 

29Alſo fol dag land ausgeteilt werden, zum erbteil unter die ſtemmen 
Ssfrael, Vnd dag folle jr erbe fein, fpricht der HEre HERR. 

soPBnd fo weit fol die flad fein, Vier tauſent vnd funffhunderf rufen, 
gegen mitternacht, »1Vnd die thor der ſtad follen nach den namen der ſtemme 
Iſrael genennet werden, Drey thor gegen mitternacht, Das erfte thor Rubeng, 
Das ander Juda, Das dritte Leni. 

z22Alſo auch gegen morgen, vier faufent und funffhundert rufen, vnd auch 
drey thor, nemlich, Das erfte thor Sofeph, Das ander Benjamin, Das dritte 
Dan. 

Gegen mittag auch alfo, vier taufent und funffhundert rufen, Und aud) 
drey thor, Das erft thor Simeon, Das ander Sfafchar, Das dritte Sebulon. 

34Alſo auch gegen abend, vier faufent ond funffhundert rufen, vnd drey 
thor, Ein thor Gad, Das ander Affer, Das dritte Naphthali. 

3sAlſo fol es omb und vmb, achtzehen faufent ruten haben, Und als denn, 
fs! die Stad genennet werden, Hie ift der HERR. 


Ende des Propheten Hefefiel. 


48, 21 neben den teilen der fiemme fehlt 41?< (HE 38 — 4, 195) dag heilige 
bis abgefondert fein >41! (HE 38 = 4, 195) 22 Summa, was >41! | Und 41% 
(HE 38 = 4, 195) obrig fehlt 41%X (HE 38 = 4,195) ift fehlı 431< 23 
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AMWYS aber noch obrig ift, auff beiden feiten, neben dem abgefonderten 
heiligen Teil, und neben der Stad feil, nemlich, fünff und zwenzig faufent 
Nuten, gegen morgen und gegen abend, das fol alles des Fürften fein. 

AvBer das abgefonderte heilige Teil, und dag Haus des Heiligthums fol 
mitten innen fein. Was aber da zwiffchen ligt, zwiffchen der Leuiten teil, ond 
zwiſſchen der Stad feil, und zwiffchen der grenke Juda vnd der grenke Benz 
Samin, dag fol des Fürften fein. 
= ARnach follen die andern Stemme fein, Benjamin fol fein Teil haben, 

von morgen bis gen abend. 

24ABer neben der grenge Benjamin, fol Simeon feinen Teil haben, von 
morgen big gen abend. 

2SNEben der grenke Simeon, fol Iſaſchar feinen Teil Haben, von morgen 


big gen abend. 


26 NEben der grense Sfafchar, fol Sebulon feinen Teil haben, von morgen 
big gen abend. 

27NEben der grenge Sebulon, fol Gad feinen Teil haben, von morgen big 
gen abend, 

28ABer neben Gad tft die grenke gegen mitfage, von Thamar bis ang 
Haddermwafler zu Cades, und gegen dem waſſer, am groffen Meer. 

20ALſo fol dag Land ausgeteilt werden, zum Erbfeil onter die femme 
Iſrael, Vnd dag folle je Erbteil fein, fpricht der HErr HERR. 
a ND fo weit fol die Stad fein, vier tauſent ond fünff Hundert Nuten, 

gegen mitternacht. »1Vnd die thor der Stad follen nad) den namen 

der femme Iſrael genennet werden, Drey thor gegen Mitternacht, Das erfte 
thor Rubens, das ander Juda, dag dritte Leni. 

z2ALſo auch gegen Morgen, vier faufent ond fünff Hundert Ruten, ond 
auch drey Thor, nemlich, Das erfte thor SZofeph, das ander BenJamin, das 
dritte Dan. 

ssGEgen Mittag auch alfo, vier faufent ond fünff Hundert Ruten, ond 
auch drey Thor, Das erſt thor Simeon, da8 ander Sfafchar, das dritte Sebulon. 

z4ALſo auch gegen Abend, vier tauſent ond fünff Hundert Ruten, vnd drey 
Thor, Ein thor Gad, das ander Affer, das dritte Naphrhali. 

3sALſo fol es umb und vmb, achzehen taufent Ruten haben. Und als denn, 
fol die Stad genennet werden, Hie ift der HERR. 


Ende des Propheten Hefekiel. 


Vnd neben bis abend „41! (HE 38 = 4,196) 24an )41! (vgl. HE 38 = 4, 196) 
25 A >41! | Neben 412< (ebenso 26.[27]) (HE 38 = 4, 196 [nicht Luther]) 28 gen 
Theman bis groffe >41! (HE 38 — 4, 196) 29 ftemmen >36 I folte] fol 35 || 


erbe »41! (HE 38 = 4, 196) 34 Napthali 32 Druckf. 35 achtzehen 52 40 46 
Über die am Ende des Propheten Hesekiel in 41? folgende „Onterrichtung” Luthers 
über das „Gebew Ezechielig” vgl. oben S. 406 App. 
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Nachtrag zu Seite 409 Anm. 1 
Lyra fohreibt Hinfichtlich der „Meilen’-Berehnung (500 „Ruten“ — 1 Meile): „Quin- 


que pedes faciunt unum passum, passus CXXV unum stadium; octo vero stadia faciunt 
unum miliare sie nominatum, quia continet mille passus.... Unus calamus [= Rute] 
continet sex eubitos de cubitis sanctuarii [Hes. 40, 5], quorum quilibet continet unum 
cubitum usualem et palmum...; cubitus autem usualis continet pedem et dimidium, 
et sic calamus continet novem pedes et cum hoc sex palmos, qui faciunt unum pedem 
et plus (sed illud plus dimitto), et sie patet, quod calamus unus continet duos passus. 


Igitur cum mille passus faciant miliare unum..., sequitur, quod mille calami faciunt 
duo miliaria““. 
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